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44. Mittwoch den2. Ium IS20. Jahrgang XXIX.

Stadtrat.
Bericht

über die Sitzung vom 12. Mai 1920.
Borsitzende: Die VB. Hoß und Winter.
Anwesende: Bgm. Reumann  und die StRe . Breitner,

Breuer , David . Dr. Grü n, Hackl , Hed orfer , Js er,
Dr. Kienböck , Körbe r, Kokrda , Linder , Josef  Müller
Rudolf  Müller , Richter , Rummelhardt , Dr. Scheu,
Schmid , Amalie  Seidel , Dr. Alma  Seitz , Siegel,
Sirotek , Speiser , Täubler , Vaugoin und Weigl.

Entschuldigt: Die StRe. Bombe !, Haider , Hell¬
mann und Schorsch.

Schriftführer: Kzl.-Ob.Offzl.  Landertshammer.

VB. Winter  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Kokrda:
(P. Z. 8877, Wi.A. 939.) Der Ankauf von 1069 m Egali-

sierungStuch zum Preise von 68  L per Meter bei dem niederöster¬
reichischen VolksbekleidungSamte wird genehmigt.

(P . Z. 8878, Wi.A. 1260.) Der Ankauf von Textilwaren
beim niederösterreichischen VolksbekleidungSamte wird genehmigt.

(P. Z. 8880, Wi.A. 61k.) Der Ankauf von 6OV2 Dutzend
Spulen Zwirn, Haarland Nr. 50, weiß, zum Preise von 18 L
per Spule beim niederösterreichischen VolksbekleidungSamtewird
genehmigt.

(P. Z. 8922, Wi.A. 1866.) Die Umarbeitung von zirka
5000 Paar Schuhen mit Holzsohle auf solche mit Ledersohle wird
der Firma Markus Neumann übertragen.

' (P . Z. 8951, Wi.A. 1926.) Der Ankauf von 200  irx
Salmiaksalz zum Preise von 74 L per Kilogramm bei der Firma
Konrad Rund wird genehmigt.

(P. Z. 8953, Wi.A. 33.) Die Erwerbung von 5146 m Gas¬
röhren samt Faffonstücken aus den Beständen der Sachdemobili-
fierung für den Bedarf der städtischen Gaswerke, Elektrizitäts¬
werke, der Straßenbahnen, des Landwirtschaftsamtes und deS
StadtbauamteS um den Gesamtbetrag von 418.130 L 71 d wird
genehmigt.

(P. Z. 9006, Wi.A. 18e2.) Der Ankauf von 155 Paaren
Männerschuhen und 25 Paaren Frauenschuhen zum Preise von

460 L bei der Firma Ludwig Vogl in Mattighofen für Zwecke deS
städtischen Lagerhauses wird genehmigt.

(P. Z. 9007, Wi.A. 422.) Die Erwerbung von Zeltplachen,
Verbandstoff, Futtersäcken, Fallschirmchiffon, Gurten und Tränkeimer
aus der Sachdemobilisierungfür daS städtische WirtschaftLamt um
den Gesamtbetrag von 113.568 X 84 X wird genehmigt.

(P. Z. 9312, Wi.A. 1428.) Der Firma Wilhelm Beetz
werden 100  Stück Bummelsäcke aus Jute zum Preise von 20  X
per Sack überlassen.

(P. Z. 9313, 9314, 9315 und 9319, Wi.A. 1893, 1828
1914 und 1929.) Der Ankauf von Textilwaren bei der deutsch¬
österreichischen Hauptstelle für Volksbekleidung wird genehmigt.

(P. Z. 9318, Wi.A. 2085.) Der Ankauf von 400 Stück blauen
Schlofferanzügenzum Preise von 285 X bei der Firma M. Neu¬
mann sun. für Zwecke deS städtischen Lagerhauses wird genehmigt.

(P. Z. 9320, Wi.A. 1294.) Der Ankauf der mit Rechnung
Nr. 4403 von der Hauptstelle für Volksbekleidung fakturierten
3000 Paar Halbstiefel wird genehmigt.

(P. Z. 9580, Wi.A. 2191.) Der Ankauf von 500 Stück
verzinnten Menageschalen mit Deckel von der Firma I . Stutzer
für daS städtische Versorgungsheim in Lainz wird genehmigt.

(P . Z. 9591, Wi.A. 400.) Die Erwerbung von zirka 9500
Stück reparaturbedürftigen Baumwolldecken auS der Sachdemobili¬
sierung zum Preise' von 15 X per Kilogramm für daS städtische
Wirtschaftsamtwird genehmigt. Behufs Erlangung deS AuSfolge-
fcheines ist auf dem Konto der Hauptanstalt für Sachdemobilisierung
eine Akontozahlung von 150.000 X in barem und von 50.000 X
in VIII. österreichischer Kriegsanleihe gegen nachträgliche Verrechnung
zu erlegen.

Berichterstatter StR . Dr. Grün:
(P . Z. 9278, M.Abt. XI d 4559.) Die Mitteilung deS nieder¬

österreichischen LandeSrates, daß die Beitragsleistung der Armen¬
behörden zu den VerpflegSkosten für Geistessieche und Geisteskranke
in den niedetösterreichischen Landes-, Heil- und Pflegeanstalten
„Am Steinhof", Mauer-Oehling, Klosterneuburg, Gugging und
Ybbs vom 1. März 1920 an bis auf weiteres mit täglich4 X
(statt wie bisher 3 X) festgesetzt wurde, ferner daß die Beitrags¬
leistung der zuständigen Armenbehörden zu den VerpflegSgebühren
für jeden Pflegling der drei Landessiechenanstalten sowie für jeden
in den Bezirksarmenhäusern Korneuburg, Baden, Herzogenburg
Langenlois, Mautern, St . Pölten und Wollersdorf ab 1. März
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1920 an auf 3 X festgesetzt wurde , wird zur Kenntnis genommen
und es wird der Auszahlung dieser erhöhten Gebühr zugestimmt.

(P . Z . 9008 , Gef .A . 863t .) Aus Anlaß der Grippeepidemie
in der Lungenheilstätte Steinklamm in den Monaten Februar und
März 1920 werden den Aerzten , Pflegeschwestern und jenem Teil
des Personales , welcher dadurch eine außergewöhnliche Mehrarbeit
zu leisten hatte , Entschädigungen nach den Vorschlägen des
städtischen Gesundheitsamtes im Gesamtbeträge von 3670 X zu»
erkannt . Behufs Deckung dieser Ausgabe wird zur Rubrik II des
Sondervoranschlages für die Lungenheilstätte Steinklamm ein
Zuschußkredit in der gleichen Höhe genehmigt.

Berichterstatter StR . David:

(P . Z . 8974 , M .Abt . XI d 3077 .) Das Ansuchen deS
Gendarmeriepostens in Mauerbach um Bewilligung des Bezuges
von Speisen aus der Küche des Versorgungshauses in Mauerbach
zu Tarifpreisen wird aus prinzipiellen Gründen abgelehnt.

Berichterstatter StR . Hedorser:

(P . Z . 9034 , M .Abt . II 429 ?.) Der Josefine Kricherbaumer
wird das Sterbequartal nach ihrer Mutter , der verstorbenen pen¬
sionierten städtischen Badediencrin Amalie Pokorny , im Betrage
von 472 X 68 Ir zuerkannt.

(P . Z . 9032 , M .Abt . II 8814 .) Der Hausdienerswitwe Marie
Hahn wird eine einmalige Abfertigung im Gesamtbeträge von
4800 X angewiesen.

(P . Z . 9306 , M .B .A. XI 6/220 .) Dem St . Josefsheim , 11 ..
wird die Hundesteuer pro 1920 für einen Wachhund zur Gänze
nachgelassen.

(P . A . 8842 , M .B .A . XI 6/125 .) Die Bezirksamtsanträge,
betreffend 13 Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer , werden
genehmigt.

Berichterstatter StR . Richter:

(P . Z . 9549 , M .Abt . X 1563 .) Der Firma Wilhelm Lovrek
werden 2000 kg alter Grabkreuze von den westlichen Vororte-
friedhöfcn um den Priis von 9 X 50 Ir unter der Bedingung
überlaffen , daß die Firma zr diesem Preise auch bis zu 50 Prozent
Bruch übernimmt.

(P . Z . 9051 , M .Abt . XXII 235 .) Die Entfernung und Auf¬
bewahrung der Wintertreppen der städtischen PatronatLkirchen
St . Othmar und Maria Geburt im 3 . Bezirke über den Sommer 1920
wird nach dem Anbote des Zimmermcisters Friedrich Renner mit
dem Kostenbeträge von 3000 X für erstere , von 1800 L für
letztere Kirche genehmigt.

(P . Z . 9608 , M .Abt . XXII 434 .) Für die kirchlichen
Leistungen bei Leichenbegängnissen und Requien in der städtischen
Kirche in Unter - St . Veit werden die vom Magistrate beantragten
Gebühren festgesetzt.

(P . Z . 9040 , M .Abt . X 2830 .) Dem Alexander Exner wird
das eigene Grab Gruppe 8 , Nr . 2912 im Baumgartner Friedhöfe
um die Gebühr von 180 X auf 15 Jahre , beziehungsweise 450 X
auf Friedhofsdauer überlasten.

(P . Z . 9039 , M .Abt . X 1344 .) Der Rosina Nürnberger wird
das eigene Grab Gruppe X , Nr . 20 im Leopoldauer Friedhofe
um die Gebühr von 2000 X auf die Dauer von 15 Jahren
überlasten.

(P Z . 9038 , M .Abt . X 1526 .) Dem Karl Straßer wird
der Spitzgruftplatz Gruppe XXVII , Nr . 5 im Hietzinger Friedhofe
um die Gebühr von 65 .000 X auf die Dauer deS Friedhofs-
bestandeS überlasten . Auf diesem Platze hat der Erwerber nach
Erwirkung der Baubewilligung eine einfache Gruft auf eigene
Kosten zu errichten und die festlichen Grundstreifen gärtnerisch aus¬
zuschmücken und dauernd instandzuhalten . Von dem auf diesem
Platze zur Aufstellung gelangenden Denkmale ist eine Skizze dem
Magistrate zur Genehmigung vorzulegen.

(P . Z . 9023 , M .Abt . X 3188/19 .) Der Marie Schiele
werden die beiden eigenen Gräber Gruppe L , Reihe 10 , Nr . 15/16
im Ober -St . Bester Friedhofe zur Beerdigung der Leiche des
MalerS Egon Schiele und seiner Frau Edith unentgeltlich auf die
Dauer des Friedhofsbestandes überlassen . Das Ansuchen um die
Uebernahme der dauernden Erhaltung und Ausschmückung dieser
Grabstellen wird abgelehnt.

(P . Z . 8997 , M .Abt . XXII 2694 .) Als Vergütung für die
Beleuchtung jener in fremder Benützung stehenden Bestandteile des
Hauses 1., Parkring 8 , deren Beleuchtung bis 10 ., beziehungs¬
weise 13 . Aprit 1920 keinen besonderen GaS - oder Elektrizi¬
tätszähler hatte , sondern an den Gasmesser - , beziehungsweise
Elek .rizitätszähler der Gemeinde Wien angeschlosten war , werden
nachstehende von den Benützern dieser Teile an die Gemeinde Wien
zu zahlende Pauschalien Pro Monat festgesetzt : Für die Wohnung
Nr . 4 » 5 X , Wohnung Nr . 6 10 X, Wohnung Nr . 7 vom
1. August bis 31 . Dezember 1919 ein Gesamtpauschale von 120 X
ab 1. Jänner 1920 ein Pauschale von 30 X , für die Wohnungen
Nr . 8 und 9 30 X , Wohnung Nr . 16 15 X , Wohnung Nr . 17
20 X , Wohnung Nr . 18 10 X.

(P . Z . 8945 , M .BauAbt . VI ä 838 .) Der Magistratsbericht
über die Verhandlungen wegen Erwerbung deS Schönbrunner
Schwimmbades wird genehmigend zur Kenntnis genommen und
der Magistrat beauftragt , wegen der Zulassung der Schuljugend
zum unentgeltlichen Schwimmunterricht für dieses Bad sofort die
notwendigen Verhandlungen mit der Verwaltung des HofärarS
einzuleiten . Der Stadtcal begrüßt die bevorstehende Erschließung
des Schwimmbades für die Allgemeinheit und gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß die Verhandlungen von Erfolg begleitet sein
werden.

(P . Z . 3938 , M .Abt . XIII 4181 .) Der vom Studienjahr
1919/20 angefangen erledigte städtische Freiplatz an der Wiener
Handelsakademie wird auf die lehrplanmäßige Studiendauer an
Alois Super verliehen.

(P . Z . 9609 , M .BauAbt . 351 .) Die Verkehrsflächen zwischen
dem Flötzersteig und der Sanatoriumstraße im 13 . Bezirke werden
folgendermaßen benannt : Fläche 1 mit „ An der Niederhaid " nach
dem Riednamen Niederhaid ; Fläche II mit „ Pausingergafse " nach
dem bekannten österreichischen Tiermaler Franz von Pausinger
(1839 bis 1915 ) ; Fläche III mit . „ Krafft - Ebinggasse " nach dem
bekannten Psychiater Richard von Kraffl -Ebing ( 1840 bis 1902 ) ;
Fläche IV mir „ Griesingergaffe " nach dem Begründer der modernen
Psychiatrie Wilhelm Griesinger (1817 bis 1848 ).

Berichterstatter StR . Tä übler:

(P . Z . 9592 , Saml . 224 .) Der Redaktion der Zeitschrift
„Moderne Welt " wird die Erlaubnis zur Reproduktion einer im
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städtischen Museum befindlichen Zeichnung , darstellend Nestroy in
der Posse „Die Vorlesung bei der HauSmeisterin " , erteilt.

(P - Z . 8950 , Saml . 214 .) Das Ansuchen der Hofbibliothek
um Entlehnung eines im städtischen Museum befindlichen Planes
des alten Wiener Stadttheaters für die Dauer der Musik - und
Theaterausstellung der Hofbibliothek wird genehmigt.

(P . Z . 8881 , Saml . 177 .) Dem Maler Tom Dreger wird
die Erlaubnis zur Entlehnung und farbigen Vervielfältigung seines
Oelporträts Anton Hlavoczek ' s erteilt ; das Bild ist auf 4000 X
zu versichern.

(P . Z . 21102/19 , M .B .Abt . I 1187/i9 .) Von der Zu¬

sammenziehung mehrerer Baumscheiben in den mit Baumreihen
versehenen Straßen zu einem Rasenstreifen wird derzeit wegen der
hohen Herstellungskosten abgesehen.

' Hierauf wird eine Ergänzungswahl in das stadträtliche Ver¬
waltungskomitee des städtischen WirtschaftSamtcs vorgenommen.
In dieses Komitee wird StR . Josef Müller neuerlich entsendet.

. Berichterstatter StR . Rudolf Müller:

(P . Z . 9644 , M .Abt . X 1654 .) Der Eleonore Findenigg,
Witwe nach dem verstorbenen GR . Max Findenigg , wird ein Grab¬
stein aus der städtischen Werkstätte auf dem Zentralfriedhofe kosten¬
los überlassen.

Berichterstatter SiR . Breitner:

(P . Z . 8938 . M .Abt . II 3061 .) Zur Bedeckung 'deS durch die
Verzinsung der schwebenden Schuld von 65 (früher 60 ) Millionen
Mark Kassenscheine , Emission 1916 , im Verwaltungsjahre 1918/19
erwachsenen Mehrerfordernisses von 672 .907 X 6 k wird ein
Zuschußkredit in der gleichen Höhe zur Ausgabsrubrik XV k ^ nach¬
träglich bewilligt . (A . d. GR .)

(P . Z 8933 , M .Abt . V 1495 .) Zur Bedeckung deS Mehr-
erfordernisseS von 168 111 X 20 b an Auslagen für die im Ver-
waltungSjahre 1918/19 zu leistende Verzinsung der van der Oester-
reichisch -ungarischen Bank und der Postsparkasse gewährten Mark¬
vorschüsse wird ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe zur AuS-
gabSrubrik XIII 2 „ Passivzinsen " nachträglich bewilligt.

(A . d. GR .)

(P . Z . 8782 , M .Abt . III 493 .) Zur AuSgabSrubrik XII
werden für das Verwaltungjahr 1918/19 Zuschußkredite bewilligt,
und zwar : Zur AuSgabSrubrik XIl 1 „ Grundsteuer samt Zu¬
schlägen " 44 .746 X 22 b , zur AuSgabSrubrik XII 2 „ HauSzinS-
steuer samt Zuschlägen " 9349 X 98 b . zur AuSgabSrubrik XII 6 a
„Bestallungen " 15 .007 X 76 b und zur AuSgabSrubrik XIl 12
„Sonstige Auslagen " (für städtische Liegenschaften ) 13 .603 X 13 b.

(A . d. GR .)

(P . Z . 9356 , M .Abt . Villa 1339 .) Auf AuSgabS¬
rubrik XXVI 1 ss ä „ Auslagen für das Forstwesen im Quellen¬
gebiete der ersten und zweiten Wiener Wasserleitungen " wird ein
erster Zuschußkredit für das VerwaltungSjahr 1918/19 im Betrage
von 75 .000 X bewilligt . (A . d. GR .)

(P . Z . 7533 , M .Abt . II 7000 .) Der Schlußbericht des
Magistrates und der Stadtbuchhaltung über die Durchführung.
Begebung und Drucklegung deS 200,000 .000 X SchatzscheinanlehenS
vom Jahre 1919 wird genehmigt . Den mit der Kontrolle der
Drucklegung betrauten Beamten der Stadtbuchhaltung wird an

Stelle der ihnen sonst nach den bestehenden Vorschriften zu¬
kommenden Auswandgebühren eine Gebühr von je 30 X für den
Halbtag bewilligt . DaS sich gegenüber dem seinerzeit mit Ge-
meinderatSbeschluß vom 3 . Oktober 1919 , P . Z . 15825 , für die
Kosten der Herstellung der Teilschuldverschreibungen genehmigten
Kredite von 28 .000 X ergebende Mehrerfordernis von 747 X

50 b wird nachträglich genehmigt , ist auf AuSgabSrubrik XV 5 zu
verrechnen und auf die Reserve für unvorhergesehene Auslagen zu
verweisen.

(P . Z . 8227 , MBauAbt . IX 1509/11/18 .) Dem Ansuchen
deS Prokuristen Alois Goldscheider der Firma Friedrich Gold¬
scheider in Wien 18 ., Staudgasse 7 , eS möge anläßlich der durch
den Gemeinderatsbeschluß vom 17 . Juli 1918 , P . Z . 6581 , an¬
geordneten Durchführung einer Erhöhung der Platzzinse der dieser
Firma für den Reklamekandelaber im 9 . Bezirk , Währingergürtel,
nächst der VolkSoper , mit bisher 100 X bemessene PlahzinS nicht
nur nicht erhöht , sondern bis zum Ablaufe des ZinsjahreS , in
welches die Wiedererlaubnis der Gasbeleuchtung fällt , mit nur
50 X jährlich bemessen werden , wird keine Folge gegeben , viel¬
mehr der gegenständliche PlatzzinS auf jährlich 150 X ab 1. Mai
1919 festgesetzt .!

Berichterstatter StR . Jser:

(P . Z . 9639 , M .Abt . III 1292 .) Das Ansuchen deS Adolf
Reznicek um Verlängerung des Bestandvertrages bezüglich der
städtischen Gastwirtschaft samt Gast - und Schankgerechtigkeit im
21 . Bezirk , Asvern , Am SiegeSplatz Nr . 7 , um weitere drei Jahre

gegen einen GesamtzinS von 14 .000 X wird wegen zu geringen
AnboteS abgelehnt . Die vom Magistrat für eine öffentliche Anbot¬
verhandlung ausgearbeiteten Bestandbedingnisse werden genehmigt.
Der Magistrat wird beauftragt , eine öffentliche Anbotverhandlung
bezüglich der Jnbestandgabe der städtischen Gastwirtschaft samt der
städtischen Gast - und Schankgerechtigkeit im 21 . Bezirk , Aspern,
Am Siegesplatz Nr . 7 , zur Ausschreibung zu bringen.

(P . Z . 9638 , M .Abt . II 1958/,9 .) In Abänderung deS
StadtratSbeschlusses vom 17 . März l920 , P . Z . 2903 , wird von
einer öffentlichen Ausschreibung der Gemeindegastwirtschaft in
Kagran Abstand genommen und das Bestandverbältnis mit Franz
Parrer bezüglich der städtischen Gastwirtschaft in Kagran unter den
bisherigen Bedingungen und Vereinbarungen vom 1. Oktober 1919
bis 30 . September 1922 gegen einen BestandzinS von 10 .000 X
jährlich verlängert.

(P . Z . 9659 , M .BauAbt . VI ä 1209 .) Der Betriebsbericht
des städtischen Strom - , Luft - und Sonnenbades „ Kuchelau " für
das Jahr 1919 wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 9660 , M .BauAbt . VI ä 1227 .) Dem Ansuchen des
Josef Perscheid um erwerbsmäßige Ausübung des PhotographierenS
im städtischen Strandbade „ Gänsehäufel " wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 9640 , M .Abt . Villa 540 ) Die Aufarbeitung und
Bringung von zirka 300 Festmeier zufälligen Ergebnissen aus dem
Waldorte Brunngraben im Wirtschastsbezirke Wildalpen wird zu
den in der Aufnahmeschrift vom 14 . April 1920 festgesetzten Be¬
dingungen an Johann Glesl und Genossen übertragen.

(P . Z . 9358 , MBauAbt . VIä 972 .) Die Jnstandsetzungs-
arbeiten im städtischen Strombade „ Sophienbrücke " werden mit
einem Gesamtkostenbetrage von 19 .800 X genehmigt , wovon 9000 X
auf AuSgabSrubrik XXXIV 3 s überwiesen werden , während für
die restlichen 10 .800 X ein Zuschußkredit in gleicher Höhe bewilligt

1*
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wird . Die erforderlichen Holzmengen sind im Wege des Wirtschafts¬
amtes , beziehungsweise der BezirkSwirtschaftsamtSstelle 8 zu be¬
schaffen , soferne dort geeignetes Materiale vorhanden ist.

(P . Z . 9359 , M .BauAbt . VI ä 1088 .) Für die Herstellung »,
arbeiten im neuen städtischen Strandbade gegenüber Or .-Nr . 47
an der oberen alten Donau im 21 . Bezirke wird daS Mehr¬
erfordernis von 25 .000 X genehmigt und bieiür ein erster Zuschuß¬
kredit in gleicher Höhe zur außerordentlichen AuSgabSrubrik XXXIV9
bewilligt . (A . d . GR .)

(P . Z . 9357 , M .BauAbt . VI ä 1089 .) Für die Erweiterungs¬
arbeiten im städtischen Strandbade „ Alte Donau " im 2 . Bezirke
wird daS MehrerforderniS von 22 .000 X genebmigt und hiesür ein
erster Zuschußkredit in gleicher Höhe zur außerordentlichen AuSgabS¬
rubrik XXXIV 10 1/2 bewilligt . (Ad.  GR .)

(P . Z . 9658 , M .BauAbt . VI ä 1208 .) Der Bericht über daS
Betriebsergebnis deS städtischen Dampf - , Wannen - und Brause¬
bades „Floridsdorf " wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 8907 , M .Abt . IV 1894 .) Die käufliche Ueberl »ssung
deS Holzes der alten Tore der Hauptwache Favoriten im Gewichte
von 1000 Icg als Brennholz an Mannschaftspersonen der städtischen
Feuerwehr um den Preis von 1 X für daS Kilogramm wird
genehmigt.

(P Z . 8902 , M Abt . II 3797 .) Der HeizarbeiterSwitwe
Aloisia Leeb wird die normalmäßig gekürzte Witwenpension im
GesamtjahreSbetrage von 627 X 80 d und für ihre Kinder Aloisia,
Josefa , Josef , Hermine und Alois ein normalmäßig gekürzter Er-
ziehungSbeitrag von je 125 X 56 d jährlich vom 17 . April 1920
an angewiesen . / (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 9324 , M .BauAbt . VI ä 1206 .) Der Bericht über den
Betrieb des Freibades „ Aspern " im Jahre 1919 wird zustimmend
zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 9323 , M .BauAbt . VI ä 1205 .) Der Bericht über den
Betrieb des städtischen Strandbades „ Stadlau " im Jahre 1919 wird
zustimmend zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Siegel : .

(P . Z . 9800 , B .D . 1524 .) 1. Für die städtische UnratLver-
schiffung 3 . . Donaulünde , K. N . 329 . werden ab 1. April 1920
folgende Löhne genehmigt : Für den ersten Schifführer für den Tag
75 X , für den zweiten Schifführer für den Tag 70 X , für die
vier Schiffsleute für den Tag je 6b X , für die sechs Handlanger
für die Nacht je 70 X, für die sechs Handlanger für den Tag je
65 X, für den Schiffswächter für die Nacht 65 X, für den Schiffs«
Wächter für den Tag 65 X . Die zur UnratSabfuhr während der
Einstellung der Schiffahrt am Handelskai im 2 . Bezirke notwendigen
Arbeiten sind , wie bisher , im Eigenbetriebe der Gemeinde Wien
durchzuführen , wobei regelmäßig zehn Arbeitskräfte verwendet
werden dürfen . DaS sich für daS VerwaltungSjahr 1919/20 er - "
gebende bedeckte Mehrerfordernis von 30 .000 X wird genehmigt.

(P . Z . 9058 , M .BauAbt . IX 1533 .) DaS Anbot der
Firma Franz Lex auf Lieferung von Notbrunnen für Hilpert¬
hydranten zum Preise von 312 X für ein Stück und von Not¬
brunnen für Unterflurhydranten zum Preise von 427 L 20 d für
ein Stück wird angenommen . Das auf AuSgabSrubrik XXII 19
bedeckte Erfordernis für 140 Stück Hilpertnotbrunnen und 30 Stück
Unterflurnotbrunnen im Betrage von rund 56 .500 X wird
genehmigt.

(P . Z . 8512 , M .Bau .Abt . VI e 1318 .) Die Instandsetzung
deS städtischen Schulgebäudes 9 . , Alserbachstraße 23 — Markt¬
gaffe 2 , wird mit einem auf AuSgabSrubrik XII 4 o bedeckten
Kostenbeträge von 984 .000 X genehmigt . Es werden übertragen:
Die Baumeisterarbeiten an Josef Langer , Bautischlerarbeiten an
Anton Kobe , Schlofferarbeiten an Johann Sommer , Glaserarbeiten
an Franz Pschierer jun ., Zimmermalerarbeiten an AloiS Schlaffer,
die Arbeiten an den Waffcrleitungs - und Abortanlagen an HanL
BlaSl , die Möbeltischler - , Anstreicher - , Tapezierer -, Schultafel - und
TurnsaaleinrichtungSarbeiten sind zu einem späteren Zeitpunkte —
entsprechend dem Baufortschritte — im öffentliche » Anbotwege
sicherzustellen . Die restlichen Arbeiten und Lieferungen sind im
engeren Wettbewerbe und im kurzen Wege zu vergeben , beziehungs¬
weise im Handeinkaufe zu beschaffen . Das Stadtbauamt wird er¬
mächtigt , für jene bestellten Unternehmer , welche von der Arbeits¬
durchführung zurücktreten oder Preiserhöhungen fordern sollten,
auf Grund von neu eingeholten Anboten die bezüglichen Arbeiten
an den vertrauenswürdigsten Bestbieter im kurzen Wege und im
Einvernehmen mit dem Stadtratsreferenten zu übertragen . Dem
mit der ständigen Ueberwachung der Arbeiten betrauten Bauamts¬
beamten wird ein Taggeld von 12  X bewilligt.

(P . Z . 9041 , M .Abt . X 156 .) Die Lieferung der für die
Sommer - und Herbstausschmückung der Wiener Gemeindefriedhöfe
erforderlichen Blumen wird in nachstehender Weise vergeben:
Meidlinger Friedhof , Herbstviolen und Chrysanthemen , an Franz
Baumgartner ; Hietzinger F iedhof , Pelargonien und Chrysanthemen,
an Franz Baumgartner und Rudolf Baumgartner , Chrysanthemen
an Josefa Hummelberger ; Baumgartner Friedhof , Chrysanthemen,
an Franz Baumgartner ; Hütteldorfer Friedhof , Pelargonien gemischt
2500 Stück zu 4 X und Chrysanthemen an Rudolf Baumgartner ;
Ottakringer Friedhof , Chrysanthemen , an Franz Dirtl ; Grinzinger
Friedhof , Chrysanthemen , an Franz Baumgartner . Die Anbote des
Josef Garantini werden abgelehnt . Der durch vorstehende Anbote
nicht gedeckt Bedarf ist durch die Zentralfriedhofsverwaltuug im
Einvernehmen mit der Stadtbuchhaltung im Handeinkaufe zu
decken.

(P . Z . 8457 , E .W . 397 .) Auf die mit Stadtratsbeschluß
vom 11 . Oktober 19i9 , P . Z . 19763/19 , zum Festpreise von
556 X 40 d per 100 kg an die Firma R . PH . Waagner , L . k
I . Biro L A . Kurz vergebene Lieferung der Eisenkonstruktion für
die Kesselhauserweiterung im Ueberlandkraftwerke Ebenfurth wird
ein Teuerungszuschlag im Ausmaße der nachgewiesenermaßen durch
die Erhöhung der Löhne und Regien entstandenen , beziehungsweise
noch entstehenden Mehrkosten genehmigt.

(P . Z 9302 , M .Abt . III 755 .) Den Mietern des Hauses
19 ., Ostcrleitengaffe 12 , ist gemäß Z 7 Absatz 7 der Mieterschutz¬
verordnung vom 26 . Oktober 19l8 per August 1920 zu kündigen.

(P . Z . 7905 , M .BauAbt . VIll a 165 .) 1. Für die Schlepp¬
gleisanlage zum Bau deS Kontumazmarktes und SeuchenhofeS und
die Straßenumlegung in der Molitorgaffe im 11 . Bezirke wird ein
Mehrerfordernis von 630 .000 X genehmigt . 2 . Der technische
Entwurf über die vorzunehmenden AbänderungLarbeiten an
der Szallasenbahn im 11 . Bezirke wird mit einem Gesamtkosten-
erfordernifle von 110 .000 X genehmigt . 3 . Die Anbote der Feld-
und Jndustriebahnwerke Dr . Brukner L Pollitzer für die im Jahre
1919 und 1920 auszuführenden Oberbauarbeiten an der Schlepp-
gleisanloge zum Kontumazmarkt und Seuchenhofe sowie die An-
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suchen derselben Unternehmung , betreffend Festsetzung der Ein¬
heitspreise für Regiearbeiten anläßlich der Straßenbauarbeiten in
der Molitorgaffe , werden genehmigt und die vorzunehmenden Ab-
LnderungSarbeiten an der Szallasenbahn im 1l . Bezirke dieser
Unternehmung übertragen . 4 . Die Gesamtmehrkosten von 740 .000 X
werden auf das Baukonto „Kontumazmarkl " deS JnvestitionS-
anlehenS vom Jahre 1908 verwiesen , jedoch sind die auflaufenden
Zahlungen bis zur erfolgten Begebung deS AnlehenSresteS vor¬
schußweise aus dem JnvestitionSanlehen vom Jahre 1914 zu
bestreiten. (Pkt . 1, 2 u . 4 a. d. GR .)

(P . Z . 8543 , M .BauAbt . XIII a 1005 .) Die Wcgräumung,
Aufbewahrung und Aufstellung der Wintergehäuse der Monumental¬
brunnen und öffentlichen Wasserbecken wird vom 1. April 1920 ah
für ein weiteres Jahr der Firma Martin Neubauer L Sohn mi^
1925 v. H. Aufzahlung auf die Kostenanschlagspreise über¬
tragen . Die bisherigen Bedtngnisse haben für die neue VertragS-
daurr sinngemäß Geltung zu behalten . Die Kosten von 27 .000 X
werden genehmigt und sind im Hauptvoranschlage für das Ver-
waltungSjahr 1920/21 auf der bezüglichen Rubrik sicherzustellen.

(P . Z . 8518 , M .BauAbt . XXI 1846/19 .) Die vom magi¬
stratischen Bezirksamte für den 21 . Bezirk der Holzwollebeton-
Baumaterialien - und Baugesellschaft m. b. H. zu erteilenden Bau¬
bewilligungen zur Herstellung eines ebenerdigen hölzernen Magazins
und BetriebSgebäudcö auf der der Firma JuliuS Frankl , Ges. m.
b. H., gehörenden Liegenschaft Kat .-Parz . 416 in Einl .-Z 80
Grundbuch Stadlau nächst der Kaisermühlenstraße im 21 . Bezirke
und eines ebenerdigen Transformatorenhäuschens auf der dem
Johann Genoch gehörenden Kat .-Parz 419 in Einl .-Z . 78 Grund¬
buch Stadlau nächst der Kaisermüblenstraße im 21 . Bezirke werden
unter den in den Verhandlungsschriften vom 7. Februar 1919
unter anderen enthaltenen Bedingungen gemäß §8 97 und 105
der Bauordnung für Wien bestätigt , daß diese beiden Objekte über
jederzeitiges Verlangen der Gemeinde Wien, beziehungsweise der
Baubehörde ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung oder
Ersatz irgend welcher Kosten entfernt und zur grundbücherlichen
Sicherstellung dieser DemolierungSverpflichtung einverleibungSfähige
DrmolierungSreverse noch vor HinauSgabe der Baubewilligungen
vorgelegt werden.

(P . Z . 8510 , M .BauAbt . VI « 1981 .) Die Instandsetzung
deS LichthofeS im AmtSgebäude 17 ., Elterleinplatz 14 . wird mit
dem auf AuSgabSrubrik XII 4 ä bedeckten Kostenbetrag von
14 .000 X genehmigt . Die Baumeisterarbeiten werden an Bau¬
meister Anton Waldbauser gegen eine Auszahlung von 1850 Prozent
auf die Ansätze deS städtischen PreiStarifeS vom Jahre 1912 über¬
tragen . Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind im Wege kurzer
Vereinbarung , beziehungsweise im Handeinkaufe zu besorgen.

(P . Z . 9054 , M .BauAbt . VI o 609 .) » er Anschluß der
Abortanlagen der Spitalsektion der Lungenheilstätte Steinklamm an
die bestehende Fäkalleitung und deren Einmündung in die DeS-
insektionSgrube wird mit einem bedeckten Kostenbeträge von 85 .000 X
genehmigt . Die Herstellung der HauSanschlüfle an die Fäkalrohr-
leitung wird der Unternehmung Hörner L Dantine und die Instand¬
setzung der DeSinfektionSgrube dem Baumeister O . Marek über¬
tragen.

(P . Z . 9657 , M .BauAbt . VI d 870 .) t . Dem ersten Ansuchen
d er Stadtbaumeister B . Altmann und E . LiebeSny um Erhöhung
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ihres mit Stadtratsbeschluß vom 24 . Juli 1919 , P . Z . 12229,
angenommenen AnboteS , betreffend die Umgestaltung des Schul-
hauseS 20 ., Wintergaffe 34 , wird im vollen Ausmaße Folge
gegeben, während die späteren Ansuchen nur im Umfange der vom
Stadtbauamte mit den beiden Baumeistern vereinbarten Aende-
rungen bewilligt werden . Die Lieferung einer neuen Drahteinfriedung
und die gärtnerische Ausgestaltung deS alten Schulgartens wird
genehmigt . Die Lieferung der Drahtgitter wird den Bestbietern
Hutter L Schrantz übertragen , während die sonstigen Arbeiten und
Lieferungen im Wege freier Vereinbarung zu vergeben wären . Das
gesamte sich ergebende bedeckte Mehrerfordernis von 136 .437 X
85 b wird genehmigt.

(P . Z . 9627 , Lw .A. 9/263 .) Für Herstellungen von Wasser-
leitungSanlagen in den Kleingärten wird zum Ankäufe von Rohren
nach einem Anbote der Firma Horizky ein Betrag von 35 .000 X
genehmigt. Die Rohre sollen entgeltlich 1>urch die Materialabgabe-
stelle deS LandwirtschaftSamteS an Klein'gärntner abgegeben werden.
Die Auslage wird auf AuSgabSrubrik XII 35 verwiesen.

(P . Z . 9542 , M .BauAbt . VI s 8051 .) Die Erneuerung der
hölzernen Bodenstiege im Verwaltungsgebäude und die Instand¬
setzung der EinfriedungSplanke deS ausgelassenen Friedhofes im
19 . Bezirke, Billrothftraße 88 . wird bewilligt . Der auf AuSgabS¬
rubrik XXXIII 4 d bedeckte Kostenbetrag von 10 .000 X wird ge¬
nehmigt . DaS Stadtbauamt wird ermächtigt , die in Betracht
kommenden Arbeiten im kurzen Verhandlungswege zu vergeben.

(P . Z . 9605 , M .Abt . X 1258 .) Der Karoline Pönninger
wird bewilligt , auf ihre Kosten Aenderungen am Denkmal deS
Ehrengrabes Franz Pönninger unter Aufsicht der Friedhofs-
Verwaltung vorzunehmen.

(P . Z. 9610 , M .BauAbt . XII 226 .) Der Staatsbahndirektion
Wien wird über ihr Ansuchen eine Menge von 25 m^ Sand und
Schotter au» der Wienflußwafserhaltung V gegen den Preis von
8 X für den Kubikmeter und unter Einhaltung der üblichen
Bedingungen , betreffend Einzahlung deS KaufbetrageS und Abfuhr
deS MaterialeS , überlaffen.

(P . Z . 9552 , M .B .A. X 1118/III/19 .) Die vom magistratischen
BezirkSamte für den 10 . Bezirk der Oesterreichischen Länderbank als
Pächterin mit Zustimmung der Gemeinde Wien als Eigentümerin
der Liegenschaft Einl .-Z . 1671 Grundbuch Favoriten in der Quellen¬
straße im 10 . Bezirke zu erteilende Baubewilligung zur Errichtung
eines 5 7 m tiefen, 6 5 m langen , 5 m hohen, mit Dachpappe
gedeckten, hölzernen Schuppen » auf der genannten Liegenschaft nach
den vorgelegten Plänen , wird auf Grund deS anstandslosen
Ergebnisses der Bauverhandlung vom 30 . September 1919 , gemäß
der ZZ 95 und 105 der Bauordnung für Wien unter der in der
bezüglichen BerhandlungSschrift unter anderem enthalt -nen Bedingung
bestätigt, daß diese Baulichkeit vom Bauwerber , beziehungsweise
dessen Rechtsnachfolger über jederzeitiges Verlangen der Gemeinde
Wien , beziehungsweise ' der Baubehörde ohne Anspruch auf irgend
eine Entschädigung oder Ersatz irgend welcher Kosten binnen vier
Wochen entfernt und zur Sicherstellung dieser DemolierungS-
Verpflichtung, beziehungsweise der Kosten einer allenfalls von amtS-
wegen vorzunehmenden Entfernung dieser Baulichkeit vom Bauwerber
eine Kaution von 200 X noch vor HinauSgabe der Baubewilligung
bei der städtischen Hauptkaffe für den 10. Bezirk erlegt werde
wobei überdies der Materialwert deS Bauobjektes zu haften hätte.
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Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 7053 , M .Abt . XV 108K3 .) Die Entlohnung der den

Schuldienst besorgenden Schulwartswitwen wird , rückwirkend vom
1. Mai 1919 angefangen , von täglich 3 X auf täglich 6 X erhöht.

(P . 8 - 9339 , M .BauAbt . I 491 .) Der städtische Garten¬
arbeiter August Fischer wird über sein Ansuchen mit einem Gesamt-
jahreSbezuge von 4H36 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . 8 - 7578 , M .Abt . X 3728/19 .) Mit Rücksicht auf die
zufolge StadtratSbeschlusseS vom 5. November 1919 , P . 8 > 21199,
dem Erdarbeiter der 8entralfriedhosSverwoltung Ludwig Frühmann
gewährte Nachsicht der in der Zeit vom 23 . Februar 1913 bis
einschließlich 14 . April 1913 vorgesollenen Dienßunterbrechung.
wird dessen Rangtag in der 8. Gruppe , 9. BezugSklasie, 6. Bezugs*

stufe mit 13 November 1̂916 festgesetzt. Die demnach gebührende
Erhöhung der Bezüge tritt vom 1. Dezember 19l9 an in Kraft.

(P . 8 - 7791 , E .W. 980 .) In Ricktigstelluna der mit dem
StadtratSbeschlufse vom 9. Juli 1919 . P . 8 - 12009 , erfolgten
Einreibung deS technischen Beamten der städtischen Elektrizitäts¬
werke Oskar Braun in daS mit dem GemeinderatSbescblusie vom
2t . Avril 1919 , genebmigte neue GehaltSsckema wird der AnkallStag
für die Erlangung der Bezüge der 3 . Bezugsstufe der 4 . BezugS¬
klasie mit 1. Juli 1919 festgesetzt.

(P 8 - 7917 . A.F .A. 1458/19 .) In Aufbebung deS Stadt-
ratSbescblusieS vom 8. Juli 1919 , P . 8 12173 , weiden die in
dem voraelegten Verzeitbnifle angeführten Angestellten des Arbeiter-
fürsorgeamteS in daS Gehaltsschema neu eingereiht.

(P . 8 - 8959 , Str .B . 41/285 ^ /Rp ./19 .) Der Biz-inspektor
der städtischen Straßenbahnen Franz Balker  wird mit dem der
Beschlußfassung folgenden MonatSersten in den dauernden Ruhe¬
stand versetzt. (Mehr als 16 StR .)

(P . 8 9340 . M BauAbt . I 338 .) Der Gartenarbeiter Heinrich
Fusek wird über sein Ansuchen mit einem MesamtjahreSbezuge von
3400 X in den bleibenden Ruhestand verseht . sMehr als 16 StR .)

^P . 8 6206 . Brh . 4. 282/k ) Die Einreihung der in Gruppe
III und IV gehörigen Angestellten deS Brauhauses der Stadt
Wien in daS Gehaltsschema wird im Sinne deS GemeinderatS-
beschlusieS vom 11 . Juli 1919 — womit die Vorrückungsfristen
abgeändert wurden — laut deS von der Direktion de« Brauhauses
der Stadt Wien vorgelegten Verzeichnisses richtiggestellt.

(P . 8 - 7743 , B .D . 4492 .) In Abänderung deS StadtratS-
beschlusieS vom 30 . Juli 1919 , P . 8 18820 , werden in der
Gruvpe II s der städtischen Angestellten die technischen Ober¬
revidenten Viktor Wagner  in die 5 . BezugSklasie, 2. Stufe mit
dem Range vom 11 . Dezember 1918 und Arnold Thetter  in
die 5. BezugSklasie, 1. Stufe , mit dem Range vom 17. November
1917 neueingereiht.

(P . 8 - 8960 , Str .B . 41/285/d/Rp ./19 .) Der Vizeinspektor
der städtischen Straßenbahnen Franz Mader  wird mit dem der
Beschlußfassung folgenden MonatSersten in den dauernden Ruhestand
versetzt. (Mehr alS 16 StR .)

(P . Z . 6056 , M .Abt . II 1233 .) Der Hauptkasienadjunkt
Karl Pompiati  wird über sein Ansuchen mit einem Gesamt-
jahreSbezuge von 7116 X 66 k in den zeitlichen Ruhestand versetzt.

(Mehr alS 16 StR .)

(P . 3 . 8958 , Str .B . 51/441/RP ./19 .) Der Vizeinspektor der.
städtischen Straßenbahnen Ignaz Gaßner  wird mit dem der
Beschlußfassung folgenden MonatSersten in den dauernden Ruhestand
versetzt. (Mehr als 16 StR .)

(P . 3 . 7487 . M .Abt . XI b 4967 .) Franz Duhatschek, Wäscher
deS Wiener VersorgungSheimeS wird in Gruppe VIII , Klasse 8,
Stufe 1, mit dem Range vom 1. August 1917 eiugereiht.

(P . 3 . 8158 , M .Abt . XXII 75 .) Die Einreihung deS Keller-
binderS deS Wiener RathauSkellerS Franz Wolschansky in daS
Gehaltkschema für städtische Angestellte wird genehmigt.

(P . 8 . 7939 , M .D . 10 .) Der Kanzleipraktikant August
Dollinger wird in Abänderung der ursprünglichen Einreihung in
die 8 . BezugSklasie, 3. Stufe , mit dem Range vom 10 . September
1917 und in die 7. BezugSklasie, 1. Stufe , mit dem Range vom
10 . September 1919 eingereiht.

(P . 8 . 7897 . M .Abt . X 1647 .) Mit Rücksicht auf die zufolge
StadtratSbeschlusseS vom 1. Oktober 1919 , P . 8 16996 , dem
Hilfsarbeiter der Zentralfriedhofsverwaltung Adolf Müller gewährte
Nachsicht der in der Zeit vom 20 . November 1918 bis einschließ¬
lich 3. Jänner 1919 vorgefallenen Dienstunterbrechung wird dessen
RangStag in der Gruppe VIII , 9 . BezugSklasie, 6. Stufe , mit
21 . Oktober 1919 festgesetzt. Die demnach gebührende Erhöhung
der Bezüge tritt für die 5. Stufe der 9. BezugSklasie mit 1. Oktober
1919 , für die 6. Stufe dieser BezugSklasie mit 1. November 1919

in Kra t̂.
(P . Z . 7583 , M .Abt . XI d 6676 .) Die Einreibung der im

vorgelegten Verzeichnisse angeführten Bediensteten deS Bürger-
versorgungShauseS wird genehmigt . DaS Definitivum wird be¬
willigt : Der Wäscherin Antonie Baldauf , der ReinigungSfrau
Aloisia BlovSky . der Köchin Therese Klein , der Köchin Elise LooS,
der Wäscherin Katharina Pnchinger . der ReinigungSfrau Johanna
Sahorsch , der Oberköchin Therese Schimahek und der ReinigungS¬
frau Karoline Schourek.

(P . 8 - 7482 , M .Abt . XI 16320 .) Der Werkmeister im Asyl-
und Werkhause Michael Poschenreiter wird von ÄmtSwegen mit
einem GesamtjahreSbezuge von 8700 X in den bleibenden Ruhe-

' stand versetzt. (Mehr als 16 StR .)

(P . 8 - 6177 . M .D . 1326 .) Die Höhe der mit dem Stadt-
ratSbeschlusse vom 18 . Juli 1919 , P . 8 - 11433 , für einzelne
Bedienstetrnkotegorien grundsätzlich bewilligten Chargenzulagen wird
im Sinne des Punktes 4 a der StadtratSanträge vom 16 . April
1919 , P . Z . 6481 , festgesetzt, wie folgt : Für die drei städtischen
Gärtner deS Zentralfriedhofes (Objektleiter ) und für die FriedhofS-
gärtner der Vorortefriedhöfe Meidling , Baumgarten , Hietzing,
Ottakring , Hernals , Hütteldorf , StammerSdorf und Grinzing mit.
je 400 X. Für die Friedhofsgärtner in Meidling , Baumgarten,
Hietzing, Ottakring und Hernals vertretenden Aärtnerobergehilfen
mit je 300 X. Für den Beerdigungsleiter deS ZentralfriedhofeS
mit 600 X. Für die Totengräber in Meidling , Baumgarten,
Hietzing, Ottakring und HernalS vertretenden BeerdigungSgehilfen
mit 308 X. Alle diese Zulagen sind rückwirkend vom 1. Mai 1919
an flüssig zu machen.

(P . Z . 7215 , M .D . 1927 .) Dem zum Personalvertreter der
Standesgruppe der Kanzleihilfsbeamten gewählten Kanzleigehilfen
Friedrich Barthelme wird die Altersnachsicht gewährt.
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(P . Z . 7031 , K.St .U. 795 .) Die Uebernahme der Beamtinnen
Kamilla Hubmer , Rudolfine Halda , Cäcilie Stadler , Marie Beck
und Hedwig Braf der aufgelösten städtischen Stellwagenunier-
nehmung in den Stand der Kraststellwagenunternehmung mit
1. Juli 1919 wird genehmigt mit der Bestimmung , daß deren
Heranziehung zur Dienstleistung bei der Kraftstellwagenunter¬
nehmung nach Maßgabe des Bedarfes im Einvernehmen mit den
betreffenden Dienststellen erfolgt.

(P . Z . 7059 , A.F .A. 10516/19 .) Das Ansuchen des Ver¬
mittlungsbeamten deS Arbeiterfürsorgeamtes Georg Reininger um
Einrechnung der im Privatdienste (Verein für Arbeitsvermittlung)
zugebrachten Dienstzeit wird abgelehnt.

(P . Z . 6526 , B .D . 702 .) Wafferleitungsaufseher Alois
LeSjak wird auf Grund nachträglich vorgclcgten Nachweises in
Abänderung seiner mit Stadtratsbeschluß vom 29 . Oktober 1919,
P . Z . 20813/19 , genehmigten Einreihung mit Rang vom 1. Oktober
1918 neueingereiht.

(P . Z . 8480 , M .Abt. II 7802 .) Der Hauptkassenoberkontrollor
Karl Suchy wird über sein Ansuchen mit einem Gesamtjahres-
bezuge von 23 .200 L in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5943 , M .BauAdt . IX 893 .) Die Einreihung der
Depotausseher des städtischen Fuhrwerksbetriebes wird nach dem
Vorschläge des Stadtbauamtes genehmigt.

(P . Z . 7736 , M .BauAbt . IX 883 .) Die Einreihung der
Straßenausseher der städtischen Straßenpflege wird nach dem Vor¬
schläge deS Stadtbauamtes genehmigt.

(P . Z . 8237 , B .D . 1557 .) Der auS der Kriegsgefangenschaft
zurückgekehrte Tischler der städtischen Heizwerkstätte Anton RedlingS-
hofer wird mit Rang vom 26 . September 1917 in das Bezugs¬
schema der städtischen Angestellten eingereiht.

(P . Z . 7735 , B .D . 1014 .) Die Einreihung von 4 Gehilfen
des Stadtgarteninspcktorates in die Gruppe VI, von 2 Gehilfen in
die Gruppe VII , von 27 Arbeitern und 5 Arbeiterinnen in die
Gruppe VIII des Grhaltsschemas wird nach den vorgelegten Ver¬
zeichnissen 11 v, 11  ä , 11a und 11k mit der Abänderung
genehmigt , daß die durch freiwilligen Austritt unterbrochenen
Dienstzeiten nicht angerechnet werden.

Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten wird im Vor¬
rückungswege in die erste Stufe der bezüglichen Bezugsklaffe und
Gruppe befördert:

(P . Z . 6751 , M .D . 1335 ) Kanzleiosfizial Johann Granadia,
6, II b/1;

(P . Z . 6752 , M .D . 1711 ) Kanzleiakzessist Viktor Prcßler,
6, II d/1;

(P . Z . 6753 , M .D . 1758 ) Kanzleipraktikant Franz Aufreiter,
7, II d/l;

(P . Z . 6754 , M .D . 1712 ) Kanzleipraktikant Theodor Halbla,
7. II b/1;

(P . Z . 6755 , M .D . 1708 ) Kanzleipraktikant Robert Hainzer,
7. II d/1;

(P . Z . 6756 , M .D . 1612 ) Kanzleipraktikant Gustav Tsche»
bäum , 7, II d/1;

(P . Z . 6757 , M .D . 1658 ) Kanzleipraktikant Otto Wenisch,
7. II d/1;

(P . Z . 6863 , M .D . 1922 ) Kanzleidiurnist Franz Blöch,
8, II d/1;

(P . Z . 6768 , M .D . 1613 ) Kanzlist Johann Kantner , 8, IV;
(P . Z . 6759 , M .D . 1621 ) Amtsgehilfe Anton Zich, 7, VI;
(P . Z . 6760 , M .Abt . XU 4 ^8) provisorischer Akzessist Alois

Erwin Brunner , 7, II d/2 ;
(P . Z . 6862,Ges .A. 8539 ) Sekundararzt Dr . Alfons Weiter , 4,1;
(P . Z . 6864 , Jug .A. V 208/18 6— 5) Fürsorgerin Gertrude

Caraw , 8, II a;
(P . Z . 6865 , Jug .A. V 165/18 5) Fürsorgerin Friederike

Schönwetter 8, II a;
(P . Z . 6866 , Jug .A. V 394/18 5) Fürsorgerin Anna

Schreiber , 8, II a;
(P . Z . 6867 , Jug .A. V 299/18 15) Fürsorgerin Margarete

Schreuer , 8, IIa;
(P . Z . 7808 ,M .Abt . XIX 523 ) Mahnbote Vinzenz Schmidt . 6,VI;
(P . Z . 7809 , M .Abt. XIX 513 ) ExekutionSamtSoffizial Johann

Rohrhofer , 5, II b/2;
(P . Z 7850 , M .Abt . XIX 397 ) SteueramtSadjunkt August

Binderhofcr , 5, II d/1;
(P . Z . 7876 , M .Abt . XIX 489 ) SteueramtSadjunkt Alfred

Radovesnicky , 6, II d/1 ;
(P . Z . 8102 , M .D . 1656 ) Kanzleioffizial Gustav Tirold,

6. II d/1;

(P . Z . 8103 , M .D . 2127 ) Magistratssekretär Dr . Rupert
Gaugusch, 3, 1;

(P . Z . 6104 , M .D . 2126 ) Magistratsoberkommissiär Dr . Josef
Hartl , 4, 1;

(P . Z . 9281 , M .D . 2275 ) Kanzleidiurnist Friedrich Tron
8, Il d/I;

(P . Z . 9282 , M .D . 2273 ) Kanzleidiurnist Emil Smrczka,
8, II d/1;

(P . Z . 9283 , M .D . 2491 ) Kanzlist Karl Ditrich , 8, IV;
(P . Z . 9284 , M .D . 1823 ) Kanzleipraktikant Friedrich Wilhelm

Wolf , 8, II d/1;
(P . Z . 9285 , M .D . 2654 ) Kanzleipraktikant Franz Sekera,

7. II d/1;
(P . Z . 9286 , M .D . 1983 ) Kanzleiakzessist Georg Neumayer,

6, II d/1;

(P . Z . 9287 , M .D . 1751 ) KanzletdirektionSadjunkt Rudolf
Veith , 4 , II d/1;

(P . Z . 9288 , M .D . 1802 ) Kanzleigehilfe Ignaz Drobil , 7, IV;
(P . Z . 9289 , M .D . 2642 ) AmtSgehilfe Johann Ecker, 6. VI;
(P . Z . 9290 , M .D . 2492 ) Hilfsbeamtin Lcopoldine Ullmann,

8. IV;

(P . Z . 9291 , M .D . 2566 ) Magistratskonzipist Dr . Karl
Güllich, 6, I;

(P . Z . 9292 , M .Abt. XIX 585 ) SteueramtSadjunkt HanL
Rack, 5. II b/1;

(P . Z . 9293 , M .Abt . XIX 514 ) Offizial Josef Gruder,
6, II d/2;

(P . Z . 9294 , Ges.A. 9533 ) Sanitätsfahrgehilfe Lambert
Freudenberger , 8, VII;

(P . Z . 9295 , Ges.A. 9615 ) Sanitätsfahrgehilfe Leopold
Riedl , 8, VII;

(P . Z . 9296 , Ges.A. 12S78 ) Sanitätsgehilfe Alfred Fuchs
8, VII;
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(P. Z. 9297, Ges.A. 11024) SanitätSobergehilfe Stephan
Babka, 7, VI;

(P Z. 9298, Ges.A. 11732) Desinfektor Karl Niebauer, 7, V;
(P . Z. 9299, Lgh.10722/15) Inspektor Leopold Hartl, 4. II d/1.

Berichterstatter StR . Weigl:
(P. Z. 9792, K.St .U. 1209.) 1. Die Lieferung von 1700 m

blauem Baumwollstoff für Arbeitskleider wird der Rohstoff- und
Produktivgenossenschaftz der Kleidermacher Wiens zum Preise von
99 X 50 k für den Meter übertragen. 2. Die Anfertigung von
300 vollständigen Arbeitskleidern wird den mechanischen Konfek-
tionSwerkenM. Neumann's Söhne Ä Komp, zum Preise von
89 X für ein vollständiges Arbeitskleid, bestehend auS Hose
und Bluse, samt allem Zugehör übertragen. 3. Die anderen An¬
gebote werden abgelehnt. 4. Die Gesamtkosten im Betrage von
195.850 X finden in den Betriebseinnahmen ihre Deckung.

(P . Z. 9597, Str .B. 2397.) Der Ankauf von zwei Waggon¬
ladungen zirka 20.000 LZ Karbid zum Preise von 25 X per Kilo¬
gramm bei der Karbidgesellschaft in Wien wird genehmigt. Die
Kosten von zirka 500.000 X werden auS den Betriebseinnahmen
gedeckt.

(P . Z. 9596, Str .B. 2395.) DaS Anbot der Firma Gustav
Gontard auf Liefe»ung von 200 Paar Ledergamaschen zum Preise
von 400 X per Paar wird angenommen. Die Gesamtkosten im
Betrage von 80.000 X werden auf die Betriebseinnahmen, wo sie
bedeckt sind, verwiesen.

(P. Z. 9670, G.W. 3301.) Die Anfertigung der von den
städtischen Gaswerken für daS Jahr 192S benötigten Dienstkappen
wird dem Bestbieter Josef Musil zu den Anbotbedingungcn und
-Preisen (mit Leinwand-Schweißblättern) übertragen. Der erfolgte
Ankauf deS erforderlichen KappenstoffeS wird nachträglich genehmigt.
Die Bedeckung ist im Voranschläge 1920/21 vorgesehen.

(P. Z. 9671, G.W. 3391.) Die Anfertigung der von den
städtischen Gaswerken für den Winter 1920/21 benötigten Dienst¬
kleider wird dem Bestbieter, d. i. der Rohstoff- und Produktiv-
gcnofsrnschaft der Kleidermacher Wiens zu dem im Anbote
enthaltenen Bedingungen und Preisen übertragen.

(P. Z. 9717, E-W. 1357.) Für die Braunkohlcn-Bergbau-
gewerkschaft Zillingdorf wird bei der Firma G. TophamL Komp.,
G. m. b. G , Wien 11., S »mmeringer Hauptstraße 36, 1 schnell¬
laufendes Normalgatter Nr. 3, dazu 20 Sägeblätter und 1 Trans¬
mission zum Fixpreise von zusammen 279.610 X, sowiei Schärf¬
maschine samt Vorrichtung zum Absaugen deS Schmie»gelstaubes
zum Richtpreise von 18.750 X bestellt.

(P . Z. 9564, M.Abt. X 1700.) Das Stadtbureau der Wiener
Zentralfriedhofsverwaltung1., Tuchlauben 13, wird aufgelassen
und der Magistrat beauftragt, daS von der „Gemeinde Wien —
städtische Leichenbestattung" übernommene Zimmer wieder zurück¬
zustellen.

(P . Z. 9601, M.Abt. IV 1128.) Der dem städtischen Feuer¬
wehrkommando zur Gewährung von Vorschüssen an die Menage¬
verwaltung der städtischen Feuerwehr für den Ankauf eine» LebenS-
mittelvorrate» bewilligte Betrag von 43.000X wird auf 120.000 X
erhöht. Nach Eintritt normaler Verhältnisse ist dieser Betrag der
Gemeinde nach Maßgabe deS Verbrauches der angeschafften Vor¬
räte rückzuerstatten. (A. d. GR.)

VB. Hoß übernimmt den Vorsitz.

(P . Z. 9559, M.Abt. IV 1496.) Dem Feuerwehrmann
2. Klasse Franz Schmied wird ausnahmsweise die Bewilligung zur
Eheschließung vor Ablauf der vorgeschriebenen Dienstzeit erteilt.

(P. Z. 9561, M.Abt. IV 1471.) Die Verehelichung deS
Jnspektionsrauchfangkehrers der städtischen Feuerwehr Leopold
Hecht! vor Ablauf der vorgeschriebenen Dienstzeit wird zur Kenntnis
genommen.

(P. Z. 8834, Str .B. 17299.) Die Anträge der Direktion der
städtischen Straßenbahnen, betreffend vier Ansuchen um Fahrpreis¬
begünstigung, werden genehmigt.

(P. Z. 8138, M.Abt. III 1246.) DaS Ansuchen deS Schaffners
Anton Bücher um mietweise Ueberlaffung des Wächterhauses in der
Krieau wird abgewiesen.

(P. Z. 9180, Str .B. 2037/8.) Die kostenlose Anbringung
von 4000 Stück Klebestreifen an den Fenstern der Straßenbahn¬
wagen zur Ankündigung der von der Gemeinde Wien in der Zeit
vom 26. Mai bis 13. Juni 1920 veranstalteten „Meisterauf¬
führungen Wiener Musik" wird genehmigt.

(P . Z 8947, M.BauAbt. IX 1565.) Die Instandsetzung deS
KrankenwagensX II 62 im bedeckten Kostenbeträge von 15.000 X
wird genehmigt. Die JnstandsetzungSarbeiten werden der Wiener
Automobilfabriksaktiengesellschaft, vormals Gräf 6c Stift, über¬
tragen.

(P. Z. 8948, M.BauAbt. IX 1566.) Die Instandsetzung des
SanitätSkraftwagenŜ II 73 im bedeckten Kostenbeträge von
47.000 X wird genehmigt. Die JnstandsetzungSarbeitenwerden den
Oesterreichischen Fiatwerken übertragen.

Berichterstatter StR . Linder:
(P - Z 9669, Wi.A. 2328.) Die Miete der MagazinSräum-

lichkeiten der Firma F. M. Hämmerle im Hause 1., Franz Josefs-
kai Nr. 53 und Eßlinggaffe 16, um einen JahreSzinS von
20.000 X und eine jährliche Vergütung für die Benützung der
Einrichtung für Zwecke des städtischen WirtschaftSamteL wird ab
1. Juni 1920 genehmigt. Für daS MietverhältniS hat die verein¬
barte vierteljährliche Zinszahlung und die Kündigung zu den
üblichen ZinS- und Kündigungsterminen zu gelten.

(A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:
(P. Z. 9726, M.Abt. IX 2150.)' Die zufolge MagistratS-

kundmachung vom 24. September 1915, Z. M.Abt. IX 6170/15,
dem SchlachthauSrayon3 (Schlachthausa. d. Als) zugewiesenen
Gemeindebezirke 16 bis IS werden vom 22. Mai 1920 an dem
Rayon 1 (Schlachthaus St . Marx) zugewiesen; der erstgenannte
Rayon 8 wird aufgelassen. Der Magistrat, städtisches Vcterinäramt,
wird ermächtigt, in einzelnen begründeten Fällen Ausnahmen von
dieser Einteilung zu gewähren.

Schluß der Sitzung.
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Werichl
über die Sitzung vom 14 . Mai 1920.

Vorsitzende : Bgm . Reumann und VB . Hoß.
Anwesende : Die VB . Emmerling und Winter  und

die StRe . Biber , Bombe k, Breitner , Breuer , David,
Dr . Grün , Hackl , Haider , Hedorfer , Jser , Dr . Kien¬
böck , Körder , Linder , Josef  Müller , Rudolf  Müller,
Richter,  Rummelhardt , Dr . Scheu , Schmid , Dr . Alma
Seitz , Siegel , Speiser , Täubler , Vaugoin und
Weigl.

Entschuldigt : StRe.  Hellmann und Sirotek.
Beurlaubt : StR . Schorsch . ^
Beigezogen : Direktor der Elektrizitätswerke  Karel und

dessen Stellvertreter  Beron.

Schriftführer : Mag .-Kom . Dr . Walchen st einer.

Bgm.  Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:

(P . Z . 7900 , M .BauAbt VI b 625 .) Zur Prüfung der Frage,
ob angesichts der so völlig geänderten Verhältnisse bezüglich der
Viehaufbringung und der geänderten Finanzlage die Einhaltung
deS ursprünglich in Aussicht genommenen Programmes für den
Bau des Kontumazmarktes empfehlenswert ist, wird ein drei¬
gliedriges stadträtlicheS Komitee eingesetzt. In dieses Komitee werden
gewählt : VB . Hoß und dĵ StRe . Kokrda und Siegel.

(P . Z . 8934 , M .Abt . II 2092 .) Zur Bedeckung deS durch
die Einlösung der am 15. November 19 19 fällig gewesenen Zins¬
scheine ^ er schwebenden Schuld von 65 (früher 60) Millionen
Mark -Kassenscheinen, Emission 1916 , erwachsenen MehrerfordernisieS
von 1,522 .187 X 50 d wird ein Zuschußkredit in der gleichen
Höhe zur AuLgabSrubrik XV 2 k st nachträglich bewilligt.

tz (A. d. GR .)
Berichterstatter StR . Siegel:

(P . Z . 9097 , M .Abt. III 1324 .) DaS Anbot der Hermine
Keller arH Verkauf des ihr gehörigen Grundstückes Kat.-Parz . 1120/32,
Einl .-Z . 2̂145 Grundbuch Favoriten , im Ausmaße von 502 2
zum Preise von 70 X per Quadratmeter an die Gemeinde Wien
wird abgelehnt.

(P . Z . 8868 , M .Bau .Abt , I 1227/19 .) Die Erbäuung eines
Gartenhauses hinter einem auf der Liegenschaft Einl .-Z . 235
Grundbuch Unter -Sievering im 19. Bezirke, Sieveringerstraße 151,
zu erbauenden Gaffentrakte wird unter den vom Magistrate vor¬
geschlagenen Bedingungen grundsätzlich genehmigt.

(P . Z . 9338 , M .BauAbt . I 821 .) Für daS Mehrerfordernis
bei der Ausgabsrubrik XXIV 1 k „Brennstoffe für die Glashäuser"
wird ein Zuschußkredit von 32 .885 X genehmigt . Ebenso wird für
das Mehrerfordernis der AuSgabSrubrik XXIV 1 d „Fuhrwerks¬
kosten" ein Zuschußkredit von 6765 X bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 9663 , M .BauAbt . VIII a 325 .) Der Ankauf von
GrbirgSschlägel - und Riesrlschotter für die Straßenherstellungen bei
den Kriegswohnhäusern auf der Schmelz im 15. Bezirke wird mit
einem Gesamtkostenerfordernifse vün 964 .260 X genehmigt. Die
Deichgräberarbeiten "werden an die Bauunternehmung Josef Kauf¬
mann L Sohn , die Schotter - und Riesellieferung an die Sandwerke
M . Glöckner vergeben . Die Gesamtkosten von 964 .260 X werden

auf das Gesamtmehrkostenerfordernis für den Bau der Kriegs-
wohnhauSsiedlung verwiesen. Für den mit der Aufsicht der Arbeiten
und Lieferung zu betrauenden Beamten des Stadtbauamtes wird
eine tägliche Gebührenzulage von 18 X genehmigt . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 7503 , Ges.A. 469 .) Der prov . Sanitätsdiener Anton

Linsbauer wird über eigenes Ersuchen mit einem jährlichen Ruhe¬
genuß im Betrage von 7l92  X 50 d in den zeitlichen Ruhestaud
versetzt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Zl 8975 , M .Abt . XI b 7072 .) Dem RechnungS-Ober-
revidenten Nemec wird die Naturalwohnung , die er im Wiener
Versorgungsheim innehat , bis längstens zum Novembertermin 1920
überlasien.

(P . Z . 7785 , M .D . 2116 .) Die Dienstesentsagung des
städtischen Kanzlei-Akzesfisten Moritz Heinrich Klein wird ztkr Kenntnis
genommen.

(P . Z . 8985 , L.U. 185 .) Die Leichenkvsten nach dem Filial-
diener . Rudolf Suchanek im Betrage von 187 X 60 d, nach dem
Abteilungsvorstande Ferdinand Fichtl im Betrage von 808 X 80 d
und nach dem Aufnahmsbeamten Anton Schreindorfer im Betrage
von 1027 X 60 k werden zur Abschreibung gebracht.

(P . Z . 6072 , M .BauAbt . I 382 .) Dem Stadtgarteninspektor
Jakob Plohowitz  wird in Anerkennung seiner verdienstvollen
Amtsführung die mit Gemeinderatsbeschluß vom 20 . März 1918
bewilligte , in den Ruhegenuß einrechenbare Zulage von 400 X
auf 2400 X erhöht . Dem Stadtgärtner Karl Ioßt  wird der Titel
„Oberstadtgärtner " verliehen . (A. d. GR .)

(P . Z . 5887 , G .W. 3586 .) Der Vertragschemikcr Ing . Friedrich
Knöttner  wird mit Wirksamkeit vom 1. November 1919 zum
technischen Beamten der 6. Bezugsklaffe , 3 . Bezugsstufe in der
Gruppe 1/1 mit dem Range vom 2. Dezember 1916 ernannt . Die
Anstellung ist eine definitive.

(P . Z . 9683 , M .D . 2826 .) D r̂ Dienstort Albern und die
Dienststelle Exelberg sind hinsichtlich deS Ortszuschlages , der
Teuerungszulage , der gleitenden Zulage und der einmaligen Zu¬
wendung nach dem Gemcinderatsdeschluffe vom 27 . Februar 1920,
P . Z . 4279 , so zu behandeln , wie die zum Wohngebiete Wien ge¬
hörigen Gemeinden.

(P . Z . 9607 , M .Abt . XV 6346 .) Zu den vom FortbildungS-
schulrate Wien in der Plenarsitzung vom 30 . Jänner 1920 be-
schloffenen Zuwendungen an die FortbildungSschullehrkräfte aus
Anlaß ihrer Kriegsdienstleistung einschließlich der in der Eingabe
des Fortbildungsschulrates beigesügten Ergänzung wird mit der
vom Landesschulrate vorgeschlagenen Aenderung , betreffend die Ver¬
zichterklärung, die Zustimmung erteilt . (A- d. GR .)

(P . Z . 9546 , E .W. 1165 .) Der Markscheider des Braun¬
kohlenbergwerkes Zillingdorf Matthäus Lamberger wird unter gleich¬
zeitiger Verleihung des Titels „Obermarkscheider" aä psraonam mit
dem Range vom 1. März 1920 in die 2. Bezugsstufe der 4 . Bezugs¬
klaffe der Gruppe II u mit dem Gehalte von 10 .600 X, freier
Wohnung , Beleuchtung und Beheizung und 1000 X Wohnungs-
zulage bei unveränderter Aufrechthaltung der übrigen Bezüge eingereiht.

(P . Z . 8101 , M .D . 2003 .) Es wird ohne Anerkennung emes
Anspruches bis auf weiteres , längstens jedoch auf die Dauer der außer¬
ordentlichen Verhältnisse , gestattet , daß sich die Kindergärtnerinnen
für Mehrdienstleistungen die Zeitgebühren im Sinne der für die

2
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Angestellten deS Magistrates jeweils bestehenden Gebührenvorschriften
verrechnen.

(P . Z . 9017 , M .BauAbt . IX 14K1.) 1. Die für die Be¬
diensteten deS städtischen Fuhrwerksbetriebes für Straßenpflege , deS
Lastfuhrwerksbetriebes sowie deS LaftkrastwagenbetriebeS genehmigte
gleitende Zulage wird für die Monate März und April 1920 ver¬
doppelt , so daß sie für Bedienstete im Alter von über 22 Jahren
550 X. für Bedienstete im Alter Von 18 bis 22 Jahren 490 L
und für Bedienstete im Alter bis zu 18 Jahren dOO X beträgt.
2. Die Mehrkosten von 593 .450 X, wovon auf die Gemeinde Wien
der Betrag von 178 .100 L entfällt , werden genehmigt und wird zu
deren Bedeckung im Verwaltungsjahre 1919/20 ein Zufchußkredit
zur AuSgabSrubrik III 22 in gleicher Höhe (der 9 . im lausenden
Verwaltungsjahre ) bewilligt . (Punkt 2 a. d. GR .)

(P . Z . 3700 , M .Abt. XV 18590/ >9.) DaS Ansuchen der
Volksfchullehrerin i. P . Anna Gernert um Gleichstellung hinsicht¬
lich ihrer Ruhegenüsse mit jenen Lehrpersonen , welche nach dem
1. Mai 1919 in den Ruhestand traten , wird abgelehnt.

(P . Z . 86 , M .Abt . 18289 .) Der provisorischen Lehrerin
Marie Jelinek wird die nach Ablegung der LehrbefähigungSprüfung
an Privatschulen mit Oeffentlichkeitsrecht zurückzelkgte Dienstzeit
vom 1. Dezember 1» 15 bis 15. ll^ai 19 >6 in die für die Vor¬
rückung anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.

(P . Z . 85 , M .Abt . XV 18272/19 .) Der provisorischen
Lehrerin Anna Urban wird die nach Erlangung der Lehrbefähigung
an einer Privatschule mit Oeffentlichkeitsrecht in Wien zurückgelegte
Dienstzeit vom 2. Dezember 1916 bis 6. September 1917 in die
für die Vorrückung anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.

(P . Z . 347 , M .Abt. XV 13256/19 .) Das Ansuchen deS
Bürgerschullehrers i. P . Gustav LiebeSny um gnadenweise Er¬
höhung seiner Ruhegenüsse wird abgclehnt.

(P . Z . 5843 , M .Abt. XV 3231 .) DaS Ansuchen der Bürger-
schullehrerin Gisela Dämmer um Einrechnung ihrer an Privatschulen
mit Oeffentlichkeitsrecht zurückgelegten Dienstzeit für die Pension
wird abgelehnt.

. (P . Z . 9029 , M .Abt . XVI 2598 .) Der Kanzleipraktikant Josef
Kapeller wird über sein Ansuchen unter Belastung des RangStages
und der bisherigen Einteilung in BezugSklasse und BezugSstufe in
die StandeSgruppe der Beamten des Konskriptionsamtes übersetzt.

(P . Z . 9012 , BauD . 1812 .) Der Wäscherin des städtischen
Theresienbades Johanna Trulay wird das Definitivum verliehen.

(P . Z . 9008 , M .Abt . IX 5831 .) Die Hausknechte der
Fourageabteilung des Zentralviehmarktes werden in der Gruppen¬
einteilung der Angestellten der Gemeinde Wien aus Gruppe VIII
auSgeschieden und als Lagergehilfen der Fourageabteilung des
ZentralviehmarkteS in Gruppe VII rückwirkend ob 1. Mai 1919
ringereiht . (A. d. GR .)

(P . Z . 8529 , BauD . 1710 .) DaS Ansuchen deS Bauinspektors
i. R . Ing . Emanuel Melchar um Anrechnung der bei der Oesterr .-
ungar . Staatseisenbahngesellschaft -verbrachten Vordienstzeit wird
abgelehnt.

(P . Z . 21648/t S. M .Abt . XI 99221/19 .) Den in die Per-
sonalvertretung der städtischen Kinderpflegeanstalt gewählten Pflege¬
schwestern Rosa Flament , Magdalena Akner, Therese Schlegl , Paula
Mutterer und Marie Haubner wird die Nachsicht von den im K 77
der Dienstordnung vorgeschriebenen Erfordernissen gewährt.

(P . Z . 7723 , G .W. 776 .) Der Rechnungsbeamte der städtischen
GaSw «rke Josef Schischka wird mit dem Range vom 27 . März
1920 in die 4 . Bezugsklaffe , 1. Bezugsstufe befördert.

(P . Z . 2785 , M .Abt . XV 17408/19 .) Der Volksschullehrerin
Joscfine Seidl wird die nach Erlangung der LehrbefähigungS-
Prüfung zurückgelegte Privatschuldienstzeit vom 1. Dezember >893
bis 21 . März 1900 in die für die Pension anrechenbare Dienstzeit
eingerechnet, wenn die Genannte die auf riese Zeit entfallenden
Pensionsfondsbriträge nachträglich entrichtet.

(P . Z . 4150 , M .Abt . XV 2156 .) Die vorgelegte Entscheidung
des Bezirksschulrates vom 4. Februar 1920 , Z 9878/19 , be¬
treffend die AnerkeiMrng der Dienstzeiten vom 27 . Jänner 1888
dis 10 . Juni 1888 und vom 5. Oktober 1892 bis . 5 . September
l903 der Handarbeitslehrerin Johanna Schaue,Hofer wird zur
Kenntnis genommen.

Nachstehenden Beurlaubungen unter Belastung der Bezüge
wird zugestimmt:

(P . Z . 5176 , M .Abt . XV 2960 ) 4 Lehrpersonen
behufs Begleitung und Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern
nach Vorarlberg auf die Zeit vom 4. Februar bis 16 . März
1920;

(P Z . 5174 , M .Abt . XV 2948 ) 14 Lehrpersonen behufs
Begleitung und Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern nach
Holland auf die Zeit vom 12. Februar bis 1V. Mai 1920;

(P . Z . 5177 , M .Abt. XV 322 -t) 8 Lehrpersonen behufs Be¬
gleitung und Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern in Holland
auf die Zeit vom 1. März bis 31 . Mai 1920;

(P . Z . 5175 , M .Abt . XV 3229 ) 10 Lehrpersonen behufS
Begleiiung und Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern in
Holland auf die Zeit vom 23 . Februar bis 22 . Mai 1920;

(P . Z . 5124 , M .Abt . XV 2892 ) 10 Lehrpersonen behufS
Begleitung und Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern in Holland
auf die Zeit vom 23 . Februar bis 23 . März 1920;

(P . Z . dl22 , M Abt. XV 3159 ) der provisorischen Lehrerin
Frieds Spark behufs Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern in
Holland auf die Zeit vom 22 . Februar bis 31 . Mai 1920;

(P . Z . 512l , M .Abt . XV 3155 ) der Volksschullehrerin
Johanna Ellinger behufS Beaufsichtigung Kner Kindergruppe im
Engadin (Schweiz) auf die Zeit vom 13 . Februar bis 10 . Mai
1920.

(P . Z. 5918, B-Sch.R. 10977.) Zur definitiven Versetzung
der Bürgerschullehrer Alois Franzund Richard Wimmer aus Dienstes¬
rücksichten an die Bürgerschule für Knaben 14 ., Sechshauserstraße 71,
wird die Zustimmung erteilt.

(P Z . 8115 , L.U. 184 .) Mir Wirksamkeit vom 1. Mai 1920
werden in die Kategorie 4 I des Anteillohnes der Aufnahms¬
beamte Karl Engelmann , und in die Kategorie 4 . II des Anteils¬
lohnes die Aufnahmsbeamten Nikolaus Walter und Maximilian
Burian befördert.

(P . Z . 6205 , Jug .A. V 544/1 .) Dem provisorischen Haus¬
wart Eduard Fuhrmann werden ohne Aenderung der rechtlichen
Natur seines gegenwärtigen Verhältnisses zur Gemeinde Wien im
Sinne deS Punktes 11 deS GemeinderatSbeschluffeS vom 34 . April
1919 , P . Z . 6481 , die Bezüge der Gruppe VI *des GehaltschemaS
zuerkannt und hat er in denselben Fristen , wie sie aus dem GehaltS-
schema ersichtlich sind, vorzurücken. Zu diesem Zwecke wird als
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Rangstag , unter Rücksichtnahme auf seine Dienstzeit , der 11 . No¬
vember 1918 bestimmt. Aus dieser Rangsbestimmung können
keinerlei wie immer gearteten Rechre abgeleitet werden . Die er¬
höhten Bezüge sind rückwirkend vom 1. Mai 1919 flüssig zu
machen. Außer diesen Bezügen erhält Eduard Fuhrmann die
Teuerungszulage , deren Höhe sich jeweils nach den für die der
Dienstordnung unterstehenden Angestellten richtet.

(P . Z . 6189 , M .Abt. XI 85134/19 .) Der Hausschneiderin
deS V. städtischen Waisenhauses Leopoldine Musilek und der
Krankenwärterin des VI. und VII . städtischen Waisenhauses Marie
Berger wird die vor der Verwendung dieser Anstalten sür Ver-
sorgungshauSzwecke zugebrachte Dienstzeit bei der Gemeinde , und
zwar von 2 Jahren , il Monaten und 6 Tagen , beziehungsweise
von 2 Jahren , 10 Monaten und 17 Tagen für die Ein¬
reihung , Vorrückung und Bemessung der Ruhebezüge eingerechnet,
so daß sie die Rangstage vom 24 . April , beziehungsweise 9. De¬
zember 1919 in die Gruppe VII , Klasse 9, Stufe 5, erhalten.

(P . Z . 24476/lo , M .D . 8230/19 .) Bei der Besetzung von
Stellen können im Rahmen der Bestimmungen des Gemeindestatutes
und der Dienstordnung in Einzelsällen Angestellte aus tieferen
Gruppen auch bei Abgang der sür die zu besetzende Stelle vor¬
geschriebenen theoretischen Vorbildung dann berücksichtigt werden,
wenn sie durch eine langjährige besondere fachliche Leistung in
nahestehenden Geschäftszweigen , allenfalls durch eine Prüfung , die
der vorgeschriebenen theoretischen Vorbildung entsprechenden Kenntnisse
nachgewlejen haben und wenn die Personaloertretung der angeftrebten
Gruppe keine stichhältigen sachlichen Einwendungen erhebt.

(A. d. GR .)

(P . Z . 9653 , B .D . 1349 .) Die Hilfsarbeiterin Stephanie
Gönler wird rückwirkend mit dem Zeitpunkt ihrer Verwendung als
Badedienerin im Volksbad 9., Wiesengasse 17, zur provisorischen
Badedienerin ernannt und in Abänderung ihrer Einreihung mit
Rang vom 20 . November 1916 neu eingereiht.

sP . Z . 9656 , M .BauAbt . I 682 .) Das Ansuchen des Stadt¬
gärtners Johann Lattacher um Versetzung in den bleibenden Ruhe¬
stand, eventuell um Verlängerung des ihm erteilten rinjährigen
Urlaubes gegen Karenz der Gebühren w rd abgelehnt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 9279 , Jug .A. V 885/5 .) Die Kinverwärterin Antonie
Hayek wird über Ersuchen mit einem jährlichen Ruhegenuß von
3312 X in den bleibenden Ruhestand versetzt. (Mehr als l6 StR .)

(P . Z . 5917 , B .Sch .R . 9971 .) Zur definitiven Versetzung
der Handarbeitslehrerin Adele Kainz aus Dienstesrücksichten von
der allgemeinen Volksschule sür Mädchen 20 ., Vorgarlenstiaße 50,
an die allgemeine Volksschule für Mädchen 20 -, Gerhardusgafse 7,
wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 7806 , MAbr . XV 736 .) Zur Zuerkennung einer
Äegemschädigung im Benage von r32 X an den provisorischen

' katholischen Religionslehrer Felix Hummer anläßlich der Erteilung
deS katholischen Religionsunterrichtes an der allgemeinen Volks¬
schule sür Knaben und Mädchen , 21 ., Dr . Albert Ekeßmanngasse 187,
in der Zeit vom 9. September 1918 bis 15. Juli 1919 wird die
Zustimmung erteilt.

(P . Z . 7807 , M .Abt . XV 737 .) Zur Zuerkennung einer
Wegentschädigung im Betrage von 130 X an den provisorischen
katholischen ReligionSlehrer Johann Schärst anläßlich der Erteilung

deS Religionsunterrichtes an der allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen 21., Konstanziagasse 24/26 , in der Zeit vom
1. September 1918 bis 15. Juli 1919 wird die Zustimmung
erteilt.

(P . Z . 5915 , B .Sch .R . 15501 .) DaS Ansuchen der Bürger-
schullehrerin Marie Putterlik um definitive Versetzung von der
Bürgerschule 2 ., Darwingasse 14 , an die Mädchenbürgerschule
7., Zieglerxafse 49 , wird genehmigt.

(P . Z . 8983 , M .Abt. XIX 371 .) Auf das Ansuchen des
! SteueramtsoberkontrollorS i. R . Franz Kunz um nachträgliche Ver¬

leihung einer Auszeichnung kann nicht eingegangen werden.

(P . Z . 8235 , B .D . 351 .) Dem Ansuchen der geprüften Heizer
i der städtischen Kühlanlagen um Einreihung in die Kategorie der

Schwerarbeiter wird nicht Folge gegeben. Jenen Maschiniftengehilfen,
geprüften Heizern , ungeprüften Heizern und Kohlenführern , die in
durchgehenden Betrieben beschäftigt sind, wird mit Einschluß der
Ablöjezeiten sür jede geleistete volle Nachtschicht eine Zulage
bewilligt , die für Maschiniftengehilfen und für geprüfte Heizer mit
6 X und für ungeprüfte Heizer und sür Kohlenführer mit 4 X
bemessen wird . In solchen Betrieben , die nur fallweise zur Nachtzeit
im Gange sind, wird die Nachtschichtzulage nur dann gewährt,
wenn die Dienstleistung mindestens vier Stunden dauert und erst
nach Mitternacht endigt. Das bedeckte jährliche MehrerforderniS
von 15 .400 X wirb genehmigt.

(P . Z . 7264, ' BauD . 526 .) Der Antrag , den Bauaspiranten
des Stadtdauamtes , die ihre Hochschulstudien bereits vor dem
Kriege abgeschlossen hatten , für ihre zweijährige Probedienstzeit mit
Rückwirkung vom 1. Mai 1919 Personalzulagen zu gewähren,
wird abgelehnt.

(P . Z . 8969 , M .D . 2665 .) Den in dem vorgelegten Ver¬
zeichnisse angeführten Angestellten wird gemäß Punkt 6 des Ge-
meinderatsbeschlusseS vom 30 . April r9u0 , P . Z . 6508 , für die
im vorgeieglen Verzeichnisse bezeichneten, mit ihnen im gemeinsamen
Haushalte lebenden uns von ihnen erhaltenen mittellosen Ver¬
wandten vom 1. Jänner ' 1920 an biS auf weiteres eine gleich¬
zeilig mit der gleitenden Zulage auszuzahlende Aushilfe im
jeweiligen Ausmaße der sür eine Person festgesetzten gleitenden
Zulage bewilligt.

(P . Z. 9740, M.Abt. XV 3996.) Den in den vorgelegten
Verzeichnissengenannten Lehrpersonen wird eine gleichzeitig mit
der gleitenden Zulage auszuzahlende Aushilfe im jeweiligen Aus¬
maße der für eine Person festgesetzten gleitenden Zulage ab
1. Jänner 1920 bis auf weiteres im Sinne des GemeinderatS-
b.schlusseS vom 27. Februar 1920, P . Z. 4279 , bewilligt.

(A- Z. 9011, BauD . 1472.) Die in den vorgelegten Ver¬
zeichnissen angeführten, seinerzeit auf Kriegsdauer aufgenommenen
Aushilssdiener der Rathausverwaltung werden ab 1. Februar 1920
in den Stand der Hausdiener ausgenommen und in die Gruppe
VII des Bezugsschemas eingereiht. Sie erhalten ab i . Februar
1920 , beziehungsweise 1. Mai 1914 die in diesen Verzeichnissen
angeführten Bezüge und Rangstage. Den im Verzeichnisse 16 an¬
geführten Aushilfsdienern wird anläßlich der Einreihung in den
Stand der ständigen Hausdiener die AlterSnachsicht gewährt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 9664 , M .BauAbt . VIII b 846 .) Das Ansuchen der

Firma Westinghouse Eleklrowerk in Atzgersdorf um leihweise Ueber-
2*
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lafsung einer Dampfstraßenwalze wird gegen Zahlung einer TageS-
gcbühr von 1300 X und gegen Erlag eines HaftgeldeS von
10 .000 X genehmigt.

(P . Z . 9783 , M .BauAbt . I 1850/19 .) Dem Ansuchen der
Stadtgärtner Steuer und Siebenlist um Vergrößerung ihrer Dienst¬
wohnungen im Wohngebäude des Reservegartens 2., Ennsgafse 12,
durch Adaptierung des ehemaligen Gehilfenzimmers um 1 Zimmer,
beziehungsweise 1 Kabinett wird mit Rücksicht auf die gegenwärtige
ungünstige Bauzeit nicht stattgegeben.

(P . Z . 9786 , M .BauAbt . Xlll a 1l61 .) Die Wieder¬
herstellung der Einfriedung des städtischen Rohlagers Baumgarten
13 ., Guldengafse 2 , ist durchzuführen und wird hiefür der ver¬
anschlagte Betrag von 16 .000 X, der auf AuSgabsrubrik XXVI 7 e
Deckung findet , genehmigt.

(P . Z . 9541 , M BauAbt . VI « 386 .) 1. Die bei der Instand¬
setzung des PfarrhofeS Neulerchenfeld sich ergebenden Mehrkosten
von 29 .892 X 59 d werden genehmigt und wird zu deren Deckung
ein 3 . Zuschußkredit in der gleichen Höhe zur AuSgabSrubrik
XXXIX 1 » bewilligt und auf die mit Gemeinderatsbeschluß vom
23 . Jänner 1920 , Z . 1016 , genehmigte Baureserve von
9 .690 .000 X verwiesen . 2. Die Baumeisterarbeiten werden an
Max Haupt , die Tischlerarbeiten an Franz Kaba , die Anstreicher¬
arbeiten an H. Grohmann , die Schlosserarbeiten an K. Heger , die
Glaserarbeiten an I . Kirschenhofer, die Malerarbeiten an
PH. Magauer auf Grund der vorgelegten Angebote übertragen.
Allfällige sonstige Arbeiten und Lieferungen sind im Handeinkaufe
zu beschaffen. (P . 1 a. d. GR .)

(P . Z . 9715 , M .BauAbt . XII 235 .) Die Durchführung der
vom Staatsamt für Verkehrswesen vorgeschriebenen Untersuchung
der Brigitten -, .Rotunden - und Schlachthausbrücke wird mit dem
veranschlagten und bedeckten Kostenerfordernisse von 46 .000 X
genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Durchführung
dieser Arbeiten erforderlichen Leistungen auf Grund vorher ein¬
zuholender Anbote im kurzen Wege zu .vergeben.

(P . Z . 9703 . M .Abt . XV 282 .) Der Firma Julius Frankl,
Ges. m. b. H., wird nach Maßgabe der vorgelegten Pläne die
politische Bewilligung erteilt , die Liegenschaften Einl .-Z . 243 , 244
und 245 Grundruch Unter -St . Veit auf die Baustellen I, II und
III neu abzuteilen und daS Fragment IV behufs Zuschreibung zur
Liegenschaft Einl .-Z . 1297 Grundbuch Ober -St . Veit abzutrennen.

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 9701 . M .Abt .. XIV 859 .) Der Firma Julius Frankl.
Ges. m. b. H., wirv die politische Bewilligung erteilt , von der
Liegenschaft Einl .-Z . 242 , Kat .-Parz . 13/16 Grundbuch Unter-
St . Veit im 13 . Bezirke die provisorische Parzelle (13/17 ) behufs
Zuschreibung derselben zur Liegenschaft Einl .-Z . 235 desselben
Grundbuches abzuschreiben. Diese Abteilung ist nach Z 3, lit . d
der Bauordnung als Unterabteilung zu beurteilen.

(P . Z . 8871 , BauAbt . VI L 802 .) Das bedeckte Mehr¬
erfordernis von 1584 L 97 b bei den baulichen Herstellungen für
die Errichtung eines städtischen Kinde»gartens in der Schule 8.,
Langegaffe 36 , wird genehmigt.

(P . Z . 8940 , B .D . 1932 .) Dem im Genüsse einer Natural¬
wohnung stehenden Bademeister deS Strandbades „Gänsehäufel"
Franz Tomitzky wird für die Zeit vom 1. November 1915 bis

31 . April 1919 eine jährliche Wohmmgszulage von 190 X be¬
willigt.

(P . Z . 9680 , M .Abt . XIV 1986 .) DaS BauverhandlungL-
protokoll der Landesregierung , betreffend die Arbeiterbaracken der
DonauregulierungSkommisiion im Freudenauer Winterhafen , wird
zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 9665 , BauAbt . VIII d 979 .) Dem mit der Ueber-
wachung der Instandsetzung deS KleinschlagpflasterS in der Kaiser-
EberSdorferstraße im 11 . Bezirke betrauten Bauamtsbeamten wird
ab 22 . März 1920 eine tägliche Gebührenzulage von 18 X
bewilligt.

(P . Z . 9708 . BauAbt . VI e 517 .) Der Anbau eines Hru-
schuppenS und einer Wagenremise an den an der Pielach gelegenen
Holzschuppen der Lungenheilstätte Steinklamm wird mit dem. be¬
deckten Kostenbeträge von 15 .985 X 50 k genehmigt . Die Arbeiten
werden dem Baumeister Karl Schandt in Rabenstein übertragen.

(P . Z . 9709 , BauAbt . VI o 23 .) Die Ausführung der Bau¬
arbeiten in der Lungenheilstätte Steinklamm wird dem Baumeister
Karl Schandl in Rabenstein übertragen.

(P . Z . 9788 , M .Abt . VIII a 533 .) Die Forstverwaltung
MannSwörth wird ermächtigt , die GraS - und Grummetnutzung für
daS Jahr 1920 auf den im Forstwirtschaftsbezirke Mannswörth
gelegenen Wiesen sowie die Augrasereien laut Magistratsberichtes
im Versteigerungswege zu vergeben . Doch sind in Berücksichtigung
dessen, daß die landwirtschaftliche Betriebsgesellschaft für 1920/21
die städtischen Betriebe mit Futter zu versorgen hat , alle Futter¬
mittel der genannten Gesellschaft vor der Versteigerung anzubirten.

(P . Z . 8866 , BauAbt . I 405 .) Für die Einrichtung eines
kleinen Versuchsbienenstandes im Reservegarten deS 21 . Bezirkes
wird rin Betrag von 5000 X bewilligt . Die Auslagen werden
auf die Unterrubriken », i und n der AuSgabsrubrik XXIV 1 des
Hauptvoranschlages für daS Verwaltungsjahr i9i9/20 verwiesen.
Die notwendigen Anschaffungen sind im Handeinkaufe zu beschaffen.

Berichterstatter StR . Linder:

(P . Z . 9654 , B .D . I 784 .) Von der Absperrung deS
CzartorySkiparkes während des TageS wird abgesehen. Zur stän¬
digen Bewachung des Parkes wird während des TageS aus dem
Stande der städtischen Gartenarbeiter ein Wächter bestellt. Eine
Vermehrung deS Standes der Gartenardeiter tritt hiedurch
nicht ein.

(P . Z . 9022 , M .Abt . X 1564 .) DaS Ansuchen des Andrea«
Bruckbauer um Ausschmückung eines Grabes im Gersthofer Fried¬
hofe durch die Gemeinde Wien als Ersatz für den durch einen
Diebstahl erlittenen Schaden wird abgelehnt.

(P . Z . 9604 , M .Abt. X 1785 .) Dem Adolf Falkenstein , 8 .,
Josefstädterstraße 27 , werden die beiden heimgefallenen Gräber
Nr . 8 und 9, Reihe 2 , Gruppe XIII des Dornbacher Friedhofes
auf Friedhofsdauer um die Gebühr von 18 .000 X überlassen.

(P . Z . 9021 , M .Abt . X 605 .) Der Franziska KroneiSl , 19 .,
Nußwaldgaffe 2, wird daS eigene Grab Gruppe XVII , Reihe 2,
Nr . 16, im Döblinger Friedhofe um die Gebühr von 16 .200 X
auf die Dauer deS FriedhofSbestandeS überlaffen.

(P . Z . 9SÜ3, M .Abt . X 1680 .) Dem Rechtsanwalt Dr . Friedrich
HaaS , 9., Liechtensteinstraße 59, wird der in der Reihe 1 der Gruppe
XXIII am Döblinger Friedhöfe neben der Gruft Nr . 1 gelegene Gruft»
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platz mit einer Breite von 3 w und emer Länge von 3 60 in gegen
Erlag einer Gebühr von 66 .000 L auf Friedhofsdauer überlassen.
In der Mitte dieses Platzes hat der Erwerber nach Erwirkung
der Baubewilligung eine einfache Gruft mit normalem Ausmaße
auf eigene Kosten zu errichten. Die seitlichen Grundstreifen zu
beiden Seiten der Gruft sind zu bepflanzen und dauernd in gutem
Zustande zu erhalten.

Berichterstatter StR . Jser:
(P . Z . 8043 , M .BauAbt . VIL 978 .) In den städtischen

Badeanstalten sind bei Verlust oder Beschädigung von Badewäsche
die vom Magistrate vorgeschlagenen erhöhten Ersatzgebühren einzu¬
heben.

(P . Z . 7923 , M .Abt. HI 2137/19 .) 1. DaS Bestandver¬
hältnis deS Josef Lachnit bezüglich des Gemeindegasthauses in
Leopoldau wird unter den bisherigen Bedingungen auf drei Jahre,
das ist vom i . Jänner 1920 bis Ü1. Dezember 1922 unter Fest¬
setzung deS Jahreszinses mit 10 .000 X und einer Kaution von
5000 X verlängert und in Abänderung deS StadtratSbeschlusses
vom 18 . März 1920 von der Ausschreibung einer öffentlichen
Offertverhandlung abgesehen.

(P . Z . 9744 , M .BauAbt . VI ä 1176 .) Dem Ansuchen des
ArbeiterschwimmvereineS in Wien sowie jenem deS Verbandes
österreichischer Schwimmvereine auf Ueberlaffung der Schwimmhalle
des städtischen BadeS in der Jörgerstraße wird nach Maßgabe
der im vorgelegten Verzeichnisse getroffenen Zeiteinteilung Folge
gegeben. Für die Benützung der Schwimmhalle hat der Arbeiter¬
schwimmverein für den Uebungsabend (eineinhalb Stunden ) einen
Bauschbetrag von 200 X zu entrichten (ohne Wäschebeigabe). Der
Verband österreichischer Schwimmvereine hat für die Benützung der
Schwimhalle für den Abend (eineinhalb Stunden ) zu entrichten:
100 X .bei einem Besuche bis zu 50 Mitgliedern und je 1 X für
jeden weiteren Besucher über diese Zahl hinaus (ohne Wäschebei¬
gabe). Für die Beistellung von Wäsche ist die volle Leihgebühr zu
vergüten . Der Raum für ärztliche Hilfeleistung wird den Schwimm¬
vereinen während ihrer Uebungen zur fallweisen ärztlichen Unter¬
suchung von Mitgliedern zur Verfügung gestellt. Dem Ansuchen
deS Verbandes österreichischer Schwimmvereine um eine Preis¬
ermäßigung zugunsten seiner Mitglieder für den allgemeinen Besuch
deS Hallenschwimmbades wird keine Folge gegeben. Die Sonder¬
ansuchen des Wiener DamenschwimmklubS „Freya " und deS „Wiener
Bewegungssportklubs " werden abgelehnt.

(P . Z . 9724 , M .Abt. XXI 1/L/22/I .) Die Anträge des
Bezirksamtes , betreffend 24 Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer,
werden genehmigt.

(P . Z . 9661 . M .BauAbt . VI ä 1222 .) Dem Ansuchen deS
Musiki und Theaterklubs der Hotel - und Gastgewerbeangestellten
in Wien „Blaue -Donauinsel " um Abhaltung eines Strandfestes im
städtischen Strandbade „Gänsehäufel " wird grundsätzlich keine Folge
gegeben.

Der Vorsitzende  bringt zur Kenntnis , daß StR . Siegel
seine Stelle im Kuratorium der Zentralsparkasse der Gemeinde
Wien zurückgelegt habe. An seiner Stelle wird StR . Speiser in daS
Kuratorium gewählt.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 9566 , M .Abt. XV 6715 .) Zu dem vom FortbildungS-

schulrate in Wien in seiner Plenarsitzung vom 14. April 1920 gr-
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faßten Beschlüsse, den nebenberuflichen Leitern, Lehrern, Assistenten
und Supplenten eine IbOprozentige Erhöhung ihrer derzeitigen
Bezüge mit Rückwirkung dom 1. Jänner 1920 biL zum Ende deS
Schuljahres 1919/20 zu bewilligen, wird die Zustimmung erteilt.

(A. d. GR .)

(P . Z . 9341 , B .D . 1577 .) Dem Titular -Oberbaurate i. R.
Ing . Alexander Swetz wird aus Anlaß seiner Versetzung in den
bleibenden Ruhestand für seine langjährige und verdienstvolle
Tätigkeit im Wiener Stadtbauamte eine Anerkenungsgabe von
10.000 X bewilligt . Der hiefür erforderliche Zuschußkredit zur
Ausgabsrubrik III 19 e im gleichen Betrage wird genehmigt.

(P . Z . c 334 , M . D . 2793 ) Die Besetzung von 20 Amts¬
gehilfenstellen laut vorgelegten Verzeichnisses wird genehmigt.

(P . Z . 9706 , B .D . 1862 .) Dem Kanalaufseher Franz
Philippich wird das Definitivum verliehen.

(P . Z . 9780 , M D . 2503 .) Dem städtischen Kanzleidiurnisten
Karl Patek wird daS Definitivum verliehen.

Berichterstatter StR . David:
(P . Z. 9692 . M.Abt. II 3334 .) Der MagistratssekreiärS-

witwe Helene Wiesenberger wird die normalmäßige Witwenpenfion
im Jahresbetrage von 12 .000 X und für die drei unversorgten
,Kinder Gertrude , Karl und Helene ein Erziehungsbeitrag von je
2400 X vom 1. April 1920 an angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 9763 . M .Abt . IV 1592 .) Dem Kutscher der städtischen
Feuerwehr Heinrich Schmidt wird ausnahmsweise die Bewilligung
zur Eheschließung vor Ablauf der vorgeschriebenen Dienstzeit
erteilt.

(P . Z . 9690 , M .Abt . II 4529 .) Ter städtischen Wasser-
leitungS-OberaufseherSwitwe Theresia Winter wird die normalmäßige
Witwenpension im Gesamljahresbetrage von 5700 X und für ihre
Kinder Paul und Theresia ein jährlicher Erziehungsbeitrag von je
1140 X vom 1. Mai 1v20 an angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 9691 , M .Abt . II 3951 .) Der Schlachthofarbeiters¬
witwe Hermine Kellner wird die normalmäßige Witwenpensionim
Betrage von 1220 X angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

Bgm . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Bombek:
(P . Z . 9548 , G .W 915 .) Dem Kassenbeamten der städtischen

Gaswerke Adolf Krauliz wird das Definitivum verliehen.

, (P . Z . 7722 , G .W. 796 .) Der MagistratSkommisiär Dr . Josef
Masopust  wird mit Wirksamkeit vom 1. Mai 1919 mit den
Bezügen und den Vorrückungsfristen eines Betriebsinspektors und
mit einem Spesenpauschale von 2400 X sowie mit einer Funktions¬
zulage von 2400 X mit dem Range vom 18 . Februar 1918 als
rechtskundiger Beamter in den Stand der Angestellten der städti¬
schen Gaswerke übernommen.

(P . Z . 8957 , G .W. 889 .) Der Rechnungsbeamte der städti¬
schen Gaswerke Ludwig Prochaska  wird mit dem Range vom
14 . April 1920 in die 5 . BezugSklasse, 1. BezugSstufe befördert.

(P . Z . 9326 , G .W. 809 .) Der Kassier der städtischen Gas¬
werke Josef Handl wird mit dem Range vom 1. Mai 1920 in
die 7. BezugSklasse, 1. BezugSstufe befördert.
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(P . Z . 9827 , G .W. 930 .) Der Rechnungsbeamte der städtischen
Gaswerke Karl Adametz wird mit dem Range vom 1. Mai 1920
in die b. Bezugsklasse, 1. Bezugsstufe befördert.

(P . Z . 8885 , G .W . 462 .) Der Leopoldine Tichy, Witwe nach
dem Schmied Josef Tichy, wird die normalmüßige Witwenpenfion
im JahreSbetrage von 5445 L 45 Ir, ein Erziehungsbeitrag von
je 1089 L 9 ll jährlich für die Kinder Leopoldine , Franz ur.d
Margarete und der einmalige KrankheitS-- und Leichenkostenbeitrag
in der Höhe von 4342 L 87 k zuerkannt . Die jedesmalige Neu¬
bemessung der Witwenpension und der Erziehungsbeiträge bei
allfälligem Abbau der Löhne wird im Sinne des Punktes 1.
Absatz 2 deS GemeinderatLbcschlusses vom 3. April 1919,
P . Z . 4824/19 , ausdrücklichst Vorbehalten . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6680 , M .Abt . IV 4277 .) Der Magistrat wird beauf¬
tragt , die Aenderung des mit dem Statthaltereierlaß vom
4. September 1883 , P . Z . 38582 , genehmigten GedührentarifeS
für die Vornahme ämtlicher Prüfungen von Gasanlagen bei der
niederösterreichischen Landesregierung zu beantragen , wobei in
Hinkunft folgende Gebühren festzusetzen sind : Für die Vornahme
einer Lmtlichen Ueberprüfung von Gasanlagen bei einer Gas¬
messergröße von 5 bis 10 Flammen 10 L , bei einer Gasmefser-
größe von 20  und mehr Flammen 20 L , für eine aus Verschulden
des Installateurs oder der Partei sich notwendig erweisende Wieder¬
holung der amtlichen Prüfung ohne Rücksicht auf die Größe des
Gasmessers 25 L.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 9719 , Str .B . 2391/20 .) , Ueber Ansuchen des Aus-
schusses der Werlstättenarbeiter des . Betriebsbahnhofes Hernals
wird die Anbringung von 300 Klebestreifen in den vom Bahnhofe
Hernals aus geführten Wagen zur Ankündigung des vom Aus¬
schüsse veranstalteten Wohlläiigkeitskonzertes auf die Dauer von
14 Tagen unter der Bedingung genehmigt , daß der Anschlag und
die Abnahme der Klebestreifen von den Werkstättenarbeitern selbst
vorgenommen wird.

(P . Z . 9776 , Str .B . 1899 .) Das Anbot der Firma Theodor
Schrecker auf Abnahme von 60 .000 Irx Radreifen zu 460 50 d,
10 .000 üx Radsternen , 20 .000 lrx Achsenzahnrädern und 10 .000 Icx
Ankerzahnrädern zu je 130 X 20 d für je 100 Icx ab Lagerort der
Straßenbahnen wird angenommen . Die Anbote der übrigen Firmen
werden abgelehnt.

Berichterstatter StR . Dr . Scheu:
(P . Z . 9696 , M .Abt . III 3458 .) Die im 4 . Stocke d^S

Bürgerspitalfondshauses 1. , Schottenring 30 , liegende Wohnung
Nr . 8 wird vom Maitermin 1920 ab an Hermann Metzger,
Beamten , um den Jahreszins von 2830 L gegen halbjährige
Zinszahlung im vorhinein und gesetzliche halbjährige Kündigung
vermietet.

(P . Z . 9799 , M .Abt. III 3602/19 .) Dem vorgeschlagenen
Entwürfe eines Mietvertrages mit der Militärverwaltung , betreffend
die Simmeringer Haide , wird zugestimmt. (A. d. GR .)

(P . Z . 9796 , M .Abt . XI 42476 .) Die Wahl des Anlon
Lustig zum Obmannstellvertreter der 2. Sektion im Armeninstitute
Hernals mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 wird
bestätigt.

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 10075 , Saml . 738/19 .) Dem Bildhauer Michael
Drobil , 5., Wiedner Hauptstraße 94 , wird als Honorar für seine
in Salzburger Marmor auSgeführte Figur eines Wiener Pflasterers
zu dem mit Stadtratsbeschluß vom 19 . Februar 1920 , P . Z . 2438,
bewilligten Betrag von 3200 L , ein weiterer Benag von 5000 L
bewilligt.

Berichterstatter VB . Winter:

(P . Z . 9777 , GesA . 14240 .) 1. Das vorgelegte Ansuchen
deS Niederländischen HilfSkomites für die Wiener Kinder in Wien
wegen Ueberlafsung des Schlaffes Neulengbach als Ferienheim für
die Zeit vom 1. Juni bis 31 . Oktober 1920 wird im Prinzipe
genehmigt . 2 . Das städtische Gesundheitsamt wird ermächtigt , auf
Grund der bekanntgegebenen Grundsätze weitere Verhandlungen
mit dem Hilfskomitee sofort einzuleiten und ein mit ihm zu
schließendes Uebereinkommen dem Stadt - und Gemeinderate zur
Genehmigung vorzulegen . (P . 1 a. d. GR .)

(P . Z . 8854 , M .Abt . X 1298 .) Im Sinne eines Antrages
der Bezirksvcrtretung für den 10 . Gemeindebezirk wird die Errich¬
tung von Erholungsplätzen für Kleinkinder und Mädchen auf
dem Gebiete des ehemaligen katholischen Matzleinsdorfer Friedhöfe-
grundsätzlich genehmigt und der Magistrat beauftragt , über die
Einzelheiten der Durchführung zu berichten. Die Errichtung von
Sportplätzen auf dem Gebiete dieses aufgelassenen Friedhofes wird
abgelehnt.

Der Vorsitzende Bgm . Reumann  teilt mit, daß an Sonn-
und Feiertagen vom 16 . Mai an der Verkehr der Straßenbahnen
abends um 1k Stunden verlängert wird.

Berichterstatter VB . Emmerling:

Beigezogen : Direktor Kare! und Direktorstellvertreter Beron
der Elekirizitätswerke.

(P . Z . 9778 , E .W. 1388 .) Auf Grund des Gemeinderats¬
beschlusses vom 6. Februar 1920 , P . Z . 2540 , werden für die
dritte Ableseperiode des laufenden Jahres die auf die Strompreise
der städtischen Eleltrizitätswerke zu verrechnenden Teuerungs-
zuschläge mit 70 d pro Hektowattstunde für den Lichtstrom und
62 d pro Hektowattstunde für den Kraftstrom festgesetzt, so daß sich
ein Gesamtstrowpreis von 77 d pro Hektowartstunde für Beleuch-
tungSzwecke und 65 Ir pro Hektowattstunde für Kraft - und alle
übrigen Zwecke ergibt.

Der Antrag des StR . Biber , die notwendig werdenden
Tarifänderungen einem stadträtüchen Komitee, das durch Fachleute
des Magistrates verstärkt werden soll, zur Beratung vorzulegen,
wird abgelehnt.

Schluß der Sitzung.

«
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WezirWdertretungen
2. HeineindeöezirK, Leopotdstadl.

Oeffentliche Sitzung vom 14. Mai 1920.
Vorsitzender: BV. Max Berdiczower.
Schriftführer: Kanzleileiter Dir.-Adj. Cza 8 n y.

Der Vorsitzende  berichtet über folgende Spenden für die
Armen: Frau Marie Guggenberger, geb. Netzl, laut Testament
300 X, durch Vermittlung des Herrn BR. Hofmann von der
Tischgesellschaft„Tigerhöhle" 100 X, Heinrich Himmelreich, In¬
stallateur 15 X. Hans Karl Mayer 800 X, ferner gibt der Vor¬
sitzende  daS bisherige Ergebnis deS Sammeltages am 17. April
1930 bekannt: 394.581 X 67 k.

Einlauf.

Zuschrift des Bürgermeisters, betreffend Einziehung der amt¬
lichen Legitimationen und Legitimationen für die Straßenbahnfahrt
bei Erledigung des Mandates von Funktionären.

Zuschrift der M.Abt. XI betreffs Bestätigung der Funktionär¬
wahlen beim Armeninstitute Leopoldstadt durch den Stadtrat.

Zuschrift der M.Abt. XVII betreffs Bestätigung der zahn¬
ärztlichen Arbeitszeugnifse für Zahntechnikergehilfen.

Zuschrift der Zentralstelle der Fürsorge (KriegSküchen-
kommifsariat), betreffend Erhöhung des RegiebeitrageS in den Aus¬
speisestellen von 30 b auf 80 ir.

Zuschrift der M.BauAot. VIIId, betreffend Instandsetzung
deS Gehweges nächst der Knabenbürgerschule2., Schüttaustraße 42.

Zuschrift des Bürgermeisters, wonach der Beschluß der Bezirks¬
vertretung, betreffend Räumung der Schule Untere Augarten¬
straße 3, der M.Abt. XVI zur weiteren Amtshandlung übermittelt
wurde.

Zuschrift der M.D., betreffend Anfrage des BR. Grünfeld
wegen Beistellung von Straßenarbeitern im Bedarfsfälle; dieselben
sind im kurzem Wege bei Baurat Ing . Ruiß anzusprechen.

Zuschrift der Amerikanischen Kinderhilfsaktion, worin mitgeteilt
wird, daß in der Zeit vom 23. bis 26. März 1920 an 928 be¬
dürftige Schulkinder des Bezirkes 658 Paar Lederschuhe und
349 Paar Wollstrümpfe zur Verteilung gebracht wurden.

Zuschrift der M.BauAbt. VI d betreffs Verschiebung der Er¬
richtung von Bedürfnisanstalten bis zum Eintritt besserer Bau-
verhältnifse.

Zuschrift der M.Abt. VI betreffs vollzogener Wahl des Haupt-
manneS und HauptmannstellvertrrterS der Freiwilligen Feuerwehr
Kaisermühlen.

Zuschrift des BezirksschulratesWien, wonach die Eingabe,
betreffend Verwendung eines Raumes in der Knabenvolksschule,
2., Lzerninplatz3, für Unterrichtszwecke endlich erledigt worden sei.

Zuschrift der M.Abt. IX, betreffend die Errichtung eines
Marktes im Bezirksteile Kaisermühlen.

Zuschrift der M.BauAbt. I , betreffend Beantwortung deS
Antrag deS BR. Trautner um Platzbestimmung im Gebiete zwischen
der alten Donau, der Wagramerstraßeund dem Ueberschwemmungs-
gebietldamme).

Zuschrift der niederösterreichischen Landesregierung betreffs
Festsetzung deS neuen Ueberfuhrtarifes bei der Wafsergaffe und
Haidingergafse, städtische Ueberfuhr, über den Donaukanal nächst
der Staatsbahnbrücke und Donaukanalüberfuhr2., Laufenberger¬
gasse und 3., Krieglergasie.

Zuschrift der M.Abt. V, betreffend Tariferhöhung der Roll-
und Waidzillenüberfuhr über den Wiener Donaukanal stromauf¬
wärts von der Brücke der Donauuferbahn und der Waidzillen¬
überfuhr in Fortsetzung der elfteren über den Freudenauer Winter¬
hafen.

Zuschrift der niederösterreichischen Landesregierung betreffs
Errichtung einer Personenschiffsstationam rechten Donaustromufer
bei Stromkilometer0 442 bis 0 282 oberhalb Wiens seitens der
Ungarischen Fluß- und Seeschiffahrtsaktiengesellschaft.

Sämtliche Zuschriften werden zur Kenntnis genommen.

Anträge.

Antrag der Frau BR. Ammon,  betreffs Einführung einer
Haltestelle Rueppgasse— Mühlfeldgaffc der städtischen Straßen¬
bahnen. Ferner: Die Bezirksvertretung wolle.veranlassen, auf dem
Markte am Volkertplatz eine Expositur durch das Marktamt er¬
richten zu lassen oder zumindest durch Marktamtsorgane die Preise
der dort feilgebotenen Waren schärfer kontrollieren zu lasten.

BR. Lederer  beantragt die Wiedereröffnung der Halte¬
stelle Franzensbrücke der städtischen Straßenbahnen.

Zu dem Anträge der Frau BRi Ammon berichtet BR.
Pollak,  daß auf dem Markplatze Im Werd zwischen9 und
10 Uhr abends Grünwaren in großen Mengen abgeladen und von
den wartenden Händlern und Händlerinnen sofort gekauft und
übernommen werden, so daß am nächsten Morgen für die Konsu¬
menten nichts mehr übrigbleibt und dieselben die Waren um
höheren Preis kaufen müssen. Er bittet ebenfalls um Abstellung
dieses Uebelstandes und schärfere Kontrolle.

Sämtliche Anträge werden einstimmig angenommen.

4. Hemeindeöezirk, Wieden.
Oeffentliche Sitzung vom 20. April 1920.

Versitzender: BV . Maximilian Thar Wat.

Schriftführer: Kanzleileiter Dir.-Adj. Hlafka.

Einlauf.
Zuschrift deS Bürgermeisters, betreffend die Einberufung deS

HanS Madritsch als Bezirksrat.
Der Vorsitzende  hält an den neuen BezirkSrat eine kurze

Ansprache und nimmt ihm das im Z 48 deS Statutes der Gemeinde
Wien vorgeschriebene Gelöbnis ab. Die Anwesenden haben sich
hiebei von den Sitzen erhoben.

Beileidschreiben deS Bürgermeisters anläßlich deS Ablebens
des BR. Josef Haindl. (Z. « .)
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Zuschrift des Bürgermeisters , betreffend die Angelobung der
Armenräte . (Z . K.)

Zuschrift der M .Abt . XI , betreffend die Erhebungen in Spitals«
verpflegSangelegenheiten . Hiezu sprechen der Vorsitzende  sowie
die BRe . Merth,  Frau Schiwald und Zewy,  welche in
Hinkunft die Erhebungen der rückständigen VerpflegSkosten in den
Wiener Spitälern oder in niederösterreichischen Heilanstalten durch
die Armeninstitute empfehlen . BR . Bin er verlangt neuerdings,
daß die genannten Anstalten , bevor fie Erhebungen durch die
Armeninstitute veranlassen , die geschuldeten Beträge unmittelbar
von den zur Zahlung derselben Verpflichteten einfordern mögen.
Hierauf wird der Antrag des Vorsitzenden , es mögen in Hinkunst
derartige Erhebungen den Armeninstituten zugewiesen werden,
einstimmig angenommen.

Kurrende des Jnvalidenamtes , betreffend die Erhebungen bei
Vorausempfang oder Abfertigung der Invalidenrente . (Z . K .)

Zuschrift des Bürgermeisters , betreffend die Werbetätigkeit für
die 3 . österreichische Staatslotterie für Wohltätigkeitszwecke . (Z . K.)

Zuschrift deS Bürgermeisters , betreffend die Werbetätigkeit für
die vierprozentige verzinsliche Losanleihe vom Jahre 1920 . (Z . K .)

Zuschrift des Wohnungsamtes , betreffend die Vermietung von
Räumlichkeiten im städtischen Hause 4 ., Alleegafse 44 . (Z . K.)

Zuschrift des Bürgermeisters , betreffend eine Turnsaalüber-
laffung an das Frauenarbeitskomitee für den 4 . Bezirk . (Z . K.)

Kommissionsbericht des Vorsitzenden über die Verkehrsregelung
vor der Paulanerkirche , beziehungsweise in der Mozartgafse . Hiezu
sprechen die BRe . Wiele mann,  Frau Hueber  und Fürst,
worauf der Bericht zur Kenntnis  genommen wird.

Zuschrift der M .BauAbt . VI d , betreffend die Verschiebung
der Errichtung von Bedürfnisanstalten bis zum Eintritte besserer
Bauverhältniffe . (Z . K.)

Anträge.
Antrag des BR . Lucca  und Genoffen wegen Ueberlafsung

einer transportablen Bauhütte für die Gartengeräte der Schulen
deS 4 . Bezirkes im Modenaparke . Hiezu spricht der Antragsteller
sowie BR . Madritsch,  welch letzterer auch die Beistellung von
Arbeisgeräten und Sitzgelegenheiten verlangt . Hierauf wird der
Antrag mit dem Zusatzantrage einstimmig angenommen.

Antrag des BR . Lang ammer  wegen Regelung der
Sperrgeld -, beziehungsweise Reinigungsgeldfrage her Hausbesorger.
Der Antragsteller begründet seinen Antrag in längeren Aus¬
führungen . An der hierauf folgenden Wechselreoe beteiligen sich die
BRe . Dr . Doublier , Biner , Wiel e man S, Fürst und
Dr . Singer.  Sämtliche Redner betonen die Notwendigkeit der
baldigen behördlichen Regelung dieser Fragen . BR . L a n g kam mer
modifiziert schließlich seinen Antrag in folgender Weise : 1. Der
Vorsitzende wird ersucht , sich mit dem Hausbesitzerverein deS
4 . Bezirkes inS Einvernehmen zu setzen, damit die in vielen Häusern
des 4 . Bezirkes von den Hauswarten eigenmächtig angeschlagenen
Plakate , betreffend die Erhöhung des ReinigungS - und SperrgeldeS
sofort entfernt werden . 2 . Die Bezirksvertcetung möge sich für die
Einführung des HauStorschlüffels aussprechen . Hierauf wird der
Antrag Langkammer angenommen.

BR . Franck  bringt die traurigen SicherheitSzustände
am Wieduergürtel, besonders in den sich dort befindenden Park¬

anlagen sowie daS nächtliche Treiben von Prostituierten und deren
Genossen an diesen Orten zur Sprache und regt die wieder¬
holte Vornahme von Streifungen durch die Polizei an.
BR . Doppler  gibt die vom Vorredner besprochenen Uebel-
stände zu , hebt hervor , daß am Wieduergürtel die Polizeigrenze
mit der Bezirks grenze nicht zusammenfalle und erklärt , daß er sich
von Streifungen durch die Sicherheitswache keinen besonderen Erfolg
verspreche , wenn nicht die Zahl der Wachposten an der Grenze des
10 . Bezirke « insbesondere beim Eisenbahndurchlasse vermehrt werde,
um die durch diesen Durchlaß Flüchtenden abzufangen . Er betont
schließlich , daß jedenfalls nichtuniformierte Organe zu den Streifungen
verwendet werden müßten , wenn letztere einen Erfolg zeitigen
sollten . Im gleichen Sinne spricht BR . Langkammer . BR.
Franek  hebt noch hervor , daß manche Prostituierte und deren
Genossen überhaupt keine eigene Wohnung besitzen , sondern lediglich
in gewissen Gasthöfen ihren ständigen Unterstand haben . BR . Zewy
bemerkt hiezu , daß derartige Gasthöfe vom Wohnungsamte ange¬
fordert werden sollten . Der Vorsitzende  bemerkt zum Schluffe,
daß er sich in dieser Angelegenheit mit Berücksichtigung aller vor¬
gebrachten Wünsche und Beschwerden an die Polizeidirektion wenden
werde . (Allgemeine Zustimmung .)

BR . Altenberg  verlangt neuerdings daS ganznächtige
Brennen der Laterne vor dem Hause 4 . , Favoritenstraße 4/6 , im
Hinblicke auf die dort herrschende Dunkelheit und die zu wieder-
holtcnmalen erfolgten Einbrüche . Der Vorsitzende  verspricht,
sich in dieser Sache neuerdings an „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " zu wenden . Ferner wünscht derselbe Bezirksrat aber¬
mals die Aufstellung von Bänken unter den Bäumen in der
Wiedner Hauptstraße . Der Vorsitzende  ersucht , hievon im Hin¬
blicke auf die derzeitigen traurigen SicherheitSverhältniffe in Wien
sowie den herrschenden Mangel an Bänken abzusehen.

BR . Franek  macht aufmerksam , daß sich in der Petzvalgafse eine
Hütte für Werkzeuge der städtischen Straßenbahnen befinde , welche
leider von den Paffanten , wie wenn sie eine öffentliche Bedürfnis¬
anstalt wäre , grob verunreinigt wird und empfiehlt , diese Hütte auf
dem eingeplankten Platze in der Petzvalgaffe unterzubringen . Der
Vorsitzende  verspricht , sich in dieser Angelegenheit mit der
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " ins Einvernehmen
zu setzen.

BR . Lucca  fragt an , ob die Bezirksvertretung bei Auf¬
stellung von Hütten und dergleichen Objekten verständigt und zur
Kommissionierung eingeladen werde , waS der Vorsitzende
bejaht.

Anläßlich der infolge Ausdehnung deS Straßenbahnverkehres
erfolgten Reaktivierung von Straßenbahnhaltestellen wünschen die
BRe . Dr . Doublier , Merth und Feiler  die Wiederein¬
führung der Straßenbahnhaltestelle Karolinenplatz , Frau BR.
Hueber  die Wiedereinführung der Haltestelle Ecke der Mayer-
hosgasse und Favoritenstraße , BR . Zewy  die Wiederherstellung
der Haltestelle vor dem Hause 4 . , Rainergaffe 13 . Der Vorsitzende
verspricht , sich diesbezüglich mit der Direktion der städtischen
Straßenbahnen inS Einvernehmen setzen zu wollen.



148»Nr. 44 — 2. Juni 192V. — BezirkSvertretungen.
q

7. Hemeindevezirk, Meuvau.
Oeffentliche Sitzung vom 22. April 1920.

Vorsitzender: BV. Ohrfandl.
Schriftführer: Kanzleileiter Prem.

Einlauf.
Zuschrift der M.BauAbt. I, betreffend Schwierigkeiten hin¬

sichtlich der Umbenennung der Spittclberggafse. BR. Lemberger
bemerkt hiezu, daß er in Würdigung der geltend gemachten Gründe
den feinerzeitigen Antrag auf Umbenennung der Spittelberggafse
zurückziehe. Sohin wird beschlossen, den Beschluß vom 5. Sep¬
tember 1919 zu reassumieren.

Zuschrift der M.BauAbt. VI, betreffend Verlängerung der
Badestunden im Volksbade Hermanngafle 28. (Z. K.)

Zuschrift der Straßenbahndireklion, betreffend Wiedererrichtung
der aufgelassenen Haltestellen bei der Schottenfelder- und Alt¬
lerchenfelderkirche. (Z. K.)

Mitteilungen.
Der V orsitz end  e teilt mit, daß der Antrag, betreffend

Zuweisung eine» Bauplatzes an die Wiener Urania der M.Abt. III
und der Antrag, betreffend die GcschäftSreform, vom Bürgermeister
dem Referenten übermittelt wurden. Weiters bringt er ein Schreiben
der städtischen Kraftstellwagenunternehmung zur Verlesung, worin
die Aufnahme eines Autobusverkehres vom Westbahnhof über die
Mariahilfcrstraße zum Nordbahnhof für einen späteren Zeitpunkt,
bis der Wagenstand entsprechend erhöht werden kann, in Aussicht
genommen ist.

Die Büchsensammlung im Bezirke Neubau hat 47.700 L er¬
geben. Ferner hat BR. Groß das Ergebnis einer Sammlung für
denselben Zweck im Betrage von 2000 L dem Bezirksvorsteher
übergeben.

BR. Stubianek  stellt gegenüber einer in der „Reichspost"
veröffentlichten Notiz richtig, daß die sozialdemokratische Partei
sowohl an der Straßensammlung regsten Anteil genommen hat und
ersucht den Vorsteher um Richtigstellung, beziehungsweise Auf¬
klärung. Nachdem der Bezirksvorsteher  die entsprechende
Aufklärung gegeben hat, wird zur Tagesordnung übergegangen,
daL sind die ErgänzuiigSwahlen für den Armenrat.

Gewählt werden: Infam Rudolf, Hagler Karl, Teifel HanS,
Bader Elsa, Kappl Pauline, Bauer Leopold, Juer Josef, Weiß
Johann, Hörwarter Albert, Puberl Anna, Vorac Josef.

Anträge.  ,
Frau BR. Strohmaier  beantragt die Wiedererrichtung der

Haltestelle in der K-Linie bei der Kirchengafle oder Stiftgasse.
(Angenommen .) .

Frau BR. Frau endorfer  wünscht die Kooptierung zweier
Damen der nationaldemokratischen Partei in das Frauenardeits-
komitee. BV. Ohrfan dl  wird diese Angelegenheit in der nächsten
Sitzung des Frauenarbeitskomitees zur Sprache bringen.

s. Hemeindeöeztrk, Alsergrund.
Oeffentliche Sitzung vom ö. Mai 1920.

Vorsitzender: BB. Josef Schober.

Schriftführer: Kanzleileiter DirektionSadjunkt Altwirth.

BR. Kripal  beantragt, an die BezirksvorstehungWähring
das Ersuchen zu richten, die seinerzeit in der Hasenauerstraße auf¬
gestellten Bänke, welche jedoch entfernt wurden, wieder für die
Bevölkerung aufzustellen. Der Vorsitzende  sagt dies zu.

WeiterS ersucht derselbe  BezirkSrat, der Bezirksvorsteher
wolle veranlassen, daß in den städtischen Aemtern Sprechstunden
für die Parteien festgesetzt werden. Der Vorsitzende  ersucht den
BezirkSrat, in der nächsten Sitzung einen diesbezüglichen Antrag zu
stellen.

BR. MiklaS  beantragt, die Aufschrift an der Front deS
SchulhauseL9., Lazarettgaffe 27, und zwar: „Allgemeine Volks¬
schule für Knaben und Mädchen" zu entfernen, weiters führt er
darüber Beschwerde, daß in der Glasergaffe durch ein in der Nähe
deS RoßauerkinoS gelegenes Geschäft 8iese Straße mit Papier,
sowie durch Abfall von Verpackungen übersät ist und dieser Mist
durch den Wind ständig in der Gaffe Herumgetrieben wird. Der
Vorsitzende  sagt zu, die erste Angelegenheit dem Ortsschulrate,
die zweite der Leitung der Straßenpflege zur Abstellung zu geben.

Frau BR. MikuSka  bespricht den am 4. Mai ISIS im
Palais Berchtold abgehaltenen Augenschein wegen Anforderung
dieses Gebäudes für die Fachorganisation der Krankenpflegerinnen.

BVSt. Sieger  gibt diesbezügliche Aufklärungen, insbesondere,
daß er sich dem noch zu erstattenden Fachgutachten der KommiffionS-
mitglieder namens der Bezirksvertretung anschließen wird.

BR. Dirischer  führt Beschwerde, daß die Vorgärten der
beiden Kaffeehäuser Franz Josefsbahnhof und Pimberger auf dem
Althanplatz das genehmigte Ausmaß überschreiten und die Gehsteige
verstellen, so daß die Fußgeher die Fahrstraße benützen müssen und
Gefahr laufen, von den Autos überfahren zu werden. BV. Schober
erklärt, sich diesbezüglich an daL M.B.A. IX wenden zu wollen.

Die öffentliche Sitzung wird geschloffen.

1V. Herneindevezirk, Javorilen.
Oeffentliche Sitzung vom 80. April 1920.

Vorsitzender: BV. Sigl.

Schriftführer: Kanzleileiter Neuwirth.

Vor Eingehen in die Tagesordnung hält der Vorsitzende
dem am 28. April verstorbenen BR. Binzenz Pichler  einen tief
empfundenen Nachruf, welcher von den Versammelten stehend
angrhört wird.
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Mitteilungen.

Der Tätigkeitsbericht deS FrauenarbeitLkomiteeS wird nach»
getragen , da die Frauen derzeit mit Arbeiten wegen Verteilung der
Liebesgaben überbürdet sind.

Der Vorsitzende  teilt mit, daß ihm an Spenden von den
sozialdemokratischen Gewerbetreibenden deS 10. Bezirkes 6l2 L
und von Herrn John Niedling in Memphis , Vereinigte Staaten,
welch letzterer ein persönlicher Freund von ihm sei, 23 .12S X für

.die Armen deS 10 . Bezirkes zugekommen seien und beantragt , den
edlen Spendern den wärmsten Dank auSzusprrchen . (Einstimmig
angenommen .)

Der Vorsitzende  gibt bekannt, daß die Häusrrsammlung
zugunsten der Heimbesörderung unserer Kriegsgefangenen vorläufig
114 .473 L und die Sammlung an öffentlichen Orten , die am
17 . April durchgeführt wurde , 3, .080 X, zusammen daher
151 .553 X ergeben haben . Dieses Ergebnis sei ein neuerlicher
Beweis der Opferwilligkrit der recht armen Bevölkerung FavoritenS.
Da die Sammlung noch nicht abgeschloffen und noch größere
Beträge einiger bedeutender Unternehmungen des Bezirkes zu
erwarten seien, werde er über daS genaue Endergebnis in der
nächsten Sitzung berichten*

Am Schluffe seiner Ausführungen drückt der Vorsitzende
allen Mitarbeitern , insbesondere aber dem Frauenarbeitskomitee,
sswie sämtlichen Armenräten den innigsten Dank für ihre werktätige
Unterstützung auS.

Einlauf.

Beileidschreiben deS AmtSleiterS deS M .B .A. X, anläßlich
deS Ablebens de- BR . Pichler.

Zuschrift deS PolizeikommiffariateS Favoriten , betreffend die
nächtlichen Ruhestörungen in der Nähe deS Kaffeehauses , 10 .,
Raaberbahngasie 10.

Zuschrift de» M .B .A. X, betreffend daS Pachtverhältnis des
Johann Dudek.

Zuschrift der Zentralstelle der Fürsorge , betreffend die
, Erhöhung deS Regiebeitrages von 30 d auf 60 d in den AuS-

speisestellen.

Zuschrift der M .Abt . XI, betreffend die Bestätigung der Funk»
tionärSwahlen beim Armeninstitute Favoriten durch den Stadtrat.

Zuschrift der M .Abt . III , betreffend den Verkauf der
Kat .-Parz . LS8S/6 öffentliches Gut an Anton und Josefa Grojer.

Zuschrift der M .BauAbt . I , betreffend die Wiederinstandsetzung
der Gartenanlage am Guchenwirtplatze.

Zuschrift deS M .B .A. X, betreffend die mangelhafte Beleuch¬
tung in einigen Häusern des 10. Bezirke- .

Zuschrift der M .BauAbt . VIII », betreffend die Straßen¬
herstellung in der Neilreichgafse.

Zuschrift der M .BauAbt . VIII », betreffend die Baumanpflan¬
zungen in der Laxenburger -, Favoriten - und Quellenstraße.

Zuschrift der M .Abt . XIII , betreffend die Stiftung für Schul»
kinder im 10 . Bezirke.

Zuschrift der M .BauAbt . VIII », betreffend die Beschotterung
und Bewalzung der Humboldtgafse.

Sämtliche Zuschriften werden zur Kenntnis genommen.

? ArmenratS - ErgänzungSwahl.

Bei der hierauf folgenden ArmenratS -ErgänzungSwahl werden
für die restliche Funklionsdauer bis Ende 1925 folgende Ersatz»
armenräte mit Stimmeinhelligkeit gewählt : Franz Ludwig , Gastwirt;
Jakob Janko , Schneidermeister ; Franz Sischka, Wachinspektor;
Felix Schwarzbauer , Dreher ; Dominik Partika , Tischlermeister;
Franz Biaha , Malermeister ; Anton Zacek, Schuhmachermeister;
Joses Cichra, Schuhmachermeister ; Emanuel Koch, Inspektor;
Hubert Marx , Gastwirt ; Ferdinand Schuster , Maschinist ; Rudolf
Kolb, Beamter.

Anträge und Anfragen.

BR . Hermann  beantragt die Einfriedung der Gartenan-
löge der Schule 10., Knöllgasse 59/61 , und rügt in scharfer
Weise, daß dieselbe trotz vieler Bemühungen bis nun nicht wieder
hergeftellt wurde . Der Platz sei dort allgemein zugänglich und
außerdem bilde der dort befindliche tiefe Schacht eine arge Gefahr
für die Kinder . BB . Sigl  bemerkt hiezu, daß ihm die dortigen
wirklich schrecklichen Zustände von seinen täglichen Inspektion !?«
gängen wohl bekannt seien und daß der Schulleiter auch ,bei ihm
diesbezüglich vorgesprochen habe. Die Angelegenheit ist bereits an¬
hängig und wird betrieben werden . Ferner erörtert der Vorsitzende
die Bewachung der Parkanlagen , stellt fest, daß sich die Verhält»
nisie im Vergleiche zum Vorjahre erfreulicherweise gebessert
haben und gibt schließlich der Erwartung Ausdruck, daß mit der
Abnahme der materiellen Schwierigkeiten normale Verhältnisse ein»
treten werden . BR . Kr ist meint , daß die Kosten einer ordentlichen
Ueberwachung sicher geringer sein werden wie der mangels Be¬
aufsichtigung angerichtete Schaven . BR . Schramm  ersucht um
Ausstellung von Warnungstafeln in den öffentlichen Anlngen-
Hierauf wird der Antrag deS BR . Hermann angenommen.

BR . Fuchs  führt darüber Klage, daß die anläßlich der im
Spätherbste erfolgten Au- wechSlung der elektrischen Kabel in der
Wienerbergstraße bis zur Triesterstraße aufgeworfenen Gräben
nicht wieder ordentlich instand gesetzt wurden , wodurch der Ver¬
kehr durch die zurückgebliebenen Schutthaufen behindert werde . Er
ersucht um Abhilfe und auch um die Wiederherstellung deS Gehwege-
daselbst, welcher ganz abschüssig geworden und infolgedessen
unpassierbar sei. (Wird veranlaßt werden .)

BR . KneiS  stellt mit Befriedigung fest, daß der Uebelstand
wegen Nichtbeleuchtnng deS FlureS , der Gänge und Stiegen deS
Hauses 10 ., Favoritenstraße 90 , endlich behoben wurde.

BR . Fried!  ersucht um Entfernung deS in der Jagdgaffe,
Ecke Buchengasse, bei der Firma Günther L Wagner deponierten
Misthaufens , da die Nachbarschaft unter der Staubentwicklung
sehr leide. BV . Sigl  verspricht , daS Erforderliche zu veranlassen
und hofft , daß durch eine regelmäßige Wegschaffung de- Straßen¬
kehrichtes künftighin derlei Uebelstände vermieden werden.
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BR . Fuchs bringt zur Kenntnis , daß der Hydrant in der
Wienerbergstraße bei der Tonwarenfabrik unbefugt geöffnet und
Wasser entnommen wurde . Redner richtet an den Vorsitzenden
die Anfrage , ob daS Wasser für Privatzwecke oder für Schreber¬
gärten Verwendung fand und ersucht gleichzeitig, daS Ansuchen
der Arbeiterschaft um Ueberlaffung dieses Hyoranten für Schreber¬
gartenzwecke zu unterstützen, da auch der Hydrant in der Triester-
straße den dortigen Schrebergärtnern zur Verfügung gestellt wurde.
WeitrrS erwähnt er, daß auch der Hydrant in der Troststraße bei
der Malborghetgafle von halbwüchsigen Jungen geöffnet wurde.
BR . Krist unterstützt daS Ansuchen deS Vorredners , da eS leicht
durchführbar sei. BV . Sigl  sagt die Befürwortung deS seitens
der Arbeiterschaft erst einzubringenden Gesuches zu und verspricht,
die Angelegenheit wegen unbefugter Wasserentnahme untersuchen
lassen zu wollen.

BR . Rosenm ayer  ersucht den Vorsitzenden, die Schrötter-
gasse in der Strecke vom Arthaberpark bis zum AntonSplatz durch
einige Fuhren Schotter wieder instand setzen zu lassen und urgiert
Weilers die Umpflasterung der Favoritenftraße vom Viadukt bis
zur Landgutgasse , da die gleichzeitig mit diesen Arbeiten geplante
Umlegung der Geleise der Straßenbahn infolge Materialmangels
in absehbarer Zeit nicht durchführbar fei. BR . Schuhmann
führt auS , daß die Straßenbahn kein Schienenmaterial zur Ver¬
fügung habe und bespricht die hiedurch sich ergebenden Uebelstände
unter besonderem Hinweise auf die fehlenden Kurvenschienen.

BB . Sigl  verspricht , hinsichtlich der Herstellung der
Schröttergasie daS Erforderliche zu veranlassen und die Um¬
pflasterung der Favoritenstraße zu betreiben.

16. Hemeindeöezirk, Ottakring.
Oeffentliche Sitzung vom 30 . April 1920.

Vorsitzender : BB . Johann Pollitzer.

Schriftführer: Kanzleileiter Dr. Gaugusch.

Einlauf.
Mitteilung deS JnvalidenamtcS XVI über die Abfertigung von

Invalidenrenten.

Mitteilung der M .BauAbt . XHI über die derzeitige Nichtaus-
fuhrbarkeit der Aufstellung eines öffentlichen AuslaufbrunnenS in
der Kendlerstraße.

Mitteilung der M .BauAbt . XVI über die Herstellung deS
TrottoireS beim Hause Grubergasse 3—5.

Die M.BauAbt. Il gibt bekannt, daß infolge der hohen Kosten
derzeit die Errichtung von öffentlichen Bedürfnisanstalten nicht
möglich ist.

Mitteilung der M .BauAbt . I über die Neubenennung von
mehreren Straßen nördlich der Gallitzinstraße.

Berichte und Anträge.

Eingabe der Umwohner der Schrebergärtenanlagen zwischen
Herbst —Panikeiigafse und Flötzersteig, in welcher sie die Oeffnung
der Straßrndurchgänge fordern . Die Bi> . Bink , Schafrane k,
Januel und Müller,  sowie BVSt . ^Kleingärtner  unter¬
stützen daS Begehren , worauf beschlossen wird , die Oeffnung der
Straßendurchgänge zu verlangen.

Antrag deS BR . Berger:  Der Vorsteher möge im Vereine
mit den Vorstehern der Nachbarbezirke bei der Leitung der Wiener
Freiwilligen Rettungsgesellschaft vorstellig werden , daß die geplante
Auflassung der Rettungsstation Mariahilf rückgängig gemacht werde.
Dieser Antrag wird mit dem Zusatzantrage des BR . Ascher,  daß
hievon auch die in die Leitung der Gesellschaft delegierten Gemeiude-
ratSmitglieder in Kenntnis gesetzt werden , angenommen.

BB . P ollitzer  berichtet über die vom Ausschüsse zur Ueber-
prüsung der Verträge mit der Firma WarchalowSky, Eisler 4 Komp,
vorläufig unternommenen Schritte.

BR . Gollinger  berichtet über die beabsichtigte Erweiterung
des Ottakringer Friedhofes und die Oeffnung des FriedhoftoreS in
der Steiuhofftraße.

WeiterL berichtet der Vorsitzende  über daS Ergebnis der
Rücksprache mit dem Leiter des PolizeikommiffariateS wegen Auf¬
stellung von Ringelspielen , Schaukeln und dergleichen.

Die Berichte werden zur Kenntnis genommen.

BR . Gollinger  beantragt di» Wiedererrichtung der Halte¬
stelle Gutraterplatz der Straßenbahnlinie 10. (Angenommen .)

Der Antrag des BR . Berger  wegen Widmung eines
! Gemeindegrundes auf dem Mariahilfergürtel behufs Errichtung einer
^ Zweigaustalt der Urania wird angenommen.

Die BRe . Maczalka und Klein  führen Beschwerde über
das die Passanten belästigende und für die Kinder selost gefährliche
Spiel mit Fußball und Konservenbüchsen, BR . Ascher über d «S
Kartenspiel Jugendlicher in Kaffeehäusern.

BR . Gollinger  und die BRe . Kreitsch und Müllner
wünschen eine regere Benützung des Spielplatzes Äallitzinstraße 2,
beziehungsweise die Verwendung der Plätze der Sportvereine als
Kinderspielplätze.

Wahlen.
Sodann wird zur Wahl zweier Ersatzmänner in den OrtS-

schulrat geschritten. Abgegeben werden 22 Stimmzettel . ES
erscheinen einstimmig gewählt : AlS Ersatzmann für Josef Kreitsch
Leopold Beer und als Ersatzmann für Leopold Hofer Johann
Zobotz.

Der Vorsitzende  gibt bekannt, daß vom Armeninstitute
die Vo,schlüge zur Nachwahl einer Anzahl Armenräte eingelangt
sind, und ersucht um Abgabe der Stimmzettel . Vorbehaltlich der
Bestätigung seitens des StadtzateS werden die von den Parteien
Vorgeschlagenen mit sämtlichen abgegebenen 23 Stimmen gewählt.

8*
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19. Hemeindeöezirk , Aövting.
Oeffentliche Sitzung vom 28. April 1920. -

Vorsitzender: BV. Josef SeleSkowitsch.

Schriftführer: DirrktionSadjunkt Fiala.

MandatSniederlegung.
BR. Richard Kar gl hat infolge dauernder Kränklichkeit sein

Mandat zurückgelegt. (Z. K.)

Mitteilungen.
Der Bezirksvorsteher  teilt mit, daß der Armenrat

Lyrill Kollroß und der BezirkSarzt Dr. Franz Hamperl aus dem
Leben geschieden seien und der dem Polizeikommissariate Döbling
zugeteilte SicherheitswachmannAnton Werner in Ausübung seines
Dienstes den Tod durch Verbrecherhand gefunden habe. Er hält
den Verstorbenen einen warmempfunvenen Nachruf, während sich
die Versammelten zum Ausdrucke ihrer Trauer von den Sitzen
erheben.

Sodann erörtert er die Sammelaktion für die Befreiung der
Kriegsgefangenenund spricht den dabei beteiligten Bezirksräten und
deren Gattinnen seinen Dank und die Anerkennung aus. DaS Er¬
gebnis der Aktion, welches noch nicht festgestellt ist, wird den
Bezirksräten mitgeteilt werden.

Seitens der „Dänischen Kollegenhilfe" wurde der Bezirks¬
vorstehung mitgeteilt, daß 30 schulpflichtige Knaben und 50 Mädchen
auS dem 19. Bezirke mit Kleidern und Lebensmitteln beteilt
.würden. Dieselbe nahm der evangelische Pfarrer in Währing Josef
Beck mit seiner Gattin vor.

Der Bezirksvorsteher  ersucht, Ihn zu ermächtigen, der
„Dänischen Kollegenhilfe" und dem Pfarrer Beck den Dank anS-
zusprechen. (Beifall.) — Die Ermächtigung wird erteil:.

Der Bezirksvorstehung wurde ein Waggon mit dänischen
Hiebesgaben zur Verfügung gestellt, welcher unter anderem ein
Quantum Erdäpfel und 32 nicht adressierte Pakete enthielt, die im
Bezirke zur Verteilung gelangten. (Z. K.)

Einlauf.
Der Bürgermeister teilt mit, daß er an Stelle des zurück¬

getretenen BR. Richard Kargl den Ersatzmann Johann Schießl
einberufen habe.

Die M.Abt. XI teilt die Bestätigung der neu gewährten Bor-
stehung des Armeninstitutes im 19. Bezirke durch den Stadt¬
rat mit.

Die M.Abt. II gibt bekannt, daß in Hinkunft die Gesuche um
Befreiung von Hundesteuer mit Armutszeugnissen belegt werden
müssen.

Die M.Abt. I teilt die Neubenennung von Straßen im 18.
und 19. Bezirke mit.

Die M.BauAbt. VIII » erteilt Antwort auf nachstehende An¬
träge der Bezirksvertretungin der Sitzung vom 25. Februar

1920: Neupflasterungen 19., Kahlenbergerstraße 34/86 ; 19., Wein¬
berggaffe5 bis SchulhauS 19., In der Krim 6 und 19., Heiligen¬
städterstraße vor dem LinienamtSgebäude.

Die M.Abt. VIII berichtet über den Ausbau der Sieveringer-
straße von Nr. 180 bis zum Gspöttgraben.

Die M.BauAbt. VI ä berichtet über dii Errichtung einer
städtischen Wäschereinigungsanstaltim 19. Bezirke.

Zuschrift deS Bürgermeisters, betreffend den Antrag der
BezirkSvertretung auf Errichtung eines VolkSbadeS.

ZuschriftM.BauAbt. VI, betreffend den Antrag um Erweiterung
deS städtischen BadeS am Kuchelauerhafen.

Zuschrift deS Bürgermeisters, betreffend den Antrag auf
Errichtung zweier Schlagbrunnen am Kuchelauerhafen. Derselbe
wurde der M.BauAbt. XIII » übermittelt.

Zuschrift des Bürgermeisters, betreffend die Anträge auf
Ausbau deS Straßenbahnnetzes im 19. Bezirke. Dieselben wurden
der Direktion der Straßenbahnen zur Berichterstattung über¬
mittelt.

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen, be¬
treffend die Entfernung nicht amtlicher Plakate aus der Wartehütte
der Straßenbahnen bei der Abzweigung„Sievering—Grinzing".

Antwortschreiben der Stadtgartendirektion, betreffend den
Antrag auf Pflanzung von Akazienbäumen auf der Schutthalde
deS Sieveringer Steinbruches(Bienenwride) und Ausgestaltung
der Anlage vor dem Straßenbahnhof Grinzing.

Zuschrift der M.BauAbt. VI b, betreffend die Errichtung
neuer Bedürfnisanstalten. Infolge zu grdßer Kosten sei diese derzeit
unmöglich.

Zuschrift der M.BauAbt. VI d, betreffend die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt bei der Straßenbahnendstation Linie 39. Die Er¬
richtung ist derzeit im Hinblicke auf die großen Kosten nicht durchführbar.

Zuschrift der M.BauAbt. VIII d, betreffend Entfernung von
Alleebäumen in der Jglaseegasse.

Zuschrift der M.BauAbt. VI d, betreffend Entfernung von

Alleebäumen in der Grinzingerstraße, Eroicagaffeu. a. ^
Mitteilung der M.Abt. X, daß die Erweiterung deS Sieveringer

Friedhofes vom Stadtrate genehmigt worden sei.

Mitteilung des B.Wi.A. Stelle 5, daß die Errichtung der
Petroleumabgabestelle im Kahlenbergerdorfe bereits erfolgt sei.

Zuschrift der M.Abt. XI, betreffend die Erhebungen in der
Spitalskostenangelegenheit. An diese Zuschrift knüpft sich eine
Debatte, in deren Verlauf beschlossen wird, sich dahin zu äußern,
die Bezirksvertretung sei der Ansicht, daß diese Erhebungen ihrer
Natur nach zum Wirkungskreise deS Armeninstitutes gehören. Die
Bestimmung deS Zeitpunktes der Einführung dieses neuen Bor-
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gange- werde mit Hinweis auf die vom Obmann deS Armen-
instuteS betonte derzeitige Ueberbürdung der Armenräte dem
Magistrate überlassen. (Z . K.)

Anträge.
BR . Mandl:  Ausbau der Bürgersteiges zu beiden Seiten

der Sieveringerstraße von Nr . 1 bis 69.

Wiederherstellung der beschädigten JohanneSstatue gegenüber
der Pfarrkirche in Sievering. (Bride Anträge angenommen .)

BR . Jonak:  Beistellung eines zweiten PaareS Pferde für
die Freiwillige Feuerwehr Ober-Döbling.

Erneuerung deS OelanstricheS der EinfriedungSgitter an den
städtischen Gartenanlagen.

Zuerkennung einer Auszeichnung durch den Herrn Bürger¬
meister an im März 1920 prämiierte Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Ober-Döbling. (Alle Anträge angenommen .)

BBSt . Pröll:  Einverleibung des Gebietes zwischen Douau-
kanal und Schleuse in den 19. Bezirk.

Herstellung einer telephonischen Verbindung zwischen der
SicherheitLwachstube „Kahlenbergeroors" und der Gendarmerie
oder SicherheitSwache in Klosterneuburg.

Schaffung einer Drainageanlage auf der Ried „Schweizerberg"
im Gemeindegebiete Kahlenbergerdorf. (Alle Anträge ange¬
nommen .)

BR . Kübl:  Veranstaltung eines „BlumentageL" zugunsten
der Wiener Freiwilligen Rettungsgesellschaft im Laufe der Sommer¬
monate 1920 als Anregung bei der Fürsorgezentrale. (Ange¬
nommen .)

BR . Schönwetter:  Anforderung der Räume in der
Kaserne der Gefangenhauswache9., Viriotgaffe zu WohnungSzwecken
(Geht als Anregung an die Borstehung des 9. Bezirkes.)

Errichtung einer RellungSinsel bei der Straßenbahnhaltestelle
19., Billrothstraße, Kreuzung Gymnasiumstraße. (Angenomm  e n.)

Ersuchen an den Bürgerneister, für die eheste Einverleibung
deS BurgenlandeS in das d̂ utschösterreichische Staatsgebiet zu wirken.

Dieser Antrag wird nach längerer Debatte mit Rücksicht
darauf, daß ein gleicher von det Bezirksvertretung Mariahilf ein-
grbracht worden ist, aus formellen Gründen abgelehnt.

Abänderung der Fahrrichtung der städtischen Autobuffe ab
FuchSthallergafle. (Angenommen .)

Frau BR . Roger:  Wiedereröffnung der Haltestelle der
Straßenbahn bei der Würthgasse. (Angenommen .)

Wahl.
AlS Ersatzmitglieder werden in daS Armeninstitut des

19. Bezirke- gewählt: Adolf Müller , Johann Wiehart, Karl
Meischner und Karl Hill.

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Allgemeine Nachrichten»r. " 14 -Z

Allgemeine Lachrttzren
Woßnungsanforderungen.

In der Woche vom 3. bis 9. Mai 1920 wurden in den
21 Bezirken 135 Wohnungen und 9 Einzelräume, in der Woche
vom 10. bis 16. Mai 144 Wohnungen und 9 Einzelräume an¬
gefordert.

Darunter sind in der ersten Berichtswoche 78 Kleinwohnungen,
36 kleine Mittelwohnungen, 16 große Mittelwohnungen und 5 große
Wohnungen; in der zweiten B :richtswoche 88 Kleinwohnungen,
31 kleine Mittelwohnungen, 15 große Mittelwohnungen und
10 große Wohnungen. Die Wohnungen der ersten Berichtswoche
bestehen auS 188 Zimmern, 85 Kabinetten, 126 Küchen, 45 Vor¬
zimmern, 19 Dienerzimmern und 15 Badezimmern. Die Wohnungen
in der zweiten B :rihtSwoche bestehen auS 220 Zimmern,
81 Kabinetten, 145 Küchen, 59 Vorzimmern, 25 Dienerzimmern
und 27 Badezimmern.

Rechtskräftig wurde der Anforderungsbescheid von 78 Wohnungen
und 13 Einzelräumen in der» ersten Berichtswoche und von
68 Wohnungen und 12 Eiuzelräumen in der zweiten Berichts¬
woche. Die rechtskräftig angeforderten Wohnungen der ersten Be¬
rich«swoche bestehen auS 136 Zimmern, 57 Kabinetten, 69 Küchen,
35 Vorzimmern, 15 Dienerzimmern und 11 Badezimmern, die der
zweiten Berichtswoche aus 95 Zimmern, 45 Kabinetten, 66 Küchen,
18 Vorzimmern, 6 Dienerzimmern und 7 Badezimmern.

Das Anforderungsergebnis der ersten Berichtswoche ist gegen
die Vorwoche vom 26. April bis 2. Mai um 19 Wohnungen
zurückgegangen, hat aber um 2 Einzelräume zugenommen. Die
zweite Berichtswoche weist gegenüber der ersten Berichtswoche eine
Verminderung um 10 Wohnungen, jedoch eine Vermehrung um
2 Einzelräume auf.

Hemeindevermitttungsäinler.
Verhandlungstage im Juni  1920.

7. Bezirk: 2., 9., 16.. 23., 30.

Vsuöewegung
vom 29. Mai bis 1. Juni  1920

itti « ln tktainmern cingrnruren Zahlen find dir GeschältSnummern»er
»ktenÄcke der Abteilung XIV de» Magistrate» für den 1. bi» S. und 9V. Bezirk.
— Für den 10. bi» 19. und 91. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahle»
»i« G«schäf«»nummern »er betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

HejAch« «« Ma»bewilkg»«^ «.
«lvapttardeng «»

1. Bezirk:  Deutschmeistcrplatz2, von Fritz Tayenthal, ebenda, Bau¬
führer Rodert Kann» (2287).

, „ Spiegelgaffe1, von BaumeisterF . Marmorek, 18., Hocke¬
gaffe 77 a (2322).

, „ Schottenring 12, Hohenstaufengaffe 17, von M. Thorsch
Söhne, Bauführer E. Kaufmann (2323).

. „ Roteiitunnstraße 18, von der Zentral-Kreditbank A.-B-,
Bauführer A. Porr , Betonbauunternehmung(2341).



14- 4 Nr. 44 . — L. Juni 1»20.

2. Bezirk : L-stellezgaffe 38, von Egger L Komp., 2., Praterstraße 57,
Bauführer I Witzmann zun. (2298).

3. Bezirk:  Kegelgaffe Ecke Blütmgasse, von St . Popper, Bauführer
A. Kirchem(2346).

4. Bezirk:  viktorgaffe 16, von Adler L Sohn durch Arch. Jul . Müller,
3., Kegelgaffe 45 <2321).

6. Bezirk:  Dürergaffe 7, von Therese Nowotny, 13., Töpselgaffe 15,
Bauführer Staud L GroiS (2420>.

7. Bezirk:  Siebensterngaffe 31, von Baumeister I . Rothmüller. 6.,
« Kasernengaffe9 (2296).

, _ Zollergaffe 32, von Franz Fertner, Bauführer W. Sachs
(2417).

. . « irchengaffe 44, von Dr. I . Lewith, ebenda, Bauführer
J °h. Groß (2418),

8. Bezirk:  Lerchenfelderstraße8, von H. Szalay, Bauführer Sommer
(2288).

. Josefstildterflraße 20, von Robert Artmann, 4., Recht«Wien-
* zeile 39, Bauführer Rud. Göd (2419).

— Allgemeine Nachrichten« .

Diverse geringere vnnte «.
1. Bezirk:  Garage , Weihburggaffe 18, von Dr. Oskar Breycha, ebenda

(2431)
20. Bezirk:  Schuppen , Pappenheimgaffe 67, von Oskar Wahner K Komp.,

3., Dapontegaffe 13, Bauführer Ant. Steindl, Zimmer¬
meister(2294).

, „ Jägerstraße 65, von Jos . Kaufmann L Sohn, 1., Heiden-
schuß1 (2331).

„ . Schuppen, Adalbert Stiftergasse 28, von Viktor Schwadron,
1.. Franz JcsefSkai3 (2343).

„ „ ZweifamilienwohnhauS, Leystraße, von I . und K. Baar,
Bauführer F . Treulich L Komp. (2365).

Parzellierung.
16. Bezirk:  Tinl .-Z. 3457 Ottakring, von der Kaiser Franz Josef I.

Jubiläumsstiftung für BolkSwohnungen und WohlfahrtS-
einrichtungcn, 9-, Peregringaffe2 (2332).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden . — Die
Bedingniffe können, insofern - sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden . — Die Anbote sind in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

l. <Inöotaueschrei6unzen.
Lgh. 70.

Verkauf von Alteisen ans den Vorräte » der Lager¬
häuser der Stadt Wien.

Anbotverhandlung am 17 . Juni , 10 Uhr vormittags , in der
technischen Abteilung der Lagerhäuser 2 ., Ausstellungsstraße.

Vadium im Betrage von ö Prozent der Anbotsumme . Den
Anbotstcllern steht eS frei , die Materialien gegen vorherige An¬
meldung bei den Lagerhäusern auf de > betreffenden Lagerplätzen zu
besichtigen. Verkauft werden : Vom Lagerplatz der Prateranlage
2., AuSstellungSstraße 249 , rund 32 .000 Lg Alteisen , darunter
auch Blechmaterial , Bröckeleisen, rund 4500 Lx Gußeisen.

Die Offertpreise über die von den Lagerhäusern zu verkaufenden
Eiscnsorten sind entsprechend für Bröckellisen, Bleche und für Eisen
zu notieren ; die Angabe eines Pauschalpreises ist untunlich.

A«le»d»rt«n».
Die «» lkl»« « «»« bett«fetzt« Zahl bezeichnet jene« Heit de» » »»«blatte«, in

welche« die Anbatanlfchretbun« »ubfihrlich enthalten ist.

3. Juni , 10 Uhr. G.W. Verkauf von Gußbruch der städtischen
Gaswerke (Heft 40 ).

14. Juni , 10 Uhr. Lgh. Veräußerung von der Gemeinde Wien
gehörigen Sackabfüllen (Heft 41 ).

17. Juni , 10 Uhr. Lgh. Verkauf von Alteisen aus den Vorräten
der Lagerhäuser der Stadt Wien (Heft 44).

ll. SrzeKnisse.
Justandsetznngsarbeiten im Pferdeschlachthose im

10 . Bezirke.

Anbotverhandlung am 23. Mai (M .Bau -Abt. VI V 544).

ES afferierten mit nachstehenden Aufzahlungen:
Für die Baumei st erarbeiten:  Friedrich Guttm » nn

2530)5; Ferdinand Schindler  2100 )5; August Scheffel  1950)5; Franz
Maly  2000 )5; Josef Anderl  1550 )5; Karl Korn  2350 )5; Reform-
B a u g e se l l scha f t in. b. H. 1995)5; Rudolf G r i m m 1450)5, Regie-
arbcitcn 2500)5; Anton Waldhauser  1420 ^ ; Anton W l k L Max
Schenk 1600̂ ; Edmund G l i s ch 2930)5; Franz Wawrla  2150 ^ ;
Wiener iOaugesellschaft  Posten 1 bis 6 mit 3230X , Pasten 7 bis
)1 mit 2300)5» Posten 28, 84 bi« 38, 39 bis 42 mit 5000X, Fuhrwerk mit
5000); -, Georg Kowarik  1550 )5; Franz Kallein  1650 )5; Ing.
Sommerlatte L Arch. I . Marsch all  2450 )5; Anton Fleisch!
3980)5; Peter Brich 2090)5; O. K l a t l L M. I - ,t a l 2800)5; Franz
Kabeiac  4500 )5; Holzmann L Kamp.  Posten t bi» 7 mit 2304)5,
die übrigen Posten mit 42O0X; Ferdinand Pekerka  2450 )5 , Posten 1 bi»
24 mit 2050)5, Fuhrwerk und Materialien 4500)5; Ludwig Zimmer¬
mann  1800 )-' ; B. Altmann L E. Liedensky  3300 )5 ohne Ziegel
und Zement; Josef SPerker  2400 )5; Heinz G e r l'S Wlive. Posten 1
bis 7 mit 219»)5 , Post 3 mit 1650)5 , Past 9 mit 2810)5, Past 10 mit
2720X, Post 15 » mit 5350X, Post 20 mit 6800F , Po» 34 mit 8525)5,
Post 39 mit 3270)5, Post 40 mit 5011)5, Post 28 mit 8700)5; Franz
Änderte  3500)5.

Für die Schlaf ( erarbeiten:  Matthias Siroky  Pasten 2 und
3 mit 2900)5 . verzinktesW:llblech 10.000)5; Johann Sa mm er Löhne
2900)5, die übrigen Posten 4450)5: Jasef Iunet  3600)5.

Für die Anstreicherarbeiten:  Johann Sern  2500 )5 ; Kar
Wei» el  2150 )5; Rudolf Kubisch  2300 )5; Hans Klug  2000 )5; Josef
R - ichl 2600)5; Adolf Rühmk , rf  2500 )5; Karl » Josef Hanel
I550X ; Heinnch Rumpel  550 )5, Beistellung aller übrigen Materialien
300)5; Leapoid Saßmann  2100 )5; Artur Anton Weiß  3000 )5 ; Franz
Riedl  2800 )5.

Für Wandaufzug und Terrazzo - Granit » : Heinrich
Kriwanek  Post 1 mit 780)5 , Post 2 mit 1000̂ ; Leapoid Radel-
m esser  Post l Per Quadratmeter L 389 55, Palt 2 per Säule L 1543-50;
W. Spittler  190 )5; Albert Hammer  Post 1 mit 750)5 , Past 2
mit 900)5; Johann Reindl  Post 1 mit 820)5, Post 2 mit 1070)5.
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Kundmachungen.
Wiederbelebung im Lainzer Friedhofe.

Nach dem 1. Juli 1920 werden im Lainzer Friedhofe die
heimgefallenen eigenen Gräber Gruppe I Nr . 74 , 113 , 118 , 121,
Gruppe H Nr . 49 , Gruppe IV Nr . 53 , 54 , 55 und Gruppe VI
Nr . 57 sowie die einfachen Gräber in der Gruppe IV Nr . 183
bis 18k wiederbelegt.

Gesuche um Enterdigungen von Leichen aus diesen Grabstcllen
sind bis längstens 15. Juni 1920 beim städtischen GesundheitS-
amte 1., Neues Rathaus , zu überreichen , auf verspätet eingebrachte
Ansuchen kann keine Rücksicht genommen werden . Ebenso sind An¬
suchen um Bewilligung der nachträglichen Erneuerung deS Be-
nützungSrechteS an den heimgefallenen eigenen Gräbern vor Ablauf
dieses TermineS bei der M .Abt. X, 1., Neues AmtShauS , ein¬
zubringen.

Nach dem 1. Juli 1920 werden die Grabsteine und -kreuze
von diesen Gräbern abgeräumt und an geeigneter Stelle im Fried'
Hofe hinterlegt . Sie werden denjenigen Parteien , die ihr Eigen¬
tumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen, auSgefolgt.
Ueder den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

(M .Abt . X 1836 .)

Wiederbelegung im Meidlinger Friedhofe.
Nach dem 1. Juli 1920 werden nachstehende heimgefallene

Gräber im alten Teile deS Meidlinger Friedhofes wiederbelegt.

Gruppe : Reihe 1 Nr . 84 , Reihe 2 Nr . 44 . Reihe 3 Nr . 38
und 41 , Reihe 4 Nr . 7, 11 und 13 . Gruvpe v : Reihe 3.
Nr . 40 , 72 , 81 und 84 . Reche 4 Nr . 41 , Reihe 5 Nr . 41 , 43,
45 , 46 und 47 . Reihe 6 Nr . 33 , 36 , 37 , 38 . 39 , 40 , 42 , 46 und
47 , Reihe 8 Nr . 29 . 54 und 63.

Gesuche um Enterdigung von Leichen auS diesen Gräbern
sind b:S längstens 15 . Juni 1920 beim städtischen Gesundheits¬
amte Wien, 1., Neues Rathaus , einzubringen . Auf verspätet über¬
reichte Ansuchen kann keine Rücksicht genommen werden . Nach diesem
Zeitpunkte werden die Grabsteine und -kreuze, soweit solche noch vor¬
handen sind, von diesen Gräbern abgeräumt und an geeigneter
Stelle im Friedhofe hinterlegt . Sie werden denjenigen Parteien,
d.e ihr Eigentumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen,
auSgefolgt . Ueber den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

DaS magistratische Bezirksamt für den 12 . Bezirk wird er¬
mächtigt, diese 29 heimgefallenen eigenen Gräber in den ältesten
Gruppen 4. und L des Meidlinger FiiedhofeS , deren Wiederbelegung

s alS Eigengräber wegen zu geringer Ausmaße nicht möglich ist,
künftig als Einzelgräber unter Einhaltung folgender Bedingungen
zu vergeben : Tarifmäßige Gebühr von je 1200 L auf zehn Jahre
für zwei Leichen, eS dürfen nur Eisenkreuze mit Steinsockeln, deren
unterer Querschnitt höchstens 30 om im Geviert betragen darf,
ausgestellt werden ; die Anbringung von Einfassungen und Gittern
ist ausnahmslos untersagt . (M .Abt . X 1613 .)

Stiftungen . Stipendien und Freipliihe.
Solombori «» .

Dt« t» Kl»« « « » b«t,, letzt» Zotzl »qetchnet >««-» H«st der » « »»»lalle«, ln
»elchn» »t« » »»schrei»»», »»»sittzrltch enthalte» ist.

8. Juni 1920. Karl Preysing-Armenstiftung für Rudolfsheim
(Heft 34 ).

12. Juni 1920. Leopold Josef Zopf-Armenstiftung(Heft 34).
1b. Jlllli 1920. Ludovika Saal-Stiftung für verarmte Geschäfts¬

leute (Heft 34 ).
— Dr . Franz Heiß-Stiftung für arme Nerwandte des Stifters

(Heft 34 ).
— Franziska Güntzel-Stiftung für verarmte Handwerker (Heft 34)

19. Juni 1920. Freiplätze an der PriVat-HandelSschule für Mädchen
Gustav Lothar Schremmec (Heft 40 ).

30. Juni 1920. Freiplätze an der Erzherzog Rainer-Handels¬
schule mit OeffentlichkeitSrecht für Knaben und Mädchen in
Wien, 5., Josef Schwarz -Gasse S (Heft 40 ).

— Amalia Gräfin Vecsey-Stiftung für die städtische Feuerwehr
(Heft 34 ).

— I . L. Metzer-Stiftung für bedürftige GewerbSleure (Heft 41 ).

30. Juni 1920. Freiplätze der an Handelsschule6., Millergasse 43
für Kinder von Angestellten der Gemeinde und ihrer Unter¬
nehmungen (Heft 43 ).

1. Juli 1920. Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für
Waisenkinder(Heft 33).

— Koloman und Therese Würth^iger-Stistung für verkrüppelte
Kmder (Heft 33 ).

1. bis 8. Juli 1920. Freiplätze der Gemeinde Wien an der
Hochschule für Welthandel in Wien (Heft 41 ).

15. Juli 1920. Stifiplätze und Halbfreiplätze der Gemeinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wirtschaftliche
Mädchenerziehung und zur Heranbildung für Frauenberufe
„Austria " (Heft 40 ).

— Joh . Christ. Holzner-Stiftung für nach Wien zuständige Arme
(Heft 4 t ).

— Berta Gold -Stiftung für Mädchen über 40 Jahre (Heft 43 ).
20. Juli 1920. Eduard Haid-Stiftung für Arme(Heft 48).
31. Juli 1920. Waisenstiftung deS KriegShilfSauSschuffeSdeutscher

Schutzvereine deS 2. Bezirkes (Heft 43 ) .
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NeklerauMlirunZen wiener ^ U8lk.
26 . Mai bi8 13 . ^ uni 1920.

vonnerstsx , 3. ŝuni.
II Ukr vormittags : petsrskircke : P-Dur-Messe von Morart

(Opernckor ) .
I I Ukr vormittags : Oumpendorker Pfarrkirche 8t. ^ egyd, VI.,

Drückengasse : Krenn, Vottvmesse.
Halb 4 Ukr nachmittags : Oroöer Musikvereinssaal : Sing-

vereinskonrert (Philharmoniker ) : Ouvenure v. Korngold , Duck Hiob von
prokaska , Ls-Dur-Sinfonie von pranr Schmidt . Dirigent prana 8ckalk.

Halb 7 Ukr abends : 8taatsoper : Der Musikant (Arbeiter -Vor¬
stellung ).

Halb 7 Ubr abends : Kleiner Musikvereinssaal : lonkünstlsr-
verein.

freilss , 4. ^uni.
Halb 7 Ukr abends : Staatsoper : „Dis Oereickneten ".

8amstsx , 5. ^uni.
Halb 4 Ukr nachmittags : Kleiner Konrertkaussaal : Kammer¬

konzert (Marx, Lrakms , Uaydn)
5 Ukr nachmittags : Volksoper : Die „Meistersinger von klurnberg ".
Ualb 7 Ukr abends : Oroöer Musikvereinssaal : Lkorkonrert des

Wiener MLnnergesangvereines (8cdubert , Druckner , Kienrl , peiter u. a.).
Mittlerer Konrerkaussasl : Ikomastik -^ dend.

8onntsx , 6. ^uni.
„Lin lag in Klosterneuburg ."
Halb 7 Ukr abends : Durgtkeater : „Wek dem, der lügt" von

Orillparrer.
Oroöer Konrertkaussaal : ^ rbeitergessngverein Wiens . Da»

preikeitslied.
Halb 7 Ukr abends : „Urania ", Oroöer 8aal : Oeistlicke » pest¬

spiel „Die heilige Veronika" von Kralik.
Contax , 7. ^uni.

8tLatsoper : „Dorfschule " (Weingartner ), „Violanta" (Korngold ),
kallett.

Wisnsi ' 8si7rrloriiiL3S iri dsstsr
«MO « » . IV . VMLMMLM » « :« .

TM

VII ., Lurxx »sss 123

lMlMt»

, . ^ <r,
"VLemvkenlÄelll ÄA»«» aiif!

PKoNOliripklck

Kleiner Konrertkaussaal : lonkünstlerverein , Kammerkonzert.
Oroöer Konrertkaussaal : Philkarmoniker -Lkor (8ckreker ).
Uslb 7 Ukr abends : Mittlerer Konrertkaussaal : Konrert des

Akademischen Orchestervereines.

vienslsx , 8. ^uni.
Ualb 5 Ukr nachmittags : Uicktentaler Kircke : Messe in -ts -Dur

von Schubert.
Halb 7 ukr abends : Staatsoper : „Wiener Walrer ", „puppenkee ",

„Sonne und Lrde ".
Halb 7 Ukr abends : Oroöer Konrertdaussaal : Maklers III. Sin¬

fonie (purttvSngler ).
Wttwocli , 9. ^uni.

Halb 7 Ukr abends : Volksoper : „Die pledermaus ".
Halb 7 Ukr abends : Oroöer Konrertkaussaal : Konrert der

Oesangvereines der österr Lisendaknbeamten.

vonnerstsx , 10. ^uni.
Halb 7 Ukr abends : Oroöer Musikvereinssaal : Deetkoven,IX. Sinfonie
Kleiner Konrertkaussaal : lonkünstlerversin . Kammermusik.

^reitsx , II . ^uni.
5 Ukr nachmittags : Minoritenkirche : 6 Hymnen von Seetkoven

(Messe in L-Dur).
Halb 7 Ukr abends : Staatsoper : „pidelio ".

8sm8ls8 , 12. ^uni.
Wiener Volksmusik im Lngliscken Oarten.
Halb 7 Ukr abends : Staatsoper : Ourrelieder von Sckünderg.

8onn1s § , 13. ^uni.
9 Ukr vormittags : Stevkanskircke : Messe von pobert Pucks.
Halb II Ukr vormittags : Otkmarkircke in Mödling : „Mirsa

solemnis ".
I I Ukr vormittags : Maria am Oestade : )ubildums -pe»tmer »e

von keckstkaler
Nachmittags : Wiener Volksmusik im Lngliscken Oarten.
»alb 7 Ukr abends : Staatsoper : Ourrelieder von Sckönderg.

öosenciorfsn -KIavisre
IXlusikversinsgebLull«

Nu 8ikalie nkanälunA
Antiquariat Î eikanstaitt.vvwio voLi .ino ^ir

(kerntisrä tterrmansk )̂
>Vien I., Oraben - vorottieerALSse 10. lei . 3708
Lmpkielt sich rum LeruZe von Musikslien jecier ^rt.
Vorrätig ciss komplette Programm ller (Vlusik-

meisterspiele
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Sinlraguugen in den Krwervsteuerkalaster.
L. Aprtl iss « .

Gewerbeuuternehmungeu.
(Fortsetzung .)

Kaufmann Franz — Pferdefleischhauergewerbe — II ., Sedlitzkygasfe 16.
Kittel Margarete — Handel mit Toiletteartikeln , Papier , Schreib - und

Zeichenrequisiten — 18 ., Martinstraße 78.
Klima Josef — Friseurgewerbe — 13 ., Hietzinger Hauptstraße 116.
Kochwafser Rosa — Fabriksmäßige Erzeugung von Posamenterie - und

Stickereiwaren — 16 ., Neulerchenfelderstraße 75,77.
Koegler Therese — Handel mit Leben - - und Genußmitteln — 15 .,

Schweglerstraße 58.
Kramer Julius — Handel mit Futtermitteln — 15 ., Neubaugürtel 23 a.
Kreuz Josefine — Konditoreiwarenverschleiß mit Fruchtsäftcn — 18 .,

Staudgasse 45.
Kudrna Adolf — Zimmermalergewerbe — 2., Lessinggasse 23.
Kurland Johann — Konditoreiwarcnverschleiß mit Fruchtsäften und

Obst — 18 ., Hütte Ecke der Türkenschanzstraße und Hasenauergasse.
kLemp Josefa — Lebensmittel -, Konsumwarenverschleiß und Flaschenbier

— 18 ., Leitermayergasse 54.
Leopold Maria — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß von Lebens¬

mitteln — 18 ., Schumanngaste 18 . >
Ludwig AloiS — Elektrotechnikergewerbe II . Stufe — 15 ., Hüttel-

dorferstraße 26.
Lüstige Ernst — Gemischtwarenhandel — 2 ., Färstergaste.
LukaS Philipp — Handelsagentur — 15 ., Markgraf Rüdigerstraße 2.
Menschik Josef — Wäschewarenerzcugung — 15 ., Markgraf Rüdiger¬

straße 14.
Morawek Hans — Verschleiß von Lebensmitteln , Konsumwaren und

Flaschenbier — 18 ., Klostergasse 1.
Molitschka Johann — Pachtbetrieb des der Josefine König gehörigen

Kaffeesiedergewerbes — 2 ., Obere Donaustraße 33.
Munk Franz Alexander — Handelsagentur — 16 ., Ottakringerstraße 108.
Nikodem Ferdinand — Handel mit Alteisen , Altmaterialien und Tuch¬

abfällen — 16 ., Römergaffe 32.
Nitsche Karl — Erzeugung und Handel mit Schuhcreme und ein¬

schlägigen Artikeln — 18 ., Abt Karlgaste 21.
Ofner Franz — Lebensmittel - und Konsumwarenverschleiß mit Flaschen¬

bier — 18 ., Kutschkergaste 14.
Pawelka Helene — Wäscher - und Wäscheputzergewerbe — 16 ., Wilhelminen-

flraße 78.
PawlowSzky Aladar -- Drogistenkonzesston — 19 ., Döblinger Haupt¬

straße 23.
Peischl Hermine — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbierverschleiß —

18 ., Paulinengaste 16.
Pfeisinger AloiS — Fragnergewerbe — 17 ., Veronikagaffe 39.
Pollak Ernst — Handel mit Briefmarken — 6 ., Schmalzhofgaffe 16 . .
Polak Olga — Briesmarkenhandel — 18 ., Gersthoferstraße 1t5.
Pomichalek Stephan — Musikergewerbe — 17 ., Blumengaste 49.
Popper Anna — Tierhandel — 19 ., Sieveringerstraße 116.
Popper Josef Markus — Gemischtwarenhandel im großen — 6 .,

Papagenogaffe 1 a.
Reisch Marie — Fortbetrieb des Friseurgewerbes nach dem verstorbenen

Josef Reisch — 18 ., Währingerstraße 120.
ReihS Roland — Fleischhauergewerbe — 13 ., Lainzerstraße 85.
Rothmann Jakob Josef . — Handel mit Textil -, Wirk - und Kurzwaren

— 2., Kleine Pfarrgasse 29.
Ruschitzka Rudolf — Handel mit Juwelen , Gold - unt Silberwaren und

Edelsteinen — 17 ., Hernalser Hauptstraße 74 a.
Schacherl Ernestine — Fragnergewerbe — 2 ., Schmelzgaffe 5.
Schick JuliuS , Allcininhaber der Prot . Firma Schick L Komp . — Er¬

zeugung von Essenzen , Likören , Spirituosen und Fruchtsästen auf warmem
Wege — 2., Lzerninplatz 4.

Schick Leopold — Verschleiß von Pferdefleisch und Pferdefleischselchwaren
— 17 ., Urbangasse 16.

Schiel Hermann — Hände ? mit Alteisen und Altmetallen — 16 .,
Grundsteingaffe 2.

Schneck (Sigismund ) Salomon — Gemischtwarenhandel im großen —
2., Weintraubengaffe 8.

Schneider Josef — Kürschnergewerbe — 2., Zirkusgaste 27.
Schwarz Erwin — Warenhandel — 16 ., Ottakringerstraße 19.
Schwarz Nachmann — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß

— 2., Obere Donaustraße 19.
Schweda Leopoldine — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 19 .,

Heiligenstädterstraße 76 . .
Schön Rudolf — Kupferdruckergewerbe — 19 ., Nedergaffe , Baracke 37.
Schönauer Wilhelm — Erzeugung von Walzen für Buchdruckereien —

15 ., Wurzbachgaffe 14.
Thiel Engelbert — Gcmischtwarenhandel — 15 ., Klementinengaffe 27.
Trößl Paula — Wildbret - und Geflügelhandel — 19 ., Sonnbergplatz 7.
Bidor Kornelius — Handel mit Eisen , Eisenwaren , Werkzeugen und

Maschinen — 2 ., Hammer -Purgstallgaffe 3.
Wazek Rupert — Handel mil FAHr- und Motorrädern , Nähmaschinen

und deren Maschinenbestandteilcn — 2., Nestroygaffe - 8.

Weiß Rosa — Handel mit Alteisen und Altmetall — 17 ., Bergsteig¬
gaffe 41.

Wit Josef — Feilbieten von Obst , Naturblumen , Gemüse und Geflügel
im Umherziehen — 16 ., Grundsteingasse 41.

Währer Josef — Marktviktualienhandel — 2 ., Vorgartenmarkt,
Ständ Nr . 37.

Zimmer Rudolf — Schloffergewerbe — 2 ., Czerningaffe 4.
Zimmermann Lea — Zuckerbäckergewerbe — 2 ., Taborstraße 61.
Zimmermann Anton — Tischlergewerbe >- 19 ., Kahlenbergerstraße 33.

*

S. April ISS « .
GeNerbeuutkrnehmungen.

Bauer Franz — Kurzwarenverschleiß — 3 ., Seidlgaffe 21.
Bauer Franz — Schloffergewerbe — 21 ., AmtSstraße 51.
Bayer Karl — Handelsagentur — 3., StanislauSgafse 7.
Benesch Friederike — zVerkayf von Schul - und Gebetbüchern , Kalender »,

Heiligenbildern , von Bilderbüchern mit Text von gewöhnlichen auf mechanischen —
6., Gumpendorserstraße 51.

Bernhard L Komp . — Gemischtwarenhandel im großen — 3 ., Baum¬
gaffe 1.

Biberhofer Barbara — Damenkleidermachergewerbe — 3., AdainSgaffe 22.
Vieler Mayer — Handels - und Lohnmühlc — 21 ., Wagramerstraße 195.
Birner Anna — Kleidermachergrwerbe — 21 ., Brünnerstraße 48.
Böhm Anton — Pferdeflcischhauergewerbe — 21 ., Pragerstraße 66.
Braunsberger Johann Karl — Gcmischtwarenhandel im großen —

3 ., ErdbergermaiS 221 b.
Bruckschweiger Josef — Flaschenbierverschleiß — 3 ., Schnirchgafse 13.
Bühler Anton — Kaffeeschenkergewerbe — 3 ., Reisnerstraße 6.
Bunzlau Edmund — Handel mit Schuhwarcn — 7., Banogassc 19.
Daubck Marianne — Handel mit Lebens - und Genußmitteln —

13., Märzstraße 150
DembSher AlfonS — Musikergewerbe — 3 ., Geusaugaste 31.
Dorschner Robert — Gemischtwarenhandel im großen — 6 ., Bürger«

gaffe (Hotel Westend ) .
Dransz Isaak — Handelsagentur — 2 ., Lestinggaffe 19.
Drescher Konrad — Pflasterergewerbe — 6 ., Schmalzhofgafse 17.
Fein L Sinai , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarcngroßhandel —

2 ., Obere Donaustraße 89.
Fermau Erwin — Handel mit Glas und Porzellanwaren , HauS und

Küchengeräten — 13 ., Mayingerstraßc 10.
FloridsdorferAutomobilgesellschast m . b. H . — Handel mit Automobilen

und deren Bestandteilen — 21 ., Fcrchenbauergaffe 13.
Föderl Hermine — Photographengewerbe — 3 ., Seidlgasse 11.
Fortuna AegyptuS — Handelsagentur — 3 ., Wassergaste 14.
Fränzel Wilhelm — Wanderhandel mit Obst , Gemüse und Naturblumen

im Umherziehen — 2 ., Bellcgardegaste 11.
Fried Ignaz — GastwirtSgcwerbe — 6., Windmühlgaffe 7.
M . Frisch , Alleininhaberin Melitta Frisch — Handel mit Leder und

Ledermaterial — 3 ., Kegelgaffe 41.
Fritsch Ferdinand — Gemischtwarenhandel — 3 ., Rennweg 42.
Ganglbauer Viktoria — Personentransport mit dem Einjpännerwagen

Nr . 1421.
Garabedian Franziska Anna — Modistengewerbe — 3., Ditscheiner-

g- ffe 4.
Götze Friedrich Wilhelm — Kommissionshandel mit land - und hauS-

wirtschastlichen Maschinen und Metallwaren — 3., Neulinggaffe 29.
Götzl Amalia — Gcmischtwarenhandel im großen — 2 ., Novaragaffe 31.
Gottlieb Emanuel — Handel mit Schnewerzugehör — 7 ., Reustift¬

gaffe 120.
Hausner , Guttmann L Khul , Offene Handelsgesellschaft — Schuhmacher¬

gewerbe — 2 ., Kleine Pfarrgasse 7.
Hammer David — Papierwarenhandel — 2 ., SchiffamtSgaffe 6.
Henk Anna — Damenkleidermachergewerbe — 3., Wällischgaffe 5.
Ing . Heß Felix — Handelsagentur — 3, , Sechskrügclgaste 1.
Hinterleitner Leopoldine — Wäscheputzerei — 3 ., Klopsteinplatz 3.
Hlach Sophie — Kleinfuhrwerksgcwrrve — 3 ., Erdbergstraße 148.
Hörmann Johanna — Handel mit gebrauchten Briefmarken — 3., Salm-

gasse 5.
Jllncr Erich — Handelsagentur — 3 ., Dißlergaste 8.
Kadlezik Valentin — Gemischtwarenhandel im großen — 3 ., Marokkaner¬

gaffe 5.
I . L . Klinkosch A.-G . — Fabriksmäßige Erzeugung von Gold -, Silber¬

und Metallwaren — 2., Afrikanergaste 5.
Knopf Isaak Jakob — Handel mit T,xtilwaren , Herren - und Damen¬

kleidern , Wäsche sowie Lederwaren — 2 ., Taborstraße 59 t>.
Kohn Sophie — Handel mit Lebensmitteln , Biktualien , Flaschenbier —

Hetzgaste 8.
Kuchta Franz — Friseurgewerbe — 2 ., Kirchengaffe 35.
«uhrer Kart — Spenglergewerbe — 21 ., Ftoriosdorfer Hauptstraße 29.
Küfner Marie — Lcbensmittelhandel — 2., Gchüttaustraße 47.

4
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Kuler -Ghiglione Fritz — Fragnergewerbe — 3 ., Rennweg 2.
Klistier Anna — Handel mit Obst , Blumen , Grünwaren und Geflügel

im Umherziehen — 2 ., Taborstraße 35.
Kuhs Wilhelmine — Damenkleidermachergewerbe — 3., Haidinger-

gafse 25.
Leiner Leopold — Kommissionshandel mit Papier - und Kurzwaren -

3 ., WUrtzlerstraße 26.
Leurer Karl — Gemischtwarenhandel im großen — 3 ., Untere Zollamts¬

straße II.
Lewinger Berta — Gemischtwarenhandel im großen — 3 , Wafsergasse 31.
Liebster Heinrich — Lederhandel — 3 ., Weißgäiberlände 42.
Lör Hermine — Modistengewerbe — 3 ., Kollergaffe 17.
Lorenz Othmar — Handelsagentur — 7., Stistgaffe 5 bis 7.
Lustig Siegmund — Likör- und Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege -

21 ., Angercrstratze 12 . ^
MarcuS Leopold — Waldputzerci — 2 ., Obermüllncrstraße 1.
Marho Rudolf — Handel mit Modistenzugehör — 21 ., Brünnerstraßc 9.
Mold Emilie — Flaschenbierhandel — 21 ., Demmergassc l.
Neumeister Amalie — Damenkleidermacherzewerbe — 3 ., Rennweg 56
Nossen Ernst — Koffecsiedergewcrbe — 3 ., Kolonitzplatz 5.
Nuschei Franz — Handel mit AutoauSrüstungsgegeuständen — 7 ., Neubau»

gafle 31.
Oesterreicher Max L Dr . Mayr — Fabriksmiißige Erzeugung chemisch-

technischer Artikel — 3., Reisnerstraße 31.
Parak Arnold — Zahntechnikergewerbe — 3 ., Marxergasse 12.
Pawlck Otto — Handel mit Lebensmitteln — 3., RelNiigafse 24.
Pölzl Raimund — Marktviktualienhandel — 2 ., Markt „ Im Wer » ' .
Polorny Robert — Fragnergewerbe — 13., Linzerstraße 175.
Policky Karoline — Frauen - und Kindertleidermachergewerbe —

3 ., Obere Bahngaffe 20.
Reinisch Gottlieb — Handel mit Textil - und Galanteriewaren —

21 ., Jubiliiumsgaffe 6.
Rosner Wilhelm — Handelsagentur — 3 ., Czopkagasse 8.
Rulkowrki Hermine — Handelsagentur — 2 ., Czerningaffe 7.
Schick Paul — Handel mit Gold -, Silber - und Platinwaren , sowie

Juwelen — 3., Löwengasse 38.
Schindler Anton — Mcchanikergewerbe — 13 ., Hiigelingasse 5.
Schall Erna — Handelsagentur — 3 , Untere Biaduktgasse 23.
Schorz Stephanie — Damenkleidermachergewerbe — 3., Dietrich¬

gaffe 16.
Schott Leopold — Handel mit chirurgischen und hygienischen Gummi¬

waren — 3., Rcnnweg 58.
Schwab Josef — Tischlergewerbe — 21 ., Leopoldauerplatz 14.
Schwarz Artur — Handel mit unedlen Metallen und Tuchabsällen —

13 ., Breitenseierstraße 9.
Schwarzbart Aron — Handelsagentur — 3., Rüdigecstcaße 17/16.
Schweitzer Sali — Fraugn - und Kinderkleidermachergewerbe — 2.,

Taborstraße 52 a . >
Skrobanek Robert — Gemischtwarenhandel — 2., Große Sperl-

gaff- 21.
«ommerauer Anton — Dienstmanugewerbe — 1., Stephansplatz von

Or .-Nr . 6, und 1 ., Schulerstraßc von Or .-Nr . 1.
Tauber Oskar — Handel mit Lebensmitteln — 3 ., Erdbergstraße 78.
Thaler Karl — Zimmermalergewerbe — 21 ., Schenkendorfgaffe 48.
Ullmann Josef — Schloffergewerb 'e — 3., Reisnerstraße 33.
Unterberger Eduard — Kleiocrmachcrgewerbc — 3 ., Fasangaffe 42.
Waupotizh Max — Bildhauergewerbe — 13 ., Schönbrunn , Orangerie.
Weiß Julius — Handel mit optischen Artikeln und Galanteriewaren —

3., Geologengaffe 5.
Wessely Rudolf — Handelsagentur — 3., Nochusgaffe 19.
Wildenschwert Küthe — Handelsagentur — 3 ., Nadetzkystraße 25.
Winkler Leopold — Holz - und Kohlenhandel — 21 ., Floridsdorfer

Hauptstraße 42.
Wirschnitzer Katharina — Modistengewerbe — 3 ., Custozzagaffe 5.

« «
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Dr . Alexander Albrecht L Komp . (Offene Handelsgesellschaft ) — Er-
zeugung von Essenzen , Likören und Spirituosen , Gemischtwarenhandel im
großen — 2 ., Wachaustraße 35.

Arzt Hermine — Handel mit Kurz - und Galanterie -, Wüsche -, Wirk -,
Parfümerie -, Papier - und Konfektionswaren — 14 ., Remdorfgaffe 37.

Binder Sophie — Damenkleidermachergewerbe — 1., Krugerftraße 2.
Bock Bcrnl ard — Zahntechnikergewerbe — 1., Zelinkagasse 14.
Bondi Bert » — Kafseestedergcwerbe — 1. , Dominikanerbastei 22.
Bauet Johann — Schuhmachergewerbe — 17 , HaSlingergaffe 11.
CercSi Alois — Wüschewarenerzeugung — 14 ., Grimmgaffe 42.
Dunstclten Josef — Handel mit Lebensmitteln — 1 , Lieviggaffe 6.
„Dutag ", Dampfziegelei und Tonwarcnfabrik -A .-G . — Fabriksmäßige

Erzeugung von Baumaterialien aller Art , insoweit dies nicht den Gegenstand
eine konzessionierten Gewerbes blloet , und Handel unt denselben — 4 ., Allee-
gafsc 26.

Effenberger Barbara — Handel mit Lebens - und Genußm tteln — 14 .,
Heinikegaffe 2.

Engler Jenny — Frauen - und Kinderkleidermachcrgewerbe — 13 ., Hadik-
gaffe 144.

Fein Jeanette — Verschleiß von Zuck rbäckerwaren , Kanditen , sowie
Marmeladen und Fruchtsäften — 13 ., Linzerstraße 151.

Feldmar Adolf — Handel mit Texil - und Kurzwaren — I -, Zelinka-
gaffe 12.

Fenzl Hans — Verschleiß von Zuckerbückerwaren , Kanditen , Sodawasser
— 14 ., Sueßgaffe 9.

Fleischer Samuel Nuchem — Kaffeesiedergewerbe — 1., Fürbergaffe 6.
Gahsner Johann — Handelsagentur — 8 ., Florianigaffe 17.
Gruber Adolf — Kleinfuhrwerksgewerbe — 14 . , Ullmannstraße 6.
Guth Alfred — Handelsogentie — 14 ., Reindorfgaffe 37.
Habermann Jakob — Drechslergewerbe — 6 ., Gumpendoiferstraße 104.
Hagenauer Robert — Gastmirtsgewerbe — 19 ., Leidesdorfgasse 6/10.
Hahn Berthold — Gemischtwarenhandel im großen — 8 ., Piaristen«

gaffe 54.
Herzka Adolf — Kommissionsweiser Handel mit Gold und Juwelen —

14 ., Hütteldorferstraße 69.
Höger Georg — Kleinsuhrwerksgewerbe — 14 ., Schweglerstraße 27.
Hörmann Karl — Kaffeejchcnkergewerbe — 1., Singerstraße 13 . ,
„Hora " , Präzisionswerkstälte für Mechanik und Uhrenbaugesellschaft in.

b . H. — Erzeugung von chemischen Produkten , insbesondere Leuchtfarben mit
Ausnahme der Erzeugung von Giften und zur arzneilichen Verwendung be¬
stimmten Stoffen und Präparaten — 19 ., Grinzingerstraße 5/7.

Holtwagner Josef — Gastmirtsgewerbe — I ., Ballgaffe 8.
Hradetzky Leopold — Handel mit Kurz , und Galanteriewaren , Schreib-

sowie Zeichenrequisilen — 14 ., Prcysinggaffe 21.
Hübel Josef — Kleinsuhrwerksgewerbe — 14 ., Schwendergaffe 41.
Jvancic Franz — Musikcrgewerbe — 14 ., Jadengaffe 16.
Jerabek August — Mechanikergewerbe — 13 . , Linzerstraße 270.
Kainrath Katharina — Handel mit Artikeln deS täglichen Bedarfes —

11 ., Leberstraße 14 (Hütte ) .
Klima Franz — Handel mit Juwelen — 8 ., Langegaffe 37.
Königstein Paul — Gastwirtsgewerbe — 1., Schottengaffe 9.
Kohl Johanna — Handel mit Zucker und Konditoreiwaren , Frucht-

süften und Gefrornem — 19 ., Heiligenstüdterstrcß « 170.
Kalb Friedrich — Handel mit Fellen — 14 , Pillergafse 10.
Lorenz Johann — Kleintierhanvel — 14 ., Dreihausgasse 29 a.
Malq Auguste — Briefmarkenhandel — 13 ., Keißl -rgaffe 22.
Marke ! Vinzenz — Gastmirtsgewerbe — I ., Franziskanerplatz 1.
Mauch Hans Karl Christian — Topfenküseerzeugung — 16 ., WieSberg-

gaffe 13.
Mäher Anton — Kleinsuhrwerksgewerbe — 14 ., Beckmanngaffe 46.
Mehlich Julianne — Gemischtwarenhandel und Verschleiß von Bier in

verschlossenen Flaschen — 16 ., Hyrtlgaffe 27.
Meitner David Desju (Alleininhaber der Firma David Meitner ) —

Holzhandel im großen — 1., Wollzeile 25.
Meitner Emilie — Pachtbetrieb des dem Richard Pelschacher eigentüm¬

lichen Kaffeesiedergewerbes — 4 , Favoritenstraße 26.
Muhr Ferdinand — Holzhandel — 14 ., Dreihausgaffe 3l » .
Müller Emilie — Marltvikmalienhandel — 14., Meiselmarkt.
Nenning Irene — Handel mit Wüsche, Wirk -, Seiden -, Textil - sowie

Modewaren — 1., Adlergafle 5.
Niklas Maximilian — Kleintieroerschleiß und Kleintierzucht — 16 .,

Joh . Nep . Äergerplatz 3.
Obersberger Franz — Pachtbetrieb des dem Stephan Bildl eigentüm¬

lichen Koffeesiedergewerb ' s — 13 ., MartinstraßeWO.
Oehlzrlt Alois — Zahntechnikergewerbe — 16 ., Friedmanngaffe 34.
Pollak Emanuel — Handelsogentie — 6 ., Gumpendorserstraße 109.
Prohaska Franz — Markiviktualienhandel — 16 , Ippenplatz , Markt.
Proschinger Anton — Handel mit Tuch -, Leinen -, Stoffabfällen , Säcken,

altem Packpapier , altem Eisen und unedlen Metallen — 14 ., Eisenbachgaffe 14.
Radkovec Johann — Äastwirtsgewerbe — 20 ., Greiseneckergasse 11.
Rauscher L Komp -, Ges . m . b . H . — Konzession nach Z 15 G .-O .,

P . 14 zur Erzeugung von zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen
und Präparaten — 7., Schottenfeldgaffe 78.

Reger Franz — Gemischtwarenhandel — 16 ., Haberlgaffe 43.
Reich L Löwy — Gemischtwarenhandel im großen — 1-, Schwert¬

gaffe 3.
Richter L Gottschalk — Gemischtwarenhandelim großen — 6 ., Schadek-

gaffe 6.
Riepl Rudolf — Handel mit Peitschenstöcken , Peitschen , Stricken und

Wagendecken — 14 ., Zollernsperggaffe , Markt.
Ring Jakob — Pferdefleischverschleiß — 16 ., Friedmanngafsc , Markt.
Rosenberger Franz — Musikergcwerbe — 14 ., Selzergafse 9.
Rostica Anton — Schloffcrgewerbe — 13 ., Sechshaufelstraße 85.
Schacher Johann — Schloffcrgewerbe — 16 ., Arnethgaffe 85.
Schcrmann Marie — Zwangspacht des dem Johann Brandweiner

eigentümlichen GaftwirtSgewerbcS — 7., Lindengaffe 22.
Schneider Marie — Marklviktualienverschleiß — 14 ., Schwendermarkt.
Schneck Julius — Erzeugung von Spirituosen , Lelören und Frucht¬

säften auf kaltem Wege — 14 ., Wieningerplatz 6.
Scholz Richard L Komp . (Offene Handelsgesellschaft ) Erzeugung von

Herren - und Damcnkoufeklionswaren — < >., Kirchengaffe 15.
Schreiber Anna — Wüschewarenerzeugung — 13 ., Vcitlissengasse 15.
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Schreiber Siegfried — Pfaidlergewerbe— 7., Mariabilferstraße124.
Schreiner Karl — Handel mit Brennmaterialien— 16., Lorenz Mandl-

gaffe 47.
Schubasitz Ferdinand — Fragnergewerbe— 16., Thaliastraße 119.
Schwabel Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe— 11., Dorfgaffe 34.
Schwach Adolf — Tischlergewerbe— 16., Wilhelminenstraße 108.
Schweigreitter Jakob — Marklfahrergcwerbe— 13., Hütteldorfer-

straße 335.
Seifert Rudolf — Musikergewerbe— 16-, Lienfeldergafse 60 b.
Stefan Marie — Marktviktualienhandel— 16., Joh . Nep. Berger-

platz. Markt.
Stowaffer Johann — Marktfahrergewerbe— 16., Grundsteingaffe 39.
Straßer Anton — Handel mit Maschinen und industriellen Bedarfs¬

artikeln — 7., Lindengaffe 2.
Strehl Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe— 11., Kopalgafle 26.
Sofer Julius — Erzeugung von Zigarettenhülsen— 1., Wipplinger-

straße 17.
Tautner Thomas — Pachtbetrieb des der Josefa Brunhuber eigentüm¬

lichen Gastwirtsgewerbes— 7., Apollogaffe 13.
Wabak Alois — Handel mit gebrauchten Briefmarken zu Sammel-

zwccken— 16., Brunnengaffc 4.
Walesch Kerl — Erzeugung von Haarnetzen— 14., Märzstraße 99.
„Werkstatt für Massaform' (Offene Handelsgesellschaft) — Architektur¬

bureau — 19., Döblinger Hauptstraße 13 a.
Wimmer Adele — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 14., Grau-

manngaffe 14.
Aktiengesellschaft der Zigarettcnpavierfabrikvormals Siegmund Weiser,

Repräsentanz für Oesterreich— Handel im großen mit Papier und Papier¬
waren, Zellulose. Pappe sowie Holzstoff— 1.. Schmerlingplatz 3.

Zinner Karl — Warenhandel — 16., Panikcngassc 45.

« . April ISS « .
Gewerbe-Unternehmungen.

Ackcrl Karl — Wäschewarenerzeugung— 14., Stättermayergaffc7.
^ Baar Ignaz — Manufakkurwarenhandel— 2 , Adambergergaffe 10.
" Bergwerk Markus — Handelsagentur — 2., Praterüraße 35.

Beschtak Gustav — Kleinfuhrwerksgewerbe— 17., Nattergaffe 7.
Blau Geza — Kommiffionswarenhandel mit Seidenstoffen— 3., Gerl¬

gaff- 23.
Broker Heimich— Handelsagentur— 2., Schmelzgaffe 4.
Vüchl Josef — Handel mit chemischen Produkten — 14., Meisel-

straße 37.
Burian Anron — Zuckerbäckergewerbe— 6., Guinpendorferstraße 139.
Dengjiel Oskar — Handel mit Eisen- und Holzwaren und Maschinen-

bestandteilen— 11., Simmeringer Hauptstraße 69.
Drechsler Anna — Kleidermachergcwerbe— 14., Dadlergaffe 12.
Budasch Ludmilla— Erzeugung von Spirituosen (Rum, Kognak) Likör

und Essig auf kaltem Wege — 11., Grillgaffe 14 a.
EisenhammerL Stypula — Schuherzeugung — 14., Goldschlag¬

straße 65.
Ertl Franz — Gastwirtsgewerbe— 6., Liniengaffe 38.
Ertl Karl Josef — Zimmer- und Dekorationsmalergewerbe— 3.,

Barichqaffe 9.
Franzel Karl — Kurzwarenhandel — 11-, Simmeringer Haupt¬

straße 97.
Friedrich Marie — Marktfahrergewerbe— 14., Märzstraße 60.
Fritz Artur — Ledergalanteriewarenerzeugung— 14., Schwendcr-

gaffe 1s.
Frech August — Hutmachcrgewerbe— II , Simmeringer Haupt¬

straße 97.
Gärnter Johann Friedrich — Handel mit Uhren, Gold- und Silber¬

waren, Juwelen sowie Gegenständen aus unedlen Metallen — 14., Selzcr-
gaffe 34.

Greger Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe— 5., Gartengaffe 7.
GliinpS Otto — Handel mit chemischen Produkten— 5., Ramperstorfer-

goffe 52.
Gruna Johann — Pferdrfleischselchcrgcwerbc— 17., Weidmann¬

gasse 10.
Grünspan Berel — Handel mit Gold- und Silberwarcn — 2., Malz¬

gaffe 3.
Gruna Johann — Pferdefleischhauergewerbe— 17., Weidmann¬

gaffe 10.
Hambammer Josef — Elektrotechnische Konzession für Licht- und Kraft¬

anlagen m t Niederspannung— 3., Hainburgerstraße 21.
Handlos AloiS — Zuckerbäckergewerbe— 11., Simmeringer Haupt¬

straße 169.
Heiduk Eva — Lebensmittel- und Konsumwaren - sowie Flaschenbier-

Verschleiß— 17., Nattergaffc 21.
Hinterrgger Josef — Marktviktualienhandel — 14., Mciselmarkt,

Stand 68.

Hirschfeld Wolf — Handelsagentur— 2., Große Schiffgaffe 19.
Hitsch Emma — Handel mit Obst, Blumen, Gemüse sowie Geflügel im

Umherziehen— 5., Reinprechtsdorferstraße 22.
Hochmann Lipa — Handelsagentur— 2., Blumauergaffe18.
Hochmann Lipa — Kommissionshandel mit Gcmischtwarcn im großen—

2., Blumauergaffe 18.
Holub Jaraslav — Herrenkleidermachergewerbe— 17., Hormahr¬

gaffe 14.
Horn Hersch— Pferdehandel— 11s, Schmiedgunstgaffe 24.
Huth Isidor — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Taborstraße 10

(Produktenbörse).
Janu Anton — Schuhmachergewerbe— 14., Beckmanngaffe 38.
Jedlanek Anton — Klcidermachergewerbe— 14., Goldschlagstraße 74.
Jung Willibald — Schilder- und Schriftenmalerqewcrbe— 3., Untere

Weißgärberstraße 43.
Katzengrubcr Leo — Raseur- und Friseurgewerbe — 17., Beheim-

gaffe 68.
Kempter Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Koda«

waffcr sowie Fruchtsästen, Marmeladen und Gefrornem — 14., Schweqler-
stratze 24.

Kirschner Ferdinand — Handel mit Leder-, Papier-, Galanterie-, Par¬
fümerie- und Nürnbergerwaren im kleinen — 2., Stephaniestraße 16.

Konasch Anna — Kleinfuhrwerksgewerbe— 14 , Hütteldorferstraße 47.
Kopal Bruno — Kleinfuhrwerksgewerbe— 5., Fendigaffe 24.
Krämer Karl — Gemischtwarenhandel— 19., Heiligenstädterstraß- 27.
Lackner Amalie — Damenileidermachergewerbe— 17., Mariengaffe 27.
Ladner Lina — Marktviktualienhandel— 2., Markt Im Werd.
Lanczi Isidor — Handelsagentur— 19-, Silbergaffe 21.
Ledl Antonia — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß— 11.,

Oberleitenqaffe 9.
F I . LoobL Ludwig, offene Handelsgesellschaft— FabriksmäßigeEr-

zeugung von Reit-, Fahr- und Jagdpeitschen— 6., Guinpendorferstraße 16.
Ludwig Karl — Handelsagentur— 3., Hainburgerstraßr15.
Matejcek Friedrich — Handel mit Holzkohleni n kleinen— 3., Fasan-

gaffe 32.
Matousek Johann — Tischlergewerbe— 14., Kröllgaffe 29.
Müller Johann — Korbflechtergewerbe— II ., Zippercrstraße 20. '
Neoral Otto — Erzeugung von kosmetischen Artikeln—2., Ausstellungs-

straße 65.
Offenberg Julius — Reparatur von Säcken und Plachen —2., Zirkus¬

gaffe 42.
Ornstein Eugen — Handelsagentur — 2., Baleriestraße 88.
Paumkirchner Alexander — Gemischtwarenhandel— 16., Ganglbauer-

gaffe 24.
Petermichl Franz — Händel mit Sodawasser sowie Fruchtsäften und

Flaschenbierverschlciß— 2., Am großen Dammhaufen.
Pfister Paul — Zimmer- und Dekorationsmalergewerbe— 3., Klimsch-

gaffe 4.
Pokorny Leopold— Schuhmachergewerbe— 11., Eisteichstraße 13.
Rainer Oskar — Hutformetidrechslerqewerbe— 7., Spittelberggaffe 18.
Ripvcl Eisig Moses — Galanterie-, Kurz- und Nürnbergerwarenhandel

— 2., Große Mohrengaffe 16.
Räder Aloifia — Lebensmittel- und Konsumwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— 17., Veronikagaffe 21.
Rostockcr Salomon — Handel mit Galanterie- und Glaswaren — 2.,

Novaragaffe13.
Salomon Karl — Kaffeesiedergewerbe— 6., Biückengaffe 2.
Gandhofer Alois — Zuckcrbäckergewerbe— 14., Pceysingergaffe 21.
Schega Maria — Damen- und Kinderkleidecmachcrgewerbe— 11.,

Lorystraße 44.
Schmalz! Marie — Kaffeesieder- und Gaftwirtsgewrrbe— 3., Schwarzen¬

bergplatz 6.
Schmid Willibald — Goldwarenerzeugung— 14 , Denglergaffe 9.
Schulhof Wilhelm — Handel mit allen im freicn Verkehre gestalteten

und rückstchtlich des Verkaufes nicht an eine besondere Bewilligung(Konzession)
gebundenen Waren — 19., Reilhlegaffe 10.

Singer Hermann — Kaffeestederkonzeffion— 7., Mariahilferstraßc 94.
Skorpik Franz — Bäckergewerbe— 14., SechSbause-straße 82/84.
Kkurmann Markus — Handel mit Lebensmitteln — 3., Erdberg¬

straße 35.
Sommer Ludwig— Kleinfuhrwerksgewerbe— II ., Simmeringer Haupt¬

straße 283.
Sorf Gottfried — Tischlergewerbe— 14., Heinickegaffe 6.
Spielmann Else — Likör- und Spirituosenerzeugung — 14., Hüttel¬

dorferstraße 77.
Spiro Moses — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß— 2.,

Klei: e Schiffgaffe 28.
Stangl Michael — Handel mit Obst, Blumen, Geflügel und Grün-

waren im Umherziehen— 2., Sterneckplatz 14.
Stoklasa Michael Johann — Tiscklergewerbe— 14., Felberstcoße 92.
Ttrohmeier Eduard — Uebernahme von Wäsche zum Putzen — 2.,

Kronprinz Rudolfstraße 30.
Tomasek Adolf — Konzession für die gewerbsmäßige Herstellung von

Anlagen und Leitung von Elektrizität — 2., Wolfgang Schmälzlgafse 28.
Balland Felix — Holzhandel im großen — 17., Hernalser Haupt-

straße 170.
Zlesak Franz — Tischlergewerbe— 14., Beckmanngaffe 36.

4 *
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Wawerka L Berger , Bes . m . k>. H . — Handel mit Erzeugnissen der
chemisch-technischen Industrie — 3., Narxergaffe 5.

Zelinka Bernhard — Handel mit Galanterie - und Solinger Stahlwaren
sowie Bisouteriewarcn — 2 ., Ausstcllungsstraße 19.

Zloczower Wolf — Handel mit Eisen und Eisenwaren — 5 ., Rechte
Wienzeile 85.

7 . Atzril LS2« .
Gewerbeuillernehmunktn.

Albrecht Anna — Kanditenverschleiß — 3 ., Marxergaffe 13.
Alleram Johann — KommisfioNswarenhandel im großen — 3 ., Seidl-

gaffe 17.
Angrüner Anna — Marktviltualienhandel — 16 ., Brunnengaffe

(Stand ) .
Argauer Stephanie — Wäscher - und Wäscheputzergewerbe — 11 ., Kaiser-

Ebersdorferstraße 18.
Asch Anna — Warenhandel — 7 ., Neustiftgaffe 38.
Bacher Joses — Viktualienhandcl — 4., Schönburgstraße 36.
Barry Rolf — Handel mit Eisenwaren und Metallwaren im großen.
Barth Emil — Erzeugung von Marmeladen und Sirup — 7., Maria-

hilferstraße 82.
Beller Irma — Handel mit Schneiderzugehörgrtikeln — 7 ., Lerchen¬

felderstraße 117.
Beuger Siegfried — Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäckerwaren

— 4 ., Biedner Hauptstraße 10.
Berger Leopold — Handelsaaentur — 4 ., Weyringergafle 3.
Bernstein Julius — Zahntechnikergewerbe — 17 ., Blu » engaffe 75.
Bielarskq Anton — Pferdefleischhauergewerbe — 7 ., Kandclgaffe 2.
BUY Michael — HandelsagenturSgewerbe — 7 ., Sigmundsgaffe 5.
Böhm Josef — Zahntechnikergewerbe — 17 ., Kastnergaffe 24
Böhm Marie — Handel mit Bier in vorschriftsmäßig verschlossenen

Flaschen — 7. , Schottenfeldgaffe 61.
Bohin Minna — Zahutechnikergewerbe — 17 ., Dornbacherstraße 77
Bozic Nikolaus — Handel mit Schneiderzugehör und Stoffen — 4 .,

Große Neugaffe 44.
Burchardt Karl Wilhelm — Handelsagentur — 4 ., Alleegaffe 18.
Chorherr Ott » — Gemischtwarenhandel im großen — 4 ., Belvedere-

gaffe 86.
Doupnik Franz — Zahntechnikergewerbe — 17 ., kacknergaffe 52.
Dreßlcr Moses Leib — Handel mit Ticrfellen — 3 . , Adamsgaffe 32.
Ebgartner Lola — Pfaidlergewerbe — 4 ., Favoritenstraße 13.
Ernst Friedrich — Handel mit Hutbändern — 7., Kandlgafse 16.
Feller Julius — Buchbindergewcrbe — 8., Josefstädterstraße 9.
Feweles Rudolf — Gemischtwarenhandel im großen — 4 ., Goldegg-

gaffe II . "
Flatischler Simon — Herren - und Damenkleidermachergewerbe — 8 .,

Strozzigafse 14.
Fleischmann Leopold — Zahntechnikergewerbe — 17 ., Mariengafle 2 . -
Frösch Johann — Brennholzhandel und Zerkleinerung — 4 ., Biktor-

gafle 22.
Gebhardt Karl — Uhrmachergewerbe — 3 ., Schlachthausgaffe 37.
Gebrüder Foutaine , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel

im großen — 4 ., Prinz Eugenstraße 14/15.
Goldschmidt Jakob — Handelsagentur — 3 ., Custozzagaffe 13.
Groß Ernst — Mechanikergewerbe — 17 ., Taubergosse 19.
Eöth Johann — Pfaidlergewerbe — 8 ., Albcrtgasse 54.
Gold Maklern — Modistengwerbe — 7., Zieglergaffe 32.
Hauser Egon — Handel mit Schuhen — 7., Kaiserstraße 96.
Hrab « Rudolf — Pferdefleischverschleiß — 4 ., Kettenbrückcngasse 18.
Hermanek Josef Karl — Handel mit technischen Artikeln — 4 , Kuhn¬

platz 1.
Hammer Andreas — Kleinfuhrwerksgewerbe — 4 ., Goldeggaffe 21.
Heinrich Alice — Gemischtwarenwarenhandel im großen — 4 ., Taub-

stummcngaffe 2.
Hönigsberger Isidor — Handel mit Modewaren , Bekleidung - gegenständen,

Schirmen und Spazierstöcken — 4 . , Margaretenstraße 8,
Heinrich Elisabeth — Kleinfuhrwerksgewerbe — 21 ., Vernholz-

gaffe 20.
„Halles " , Schuhverkaufsgesellschaft m . b. H . — Handel mit Schuhwaren

aller Art — 7., Neubaugaffe 28 . '
Hora Josef — Kleidermachergewerbe — 3 ., Hohlweggaffe 40.
Hille Karl — Zimmer - und Dekorationsmaler — 19 ., Nußdorfer-

platz 6.
Jmprcs « Tastruzioni e forniture Ing . Nob . RuggerS Tonon ck Cie . —

Gemischtwarenhandel im großen — 13 ., Lainzcrüraße 31.
Jansen Robert — Handel mit technischen Bedarfsartikeln — 8 ., Albert-

gaffe 26.
Jolsch Josef — Elektrotcchnikergewerbe — 4 ., Wicdner Haupt¬

straße 34.
Jung Heinrich — Handel mit Wirkwaren — 8 ., Piaristengasse 54.
Klein Verthold — Handelsagentur — 8., Blindengaffe 46.

Klein - Elsa — Damenkleidermachergewerbe — 8 .. FuhrmannSgaffe 14.
Klein Gustav — Wäschewarenerzeugung — 4 ., Favoritenstraße 44.
Kolischer Adolf — Handelsagentur — 4., Wiedner Hauptstraße 52.
Kovfbeuger Amalia — Wäsckeer,eugunq — 4 . Viktorgasse 1.
Kreibich Anton — Handel mit Nutzvieh und Zugvieh , sowie mit Fleisch

im kleinen — 7. , Bandaaffe 33.
Kugel Adolf — Warenhandel — 7 ., Schottenfeldgasse 40.
Littmann Fränkel — Handelsagentur — 16 ., Poyeraasse 6.
Lubic Jaroslav — Leben - mittelhandel — 8 ., Feldgaffe 10.
Markitan Stephanie — Kandel mit Briefmarken und einschlägigen

Bedarfsartikeln — 9 ., Wasagasse 24.
Miller Virginia — Branntweinschankkonzeffion — 17 ., Rokitansky-

Affe 44.
Moucha Antonie — Handel mit Lebensmitteln und Konsumwaren —

9 ., Marianengaffe 25.
Nadler Kaiharina — Leben - mittelhandel , beschränkt — 17 ., Gebler-

gaffe 4.
Oelberg Anna — Handel mit Lebens - und Genußmitteln — 7.,

Neustiltgaffe 81.
Oeller Ludwig — Handel mit Juwelen , Gold - und Silberwaren — 3 .,

Erdbergstraße 57.
Pawzar Leopold — Drechslergewerbe — 16 . Herbststraße 44.
Pawlu Rudolf — Spenglergewerbe — 3 ., Dapontegaffe 11.
Pieseker Josefine — Verkauf von Zuckerwaren und Kanditen — 4 .,

Margaretenftraße 24.
Pollak Marie — Wäscheyutzerci , beschränkt auf das Rollen von Wäsche

mit einer elektrisch betriebenen Wäscherolle — 3 ., Erdbergstraße 168.
Pröbl Rudolf — Handel mit Maschinen und deren Zubehör — 3 .,

Hegeraaffe 8 . '
Radinger L. — Kandel mit Schuhwaren , sonstigen Fußbekleidungs-

artikeln und Zubehör — 7., Mariahilferstraße 110 .̂
Ruziczka Rudolf — Handel mit Miederzugebör — 7 ., Burggaffe 61.
Samck Oskar — Kaffeesiederaewerbe — 12 , Schönbrunnerstroße 249.
Sander Otto — Kommissionshandel mit Spiel - und Galanteriewaren

— 3., Geusaugaff « 12.
Sauer Adolf — Marktviltualienhandel — 4 . , Naschmarkt.
Schärf Artur — Handel mit Automobilen , Motorrädern und deren

Bestandteilen sowie Zugehör — 4 ., Alleegaffe 29.
Schaup Hugo — Leben - mittelhandel , beschränkt — 3 ., Marokkaner¬

gaffe 14.
Scherb Rudolf — Gemischtwarenhandel im großen — 4 ., Schäffer«

gaffe 13 ».
Schmer Franziska — Damenkleidermachergewerbe — 4 ., Johann

Straußqaffe 32.
Schneider Johann — Schloffergewerbe — 17 ., Beheimgaffe 44.
Schneider Karl — Musikergewerbe — 4 ., Wiedner Hauptstraße 79.
Schnitzer Siegfried — Kunststickerei mit Ausnahme von Gold - , Silber¬

und Perlenstickerei — 7 ., Zollergasse 15.
Seele » lried Eugen — Handelsagentur — 4., Margaretenstraße 82.
Selig Josef t Komp ., Gesellschaft m . b . H . — Ausführung von GaS-

rohrleitungen , Beleuchtungseinrichtung -n und Wasserleitungen — 4 ., Blech¬
turmgaffe 10.

Skalickq Karl — Schloffergewerbe — 17 ., Beheimgaffe 44.
Skoumal Ernst — Perlmutterdrechslergewerbe — 18 ., Haimerke¬

gasse 16.
Sobotka Ferdinand — Marktfahrergewerbe — 4 ., RubenSgaffk 11.
Staniek Friedrick — Handel mit HauS - und Küchengeräten , Stahl - und

Eisenwaren — 3 ., Marxergaffe 26.
Stein Oskar — Handel mit Kleidern und Wäsche — 3 , Landstraßer

Hauptstraße 100.
Steiner L Rabl — Handelsagentur — 4 ., Schelleingasse 17.
Strobl Margarete — Damenkleidermachergewerbe — 4 ., Karolincn-

gaffe 4.
Szabo Friedrick , Ing . — Gewerbsmäßige Ausarbeitung von Plänen

sowie Kostenooranschlägen — 4. , Schönbrunnerstraße 19.
Szentc Eugen — Gemischtwarenhandel — 7 ., Schottenfeldgaffc 17.
TalaS Johann — Schuhmachergewerbe — 4 ., Rechte Wienzeile 23.
Than Berta — Damenschneidergewerbe — 19 ., Döblinger Haupt¬

straße 42.
Tuza Albert — Handelsagentur — 4 ., Margaretenstraße 52.
Äiefinger Georgs — Perlmutterdrechslergewerbe — 16 ., Nausea-

gaffe 34.
Zaunschirm Anton — Tischlergewerbe — 17 ., Seitenberggaffe 78.

8 . April LSLO
Gewcrbelluternehmilngen.

Aptowitzer Moses Aron — Handel mit Tuchabfällen und Schneider-
zugehör — 8 ., Stolzentalergasse 9.

Blaschka Karl — Handelsagentie — 6 ., Theobaldgaffe 10/7.
Bohdaneckh Johann — Bildhaucrgewerbe — 16 ., . Feßtgaffe 13.
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Brand Rudolf — Erzeugung von kosmetischenArtikeln , insoferne sie sich
Nicht als Arzneimittel qualifizieren — 8., Maria Treuqafle 2.

Brandtweiner Israel — HondelSagentie — 8., Piaristengaffe 48.
Rudis Jose — Kleidermachergewerbe — 16., Tbaliastraße 33.
Chalupa Josef — WirtSqewerbe — 16., Gablenzgaffe 36.
Tiran Alois — Tischlerqewerbe — 16., Friedrich Kaisergaffe Kl).
Dimt Dominik — Gemischtwarcnhandel und Verschleiß von Bier und

Wein — 7., Lerchenfelderstraße33.
Dolezal Karl — Friseur - und Naseurgewerbe — 16., Taliastraße 135.
Firmgeist Margarete — Wäschewarenerzeugung — 6., Laimgruben¬

gaffe 6.
Fischer Zoltan — Handel mit Möbel, Textil - und Seidenwaren — 6 .,

Mariabilferstrnße 47,
Gieler Oskar — Handel mit Brennmaterial — 8., Mölkergaffe 5.

^ ^ latz Theodor — Marktviktualicnhandel — 6., Markthalle , Zelle
Green Aladar — Handel mit Textil -, Papier - und Kurzwaren — 6.,

Linke Menzeile 108 . >
Brnber Franz — Handel mit Holz — 8 , Laudonqaffe 54.
Grüner Franz — KleinfubrwerkSgewerbe — 13., St . Veitgaffe 50.
Haar Heinrich — Handel mit Textil- und Manufakturwaren — 7.,

Kandlqaffe I3a.
Haar Anna — Likör- und Spirituosenerzcugung auf kaltem Wege —

19., Heiligenstädterftraße 49.
Hallawitsch Anton — Kleidermacherqewerbe — 16., Wattqaffe 39.
Hennenfeld Mate « — Handel mit Schneiderzugebör , Seide , Garn,

Zwirn , Textil , und Wirkwaren , Leinen, Krawatten und Wäschewaren — 6.,
Mariabilf -rstraße 12.

Hiebinger Marie — Verschleiß von Kanditen , Zuckerbäcker- und Lebzelter¬
waren — 8 . Florianigaffe 10.

Hors Josefine — Handel mit Kucheneinrichtungsgegenständen — 8.,
Jose .flädterstraße 30.

-Junk Emanuel — Handel mit Gold- und Silberwaren — 8., Josef¬
städterstraße 94.

Keller Leopoldine — Kleinbandel mit Holz — 8., Josefstädterstraßc 59.
Kleingüntber Armin — Handel mit Berg - und Hüttenprodukten , Ma¬

schinen, Werkzeugen sowie mit technischen Bedarfsartikeln soweit für deren
Vertrieb nicht ein Befähigungsnachweis oder eine Konzession erforderlich ist —
6., Stumperaaffe 51.

Kodat Jolef — Kleidermacherqewerbe — 16., Stephanievlatz 12.
Konecny Rosalia — Kunstblumenerzeuqunq — 16., Wottaaffe 63.
Kostka Emanuel — Bürstenbindergewerbe — 16., Friedrich Kaiser¬

gaffe 35.
Offene Handelsgesellschaft Eduard Kral L Söhne — Kleidermacher¬

gewerbe — 7., Breitegaffc 10.
Kreuzberger Raimund , Alleininhaber der protokollierten Firma Raimund

Kreuzberger — Handel mit Damenmodc -, Kurz- und Galanteriewaren — 7.,
Neustiftgaffe 102.

Kromer Julius — Künstlerische Restaurierung von Kupferstichen und
Gemälden — 8. , Langegaffe 42.

Kucera Josef — Handelsagentur — 8., Lederergaffe 37.
Kunz Josef — Ziseleurgewerbe — 7., Bernardgaffe 3.
Kwapil Theodor , Ina . — HandelSaaentie — 6., EorneliuSgaffe 2.
Luftig Moritz — Kaffeestedeegewerbe— 7., Kaiserstraße 37.
Mandl Julius , Alleininhaber der Firma I . Mandl — Handel mit

Parfümerien , Toilette - und Gummiartikeln — 8., Alserstraße 43.
Mayer Armin , Alleininhaber der Firma Armin Mayer L Co. —

Gemischtwarenhandel im großen — 6., Gumpendorferstraße 63 b.
Mayer Karl — Kleintierzuchtgewerbe — 13., Breitenseerstrake 61.
MikcS Franz — LebcnSmittelhandel mit Ausschluß der im Z 38 . Ab¬

satz 4 und 5, angeführten Artikel, ferner Handel mit Toilettegegenständen,
Waschartikel, Kerzen, Geschirr- und Kurzwaren — 6., Gkrorneraaffe 7.

Nowotny Leopold — Vchloffergewerbe — 17., Lacknergaffe39.
Vachmann Ludwig — Mustkergewerbe — 8., Lerchenfelderstraße 148.
Offene Handelsgesellschaft Paitl L Co. — Holzhandelsgewerbe — 19.,

Sieveringerstraße 82.
Petrzelka Marie — WirtSqewerbe — 16., Gablcnzqaffe 48.
Pick Otto — Gemischtwarenhandel — 8 ., Lerchenfelderstraße 51/56.
PikowSky Siegfried — Kappen- und Stoffhuterzeugung — 7., Linden¬

gaffe 34.
Roger Berta , Alleininhaberin der Firma B . Roger — Holzhandel im

großen — 4., Mittersteig 15.
Schiavon Aurelia — Handel mit Bijouteriewaren und technischen Ar¬

tikeln — 8., Blindengafle 7.
Spielvogel Karl — Ledergalanteriewaren — 17., Dornbacherstraße 121.
Offene Handelsgesellschaft S . Stein L To . — Handel mit Strumpf-

und Wirkwaren , Textilwaren , Strickwaren , Handschuhen, Knöpfen, Schürzen,
Wasch-, Kurz- und Galanteriewaren — <., Fillgradergafle 5.

Storch Emanuel Emil — Likör- und Spirituosenerzeugung — 16.,
Neulerchenfelderstraße 65.

Stüber Elisabeth, Alleininhaberin der Firma I . Appel — Handel mit
Gummiwaren , Kindernährmitteln , Verbandstoffen und kosmetischen Artikeln —
8., Josefstädterstraße 48.

Suschnv Rosa — Handel mit Parfümeriewaren , Strickwarcn , Schneider-
zugehör und Toilettegegenständen — 6., Linke Wienzeile 4.

Szalaba Irene — Damenkleidcrmachcrgewerbc — 7., Neustift¬
gaffe ILO.

,Usoma ", Schuhmanufaktur - und Exvort -G . m. b. H. — Erzeugung
von Hausschuhen und Fußbekleidungen aller Art mit Ausschluß der hand¬
werksmäßig zu erzeugenden Schuhwaren — 8., Bennogaffe 8 .

Vogel Wilhelm, Ing . — Handel mit Elektromotoren, Dynamomaschinen,
Benzinmotoren sowie sonstigem Stark - und Schwachstrommaterial — 7 .,
Stiftgaffe 6.

Weiser Josef — Handelsagentur und Kommission — 8., Josefstädter¬
straße 9.

Zöhrer Gustav — Marktfahrergewerbe — 16., Thaliastraße 11.

o

s . April lS2«
Mkwerbennternehmungen.

Auinger Anna — Gemischtwarenhandel — 13., Preindlgaffe 40.
Bachtik Johann — LebenSmittelbandel — 2.. EnnSqaffe 15.
Bauer August — Schleierdruckerei — 14. , R -indorkgaffe 9.
Vensö Karl — Zimmermalerqewerbe — 2., Josefinengaffe 4/5.
Bernstein Josef — Handel mit Papier - und Kurzwaren — 2., Sebastian

Kneippgaffe 10/32 . '
Bittermann Katharina — Verschleiß von Konditorenwaren und Frucht¬

säften — 16., Koppstraße 78.
Bleffer Antonie — Marktniktualienhandel — 18 , Markt Kutschkergofle.
BauSka JaroSlav — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß — 16.,

HaSnerstraße 87.
Buchschachner Ignaz — Marktviktualienhandel — 14., Meiselmarkt

Stand 34.
TbriftianuS Gustav — Handel mit Eisen, Eisenwaren , Küchengeräten

und W-rkreuaen — 2., Darwingaffe 18.
Civera Johann — Zimmermalerqewerbe — 6., Hirschengaffe 24.
Daxer Johann — Kleintierhandel — 14., Lehnergafle 5.
Max Deutsch L Sohn , offene HondelSaesellschaft— Handel mit Gold-,

Silberwaren und Juwelen — 2., Sprmgergaffe 6.
Diwy Fron , — Riebhandel — 14 , Sturzgaffe 19.
Dreßler Mose« — Warenhandel — 16., L' rch-nfelderqürtel 21.
Dufek Karl , Alleininhaber der Firma Karl Dufek — Handel mit Damen¬

konfektion«- und Wäschewaren — 2., Glockengaffe3.
Eder Johann — Handel mit Milch und Milchprodukten im großen —

14., Selzergaffe 40. -
Eisler Marie — Gaftwi tSkonzession— 18., Gentzaaffe 7.
Feiner Franz — Weinschankkonzesston— 18 . Gchopenhauerstraße 43.
Fischer Emanuel — Blusen - und Wäscheerzenqun, — 2., Kurzbauergaffe 1.
Fischer Jakoh — Seifensiedergewerbe — 13., Mrassiaaffe 5.
Fleischer Fritz (FeiveO — Handelsagentur — 14., Sechshauserstraße II.
FraibSl Johann — Mustkergewerbe — II ., Dorfgaffe 26.
Garfunkel Leib — Handel mit Altmetall — 2., K anqgasse 7.
Haberger Konrad — Zimmer - und DekorationSmalergewerbe — 14.,

Märzstraße 107.
Dr . Hammer L Ko. Hatechija, offene Handelsgesellschaft — Handels¬

agentur mit Büchern und Zeitschriften — 2., Czerningaffe 19.
Helmreich Joses — Musikergewerbe — 14., Jobnstraßc 23.
Hermann Karoline , » lleininbaherin der Firma Josef Hermann — Handel

mit nenen Möbeln — 2., Untere Auqartenstraße 38.
Hermann Margarete — Warenhandel — 13.. Zehetnergaffe 19/21.
Hilfreich Walter — Handel mit Motorrädern , Fahrrädern und deren

Zugehörartikeln — 2., Große Sperlaaffe 6/18.
Holy Friedrich — Mustkergewerbe — 16.. Ljvvengaffe 14.
Hnschak Leo — Ga «, und WafserleitungSinstallationS -Konzession — 18.

Herbeckstroßc 10.
Jaksch Hugo — Handel mit Originalölgemälden , Oriqinalaguarellen-

sowie 'Originalzeichnungen , insoferne sie Kunstwert haben — 14., Graumann
gaffe 41.

Dr . Kitz L Feigelbaum , Ges. m. b. H. — Gemischtwarenhandel im
großen — 2., Taborstraße 24 ».

Klein Alfred L Cie., offene HandelSgesellschan — Handel mit chemisch¬
technischen und kosmetischenArtikeln — 2.. Pratorstraße 40.

Kohn Rosa — Handel mit Kurz-, Galanterie - und Spielwaren , AnsichtS-
und « ratulationSkarten , Schreib - und Zeichenrequisiten nebst Papierwaren —
14., Dadlergaff « 13.

(DaS Weitere folgt .)
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Lagerhäuser der Stadt Wien.
Veffentliche Lager-
Häuser und öffentliche
Freilager . — Aus¬
gedehnte, trockene und
luftige Lagerräume mit
einer Faffungsfähigkeit
für l .000 000 Meter.
Zentner. — Moderne
Getreidespeicher mit
maschinellen  För-
derungs- u Putzungs¬
einrichtungen. — Ma¬
schinelle Gersreputzerei.

In Verbindung niil den Lager.
Häusern der Atadt Wien steht das

Mehl-Misch- und
Siebanlage. — Drei
Stationen der deutsch-
Ssterr. Staatsbahnen;
dre Landungsplätze an
der Donau für Fracht¬
schiffe aller Flaggen.
— Nebenstelle des
Hruptzolla i tes lvien.
— Freilager für zoll-
und verzehrungssteuer-

pflichtige Artikel.
— Deffentliche Wäge-

anstatt.
GetreidespeicherX

Aühllagerhäus der Äadt Wien. Lagerräume^ von sO.OOOm' für dem
verderben unterliegende waren.

120Kahu -Stattanen:
Für die Lagerhäuser : II . Ausstellungsstraße und II . handelskai sowie für dar Aähllagerhau » der Stadt Wien. II . Lngertstraße : Mio » Kagerha » » ; für die Lagerhäuser imFreude,»auer Winterhafen. II. Freudenau : Mio » Minterhafo » ; für den Speicher Zwischenbrücken. XX. handelskai : Aagerha » » S . H M . Aoffma » » , Mio » D. U . K.
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/^uk Orun3 (iss 6e8cblu88e8 . 3sr au6eror3enrlickeu Oeneralver8Lmmlung vom 9 . .4piil 1920 1VÜ3 3as Aktien¬

kapital 3er Wiener Lank ^ ktiengessllsckakt von
10 Milionen Kronen auk 25 Millionen Kronen

erkökt uncl gelaugeu
»V SO « - » « » » «

-̂ oIL aa » «L >»»»»- L»»» vo » H«

« 4 V « —
welciis an 3em Lsingewiuus 3er Oeaeilscbaft ab 1. Iknner 1920 teiluekmsu , rur Ausgabe.

Den Oesit ^sru 3er im Omlaufe be6u3licbeu 25 .000 kirnen von Î r . 1— 25 .000 wircl 3a8

auf 3ie nen au82ugeben3eu Aktien unter nacb8tekeu3en Le3ingungen eiugsrüumt:

1. 1e 2wei alte Aktien geben 3a8 Lerugarecbt auf cirei nens Aktien.
2. Der LeLUgsprsia beträgt X 480 '— per ^ ktie, 2U2üglicb 5 /̂g 2in8en bisvon vom 1. länner 1920 bis ^um Xin-

rablungstage uncl ist bei cier Ausübung cle8 LeLugsrecktss bar au erlegen.
3 . Oie Ausübung 3es Leaugsrscbtes bat bei sonstigem Ver1u8ts in 3er 2eit

^ « »»» 2V8 . WL » A L » 2LO VW» « « L» » « Zn» L « « LL « I » V - » » 2SM»

bei 3er XOektenkasse3er Wiener Lank ^.ktiengesellsekatt , Wien, I., I 'einfaltstraöe 1 au erfolgen. l3it Lücksickt auf 3en
Zperrcbarakter 3er Aktien wir3 3ie Wiener Lank iVktiengessllsebakl iür eigens Lecbnung Leaugsrecbte we3er kaufen
nocb verkaufen.

Vienvr Lank LktionKsseUsokaN.
Allgemeine Depositen -Laak
6 -grüllcket 1871. Wien I . , 8eKotteNKa88e 1. 6 »grüock»t 1871.
:—: Aktienkapital unä Leservsa X 121,500.000 ' — :—:

VILNLir VL0 » 8Ll .8rv » L« :
I. , Isioürltstraü « 2,
I., liotellturmstraü « 29,

II . , TadorstraLo 7,
III . , » »uptstraü « 19,
IV, , liaillerplat » 2,
IV ., I -c>lli »«llz »«ss 35,

XVIII .,

. : . VII ., Uarladillerstraa « 74 d,
»! » VII ., Usudauxas »« 44,

VIII », ckosskstiiätsrstraüs 64,
ü ! XIII ., Nletaiagsr Nauptstr . 3,

' XIII ., Lreitellsevrstraö » 6,
! XIV ., Spsrtcasseplat »,

IVilNrillzvratraöe 84 . LS
kir . ILI . L « :

ö »ck»a d«j 1V1«ll , rill », 8t « >»r , Or »», Oäerborg -Lalillkok , 0 »«rll «vit ».
Kesorgt sämtliebe Lankgesotiatte un3 inckustrielle Irans-
aktionen . Lakluagenanckie Wiener Vieti - un3X1eisetimarkt-
ksssa verckea bei sämtlieken Lveigatellen üdernommea.

Ii ^ xor TL. Vrs,i »spor ^ 1Lsssr
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kt l t . - .. ^ c iib ilksr stra Le 66.
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Bezugspreise
für Wien mit Zustellung:

ganzjährig 32 K
halbjährig 18 X

außerhalb Mens:
Zuschlag der entsprechenden

Postgebühren.

vezugsbeglnn : 1. ISnner.
beziehungsweise 1. 7ult

Einzelne Hummern SO Heller bei
der Schrlstleltung.

Umttbialt
der

Schrifileikung:
1.. Rathaus . Stiege 8. 1. Stock.

Fernsprecher:
Rathaus . Rlappe 38.

Postsparkassen-RontoRr . 100.367.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

i i

W
für den Buchhandel : .

Gerlach 8 Wiedling. 1., Elisabeth-
straße 13. — Ganzjährig 40 K.

Rnnahme von Rnzeigen bei
der Schriftleitung.

Nr. 45. 8ams1ag den

Stadtrat.
Bericht

über die Sitzung vom 19 . Mai 1S20.

Vorsitzende : Bgm . Reumann und die VB . Emmer¬
ling und Hoß.

Anwesende : VB . Winter  und die StRe . Biber,
Bombet , Breitner , Breuer , David , Dr . Grün,

Hackl , Haider , Hedorfer , Hellmann , Jser,
Dr . Kienböck , Körbe r , Linder,  Josef Müller,
Rudolf Müller , Ri ch t er , Rumm elh ardt , Dr . S cheu,
Schmid , Amalie  Seidel , Dr . Alma  Seitz , Siegel,
Sirotek , Speiser , Täubler , Vaugoin und Weigl.

Entschuldigt : StR . Schorsch.
Schriftführer : Kzl .-Ob .-Offzl.  Landertshammer.

Bgm.  Reumann  eröffnet die Sitzung und verliest den
Einlauf:

Einen Bericht deS Bezirkswirtschaftsamtes , Stelle b, über den
Kohleneinlauf in der Woche vom 9. bis 15. Mai 1920;

ein Dankschreiben der Elternvereinigung der Knabenbürger¬
schule 3 ., HörneSgasie 12 , für die Neueinrichtung deS PhyfiksaaleS
und der Lehrmittelsammlung . (Z . K.)

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 2076 , M .Abt . XV 17104 .) DaS Ansuchen des Bürger-

schullehrer i. P . HanS Zieger um gnadenweise Einrechnung der
als UebungSschullehrer im Wiener Pädagogium bezogenen Personal¬
zulage von jährlich 300 X in die Pension wird abgelehnt.

(P . Z . »804 , Jug .A. V 544/19 .) Die Anträge deS Jugend¬
amtes , betreffend die Regelung deS Dienstrechtes der Fürsorgerinnen,
werden mit der von der Personalkommission beantragten Abände¬
rung genehmigt . (A. d. GR .)

Den Ansuchen nachgenannter städtischer Lehrkräfte um Dienst-
zritanrechnung im angegebenen Zeitausmaße wird zugestimmt:

(P . Z . 8469 , M .Abt. XV 2974 ) Bürgerschullehrerin Alice
Schützenberger die an Privat -Volks - und Bürgerschulen mit Oeffent-
lichkeitSrecht zurückgelegte Dienstzeit von zwei Jahren und einem
Monat;

(P . Z. 24566/19 , M .Abt . XV 14891/19 .) provisorische
Lehrerin Olga Gabriel die vor ihrer Dienstesunterbrechung vom

5. gum W20. Oahrgims XXIX.

1. Februar bis 17. März ISIS an öffentlichen Volksschulen ver¬
brachte Dienstzeit.

(P . Z . 9560 , M .Abt . IV 1,07 .) Dem Werkmeister der
städtischen Feuerwehr Jakob Heißenberger wird mit Wirksamkeit
vom 1. Mai 1919 die in Verwendung bei der Gemeinde Wien
vom 21 . August 1914 bis zur Aufnahme in den städtischen Dienst
zugebrachte Pcivatdienstzeit auf Grund des § tS der allgemeinen
Dienstordnung für die Zeitvorrückung und den Ruhegenuß ein¬
schließlich zwei Jahre Kriegsmehrdienstzeit angerechnet, dagegen wird
die ihm mit Gemeinderatsbeschluß vom 29 . Mai 1918 , P . Z . 6167,
bewilligte , in die Pension einrechenbare Personalzulage jährlicher
600 X vom 1. Mai 1919 an eingestellt. (A. d. GR .)

(P . Z . 9674 , M .Abt. XV 3013 .) Zur Zuerkennung der
Differenz zwischen den Bezügen des Bürgerschullehrers in Wien
und den vom Bürgcrschullchrer Johann Falkinger in Linz tat¬
sächlich bezogenen, und zwar m der Zeit vom 1. Februar bit
31 . August 191S wird die Zustimmung verweigert.

(P . Z . 6723 , M .Abt . XV 13149/19 .) E » wird die Zustim-
mung erteilt , daß der Bolksschullehrerin Jsabella Beckel die an der
evangelischen Privat -VolkSschule im 6. Bezirke zurückgelegte Dienst¬
zeit vom 3. November 1814 bis 15. September 1915 in Hinkunft
für die Einreihung in eine Bezugsklasse, beziehungsweise Bezugs¬
stufe ungerechnet werde.

jP . Z . 9666 , M .BauAbt . IX 442 .) DaS Ansuchen deS Depot¬
leiter-Stellvertreters deS städtischen Lastfuhrwerksbetriebes Stanislaus
Loncakiö um Anrechnung der vor dem 21 . Jänner 1896 voll¬
streckten und unterbrochenen Dienstzeiten bei der Vienna Oonsral
Omnibus Oompanx und einem Unternehmer derselben wird abgelehnt.

(P . Z . 3696 , M Abt. XV 702 .) Die Gemeinde Wien nimmt
zur Anrechnung der von dem Bürgerschullehrer Heinrich Müller
an der k. u. k. Marine -Volks - und Bürgerschule in Pola zurück¬
gelegten Dienstzeit im Sinne des ß 6, Absag 3, des Gesetzes vom
3. Juli 1919 , L.-G .-BI . Nr . 193 , keine Stellung , solange der
Genannte auf einer instanzmäßigen Entscheidung über die Frage
der Oeffentlichkeit dieser Schule im Sinne deS § 2 deS Reichs-
volkSschulgrsetzeSbeharrt.

(P . Z . 13603/19 , M .D . 4427/19 .) Dem Ansuchen der Amts-
gehilfen um Anrechnung ihrer Vordienstzeit in der Gruppe VI
ohne Rücksicht auf ihre frühere Dienstverwendung kann nicht
stattgegeben werden . Jndivtduelle Härten sind fallweise auSzu»
gleichen.
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(P . Z . 1566 , M .D . 8527/19 .) 1. KanzleidirektionSadjunkt
Wilhelm Bugiel wird über Ansuchen in den bleibenden Ruhestand
Versetzt, seine Ruhebezüge werden zusammen mit 13 .160 L jährlich
bemessen. 2 . Für seine vorzügliche Dienstleistung im städtischen
GesuudheitSamte wird ihm der Titel „Kanzlei-Vizedirektor " verliehen.

(Punkt 3 a' d. GR .)
(P . Z . 8747 , Jug .A. 138 .) Die definitive Kindergärtnerin

Melanie Rzehaczek wird Von AmtSwegen *mit einem Gesamt-
jahreSbezuge von 7296 L in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 9337 , M .Abt . XI d 28800 .) VersorgungShauSver-
walter Dr . Franz Scholz wird über Ansuchen in den bleibenden
Ruhestand versetzt, seine Ruhebezüge werden zusammen mit 32 .800 L
sowie der allfälligen Teuerungszulage bemessen. Auf die Dauer von
drei Monaten wird ihm der entgeltliche Bezug gekochter Speisen
und von Rohlebensmitteln bewilligt.

> Berichterstatter StR . Weigl:
(P . Z . 10147 , Str .B . 247 6/11.) Die Anbringung von

6000 Stück Klebestreifen an den Fenstern der Straßenbahnen zur
Ankündigung der von der Vereinigung bildender Künstler in den Räumen
der Wiener Sezession veranstalteten Kunstausstellung wird gegen
Ersatz der Anbringungskosten im Betrage von 240 L für je
1000 Glück Klebestreifen auf die Dauer von vier Wochen ge¬
nehmigt.

(P . Z . 10131 , Str .B . 2589/20 .) Die Herstellung von zirka
8000 Paar Fäustlingen auS von den städtlschen Straßenbahnen bei¬
zustellenden alten Dienstkleidern wird der Genossenschaft der Hand¬
schuhmacher zum Preise von 27 L 60 k für ein Paar übertragen.
Die Gesamtkoften im Betrage von 320 .800 L werden auf die
Betriebseinnahmen , wo sie bedeckt sind, verwiesen.

(P . Z . 8989 , Str .B . 51/78 .) Die von der Direktion der
städtischen Straßenbahnen vorgeschlagenen Bediensteten werden
gemäß dem DirektionSantrage ^ mit 1. April 1920 zu definitiven
Fahrmeistern befördert . ^

(P . Z . 9016 , M .BauAbt . IX 1607 .) Die Instandsetzung
der Reifen für Dienstkraftwagen im bedeckten Kostenbeträge von
35 .000 L wird genehmigt . Die JnstandsetzungSarbeiten werden der
Firma Marie Leitgeh übertragen.

(P . Z . 9037 , M .Abt. IV 1239 .) Die Dienstentsagung deS
Brandinspektors Ernst Hye wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 9333 , L.U. 194 .) Der Hi fsbeamtin der „Gemeinde
Wien — städtischejLeichenbestattung" Marie Wurja wild dvS Defini-
tivum verliehen.

(P . Z . 9333 , Str .B . 7/V.) Die definitive Anstellung von
provisorischen Beamten und Beamtinnen der städtischen Straßen¬
bahnen nach dem Anträge der Direktion wird genehmigt.

(P . Z . 9336 , M .Abt . IV 722 .) Die Hausgehilfin der städti¬
schen Feuerwehr Anna Krasny wird über ihr Ansuchen mit einem
Gesamtjahresbezuge von 2120 L in den bleibenden Ruhestand
versetzt. (Mehr als 16 StRe .)

(P . Z . 9360 , M .BauAbt . VI s 2160/19 .) Die bei der Er-
richrung einer Betriebsküche für die Angestellten und Arbeiter am
Zentralfriedhof erwachsenden Mehrkosten von 48 .332 L 65 ll
werden genehmigt ; zu deren Deckung wird zur AusgabLrubrik XXXII115
ein Zuschußkredit von 9410 L 49 tr bewilligt.

StadtratSfitzung Vvm 19. Mai 1926

(P . Z . 9674 , Str .B . 209 .) Den Krankenkassenkontrolloren
der stäoi .shea Straßenbahnen wird auf die Dauer ihrer Ver¬
wendung an Stelle des bisherigen jährlichen MonturpauschaleS
von 480 L die Kanzleidienerkleidung ohne Dienstkappe bewilligt.

(P . Z . 9675 , L.U- 202 .) Dem Hilfsbeamten der „ Gemeinde
Wien — städtische Leichenbestattung " Josef Zouzalik wird daS
Definitivum verliehen.

(P . Z . 9720 , L. U. 205 .) Im Wege der Zeitvorrückung
werden bei der „Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung"
befördert : Der kaufmännische Beamte Rudolf Weisse in die Klaffe 5,
Stufe 1 (IIdl)  mit Rang vom 22 . April 1920 , der HilsSbeamte
Josef Wesetzky in die Klasse 8, Stufe 1 (IV) mit Rang vom
4. April 19 - 0. (Mehr als >1« StRe .)

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 10134 , M .Abt . III 3297/19 .) Der Magistratsbericht
über daS Anbot auf Verkauf des sogenannten „Drasche-Schlöffelß"
an die Gemeinde Wien wird zur Kenntnis genommen.

VB . Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter Bgm . Reumann:
(P . Z . 5966 .) Der Anna Brauneiß , Witwe deS ' StadtrateS

a. D . Leopold Brauneiß , wird ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verpflichtung eine außerordentliche Zuwendung in der Höhe von
6000 L bewilligt , die in drei jährlich flüssig zu machenden Teil¬
beträgen von je 2000 L zur Auszahlung zu bringen ist. Die
Auslage ist auf Rubrik V 3 zu verrechnen . (A. d. GR .)

Berichterstatterin StR . Amalia Seidel:

(P . Z . 10027 , M .Abt . XIII 1288 .) Nachfolgenden Bewerbern
werden Beträge aus der Menschenfreund -Stiftung verliehen , und
zwar : Elisabeth HaaS , Walpurga Ditze, Franz Jarosch , Barbara
Studeny Amalie Hlimker, Antonie Speyecl und Karl Dostalje 100 L
und Anna Lux 150 L.

(P . Z . 10032 , M .Abt . XV 7318 .) Dem Frauenarbeitskomitee
im 13 . Bezirke wird der Turnsaal samt Ankleideraum der Mädchen¬
bürgerschule 13 ., Gurkgaffe 32 , zur Unterbringung und Verteilung
der dem Komitee von der englichen Mission für Kinder bis zu
sechs Jahreu zugewiesenen Lebensmittel gegen jederzeit möglichen
Widerruf unter den üblichen Bedingungen zur Verfügung gestellt.

(P . Z > 9347 , M .Abt . XIII 855 .) Der Rosa MannaS wird
der auS der Karoline Prugberger 'schen HeiratSauSstattungsstiftung
zur Verleihung gelangende Ausstattungsbetrag von 168V L ver¬
liehen.

(P . Z . «477 , M .Abt . XX 4468 .) Wie in den Vorjahren
wird den beiden Schulwarten der Schule 2., Wittelsbachstraße 6,
die Bewilligung erteilt, . , n den in der rechten, beziehungsweise
linken Ecke des Vorgartens der genannten Schule gelegenen
kleineren GraSbeeten unter der Bedingung im laufenden Jahre
Gemüse anzubauen , daß schmale Rasenstreifen von 30 cm, beziehungs¬
weise an den Hauptzugängen von 1 w Breite verbleiben , um eine
Verunreinigung der Gartenwege hintanzuhalten.

(P . Z . »841 , M .Abt . XIII 112S .) Der Therese Strobl , der
ein AuSstaltungSbetrag aus der „Erzherzogin Gisela -HeiratsauS-
statlungkstifkung " verliehen wurde , wird die Frist zur Verehelichung
um ein weiteres Jahr , das ist bis 20 . April 1931 verlängert.
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(P . Z , 9577 , M .Abt . XV 6263 .) Die leihweise Beistellung
von Bänken für je 20 Schüler aus dem Inventar der Knaben¬
bürgerschule S., Lazarettgafse 27 , und der Knaben - und Mädchen¬
volksschule 9., Kilgegassc 12, für Zwecke der Kinderklinik Pirquet
wird genehmigt.

(P . Z . 9677 , M .Abt. XI d 6879 .) Die Anschaffung von
200 m Betteinlagenstoff für das Jubiläumsspital bei der Firma
I . N . Schmeider um den Betrag von 44 .()00 X wild genehmigt.

(P . Z . 8467 , M .Abt. XV 1911 .) Für die in den städtischen
Koch- und Haushaltungskursen 12 ., Deckergasse 1, 9., Währinger-
straße 43 , 20 ., Jägerstraße 54 , und 21 ., Franklinstcaße 45 , zu
UnterrichtSzwecken bereiteten Mahlzeiten wird der für eine Schülerin
und einen Kochtag mit 80 d festgesetzte Betrag vom 2. Halbjahre
1919/20 an mit 2 X bestimmt.

(P . Z . 9276 , Jug .A. 216 .) Es wird die Zustimmung erteilt,
daß die von der Direktion der städtischen Mädchenbürgerschule 10.,
Erlachgaffe 91 , zu bezeichnenden Schülerinnen der 4 . Klasse in der
Höchstzahl von sechs, beim Sommerbetricb im Freien in der
Höchstzahl von zehn, mit Zustimmung der Eltern , beziehungsweise
deren Stellvertreter , an den Spielen und Beschäftigungen der
öffentlichen Kindergärten der Gemeinde Wien 10., Laxenburger-
straße 47 , Herzgasse 4 und Leimäckergasse 18 teilnehmen können.
Die Direktion hat sich diesbezüglich mit der Kivdergartenleitung
rechtzeitig inS Einvernehmen zu setzen.

Berichterstatter SiR . Jser:  -
(P . Z . 9743 , M .BauAbt . VI ä 1207 .) Der Bericht deS

Stad ^bauamtes über die Betliebsergebnisse in den städtischen
Strombädern im Wiener Donaukanale im Jahre 1919 wird zur
Kenntnis genommen . ^ ,

(P . Z . 10023 , M .Abt. Villa 570 .) Dem Leopold Thallinger
in Gießhübel wird die Abfuhr von 15 Festmetern Buchenblschen
und 8 Festmetern Nadelhoizblochen zu den in der Aufnahmeschrift
vom 1. Mai 1920 festgesetzten Bedingungen übertragen.

(P . Z . 10022 , M .Abt . VIII » 571 .) Dem Johann Schauer
in Schwallenbach wird die Abfuhr von 30 Festmetern Buchen¬
blochen zur Säge in Spitz zu den in der Aufnahmeschrift vom
2. Mai 1920 festgesetzten Bedingungen übertragen.

(P . Z . 10148 , Str .B . 2506 .) Die Lieferung von 22 Fuhren
(zirka 80 .000 Irg) Brennholz zum Preise von 140 X per 100 dx
wird der Firmc^ R . Tree in*Liesing übertragen . Die Gesamt¬
kosten von 112 .000 X werden aus den Betriebseinnahmen
gedeckt. ,

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:
(P . Z . 10096 , M Abt. II 3931 .) Das Sterbequartal nach

dem verstorbenen pensionierten städtischen Straßenarbeiter Franz
Josef Nauer im Betrage von 423 X 40 d wird dessen Sohn
Josef Nauer zuerkannt.

(P . Z. 9884, M.Abt. II 12180/19 .) Der Straßenaufsehers- *
Waise Marie Schmotlacha wird die normalmäßige Waisenpension
im Gesamtjahresbetrage von 1375 X vom 7. Oktober ISIS an
angewiesen . (Mehr »lS 1s StRe .)

(P . Z . 96 »8, M .Abt . II 3»46 .) Der «traßenarbeiterswitwe
Johanna Lettinger wird eine Abfertigung im Betrage von 8180 X
angewiesen.

Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten werden nach¬
genannten Witwen nach städtischen Angestellten djx normalmäßigen
Witwenpensionen , beziehungsweise Witwenpensionen und Erziehungs¬
beiträge , in der bezeichneten Gesamtjahreshöhe von dem genannten
Tage an angewiesen:

(P . Z . 9685 , M .Abt . II 4145 ) Städtisch « StraßenarbeiterS-
witwe Christine Tulla 2950 X vom 1. Mai 1920 an;

(P . Z . 9686 , M .Abt . II 4121 ) StraßenarbeiterSwitwe
Theresia Samaffa 3750 X vom 1. April 1920 an;

(P . Z . 9687 , M .Abt . II 3332 ) StraßenarbeiterSwitwe Anna
Bayer 2000 X vom 1. März 1920 an;

(P . Z . 10013 , M .Abt . II 4353 ) Straßenarbeiterswitwe
Johanna Westcrmayer 1875 X und für ihr Kind Leopold 375 X
vom 30 . Mai 1919 an;

(P . Z . 10014 , M .Abt . II 2494 ) Taglöbnerswitwe Anna
Holzer 898 X 56 k und für ihr Kind Christine 179 X 72 k vom
13 . Februar 1920 an;

(P . Z . 10015 , M .Abt . II 2811 ) Steinbruch -TaglöhnerS-
witwe Marie Pühringer 8063 X 36 d vom 12 . Februar
1920 an;

(P . Z . 10102 , M .Abt. II 4484 ) StraßenarbeiterSwitwe
Elise Sindemann 2750 X und für ihr Kind Rosa 550 X vom
1. November 1919 an.

(P . Z . 9713 , M .BauAbt . Villa 1i59 .) Der Entwurf deS
zwischen der Gemeinde Wien und der österreichischenReichsstraßen¬
verwaltung abzuschließenden Vertrages , betreffend die teilweise Um¬
pflasterung und Verbreiterung der Fahrbahn der Prager Reichs¬
straße (Plagerstraß «) im 21 . Bezirke, wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 10374 . M .BauAbt . XI 569 .) Die Erhöhung der
gleitenden Teuerungszulage für die dem Vertrage unterstehend-«n
Arbeiter der städtischen Granitwerke in Oberösterreich , für die
Ausseher dieser Brüche und für den Wirtschafter , die Arbeiter und
Arbeiterinnen der den städtischen Granitwerken angegliederten Land¬
wirtschaft ab 1. Mai 1920 bis auf weiteres , und zwar : für männ¬
liche Arbeiter , die das 22 . Lebensjahr vollendet haben , von
80 Prozent auf 110 Prozent , für männliche Arbeiter , die das
22 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben und für weibliche
Arbeiter von 40 Prozent auf 70 Prozent , wird genehmigend zur
Kenntnis genommen.

Bgm . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . David:
Nachgenannten Witwen nach städtischen Angestellten wird die

normalmäßige Witwenpension , beziehungsweise Witwenpension und
Erziehungsbeitrüge isi der bezeichneten Gesamtjahreshöhe von dem
genannten Tage an angewiesen:

(P . Z . 10105 , M .Abt. II 4102 ) Städtische FachgehilfenS-
witwt Leopoldine Klampfl 8800 X vom 1. April 1920 an;

(P . Z . 10103 , M .Abt. II 4816 ) städtische Gärtnerswitwe
Maria Prinke 5700 X und für ihr Kind Friedrich 1140 X vom
1. Mai 1920 an;

(P . Z . 10012 , M .Abt . II 4909 ) Konskriptionsamts -Kom«
mifsärswitwe Leopoldine Ehrenberger 3528 X vom 1. Mai 1920
an. (Mehr als 18 StRe .)

(P . Z . 10018 , M .Abt . II 1908 .) Der Schlachthausaufsehers¬
gattin Rosalia Ferlany wird die normalmäßige Wuwenpension mit

1*
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dem JahreSbetrage von 3350 X vom 1. Juli 1919 an unter
gleichzeitiger Einstellung de« bisherigen WitwenbezugeS neu be¬
messen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10114 , MAbt . X 1973 .) Der Leopoldine Fichtinger
wird daS nächste zur Vergebung gelangende Randgrab in laufender
Reihe auf dem Ottakringer Friedhofe um die Gebühr von 2700 X
aus 15 Jahre überlassen.

Berichterstatter StR . Hellmann:

(P. A. 8978, M.Abt. XV 5175.) Die Schaffung einer Schul-
wartwohnung im Gebäude der Mädchenbürgerschule 7., Neustift-
gaffe 100 , wird abgelehnt.

(P . Z . 8979 , M .Abt . XV 4413 .) Die Schaffung einer Schul¬
wartwohnung im Schulhause 31 ., Wenhartgasie 34 , unter Ver¬
wendung des LehrzimmerS Nr . 10 und die Benützung der bis¬
herigen Schulwartwohnung nach Entfernung der Scheidewand als
Lehrmittel - und BrotkommissionSzimmer mit den Kosten von
50 .000 X wird genehmigt.

(P . 8 . »9»0, M .Abt. XV 1859 .) Da « Ansuchen deS BolkS-
schullehrerS Jakob Wachtl um Nachsicht seines TeuerungSzulagen-
UebergenusseS im Betrage von 450 X wird abgelehnt , jedoch die
Rückzahlung dieses Betrages in monatlichen Teilbeträgen von 20 X
ab 1. Mai 1920 bewilligt.

Zur definitiven Versetzung nachgenannter Lehrkräfte auS
Dienstesrücksichten wird die Zustimmung erteilt:

. (P . Z . 8984 , B .Sch .R . 863/10 .) Definitiver katholischer
Religionslehrer Franz Kohl von der Bürgerschule für Knaben
5 ., tAassergaff» 48 , an die Bürgerschule für Knaben 5 ., Bacher¬
platz 14;

(P . Z . S»14 , B .Sch .R . 1093/18 ) Lehrerin der französischen
Sprache Helene Bittmann von der Bürgerschule für Mädchen
11 ., Wurlitzergasse 59 , an die Bürgerschule für Mädchen 7., Ncustift-
gasse 100.

(P . Z . 8799 , M .Abt . XV 3744 .) ES wird genehmigt , daß
da» mit dem GemeinderatSbeschlusse vom 18 . Februar 1920,
P . Z . 2144 , bewilligte Pauschale für VersuchSklasien auch in jenen
Fällen flüssig gemacht wird , in welchen weniger als 30 Kinder in
einer Versuchsklasse vereint sind. (A. d. GR .)

Der bei Beratung dieser Angelegenheit vom StR . Rummel¬
hardt gestellte Antrag , diese« Pauschale nur bei einer Kinderzahl
van mindesten» 80 flüssig zu machen, wird atgelchnt.

(P . Z. SSO». M.Abt. XV I0S2 .) Dem Bürgerschullehrer
Alfred Gisel wird die Bewilligung erteilt , semen TeuerungSzulagen-
Uebergenuß im Betrage von 900 X ab 1. Mai 1920 in monatlichen
Teilbeträgen zu 100 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 980 ». M .Abt . XV 17318/19 .) Die Schaffung eines
PhysiksaaleS in der Knabenbürgerschule 2 , Sterneckplatz 1, mit den
Kosten von 22.000 X wird genehmigt.

(P . Z . V024 , M .Abt . IV 5962 .) Dem Freundschaftsbande
„Kollegia " wird die Mitbenützung de» LehrzimmerS Nr . 8» der
KnabenvolkSschulr 20 ., Pöchlarnstraße 14, an jedem Dienstag und
Donnerstag von 7 bis 9 Uhr und de» Turnsaale » dieser Schule
am ersten Montage eine» jeden Monate » in den gleichen Abend¬
stunden unter den üblichen Bedingungen gegen jederzeit möglichen
Widerruf bewilligt.

(P . Z . 9025 , M .Abt . XV 3287 .) Dem Elternvereine an der
Knabenvolksschule 17 ., Hernalser Hauptstraße 108 , wird die Mit¬
benützung deS LehrzimmerS Nr . 4 dieser Schule an jedem Dienstag
und Freitag in der Zeit von 3 bi» 4 Uhr nachmittag « für die
Erteilung de» ViolinunterrichteS an Volksschüler gegen jederzeit
möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen bewilligt.

(P . Z . »869 , M .BauAbt I 782 .) DaS Ansuchen de« LehrlingS-
heimeS deS Schutzvereines für männliche Jugend , 7., Kaiserstraße 92,
um unentgeltliche Ueberlassung von Blumenpflanzen zur Aus¬
schmückung der Fenster de« Heime» wird genehmigt . Dem Verein
werden 300 Stück junge Blumenpflanzen auS den städtischen
Vorräten unentgeltlich zugewiesen, welche von ihm auS dem
städtischen Reservegarten auf eigene Kosten abzuholen sind.

(P . Z . 8981 , M .Abt . XV 16259/19 .) Der SchulwartSwitwe
Olga Weißensteiner wird die normalmäßige Witwenpension im
GesamtjahreSbetrage von 1600 X und für ihr Kind Olga ein
jährlicher Erziehungsbeitrag von 320 X vom 1. November 1819
an angewiesen. (Mehr als 16 StRe .)

Nachgenannte Ansuchen von Lehrpersone » um Beurlaubung
auf die angegebene Dauer werden bewilligt:

(P . Z . 9042 , M .Abt. XV 6784 ) Arbeitslehrerin Cäcilie
Scholz auf die Zeit vom 7. April bis 15 . Juli 1920;

(P . Z . 9043 , M .Abt . XV 6778 ) Volksschullehrer AloiS

Jalkotzy auf die Zeit vom 1. Dezember 191 » bi» 15 . Juli
1920;

(P . Z . 904 » , M .Abt . XV 1775 ) Bürgrrschullehrerin Flora
Biller auf die Zeit vom 12. April bi» 15. August 1920;

(P . Z . 9047 , M .Abt. XV S777 ) Volksschullehrerin Marie
HeidingSfeld auf die Zeit vom 29 . April bi» 15. Juli 192 » ;

(P . Z . 9046 , M .Abt. XV 6783 ) Volks schullehrerin Anna
Schmettan auf die Zeit vom 12 . April bis 15 . Juli 1920;

(P . Z . 9045 , M .Abt . XV 8780 ) Bolkschullehrerin Helene
Pernold auf die Zeit vom 26 April bi» 15 . Juli 1820;

(P . Z . 902 » , MAbt . XV 1781 ) Bürgerschullehrer Adolf
Rauscher auf die Zeit vom 13 . April bi» 15 . Juli 1930;

(P . Z . 9026 , M .Abt . XV 1776 ) VolkSschullehreri» Marie
Geyer auf die Zeit vam 16 . Februar bi» 15 . Juli 1920;

(P . Z . 9037 , M .Abt . XV 1782 ) VolkSschullehrerin Anna
Schinkemeyer auf die Zeit vom 10 . Februar bi« 31 . März
1920;

(P . Z . »044 , M .Abt . XV § 779 ) Volksschullehrer Ludwig
Pichler auf die Zeit vom 15 . Februar bi» 31 . März 1920.

(P . Z . »971 , W -Abt . XV 4456 .) Die Herstellung eine«
Schulgartens bei der Knaben - und MidchenvolkSschule 3., Aspern¬
allee 5, wird abgelehnt.

(P. Z. 8»57, M.Abt. 4128.) Der Direktion de« Reform-
Realgymnasium » für Mtdchen 2 ., Stephaniestraße 4 , wird die
Mitbenützung de» Turnsaale » der Mädchenvolksschule 2., LeopoldS-
gasse » , an jedem Montag , Dienstag und DonnelStag von » bi»
10 Uhr vormittags und von 12 bi» 1 Uhr nachmittags , an jeden
Mittwoch von » bi» 11 Uhr vormittags und von 13 bi» 1 Uhr
nachmittags , / in jedem Freitag von » bis 11 Uhr vormittag « und
an jedem SamStag von S bi« 9 Uhr vormittag » und von 12 bis
1 Uhr nachmittags unter den üblichen Bedingungen gegen Leistung
einer AbnützuugSgebühr von jährlich 200 X und jeoerzeit mög¬
lichen Widerruf gestattet.
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(P . Z . 3886 , M .Abt . XV 5563 ) Der Kinderherberge

.Augarten " deS städtischen Jugendämter werden die erforderlichen

Lehrbücher auS den Vorräten der Lehrmittelverwaltung unentgeltlich

beigestellt . V

(P . Z . 8858 . M .Abt . XV 14309/19 .) Die Abschre .bung der

uneinbringlichen Beleuchtung, - und BeheizungSkosten im Gesamt¬

beträge von 1165 X 43 d , welche anläßlich der Mitbenützung der

Turnsäle in den Schulen 2 . , Obere Augartenstraße 38 , und 2 .,

VereinSgasse 29 , durch den Turn - und Sportverein . Deutsche

Treue " in den Jahren 1910 bis 1914 aufgelaufen sind , wird

genehmigt.

(P . Z . 9050 , M .Abt . XV 3419/tS .) Der Gemeinderat stellt

authentisch fest, daß die der KommunalprofefsorSwitwe Emilie Haberl

mit Gemeinderatsbeschluß »om 11 . Juli 1919 , P . Z . 12052 , ohne

rechtliche Verpflichtung der Gemeinde Wien bewilligte außerordent¬

liche Zuwendung jährlicher 1800 X vom 1. März 1919 angefangen

als Pension anzusehen ist. (A . d . GR .)

(P . Z . 9322 , M .BauAbt . VI ä 1132 .) Die Begünstigungen,

welche mit Stadtratsbeschluß vom 20 . Juni 1919 , P . Z . 10569,

der Schuljugend und den Mittelschülern , sowie den Lehrlingshorten

deS Fortbildungsschulrates im Jahre 1919 eingeräumt worden

waren , werden auch für die Sommerbadezeit 1920 aufrecht er¬

halten . Der Magistrat wird ermächtigt , für den Bade - u »d

Schwimmbetrieb im Knabenbade des Strandbades „ Gänsehäufel"

auf die Dauer der heurigen Sommerbadezeit ein Aufsichtsorgan aus

dem Lehrerstande gegen Vergütung von monatlich 900 X zu be¬

stellen . Der Magistrat wird weiters ermächtigt , wegen Zuweisung

der Jugendfürsorgevereine an die einzelnen städtischen Bäder und

wegen Festsetzung der Besuchstunden u . s. w . im Einvernehmen mit

deren Vertretern die weiteren Maßnahmen zu treffen.

(P . Z . 10031 , M .Abt . XV 6615 .) Der Direktion der Knaben¬

bürgerschule 10 ., Eugengosie 80/32 , wird die Mitbenützung deS

Lehrzimmer ^ Nr . 29 dieser Schule zur Abhaltung eines Schuh-

reparaturkurfes für Lehrpersonen an jeden Montag von 2 bis

8 Uhr nachmittags unter den üblichen Bedingungen bewilligt.

(P . Z. 9791 . M.Abt. IV 6923.) Der Amerikanischen Kinder-
hilfSaktion wird der Raum Nr . 115 (Modellzimmer ) im 1. Stock¬

werke deS Schulgebäudes 18 . , Pyrkergaffe 16 , als Notschlafraum

für die Leiterin und eventuell einige Angestellte der neueröffneten

Kinderküche gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen

Bedingungen zur Verfügung gestellt.

(P . Z . 8995 , M .Abt . XV 6287 .) Der Ortsgruppe Neustift
am Walde -SalmannSdorf deS Vereines „ Südmark " wird die Be¬

nützung deS Turnsaales oder eines LehrzimmerS der Volksschule
18 ., CelteSgaffe 2 , durch zwei Abendstunden nach 6 Ubr an jedem

Montag und Donnerstag gegen jederzeit möglichen Widerruf unter

den üblichen Bedingungen gestattet.

(P . Z . 8S96 , M .Abt . IV 6070 .) Der Ortsgruppe Hernal « de»

Verbandes der sozialistischen Arbeiterjugend wird die Mitbenützung deS

Turnsaales der Knabenbürgerschule 17 . , Lienfeldrrgaffe 96 , an jedem

Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 6 bis 8 Uhr abends

gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen

gestattet.

(P . Z . 8977 , M .Abt . XV , 4483 .) Dem Deutschen Turnverein

Leopoldstadt wird die Mitbenützung de» Turnsaales der Mädchen-

bürgerschule 2 ., Obere Augartenstraße 38 , und de> Sommerturn¬

platzeS dieser Schule an allen Wochentagen , außer SamStag . durch

1H Stunden nach 6 Ubr abends unter den üblichen Bedingungen

und gegen jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(P . Z . 339 , M .Abt . XV 18294/19 .) Zur Verminderung der

Lehrverpflichtung deS BürgerschullehrerS Karl Kirschner wird die

Zustimmung vorläufig nicht erteilt.

(P . Z . 994 , M .Abt - XV 16791/19 .) Der Stadtrat spricht

sich nicht dafür auS , daß die Bewerbung um die erledigte Schul¬

leiterstelle der Mädchenbürgerschule 3 ., HörneSgaffe 12 , nur männ¬

lichen Bewerbern eingeräumt werde.

lP . Z . 2114 , M .Abt . XV 11401/19 .) Da , Dienststück , be¬

treffend den Antrag deS GR . Wawerka auf Erhöhung des ver-

rechenbaren Schulpauschales , wird , da diese Angelegenheit m 't ähn¬

lichen Fragen (Lehrmitt -l , Reparaturswerkstätten u . s. w .) im

Bezirksschulräte in Behandlung steht , diesem zur Mitbehandlung

überwiesen.

(P . Z . 10030 , M .Abt . 6553 .) Die Umwandlung de « im

1 . Stocke gegenüber der Stiege gelegenen Klassenzimmers in der

Knabenvolksschule 20 ., Rafaelgaffe 11 , in einen Arbeitssaal wird

bewillig ^ , die hiezu erforderlichen Herstellungen und Lieferungen
werden mit dem Kostenbeträge von 5000 X genehmigt.

(P . Z . 2858 , M Abt . XV 416 .) Dem christlichen Juyendbund

Simmering wird die Mitbenützung de - Turnsaales der Knabenvolks¬

schule 11 ., Herdervlatz 1 , an jedem Montag und Mittwoch in der

Zeit von 6 bis 8 Uhr abends unter den üblichen Bedingungen und

gegen jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(P . Z . 4682 , M .Abt . XV 3118 .) DaS Ansuchen der Leitung

der Mädchenbürgerichule 16 . . Habsburgvlatz 17 . um Bewilligung

zur Benützung deS Skioptikons bei einer Elternkonferenz wird vor¬

läufig abgelehnt.

(P . Z - 10053 , B .Sch R . 3235 s Die provisorische Lehrerin

an der allgemeinen Volksschule für Mädchen im 17 . Bezirke,

RupertuSplatz 1 , Marie Lobkow ' tz, wird mit der RechtSwirksamkeit

vom 1. September 1919 (RangStag 19 . Mai 1914 ) im Vor-

rückunaSwege zur VolkSschullehrerin an der allgemeinen Volksschule

für M8dch -n im 17 . Bezirke . RupertuSplatz 1 , gemäß K 9 deS

n .-ö. LandeSgesetzeS vom 3 . Juli 1919 , L .- G .-Bl . Nr . 193,

ernannt . ^ (Mehr als 16 StRe .)

Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten werden die

nachgenannten provisorischen Lehrkräfte im VorrückungSwege zu

VolkSschullehrern (innen ) , beziehungsweise definitiven Handarbeits¬

lehrerinnen gemäß Z 8 . beziehungsweise 8 10 deS n .- ö . LandeS¬

gesetzeS vom 3 . Juli 1919 , L .- G .- Bl . Nr . 193 , ernannt:

(P . Z . 9767 , B .Sch .R . 17481/18 ) Anna Klinger , geb . Linz-

matzer , RechtSwirksamkeit vom 1 . Jänner 1920 , Rang vom

29 . Juni 1917;
(P . Z . 9768 . B .Sch .R . 1634 ) Matthias * Kührer . Rechts-

Wirksamkeit vom 1 . Dezember 1919 , Rang vom 5 . November

1811;
(P . Z . 8914 , B .Sch .R . 4423 ) Adolf Bottoli , Recht - Wirksam-

keit vom 1. Dezember 1919 , Rang vom 16 .' September 1912;

(P . Z . 8915 , B .Sch .R . 12968/18 ) Franz Buemberger , RechtS¬
wirksamkeit vom 1. März 1920 , Rang v »m 22 . November 1912

(P . Z . 8916 , B .Sch .R . 4436 ) Erwin ? Liebu «,ß Recht,wirk-

samkeit vom 1 . Jänner 1920 , Rang vom 16 . März ^ 1914;
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(P . Z . 8917 , B Sch .R . 486 ) Mathilde .Nachtmann . RechtS-
wirksamkeit vom 1. Mat 1919 , Rang vom 1. Mai 1914;

(P . Z . 8918 , B .Sch .R . 17164/1 .-,) Marte Seborz . Rechts-
Wirksamkeit vom 1. Dezember 1919 , Rang vom 3. November 1915 ;

(P . Z . 8919 , B .Sch .R . 4439 ) Anna Spitzer . RechtSwirk-
samkeit vom 1. Dezember 1919 , Rang vom 7. Mai 1917;

(P . Z . 8920 , B .Sch .R . 16181/19 ) Magdalena Wehrle.
Rechtswirkiamkeit vom 1. JSnner 1920 , Rang vom 9. Juni 1917

VB Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Bombek:
(P Z . 9772 . G .W. 997 .) Der G l̂deinheber der städtischen

GaSweike Anton Langer wird mit dem Range vom 1. Mai 1920
in die 7. BezugSklasse, 1. Gehaltsstufe befördert . -

(Mehr als 16 StRe .)

(P . Z . 9771 , GW . 973 .) Der Geldeinheber der städtischen
Gaswerke Franz Hanak wird mit dem Range vom 1. Mai 1920
in die 7. BezugSklaffe, 1. Gehaltsstufe befördert.

(Mehr als 16 St .Re .)

(P . Z . 9770 , G .W. 875/78/77/78 .) Die BetriebIbramten
der städtischen Gaswerke Alois Förster , Anton Kladnik, Berthold
Kretschmer und Wilhelm Sandbach werden mit dem Range vom
1. Mai 1920 in die 4. BezugSklaffe, 1. Gehaltsstufe befördert.

(Mehr al« 16 StR «.)

(P . Z . 7919 . G .W. 760 .) Dem Ansuchen deS GaökassierS
Adolf Gollner um Auflösung deS Dienstverhältnisses wird Folge
gegeben und die Auszahlung einer Abfertigung in der Höbe deS
zuletzt vor der Regulierung bezogenen Jahreseinkommens bewilligt.

(P . Z . 10380 , G W. 3752 ) Die nach dem Kollektivvertrage
für die Arbeiter der städtischen Gaswerke festgesetzte gleitende Zu¬
lage ist zu den gleichen Terminen zu übervrüsen und festzusetzen
wie bei den Arbeitern der städtischen Elektrizitätswerke und mit
dem zuletzt bestimmten erhöhten Ausmaße das erstemal ab 1. Avril
1920 auSzuzahlen . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Weigl:
(P . Z . 10375 . Str .B . 2364/13 .) Die Uebertragung der

Lieferung von rund 20 .000 kg Maschinenöl zum Preise von 59 X
50 d für 1 kg an die Erste Nußdorfer Oel- , Fettwaren - und
Hartproduktenfabrik Ludwig Peyrl , G . m. b. H., von rund
20 .000 kg Maschinenöl I a zum Preise von 58 X für 1 kg an
die Firma Adalbert Reiß , von rund 4500 kg Maschinenöl zum
Preise von 59 X für 1 kg an die Firma Adam L Komp., von
rund 2000 kg Maschinenöl zum Preise von 66 X für 1 kg an
die Firma Droh L Eckstein, von rund 4500 kg Staufferfett zum
Preise von 55 X 50 d für 1 kg an die Erste Nußdorfer Oel-
Fettwaren - und Harzproduktenfabrik Ludwig Peyrl , G . m. b. H.
und von rund 1000 kg hochschmelzendes Lagerfett zum Preise von
58 X für 1 kg an die Firma Adam L Komp, wird genehmigt . Die
Kosten von zusammen 3,058 .250 X sind auf den Betriebsvoran¬
schlag 1919/20 zu verweisen. Alle übrigen Anbote werden ab gelehnt.

(P . Z . 10376 , Str .B . 2605 .) Der Ankauf von 1»00 kg
Zinkblech zum Preise von SO X per Kilogramm bei der Firma
H. I . Riemeczek wird genehmigt . Die Kosten von 90 .000 X werden
auS den Betriebseinnahmen gedeckt.

(P . Z . 10076 , Str .B . 2477 .) Die kostenlose Anbringung von
höchstens 3500 Stück Klebestreifen an den Fenstern der Straßen¬
bahnwagen zur Ankündigung der vom Vereine „Heilanstalt Alland"
zugunsten seiner Fürsorgestell » in der Pfingftwoche veranstalteten
Festaufführungen von Shakespeare ' s „Sommernachtstraum " wird
auf die Dauer einer Woche genehmigt.

(P . Z . 10414 , Zill . 1509 .) Für die Braunkohlen -Bergbau-
gewerkschaft Zillingdorf wird der Ankauf von sechs Stück 40 L8-
Dampflokomotiven auS der Sachdemobilisierung genehmigt und hiefür
ein Kredit von 2,600 .000 X genehmigt . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Hedorfer:
Nachbezeichnete Ansuchen um Ueberlaffung von Gräbern im

Zentralfriedhofe auf die angegebene Zeitdauer werden genehmigt:
(P . Z . 9727 , M .Abt. X 1506 ) Eigenes Grab Gruppe 47 2,

Reihe 16 , Nr . 13, auf 15 Jahre an Johann Bitterer (2000 X) ;
(P . Z . 9728 , M .Abt . X 1917 ) eigenes Grab Gruppe 47 L,

Reihe 8, Nr . 3 , auf 15 Jahre an Josef Weller (2000 X) ;
(P . Z . 9729 , M Abt. X 1504 ) eigene« Grab Gruppe 47 X,

Reihe 13 . Nr . 21 , auf FriedhofSdauer an Prof . . Dr . Rudolf Kauf¬
mann (7000 X) ;

(P . Z . 9730 , M .Abt . X 1667 ) eigenes Grab Gruppe 23 L,
Reihe 4 , Nr . 91 , auf die Dauer von 15 Jahren an Franz
Nestler (2400 X) ;

(P . Z . 9761 , M .Abt . X 1803 ) eigenes Grab Gruppe 59 6,
Reihe 3, Nr . 26 , auf die Dauer von 15 Jahren an Anna Böhm
(2700 X) ;

(P . Z . 9732 , M Abt. X 1858 ) eigene« Grab Gruppe 47 6.
Reihe 16 , Nr . 29 , auf die Dauer von 15 Jahren an Pauline
Swoboda (1800 X) ;

(P . Z . 9733 , MAbt . X, 1861 ) eigenes Grab Gruppe 47 X,
Reihe II , Nr . 7 . auf FriedhofSdauer an Rosa Kraus (6000 X) ;

(P . Z . 9734 , M .Abt . X 1698 ) eigenes Grab Gruppe 47 X,.
Reihe 8. Nr . 14 , auf die Dauer von 15 Jahren an Lilian Pichler
(1800 X).

(P . Z . 9020 , MAbt . X 1713 .) Das Ansuchen «des
Männergesangvereines AlkmannSdorf um Bewilligung , im AltmannL-
dorfer Friedhose an der Rückseite des FriedhofSkreuzeS auf eigene
Kosten einen Gedenkstein zur Erinnerung an die während deS
Krieges gefallenen Mitglieder de« Vereines aufstellen zu dürfen,
wird grundsätzlich abgelehnt.

(P . Z . 10078 , M .Abt . III 1391 .) DaS Gemeindegasthaus
11 ., KaiserzEberSdorferstraße 269 , samt der radizierten Gast - und
Schankgerechtigkeit wird für die -Zeit vom 1. Juli 1920 bis
30 . Juni 1923 gegen einep jährlichen BestandzinS von 3500 X
an Josefa Weninger , vorbehaltlich der gewerbebehördlichen Ge¬
nehmigung derselben als Pächterin unter den bisherigen und unter
der weiteren Bedingung in Bestand gegeben, daß die Kaution von
derzeit 900 X auf 1750 X erhöht wird . Das Anbot deS Wenzel
Steinbach wird infolge anderer Verfügung über die radizierte Gast-
und Schankgerechtigkeit 11 ., Kaiser-Ebersdorferstraße 269 , ab¬
gelehnt.

Berichterstatter StR . Tä übler
Nachgenannten Witwen nach städtischen Angest llten wird die

Witwenpension , beziehungsweise Witwenpension und ErziehungL-
beitrüge in der bezeichnet«» GesamtjahreShöhe von dem genannten
Ta >e an angewiesen:
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(P . Z . 10104 , M .Abt . II 1936 ) . der KanzleigehilfenSwitwe
Franziska Benal 824 X 67 d vom 1. Jänner 1920 an;

(P . Z . 10099 , M .Abt . II 3383 ) der KonskriptionSamtS-
Kontrollorswitwe Henriette Huber 4104 X und für ihr Kind
Henriette 820 X 80 d vom 1. April 1V20 a» ;

(P . Z . 10100 , M Abt. II 4815 ) der Exekutionsamts -Ober-
offizialswitwe Marie Dal Bianco 7822 X 2i d und für ihre
Kinder Marie , Paula , Hermine und Peter je 1544 X 44 d (ge¬
kürzt) vom 1. Mai 1920 an . (Mehr als 16 SiRe .)

(P . Z . 10085 , Saml . 251 .) Dem Maler Ludwig Wieden
wird die Bewilligung erteilt , sein Porträt des Schauspielers
Alexander Girardi gegen entsprechende Versicherung sm die Sommer-
auSstellung in Salzburg zu entlehnen.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 10020 , M .Abt . III 14281/16 .) Josef Pohl , Pächter

der städtischen Konzession in der Milchtrinkhalle im Marie Josefa-
Parke im 8. Bezirke und Pächter dieses Pavillons wird über sein
Ansuchen ohne Kündigung auS dem bis 8l . Dezember 1920
laufenden Pachtvertrag entlassen. Der Marie Pohl wird die städtische
Gastgewerbekonzefsion im Standorte 3., Maria Josefa -Park und
der Pavillon daselbst zum Betriebe einer Milchtrinkhalle an Stelle
ihres Gatten Josef Pohl gegen einen jährlichen Pachtzins von
150 X, vorbehaltlich , der Genehmigung der Marie Pohl als
Pächterin durch die Gewerbehörde bis zum 31 . Dezember 1920 in
Bestand gegeben. DaS Ansuchen des Josef Rockenbauer um Jnbe-
standgabe der städtischen Konzession und deS städtischen Pavillons
im 3. Bezirke, Marie Josefa -Park zum Betrieb einer Milchtrink-
halle wird infolge anderer Verwertung der Konzession abgewiesen.

(P . Z 10135 , M .Abt III 3455/19 .) Die Geschäftsräume
Nr . 8 und 9 im städtischen Hause 4 ., Rechte Wienzeile Rr . 1,
werden vom Maitermine 1920 ab an Leo Perger , Spirituosen¬
erzeuger , um den JahreszinS von 1494 X für das Gewölbe Nr . 8
und von 4728 X für das Gewölbe Nr . 9 gegen vierteljährige
Zinszahlung im vorhinein und vierteljährige Kündigung vermietet.

(P . Z . 9764 , Wohn .A. 1735 .) DaS durch den Verzicht deS
Tischlermeisters Ferdinand Wrbas freigewordene Souterrainlokal im
Hause 12 ., Tanbruckgasse 33 , wird dem Ing . Michael Jilek gegen
einen JahreSmietzins von 1200 X zwecks Eröffnung eines Tabak-
hauptverlageS zugewiesen. Die Verwendung zu anderen Zwecken,
insbesondere die Einrichtung motorischer Betriebe ist untersagt.

(P . Z . 10038 , M .Abt. VII 1921 .) Im Bereiche deS Markt¬
platzes Im Werd im 2. Bezirke sind die ganznächiigen Gasflammen
Nr . 8566 , 872 , S74 , S76 , 302 , 304 , 478 , 42 « und 425 in halb¬
nächtige Gasflammen umzuwandeln . Die Gasflammen Nr . SOI,
471 und 455 sind plangemäß zu versetzen und ist die halbnächtige
Gasflamme Nr . 301 in eine ganznächtige umzuwandeln . Die Licht¬
stinoer Nr . 810 und 312 sind zu entfernen . Die hiedurch erzielte
Ersparnis ^ an jährlichen Betriebskosten von 8000 L wird zur
Kenntnis genommen.

(P . Z . 10037 , M .BauAbt . VII 570 .) Dem Ansuchen der
Uhrenfabrik Ing . Emil Schauer um Erhöhung der Preise für die
Instandhaltung der öffentlichen Uhren wird Folge gegeben. Die
dadurch entstehenden Mehrkosten von rund 9700 X werden ge¬
nehmigt und zu deren Deckung zur Ausgabsrubrik XI 1 ein erster
Zuschußkredit in der gleichen Höhe bewilligt.

Stadtratsfftzung vom 19. Mai 1920. 1511

! (P . Z . 10019 , M .Abt . III 1571 .) In Abänderung deS Be-
! schlusses vom 8. April 1919 , Z . 5777/19 , beziehungsweise vom

12. September 1919 , Z . 17185 , wird die Wohnung IV im
städtischen Hause 2 ., Kleine Sperlgasse 10 , dem Kommando der
städtischen Feuerwehr bis Maitermin 1921 zur Benützung über¬
lasten.

(P . Z . 9695 . M .Abt . III 1093 ) Dem Franz Haid wird die
Pumpbütte in der Krieau um den Betrag von 3000 X zur Ab¬
tragung mit der Verpflichtung überlasten , nach ordnungsmäßiger
Räumung den Grund entsprechend auszuebnen.

(P . Z .- 9785 , M .BauAbt . XIII a 1124 .) Die Aufstellung
zweier Feuerhydrantcn im Prater wiid genehmigt und das Er¬
fordernis von 16.000 X, welches auf Ausgabsrubrik XXVI 7 a
„JnvestitionSanlehen 1914 " Deckung findet , bewilligt.

(P . Z . 9682 , M .B .A. XIV 2763/19 .) Das Ansuchen der
Marktviktualienhändlerinnen Theresia Bräunig und Anna Bernard
um Ermäßigung der Gebühren für ihre Verkaufsstände auf dem
Rudolssheimer Markte im 14 . Bezirke wird abgelehnt.

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 9705 , M .Abt . XXII 1030 .) Die Gemeinde Wien
tritt dem Vereine „Nicolai "-Krankenkaffa der Mitglieder deS Opern-
orchcstcrS alL beitragendes Mitglied mit einem »Jahresbeitrag von
1000 X bei. Anläßlich dieses Beitrittes wird auf Ausgabsrubrik
XXVI 2 a ein Zuschußkredit von 1000 ^ 7 für das laufende Rech¬
nungsjahr genehmigt.

(P . Z . 9679 , M .Abt . XIII 3784/19 .) Die Vermietung der
Räume Nr . 35 im Andreas Sehr ' schen Stiftungshanse 10.,
Quellenftraße 73 , an den Gemeinsamen GenossenschaftlichenArbeits¬
ausschuß der Anstreicher, Lackierer und Maler Wiens wird ge¬
nehmigt.

Berichterstatter StR . Hackl:
(P . Z . 10377 , Str .B . 2609 .) Der Ankauf von einem Waggon

- 600 Bund Rutenbesen zum Preise von 62 X 50 d per Bund
bei Leopold Hallirsch wird genehmigt . Die Kosten von 37 .500 X
werden auS den Betriebseinnahmen gedeckt.

(P . Z . 9010 , BWA . St . 7 390 .) Der Bericht deS Be-
zirkswirtschaftSamteS, Stelle 7 vom 14 . April 1920 in Angelegen¬
heit der Austragung von Währungsdifferenzen mit der Firma
Siegmund und Alexander Fürst anläßlich deS Bezuges von Trocken¬
zuckerrüben wird zur Kenntnis genommen und der Beschluß deS
stadträtlichen Liquidation - - und Verwaltungskomitees vom 9. April
19 ^0 auf ausgleichsweise Nachzahlung d,S Betrages von
160 .000 d.-ö. X genehmigt.

(P . Z . 9749 , Wi.A. 2044 .) Der Ankauf von je 50 Stück
Holländern '/»-, V- und Izällig zum Preise von 1 X 20 d, be¬
ziehungsweise 1 X 50 d und 1 X 80 d, ferner von je 30 Stück
'/«- und ' /«zöllig, zum Preise von 2 X 40 d, beziehungsweise 8 X
20 X per Stück und einem 5200 prozentigen Zuschläge von der
Firma Albert Hahn für Zwecke der städtischen Heizwerkftätte wird
genehmigt.

(P . Z . 9750 , Wi.A. 2190 .) Der Ankauf von schmiedeeisernen
Rohren und Fittings für die Rekonstruktion der Badeanlage des
städtischen VersorgungShauses in Abbs a. d. D . von der Firma
Norbert Mayer in AbbS a. d. D . wird genehmigt.
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Bgm.  Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Breitner:

(P . Z . »781 , M .Abt . II L- 1KS.) Der Beschwerde de» Ver-
bandeS der jüdischen Invaliden und Heimkehrer gegen die abweiS-

liche Bescheidung de» eingebrachten BefreiungSgesuches von der

LustbarkeitSabgabe hinsichtlich der am 11. Jänner t920 statt¬

gefundenen Gedenkfeier zu Ehren der im Weltkriege gefallenen
Juden wird nicht stattgegeben , da die Voraussetzungen de» Z 2

de» Gesetzes vom 17 . Juni 19 >9, L,-G .- u. V .-Bl . Nr . 168

nicht vorliegen.

Schluß der Sitzung.

Bericht
über die Sitzung vom 20 . Mai 1920.

Vorsitzende : Bgm . Reumann und die VB . Emmer¬

ling und Hoß.
Anwesende : VB . Winter  und die btRe . Bombek,

Breitner , Breuer , David , Dr . Grün , Haiti , Haider,

Hellmann , Jser , Dr . Kienböck , Körbe r , Kokrd »,
Linder,  Josef Mülttzer,  Rudolf Müller . Richter,

Rummelhardt , Dr . Scheu , Schmtd, Schorf  ch, Amalie

Seidel,  Dr . Alma Seitz , Hiegel , Sirotek , Täubler,

Vaugoin und Weigl.
Beigezogen: GR . Dr . Danneber g.
Schriftführer : Mag .-Konz . Dr . Forkl.

VB. Emmerling  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Siegel:

(P . Z . 9745,Jug .A. 174 .) Die auf Au»gab»rubrik XXXXHI 7

bedeckte MehrauSlage für die JnstanvsetzungSarbeiten im Anstalt »,

garten deS städtischen Erziehungsheimes für Kinder deS Mittel¬
standes Wien , 19 ., Hartäckerstraße 26 , im Betrage von 2024 L

90 b wird genehmigt . '

(P . Z . 10123 , M .BauAbt . VIII a 394 .) Dem Ansuchen de»

Pflasterermeisters Karl Höltl , ihm von der Verpflichtung zum Er¬

satz der insgesamt 1271 L 80 d betragenden Mehrkasten , welche
der Gemeinde Wien durch die im Jahre 1918 erfolgte anderweitige

Vergebung der Straßenbauten in der Stranzenberggasse und in

der Heinrich Collingafse im 13 . Bezirke erwachsen sind, zu ent¬

heben, wird keine Folge gegeben.

(P . Z. »742 , M .BauAbt . 1 2487/19 .) Da » Ansuchen der
Firma Julius Frankl , G . m. b. H., um Zurückziehung der mit

Stadtratsbeschluß vom 16 . Oktober I9l9 , P . Z . 19904/1 <, aus¬

gesprochenen Kündigung , betreffend die Sandgewinnung auf der
Stephaniehöhe im i9 . Bezirke, mit Wirksamkeit vom 7. Juni 1930
wird abgelehnt.

(P Z . 19116 , M .Abt . X 1161 .) Ueber Ansuchen der Marie
Müller übernimmt die Gemeinde Wien kostenlos die Instand¬

haltung , Ausschmückung und Beleuchtung der einfachen Gruft

Nr . 13 Ignaz Spöttl im Ober -St . Beiter Friedhofe auf die Dauer

de» FriedhofSbestandeS . Der für die erstmalige bauliche Instand¬

setzung dieser Gruft erforderliche Betrag von 1500 L , der auf
AuSgabSrudrik LII 12 bedeckt ist, wird genehmigt.

(P . Z . 10124 , M .BauAbt . Vlll » 1014 .) Die bei der

Lieferung der Geleise für die Schleppbahnanlage zum Schlachthofe
Gt . Marx sich ergebenden bedeckten Mehrkosten Von 89 .200 X

werden genehmigt . Die Feld - und Jndustnebahnwerke Dr . Brukner

L Pollitzer werden ihrer Verpflichtung zur Entladung der Schienen

und Weichen enthoben und wird diese Leistung der Wiener Ball¬

gesellschaft und N . Rella L Neffe übertragen . (A. d. GR .)

(P . Z . 10021 , M .Abt . III 1445/18 .) Da » von Karl Handel

al » Eigentümer der Liegenschaften Einl .-Z . 312 und 338 Dörn¬

bach vorgcschlagene Uebereinkommen wegen vorzeitiger Uebernahme
de» von der elfteren Liegenschaft zur Dornbacherstraße entfallenden

GrundteileS wird abgelehnt.

(P . Z . 1003S , M .BauAbt . VHId 1629/19 .) Da , Ansuchen

de» StadtbaumeistcrS Friedrich Marmore ! um bestandweise Ueter-

lafsung eine» StraßengrundstreifrnS am inneren Währingrrgürtel

im 9. Bezirke gegenüber der Ttadtbahnstation Michelbeuern zum

Zwecke der Benützung al» Lagerplatz wird abgelehnt.

(P . Z . 10040 , M .BauAbt . Xllla  1121 .) Der Ankauf von

AafferleitungSeinrichtungSgegenständen für die KlrinwohnungShäuser
„Siedlung Schmelz " um den Betrag von 915 .000 L wird be¬

willigt.

(P . Z . 10054 , Lgh. 11254 .) Die Instandsetzung deS Beton-

Pflaster» im Speicher X der Lagerhäuser der Stadt Wien wird mit

dem au» den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu deckenden Kosten-

erfordernisse von 18 .000 L genehmigt.

(P . Z . 10082 , M .BauAbt . VHIe 5,8 .) Dem Ansuchen der

Bauunternehmung Franz und Emil Hollitzer um Aufzahlung für

dir Schotterlirferung bei der Erweiterung de» Baumgartner Fried¬

hofe» wird au» Billigkeitsrücksichten Folge gegeben. ES wird zur

Kenntnis genommen, daß die zu liefernde Schottermenge auf da»

allernotwendigfte AuSmaß beschränkt wird , um eine neuerliche

Kostenüberschreitung zu vermeiden.

(P . Z . 10034 , M .BauAbt . VI b 892 .) Die Vergrößerung
der Wirschaftsbaracke in der TageSerholungSstätte deS Jugendamtes

am Girzenberg in Ober -St . Veil ist nur dann vorzunehmen , wenn

sie unbedingt notwendig ist. Hierüber ist vorher neuerlich zu

berichten.

(P . Z. 10084 , M .BauAbt . IX 1735 .) Dem Ansuchen der
Direktion der GtaatSerziehungSanstalt für Knaben in Wiener -Neustadt

um käufliche Ileberlassung eines Lastkraftwagens von drei Tonnen

Nutzlast samt Anhänger mit Gummibereifung wird keine Folge
gegeben.

(P . Z . 10113 , M .Abt . X 1965 .) Die Anlage von 27 neuen

eigenen Gräbern an der Böschung in der Gruppe deS Hernalser

Friedhofes wird genehmigt . An Stelle der in den Gruppen 31,

44 und 49 im Hernalser Friedhofe zur Errichtung geplanten
Gartengruftplätze sind 9S eigene Gräber «nzulegen . Die neuen
Gräber in der Gruppe ^ sind um die tarifmäßige Grabstellgebühr,
die in den Gruppen 3 >, 44 und 46 gegen einen 35 prozentigen
Zuschlag zur Tarifgebühr unter der Voraussetzung zu vergeben,

daß ihre Erwerbung in der Reihenfolge geschieht.
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(P . Z . 10117 , M .Abt . X 1470 .) Die Anlage von eigenen
Gräbern in den Reihen 1, 3 und 4 der Gruppe v des Obcr -St.
Weiter Friedhofes wird genehmigt . Dem Totengräber wird für die
Anlage dieser eigenen Gräber eine Gebühr von 60 L für jedes
Grab zuerkannt.

(P . Z . 8 »00 , K . St .U . 1039 .) 1. Die Erd - und Baumeister-
arbeitrn für die Erweiterung der Benzollagerung im 2 . Bezirke,
Dürnkmtplatz , werden der Firma Ferdinand Schindler zum Preise
von zirka 341 .000 X, die Zimmermannsarbciten der Firma
Ferdinand Wondra zum Preise von zirka 35 .000 L , die Tischler¬
arbeiten der Firma Michael Huber mit dem Kostenbeträge von
zirka 6450 L übertragen . Die Mehrkosten von 520 .000 L für
die Ausführung der Benzollagerung am Dürnkrutplatz gegenüber
der mit Gemeinderatsbeschluß vom 27 . Februar 1920 , P . Z . 2351,
bereits genehmigten Kosten werden genehmigt . Für die Mehrkosten
im Betrage von 520 .000 X wird ein Nachtragskcedit zu Lasten
deS Jnvestitionsanlehens vom Jahre 1918 bewilligt , für dcssen
Bedeckung im Voranschläge 1920/21 vorzusehen ist.

(A . d . GR)
VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Dr . Scheu:

Die entwurfgemäße Ausstellung eines Reverses an die Bezirks«
Hauptmannschaft Wiener -Neustadt durch die städtischen Elektrizitäts¬
werke wird genehmigt:

^ (P . Z . 10058 , E .W . 2 ? 66 ) Für die Benützung der Triester
NeichSstraße in Kilometer 16 durch die von der 16 .000 Volt-
Freileitung EnzeSfeld — Mödling zum Elektrizitätswerke Guntrams¬
dorf abzweigende Freileitung;

(P . Z . 10057 , E .W . 824 ) für die Benützung der Oeden-
burger Reichsstraße in Kilometer 31 durch Ueberspannung mit der
16 .000 Volt -Freileitung Ebreichsdorf —Leobersdorf;

(P . Z . 10056 , E .W . 825 ) für die Benützung der Triester
Reichsstraße in Kilometer 27 975 durch die Ueberspannung mit
der 16 .000 Volt -Freileitung Kottingbrunn — Ebreichsdorf.

(P . Z . 10115 , M .Abt . X 1565 .) Die Gemeinde Wien ist
nicht * in der Lage , das ihr von Lou se Betzel mit letztwilliger An¬
ordnung vom 18 . Oklober 1916 zugedachte Legat voi »̂ 2000 X
österreichischer Kronenrente für die Instandhaltung der Gartengruft
Gruppe Reihe II , Nr . 20 im Hcrnalser Friedhofe anzunehmen.

(P . Z . 10112 , M .Abt . IX 2272 .) Die Frist zur Räumung
der der englisch - amerikanischen Hilfsmission der „ Gesellschaft der
Freunde " auf dem Zentralviehmarkte St . Marx überlassenen
Räumlichkeiten wird von vier Wochen auf drei Monate nach aus¬
gesprochenem Widerrufe erstreckt.

(P . Z . 9355 . M .Abt . III 4741/06 .) Zur Sicherstellung der
von Oskar Fronz auf Grund des UebereinkommenS vom 8 . November
1904 , Z . 13872 , und vom 29 . November 1904 , P . Z 14783,
geschuldeten Beiträge zum allgemeinen VerforgungSfondS und zum
Wiener BürgerspitalfondS ist die Klage einzubringen uyj > die Durch¬
führung einem RcchtSanwalte zu übertragen.

(P . Z . 82S3 , M .Abt . XIV 1014 .) Ueber den Rekurs des
Dr . Max K ^tz-r gegen die Entscheidung deS magistratischen Bezirks¬
amtes für den IS . Bezirk vom 1. Februar 1920 , Z . S78/II/19,
mit der seinem Ansuchen : 1. um Kenntnisnahme der Zession der
von Josef Hausmann anläßlich deS BaueS der Häuser 19 ., BudinSky-
gasie 7/9 , am 4 . April und 11 . Mai 1906 bei der städtischen j

Hauptkass -abteiluug für den 19 . Bezirk erlegten Kautionen per
600 X und 700 X an ihn , sowie um neuerliche Kenntnisnahme
der Zession der von Josef und Therese Huber anläßlich des Baues
deS Hauses 19 ., Hackenbeixgasse 3 , am 2 . Oktober 1911 gleichfalls
bei der stöduschen Haupikasseabteilung für den 19 . Bezirk erlegten
Kauüon per 600 X an Isidor Zeise ! und weiters von diesem an
den Gcsuchsteller ; 2 . um Ausfolgung dieser Kautionen und eventuell
3 . um Erlassung von Aufträgen an die gegenwärtigen Eigentümer
obgenannter Realitäten zur Erfüllung der ihnen nach der Bau¬
ordnung obliegenden Verbindlichkeiten , betreffend Grunderwerbung
und Abtretung in daL öffent ' iche Gut binnen angemessener Frist bei
sonstiger Strafe keine Folge gegeben wurde , wird bezüglich deS
unter Punkt 1 cnthattenen Begehrens in Stattgcbung deS Rekurses
die Zession der drei Kautionen zur Kenntnis genommen.

Bezüglich des im Punkte 2 enthaltenen Begehrens gibt der
Siadtrat namens der Gemeinde Wien in Ucbereinstimmung mit
der Aeußerung des magistratischen Bezirksamtes dem Ansuchen
keine Folge , weil die Verbindlichkeiten , zu deren Befestigungen die
Kautionen dienen , noch nicht erfüll ! sind.

Bezüglich des unter Punkt 3 enthaltenen Begehrens wird die
Entscheidung des magistratischen Bezirksamtes behoben , weil da»
Bezirksamt über die Frage der Erteilung eines Auftrages an die
gegenwärtigen Eigentümer der Realitäten zur Erfüllung der ihnen
nach der Bauordnung obliegenden Verbindlichkeiten , betreffend
Grunderwerbung und Abtretung , nur als Baubehörde zu entscheiden
berechtigt war , weshalb die Einräumung des Rekurses an den »
Stadtrat unstatthaft war , beziehungsweise der Stadlrat als Rekurs-
jnstanz inkompetent erscheint . Ueber den letzterwähnten Gegenstand ist
daher eine neue Entscheidung als Baubehörde unter Einräumung
des Rekurses an die Baudeputation für Wien hinauszugeben.

(P . Z . 9L45 , Wohn .A . 13289 .) Mit Rücksicht auf die dem
Wohnungsamte zugckommene Mitteilung , daß zur Fortführung der
Aktion zur Bekämpfung der Wohnungsnot ein weiterer Betrag
bewilligt wurde und somit der Notwohnungskrrdit wieder für Not-
wohnungszwlcke eröffnet ist, wird das Wohnungsamt ermächtigt,
die Wohnungsanforderungen fortzusetzen und die von der Gemeinde
Wien vorläufig bestrittenen Kosten bei der Regierung zum Rück-
ersatz anzusprcchen.

Berichterstatter StR . Speiser:

(P - Z > 10378 , M .D . 3112 .) Den nicht im Kollektivvertrage
stehenden aktiven städtischen Angestellten (Lehrpersonen ) , denen die
gleitende Zulage auf Grund des GemeinderatsbeschluFe « vom
30 . März 1920 zukommt , wird ein noch vor Pfingsten auszahlbarer
Vorschuß von je 300 X bewilligt.

StR . Vaug  o iu  regt an, . die gleitende Zulage regelmäßig
am 15 . jedes Monats zur Auszahlung zu bringen.

(P- Z- 233, A.F.A. 5041/19.) Dem Vermittlungsbeamten
2 . Klaffe des Arbeiterfürsorgeamtes Wenzel Stengl wird die vom
23 . April 1907 bis 7 . Febräar 1910 beim Wiener Stadtbauamte
in der Verwendung eines Amtsboten zugebrachte Dienstzeit unter
auSnahmsweiscr Nachsicht der Unterbrechung für die Vorrückung
in höhere BezagSklassen und - Stufen der Gruppe VI angercchnet.

(P . Z . 10107 , M .D . 1286 .) Auf Grund deS Punkte « 3 deS
GemeiqderatSbeschlusseS vom 12 . Dezember 1919 , P . Z . 2 . SS » ,
werden den im vorgelegten Verzeichnisse enthaltenen VertragS-

! angestellten des städtischen Jugendamtes mit Wirksamkeit vom
2
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I . November 1919 bis auf weiteres Teuerungszulagen in dem von
der Magistratsdirektion beantragten Ausmaße bewilligt.

(P . Z . 9746 , Jug .A. V 1414/18/b .) Dem Aushilfsdicner
des städtischen Jugendamtes Karl Schäfer wird eine der mit
Gemeinderatsbeschluß vom 27. April 1917, P . Z. 2712/17,
systemisierten Diener(AmtSgchilfen)stellen im Stande des städtischen
Jugendamtes verliehen. Derselbe wird unter Anrechnung seiner als
Aufseher deS VI. und VII . städtischen Waisenhauses geleisteten Vor¬
dienstzeit vom 1. September 1913 bis 1. August 1914 unter Be
rücksichtigung der Kriegsmchrdienstzeit in die 9. BezugSklasse
1. Bezugsstufe der Gruppe VI mit dem Range vom 1. Juni 1918
eingereiht.

(P . Z. 9346, M.Abt. XI 34403 .) Für die in Magistrats¬
abteilungen, in der Stadtbuchhaltung, in der KinderübernahmSstelle,
beziehungsweise Pflegeanstalt und bei Armeninstitutcn zu leichten
Dienerarbeilen verwendeten Pfleglinge deS Versorgungshcimes in
Lainz wird vom 1. März 1920 angefangen daS Zehrgeld mit
6 X täglich festgesetzt und die Ueberstundengebühr von SO d auf
1 X erhöht.

(P . Z. 10003, M Abt. IV 848.) Den nicht der allgemeinen
Dienstordnung unterstehenden Feuerwehrbediensteten ist für den
Mai 1920 derselbe Vorschuß auf die im Zuge befindlichen Lohn¬
regelung wie im April, und zwar Mitte des Monates auszu¬
bezahlen.

(P . Z. 10433, M .D. 3113 .) Die Kosten der Dienstreise des
» mit der Durchführung der Reform deS Kassen- und Rechnungswesen

betrauten Rechnungirates Müllner nach Berlin und eines höchstens
zehntägigen Aufenthaltes daselbst werden auS Gemeindemitteln be¬
stritten.

(P . Z. 3697, M .Abt. XV 17877/19 .) Der Handarbeits¬
lehrerin Marie Schmidt wird die in dem ehemaligen Privatkinder¬
garten in Margareten vollstreckte Dienstzeit ausnahmsweise im
halben Ausmaße für die Vorrückung in eine höhere BezugSklasse
oder BczugSstufe sowie für die Pension angerechnet.

(P . Z . 4420 , M.Abt. XV 18357/19 .) Dem Volksschullehrer
Johann Heeger wird die nach Ablegung der LehrbefShigungSprüfung
an der mit dem Privatrealgymnasium des LandeLcrziehungsheimes
für Knaben in Grinzing verbundenen Vorbereitungsklasse vom
9. Mai 1r>14 bis 15. Juli 1914 zurückgelegte Dienstzeit in die
für die Vorrückung in eine höhere BezugSklasse oder Bezugsstufe
erforderliche Dienstzeit vom dem auf die Gesuchstellung folgenden
Monatsersten an eingerechnet.

(P . Z'. 360, M .BauAbt. VI ä 1413.) Dem städtischen Ober¬
werkführer Franz Klauda wird für die Beaufsichtigung der Dampf¬
wäschereien in der Steinbauergafse und in der Schw»nkgafse im
12. Bezirk auf die Dauer dieser Verwendung eine monatliche
Betriebszulage, und zwar für die Zeit vom 1. Mai bis 31. De¬
zember 1919 von 150 X und ab 1. Jänner 1920 von 250 X
zuerkannt. Der Bezug dieser Betriebszulage schließt die Ver¬
rechnung von Ueberstunden auS.

(P .Z. 19356, M.Abt. XIX 3048/19 .) Dem Ansuchen der Vereins¬
leitung deS Fachvereines der städtischenAmtSgehirfen.venbeiden Wahlen
in den niederösterreichischen Landtag, in den Gemeinderat und in
die Bezirksvertretungen als Ordnern in den Dienst gestandenen An¬
gestellten der Gemeinde Wien außer der bereits erhaltenen Ent¬
schädigung(VerpflegSgebühr) von 40 X auch wie den Schrift¬

führern die Gebührencntschädigungvon 20 X zuzuerkennen, wird
Folge gegeben.

(P . Z. 9789 , M.Abt. X 1022.) Dem Hilfsarbeiter der
Zentralfrieshofsverwaltung Matthias Mayer wird die in der Zeit
vom 13. April 1919 bis einschließlich1. Juni 1919 vorgefallene
Dienstesuntcrbrechungnachgesehen. Gleichzeitig wird sein Rangstag
in Gruppe VIII der städtischen Bediensteten, und zwar für die
6. Stufe der 9. BezugSklasse mit dem 23. Oktober 1916 festgesetzt
und ihm das Definitivum verliehen. Die hiernach gebührende Er¬
höhung der Bezüge tritt von dem aus die Gesuchstellung folgenden
MonatSersten in Kraft.

(P . Z . 9790, M .Abt. X 1946.) Dem Hilfsarbeiter Franz
Klopf der Zentralfriedhofsverwaltung wird die in der Zeit vom
13. Dezember 1918 bis einschließlich 24. Jänner 1913 vorge¬
fallene Dienstunterbrechung nachgesehen. Gleichzeitig wird sein
Rangtag in Gruppe VIII der städtischen Bediensteten, und zwar
für die 6. Stufe der 9. BezugSklasse mit dem 14. September
1917 festgesetzt und ihm das Definitivum verliehen. Die hienach
gebührende Erhöhung der Bezüge tritt von dem aus den gegen¬
wärtigen Stadtratsbeschluß folgenden Monatsersten in Kraft.

(P . Z . 20695/19 , M Abt. XV 13393/19 .) Die Ansuchen der
Handarbeirslehrerinneni. P . Anna Linke und Katharina Ziegler, sowie
des Religionslehrers i. P . Vinzenz Zorn um gnadenweise Ver¬
legung des Zeitpunkes ihrer Versetzung in den Ruhestand nach
dem 1. Mai 1919 werden abgelehnt.

(P . Z. 5839, M.Abt. XV 323.) Zur Erhöhung der Pension
der BürgerschullehrerinMarie Weibisch nach den Bestimmungen deS
Gesetzes vom 3. Juli 1919 unter Eimeichnung der von ihr seit
19. Oktober 1918 in aushilfsweiser Verwendung vollstreckten
Dienstzeit wird die Zustimmung erteilt.

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:
(P . Z. 10143, M.BauAbt. XI 572.) Für die der allgemeinen

Dienstordnung nicht unterstehenden Arbeiter der städtischen Schotter¬
brüche Exelberg und Sievering wird rückwirkend ab 12. April
1920 die bisher gewährte Teuerungszulage für männliche Arbeiter,
die das 22. Lebensjahr vollendet haben, auf 85 Prozent, ^ür
männliche Arbeiier, die das 22. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, sowie für weibliche Arbeiter auf 55 Prozent erhöht.

Berichterstatter StR . Weigl:
(P . Z. 1007», M.Abt. IV 848.) Die Anträge bezüglich Er¬

höhung der Bezüge der Feuerwehrbediensteten werden genehmigt.
(Anträge siehe Heft 43, Seite >462.) (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Dr . Scheu:
. (P . Z. 10110, M .Abt. III 782.) Die Wohnungen Nr . 1 und
2 im Hochparterre und das Souterrainlokal im allgemeinen Ver-
sorgungSfondshouse1., Helferstorferstraße6, werden vom Maitermine
1920 ab an die Firma August Kaulich zu dem Jahreszinse von
12.400 X vermietet. Eine Bindung auf bestimmte Zeit wird ab-
gelrhnt.

Berichterstatter StR . Hackt:
(P . Z. 10001, M B.A. XIX 6/96 .) Die Pachtbedingnisse mit

der Jnvalidengruppe , betreffend die Koksgcwinnungauf der städti¬
schen Baustelle des ehsmaligen Gaswerkes Döbling, werden
genehmigt.



Nr . 45 - 5 . Juni 1936 — BezirkSvertretungen. 1515

(P . Z . 9594 , Brh . ^ 291 .) Die Beschaffung von neuen
Rädern für einen Anhängewagen , sowie von 6 Stück Vollgummi¬
reifen für einen Autoanhängewagen mit einem Kostencrfordernisse
von 99 .080 L , welches in den Betriebseinnahmen gedeckt ist, wird
genehmigt.

(P . Z . 9593 , B »h . ^ 290 .) Für die Vergrößerung des
KanzleiraumeS der Bierniederlage im 1. Bezirke und der vom
Brauhause in eigener Regie in diesem Kanzleiraume durchzusühren-
den Reparaturen wird ein aus Betriebseinnahmen zu deckendes
Erfordernis von 12 .000 genehmigt.

VB . Emmerling  übernimmt den Vorsitz

(P . Z . 9765 , BWA . Stelle 5 2313 .) Mit der Oesterreichischen
Länderbank ist wegen der kaufmännischen Durchführung der Holz¬
versorgung der Wiener Bevölkerung , soweit diese auf Grund der
bezüglichen Beschlüsse des Stadt - und Gemeinderates durch die
Gemeinde statlfinden wird , unbeschadet der Aufbringung des
gesamten nicderösterreichischen Kontingentes durch die amtliche Holz¬
stelle ein Uebereinkommen zu schließen . (A . d. GR .)

Berichterstatter GR . Dr . Danneberg:

(P . Z . 10600 .) Der vorgelcgte Entwurf der Geschäftsordnung
für den Gemeinderat wird genehmigt . (A d . GR .)

(P . Z . 10601 .) Der vorgelegte Entwurf der Geschäftsordnung
für die Ausschüsse , Unterausschüsse und Kommissionen des Wiener
Gemeinderates wird genehmigt . (A. d . GR .)

Bgm . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Bombek:

(P . Z . 10469 , E .W . 1541 .) Für die Zentralen I Und II,
für die Ueberlandzentrale Ebenfurth der städtischen Elektrizitätswerke
und für die Braunkohlen -Bergbaugewerkschast Zillingdorf sind bei
der Firma Wilhelm und Robert Barta -Falkenheim 4000 Rollen
Dachpappe um den Preis von 218 L per Rolle ab Waggon
Floridsdorf zu bestellen.

Schluß der Sitzung.

VezirkDertretungen
1. Hemeiudeöezirlr , Innere Stadl.

Oeffentliche Sitzung vom 12 . Mai 1920.

Vorsitzende : BV . Josef Wieninger  und BVSt . Urbach.
Schriftführer : Kanzleileiter Czernohorsky.

Die vom 31 . März bis 12 . Mai 1920 eingelangten wichtigeren
Geschäftsstücke , und zwar die von den zuständigen Stellen ein¬
gelangten Erledigungen von in den letzten Bezirksvertretungssitzungen
gestellten Anträgen werden vom Vorsitzenden  zur Verlesung
gebracht und von der Versammlung zur Kenntnis genommen.

Angelobung.

Der neu einberufene BR . Dr . Ignaz Gruder leistet die An¬
gelobung in die Hände des Vorsitzenden.

Die Sammlung zur Heimbeförderung der Kriegs¬
gefangenen.

Der Vorsitzende  teilt das Ergebnis der bisherigen Samm¬
lung zur Heimbcförderung der Kriegsgefangenen mit , dasselbe
beträgt 862 .062 L , die Straßensammlung ergab 94 .000 ll . Die
Sammlung ist noch nicht abgeschloffen und dürfte den ansehnlichen
Betrag von 1 Million Kronen erreichen . Der B ors itz e n d e
spricht sämtlichen Damen und Herren , welche sich an der Sammlung
in anerkennender Weise beteiligt haben , den besten Dank für ihre
Mühewaltung aus.

Anträge,  Wünsche , Beschwerden.

BR . Hörnisch  beantragt , im Hinblick auf den Umstand , als
für den 1 . Bezirk bloß ein OberbezirkSarzt und ein städtischer Arzt
bestellt sind , die Armenpflege eine bOprozentige Erhöhung erfahren
hat , die beiden Aerzte überlastet sind , die Beistellung eines zweiten
städtischen Arztes . Der Antrag wird nach Unterstützung durch den
BR . Klebinder einstimmig angenommen.

BR . Hörnisch  führt Beschwerde darüber , daß das Schul¬
gebäude in der Renugaffe sich derzeit noch immer in einem höchst
beklagenswerten Zustande befindet und in demselben keine Re¬
paraturen vorgenommen worden sind . Die Schulkinder müssen noch
immer in dem ganz ungeeigneten Schulhause in der Werdcrtorgaffe
untergebracht werden . ES wird die Wiederverwendung der Renn-
gaffeschule baldigst erwartet . ES wurden angeblich schon Kom¬
missionen wegen Verkaufes dieses Schulgebäudes an eine Bank
vorgenommen , dieser Verkauf wäre aber für die Schulverhältniffe
deS 1. Bezirkes eine Katastrophe . Redner beantragt die Einbringung
eines Protestes an den Bürgermeister gegen den Verkauf der
Schule und dagegen , daß Kommissionen ohne Wissen und Teilnahme
der BezirkSvertrrtung und deS OrtsschulrateS abgehalten werden.
Frrner möge der Bürgermeister gebeten werden , zu veranlassen,
daß unverzüglich mit den Reparaturen in der genannten Schul«
begonnen werde . BVSt . Urbach  schließt sich im allgemeinen den
Ausführungen deS BR . Hörnisch an , erklärt aber , daß von einem
Verkaufe der Schule derzeit keine Rede sein kann , solange kein
Ersatzgeliäude von der Stadtverwaltung dem Bezirke zur Verfügung
gestellt wird . Nur kann er sich dem Anträge , Protest gegen die
Abhaltung von Kommissionen ohne Teilnahme der Bezirksvertretung
einzulegen , nicht anschließen , denn der Magistrat kann kommissionieren,
wo und "wann er es für gut befindet . Der V o rsitz en d e vertritt
die Ansicht , daß die Bezirksvertretung das Aufsichtsrecht hat und
bei den Kommissionen zugezogcn werden soll . Der Antrag deS
BR . Hörnisch wird einstimmig angenommen.

BR . Wesemann  führt auS : Nach Zeitungsberichten soll
das Gebäude des Staatsamtes deS Innern am Judenplatze , das
kunsthistorische Prachtwerk Fischer v . EUach ' S, an die Tschechen
verkauft werden , und zwar um den lächerlich niedrigen Preis von
3 Millionen Kronen , womit nicht einmal die Hälfte deS Grund¬
wertes bezahlt erscheint . H evon wurde die Bezirksvertretung des
1. Bezirkes , welche doch an der Sache am meisten interessiert ist,
gar nicht verständigt . Redner stellt den Antrag , die Bezirksvertretung
wolle beschließen , es sei gegen den Verkauf diese « historischen He-
bäudeS an einen fremden Staat entschieden Protest einzulegen . Für
den Antrag treten ein die BRe . Weber , ThemeSzl und
Emperger,  dagegen sprechen BR . Dr . Gruder,  welcher auf

2*
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die Inkompetenz der Bezirksvertretung in dieser Angelegenheit hin - §
weist , BVSt . Urbach,  welcher die Erfolglosigkeit eines solchen
Protestes in Aussicht stellt , und BR . Klebinder.  Der Antrag
wird sodann mit Stimmenmehrheit zum Beschlüsse  erhoben.

BR . Dr . Engländer  beantragt , anschließend an den von
Frau BR . Meindl in der letzten Bezirksvertretungssitzung gestellten
Antrag sei neuerlich an die Direktion der städtischen Straßenbahnen
heranzutreten , daß der Verkehr der 56er , 58er und 6ler Linie
vom Neuen Markte aus ehestens wicder ausgenommen werde . Der
Antrag , zu welchem die BRe . Farda Hörnisch und der Vor¬
sitzende  sprechen , wird einstimmig angenommen.

BR - Weber  stellt den Antrag , es sei an den Bürgermeister

das Ersuchen zu stellen , derselbe möge sich mit dem Ernührungs-
amte ins Einvernehmen setzen, damit die Obst - und Gemusezentrale

aufgehoben werde . DaS heurige Jahr läßt erfreulicherweise eine
ungeheuere Obsternte erwarten , es kann nur im Interesse der Be¬
völkerung liegen , wenn die Zwangsverwaltung des ObsteZ auf¬
gehoben und der freie Handel mit demselben eingesührt wird . Nur
durch daS freie Angebot der Produzenten und durch die
hiedurch entstehende Geschäftskonkurrenz wird Obst zu erschwing¬
lichen Preisen erhältlich sein . Ueber diesen Antrag wird eine weit¬
gehende Wechselrede abgeführt , in welcher BR . Farda  für den
Antrag eintritt , da ja die Zentralen in kurzer Zeit ausgehoben
werden müssen . Die Tschechen liefern beispielsweise nicht den
Zentralen , sondern nur den Händlern , ebenso wollen die Bauern
von elfteren nichts wissen . Die Preis - für den freien Handel
müßten eben vom Kriegswucheramt festgrstellt werden . In ähnlichem
Sinne äußern sich Frau BR . Pfisterer,  welche insbesondere
die Zusammensetzung der Zentralen kritisiert und BR . Wese¬
mann.  Frau BR . Schwarz  spricht sich gegen den freien Handel
aus , da derselbe vom volkswirtschaftlichen Standpunkte aus gegen
die Interessen der Bevölkerung ist und nur das Verschwinden der
Waren zur Folge hätte , wie das im Vorjahre anläßlich der Frei¬
gabe der Kirschen der Fall war . Auch die BR . Klebindernnd
Dr . Gr über  sprechen sich gegen die Aufhebung der Zentralen
aus . BV . Wieninger  gibt aufklärend bekannt , daß es sich im
vorliegenden Falle nur um die Aushebung der Obstzentrale handelt.
Das Obst soll durch Einführung des freien Handels der Bevölke¬
rung zukommen und soll nicht zum Schaden derselben wieder den
Marmeladefabriken von der Zentrale zugcwiesen werden , wobei
große Mengen Obst verdorben seien . BVSt . Urbach  vertritt die
Ansicht , eS ist derzeit ganz ausgeschlossen , daß Zentralen auf¬
gehoben werden . Der in Frage stehende Antrag wird bestimmt
keinen Erfolg haben und werden seine Parteigenossen nicht für
denselben stimmen . Der Antrag des BR . Weber wird mit Stimmen¬
mehrheit angenommen.

BVSt . Urbach  führt darüber Beschwerde , daß es . trotzdem
die Republik proklamiert wurde , sämtliche Titel abgeschafft wurden,

noch immer Kaiserbüsten gibt und eine solche in einem öffentlichen
Amte aufgestellt ist . Er wünscht entschieden die Entfernung dieser
Büste , da diese Tatsache zu unliebsamen Zwischenfällen Anlaß
geboten hat . Zu diesem Punkte sprechen die BRc . Hörnisch,
Klebinder , Weber , Emperger , Wanner und W e s e-
mann . BV . Wieninger  erklärt , daß diese Angelegenheit erledigt
und dem Wunsche deS Vorsteherstellvertretcrs Rechnung getragen
werden wird.

BR . Weber  weist auf ein Pflastergebrechen an den Straßen-

bahngeleiscn am Schottenring Kreuzung Schottengasse hin und
wünscht dessen sofortige Behebung , da durch die Geleisesenkung
leicht ein Unfall verursacht werden könnte . (An den Magistrat .)

BVSt . Urbach  stellt den Antrag , die Bezirksvertretung
wolle folgenden Beschluß fassen : Die Bezirksvertretung Innere
Stadt protestiert entschiesen gegen die an der Universität statt¬
findenden Krawalle der studierenden Jugend , die eine Störung deS
Verkehres bedeuten , mit dem Hinweis , daß die Universität einzig
und allein dem Studium zu dienen hat . BR . Farda  beantragt,
den in Frage stehenden Antrag zum Zwecke der Erhebung und
Klarstellung der Ursachen , welche diese bedauerlichen Krawalle
veranlaßt haben , zu vertagen . Zum Anträge selbst sprechen die
BRe . E m p erg er , Klebind er , Wanner, . Dr . Grüder
und Dr . Federn.  Der Antrag wird schließlich mit Stimmenmehrheit
abgelehnt.

BR . Hladky  wünscht , daß in dem mit großen Kosten renovierten
Alten Rathause keine störenden Plakate seitens der Zentralsparkasse
angebracht werden . Es möge eine stilgerechte Amtstafel angeschafft
unv auf derselben die verschiedenen Kundmachungen befestigt werden.
Der Vorsitzende  verspricht diesbezügliche Abhilfe.

BVSt . Urbach  erbittet sich von der Versammlung die Er¬
mächtigung , daß in Behandlung stehende Subventionsgesuche vom
BezirkSvorstehcr in Gemeinschaft mit den Parteienobmännern in
der Obmännerkonferenz auf Grund der gepflogenen Erhebungen
erledigt werden . (Zustimmung .)

4 . Hemeindeöezirk , Wieden.
Ocffrnlliche Sitzung vom 18 . Mai 1920.

Vorsitzender : BV . Charwat.

Schriftführer : Kanzleileiter Dir .-Adj . Hlafka . .

Einlauf.

Mitteilung deS Bürgermeisters , betreffend Verlegung der

Sicherheitswachstube 4 . , Mühlgaffe 1. (Z . K .)

Mitteilung deS Bürgermeisters , betreffend den Antrag des
BR . Dr . Otmar Doublier wegen Milderung des Rucksackverkehrcs.
(Z. K.)

Mitteilung des Bürgermeisters bezüglich der Reform d .r
Wiener Gemeindeverfassung . (Z . K.)

Mitteilung der Postdirektion für Niederösterrcich bezüglich der
Wiedereröffnung deS Postamtes 53 , Wien IV . (Z . K.)

Zuschrift des Wohnungsamtes der Stadt Wien , Abt . II , be¬
züglich Regelung der Wohnungszuweisung durch hiezr bestimmte
Kommissionen . (Z . K .)

Vollzugsanweisung der Staatsregierung vom 4 . Mai 1920,
womit Ausnahmen von dem im § 2 des Gesetzes vom 17 . Okto-
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ber 1919, St .-G.»Bl. Nc. 481, ausgesprochenen Verbote weiterer
Aufnahmen in den H.imatsverband österreichischer Gemeinden zu¬
gelassen werden. (Z. K.)

Hierauf beaniwortet der Vorsitzende  mehrere in der
Sitzung vom 20. April 1920 an ihn gestellte Anfragen und teilt
dar Ergebnis der im April 1920 im 4. Bezirke zugunsten der Kriegs¬
gefangenen durchgcführten Sammlungen mit. Dasselbe betrügt
203.3S5 X 93 d.

Armenratswahlen.
Hierauf wird zur Wahl von 4 Ersatzarmenräten geschritten.

Es werden 23 giltige Stimmzettel abgegeben, welche sämtliche auf
die vom Armeninstitute des 4. Bezirkes vorgcschlagenen Kandidaten
lauten. Es sind dies Friedrich Jansky , Anton Nowak, Josef Er-
dinger und Viktor Kajal. Dieselben erscheinen daher zu Ersatz¬
armenräten deS 4. Bezirkes bis zum Ablauf der Funklionkperiode im
Jahre 1925 gewählt.

Bericht.
BR . Merth  berichtet über eine Eingabe der Badener Aut»-

betriebkgesellschaftm. b. H., betreffend den Erwerb einer Konzession
zum Betriebe deS periodischen Personentransportes mittels Auto-
mobilstellwagenS auf der Strecke Baden—Wien, eingeschränkt auf
jene Tage, an welchen eine der beiden bestehenden Verkehrslinien
(Südbahn und Wiener Lokalbahn) aus irgend welchem Grunde
nicht im Betriebe sei. Ec hebt hervor, daß die Bezirksvertretung
Wieden stet- für die Verbesserung 'des Verkehres eingetreten sei,
sowie daß für den Betrieb dieser Strecke bei ihrer großen Inan¬
spruchnahme ein Lokalbedarf bestehe. Die Bezirksvertretung schließt
sich seinen Ausführungen einhellig an.

Frau BR . Ertelt  wünscht die Aufstellung von ErholungS-
bänken am Karolinenplatze. Der Vorsitzende  erklärt , daß schon
vor dem Kriege sein Vorgänger zu wiederholten Malen versucht
habe, derartige Bänke am Karolinenplatze dauernd aufstcllen zu
lassen, doch mußten dieselben stets aus sicherheitspolizeilichen
Gründen in kurzer Zeit wieder beseitigt werden, weil sich insbe¬
sondere zur Nachtzeit Elemente, welche für die Person und das
Eigentum gefährlich waren, derselben als Sammel- und Aufent¬
haltsplätze bedienten. Im Hinblicke auf die derzeitigen traurigen
Sicherheitsverhältnisse ersuche er daher, von der Verwirklichung
diese- Wunsches vorläufig abstehen zu wollen. Er werde sich aber
in dieser Angelegenheit noch mit der Polizei inS Einvernehmen
setzen.

Die BRe. Doppler und Lassa  bestätigen die Aus¬
führungen des Vorsitzenden.

8. Hemeindeöezirk, Josefstadt.
Oeffentliche Sitzung vom 28. April 1920.

Vorsitzender: BV. Berga  u er . ^
Schriftführer: Kanzleilciter Petter.

Einlauf.
Antwortschreiben der M.Abt. XXII in Angelegenheit deS

seinerzeit gestellten Antrages des BR . Dr . Jakob Meisels, betreffend
die Karbidverteilung.

Abweislicher Bescheid der Straßenbahndirektion auf das seiner¬
zeitige Ansuchen des Wiener StadttheaterS . BR . Zohner  beantragt
durch persönliche Vorsprache einer Abordnung der Bezirksvertretung
den Wunsch deS StadttheaterS , sowie der Bezirk-Vertretung zu
unterstützen. (Angenommen .)

Anträge.
BR . KöveSdy:  Die Führung der Straßenbahngeleise an

der Ecke der Alserstraße und LandcSgerichtSstraße ist so angeordnet,
daß der zwischen der Straßenbahn und dem Trottoire liegende
Raum zu eng ist,' um dem landesüblichen Fuhrwerk Platz zu lassen.
Da an dieser Stelle die Straße von ber Stadtseitc auch eine geringe
Steigung aufweist, kann man täglich beobachten, baß die von der
UniversitätSstraßein die Alserstraße cinfahrenden unb diese Stelle
traversierenden Schwerfuhrwcrkc Stockungen erleiden, so daß sie
nicht selten den Straßenbahnverkchr behindern. Diesem Uebelstande
wäre durch eine Abflachung deS dort ohnehin viel zu breiten
TrottoirS und Versetzung der dort befindlichen GaSlaterne leicht
abzuhelfen, waS ich hiermit beantrage. (Der Straßcnbahndirektion
zur Kenntnis.) *

Frau BR . Schlösinger:  1 . Die Gemeinde sorge ehestens
für eine genügende Belieferung der Schulen mit Heften. 2. Sollten
sich dieser auf Grund der Papiernot unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegenstellen, so möge verfügt werden, daß nur jene Kinder mit
Heften beteilt werden, deren Eltern wegen ihres geringen Ein¬
kommen« ersten Anspruch darauf haben. (An die M.Abt. XV.)

BR . Nadvorik:  T ' otz des polizeilichen Verbote- befinden
sich noch immer bei den nicht für Jugendliche bestimmten Kino¬
vorstellungen Kinder und Jugendliche im Alter bis zu 16 Jahren,
weShalb der dringliche Antrag gestellt wird, die Bezirk- Vertretung
möge die Polizeibehörde auf diesen Unfug seiten- der Kinobesitzer
aufmerksam machen und Zuwiderhandelnde wegen Nichteinhaltung
der Verordnung der Bestrafung zuführcn. (An das Pol .-Kom. VIII .)

BR . Dr . MriselS:  Die BezirksvertretungJosefstadtersuche den
Bürgermeister, zu veranlassen, daß ber Ober-Stab .'physikuS Dr . Böhm,
sowie bie zwei Gemeinderäte, die dem Aktionskomitee der Reltungs-
gesellschaft angehören, eine genaue Prüfung der finanziellen
Situation der Wiener Freiwilligen RettungSgesellschaflvornehmen
und baldmöglichst dem Gemeinderate Bericht erstatten. Sollten die
Verhältnisse tatsächlich derartige sein, daß eine Fortführung des
Betriebes „Mariahilf" unmöglich crschnnt, eS mögen die Mittel
zum Fortbetrieb etwa in der Form aufgebracht werden, daß die
zahlreichen industriellen Betriebe, Fabriken, UnfallversicherungS-
gesellschaften rc. herangezogen werden, durch regelmäßige jährliche
Beiträge den Betrieb zu ermöglichen, da die Wohltaten der ersten
raschen Hilfe diesen Betrieben ja in erster Linie zugute kommen.
(An den Bürgermeister.)

BR . Ullmann bespricht die unhaltbaren Zustände im
Wohnungsamte, worauf BVSt . Brückner  eine diesbezügliche
Aufklärung gibt.

Sammelergebnis.
BV. Bergauer  gibt sodann das Resultat der Sammelaktion

„KriegSgefangenenheimkchr" bekannt, welches sich aus nachstehenden
Summen zusammensetzt: Büchsensammlung rund 50.000 X, Ergebnis
der Haussammlungen 39.409 X 59 Ir und außertourliche Spenden
2338 X 10 d, zusammen 151.747 X 69 Ir.
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Der Vorsitzende  spricht hiebei den Damen deS Frauen
Hilfskomitees, inbesondere den Damen BRe. Anna Heim, Marie
Zohner und Anna Weiß für ihren unermüdlichenEifer in dieser
Sache den allerherzlichen Dank auS.

BR . Schober  bespricht in Anbetracht deS Eintrittes der
warmen Jahreszeit den Mangel an Sitzgelegenheiten in den Parks
und Gartenanlagen rc.

Anfrage.
Zum Schlüsse stellt BR . Gürtelschmied  die Anfrage, wie

der Vorgang der Verteilung der Liebesgaben beim Frauenhilfs¬
komitee ist und erhebt einige Einwendungen. Daran knüpft sich
eine Debatte, an der sich der Be z i r kSv o r st eh er , BVSt.
Brückner,  Frau BR . Heim,  gleichzeitig Leiterin des Frauenhilfs-
komiteeS VIII , und BR . Zohner  beteiligen , welch Letzterer die
Einwendungen widerlegt, waS BR . Gürtelschmied  zur Kenntnis
nimmt.

Die Sitzung wird sodann geschloffen.

14. Heineindeöezirk, Wudotfsheim.
Oeffentliche Sitzung vom 7. Mai 1920.

Vorsitzender: BV. Frey.

Schriftführer: Kanzleileiter Pallin  ger.

^ Einlauf.
Zuschrift der M .D., betreffend Heimatrechtsansuchen.
Zuschrift der M .Abt. HI , betreffend HeimatrechtSansuchen;

Anschließung der Erhcbungsbögen der BezirkSräte.
Zuschrift der M.BauAbt. VI d, betreffend Bedürfnisanstalten,

deren Errichtung bis zum Eintritt besserer Bauverhältniffe ver¬
schoben werden soll.

Zuschrift deS JnvalidenamteS Wien, betreffend Bemessung der
Invalidenrente.

Zuschrift der M.BauAbt. VII , betreffend die öffentliche Be¬
leuchtung der Schule Goldschlagstraße108.

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen, be¬
treffend die Errichtung von Haltestellen in der Ullmannstraße und
Märzstraße.

Zuschrift deS Bürgermeisters, betreffend die Durchführung der
Aktion Wiener Kinder inS Ausland.

Zuschrift deS Wohnungsamtes der Stadt Wien, betreffend un¬
berechtigte Mietzinssteigerungen.

Sämtliche " Zuschriften werden zur Kenntnis ge¬
nommen.

Mitteilungen.
Der Bezirksvorsteher  macht die Mitteilung, daß laut Zu¬

schrift deS Handelsgerichtes Wien von der am 17. Dezember 1919
verstorbenen Frau Hedwig Prezzi in ihrem Testamente folgendes
letztwillig verfügt wurde: „Den Armen von Rudolfsheim vermache
ich 1000 ll , das ist Eintausend Kronen". — Der Betrag wurde
der Haup'kasseabteilung für den 14. Bezirk überwi' sen.

Ferner macht er Mitteilung von der Abhaltung einer Wohl-
tätigkeitSakademie zugunsten der Armen des Bezirkes Rudolfheim
im Biograph'heater des Siegmund Fischmann, 14 , Mariahilfer-
straße 196. Der Reinertrag per 500 L wird an Arme deS Be¬
zirkes zur Verteilung gelangen. Weiters berichtet er über die in¬
folge Anregung des Oberlehrers Karl Wafferburger für die Knabeu-
volksschule 14., Rauchfangkehrergaffe 16, von der Gemeinde Grafen¬
sulz veranstaltete Liebesgabenaktion; desgleichen über eine Spende
von 50 L von Frau Fanny Leisner, Obcrbuchhalterswilwe, und
endlich über das Gesamtergebnis der Sammlung von 99.377 L
50 d für die Befreiung der Kriegsgefangenen (Z. K.)

Anträge.
BR . Komarek  beantragt , anläßlich des am 2. Mai statt-

gefundencn Slraßenbahnunfalles am Sechshausergürtel die Halte¬
stelle bei der Kirche Maria vom Siege wieder zu eröffnen, wodurch
die Einhaltung eines schnellen Fahrtempos auf dem abschüssigen
Terrain unmöglich wird, ferner sollen die bestehenden Dienstvor¬
schriften dem Verkehr-personale in Erinnerung gebracht und für
deren strengste Einhaltung Sorge getragen werden.

Der Vors  i tze n d e spricht sich ebenfalls auS Sicherheits¬
gründen für die Wiedererrichtungder genannten Haltestelle aus.

BR . Hartl  ist ebenfalls für die Wiederherstellung dieser
Haltestelle, erklärt sich jedoch mit dem Anträge des BR . Komarek
hinsichtlich der Wiedcreinschärfung der Fahrtvorschriften nicht ein¬
verstanden und meint, daß die Bezirksvertretung kein Recht hat,
diesbezüglich Anträge za stellen.

BVSt . Mayer  vertritt die Anschauung, daß die Bezirks¬
vertretung das Recht besitzt, die Kompetenten Behörden wegen Ein¬
haltung der diesbezüglichen Vorschriften durch daS Bahnpersonal
aufmerksam zu machen.

BR . Riediger bemerkt hiezu, daß zur Verhütung von
solchen Straßenbahuunsällcn alle erdenklichen Vorkehrungen ge¬
troffen sind und ist dagegen, daß dem Persvnal die Fahr-
rorschrisien in Erinnerung gebracht werden sollen.

BR . Komarek  wünscht neuerdings, an die Straßenbahn¬
direktion daS Ersuchen zu richten, daß das Verkchrspersonal die
bestehenden Vorschriften strengstens einzuhalten habe, damit in
Zukunft solche Straßenbahnunfälle verhütet werden.

Der Vorsitzende  verspricht, diesen Antrag an kompetenter
Stelle vorzulegen.

BR . Komarek  stellt eine Anfrage wegen der unentgeltlichen
Ueberlassung von Räumen im Amtshause für den 1t . und
15. Bezirk an den Arbeiterrat des 14. Bezirkes. Der Bezirks-
Vorsteher  erwidert , daß diese Anfrage nicht in die Kompetenz
der Bezirksvertrctung 14 gehört, sondern an die des 1b. Bezirkes
zu richten wäre, nachdem das Amtshaus im 15. Bezirke ge¬
legen ist.

»
BR . Lorenz  wünscht die Wiedereröffnung deS öffentlichen

Auslaufbrunnens am Rudolfsheimer Markt bei der Braunhirschen-
gasse und begründet diesen Antrag damit, daß durch die Auflassung
dieses Brunnens keine Tiere mehr getränkt und gewisse Gemüse¬
gattungen, wie Karotten, nicht mehr gereinigt w rden könnten-
(Einhellig zugestimmt .)
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BVSt . Mayer  beantragt , daß nur derartige Wohnungen
im 14. Bezirke angefordert werden sollen, deren Anforderung
gesetzlich begründet ist, um den Einspruchswerbern, sowie der Ge¬
meinde Wien Zeit, und Geld zu ersparen. Er begründet diesen
Antrag in längeren Ausführungen und führt Beschwerde über
mehrere ungerechtsertigterweise vorgenommene Wohnungsanforde-
rungen.

BR . Oe hier  spricht sich für die Wohnungsanforderungen
auf Grund des Wohnungsgesctzes aus.

BR . Piller  lehnt - den Antrag des Bezirksvorsteher-Stell-
vertreterS ab und wünscht, daß bei einer WohnungSanforderung
die Ueberprüsung vor der Em-pruchsverhandlung vorgenommen
werde.

BR . Sauerborn  erklärt , daß der Antrag Mayer keine
Berechligung hat, ist für die Ausübung der Anforderungen und
wünscht eine genaue Formulierung diese- Antrages.

BR . Ziegler  ist ebenfalls für die Anforderungen, wünscht
eine raschere Erledigung und soll hiebei das Interesse der Mieter
vollkommen gewahrt werden.

BR . Lorenz  gibt nähere Aufklärung über die bereits vor¬
genommenen Wohnungsanforderungen und spricht sich ebenfalls für
die Ausübung dieses Rechtes aus.

Der Vorsitzende  beantragt , den Antrag des Bezirks¬
vorsteher-Stellvertreters dahin obzuändern, daß Wohnungsanforde¬
rungen vor den Einspruchsverhandlungen durch die Wohnungs¬
kommission und den mitwirkenden Organen auf deren gesetzliche
Zulässigkeit überprüft werden sollen. (Angenommen .)

BR . Cermak  beantragt , um den Verwüstungen der Kul uren
im Schönbrunner Vorpark zu steuern, die Parkwache zu vekmehren
und die Schulleitungen zu ersuchen, die Kinder über die Not¬
wendigkeit der Schonung der Kulturen aufzuklären. (Ange¬
nommen .)

Der V o rs  itz e nd  e macht Mitteilung von der Auslastung der
Filiale der Wiener Freiwilligen Rettungsgesellschaft im 6. Bezirke,
Mariahilfergürtcl, und beantragt, daß an den Bürgermeister das
Ersuchen gerichtet werde, dieses Institut den westlichen Bezirken
zu erhalten. — BR . Piller  stellt folgenden Antrag : Der Herr
Bürgermeister wird ersucht, dahin zu wirken, daß die Subvention
für die Rettnngsgesellschaft von der Gemeinde Wien entsprechend
erhöht und daß weiters von Seite der Gemeindevertretung an
das Staatsamt für Volksgesundheit herantreten wird, eine aus¬
giebige staatliche Subvention zur Erhaltung der Filiale der
Rettungsgesell>chaft zu bewilligen. (Angenommen .)

Wahlen.
Sodann wird die Neuwahl für ein OrtSschulratSmandatvor¬

genommen. Es wurde Johanna Jauernigg , Bürgerschullehrerin, mit
Stimmeneinhelligkcitgewählt.

Wellers wird die Wahl in den Sparkasseausschuß vorge-
nommcn. Als gewählt zu Mitgliedern erscheinen mit Stimmen¬
mehrheit: Adolf Zinram, Beamter, Robert Dvorschak, Beamter.

Der Vorsitzende  gibt ein Schreiben der ArmeninstitutS-
vorstehung Rudolfsheim bekannt, womit um Erhöhung der
syftemisierten Armenratsstellen von 100 auf 150 und Vermehrung
der Sprengel von 86 auf 120 angesucht wird. Nachdem er dieses

Ansuchen wärmstenS unterstützt hatte, wird zur Wahl der neuen
Armenräte geschritten. Gewählt wurden mit. Siimmeneinhelligkeit:
Siegfried Beritzer, Kaufmann; Emanuel Brezina, Buchbinderfaktor;
Karl Cemernjak, städtischer Lehrer ; Engelbert Gerber, Poftunter-
beamter ; Franz Grätsch, Werksührer; Josef Hadrawa, Geschäfts¬
führer ; Franz Jocham, Postoberoffizial; Anton Kozeny, Adjunkt
der österreichischen Staatsbahnen ; Johann Mateju, Inkassant:
Vinzenz Medwed, Privatbcamter ; Alexander Nowak, Krankenkassen¬
beamter; Adolf Nurrer , Bürgcrschutlehrer; Nathan Nußbaum,
Schuhwarenerzeuger; Moritz Schulz, Beamter ; Isidor Spitz,
Branntweinschenker; Leopold Swoboda, Steindrucker; Franz
Stöger , Kupferschmiedgehtlfe; Josef Thimmel, Gastwirt ; Vinzenz
Wenzl, Geschäftsführer; Josef Winter, Metallschleifer; Alois
Wuppinger, Gemischtwarenhändler; Hermine Frisch, Bürgerschul-
lrhrerSgattin ; Franz Harrant , Privatbeamter ; Friedrich Leuthe,
FabrikSmagazineur; Margarete Loyda, Hausbesitzerin; Rudolf
Potuschak, Herrenschneidermeister; Anton Scheiber, Schaffner der
städtischen Straßenbahnen ; Rudolf Schiel, Handelsangestellter;
Anna Steinberger, FleischhauerSgattin; Emanuel Karl Urban,
Privatbeamter ; Hans Wysoudil, Huf- und Wagenschmied; Viktor
Smetak, Holzbildhauer; Franz- Stary , Schneibermeister; Peter
Blaschitz, Werkmann; Hans Cermak, Ledergalanteriearbeiter; Eduard
Körbel, städtischer Lehrer ; Karl Franz, Welkmann der städtischen
Straßenbahnen ; Siegmund Hamburg, Goldarbeiter; Michael Karl,
Bäckergehilfe; Elise Klopf, Handarbeitslehrerin; Josef Klöppel,
Taschnergehilfe; Georg Lindner, Schlostergrhilfe; Joh 'ann Lipp,
Riemeigehilfe; Karl Pollak, Betriebsleiter; Stephan Renner,
Bäcker; Leopold Sahrer , Tischlermeister; Franz Setzka, Schneider¬
meister; Karl Schmidt rekte Schmiedberg, Trafikant ; Josef Schram,
Bahnbediensteter; Franz Seibert , Schuhmachergehilfe; Josef
Spindler, Tischlergehilfe; Franz Stefanojsky, Maschinist; Josef
Duffek, Gemischtwarenverschleißer; Hubert Plank, Metallgießer;
Johann Posch, Handelsagent; Franz Schenkirsch, Staatsbahn¬
kondukteur; Anna Skorpik, Private ; Marie Trutzl, Offizialsgattin;
Friedrich Wendt, Spcnglermeister; Felix Wicha, städtischer Amts¬
gehilfe; Josef Stehlik, Friseur.

Allgemeine ZSschrlchrm.
Leyrerkonferenzen.

Der Bezirksschulrat Wien hat zufolge Erlasses des nieder¬
österreichischen Landesschulrates vom 21. Mai 1920 die diesjährigen
Bürgerschullehrerkonferenzen für den 26. Juni um 9 Uhr vor¬
mittags anberaumt. Tagesordnung : 1. Eröffnung der Konferenz.
2. Ernennung deS Vorsitzendenstellvertreters. 3. Wahl zweier Schrift¬
führer. 4. Mitteilungen de- Vorsitzenden. S. Wahl von drei Mitgliedern
und drei Ersatzmitglicdern in den für sämtliche Jnspcktionsbezuke Wiens
gemeinsamen ständigen Ausschuß der Bürgerschullehrerkonferenzen.
6. Belichte über die Themen: rr) Berufswahl und Bürgerschule.
(Welche Einrichtungen sollen in der Bürgerschule auSgebaut oder
geschaffen werden, um die Berufswahl zu unterstützen?) d) Nach
welchen Grundsätzen wären Arbeitsgemeinschaftenzur Fortbildung
der Lehrer und Lehrerinnen in Wien einzurichtcn? 7. Verlesung
des Wahlergebnisses. 8. Etwaige selbständige Anträge, die mit der
Tagesordnung nicht im Zusammenhänge stehen.
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Der Bezirksschulrat Wien hat zufolge Erlasses des nieder¬
österreichischen Landesschulrates vom 6. April 1920 die diesjährige
regelmäßige Bezirkslehrerkonferenz für Volksschullehrer
für sämtliche 13 Jnspektionsbezirke für den 23. Juni um 8 Uhr vor¬
mittags einberufen. Tagesordnung: 1. Eröffnung der Konferenz und
Ernennung des Borsitzendenstellvertreters. 2. Feststellung der Zahl der
zum Erscheinen verpflichteten Lehrpersonen.3.Wahl zweier Schriftführer.
4. Mitteilungen des Vorsitzenden. 5. Referate: ») Bericht über die
von der Schulrcformatteilung deS UnterrichtSamteS auSgearbeiteten
Lehrpläne der allgemeinen Grundschule; b) Verteilung deS Lehr-
stoffeS der allgemeinen Grundschule nach den Grundsätzen der
Konzentration und der Bodenständigkeit; o) Bericht über die Ardeit
in den VersuchSklasscn. 6. Wahlen, und zwar: rr) von 1« Mit-
gliedern und zwei Ersatzmitglirdern für den ständigen Ausschuß der
Bezirkslehrerkonferenz. l>) von fünf Mitgliedern und .zwei Ersatz-
mitzliedcrn au» dem 1. Bezirke und von drei Mitglieder» und zwei
Ersatzmitgliedern auS dem9. Bezirke in die BezirkslehrerbibliothckS-
Kommissionen; e) von zwei Mitgliedern in die Jugendschriften-
prüfungSkommiffion de» Bezirksschulrates(dreijährig» Mandats¬
dauer). 7. Bericht der BezirkSlehrerbibliothekSkommission und Anträge
auf Anschaffung neuer Werke für die BezirkSlehrerbibliothek. 8. Bekannt¬
gabe der Ergebnisse der vsrgenommenen Wahlen. 9. Selbständige,
mit der Tagesordnung nicht im Zusammenhänge stehende Anträge.

(Richtigstellung .) In dem Artikel„MederbefieblungS. und SiedlungS-
aktion" (Heft 4 i, Seite 1459. S. Spelte, 7. Zeile von unten) oll es anstatt
„unproduktiver" richtig „Produktiver"  heißen.

Hemeindevermiltlnttgsämler.
Verhandlungstage im Juni  1920.

4. Bezirk: 14., 28.

LeVensnüttelverKehr.
Täglicher Aleischmarkt in der KroßmarLtyasse.

In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 16. bis
22. Mai 1920 ein:

Rindfleisch 202.084 kg, und zwar aus Wien 181.702 Kg,
aus Dänemark 20.382 kg.

Kalbfleisch 5402 KZ, und zwar aus Wien 554 kg, aus
Dänemark 4848 KZ.

Schaffleisch 329 lex aus Wien.
Schweinefleisch 27.207 KZ aus Wien, darunter 1466 KZ Fett.
Kälber 20 Stück aus Wien.
Schafe 321 Stück aus Wien.
Schweine 106 Stück aus Wien.
Kitze 1997 Stück aus Wien.
Pferdefleisch 6326 Kg aus Wien, darunter 3283 lex Würste.

Preise per Kilogramm.
Rindfleisch(Siedfleisch) von 50 X bis 102 X.
Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) von 66 X bis 124 L.
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Kalbfleisch von 64 X bis 84 X, von 100 X bis 120 X.
Schaffleisch von 50 X, 75 X bis 90 X.
Schweinefleisch(frisches, respektive amerikanisches) von 100 X,

150 X bis 170 X.
Schafe im Fell von 50 X bis 80 X.
Ziegen im Fell von 50 X bis 75 X.
Lämmer 50 Li bis 86 X.
Mittels Bahnzufuhreü langten 27 Waggons mit 234 454

Tonnen ein.
Die Pfingstwochenzufuhrm waren im Vergleiche zur Vor¬

woche nur bezüglich Kälber, Schafe und Schweine größer. Für
rayoniertes Rindfleisch war eine teuere Woche. Es wurde von
allen Fleischhauern abgegeben. Bei der Großschlächterei wurde
gefrorenes dänisches Kalbfleisch zum Preise von 96 X per Kilo¬
gramm an rayouierte Wirte abgegeben. Auch Pökelrindfleisch
wurde markenfrei an Mitglieder der israelitischen Kultusgcmeinde
ausgegeben. Frisches Kalbfleisch wurde nur an Spitäler abge¬
liefert. Pferdefleisch zum Preise von 70 X per Kilogramm wurde
bei einem Stande »erkauft. Schaf-, Ziegen- und Kitzfleisch war
in Ueberbedarfmengen auf dem Markte, frisches Schweinefleisch
war bedarfdeckend. Erstere Fleischsorten notierten im Preise gegen¬
über der Vorwoche im allgemeinen billiger, und zwar Schaf-
und Ziegenfleisch durchschnittlich in minderer Qualität 25 X his
40 X, mittlerer 15 X, Prima 10 X per Kilogramm; Kitzfleisch
in minderer Sorte 20 X bis 30 X, mittlerer 15 X, Prima
bis 10 X per Kilogramm. Frisches Schweinefleischhatte sich
für mittlere Qualität um 10 X verbilligt, hingegen bessere um
10 X verteuert. Für frisches Kalbfleisch wurden die Preise ab
17. Mai 1S20 amlich erhöht. Die Zubußeaktion der Gemeinde
Wien bestand aus 24.500 KZ amerikanischen Rauchfleisches zum
Preise von 100 X per Kilogramm. Das Quantum war nicht
ausreichend. Der Marktverkehr war äußerst lebhaft und wickelte
sich wie im Frieden ab. Vom Oesterreichischen Wirtschaftsverbande
wurde nichts zugeführt.

In der Großmarkthalle langten in der Woche vom 23. bis
29. Mai 1920 ein:

Rindfleisch 209.227 kg, und zwar aus Wien 2l1 kg,
aus Amerika 209.016 Kg.

Kalbfleisch 14.239 kg, und zwar aus Wien 50 Kg, aus
Holland 14.189 kg.

Pferdefleisch 3510 kg aus Wien.
Schweinefleisch27.939 kg aus Wien.
Kälber 20 Stück aus Wien.
Schafe 172 Stück aus Wien.
Schweine 189 Stück aus Wien.
Kitze 1062 Stück aus Wien.

Preise per Kilogramm.
Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) 66 X bis 124 X.
Rindfleisch(Corned Beef) 122 X bis 135 X.
Rindfleisch(knochenlos) 56 X.
Kalbfleisch 64 X bi» 84 X, 100 X bis 120 X.
Schasfleisch 60 X bis 95 X.
Schweinefleisch 100 X bis 170 X.
Kälber im Fell, für Spitäler , 54 X.
Schafe 50 X bis 85 X.
Schweine 130 X bis 150 X. ,
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Ziegen 30 X bis 60 X, 40 X bis 70 X.
Kitze 50 X bis 90 X. 60 X bis 100 X.
Mittels Bahn langten 17 Waggons mit 183 145

Tonnen ein.

Die Zufuhren waren im Vergleiche zur Vorwoche im allge¬
meinen größer. Für die Kopsquote wurde diesmal von der amt¬
lichen Uebernahmsstelle knochenloses Rindfleisch zum Preise von
56 X per Kilogramm an alle Fleischhauer ausgegeben. Diesmal
war eine reichliche Zufuhr an Schweinen, Schafen, Ziegen und
Kitzen. Beim ApprovistortierungSvereine Wurde holländisches
Kalbfleisch zum Preise von 56 X abgegeben. Auch
Pferdefleisch war zum Preise von 50 X bis 70 X per Kilo¬
gramm auf dem Markte. Amerikanisches Schweineschmalz zum
Preise von 150 X bis 160 X war in Ueberbedarfmengen auf
dem Markte. Von der Gemeinde Wien wurden als Zubuße
26.400 Icg amerikanisches Rauchfleisch zum Preise von 100 X
Per Kilogramm abgegeben, jedoch ging der Verkauf schleppend
von statten, da von den Käufern vorwiegend Speck gesucht wurde
und auch der Preis von 100 X für daS Zubußenfleisch für
Minderbemittelte zu hoch ist. Die Preislage hat sich gegenüber
der Vorwoche insoferne geäl dert, daß die Preise für bessere
Qualitäten bei Schaf- und Kitzfleisch sich um 10 X per Kilo¬
gramm erhöhten, bei Schweinefleisch gleich blieben, hingegen sich
bei Ziegenfleisch bei minderer Qualität um 20 X und bei
besserer um 15 X verbilligten. Auch das Schweinefleisch mittlerer
Sorte wurde um 10 X billiger. Der Marktverkehr war sehr
lebhaft, die Kaufkraft infolge Monatsschluß schwach. Vom
Oesterreichischen Wirtschaftsverbandewurde nichts zugeführt.

AentralvieymarLt St. Murr.
Jung - und Stechviehmarkt vom 27 . Mai LV20.

1. Auftrieb, brzichungSweise Zufuhr.
Kälber, ausgeweidet 175, Schafe, ausgeweitet 56, Schweine,

ausgeweidet 545, Ziegen 43, Kitze 392.
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 34 Stück Kälber

weniger zugeführt.

2. Preise per Kilogramm
Kälber, ausgeweidete, 1. Qualität von 50 X bis 54 X.
Kitze, ausgeweidete, 1. Qualität von 30 X bis 81 X.
Schafe, ausgeweidete, 1. Qualität von 35 X bis 90 X.

ULgrmetnr Nachrichten I»

Schweine, ausgeweidete, 1. Qualität von 65 X bis 155 X.
Ziegen, ausgeweidete, 1. Qualität von 25 X bis 70 X.

Pferdemärkte.
Vom 2b Mai 1920: Zum Verkaufe wurden gebracht:

47 Schlachtpferde, 36 X bis 54 X per Kilogramm Lebend¬
gewicht.

Der Markt war lebhaft.
Vom 28. Mai 1920: Zum Verkaufe wurden gebracht:

377 Gebrauchspferde.
Preis für Gebrauchspferde von 12.000 X bis 65.000 X per

Stück.
Der Markt war lebhaft.

Vaubewegluig
vom 2. bis 4. Juni  1920

i» >« m Iklammrrtt emgrftellten Zahlen find hie Gcfchit1l».,».a»,-c »e>
Nk,«nst>ckr»er Abteilung XlV de» Magistrate« für »en l . bis 9. und 20. B-,ir>.
— Für »en 10. bi> 19. und 91. Bezirk bedeuten die ei»gekla>ninerlen Zahle»
»ik G' schlif«nummern »er betreffenden magistratischen Dezirl«llmt,r.1

Oefnch« »« Mtl«öe»rifftg«»,e».

Bdsptter »»- «».
7. Bezirk:  Schottenfelbgaffk 63, von Jos. Steiner, ebenda, Bauführer

W. Wieben(2437).
, „ Mariahilferstraße 78, von der Gast- und Kafs:ehaurgefell-

schaftm. b. H., 4., Prinz Eugcnstraße 32, Bauführer Arch.
B-ldschläger(245L).

» , Schottenfeldgasse 58, von Andrea- Neider, 7., Schottenfeld»
gaffe 65, Bauführer g . MSrhinger (2167).

16. Bezirk:  Thaliastraßr 98, von Manz Buresch, ebenda, Bauführer
Baumeister Adalbert Schmid (4/N12/IV)

. . Auffnergasst9, von Franz Manch, eb.ndi , Bauführer
Maurermeister Josef Schwarz (4M/10/IV ).

Divrrse geringere Bauten.
9. B ez i r k: Baracke, Rögcrgasse6, von der . Garbe", Gesellschaft für

landwirtschaftliche Maschinen, G. in. b. H., 9., Porzellan¬
gaffe.43.

Baulinienbestlmmutigen.
9. Bezirk.  Marktgaffe 28, von Nikolaus Belloni, BuU'Neister, 9., Lust-

kandlgaffe 25- 27 (1725).

Arbeiten nnd Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Dir
Bedingniste können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkaste zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind, in der in den Bedingnisten vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die frei« Auswahl

unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt. f

3
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I. AnKoiaussehreiöunzen.
B . D . 4082/19.

Lieferung von Herde « und Oefen für ^8 Bau¬
gruppen Hauser ) der Siedlung Schmelz.
Anbotverhandlung am 18. Juni 1920, um 10 Uhr vor¬

mittags . in der Kanzlei der Bauleitung der KriegSwohnhSuser,
Wien, 1-, Ebendorferstraße 1. ebenerdig (Baurat Ing . Popovic).

Die Kostenanschläge sind auf Grund deS BedarssauSweises
und unter Zugrundelegung der angebotenen Preise für die einzelnen
Herde- und Oefengaltungen von den Anbotstellern selbst zu ver¬
fassen und den Anboten brizuschließen. ,

Die Anbote sind entweder für die gesamte ausgeschriebene
Lieferung oder für mindestens4 Baugruppen (annähernd ein Viertel
deS Gesamtbedarfes) zu stellen.

Die Behelfe liegen in der Kanzlei der Bauleitung der KriegS-
wohnhäuser der Siedlung Schmelz, Wien, i ., Neues NathauS,
Ebendorferstraße 1, ebenerdig, während der AmtLstunden zur Ein-
sicht auf. Kalesdarin« .

D>- «» LI»»>m«r» det,«setzt« Zahl drzeichnrt je»«« H«t> dt« » » »«dlattr«. tn
welch«« die » nb«t»»»schr«td»n, »««jübrlich «>utz,lt«v ttz.
14. Juni , 10. Uhr Lgh. Veräußerung von der Gemeinde Wien

gehörigen Sackabfällen (Heft 41).

17. Juni , 10 Uhr. Lgh. Verkauf von Alteisen aus den Vorräten
der Lagerhäuser der Stadt Wien (Heft 44).

18. Juni , 10 Uhr vormittags . B. D. Z . 4062/k9 . Lieferung
von Herden und Oefen für 18 Baugruppen (53 Häufe»)
(Heft 45).

ll Ergebnisse.
Verkauf von Glrßbruch der städtischen Gaswerke.

Anbotverhandlung am 2. Juni (G.W. 3300).
ES offerierten per 100 Irg: Josef Frankl LKomp.  reinen Bruch

um ll 480, Stahlguß um ll 103 Brandguß um ll 218, reinen Gußbruch
um ll 430, Graugußbruch um ll 478, GaSkocherbruch um L 382; Max
Lawetzky  reinen Bruch und Graugußbruch um ll 480, Stahlguß um
L 105, Brandguß uw ll 220, reine» Gußbruch um ll 435, GaSkocherbruch
um L 385 ; Josef Bruckner L Komp,  reinen Bruch um L 340, Stahl¬
guß um ll 80 20, Brandguß um L 130, reinen Gußbruch und Graugußbruch
um ll 340 60, GaSkoch-rbruch um L 320, guten Graugußbruch um ll 345 60;
Theodor S ch re cker Stahlguß um L 100, Brandguß um L 180, alle
Sorten Bruch um ll 400 ; Albert Adler  sämtliche Sorten um ll 625 ;
I . Posamentir  reinen Graugußbruch um L 420. GaSkocherbruch um
L 380, guten Graugußbruchum L 430 ; S . L I . Weiß,  Graugußbruch
um ll 415.

m (Vergebungen.
M.Bau-Abt. VIII a 285.

StR .-Beschl. vom 27. Mai.

Wasserlänfeherstellung bei der Siedlung Schmelz.
Lieferung von Betonrohren an Ing . Karl Auteried L Komp.

Kundmachungen.
B. W. A. 1—Z : 361.

Ausgabe neuer Eiukaufsscheiue für Rindfleisch und
Wohlfahrtsfleisch.

Von dem noch besonders zu verlautbarenden Tage an treten
neue Einkanfsscheine für Rindfleisch und WohlfahrtSfleisch in Kraft.
Die EinkaufSscheiue für Rindfleisch sind grau und enthalten 60 Ab¬
schnitte für je eine halbe Wochenmenge Rindfleisch. Die Einkaufs¬
scheine für Wohlfahrtk fleisch sind rosa und enthalten 30 Abschnitte
für je eine volle Wochenmenge Wohlfahrtsfleisch. Bride Einkaufs- '
scheine enthalten überdies noch Aischnitte, welche zur Erlangung
von verschiedenen jeweils zu verlautbarenden Lebensmitteln und
Bedarfsartikeln dienen.

Behufs Erhaltes der neuen Einkaufsscheine für Rindfleisch
und Wohlfahrtsfleisch haben sich die Besitzer der de«z-it in Geltung
stehenden EinkaufSscheiue für Rindfleisch, beziehungsweiseWohl-
fahrtSfleifch an den unten angegebenen Tagen bei der zuständigen
Brotkommission, beziehungsweise Haushalte über 14 Personen bei
der KonskriptionSamtSabteilung deS zuständigen magistratischen Be¬
zirksamtes, einzufinden. Die derzeit giltigen Fleischeinkaufsscheine
(grau, rosa) und ein Ausweisdokument(Taus-, Geburts-, Traunngs -,
Heimats-, Gewerbeschein, Steuerbogen, amtliche Legitimationu. dgl.)
deS HsuShaltungsvorstandes sind mitzubringen. Dieses Ausweis¬
dokument und die derzeit giltigen Fleischeinkaufsscheine werden dem
Inhaber nach Einsichtnahme zurückgestellt. Es wird für jeden vor¬
gewiesenen de»zeit giltigen Einkaufsschein für Rinlfleisch, beziehungs¬
weise WohlfahrtSfleisch ein entsprechender neuer Emkaufsschein
ausgestellt.

Die Ausgabe der neuen Einkaufsscheine für Rindfleisch und
Wohlfahrtsfleisch findet statt für Haushalte und Einzelpersonenmit
den AnfangsbuchstabendeS Fami iennamenS: ^ bis 8 am 7. Juni
1020, ll bis 8 am 8. Juni 1920, ll bis I- am 9. Juni 1920,
bl bis lju am 10. Juni 1920, R 8, 8ob am 11. Juni 1920,
8t, 1? bis 2 am 12. Juni 1920 während der gewöhnlichen Dienst¬
stunden der zuständigen Brotkommission, beziehungsweise der
Konskriptionsamtsabteilungdes zuständigen magistratischen Bezirks¬
amtes. Die derzeit giltigen Einkaufsscheine bleiben weiterhin bis
zum Inkrafttreten der neuen Einkanfsscheine giltig.

Die Besitzer der neuen Einkaussscheine für Rindfleisch sind
verpflichtet, sich innerhalb von zwei Tagen nach Erhalt deS neuen
Einkaufsscheines bei der bisherigen Fleischabgabestelle anzumelden.
Eine Aenderung der Abgabestelle anläßlich der Ausgabe der neuen
Eink.iufSscheine ist nicht zulässig, da die neuen NintfleischeinkaufS-
scheine nur eine Fortsetzung der bisherigen bilden. ES wird daher
auch von allen Rindfleischeinkaufsscheinen, welche an bereits
rationierte Haushalte oder Einzelpersonen ausgegebcn werden, der
Abschnitt mit dem Buchstaben L. (RayonierungSabschnitt) durch die
Brotkommission abgetrennt. Die Vorweisung des neuen rosa Ein¬
kaufsscheines für WohlfahrtSflcisch bei der zuständigen Abgabestelle
behufs Eintragung desselben hat in der bisher üblichen Weise zu
erfolgen.

Alle Uebertretungen dieser Verordnung werden, soferne die
Handlung nicht «iner strengeren Strafe unterliegt, vom KrirgS-
wucheramte der Polizeidirektion ^ nit einer Geldstrafe bis zu
20.000 ll oder mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft. Wird
eine Uebertretung in Ausübung eines Gewerbes begangen, so
kann auch auf Verlust der Gewerbeberechtigung erkannt werden.
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MeklerauMIirunZen Wiener Mu8i'k.
26 . Mai bi8 13. Mi 1920.

8onntsx , 6. ^uni.
„Kin lag in Klosterneuburg."
ttslb 7 vkr abends: Lurgtbeater: „Web ctem, Oer lügt" von

Orillparrer.
Halb 7 Mir abends : Oroüer Konrertbaussaal: ^ rbeitergessng-

verein Wiens. Das freibeitslied.
ttslb 7 Mir abends: „Urania", Oroüer Lasl: Oeistliebes Test¬

spiel „vie beilige Veronika" von Kralik.

Aliltwoek, 9. ŝuni.
Halb 7 Ukr abends: Volksoper: „vie fledermsns".
Halb 7 Mir abends : Oroüer Konrertbaussaal: Konrert des

Oesangvereines der österr. Lisenbaknbesmten.

OonnerstsZ , 10. ^uni.
Halb 7 Mir abends : Oroüer iVlusikvereinssssI: Leetkoven,

IX. Linkonie.
Halb 7 Mir abends : Kleiner Konrertbsusssal: lonkiinstler-

verein, Kammermusik.
?reits §, II . ^uni.

5 Ubr nackmittags: iAinoritenkircke: 6 Hymnen von Neetboven
(lVlesse in L-Our).

Halb 7 Ukr abends : Ltaatsoper: „Kidelio".

8sm8tsx , 12. ^uni.
Wiener Volksmusik im Mgliscben Osrten.
Halb 7 Mir abends : Ltsstsoper : Ourrelieder von Lcliönberg.

8onntsx , 13. ^uni.
9 Ukr vormittags: Ltepbsnskircke: lVlesse von Ködert puclis.
Halb II llkr vormittags: Otbmarkircbe in lVlödling: „lVlissa

solemnis".
11 Ubr vormittags: lVisris am Oestade: lubilSums-Kestmesse

von kecbstksler.
blsckmittsgs: Wiener Volksmusik im Lngliscben Osrten
Abends: Ltsstsoper : Ourrelieder von Lcliönberg.

§
î ontsx , 7. ^uni.

Ltsstsoper : „Oorkscbule" (Weingartner), „Violanta" (Korngold),
Lsllett.

Halb 7 Mr abends : Kleiner Konrertdsussssl : lonkiinsller-
verein, Kammerkonzert.

Kalb 7 Mir abends : Oroüer Konrertbausssal: pliilbarmoniker-
Lbor (Lckreker).

Halb 7 Mir abends : Mittlerer Konrertksusssal Konrert des
liksdemiscben Orcbestervereines.

vienslsA , 8. ^uni.
»alb 5 Ukr nacbmittags: Uicktsntaler Kirebe: lVlesse in ^ s-vur

von Lckubert.
Halb7 Mir abends : Ltsstsoper: „Wiener Walrer", „Kuppenkee",

„Lonne und Krde".
Halb 7 Mir abends : Oroüer Konrertkaussaal: lVlsblers III. Lin¬

konie (Kurtvvangler).

Wisnsi ' ULrrrioriilcss Iri destsi'
«MEV» . IV.

MokcM
MM

VH ., SurxxLsss 123

Wien VI.,MarlsKNkerstraÜe 3.

viegmkenlolenÄelumaiil!

Mono!»kitzlM

Antiquariat ^ eikanstalt

(kerniiarci ^lerrmansii ^)
>VienOraben -vorottieerZaLse 10. lei . 3708
Lmptielt sick rum LeruZe von Nusikalien jeäer ^rt.
VorrLtiA das komplette Programm Uer iVlusik-

meisterspiele

kössnclorfsl'KIavivi'e
>Visn - - - - - - - - - - l ^ usiltvsrsinsgsbäutls
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Htntragnnslen tn den Krwervlleuerkalafter.
S. April isso.

Gewerbrunteruehmvogru.
sFortsetzung.)

Kops» Leopold — Marktviktualienhandel — 14., Schwendermarkt.
Kühl Jalod — Handel mit Eisenwaren — 2., Ai» Tahox 22/28.
Kupfklschmid Katharina — Gemischtwarenhandel und Floschenbierverschleiß

— 14., Goldschlagstraße 124.
Lodercr Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 14., NeichS-

opselgaste II.
Lodner Franz — Handel mit Automobilen , Motoren , Fahrrädern,

Gulnmischlänchen und einschlägigen Artikeln — 14., Reichsapfelgastc 17.
Lewis Erich — Gemischtwarenhandel im großen — 19., Scheibcngaste 19.
Listy Therese — Handel mit Blumen im Umhrrziehrn — II ., Fickeys-

flraße 6.
Mllllner Karlxun . — Marktviktuaü nbandel — 14., Markt Schwendergasse.
Perlmut ' cr Rebekka — Handel mit Schneiderzugchör — 17., Brunnen-

gafse 35.
Perschlinghofer Franz — Warenhandel — 10 , Leibnizgaste 10.
Pohl Rudolf — Handel mit Kurz- und Eisenwaren - 7.. Kandlgoffe 12.
Puschaker Siegmund — Handel mit Spielwaren , Paifümeriewaren und

Toiletteartikeln — 11., Simwerivger Hauptstraße 26.
Reinert Max — Gemischtwarenhandel — 2., Taborstraße 51/18.
Rieger Adolf — Weinschankkonzeislon mit Berechtigung zur Verabreichung

kalter Speisen und zur Ausschank von Wein — 18-, Rathstraße 22.
Rosa Albert — Handelsagentur — 2 , Kaiser Josefstraße 40.
RosaniS Siegmund — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Körner-

gassc 7.
Sack Schachs»! — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel und Floschrn-

bierverschleiß — 16 , Lindauergasie 24.
Safran Johann , Alleninhaber der Firma L. Wasinger — Erzeugung

von Jndigvwarcn und Tir .tr , — 14.. Dnfenbachgaffe 20.
Sccpan Wendelin — Marltviktnalienhandel — 14 , Markt Zvllrrn-

sperggaste.
Schäfser HanS — Handel mit Zuckerwaren und Bäckerei im großen —

2., Große Mohrengaste 14.
Seidl Johann — Fragnergewerbe — 14., Wieningerplay 5.
SichS Siegmund — Erzeugung von Likör, Spirituosen und Fruchtsästen

auf kaltem Wege — 14., Ullmannstraße 45.
Sigmund Anna — Verleihung von Spielautomat — 14., Märzstraße 105.
Slraubinger Anna — Frognergewerbe — 8., Bennogastr 30.
Savic T man — Handel mit Spiel , Parfümerie - und Kurzwaren,

sowie Toiletteartikeln — 11., Kransegaste 10.
Toman Katharina — Zahntechnikerkonzession — 18., Karl Beckgoffe 1.
Tllchler Artur — Handel mit Uh en, Juwelen und Silberwaren —

2., Zirkusgaste 41/13.
Weiß Karl — Kle ntierhandel — 10., Hardtmuthgaste 72.
WeiSsteiner Adalbert — Gürtler - und Ziseleurgewerbe — 6„ Bürger-

spitalgaste 13.

»

I « . April LSS« .
Gewcrbtlliiikri thmiiilgrn.

Apfelgrün Leo — Handel mit Fiagnereiartikeln — 20., Allerheiligen-
Platz 9.

Bachl Leopold — Gemischwarenhandel — 18., Kutschkergaffe 4.
Vahr Hugo — Handel mit Maschinen — 6., Sonnenuhrgaste 2.
Wilhelm und Robert Barta -Falkenfteirr. Offene Handelsgesellschaft —

Großhandel mit Heizmaterialien — 19., Begagaste 7.
Brada Katharina , geb. Müller — Forlbetried des Branntwrinschank-

gewerbe nach dem verstorbenen Salten Moritz Brada — 17., Hormayrgaste 39.
Büchler Anna — Marktviktualienhandel — 11., Enkplatz, Markt.
Donath Egon L Komp., Offene Handelsgesellschaft — Handel mit Mode-

zugchör — 6., Gumpendorferstraße >7.
Draxler Marie — Damenkleidermachergewerb« — 17., Kalvarienberg¬

gaffe 5. x
Ecker Josef — Kleintierzucht — 13., Breitenseerstraße 61.
Eckert Josef — Zwangspachtbetrieb der dem Konrad Fischer gehörigen

GostwirtSkonzession — 16., Huttengaste 83.
Find » Franz — Musiker — 19., Krottenbachstraße 58 a.
Fischer Viktor — Handelsagentur — 18., Herbeckstraße 122.
Größer Anton — WirtSgewerb » — 19-, Hobe Warte 1.
Höfcr Ottokar — Pachtbetrieb des demBosef Nowy gehörigen GastwirtS-

gewerbe und Fremdcnbeherbergung — 3., Londftraßer Hauptstraße 10.
Holzmann Josef — Psrrdepeischverschleiß— 18., Schumanngaffe 6.
Holchel Auren — Schuhmacher — 17.. RokitanSlygaffe 13.
Janda Adelheid — Fortdelrieb deS GaflwirlSgewerde nach dem ver¬

storbenen Gartrn Franz Janda — 5., Ziegelofengaffe 87.

Klimbacher Agathe — Handel mit Lebensmitteln — 18., Sternwarte-
straße 4. ^

Klügel Friedrich — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenrequ,fiten
und Ansichtskarten — 6., Stiegengaffe 8.

Kniitler Alexander — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwarenverschleiß
— 6., Gumpendorferstraße 50.

Kordel Ludwig — Handelsagentur — 18., Plenergaff « 13.
Kvstial Elisabeth — Witwenfortbetrieb d>S Gast- und Schankgewerbes

»ach dem verstorbenen Gatten Ferdinand Kostial — 21., Wagrameistraße 111.
Krieger ESriel — Handel mit Spagaten , Papier und Seilerwaren —

6-, Kasernengaffe 8.
Leschnik Heinrich — Handelsagentur — 18., Schulgaffe 72.
Linder Helene, geb. Weil — Pachlbetrieb der der Franziska Latsch«

gehörigen Konzession zum AuSschank und Kleinverschleiß von gebrannten
geistigen Getränken — 14., Stättermayergaffe 2.

Linder Regine — Pachlbetrieb der der Charlotte Kohn gehörigen Brannt-
weinschankkonzesfion— 15., Herklotzaaffe 2.

Lowinger Luise — Handel mit Kanditen und Kracherln — 20., Vorgarten-
straße und Traisengaffe.

Macku Paul — Gemischtwarenhandcl im großen — 18., Lvlloredo-
gaffe 11.

Mager Oskar — Autogenschweißer« — 20., Kampfftraße 15.
Mann Ernst — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

19-, Budinskygaffe 18.
Mayer Marie , geb. Steher — Forlbetried de- Ausschanke- und Klein-

verschleißeSvon gebrannten geistigen Getränken nach dem verstorbenen Gatten
Eduard Mayer — 7., Nrubaugaste 77.

Mayer Marie — Konditoreiwarenverschleiß mit Fruchtsästen —
18., Kutschkergaffe 11.

Michalek Franz — Glasergewerbe — 19-, Greinergaffe 47.
Mittag Katharina — Fortb,trieb deS GastwirtSgewerbeS nach dem ver¬

storbenen Galten Alexander Mittag — 14., Märzstraße 33.
Müller Joses — Kleinfnhrwerk — 18 , Salierigaste 16.
Pacher Samuel — Gemischtwarenhandel und Handelagentur —

18., Schöffel,aste 80.
PaszaS Josefine — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Fruchtsästen, Marme-

laden, sowie Sodawasser — 9., SechSschimmrlgasse 7.
Peterzilka Alois — Herrenkleidermacher — 7., Schottenseldgaffe 31.
Pallasche! Friedrich — Handelsagentur — 19., Sieveringerftraße 34.
Präglhöf Ludwig — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenrrquisitcn,

sowie Ansichtskarten und Briefmarken — 6., Magdalenenstraße 21.
Ram Richard — Gemischtwarenhandel im großen — 13., HUttelberg-

straße 12.
Ing . Reifegerste Paul Theodor — ChemischePutzerei und Uebrrnahme

zum Appretieren und Wäschestützen— 6., Mittelgaffe 22.
Schimack Rudolf — Musiker — 13-, Mä zstraße 154.
Holzhandlung und Kistensabrik R . Schneider , B . m. b. H. — FabrikS-

mäßige Erzeugung von Kisten — 20 , Kaiserplatz 6.
Scholz Leopold — Handel mit Lebens- und Genußmitteln —

13 , Hernstorferstraße 10
Schumiczell Josef — Mechaniker — 17., Hormayrgaste 44.
Seidlitzly Ferdinand — Kleinhandel mit vruchmetallen und Metall-

absällen — II ., Brambillrgaffe 24.
Sindler Eduard — Uhrmacher — 17., Kalvarienberggaffe 51.
Slany Karl — Handel mit Wirk- und Galanteriewaren — 6., Stiegen-

gaffe 16.
Spitz Max — Handel mit Tuch- und Wollabsällen — 17.. Weißgaffe 53.
Stanek Josef — Pflasterergewerbe — 17., Leitermayergaffe 24.
Stark Franz — Handel mit Lebens- und Genußmitteln — 13., Gold-

schlagstraßr 128.
Stehlik Friedrich — Handel mit Lebens- und Genußmitteln — 18., Linzer¬

straße 245.
Stuppan Joses — Kleidermacher — 19., Pantzergaste 14.
Svacina Aegidius — Handel mit Stöcken, Textilwaren , Parfümerien,

Galanteriewaren , sowie Schreibmaschinen — 6., Windmühlgaffe 7.
Neue TageSzeitungSakliengffellschast — Buchdruckekeigewerbe, beschränkt

aus Druck von Zeitungen , Zeitschriften und Broschüren — 9., Liechlenstein-
straße 23.

Treyer Pauline — Kleidermachergcwerbe — 19., Döblingergürtel 8.
Truol Thomas — Damenklelbermachergewerdi — 17., Oruiebgaffe 10.
Tulla Emil — Wäschrwarenerzeugung — 6., Morizgaste 13.
Weffeli Frieda — Warenhandei — 7., Seidengaffr 39.

» »
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Alpern Frieda — Erzeugung von Lilören und Spirituosen — 17., Beheim-
g- ffe SO.

Appel Mathilde — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß —
17., Wichtelgaste 68.

Bedenik Anna — Erzeugung von Likören, Spirituosen und Fruchtsästen
— 17., Sautergastc 58.

Beier Josef — Sattler — II ., Kvbekgafle 15.
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Biringer Frau , — Zahntechniker — 17 ., Hernalser Hauptstraße ISO.
Bisentz Hermine — Warenhandel — 10 , Favoritenstraße 88.
BöSze Johann — WirtSgewerbe — 17 . , Mariengaste 3.
Braunshir Julius — Gemischtwarenhandel im großen — 6 , Laimgruben-

gaffe 12 a.
A . Brawer L Komp , Schuhwarenerzeugung , Handel und Reparatur —

Schuhwarenerzeugung , Handel und Reparatur — 11 ., Simmeringer Haupt¬
straße 121.

Thwatal Franz — Handel mit Automobilen und Automobilzubehör —
10 ., Favornenstraße 155.

Diamant Siegmund — Kaffeeschenlergewerbe — 17 ., Hernalser Haupt¬
straße 200.

Enrnkel Hermann — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 17 , Gebler-
gaff « 20.

Fellner Rudolf — Kaffeeschenkergeweibe — 11 ., Herbdrtgaffe 25.
Firmgcist Karl — Handel mit Alteisen und Absällen von unedlen

Metallen — 10 ., Waldgaste 28.
Frankfurter Isidor — Erzeugung von Likören und Spirituosen , sowie

Fruchlläften — 17 ., Schumanngaste 49.
Franta Anton — Herrenkleitermacher — 17 ., Hormayrgaste 19.
Frysak Gottlieb — Fragner — 10 ., Buchengaste 63.
Gabler B . K. — Gemischtwarenhandel im großen — 10 ., Raaberbahn¬

gaffe 1.
Garhofer Marie — Marktviktualienhandel — 10 ., Eugenplatz , Markt.
Grubmüller Franz — Fragner — 10 ., Angcligaste 107.
Habermann Johann — Elektrotechniker — 10 ., Herzgaste 9.
Hacker L Schweitzer , Offene Handelsgesellschaft — Kürschner — 7 ., Neubdu-

gaffe 64/66.
Haudek Karl — Handel mit Wein in üblich verschlossenen Flaschen und

Gebinden — 17 ., Dornbacherstraßc 127.
Hermann Rudolf — Gast - und Schankgewerbe — 10 ., Triesterstraße 21
Hirsch Otto — Erzeugung von Likören und Spirituosen — 17 ., Klopstock-

gaffe 41.
Horn Anton — Bauunternehmer — 13 ., Hütteldorferstraße 135.
Jhl Wenzel — Gastwirtskonzession — 6 ., Hornbostelgaffr 2.
Jaitner Barbara — Handel mit Grünworen , Obst , Naturdlumen und

Geflügel im Umherziehrn — 2 ., Notenhosgasse 19.
Jaguemond Adele — Warenhandel — 10 ., Laaerwald 236.
Kadlsch Rudolf — Gemischtwarenhandel und Flaschenbirrverschleiß —

17 , Rötzergaffe 7.
Karwauz Theresia — Miltmeierei — 18 ., Gersthoserstraße 160
Katzengruber Leo — . Handel mit Parfümerie -, Toilette -, Kurz - und

Galanteriewaren — 17 ., Beheimgaffe 68
Technische « Bureau Köppe L Stadler — Kauf und Berkaus von Motoren

— 18 ., Höhnegaffe 19 a.
Kohn Bertold — Gemischtwarenhandel im großen — 3., AdamSgaste 9.
Kapaun Anna — Modistengewerbe — 10 ., Favoritenstraße 155.
Kratowil Ott « — Gemischtwarenhandel und Verschleiß von Flaschenbier

in handelsübliche » verschlossenen Gefüßen — 10 ., Favoritenstraße 167.
Krewpl Apollonia — Marktviktualienhandel — 10 ., Triesterstraße,

Quellenstraße , Markt.
Lamina Johann — Pferdehandel — 10 ., Quellenstraße 8.
Leutner Karl — Pferdehandel — 10 ., Laaerstraße 78.
Lordt Nikolaus — Deichgräber — 17 ., Weißgaffe 33.
Lovato Nikolaus — Kleinfuhrwerksgewerbe — 17 ., Weißgaffe 83
Mahringer Theresia — GastwirtSkonzessionSgewerbe — 6 ., Webgaffe II.
Mazacek Eduard — Schweinefleisch - nnd Selchwarenverschleiß —

10 ., GiccardSburggaffe 76/78,
Medun « Ferdinand — Brennholzhaudel im großen und kleinen —

10 ., Hardtmuthgaffe 81.
Misarz Antonie — Marktfahrergewerbe — 10 ., Holbeingaste 18.
Müller Oskar , Alleininhaber der Firma Oskar Müller — Fabriks-

miißige Erzeugung von Schuhwaren — 14 ., Pfeiffergaffe 3.
Musil Rosa — Gemischtwarenhandel und Verschleiß von Flaschenbier in

handelsüblich verschlossenen Gesäßen — 10 ., EolumbuSgasse 89/91.
Neugebauer Markus — Gemischtwarenhandel — 10 ., ColumbuSgasse 88.
Parsch Josef — Fleischhauer — 6., Mittrlgaffe 23.
Pellich Anton — KleinfuhrkSwerksgewerbe — II ., Dorfgaste 67.
Postl Joses — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 18 ., Ghmnasium-

stroße 24.
PribhSlavSky Artur — BuchhandelSgewerbe — 3 , Rennweg 58.
Reich Artur — Wäschewarenerzeugung — 10 ., Senefeldergaffe 42.
Riedl Felix Lebensmittel - und Konsumwarenverschleiß mit Flaschenbier,

Uebernahme von Wäsche zum Rollen — 18 ., Antonigasse 18.
Rozum Marie — Handel mit Devotionalien — I I -, Simmeringer Haupt¬

straße 70.
Ruzicker Fritz — Erzeugung , Verleihung und Vertrieb von Films —

7 -, Zikglergaffe 26.
Schlesinger David — Handel mit We >kzeugen und eleltro -technischen Artikeln

— 7 ., Kandlgafse 5.
Sekal Josef zun . — Riemer — 16 ., Koppstraß « 72.
Sidler Franz — Lebensmittel - und Konsun -warenverschleiß — 17 ., Als-

zeile beim Dornbocherbade ( Hütte ).
Siegel Oskar — Handelsagentur — 18 ., Czartoryskigafse 86.
Slawik Amalia — Konditoreiwarcnverschleiß mit Fiuchtsäften —

18 ., Dcmpschergaffe 3.
Stephan Josef — Zahntechniker — 17 ., Dornbachcrstraße 12t.

Svrcek Marie — Uebernahme zum Chemischputzen , Wäscheputzen , Appre¬
tieren und Färben — 17 ., Ottakringerstroße 82.

Steiner Tberesia — Gemischtwarenhandel und Verschleiß von Flaschenbier
in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — 10 ., Quellenstraße 58.

TaloS Julius — Handel mit Kurz - und Galanteriewaren — 2 ., Große
Sperlgaste 27.

„Thesafe, " Internationale TranSsportbegleitgesellschast , Agentur und Kom¬
mission für sämtliche Handels - und Judustrieerforderniffe Thmaffer L Sehäffcr,
Offene Handelsgesellschaft — Gewerbsmäßige Begleitung von Waren während
deS Bahn -, Auto - und Schifftransportes , Handelsagentur — 18 ., Antoni-
gaste 64.

Thcttcr Marie — Handel mit Obst , Gemüse ünd Geflügel — 2 ., Bor¬
ge» tenftraße 195.

T °mek Karl — Fleisch - und Selchwarenverschleiß — 10 ., Gudrun-
straße 127.

Walccka Johann — Tischler — >6 ., Schinaglgasie 14.
Weichhari Aloisia — Marktviktalicnhandel — 10 ., Quellenstraße , Triester¬

straße , Marlt.
Weiner Jda — Warenhandel — 13 ., Linzerstraße 101.
Werner Josef — Goldschmied — 10 ., Fernkorngaste 33.
Woifiuger Rudolf — Verschleiß von Zuckerdäckerwaren , sowie Kanditen

und Sodawasser — 17 ., Dorubacherstraße 17 (Hütte ).
Wottle Johann , Alleluinhader der Firma HonS Woltle — Fabriksmäßige

Erzeugung von Maschinen — 10 , Fcrnkorngaste 56.
Znna Franz — Kleintierhandel — 10 ., Quellenstraße 129/131.

»
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Adler Isaak — T -xtilwarenhandel — 2 ., Mayergaffe 3.
Ander ! Hcrmine — Handel mit Viktualien , Kanditen , Zuckerdäckerwaren

sowie Sodawasser und Fruchtsäfte » — 10 . Gudrunstraße 19.
.Aristol " , ÄaSglühlichtköipersabrik Fr . Brünner , G . m . b. H . —

Handel mit Glühlampen , GaS - und elektrotechnischen Bedarfsartikeln , sadriks-
mäßige Erzeugung von Gasg .ühlichtlörpern - 10 ., A , geligafle 105.

Franz Badocel 'S Erben , Offene Handelsgesellschaft — Glafergewerbe —
10 ., Laxenburgeistraße 25.

Beinhauer Karl — Zimmermclrrgewerde — 2., Alliiertenüraße 20.
Berthold Friedrich — Lebensmittelhandel — 2 ., Säulenhaufen bei der

Kapelle in der Wagramerstraße.
Blau Philipp — Gewerbsmäßige Ausübung deS unter Nr . 72087

erteilten Patentes , betreffend Fußbodenputzvorrichtung — 18 ., Währinger-
straß « 108.

Braun Gisela — Braten von Kastanien , Aepfeln und Erdäpfeln — 2 ,
Ecke Novaragaffe und ZirtuSgaffe 21.

Bucht « Josef — Gemischtwarenhandel — 10 ., ColumbuSgasse 109.
Dermer Leib — Handel mit Uhren , Gold - und Silberwaren — 2 .,

Taborstraße 50.
Dworak Adolf — Tischlergcwerbe — 10 ., Troststraße 115.
Fanta Alfred — Verschleiß von Zuckerlläckcrwaren , Kanditen sowie

Marmeladen und Fruchtsäfte » — 13 ., Auhosstraße 145.
Fischer August — Gemischtwarenhandel und Flaschenbicrvcrschleiß — 2 .,

Nordbahnstraße 20.
Fuchs FrineS — Gemischtwarenhandel — 2., Kronprinz Rudolf¬

straße 80.
Gelles Heinrich — Verschleiß von Zuckerdäckerwaren , Kanditen sowie

Marmeladen und Fruchtsäfte » — 13 ., Hütteldorferstraße 104.
Goldberger Adolf — Gemischtwarenhandel im großen — 2 ., Pratcr-

straße 32.
Grohmann Heinrich — Anstrcichergcwerbe — 13 , Breiteuseerstraße 61.
Groß Hubert — Verschleiß von technischen Bedarfsartikeln — 10 .,

Eugengossc 78.
Grünfeld Julius — Gemischtwarenhandel im großen — 2 ., Negerle-

gasse 4.
Herzberg Isaak — Handelsagentur — 2 ., Sebastian Kneippgaste 10/32.
Hirschhorn Rachel — Handel mit Materialien und Drogen — 2 . ,

Bolkertplatz 8.
Hornilschek L Co ., G . m . b . H . — Erzeugung von Spirituosen auf

kaltem Wege , Handelsagentur und Gemischtwatenhaneel im großen — 18.,
HanS SachSgassr 17.

Horustock Markus — Bürstenmachergewerbe — 10 ., Humboldtgaste 28.
Jnterholzinger Franziska — Handel mit Grünwaren , Obst , Naturdlumen

und Geflügel im Umherziehen — 10 ., Schröttergaffe 3.
Jadrnicsek Josefa — Handel mit Grünwaren , Obst , Naturblumen und

Geflügel im Umherziehen — 10 ., Tyrnauergaffe 6.
Jedlicka Leopold — Bootsbaurrgewerbe — 2., Ander alten Donau 174.
Kahr Marlin — Gastwirtsgewerbe — 10 ., Favoritenstraße 154.
Korber Vinzenz Kleinkuhrw iksgewerbe — 10 ., Alxingergaste 73.
Kawe Chain , Bcrisch — Handel mit Wein in geschloffenen Gefäße » —

2 ., Große Stadtgutgaffe 36.



1L26 Nr. 4b. — b. Juni 1920 . — Allgemeine Nachrichten re.

Kiß Gustav — Handel mit Alteisen und Abfällen von unedlen Metallen
— 10 ., Schröttergafse II.

Kotjchara Karl — Gemischtwarenhandel im großen — 2-, Zirkus-
gasse 47.

K yoonos Marie — Handel mit Bi tualien , Kanditen , Zuckerbäcker » reu
FriichtMslcn sowie Sodawasser — 10 ., PuchSbaumgasse 37.

Kubana Josef — Handel mit Bureaubedarssartikeln , Schreib -, Zeichen-
und Papierwaren — l0, , EolumbuSgaffe 1.

Kumpan Wenzel — Schuhmachergewerbe — 10 ., Wielandplatz 3.
Kurz Anton — Gastwirtsgewerbe — 9., Liechtrnst instraße 114.
Lunza Viktor — Handelsagentur — 2., Lilirubrunngaffe 21/6.
Maisl Wilhelm — Handel mit Alteisen und Baumaterialien - 2,

Malhildenplatz 3 , 2 . Stock 13.
Mayer Franz — Zuckerbäckergewerbe — 10 ., Gudrunstraße 27.
MargulieS Josef — Handelsagentur — 2 ., Radingerstraßc 17/12 a.
Mika Anna — Damenkleidermachergewerbe — 13., Penzingerstraße 32.
Mokowitschka Johann — GaS - und Wafferleuungsinstallalion — 7.,

Kirchcngasse II.
Paumlirchner Ignaz — PersonentranSport mit dem Fiakerwagcn

Nr . 832 — 4 ., Frankenberggosse.
Piringer Karoline — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren sowie Kanditen

und Marmeladen — 13 ., Hültelbergstraße Küt . Parz 7d3/1.
Pliska — Tischlergewerbe — 10 ., Eugenplatz 8 . .
Richter LiboriuS — Gemischtwarenhandel — 10 , Buchengasse 61.
Roch Egon — Personentransport mit dem Einspänncrwagcn Nr . 1056

— 3 -, Löwengasse -Radetzkyplatz.
Nziha Elise — Handel mit elektrotechnischen Bedarfsartikeln — 10 ,

Quellcustraße 94.
Salzer Rudolf — Gemischtwarengroßhandel — 2 ., Lilienbrunngassc 13.
Schächt ' r Meschulim — Kommisfionehandel mit Gemischtwaren im großen

— 2 ., Feuerbachstraße 8/6.
Scheinost Emil — Handel mit Koks — 2 , Bruckhaufen.
Scherzer Mayer — Gemischtwarcnhanl el im großen — 2 , Kronprinz

Rudolfstraße 30/2,
Schmied Leopoldine — Betrieb einer elektrischen Wäscherolle — 10 .,

Schröttergafse 14.
Schwarz Rudolf — Spielwarenerz,ugung — 10 ., Quellnstraße 141.
Schwarzer Helene — Biktualienveilchlciß — 10 ., Buchcngasse 66 a.
Smidek Hedwig — LebenSmiltclh . u ' el und Flaschenbicrvrrschleiß — 4 .,

Trappilgaffe 3.
Stephan En il , Blleininhaber der F r na Emil Stephan — Tuchhandel

— 10 ., Ettenreichgasse 10.
Storch Abraham Leib — Kleidermachergewerbe — 2 ., Obere Donau¬

straße 63.
Swatek Friedrich — Handel mit Meß - » nd Markierinstrumenten für

land » » nd forstwirtschaftliche Zwecke sowie mit Werkzeugen — 10 ., Alpen¬
gasse 6.

Vojtech Anton — Tischlergcwerbe — 10 ., Waldgosse 47.
Wallcnbcrger Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß

— 10 ., Planetengaste 3.
Wicha Edmund — Schlosscrgcwcrbe — 13 ., Breitenseerstraße 61.
Wittel Johann , Evang . — Musikerg -werbe — 10 ., Schleiergassc,

Jnvalidenschule.
Wunder Isaak — Handelsagentur — 2., Wolfgang Schmälzlgasse 30.
Zajicek Eustach — Schlossergewerbe — 13 ., Fichtnergasse 4.
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Alke Friedrich — Schuhmachergewerbe — 6., Aegidigasse 8
Bachtrr Fritz — Gcmischtwarendant » l — 18 ., Gettpgafse 78.
Bololonik Rosa — Handel mit Wäsche , Wirk - und Manusakturwaren —

20 , Hannovergasie 12.
Brückner Mathilde — Marklviltualunhandel — 7 ., Burggasse 78/80,

Markthalle . Zelle 146 - 147.
Brllll Arnold — Handel mit aufgrpntzlen Damen - , Mädchen - und

Kinderhüten — 7., Mariahilferstraße 80.
Brustmann Wilhelm — LebenSmittelhandel und Konsumwarenverschleiß

— 17 ., Hütte , Obere Alseggasse Sat .-Parz . 721.
Erfurlh Franz — GroßfuhrwerkSgcwerde — 13 , DreckSlergaffe 44.
Feder Hermann — Handelsagentur — 20 ., Karajangassc 23.
Feigl Friedrich — Gemischtwarenhandel — 18 ., Lemperstraße 43.
Ferenczy Alfred — Handelsagentur — 8 ., Lederergasse 18.
Leopold Fischer L Ko. , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel

im g aßen — 7., Sa ottenfüdgaffe 41.
Gabriel Johann — Hcrrenkleidermachergewerbe — 17 ., Haslinger-

gossc 16.
Glaßner Kajetan — Gemischtwarenhandel — 3., Kruinnrgafse 7.
Görlich Helene — Handel init Lebensmittel - 20 , Pöchlarnstraße 1? .
Gottliib Abraham — Handelsagentur — Stiftgasse 4.

Gottlieb Herbert — Weinhandel im großen — 4 ., Starhemberggasse 7.
Gras Thomas — Fleischselchergewerve — 16 ., HaSnerstraße 135.
Hamburger Walter , Alleininhaber der Prot . Firma Alsr d Hamburger —

Erzeugung von Aluminiumlot — 7 ., Wimbergergasse 41.
Hitz Alfred — Lohnfuhrwer sgewerbe — >8 ., Michaelerstraße 22.
Holländische österreichische offene Handelsgesellschaft — Gemischlwaren-

l,anbei im großen — 6 ., Gumpendorferstraße 67.
HoniS Karl — Holz - und Kohlenhandel — 17 ., Schumanngasse 112.
Hornung Lcepold — Fleischhauergewcrbe — 20 ., Jägerstraße 26.
Hunger August — Pferdefleischvcrschleiß — 20 ., Pasettystraße 107.
Huppert Abraham — Mechanische Strickerei — 7 .. Burggasse 70.
Kalmann O >dön — Gewerbsmäßige Neuanlage , Umgestaltung , Revision

und Kontrolle von HandlungSbüchern — 7 ., Zollergasse 8.
Komazek Ferdinand — Kleinfuhrwerksgewrrbe — 20 ., Gerhardusgasse 40.
Kronfuß Anna — Damenkleidermachergewerbe — 16 ., Neulrrchenselder-

straße 48.
Koulny Franz — Schuhmachergewerbe — 8 ., Blindcngafse 16.
KuczynSkr Ladislaus — Gemischtwarenhandel im großen — 8., HaS-

Pingergasse 3.
Kuhn Emma — Stadtlohnwagengewerbe — 19 ., Silbergasse 6.
Lampel Debora — Damenstroh - und Damenfitzhutformen -Erzcugung —

6., Stumpergasse 19/21.
Latta Leopoldmc — Marktviktualien - und Geflügelhandel — 20 .,

Hannovermarkt.
Malik Josef — Handel mit Obst , Blumen , Gemüse und G flügel im

Umherzichen — 20 , Klosterncuburgerstroße 47/16.
Matousek AloiS — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

17 ., Kalvariendergaasse 7.
Mehlwurm Josef — Handel mit Feuerzeugen , Feuersteinen und sonstigen

Zugehörartikeln — 17 ., HaSlingergasse 6.
Milacz Paul — Kleiufudrwerksgewerbe — 17 . , Sautergasse 4.
Mück Viktor — Kleinhandel mit Brennmaterialien und Holzzrrklein 'erung

— 20 ., Stromstraße 77.
Mühlhauser Julius — Vktualienh - ndel — 17 ., Jörgerstraße 52.
Neubauer Ludwig — Streichriemenerzeugung — 18 ., Hofstattgasfc 4.
Patetz Jda — Handel mit allen im freien Verkehre gestatteten und rück-

sichtlich des Verkaufes nicht an eine besondere Bewilligung (Konzession ) gebun¬
denen Waren — 19 ., Heiligenstädterstraß - 74.

Petrzelka Maria — WirtSgewerbe — 16 , Gablenzgasse 48.
Plach Franz — Gemischtwarenhandel — 7., Kirchengasse 48.
Polesofsky Marie — Wäscheputzerei »nd Uebernahme von Wäsche zum

Rollen mittels elektrischer Wäscherolle — 18 ., Schässclgasse 32.
Ptacek Franz — Hetrenlleidermachergewerbe — 17 ., Kapitelgasse 8
Puches Friedrich — Marklfahrergewerbe — 7 ., Mariahilferstraße 76.
Reiner Wilhelm — Zuckerbäckergewerbe — 18 ., Theresiengasse 2.
Rubner Gottfried — Handel im großen mit technischen Oel - und Fett-

Waren — 19 . Sieveringerstraße 62.
RUbig Rosa — Handel mit Lebensmitteln — 20 ., Vorgartenstraße 90.
Sagl Karl — Tapezierergewerbe — 20 ., Leyllraße 54.
Sauberberg Max — Gemischtwarenhandel im großen — 8 ., Albcrt-

gasse 54.
Schiavan Ernst — Handel mit chemischen Artikeln — 7., Neustiftgasse 19.
Schimmer ! Alois — Handelsagentur — 7., Neubaugaffe 36.
Schlichtinger Leopold — Land - und Stadtlohnfuhrwerksgewerbe — 17 .,

HaSlingergasse 9.
Schmidt Samuel — Handel mit Altmetallen — 20 ., Klosterneuburger-

straße 15.
Schnetzinger Konrad — Feilenhauergewerbe — 17 ., Hormayrgasse 20.
Schön Jakob — Handel mit Papieren aller Art , Kurz -, Textil -, Ei ' en-

und Galanterielederwaren — 7 ., Schottenfeldgaffe 56.
Schwarz Regina — Handel mit Lebensmittel — 20 -, Vorgartenstraße 87.
Sommer Alois — Allgemeine Handelsagentur — 17 -, Hrrnalser Haupt¬

straße 95.
L. Spitz L Ko ., Handelsgesellschaft m . b. H . — Gemischtwarenhandel

im großen — 6 ., Linke Wienzeile 4.
Stadler Erich — Znckerbäckergcwerbe — 20 ., Wallensteinstraße 29.
Stindel Agnes — Antiquilätenhandel — 19 ., Dollinergaffe 6.
Prot . Firma Emil Streichen , Alleininhaber der Firma Max Eduard

Streichelt — Handel mit Bernstein , Preßbernstrin , Bernstcinwaren , sowie
Preßbernsteinwarcn — 7 ., Mariahilferstraße 182

Strohmoycr Franz — WirtSgewerbe — 17 ., Twrnbacherstraße 35.
Strohschneider Alfred — Kleinsuhrwerksgewerbe — 18 ., Ladcnburg-

g - ffe 50.
Szodan Justin — Handel mit Äntchuitäten und Kunstzegenständen -

7 ., Neustistgaffe 80.
Tabak David — Handel mit Tuchabsällen — 20 ., Bäuerlegaffe 9.
Uhlmann Anton — Handel mit Wildbret und Geflügel — 7 ., Linden¬

gaffe 8.
Ueblacker Alois , Alleininhaber der Firma Louis Ueblacker — Warenhandcl

im großen — 19 ., Obkirchergaffe 43.
Wellacher Johann — Handelsagentur — 7 ., Neubaugürtel (Hotel

Wimberger ) .
Wodicka Emauuel — Schloffergcwerbe — 18 ., Währingerstrvße 100/102.
Zeil Friedrich ' — Agentur und Kommissionswarentxmdel — 13 ,

Testarellagaffe 9.



Nr. 45 - k Juni 1d2v

LS. Avril Lvro.
Gkwerbeunternrhmungcn.

Abel Theresia — Mundwaffererzeugung, sofern sie an keine Konzession
gebunden ist — 15., Gebrüder Langgasse 12.

Antmann Marie — LebenSmittelhandel— 2.. Darwingosse 8.
Apfelgrün Bernhard — Handelsagentur — 2., Obermülliierstraße 6.
Automobilhand Urgesellschaft Wilhelm Elbogen u. Comp., offene Handels¬

gesellschaft—Handel mit Automobilen, Autobestandteilcn und BelcuchtungS-
gegenstiinden, sowie erwerbSmilßigc Verleihung von Automobilen—2., Förster-
gaffe 4.

BartoS Josef — Tischlergewcrbe— 15, Pouthongaffc 6.
Beneke Anna — PersonentranSpoitmit dem Einspännerwagen1297 —

15., Westbahnhof, Ankiinflscite, Mariahilfergürtel.
Bischof Karl — Handel mit Brennmaterialien — 2., Großer Bruck¬

hausen Kal.-Nr. 2840.
Büschel Ferdinand — Musikergewerbe— 15, Tannengaffe 22.
Brandt Dorothea Elenora — LebenSmittelhandel— 2., Schültau-

ftraße 58.
Budabin Mendel — Handelsagentur — 2., Nestroqgafse I.
Deutschu. Brosch, offene Handelsgesellschaft— Ledergalanteriewaren-

erzeugung— 15., Mariahilf-rstraße 162.
Donath Otto — TapetenrcinigungSgrwerbe— 2., Bercinsgaffe 32.
Erlbeck Cberhardt — Mechanikergewerbe— 17., Urbongaffe 8.
Arnold Färber, Allcininhabcr der Firma „FideS' , Import -, Export¬

haus und KommissionA. Färber — Gemischtwarenhandel im großen — 15. ,
Vogelweidplcktz 12.

Fiedler Franz — Schuhmachergcwcrbe— 16, Koppstraße 34.
Fiedler Joses — Handelsagentur— 2., Ausstellungsstraße 43.
Fink Karl — Anstreichergewerbe— 2., GabelSbergergaffe 3.
Gruhl Georg — Juweliergewerbe— 15, Mattisplatz 7.
Grünhut Max — Handelsagentur— 2 , Rcmbrandlslraße34.
Grebenc Johann — Braten von Kastanien, Aepfeln und Erdäpfeln —

AuSstellungsstraße, Ecke Molkereistraße.
Haller Anton — Handel mit technischen Bedarfsartikeln — 2., Mühl¬

feldgaffe 6.
Hanriich Georg, Dr. — Holzhandel im großen — 2., Pcater-

straße 36.
Herbert Ludwig— Optikergcwerbe— 16., Neulerchenfelderstraße 21.
Hierstand Johann — Handel mit Rauchwaren und Tuchabfällen— 2.,

Erlasstraße 7.
Hohenberger Artur — Handel mit Kurz-, Galanterie-, Wirkwaren und

Schuhen — 2., Glockcngaffe 12.
Josefsberg Hildegard — Handel mit Lebens- und Genußmitteln — 15.,

Robert Hamerlinggafse 15.
Kaffar Karl — Zuckerbäck rgcwerbe— 16, Kirchstitterngafle 31-
KahSler Josef — Handel», >eutuc — 6 , Tgeobaldgaffe 12.
Ketele Karl — Zahntcchnikcrgewerbe— 16, N umayrgaffc 21.
Komaryt Josef — Schuhin achergewerbe— 16., Hippgafse 34.
Kraus Isidor — Erzeugung von Spirituosen — 2., Fugbach¬

gaffe 2.
Kraus Josef, Alleininhabcr der Firma „Alleinvertrieb der Groß-

almeroder Schmeiztiegelwerke Brcker" PiScantor Joses Kraus — Handel mit
Schmelztiegeln und einschlägigrn Artikeln— 6., Liniengaffe 49.

Ing August Kroj — Handel mit Maschinen und Maschinenbestandteilen,
sowie mit Eisen und Malctu>en aller Art — 2., Praterstraße 39.

Kubik Andres — Mefferschmiedgewerdc— 13., Finniangasie 47.
Lbmpel Nefanel, reltc Oliver — Gemischiwarenhandel im großen — 2.,

Untere Augartenstraße 8.
LaweczkyI ., offene Handelsgesellschaft— Gemischiwarenhandel im

großen— 18 , Gcnygaffe 117.
Lettner Herbert — Kleidermachergewerbe— 15., Turnergaffc 18.
Libochowitz Aloi» — Likör- und Spirituoscncrzcugung — 15., Kohlen¬

hofgaffe 4.
Löffler Samuel — Gcmijchtwarenhandel im großen — 2., ZirkuS-

gasse 39.
Löwinger Wilhelm — Handel mit Eisenwaren und Maschinen — 9.,

Nud olfiiiergaffe 5.
Mandl Alfred — Handel mit Gold- und Silbcrwaren — 2., Schrei¬

gaff- 19.
Mantsch Jakob — M mrermeistergewerbe— 17., Weidmannoafse 21.
Neumaycr Karl Leopold— Viehhandel— 19., Nußdorsrrplatz 2.
Neuster und Schmied — Wäschewarenerzeuguug— 15., Kanne-

gaffe 5.
Nisch Rudolf — Gewerbsmäßige Vermittlung des Bezuges von Ein¬

trittskarten sür Theater und anderen VergnllgungSetablissements— 15., März-
slraße 2.

Ölte Viktor — Erzeugung von Maschinen und Werkzeugen— 15.,
Turncrgoffe 26.

Oltmann Michal — PcrsonentranSportmit dem Fiakcrwagen 661 —
1., Michaelcrplatz.

Pascher Peter — Handel mit Lebensmitteln — 2., Am Gänschäufel,
bei der Fliegenden Brülle (BerkaufShütte ) .

ProyaSka Christine — Damenkleidcrmachergewerbe — 15., Wurzbach¬
gaffe 15.

Reich Karl — Holz- und Kohlenhandel— 2., Odeongaffe 13.
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Robitschek Julius — Handel mit Nürnberger-, Galanterie-, Leder-,
Papier, und Parlümeriewaren — 2., Stcphaniestraße16.

Schädel Karl — PersonentranSport mit dem Einspännerwaan 52 —
8., Alserkraße 27- 31.

Schrom Rudolf Karl — Z ickerbäckergewerbe— 17., Dornbacher-
straße 107,

Schwanda Gabriele — Briefmarkenhandel — 18., Gersthofer-
straße 115.

Schweiger Josef u. Lo. — FabrikSmäßige Erzeugung und Verkauf von
Schuhwarcn — 15 , Preysinggasse 37.

Sedlacek Franz — Handel mit Holz und Kohlen, sowie gewerbsmäßige
Holzverkleinerung— 2., Wolmutstraße 4/6.

Steiger Philippine Damcnkleidermachergewerbe— 15., Gebrüder
Langgaffc i6.

Such , ann Max — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Tabor¬
straße 66.

Richard Ueich u. Co., offene Handelsgesellschaft— Holzhandel >>»
großen — 2 , Untere Augartmstraße37.

Veit.Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 18., Schul-
gaffe 55.

Vogel Albert — Handelsagentur— 2., Stuwerstraße 17.
M. Weiß u. Lo. — Schuhworenerzeugnng— 15., Hcrklotzzaffe7.
W nkler Alben — Holzhandel— 18., DitteSgasse 11.
Wöhrer Johann — PersonentranSvort mit dem Einspännern,,gen 71l —

6., Brückcngaffe, gegenüber dem Hause Nr. II.
Woin-fich Johanna — Wäsch Warenerzeugung— 18., Kccuzgaffe 18.

Wurm Adolf — Handel mit alten und neue» Metallen und mit Holz—
19., P tcr Jordanstraße 10.

* ,
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Udametz Richard — Schuhmachergewerbe— 7., Schottenfeldgaffe 83.
Adler Klara — Modistengewerbe- 1., Wollzeile 16.
Alferp Ferdinand — Mechanikergewerbe— 4., Schöndurgstraße 7.
Alpenländische Forstbetriebs- und Holzindustrie-Ges. m. b. H. — Holz¬

handel — 4 , Frankenberggaffe 2.
Amerikanisches SchuhwarcnhauS B-rthold Fasse! L Komp. — Handel

mit Schuhmaren und allen in den Schuhwarcnhandel einschlägigen Artikeln.
— I., Tegetthoffstraße5

Ferdinand Bauersax — Tischlergewerbe— 4., Klagbaumgaffe II.
Braunshirn Han» — Handel mit Kurztüarcn und Toilettcartikeln —

1-, Franz Josefs-Kai 49.
Bru „uer Aloisia — S lchmarenverschlciß— 4., Margarctenstraße42.
Butschek August— Handelsagentur— 4.. Wiednergürtel 44.
Camilla de Mas', geb. Gerson, Inhaberin der Firma Abdstaler Stein-

kohlenwcrke de Majo — Handel mit Kohle und Mineralien — 1.. Weihburg,
gaffe 18.

Cubat Eugene — Kaffe-si-dergew-rbe — 1., JohanneSgaff- 3.
Czcdik Lydia — Handel mit Wäsche, BelleidnngSartikeli, Galanterie¬

waren — 4., Wiedner Hauptstraße 36.
Drescher Lorenz — Friseur- und Rrseurgewerbe — 4 , Favoriten¬

straße 4, Johann Straußtheater.
Elmer Konstantin— Christbaumhandel— 4 , PhoruSplatz.
Elster Franz — Handel mit Leinen- und T>xe lwaren — 4., Leibenfrost,gaff- 3.
Engler Elsa — Modistengewerbe— 1 , RydolfSplatz 14.
Leopold Ectler, Alleininhaber der Firm , Leopold Erster — Gemischt¬

warenhandel im großen, Antiq litätenhanoel— 1., W ilfischgaff: 8.
ESberger Ju 'ianna — Kurz-, Galanterie- und Papierwarenorrschleiß

— 4.. Karolinengaffe II.
Fe iz-Schultz Helene— Modistengewerbe— 7., Kirchengisse 46.
Anton Fenzal, Allrininhaber der Firma Anton Fenzal — Handels¬

agentur — 1., Fischerstiege6.
Fink Frieda — Christbaumhandel— 4., Naschmarkt.
Fink Ignaz - - Gemischiwarenhandel im großen — 1., 7rattnerhof 2.
Fischeru. Simon — Gemischiwarenhandel im großen — 1., Rudo'.f ' -

platz 2.
Rudolf Fitz, prot. Firma, All-ininhaber der Firma N dolf Fitz —

Gcmischtwarenyaudel im großen — 4 , Rechte Wienzeile 31.
Fleischhacker Aloisia — Marktviltualienhandel — I ., Am Hof,

Tagmarkt.
Samuel Wolf Fleischmann, Alleininhaber der Firma Fleischmann

— Kommissionshandel im großen — l ., Fleisch narkt 1.
Frankmann Han? — Hindel mit Automobilen und Automobilzubehör

und Pneumatik uno Handelsagentur — 1, Fleischmarkt 16.
Fürnb rg Hugo — Hrndel mit Brenn- und Nutzholz im großen —7., Westvahnstraße 10.
Fürst AloiS — Mechanikergewerbe— 4., Schellinggaffe 12.
Geiringcr Julianna — LebenSmittelhandel— 4., Alleegaffe 5.
Gelblops Siegfried — Kleidermachergewerbe— 1., Bauernmarkt 24.
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Gertler Josef — Kommissionshandel mit Galanterie « und Textilwaren,
Handelsagentur — 1., Mor,inplatz 4.

Erwin Goldschmid , Alleininhaber der Firma Erwin Goldschmid —
Gemifchtwarenhandel im große » — 1., Bauernmarkt 21.

Goldstcin Isidor — Handelsagentur — 4 ., Blechturmgasse 28.
Bremer Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Kok» —

4 ., Blechturmgasse 14.
Griebsch Friedrich — Handel mit kunstgewerblichen Artikeln — 13 .,

Pcnzingerstraße 21.
Groß Ludwig — Handel mit Gold -, Silberwaren und Juw len —

4 ., Favoritenstraße 1.
Bruder Josef — Pfcrdefleischvcrschleiß — 4 ., Naschmarkt 112.
Gutmann Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 1 , Juden¬

platz 8.
GyurkovitS Stephan — Gemischtwarenhbndel im großen — 4 ., Tanb-

stumwkngafse 2. ,
Haimlinger Marie — Handel mit Maschinen , Werkzeugen und BetriebS-

erfordernissen für industrielle Zwecke — 4 . , Starhemberggasse 27.
Dr Desider Hajdn , Allcininhaber der Firma Dr . Dcsider Hasdn —

Handel mit tierischen Nebenprodukten , insbesondere Kuhhäuten , Knochen und
Fettwaren im großen — 4 ., Blechturmgasse 12.

Josef Saul Hamber , Alleininhaber der Firma Josef Hambcr — Handel
mit Tuch « und Manusaklurwarcu — I ., Gonzagagasse 8.

Hamtil Friedrich — Handel init Lhxistbäumen — 1 , Am Hof.
Hermann Haupt , Alleininhaber der Firma Hermann Haupt - Handels-

agentur — 1., Adlergasse 2.
Hauschk Julius — Marktviktualienhandel — 4 ., Naschmarkt.
Hcigl u . Komp . — Asphaltierergewerbe , Spenglergewerde , Handel mit

Baumaterialien , Schiefer - und Ziegeldcckergeweibe — 1., Köllnerhofgassc 4.
Ing . Emanuel Herzig — Handelsagentur — I -, Kolowratring 9.
Herz ! Anton — Handel mit Juwelen — I ., Rolenturmstraße 31.
Hoberstorfcr Helene — Marktvik ualienhandel — 4 ., Naschmarkt Nr . 127.
Hoberstorfer Josef — Marktviktualienhandel — 4 ., Raschmarkt 91.
Hochleitner Josef — Anstreicher - und Lackierergewerbe — 4 ., Viktor-

gaste 5.
Holländer u . Komp . — Gemischtwarenhandel im großen — 1 -,

Bauernmarkt 24.
Ludwig Hutterstraßer , Inhaber der Firma Franz Tomasoni — Gast-

wirtSgewerbe — I ., Wollzeile 12.
Kabra Ludwig , false Pims — Handel mit Kurz - und Schnittwaren —

1., Fleischmarkt 1.
KaSwin , Gelbard u . Komp . — Handel mit Manusakturwaren im großen

— 1., Gonzagagaffe 21.
Kellert Wilhelm — Handel mit Textil - und Manusakturwaren — 1.,

Werdertorgaffe 2.
Anna Friederike Kern — Marktviktualienhandel — 1 ., Hoher Markt.
Klammerth Viktor — Gewerbsmäßiger Betrieb einer Schreibstube —

4 , Alleegasse S6.
Köhler Josef — Kleidcrmachergewerbe — 4 ., Goldeggaffe 27.
Richard Koimfiolu , Alleiiunhaber der Firma Reis u . Koimfiolu —

Handel mit Eisenwaren und technischen Artikeln — 1 , Schottenring 17.
Koinfiolu Ernestine — Damrnkleidcrmachergewerbe — 1 , Fleisch-

markt 26.
Eduard Josef Kreyza — Handel mit Ehristbäumen — 1.. Hoher Markt.
Lambertus de VrieS , Allcininhaber der Firma LambertuS de Bries —

Gemischtwarenhandel im großen — 4., Wohllebengassc 4.
Lumpe Viktor — Erzeugung von kosmetischen Artikeln auf kaltem Wege,

Gemischtwarenhandel — 7 , « irchengasse 28 -̂
Lustig Moritz — Handelsagentur — 1 , Fischerstiege 4.
Josef Maczeika — Feilbietcn von Obst , Blumen und Gemüse im Um-

herziehen — 1., Himinelpforlgasse 7.
Maresch u . Komp . — Handel mit Textilwaren — 1., Wollzeile 6.
Michel Robert — Beschränkte BuchhaltungSkonzcssion — 1., Himmel-

psortqassc 13.
A . Müllner u . Preyß — Handel mit Motorradzubehär - und Motorrad-

au - rüslungSgegenständen — 1-, RathauSstraße 17.
Dr . Viktor Neugebauer — HandelSagcntur — 7 ., Mariahilfer-

straße 74k.
OdenauS Karl jun . — Gemischtwarenhandel — 7 ., Ncustistgaffe 47.
Ornfiein Frieda — Wäschewarenerzengung — 7., Herwanngaffe 19.
PeterS u . Komp . — BankkommissionSgeschäft — 1 ., Georg Köchplatz 3.
Pollak Karl — Schönheitspflege und Maniküre — 4 ., Schleifmühl-

gaffe 3.
Präger Bernhard — Kaffecstedergewcrbe — 1-, Biderstroße 26.
Max Ouittner — FabrilSmäßige Erzeugung von Damenblusen und

Damenlleidern — I ., Tuchlauben 14.
Sar Magda , Alleininhaberin ter Firma M . Sar — Handel mit Papier,

Paplerwaren und Poppen aller Art im großen — 4 ., Tcchnikerstraße 5.
Schäff -r Adalbert — Handelsag nwr — 4 ., Heumühlgaffe 14.
Schmid Friedrich — Handcl mit AutopncumatikS und Gummiwalen

sowie Vornahme von Reparatnren solcher Waren . — 4 , Viktorgasse 12 ».
Schmutzenhofer Georg — AuSsühiung von GaSrohrteitungc », Be-

leuchtung - einrichtungen für GaS und Acetylen und Wasserleitungen — I .,
Kleedlattgasse 4.

Schrammel Aloista — Kaffieschenkcrqewerbc — 4 .. Luisengaffe 24.
Singer Wilhelm — Geinischlwareiihandet im großen — 4 ., Wiedncr-

gürtel 62.

Schüller u . Egermann — FabrilSmäßige Erzeugung von Eisen -,
Metall - und Silberwaren , Gemischtwarenhandcl im großen — 1-, Wallner-
straße I.

Sobotka Ferdinand — Biehhandel — 4 , RubenSgaffe 11.
Spitzer Alfred — Handel mit Textilwaren , Garnen , Zwirnen und Seide

— 1., Hegelgaffe 3.
Stark Karl — Erzeugung und Reparatur von Spielwaren und Handel

mit diesen Waren 4 ., Rainergaffe 9.
Storch Heinrich - Handel mit Manufakturen und Schneidcrzugehör —

4 , Hauptstraße 66.
SlranSkh Josef — Handel mit Ehristbäumen — I ., Wollzeile.
Tauber Julius — Handel mit Textil - und Kurzwarcn und BekleidungS-

artikeln — 1., Rabcnsteig 3.
Tome ! Franz — Juweliergewerbe — 7 ., Neubaugaffe 4.
Trappl Robert — Marktviktualienhandel — 4 ., Naschmarkt.
„Transsiloania " , Handelsgesellschaft m . b. H . — Gemischtwarenhandel im

großen — 1., Stock im Eisenptatz 3.
Beth Gerard Lourden — Handelsagentur — 4 ., Favoritenstraße 26.
Netty Vogel , Alleininhaberin der Firma I . Vogel — Handel mit Mahl-

und Schälprodukten aller Art — 1., Wollzeile 4v.
Wakenigg Bernhard — Gemischtwarenhandcl und Verkauf von Bier

und Wein in Flaschen — 4 .. Prinz Eugenstraße 52.
Wallner Leopold — Beherbergung von Fremden und Verabreichung

von Speisen — 4 ., Wiedner Hauptstraße 78.
Weinbergcr u . Komp . — Klcidermachergewerbe — 1., Marc Aurel-

straßc 10.
Weiß Alexander — Allcininhaber der Firma Alexander Weiß —

Handelsagentur , Gemischtwarenhandcl — 4 ., Preßgaffe 20.
Wendl Ernestine — Damenlleidermachergewerbe — 1 ., Fleischmarkt 18.
Wirth u . Wcninger — Gemischtwarenhandcl im großen — 1., Jordan-

gafle 7.
Wohlmuth Raimund — Handel mit Christbäumen — 1., Frehong 6.

» *
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Abend Siegfried — Handelsagentur — 18 ., Bentzgaffe 55.
Arbeitlaug Marie — Fragnergewerbe — 4 ., Wohllebengaffe 3.
Axmann Ludwig — Holzhandel im großen und kleinen — 18 ., Lackner-

gaffe 75.
Dr . Bauer L Komp ., offene Handelsgesellschaft — Bant -, Wechsler-

und Kommissionsgeschäft — IV ., Margaretenstraßc 5.
Beck Wilhelm — Photographengeweide — 4 ., Belvcdercgaffe 27.
Beran Hermine — Kunststickereigcwerbe — 17 ., Kalvarienberggaffc 35.
Czepek L Söhne , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel im

großen — 18 ., Schulgaffe 24.
Cziesch Karl — Marktviktualienhandel — 4 ., Naschmarkt.
EiSner Robert — Handcl m t Papier -, Schreib « und Zeichenwaren —

18 ., Hofstattgaffe 14.
Engelmann Karl — Handel mit technischen Artikeln — 18 ., Schul¬

gaffe 5.
Faast Ernestine — Konditorciwaren , Verschleiß mit Fruchtsäften — 18 .,

Währingerstraße 166.
Fischhofs Edmund — Antiqmtätenhandkl — 4 -, Starhemberggaffe 44.
Flacheneggcr Karl — Handel mit Manufaktur -, Textil - und Kurzwaren

im großen und kleinen — 18 ., Währingerstraße 122.
Fleischer Jakob — Handel mit Tuch - und Wvllabfällcn — 18 ., Gentz-

gaffe 32.
Fritsch herminr — Weißnähereigewerbe — 18 ., Kutschkcrgaffe 29.
Fuchs Rosa — Lebensmittel - und Konsumwarenhandel sowie Flaschen-

bicrverschleiß — 18 ., Schulgaffe 38.
Gammer Franz — Gemischtwarenhandel — 18 ., Schulgaffe 58.
Gaschnitz Heinrich — Huimachergewerbe — 18 ., Gentzgasse 61.
Gold Laura — Handel mit Papier - , Kurz -, Galanterie - und Gpielwaren

sowie Kanditen — 18 -, Cotlagegaffe 12.
Gottweis Anton — Gemischtwarenhandcl — 17 -, Währinger¬

straße 153 e.
GrohS Karl — Anstrcichcrgcwcrbc — 18 ., Schulgaffe 69.
Groffel Anna — Chemische Putzerei , Appretur und Färbereiübernahmc

— 18 ., Währingerstraße 147.
Hammer Hugo — Handel mit Antiquitäten und Zimmereinrichtungen

— 4 ., Schillingaffe 37.
Hcngl Karl — Gemischtwarenhandcl im großen — 19 ., Billroth-

straße 39.
Hennig Magnus — Handel mit technischen Bedarfsartikeln und LebenS-

mittelhandel — 4 ., Allecgaffe 12.
Hermann Lu wig — Schlossergewerbe — 17 ., Sautcrgaffe 6.
Heyn » Josef — Feildicten von Obst , Grünwarcn , Naturblumen und

Geflügel im Umhcrziehen — 17 ., Blumengaffe 5.
Hribnar Franz — Feilenhauergewerbe — 17 ., Kapitelgaffe 5.
Hulka Wenzel — Schuhmachergewerbe — 19 ., Heeligeustädter-

straße 89.
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Jakoilsievich Konstantin — Gemischtwarenhandel im großen — 4. ,
Belvederegaff» 10.

Klima Gustav — Zabntechnikergewerbe— 4., Favoritenstraße88.
Krau» Samuel — Trhdlergewerbe— 4., Belvederrgaffe 42.
Ing Kraus», Schön L Komp. — lhemisch-kosmetisch««' Unternehmen

zur Urzeugung kosmetischerPriipararat», Parfümerien und Konfektionieruug
von Tailetteseife» — 18., Gchumanngaffe 36.

Krejsa Heinrich— Herrenkleidermachergewerbe— 17.. Lacknergaffe37.
Mathilde köwv L Else Pallak, offene Handelsgesellschaft— Markt-

viklualienhandel— 4-, Nasckmarkt, Zelle 718 und 71S.
Motyeka Johann — Maschinenbauergewerbe— 13., Trautmansdorff-

gaffe IS.
Nothart Johann — Kaffeeschenkergewerbe— 13., kainzerstraße 149.
Johann Pacher'S Nachf. ginklam L Hießt,itner — FadriktmiißigeEr-

»eugun, van Maschinen und Nerkteugen, sowie Handel mit Eisenwaren —
7., Siedensterngaffe stO.

Popp steopold— Handel mit Hadern und Knachen, HSuten fawie Fellen
— 17.. Als,eile (Badbaus).

Nottensteiner ch Komp., offen« Handelsgesellschaft— Gpeditionsgewerbx
— 4., » iednrrgürtel 48.

SchadekL Reisinger — Gemischtwarenhandel— 7., Schattenseld-
gaffe4«.

Schneider Iasef — Gastwirtsgewerb, — 13., Hustergaffe 16.
Schön Juliu « — Tapezierer- und Dekorateurgewerbe— 4., sttainer-

platz 5.
GchardmüllerL Jarolim , offene Handelsgesellschaft— Handel mit

Juwelen und Antiquitäten — 4 , Margaretmstraße 28.
SchwindenweinFrau» — Schuhmachergewerde— II , Gurkgaffe 46.
Gcdlaeek Franz — Feilbieten van Obst. Grünwaren, Naturdlumen und

Geflügel im Umh-niehen — 7 , Schumanngaffe 67.
Stieglitz Gisela — Branntweinschankgewerbe— 17., Ottakringer-

firaße S6.
Tbai», Ladislaus — Gemischtwarenhandel im großen — 4., Taub¬

stummen,affe 2.
,Tbe safe", TbomaffrrK Schiiffer, offene Handelsgesellschaft— Gemischt-

warendandel im großen - 18., Antonigaffe 64
Unsinnig Leopold— Tischlergewerde— 17., Frauengaffe 17.
Gleiß Biktar — Tischlergewerde— 13., Bartdolamitusgaffe4.
Dwaak Zdenko— Kkeinfuhrwerksgewerr» — 18., Gersthoferstraße 8.

^ .iLiroiiLosrLI ^ rvSL ^ Lor!

-LÜllSvllK
-Istjvkt :
-Oslsr:

Lixens ^ « rlrstLItsn ^

ksderl ÜGLLll Ke8.m.b.8.
VflGst», HL ., Llirl . V̂GlüsLll 'dvDsli '. 20

U.
?aracslsusg^

7 .̂ mlbokl ^ s'

Lekaant « gute
I^iekerung ad

I âxer ocler 82
llurLkristlA

LedlsUsekeideii rur »11, Lrdoiivu

Gch^
« 72 »

Lv so - v

L» April L»S«.
Ve» erte»«ter»eh«»st ge».

Arnberger Franz — Handel mit Wildbret und Geflügel— 14., Beck¬
manngaffe 7».

Banach Emma — Lebensmittelhandel nebst Flaschenbierverschleiß—
14., Holochergaffe 11.

Beckmann Majer vel Max — Gemischtwarenhandel— st., Floß-
gaffe 4.

Berger Anton — Holzhandel im großen — 14 , Nobilegaffe 44.
Berger Heinrich jun . — Handel mit Brennmaterialien und Holz-

zerkleinerung— 7., Mondscheingafse 10.
Beierl Leopold— Handel mit Briefmarken— 17., Jörg -rstraße 8S.
Bortlik Franz — Herren- und Damenkleidermachergewerbe— 8.,

Stolzenlhalergaffe 15.
Brix Eleonore — Likör- und Gpiriluasrnerzeugungauf kaltem Wege —

14., Braunhirschengaffe 24.
Diamant Emanuel — Handelsagentur — 8 . Stolzeuthalergaffe11.
Lockalik Josef — Fleischselchergewerbe— 17., Taubergaffe 46.
Duda Felix stiudolf — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschlciß

- »., Am Tabar 32.
Eckhart Franziska — Handel mit Obst und Kanditen — Wehli-

straße 146.
Eder Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe— 14., Selzergaffe 4V.
Evangelist, Alberto (genannt Ali Gamil) — Handelsagentur — 8.,

Lerchenqaffe stS.
Falkenhain Viktor — Handelsagentur — 18., Billrothstraße 29.

(Das Weitere folgt.)

Ov » tvrr « ivlLisvlL«

st,

L «i»tr » l7k«rle » 7»k»d7»rs » n:

Visu VI.. » srlLlMlerllir. SS — ?sl. 1282. 31SS

^ Sofort lieferbar ln bekannter Güte:
E Tragbare hammer-heröe
» Einfrieöungen» -LZW;

( . Zimmermann, Geselljchastm. b. y.
Wien , tö . Sezirk , Gansterergasse - - 1S

rroi!
kW- M V« M WW

ßstalu8vkvltL iiomp., Man,
rmlsis : I! ., sisMg. ii, w . U840.
rmsis : I.. ogeiiursn« s. lei. ins.

-Vufrüge frei88ler ...
Hn »olii » su - rruck ch.rrkstlxst 's.drtlr . Sa » ru . 1». L.

riischgigu .71. ipi nie Ne» 4.
vi>a «I»ttrl »elien unrl un «I

mit meekanlseker
r r r r vrr »«lLloropk«1euLr >nx S>«rem r r r :

4



18SÜ Nr. 48 — 8 Arnit» S. — Nichrlcht«» »

AkilO î kIlKl . A5L ^ soi,r « LioLi .86L8Li .i .8l !LLri ' « . s . s.

8ämN v « rÜ8S - » N4>
vrpL » >,» v , r.1»5o»»:»4,20, »».«47. 4r LLL»,LBr r«1«to»:»».202. °«

HKL « LHL « rLkIL»
LIKL » LrVMSVl .WI»

192

öLV . SVIMLSI . L V0.
V ! LM xix

a «xr»uL»t 1«^ « r »l»,I »o» »».17», »».»»»

I-oit » mill «r 8 Äw » krtt , 8IIII «r
-- ---- WILX , XIII .. SI7HLSM8LL I » - 22 . -- ----»
r »vn >l»«io» Ic»m»I«tt «r v «»»k>»xe kür >V»rxon »- t »r XI«in »nt VoNüikn »» , »»vi»
»ekiik . v. i . lilt ^ o, kernen O»mpkk»»»el»rm »kuren kür »tmrlick « Int »»rri»»w»ire . IV . iker»

IN »Ilen tlel . Ueiiernnren di» mm Lkii-iiA-vricdle VON»»«» til »»r»mm.
» » . »LnllkLt : I » LO »l » »»111on»-I . OU,rm »tOl1 « . »in » . » . d1 »kkv«t ^HW

^ür»II»NA: 1.. fernen lk'r. n» losek von « V12 ). LrreuANNL VON1.. r. r»Oll
»»4 » . I«»»I>r»ni . xer »n»riint «». LIecd »nt H »r»IIev»r«n kur Li»»n»»da «o a . 8kdi <s»krr.

L »n- nnü Nlöd »1t1»oü1»rsi

IiuLvix VoitsolivL
Visu , 1ü . Lv » ., 8v1oolL « rx . ül

übernimmt »11« in ü» , r » o1» «in »ol»l»xixsn
^rb »it «n vis ll »n »«r L »novi «rnnßr «n ,> ür «-,
C «»olr»k1»- nnü ^V»Nnunx »-Li »rio1»1n» x «n.

vebersiedlunxen und Uederlsndtrsneporte mit l.usten»uto»

H8d «1traasx «rt - , 8pet !ti»ns - unt LroLkukrverlcs -vvternedmuoxi" H . SvLirlc, Slnnn»rlng«r Lr»i»pt»ti»»ü« 12
81̂6116 Ii3̂6ll8ü86I'»»«,»0»°v«>,nn»,^ ein»i«»tn-i»n.

^ Vd »vk»1« ir »U»r» I*1LlL» Q «Ls» I» —« » S
tür äi» ^ vtd »v »kr « i»x vor»Lübilii , 1'^ »piad»v 99280

4»»«L41»» M»»»»« L—»» »»«

lloed - , Viel - unä Lewübsu
IIMIIM»Ut! V., Leliönbi-urmsk-slr. 63 rvuiiiü«Utt.

8t»c11kkmrn«ist«i7
Li »«nb «tonb »n , Inün,tri «b » nt «n

VI., ^ «»»pviick»!Ivr»tr»»8v Nlr. lO/IB.- -- - r«i«,i»oi»«ii». - >> i»

Hook -, lief - unä Letonbnu
6. V̂vLLL Iisilcvr, InLübsr : vLr1 V̂«»2

^r <rtiit « 1ct urici 8t » <1t1c)» iirn « i»t « i'

WLvn , XIII/1 , L ^MtlLLSrWll ' MÜS L7
r «1,,koll Nr. S43I0 ,. v»1»plo » Nr. »4380
Ü1»li»r a . I »ab »ll»I«i lür Lr «Itt »Iwr ». I »»»L,1üdrruls «ll

«» . H7M » ^ ^k- « 0 » » ^ . '°'
Visa VII., I-»rod»»i«1«1«r»lr . IIS . . V«rll»pr «oli»r 3710S
^»«kLkrimx»II»r8 »»- nLä 2imm«v» m»»»»rd»tt»» l» » 1 »»»»»r Vi »», L,od -, 7i »1-2»- nnL V »1>- » t 7UI«», r »1rUc»»Ll»r«»
Lin« »t». i» L,1 »-. r »»n »nt t,7» ,7 Lt »,U,r »»« , », » t », »r-
r«n«vi»rnnx, », rr, °1«»I«rn»r t»a«kt,r N»»,n ^ 8 „ » »,L»1»»8 Irtm,
»nt VIppOldlnm, », » i, »U, in, I »»1»»k »i»„ kl»UiU»» 7,i1 », », »x v»v
rr «1»1cl«» »nt riin »n, » »»»»Stikt , L»»r»nv»r»»»»1tss « »»t >»r»v»»U,n v,rt »»
»u tnn >r»1»»t»»t»» L»ti »»»»r»» »1r,»U r»»U »»t k»»»k«» tO» t »r»kU»k»Krt

- « «» « Ich» -
Bed «»f<«rtirel für Pspterhändler

, »» N̂ t«chreit«»,,».»,»!», »,R»»rGchars»
« »., « i»» VI., « ittelg . fs» « , . , 7. r »l. II 1« »

VXV X .IHO-
L ^ ir088L « IL ^ -k ^ 8iriL

XL » ! .» »«» «
VILN . III. SL2INL . N4,IIk'I '8I 'N^ 8SL 1L»7il.»riio»r»r» u»«.

8e!ir».del2 L 60. 6
I., 22.

üoliimprt^iiitzrimx.—llslLpßLiterLiixe»
:: r»i»r1L8«r»»torl » t 0»itz»d». :: '

Nonnpl »« » n »» »vkv » »ol»»r « 1» »»1» >s»i», ^ »»1oi» ol »11-
v «»ol»ar »1o»», vOOlnkslLllLiri» — ÎrrlngOQ ^O.

Lni »n»t»1t»n, v »mxt»eIiUr»I»rti ^«»»11»ok'»kt«» »>v . d»nt, . U,k«rt tl«
Wüsol »« r » 1- I« » « oli n « nk » v » 11c >«

L.. SlrxLosvI » L Lonsr - IkLvLiLolAsi»

^ .72.»1:r«i.Ql2.«r 1L. I ŝ.<2lLi.sr «r
xertcktl. beeid. 8cdiitrm«i»t«e und 8»ckvoe»tSndixer

VLM - - » 28
ution » »» 7» . »» 'rOl. pkon » » « 7»
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QLLkr . 80 » ^ Lkr L w.

^ 8I ^ l - E » l( k : ^

r ^ NI ' N/VI . öllNO : WILN  I . Li _ I8 ^ 8k : 7 « 8 ^ N/V88c : 12
Vi/ ^ NK7k6687 ^ 6l . , lL0N81 ' kMX7I0 »l881 ' H6lT UKv 806IVIlw ^ .
87llOX ^ rvn lV>̂ 806Idi ^ »l6 ^ U , LI8 ^ 5I6/V65I6 ^ 0/VN ^ UKN 8061 ^ 6/ ^ 6

« » . « ki .« v « uc » »« k « L co.- Oss . nc». k . H . >» >
^Vlsn III .. V » imijx » 886 6/ ^ :—.W1 . -n. r- 1 . 1. I4r-. S37L unä 41SS.
L»il1r»Id»i»Mlgsilu. «LvUSr» lim-lodluogon»Uvr Lrt

u. moäsrostvr Lllstüdruog.O. gr-ürrrl . t 1670 . Ll Qss ^ rrrlse 1670
71

»7 S »»oI»iltt»r»NoI». n-^ »I». Uit
'MVL « » »

IaL »dsr : ^ otraaa L LLamä Lima.
Lndrilc u . rentenlduresu : III./I , Unxnrxnsse 16-18. 7e >. 1212 u . 6022.
Klederlna . " : I., Vollielle 7,7eIepdoa Kr . 1238: VII ., INnrlndllker-slrLSse 82, lelepdon Kr . 32212.
I-eeer eller ineL llsreMibiiclier, loilor-vmrtiisil ML losen vle MeLem
Lur se L̂lli ^eu LvLstrtuug : k'trm » ur»6 Xäresge »etir «idv ,um Vorwsrrksluaß «» mit Lku1iekl »uteu <1on Firmen ru vermeicieu

Lpeeialkadrik patentierter Apparatet. Xocli-, Ueir- u. Warm-
vasaerdereitunxaanIaLen. Xüctient. 54assen»u8»peisunxen.

Wien , IX 2 , ^ l8er8lr . 20 . - ^ ern8pr . 16104.S»

ILa,t ;I » r >. iLS ^ potiLoLs
Äsu» v » a »» lla» » Viva 71

— Oepot »Nor derrikrten SperisIitLlon ----
I .̂ g. r von »tmiLcden « odirini . cken deinen , Verdondilokien undkv»m»li»»iieo XrrilcelL, Logn . » nnd Kun» in Onizinslüsscken.

6dern . ko>e von tt . rn - und 8xmtnni»ll»I^»«ll.

^svin »1 » <rtLS bnmi » 1^ ui ?siL küi»
uLLs V SI »̂ « ILLULI »S >» L ^ VSVlL«

Oiodtnnxspl . tt . n , 8 «kläuoN «, kuinpoolll . ppon , Xondensntionsltl . ppen
8t »pkdLvds «np »olcnaFon . WŴ Lento k'rledensqunlitüt . n

'^ T̂ lsri T, , Ss1i .222.« r1l22 .s x̂ >1s .-L!2: L "
rolopdon Kr. I66L7. L. Iepdon Ke. 1LSS7.

6 5̂« » - ^ « ^ A/eL/etrer ' re -rek - Lo/rreL/e -' eL

Mts » LarrASAa »«« ..LSE«' »»E »«<«»» «*»«r Zra««I»I»<«p«r̂ , »s^ t«
v««« L^ «M»oa», »»«»»»»»« «Ls» i»EW»r

W«̂ k̂ r«O<»» S^SAOS 8ö

2 000000000000000000000

z Sti » » » p » xlivi » » rt 8

H 'Wisri , V ., 2snggas, « 1 . g
0 r »i»,i »»» »oiss . r «i»»a»» a«iO». X
vooooooooooooo oooooooo
Lr » 1» OLa » »ott « - , Hion-

Rurck k*oi ?L » 11» n2 :1» As1 —I ^» 1ri »1lL
iS . LULI ^ Lir

Vt »a VH ., « L« d »a »1» ra, . 1« :: 7?sl . » 8070 , » ILO»
SI»»j«N« Lk«in>«urrSkrlv Nie >V- »»- e-, Il»ll»>-, Xb. el- uni Oun-ll- ttunx- o ; Lciu-Ki1»a,e,l »r,»a „ r ?«»»l»eun, vo » 6 »n, »n uuck V«»libül«n. 8ck »molle »i«r«I- uni
^Siet. I ; le. mPlGtte ^ u. rükrunL von NokeltLvileu uni ^xinIrlinIrerp̂ gsterunLenV »niveeIcI«iiunL «n iurck I »»cdu>r»» e - r,on »I.

N » ollv8wLlllli ' üdi ' Sll - Verko
<Asss11scr1is .Ll: 222.. TT . " »
IX , IVLin »ing6i >!s1i -LiiS 6 —8. > 2-1sL»r » . ^

4k I » M» « » » » L L ^ M» » d <1r «v»»i»noo»«n kir. rasgo , »»»»«, aaeio , »so ««, nrid laon«

VLterIäuäi8vIik Lallgk8vU8o !latt m.b.s.
^ !sa . I . VssirlL . V ^ i1<1x»i -Slrri .L»?lL^ Ksi ». 2

Sloolr - a . Viskdaa , Lstoa - a . Lissa-
dstoad » a , Lrüoksa -, V^ s>sasr - a.
S1rs .»»sads,a , Lo1 »d » a1sa , Lsxa-
Irvraaxn -a Lch» p1 !vraax »».ri >s !lsa

Illgslllsardüro Mv krojsLIterllvgen
LI»«»« Lr »vnstu »x von S »ru»»t «rt »U«i»

-r - I-xkon 142S2, 15134 , 23051

L LQ.
2ent ^»ldüro : Wien VIII ., k'rieäriek LokmiäplLta Xr . 5

lelepdoa 3S0S4 , 35085 , S508S „
l̂ »L»aiae : X., LrlsoliAasse 76 , T'slepkoir 5ZZ81, 55395
SlLuckiU«» I -UFOr Ir» <Z»»rö1»roi»» Sv1»w »rr ur »ch vorrialct , Slociorötirer », LlsLerVkreamit Ser»8»1»ejr »l»t»lora » Mitlings , sokWLrr ur»U verLiulLt , 8t »I»l8uL -ilukkoLröt »r «u»spt ». u. Lut. , O»uerdr »r»̂ 8keu , ^ uiutöter », XommsrrLuA » Lippourokro , Llvoko vto....................... ...



r». k 8«ni isrs . — Ul, «mein« Rachrtchltü u.

^IpöLlSlläiseke llrsd1illüv8trie, kerä. ^ergilsod 8öd»e
^ ^ stvpLoir » 7480 , SSLS7 ^ « 1« « ^ » » « 7480 SS23 7 A /

Nskoot:
4dN ?l«4iu »so-

sUtoo , Noodlglttoo
NrolXgsNooLto
Ltok»I»rt»too»
LlrrgongsEooo

llsksi 't:
' Nrodtsotl «,
S1»oI»»1So»I»1
»Io. «Io. »Io.

ILotoloA Ho. 10Ü4
,- , , o » 1t » >- >

SL

k'LKNSk'KLcUILk!
i5.»25, i>.ig5, rz »9«

oxä 'i ' xkkrxic ^ isett - ui ^ Q ^ kiscttx

6^ UOL8LH8LI -^ ?1' ^ .6 .tt.
Vien I . , Uxnnx ^IQ ^ 88k ttk . 2

^8kÜ « kU !̂ Q 8Xl ^ 7 ' l. icttkK KXll ^ Kökll ' k^

OKä.NI'äHSLUKIk'l ':
ÜSI'VHOLXV, VVILli

karden . I-aek - uvä UaterialwarovdLus
Lr »s«xvux von vsls»
Ar . rrr - rr : » .

Viva III., ÜLmagssso 40 :-: Islsydoa -SIvUs IV/38
I,»oks , Lrä - nnä oksia .I '»rdsi », ^ LiI»Lk»rdvir,
0t»«milr»1tvn, 2I»1sri »1v »rsi », IllLsoiiinvu-
a . 2 ^ 11» L»rö1 « , W » xvnkv1t » . Isolm . kstls
-<> 72l

u . IncluLrr ' iS . VÄkn ^ Si ' lcS

vr . Lrukuer L kollltLsr
Wtsir III . , VllssLslns ^ ALlsss S "

LissoLrLvLs - rrnä LüLI » Ll » xeLkadrilL

I « I». vodnsr L IoK . M . ruUllvr
HVI»N III ., Lsnnwox 104 - ISS . 7 «1«pl»on ssss

empfütil- n ileren soliciesl »usgekiitirte kirreu^nisse wie -
Lis ^ Lstvu , LiH »1» » 1s.8S » , Wir1 »od » ttsvis-
»otrrLulL« »ow îs Lompt . 8 <rI»»» Lviiiriot »1irnxsn « .
LuLkols nsvsl L1srLrr »«rL» n1 » xvi s .Hsr S ^ slsuro

kieferensen un6 LoslenvorsnsciilsAs srets rur VerkuZ inZ
162

kür rroLüenIegins
t«u«dt«r Vü>ü» imä
Kr»L<iv «»»«rs »ür»vg

^ » .'ksL-KLs .-t- rZ.Z- :.

nv<2,Lv«4L»tr»»»«2S
r »r»,Wr«,I2«r » r. >«»0».

Di'skIgMei' »»»»ktgellsokte

v âkt , 8ivb- unll 8oklo««si-7»si'eiif»d5»i

b ŝktgsiveds
VIL « M/4
8ck>mme!8-io. klssnmödsl

SLICLVId
Wien, m ., ksnnvex 112, lelepkon 8970
2L »,t,r »1»1n», rr »1t«trr »nL»1vin «, va »«t«-
runrsn , StolMr» «tL»rd «ttsn «HÜ Vsnlriniilvr.
!»iefer«nt ösr Oemsind«Wien unck Lauerer Qsmelaöea»der'Ltest»-
uaclÎ näeeLmler; verlLÜUcde Xudlükruns zrSlIea^uktrüse.

I ^ett « i » x8 «IraI » < v
aus Xupker unä Aluminium
in Lllen tzusrsetinittsn  laxernä

»7

k6l6iietitiiiiK8t »aii8 HGr » Rtbr
veisn VI . , OiLHipsuNoi ^ «»^ » ^ . AA
L « lL « IVsds » s « « r—r ^ slsption 71O1
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Ossls ^ rsIvLisolxs ^
vrovo Vovori-Vvrk « L.-0.
LIew LileskdlMi- r. li»MiMLLM»i>lWii. vfiW» n. Mom
Ml glSüeii ii simiiiiiL» . rmborsiimor» . Imuloimloli. s«»tsl-
u.oioltilI. m » t» » ne rveets.eimr.keri» » -i .I-iiMMliüe«. l» n
M . !MSn QiMllriWiuiL» . rmviiiu lomsrnWi» . lölSiMlse» .
VslrveMilliiliö» v -, klöMmm -1  V« » etilro ndslm» . 7l» >» liii-
V»L »» » ItlNWII. IStV. rmbelklkMllM Mil «L SfSM, It!» -
b» » teii.r» rs» isW. Mimiim . Sfsim iMll » -stiniti. l»ti» n
. ' . M .ie l imSviilseMItclie Ive» ! «l: ' .

X ., OlLäl ' KLUSll' . 187

Allgemeine Oep 08 i 1 en - kanlL
6 . , r«n<I-t ,871. WlSN I ., 8etl0tteNK »88S 1. 6»,rü »6«t ,871.
:—: XktienkLpital uoä Reserven R 121,500.000 ' — :—:

VISUM VX6» 8Sl.87VSSH:
I., r,illk »lt»tr »a« 2,
I., kot »ntnrm »tr »L« 29,

II. , 1»b»r«tr »L» 7,
111., U»npt»tr »9, 19,
IV. , S »in»rpl »t, 2,
IV., I.r>ui»»»K»»»» SS,

XVlll .,

»»»

VII., tt »r>»dilk«r,tr »9» 74 d,
VII., kleud»u?»»I » 44,

VIII., ^o,,k,t »ät - ri>tr»«« 94,
XIII., » I«t»IaL«r H»upt »tr . Z,
XIII., 8reit »a>eer »tr »S« 9,
XIV., 8p»rlc»«»«pl»t»,

VtdrioI «r»tr »iie 84. bi
VII . IXI . » « :

8»<i«n bei VI «n , 1.,»», 8t «>r, 6r >», 09 »rb»r^-8»dlldok, t)»»ro »vit ».
vesorxt »Lnitlietie LanIrxesotiLtte unä industrielle I 'rLN»-
»Irtionen . LLlilun ^enLndie >Viener Vied - undk 'leisotilnnrlit-
lcass » verden bei »Lmtlielien 2vei ^»tv11en übernommen.

Vsierrsivdisvde Iiäockerdsiik
Vien , I , SodevstslllkellgsLse I, 3 rmü 5

L 160.000 000 -
VL0ll8LI .8? VSL« IH VILkk:

I. 8«NN9»»T« 8, I., vr»b«ll lg, I., kr»o» 3o»»k, - yiisl 33
(8ot«I » «tropol), 3., r »bor»tr»,s » „ i , 3., ll»apt,tr „ », 59,
4., » vg »r«t«a»tr», », 4S, S., Uiiünsr S»aptstr», „ g?,
k., >»rl,dtlt,r »tr»» « Igg, 7., Lar, »,,, , ISS, 8., ^ossi-
at>a,»r»tr»»»» SS. g., XaLSortsratr,», » Ig, ,9., L»plsrpl»ts I,
II , Simmsriagsr ll,apt »lr, »s, 78, 13., I-tns,r,tr » 8» 64,
14, >»r1»l.llksr»tr»»»» 181, 18., 9tt»kr1agsrstr»i »s 83,
17., S«ro»Is«r klsaptstr»»»« 71, IS , Väbrinisrstra »,« IiS,

SO., Vallsastsinplals 2 s.
LVL16 ^ IL0Lirl . L88virkL » :

Lsed. Laävo dsl Nisa, Ksdlons, Krsslils, lniis-
dravt, ô»vdim»1d,I, LüoiggrLIr. I.M2, 8»In-

bll?g, IvdanIlüSs,81.?üUvü, Voipvrt.
k1I.ILI.LI- :

krsg, ô»sk«p!»1r K, Krss, Üvrrvllgssssl, ksiollso-
d»rg, 8vküvlror»trs»»s 24. küss», Lüllgdsus-
gssss 2, Nvlüilvrstrss»« 421-4>t2, ksri»,
8v» äu 4 8v?t«mdro, I-ollSoo, 9 Llskopsgsts,

VLRVKL7V1-6L !-:
Luksrsst, Rmlläilisodv LrsäitdsaL, 8r»ils,
kilisl» äor RiiwLolsvdvii Krstitdaiî , Lsnslsiir»,
kilials äsr kumäuisedoo Lrväitdsll̂ , Lslgrsä.
Svrbisodv.Lrväildsv̂ , 8vdLtis!2, kilisls äsr

8»rdi»v!i«il Lrväitdsois.

Oi ' OZZk k' i' üIija ^ i'8 -OIi !ia8ion 8eli08i3l L Häi'tlkin
I

m LIll86ii, Lleiävrn , LodlakröLkeu uvä vsmeuvLselre >. Kk2., Xäl'NlN61-8lr388V Îin. l4
becleuten«! «rrnkssigton  k >r«is«ri "MW - (k̂ ovinLverenn«! snsg«»oklc)»s«ri) -

GGGGGOGWGGVGGGGGGGGGG M GGGGG

1 - s .^ Gr n
Lu »llen NröLeu »»

»ti»ä «t «t » prvtsvürälx »dLQx«d«n dot

I °» KIi » LL1nLx
m . , ir » » rL» xok « iL ^ s » » s « 1̂ 1». L7

' Velspdoa 3S7V "

V « ll» WtVl » s ^ rLiLsisrsrxslLil.
i » i » L » ms ri » » o . i »o »r» p .- Lo » i « nr . 4ur» so.

m » Vallx « v » i ' » tvI »» rALxrs « i », I ^sld—
r-» n1 « xi , , IsrvmUSttLl » rr . Wtlwmupsristorisn . 75

^u,Illinkte erteilen «Ile oirektien , Vien I., ^ ucbleuben » un «1 «u« k' illelen in üea » e- irl« vertretunx8 >knnrleien »Iler Se - Irlle Vien ».
WM" per »«a «a , veielie k«nd »icdtlL »o, »leb im ^lcqui »ition »6i»a,te m, detLtis «». vollen »leb bei «ie « vir ktion melden . 'MW
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s««. V»»«d rcucitiitoir"2s

v »> D«««d

8tauber L Oo., Wien IX/2,IVÜKrinxerstr . 61, ^ el. 19377
Leiter kuxenloaer 8t«inkolriuüboden , »ul Keton- octer Lolrunter
laxe in verack. werden keratelldnr . Uder l,kXX>.000 m' in Oebrnucd

HolLlmpräK»

HSIvn , H . , Irleel »tv » s1vli »» tr » « » « » v

» o g » 1 i » ^ t « r ii ii x

wrLLIlL 'rioiiLI . I!

12009,
IS2I8.
18188.

«z»ivcl.58Wlc
in laokonder Reeknnnx ro kal »iite »t »a
Lsdingnvaeo , i »d«rr »it rüokr »kldLr odo«
Küodigonx . pürderov ^ von 6 «vsrd »,
L »i>d«I, Indnetri «, Krpurt Noä Import.

Mell, I.. Lodottellrillg 21.
r LsDlsvaS.

rsi . .
12009,
1821 S,
18158.

s
Oeslerr . Incluslrieiverke

VarellLlovski , Lissler L 60.
vnmpkireaael uncl Oderkitrer Lleadxeaedlrre verrinnt sovie
Lockleiatunx » - 81eilrodr-

keaiel (Lat. Inx. koenl)
Kupkerickmiedearbeltenaller >rt
keservoire u. Lodrleitunxen
Orolrcdmiede uncl Stadl-

prevverd
Uolloniotiven uncl / iaternenvaxen

1VI »n , XVI . Xs» 1r»Ii , OLoalrar -U»»»»

»ui tiickel, Aluminium uncl
Kupier

Lmailxescklrr
dMckrentrliuxen
Llolore kür ciie Kleininduitrie
älotorpklüxe ,

io»

Visa 8 , ^Iserstrassa 9 (Ltogssg Vieksnbnrggasss 28 ).
Ltatarnnaan amt San von normal - nnd »odmalspnrtgso
0I«l»»nl»a»n nntar varaotl » debSrdUodar Vdarnad» ». ,«
Komplotts Laaänredtükrllng von llooddaatss.

r «1»Ur»nrnr « : Velepdon -^ nntredadndaa . : Vel . SSSVI.

liieäsrösterr . nvä slsirisode KrspIütvorLs
I ' rLLL LsHÜvix

VtkL VM., ^osvlLlSStvrslr . SS. — rsl . 1K84 S
Slssssrol »nä ri 1» »Ur»i»1l1t » 1» »U, » Sorte»

rur » r » t » tiat1 « L m

I_

veulsodüslerr. VtrlsodLttsverdLvä lür
äs» Viedverkslir, Vs», m. d. S. m Men.
Karnmorilell« Xdtellunzr VVlan III., 8t. älarn, Seblaebtbor,

: Velepkon tOSO. 734«, «413. :—:
Abteilung 6ro2aodläekt«r«i >tVlen III., SoklaektdausAaaa»,

7-lepdon lv»7I, 102«l, 10SS1, 724«. :
Xdteilung Vettverk « r XIV., « u,l, »a,a 2», Telepkon »S132.
Narlcldureau: 2entr»1vl«km»rlct St. Har», lalepkon l«««7.

Abteilung Lraümarlctdall», T'elepda» 1082«.
Oesterrelediseber Handel»- und XpprovlaionlarnnIavereln:

IVleo III., LroLioarlttdall», 7»lepkon 7404.
Kommierionevreieer Verkauf aller Oirrua,, » Viel»:
Kin- uncl Verkeuk von «cklecbivied , Luid »- u,
Hutrvlek »Iler Xrt ; Uebernebm » und Oieferung
jeder art von VVirtecbefkevjeb. In dar Lr »«-
icbllckterei 8cdl »cktbof «t . äleri KnIro »-4bgsda
an Koneumenten - Orgeniietlonen und KnArea-
KinkSufer . In der Oro «m»rIctbeU» : l 'tiglied
Uebernakme und Verkauf von ge »rdl »«tit »>«o
7'ieren , pleiacb und Vleiaekivaran . Oer Verband
beaorgt »uüerdem den knn- uad Verlceui
»Iler Sed »rk,»r«ilrel Mr di« Viekbelkung und

- deren kirreugni »»« ^ > >. . , »

XusKüntte ^eävr ^ rt von äem 0sutsekv,1er-
reiokisoken V̂irtsckaktsverband « kür üen Viedver-
lcedr Oes . m . d. H. >V1en III ., 8t . Llarx , Soklaedtkok.

Ii . KllSSSllbsvsrLLodll

IV ..
L » roli » «» >'» bs « Illr . 17

»ei . 2S0I . :

dauen als 8periali-
tät : k'abriksedora-
stvino , Keuerunxs-
anlLASN.- Xesselein-
MLuerunzen . — lis-
paraturen an alten
8edornsteinen odav
Letriebsstöruax.

^LILsIllL R.sdak
VI . ,

IS.
r » 1»pLoi » « LÜL.

Lxxort Lu kvls-
kontsktioii
LlAS » v '

Ll » XSUISILl » » v
dis rur feinsten Xusküdruox.

I,
7»

Lvideaedoreau:
Vv <r « t » IioS8tr » » » « IRr.

Î Iepdon lir . N- 4V dl» NV42.
k> drlkva tu:

d-üo« (Loanisn), Srüolcl (Kärnten), 7VU dol Heran (lirol ).
Lrreuznnz von:

Laloiumearbid , Leszid (geformte » Larbid ), VerrosiUiiui » ,
l 8ilirium , Verromaogansillrium , Udlorlralk , Itrnatroa,

7rieklorätbxlen , 7etra <:klorätl »»n, peataodlor-
Ltban , keroblorätbxlan , vioblorätlixlen,

Üexaelllorätdan , XtLsudlioeat
Kupkerpaata »Soana ^ u.andere ckemiacde r»

Produkte.
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>Vi«n V!I., l̂susliftgarss l̂ n. 66
80ttU « lV>z80 « I !» k »1
sllsr ^ rt rur bier,tellung von
INilitilr- unä Hv11- 8okuken
»onn « »iimtliek « Lubekitr «, ^,1«
Oarn «, I>1Lg»1, vr,kt , 8ti «s«I-
»i»«n u»w . in lcllrr »,1,r L «I1
^NblNUl ^. 32 .325 r-

V«id,ng»n8>« 0 <s«rt» «4»»IsruekunssrirVsptrstsr»

LrsIKIsssige bseklsdrikats
vrrvugvo

kotoddolck,
klSsssr L Sovoktlls,

Viva-Lsgrrw.

?M . 0MM .- MLK . 8Mr8 - MLMU - MM868M.Isrr I -, Ssd .srr.Lesrr.Wir«>,»»« s —IO.
vlroNtto » ä«r 8»t»rr. rVvrtr» rurü!k»drUr»i»:

r - I- ,r »mm -L <Ire»»- : » t - UVrlr, . ^ elepkon Kr . 17S4 » u. I7S44
I-»uril«»d«L Lla.»olrtnsiik»brUc 1» UVI»», X : i»

l 'eleslüon Kr . »027 » u. »4304 "relepkon Kr . « « 271, ll . » 4304 ».
k.oüom »Iiv- n türOsmpkbetri - b kür klaupr - unü Kebenbaknen j- üer 8pur . eile . k'suerlo »-l.okomoIjv «>i . vraeklukllolromoriven kür gerxverlie , »Ileeln »eklii»i^en 8perj »Ik»brI ^»te. 1- eleltt >>»cke unü Xr»nloltomot >v«ii. kep »r»Iur von Qollomollven »Iler 8v »>eme.

llr»»a«»r»-
I»dr IH». »el,pl >o»

Kr.

lilr . 1V

emptieklt moderne unä xeäiexene Xüctienxertle
kür Institut »-, Hotel »-, Ne»t»ur »nt»-, K»kkee- und

priv »1kvcken . .>. — . .

I »u»ut«r»,k» L»8 ttlr I»t» triv- IktitzLülvL
lox . 2ir »«iuv »im

H^ ts » IX ., ZLs ^ nsrtU » » » « > r- r XslsMXs » IT». » NI
» » «r L-L» rW^ M» WW» L»rnpl «1tz«r MWWWlUdL— ML»N

Ksrndonfkr IliiktsIIwsi'knfsbi-ilk
LKISV « Iwvrp L. V.,

Lornäor5 , Isst«ä .-V »tz.

klgsno î isiioi -Iggsn in VV>sn:

I., ^ /ollroils 12, I., Qrsben 12
VI., IVIsrlskilfsrsti'ssrs 19/21

Kupfsr- uncl
/ îuminium-

XoeIig 68 oIiirrs
I8S

Oberstächen - Teerungen
Robert Felftnger

H ., Simmering« Hauptstraße Nr. 17». »,

ksssUsestjittw.b.ü.
^eivn IX/„ >VLKringvr«tr»s»e 41. :: kernspr . 2V1S7

L «rIc»t «iL, G»P»L»«I«L, v «L»v, »r»ä «St «t » I»o1»Lin»»IröL«iL
1,1t,II», , »» r,n1r»I*»r!» ii<»» s,r »,u, »2,,rd»tr,II,,na«, K-ü»t.

^Kliev 6s »sU8ettt »kt kvr elelrtfisetivn kt -äruk
- W îsrr,  VII ., dlsrakmrig » »»« I^i-. 1v —

L1«le1romot »r«n-Vzkn»mo»
>1e1 » I1är » ti1L. L. k. t§itr »-I»»mpea 6 »»A»küllt« Rampen

Hektriack »» In»t»llLtion, ->lLlert »l ,4» L « Ix Ä »n L « r» « » » » I » L

!kr S»»»1iiiN»dar f »In-1kv»rk»uf» leb dur»b»u» »»rlö»
»n K»»»»KLuf»r, »u«I> I »ilk»b»i'-I »,eli »ffung. »»,

» dl, » Ukr, 2 dl, 4 Uln p,r, «nlled. - 1,1. 1322/Vlil.
kiok . f dlewvr ' I^ , K4mmi»,i °n,y „ ei,sn
n . , 0 -r » ^ » « rU » » » « 10 , 1.« » »w- ,ll »»!-k,r»tr . 97
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LLi» xALlros

1»t «tu« xal«

34 «pIt » >8 »I »I » K«
»r»ol» V «»» »lode xistoll dsoöttxt.
14 » »»! « » 81 « » « ol » I >« ii <« .

I
I 'ross -LLssLiLS

LestrS , Rorüoo »»tdatin »1r »k« Sr . 53. I

Lank uvä VsodssLgösvdLtt Leradarä üilayer
vviLX » , r ^ noirsrirxssL s d. rsi .Li>iioK - 4l .i»4, 4r,is » .

411» d»»Iini»Ll8«» »»4 ddr»«a»»«>>»NII«k«» rr »u»»4tl»a»» I» I»- IS
i »4 Xuel»n4« S»I4«l»I»ga» 1» I»uk»»4«r ll««U»ll»r - ll«»t«»I>» e
V,r» »din»x r . » v«, »t». V«,» Sx«ii»e«r»»Itll»x. ». 5»»rarI»I»»«».

8epLra1s Vsrensdteliniig:
LilllLLlorto L««Liâ »aLea . latormLliooea Lostenlo ».

6L8- Wä
^Vlvl » IX . , L «ALSllLLILS1HLSSS Hs . 28 27

«nt ŵt » r>.
Ldarsleoeoa » U» In » a «I» »1n»oIl1» g « nÄ « n > . V»4l »n
«E « 0SHXV0XIU4SVSI .L0X 1417» V » m .t4K0L » -W»

»»»»

L > . . KsmLls äeutsode Lrünäiwg ^ --
Lurliilläerullg äerLokIeimor W« ^ kg88KLi

«m «

beim Loodvv, LratevunäLaekM §
m

errelcken 8Ie clurek «ien ielckt tu ^ srtvu »
dücüeniierck (an 81eIIe «je » koste » I) elnretr - «
lisrea , tust uadeereurt lialtbaren V « r - §

gnisrrugs - uuü H « tLSPP » I»» t . —

MssSe»
M«M!

<j? » tsut » UA. 1) mit meckLniscli uu «1 ssulrd » » « !»
hiormelrost , Oas - ocker Orusrost un <1 Osskamm » Preis Orööe I
LL0 L , Oröüe II SSO L . LIu8 « t - « u «1er ^ ppernte L0 L.
illlnn kerkere Prospekt un8 Lderreuxe »ick «lurcli Xllxensckela.

^OSglloti von S t»t» IS tllir - uuü L dt » S Iltr»
tu » pr>»Ir1l8o1i »r» Sstrtst »« Li»

H99 I » »» »I «HU«s ' v Vorkükrunx8 - VerksuksIoksIe
HULULUUII S ^ ien 3 . Lerirk , 8ckütrenx » 8se I.
81rLÜendntiii 7» o uncl 4 (KreurunA kennvex un6 tlllgerge ).

k. » cnr »! » i«8 « v
A»1L«» »1o3k«, fertig« vemenkleicker, Klüsen,
L/Iitntel, Kinlierkleicler, UmkSngtiloker, i(«pftUok»r, V»pi «r-
x «9p«i»« kllr öerukskleiklung, IVrisok» un«1 eil« Lsseoir»,
Ä»tr1«u -8lrllmpf« u. -ttsnckeokuk«, l.»6or« »r«n, 8piel« »r,n.
^ 'IWLVLALLA'rM-SvAo^

V» IVIs isk Ifsrstress « 26 TllFIk̂ AI t/ >> . » , »» »».ri» >tiftx »»»e 3 »«—, ».»» s»»4os. t.
8t>ftgs8»v I, 3, 5, 7- ' 14, 8onn- un4 ^eiertsge 8l >5t>»»»e > im tieuskue . ^W>

S » » a k t. «eite

St «4tr«t:
Berich» über die Sitzun, de« Vtodtrite« d»m 19. M«, 1SS0
Bericht über die Bitzung de« Ktodlrate« vom 20. Mai 1920

Bezirlsverirrtun-en;
1. Bezirk, 12. Mai 1920
4. » ,»irk. 18. « ai 19«
8. Bezirk, 28. « Pril 19«

14. Bezirk, 7. Mai 1920 .
Allgemeine Nachrichten:

Lehrerkanferenzen.
Richtigstellung.
Vemein»e»ermittlung«Smter .

1505
1512

1515
15IS
1517
1518

1519
152»
1520

Leben«mittelv :rkehr:
LSglicher Fl -ischmarkt in »er « roimarkthalle »,m 16. bi» 2». M »,IS20

und v»m 2«. bi« 29 . Mai 1920 . . . . - . . 1520

»eite

ZentralviehmarktSt . Marx : ^
Jung - und Stechviehmarkt vom 27. Mai 1920 .
Pferdemiirkte' vom 25. und 28. Mai 1920 .

Baubewegung:
Gesuche um vaubewilligungen vom 2. bi» 4. Juni 1920

Arbeiten und Lieferungen
I. Aubataulschreibungen.

II . Ergebnisse.
III . Vergebungen.

Kundmachungen.
Meisterausführungen Wiener Musik(Programm) . . . .
Eintragungen in den Lrwerbsteuerkataster.

1521
1521

1521

1522
1522
1522
1522
1523
1524

Her»u«,eber : Die « emeinde ß» i«u. - « erantwaktlicher Schriftleiter: L»9» i> « ie»er.
Papier -u« der Vlttuer Papierfabrik . — E . Buchdruckerei Kain » »arm. I . P . UBalliSheufser.



Bezugspreise
für Wien mit Anstellung:

ganzjährig 32 R
halbjährig 138

außerhalb Wiens:
Zuschlag der entsprechenden

Postgebühren.

Bezugs beginn: 1. Jänner,
beziehungsweise1 ' lull

Einzelne Hummern SO Heller bei
der Schriftleitung.

HintsbSall
der

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

EM

Schrlstlettungi
1.. Rathaus. Stiege8. 1. Stock.

Fernsprecher:
Rathaus. Rläppe 33.

Postspar Kassen.RontoRr. 100.36?.

7ür den Buchhandel:
Gerlach« Wiedllng. 1..Elisabeth¬
straße 13. — Ganzjährig 40 K.

Rnnahme von Rnzeigen bei
der Schrislleitung.

rrr. 46. Mittwoch den9. Juni i920. Jahrgang XXIX

Stadtrst.
Bericht

über die Sitzung vom 21. Mai 1920.
Vorsitzende: Bgm. Reumann  und die VB. Emmerling

und Hoß.
Anwesende: VB. Winter  und die StRe . Biber,

Bombe k, Breitner , Breuer , David , Dr. Grün,
Hackl , Haider , Hedorfer , Hellmann , Jser , Dr.
Kienböck , Körber , Kokrda , Linder , Josef  Müller,
Rudolf  Müller , Richter , Rummelhardt , Schmid,
Amalia  Seidel , Dr . Alma  Seitz , Siegel , Sirotek,
Speiser , Täubler , Vaugoin und Weigl.

Entschuldigt: StR . Schorsch.
Schriftführer: Kanzleioberoffizial  Landertshammer.r
Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P. Z. 10398, M.Abt. XIV 1131/18.) Die der Oesterr.

Kreditanstalt für Handel und Gewerbe zu erteilende Baubewilligung
für die PlanauSwechSlung beim Baue deS BankgebäudeS auf den
Liegenschaften Einl.-Z. 936, 1285, 1283 und 331 deS1. Bezirkes,
Or.-Nr. 2 Renngasse, Ecke Freyung Or.-Nr. 8 und 9 und Tiefer
Graben Or.»Nr. 3 und 5 wird unter der Bedingung bestätigt, daß
für die durch die Portalvorbauten in Anspruch genommene Mehr¬
fläche an Straßengrund unter Zugrundelegung des bereits mit dem
StadtratLbeschluffe vom 9. Dezember 1915, P . Z. 12857, ge¬
nehmigten UebernahmSpreiseS von 2000 X per Quadratmeter eine
Aufzahlung von 9 83X2000 — 19.680 X vor HinauSgabe der
Baubewilligung an die städtische Hauptkaffa geleistet werde. Mit
Rücksicht auf die Verminderung der durch die LichteinfallSöffnungen
und Kohleneinwurfschächte in Anspruch genommenen Straßengrund¬
fläche um 7 54 Quadratmeter wird der PlatzzinS für diese Ein»
bauten unter Zugrundelegung eines PlatzzinseS von 50 X per
Quadratmeter um den Betrag von 377 X ermäßigt.

(P. Z. 10159, M.BauAbt. XV 351/11.) Der Allgemeinen
Holzindustrie- und Holzhandels-Aktiengesellschaft als Eigentümerin
der Realität 15., Schuselkagasse6, wird ausnahmsweise gestattet,
das auf dieser Realität aufgeführte, jedoch unvollendete Gebäude
für Zwecke ihres gewerblichen Betriebes unter den von der Bau»

amtSabteilung für den 15. Bezirk gestellten Bedingungen fertigzu-
stelle» und zu verwenden.

(P. Z. 10432, M.Abt. XIV 752.) Die der ..Stafa«, Staats-
angestcllten-Fürsorgeanstalt, zu erteilende Baubewilligung für Um¬
gestaltungen im Zentralpalast im 7. Bezirke, Mariahilferstraße 120,
wird bestätigt.

(P. Z. 10399, M.Abt, XIV 1013.) Die der Kreditanstalt für
Handel und Gewerbe zu erteilende Baubewilligung für die Plan-
auswechSlung deS BankgebäudeS auf den Liegenschaften Einl.-Z.
936, 1285, 1293 und 331 des 1. Bezirkes. Or.-Nr. 2 Renngaffe,
Ecke Freyung Or.-Nr. 8 und 9 und Tiefer Graben Or.-Nr. 3
und 5 wird unter der Bedingung bestätigt, daß für die Stufen¬
anlage, sowie für den Podest an der Freyung, welche eine Bürger¬
steigfläche von 13 51 Quadratmeter in Anspruch nehmen, ein jähr¬
licher PlatzzinS von 100 X per Quadratmeter, somit von 1351 X
vom Tage der Benützungsbewilligung angefangen an die städtische
Hauptkasseabkeilung für den 1. Bezirk entrichtet, am ersten Fällig¬
keitstage ein Haftgeld in der Höhe deS einjährigen PlatzzinseS,
da- ist vom 1351 X, bei der städtischen Hauptkasseabteilung für
den 1. Bezirk erlegt und zur Sicherstellung dieser Verpflichtungen
vor HinauSgabe der Baubewilligung ein einverleibungsfähiger
Revers ausgestellt werde.

(P. Z. 10411, M.BauAbt. X 1034.) Für die Beschaffung von
Zement für dringende Erhaltungsarbeiten an städtischen Anlagen
wird ein Kostenbetrag von 19.000 X genehmigt. DaS Stadtbauamt
wird ermächtigt, den ständigen städtischen Unternehmern im Sinne
deS StadtratSbeschlufses vom 30. August 1917, P . Z. 8858,
Zement zum Selbstkostenpreise in der bisher üblichen Weise abzu¬
geben und angewiesen, nach erfolgter Abgabe über die Gebarung
Rechnung zu legen. >

(P. Z. 10408, M.BauAbt. VIII d 2393/19.) DaS Dienst,
stück, betreffend das Anbot der A.-G. der Vereinigten Asphalt- und
Baumaterialienwerkefür die Instandsetzung der Asphaltfahrbahn in
der Bereinsgaffe im 2. Bezirke von der Lessinggasie bis Am Tabor,
an die Gemeinde Wien eine Vergütung im Betrage von 992 X 16!r
gegen Entlastung aus jeder weiteren Haftung für diese Straßen¬
herstellung zu leisten, wird dem Magistrate zur neuerlichen Bericht¬
erstattung rückgemittelt.

(P. Z. 10404, M.Abt. XIV 2884.) 1. Für den im Plane
deS StadtbauamteS bezeichneten Teil der dem Wiener Bürgerspital«
fond gehörigen Liegenschaft Kat.-Parz. 32I/1 in Einl.-Z. 18 Grund¬
buch PötzleinLdorf im 18. Bezirke werden die mit den Buchstaben
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ab e ä und « k ssb, dann i L 1 und n o x g r bezeichneten
Linien als Baulinien zweier neuer Gassen bestimmt. Außerdem
werden die mit den Buchstabent u v und vr r 7, dann 1- m und
r s bezeichneten Linien als Begrenzungslinien zweier im Privat¬
eigentum bleibender, dem Verkehr nur auf Widerruf zu öffnender
Wege festgesetzt. Als endziltige Straßenhöhen haben die im Plane
rot geschriebenen und unterstrichenen Maßzahlen zu gelten.

2. Hinter den neuen Baulinien und den Wegbegrenzungs-
linienv r 1 m und r s sind5 00 m breite Vorgärten«nzulegen,
als solche dauernd zu erhalten und gegen die Verkehrsflächen,
sowie untereinander mit die freie Durchsicht nicht behindernden
Gittern auf nicht mehr als 1 00  m hohen gemauerten Sockeln ab¬
zuschließen. Hinter der WegbegrenzungSliniet u v ist ein Grund¬
streifen, für dessen Breite die Bestimmungen deS GemeinderatS-
beschluffes vom 11. Juni 1901, P . Z. 10604/99, maßgebend sind,
dauernd unverbaut zu belassen.

9. Die Breite deS Vorgartens in der Glanzinggaffe wird in
in der Strecker von 8 m auf 5 m herabgesetzt.

4. Die Verbauung hat mit Wohnhäusern zu erfolgen, die an
keiner? lle mehr als drei bewohnbare Geschosse und nirgends
eine gib. re Tiefe als 12m aufweisen. Das StiegenhauS und eine
Veranda d rfen jedoch über diese» Maß noch um » m hervorragen.
Die Eckbuustellen sind freistehend zu verbauen, bei den übrigen ist
die Kuppelung zweier benachbarter Häuser zulässig. Für die
Kuppelung und die einzuhaltenden Seitenabstände sind die Bestim¬
mungen de» Gemeindermsbeschlufse» vom 11. Juni 1901, P . Z.
10604/99, maßgebend; außerdem wird angeordnet, daß nicht nur
der Seitenabstand, sondern auch der Abstand eine» Hause» von den
übrigen Grundgrenzen nirgend» daS Maß von 3 m unter¬
schreiten darf.

5. Gegen die erwähnten Verbindungswege dürfen keine Aus¬
gänge hergestellt werden.

6. Dem Wiener Bürgerspitalsond al» Eigentümer der Liegen¬
schaft Kat.-Parz. 323/1 in Einl.-Z. 18 PötzleinSdorf wird die
politische Bewilligung erteilt, diese Liegenschaft nach Maßgabe der
vorliegenden AbteilungSpläne auf 52 Baustellen und 5 Baustellen¬
teile abzuteilen. Diese Grundabteilung ist als Parzellierung im
Sinne deS § 3, lit. s. B.-O. zu betrachten.

(P. Z. 10403, M.Abt. XIV 2078/19.) Die dem Dr. Moritz
WeiSweiler zu erteilende Baubewilligung für die Anbringung eines
Wetterschutzdaches über dem Eingänge de» HauseS3., Salesianer¬
gaffe3, wird unter der Bedingung bestätigt, daß diese» Wetter¬
schutzdach über jeweilige» Verlangen der Gemeinde Wien wieder
entfernt, für die Dauer deS Bestandes ein jährlicher PlatzzinS von
43 X 50 b (das sind die fünfprozentigen Zinsen eines Grundwertes
Von 200 X per Quadratmeter) vom I. Jänner 1919 angefangen an
die städtische Hauptkafsa-Abteilung für den 3. Bezirk entrichtet und
zur Sicherstellung dieser Verpflichtungen rin einverleibungsfähiger
Revers ausgestellt werde.

(P . Z. 10400, M.Abt. XIV 1297.) Die dem Viktor Höfer zu
erteilende Bewilligung zur Auswechslung der Pläne zur Errichtung
eines Werkstättenbaues im Garten deS HauseS S., Ungargafle 12,
rücksichtlich der vorzunehmenden Aenderung, welche darin besteht,
daß daS Gebäude in einer Länge von 4 m und einer Breite von
1Vm auf dem Grunde der zukünftigen Baumannstraße vergrößert
wird, wird bestätigt. Die Bedingungen der Baubewilligung haben
auch für die Vergrößerung de» Objekte» zu gelten.

(P. Z. 10401, M.Abt. XIV 435.) Die dem Viktor Höfer zu
erteilende Bauĥ willigung für die Errichtung eines hölzernen, eben¬
erdigen, mit Dachpappe gedeckten,-28 m langen und 10 m breiten
Werkstättenbaues, welcher in einer Länge von 12  m auf den zu¬
künftigen Straßengrund der Baumannstraße zu stehen kommt, wird
unter der Bedingung bestätigt, daß dieses Objekt, soweit eS auf
Straßengrund steht, binnen sechs Monaten nach ergangener Auf¬
forderung wieder entfernt und zur Sicherstellung dieser Verpflich¬
tung ein einverleibungSfähigerRevers ausgestellt werde.

(P . Z. 10402, M.Abt. XlV 2655/19.) Die dem Viktor Höfer
zu erteilende Baubewilligung für die Errichtung eines 1» m langen,
4 85 m breiten, mit Dachpappe gedeckten hölzernen Schuppens im
Garten deS HauseS Einl.-Z. 1659 des 3. Bezirkes, Ungargafle 11,
wird unter der Bedingung bestätigt, daß dieses Objekt über je¬
weilige» Verlangen der Gemeinde Wien wieder entfernt und zur
Sicherstellung dieser Verpflichtung vor HinauSgabe der Bau¬
bewilligung ein einverleibungsfähiger Revers ausgestellt werde.

(P. Z. 10423, Lgh. 11787.) Die Herstellung einer Senkgrube
in der Prateranlage der Lagerhäuser der Stadt Wien wird mit
dem aus den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu deckenden Kosten-
erforderniffe von 17.594 X 90 b genehmigt.

(P. Z. 8532, M.Abt. III 4313/17.) Zur Erlangung der
Verbaubarkeit der dem JaroSlav und der Marie Bublik gehörigen
Liegenschaft Kat.-Parz. 349/1, Einl.-Z. 726 Hetzendorf, überträgt
die Gemeinde Wien die im bauamtlichen Plane mit den Buchstaben
4, L X § U (L.) umschriebene Teilfläche der Kat.-Parz. 349/2,
Einl.-Z. 155 Hetzendorf, im Ausmaße von zirka 250 m? unter
den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen in das Verzeichnis
deS öffenilichen Gutes. .

(P. Z. 9707, M.BauAbt. VI 0 432 .) Dem Ansuchen de»
Johann Endlweber um Aufzahlung für die erstandenen Schotter¬
lieferungen bei der Erweiterung des Meidlinger Friedhofes wirb
aus Billigkeitsgründen Folge gegeben. Das dadurch entstehende, auf
Ausgabsrubrik XXXIII 17 bedeckte MehrerfordrrniL von 83.465 X
wird genehmigt.

(P . Z. 8491, B.Wi.A. V 1644.) Die „Gemeinde Wien—
städtischer Kohlenverkauf" überläßt der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke die Baracke auf dem städtischen Kohlenlagerplatze
Engerthstraße um den Betrag von 15.000 X, die Baracke auf
dem städtischen KohlenlagerplatzeHernals um den Betrag von
11.800 X und die Baracke auf dem städtischen Kohlenlagerplatze
MatzleinSdorf um den Betrag von 7300 X.

(P. Z. 8533, M.Abt. III 521.) Zur Ergänzung der im
Vrundbuche Lainz unter Einl.-Z. 438, 439 und 335 inneliegenden
Kat.-Parz. 335/17, 335/19 und 336/30 überläßt die Gemeinde
Wien dem Johann Bauer die im Verzeichnisse deS öffentlichen
Gutes der KatastralgemeindeLainz vorgetragene Kat.-Parz. 404,
das ist den zwischen den Baulinien der Saurau- und Veitingrr-
gaffe liegenden Rest eines Feldweges, wie er liegt und steht, um
den Bauschbetrag von 4300 X.

(P . Z. 9662, M.BauAbt. VII 433.) Die bisher geltenden
Preise für die regelmäßig wiederkehrenden Untersuchungen der
elektrisch betriebenen Aufzüge in städtischen Gebäuden werden um
50 Prozent ab 15. November 1919 erhöht. Der Preis für die
Verschiebung der Adlenkrolle deS Auszuges im ZinShause9.,Hahn¬
gaffe8, wird von 56 X jährlich auf 280 X für daS Jahr 1920
erhöht.
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(P. Z. 10412, M.BauAbt. XI 543.) Dem deutschen„Turn.
Verein Dornbach-Neuwaldegg" werden für die v»n ihm im Neu¬
waldegger Park zur Ausführung gelangende und dem Andenken
von im Weltkriege' gefallenen Verein-Mitgliedern gewidmete Denkmal¬
anlage ausnahmsweise6 Riesel und 4 Sand unentgeltlich
aus den Vorräten deS städtischen Schotterbruches am Exelberge
überlasten.

(P. Z. 3135, K.St .U. 809.) DaS Projekt für die AdaptierungS-
arbeiten auf Teilen der Liegenschaft der ehemaligen Omnibus-
gesellschaft im 20. Bezirke, Leystraße, zwecks Errichtung einer
Garage für die Kraftstellwagenunternehmungwird genehmigt. Die
Kosten für die Ausführung dieses Projektes im Betrage von
925.000 X werden genehmigt und werden auf den mit Gemeinde-
ratSbeschluß vom 28. Juni 1919 genehmigten Sachkredit ver¬
wiesen; sie finden ihre Bedeckung im Hauptvoranschlage1919/20,
Rubrik XIV I/II 4. Mit Vorbehalt des anstandslosen Ergebnisse- der
Bauvcrhandlungen wird der BaukonsenS für die AdaptierunßS-
arbeiten erteilt. Behufs Vergebung der in der Zusammenstellung
unter 1 bis 8 angeführten Bau- und Profrssionistenarbeitenzur
Adaptierung einer Garage für da- Kraftstellwagenunternehmen
20., Leystraße, wird die Direktion der städtischen Kraftstellwagen¬
unternehmung beauftragt, eine öffentliche Offertverhandlung auSzu-
schreiben. DaS Ergebnis der Offertverhandlung ist dem Ausschuß VIII
vorzulegen. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Hackl:
(P. Z. 10373, B Wi.A. IV 713.) Der geplanten Kapitals¬

erhöhung der Oesterreichischen Fischeinfuhrgesellschaftm. b. H. wird
zugestimmt und gleichzeitig die Stammeinlage der Gemeinde von
200.000 X auf 400.000 X erhöht. (A. d. GR )

(P . Z. 10045, WiA. 2324 ) Der Ankauf von zirka«53 kss
Flacheisen von der Firma Wallner L Neubert für Zwecke der
städtischen Heizwerkstätte wird genehmigt.

(P. Z. 10043, Wi.A. 2353.) Der Ankauf von je 200 m
schwarzen schmiedeeisernen GaSrohren Vr- und °«zöllig für Zwecke
der städtischen Heizwerkftätte, und zwar je 50 m von der Firma
Wallner L Neubert und je 150 m von der Firma HirschlL Komp.
wird genehmigt.

VB. Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

(P. Z. 10048, Wi.A. 2293.) Der Ankauf von je 30 Stück
Ofensockeln(System Heim), Mantelkränzen au- Mittelringen für
Zwecke der städtischen Heizwerkftätte von der Firma H. Heim in
Baden bei Wien wi>d genehmigt.

(P . Z. 10127, Wi.A. 1804.) Der Ankauf von Holzpantoffeln
bei der deutschösterreichischen Hauptstelle für Volksbekleidung wird
genehmigt.

(P. Z. 10046, WiA. 2321.) Der Ankauf von 500 Stück
emaillierten Nachttöpfen für die städtischen Versorgungshäuser von
der Firma WarcholowSki, Eißler <L Komp, wird genehmigt.

(P. Z. 10431, Wi.A. 357.) Die Erwerbung von verschiedenen
Textilien auS der Sachdemobilisierungum den Preis von 48.110 X
Plus 2 Prozent Jnvalidenzuschlag, das sind 49.072 X 20 d wird
genehmigt.

(P. Z. 10047, Wi.A. 1997.) Der Ankauf von 100 Stück
iLeibschüffeln aus Steingut von der Firma E. Königstein für die
städtischen Versoigungshäuser wird genehmigt.

(P. Z. 10430, Wi.A. 459.) Die Erwerbung von 6000 Stück
Zwiebacksäckchen für das städtische WirtschafrSamt um den PleiS
von 4844 X pluS 2 Prozent Jnvalidenzuschlag, daS sind 5042 X
88 d wird genehmigt.

(P. Z. 10427, Wi.A. 1690.) Der Ankauf von Hausschuhen
bei dem n.-ö. VolkSbekleidungSamte wild genehmigt.

(P. Z. 10428, Wi. A. 1811.) Der Ankauf von Textilwaren
beimn.-ö. VolkSbekleidungSaute wird genehmigt.

(P . Z. 10429, Wi.A. 447.) Die Erwerbung von verschiedenem
Schuhmacherzugehör für Zwecke der Werkstätten deS VersorgungS-
heimeS um den Preis von 11.801 X 25 b PluS 2 Prozent
Jnvalidenzuschlag und 1 Prozent Regiebeitrag, daS sind 12.155 X
28 d wird genehmigt.

(P. Z. 10425, Wi.A. 2239.) Die Herstellung von 5000
amtlichen LegitimationSkartcn samt Beistellung deS erforderlichen
Leinwandpapyrolin wird der Firma Paul Gerin übertragen.

(P. Z. 10426, Wi.A. 885.) Der Ankauf von Zwirn bei der
deutschösterreichischen Hauptstelle für Volksbekleidung wird genehmigt.

Berichterstatter StR . David:
(P. Z. 10385, M.Abt. II 2485.) Der Hauptkaffen offizial,-

witwe Anna Fischer wird eine Abfertigung im Betrage von 8640 X
gegen Verzicht auf die Wiederanweisung der Witwenpension im
Falle eine- abermaligen Witwenstandes bewilligt.

(P . Z. 10S86, M.Abt. II 2749.) Der Katharina Hedrich,
Kanzlei-VizedirektorSwitwe, wird anstatt der ihr gebührenden Ab-
fertigung von 6300 X und gegen Verzicht auf diese eine außer¬
ordentliche Zuwendung von jährlich 4800 X vom 1. Juni 192V
bis Eide deS JahreS 1922, eventuell bis zu einer etwa früher
einlretenden anderweitigen Versorgung bewilligt. (A. d. GR.)

(P . Z. 10387, M.Abt. II 11875/19.) Der Marie Rasp,
Mutter des verschollenen städtischen Kanzle Praktikanten Joses Rasp,
wird eine Jahresgabe von 2400 X vom 1. Mai 1920 bi« Ende
de» Jahres 1922, eventuell bi» zu einer etwa früher eintretenden
Versorgung bewilligt. (A d. GR.)

Berichterstatter StR . Bombet:
(P. Z. 10419, GW. 1026.) Der Geldeinheder der i tischen

Gaswerks Friedrich Frühwirt wird mit dem Range vom r. Mai
1920 in die 6. BezugSllaffe, 1. Bezugsstufe Rsöcdert.

(Mehr alS IS StR .)
(P. Z. 10418, GW. 1074.) Der Kanzleibeamte der städti¬

schen Gaswerke Karl Brandhofer wird mit dem Range vom
29. März 1920 in die 7. BezugSklafle, 1. Bezugsstufe befördert.

> (Mehr als 16 StR .)
(P. Z. 5886, G.W. 497.) Dem Ansuchen deS Hilfsarbeiter-

der städtischen Gaswerke Franz Thalhammer um Anrechnung einer
Dienstzeit vom 9. Oktober 18S9 bis 16. November 1918 wird
keine Folge gegeben.

(P . Z. 8840, M.Abt. 2829.) 1. Die Vergebung der Arbeit
„Gummieren von 500 m Rohkotton" zum Preise von 181 X per
Quadratmeter an die Firma Otto Lnder, Wien, 1., SalzgrieS 7,
wird nachträglich genehmigt. 2. Der hiezu erforderliche Zuschuß¬
kredit von 72.400 X auf AuSgabsrubrik XXXVII 14 a wird be¬
willigt. (Punkt 3 a. d. « R.)

1*
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Berichterstatter StR . Weigl:
(P . Z . 6832 , Str .B . 20/33 .) Die mit Stadtratsbeschluß vom

22 . Oktober 1819 , P . Z . 15274 , genehmigte Aufnahme des
Ingenieurs Walter Stöger als Vertragsbeamten mit einem JahreS-
gehakte von 7200 X und einem jährlichen Quartiergelde von
1900 X' mit dem Aufnahmstage ab 1. Mai 1919 wird auf einen
Jahresgehalt von 8000 X und einem jährlichen Quartiergelde voll
1900 X, beziehungsweise an Stelle des letzteren ab 1. Jänner
1920 mit einem OrtSzuschlage von 8000 X jährlich abgeändert.

(P . Z . 9689 , M .Abt . II 4144 .) Der SanitätSstationSleiterS-
Witwe Anna Wetzlum wird eine Witwenpension im JahreSbetrage
von 7766 X 66 d ab 1. April 1920 bewilligt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 9775 , Str .B . 225 .) In Ergänzung deS Gemeinderats»
beschlufseS vom 12 . März 1920 , P . Z . 2j-38 , wird genehmigt,
daß im Sinne dieses Beschlusses für sechs zufolge Gemeinderats¬
beschlusses vom 4. Juni 1919 , P . Z . 9146 , dauernd in den Dienst
der städtischen Straßenbahnen übernommene Bedienstete der städti¬
schen Stellwagenunternehmung der für die Anrechnung ihrer Dienst¬
zeit bei der städtischen Stellwagenunternehmung erforderliche Nach-
zahlungSbetrag von 9034 X 74 d aus Betriebmitteln der städti¬
schen Stellwagenunternehmung an die PensionSkafse zu überweisen
ist ; letzterer Betrag ist in die Betriebsrechnung der städtischen
Stellwagenunternehmung für daS Jahr 1918/19 cinzustellen.

(P . Z . 9723 , M .Abt . II 3333 .) Der Kutscherswitwe Fran¬
ziska Bäuerl wird eine Witwenpension von jährlich 1791 X 30 d
ab 16 . März 1920 und für ihre drei Kinder Marie , Rudolf und
Joscfine ein Erziehungsbeitrag von jährlich je 358 X 26 Ir ab
16 . März 1920 bewilligt . (Mehr als IS StR .)

(P . Z . 9741 , M .Abt . XVI 2553 .) Dem Ansuchen deS Kon-
skriptionSamtSkontrollorL Heinrich Schmitz um gnadenweise Bewilli¬
gung einer Freikarte zur Benützung der städtischen Straßenbahn in

' der Strecke Wohnort —Dienstort wird auS prinzipiellen Gründen
keine Folge gegeben.

(P . Z . 9784 , M .BauAbt . IX 934 .) Den beiden Depotleitern
deS städtischen Lastfuhrwerksbetriebes Josef Kuchar und Georg
Stein wird eine Erhöhung der von ihnen innegehabten Depot¬
leiterzulagen von jährlich 240 X auf jährlich 600 X mit Rück¬
wirkung ab 1. Jänner 1920 bewilligt.

(P . Z . 10063 , Str .B . 37189 .) Der Wagenführer der städtischen
Straßenbahnen Stephan Gschwendtner wird auf Grund deS
GemeinderatSbeschlufseS vom 15 . Oktober 1916 , P . Z . 9988 , ab
1. Mai 1920 in den dauernden Ruhestand versetzt und ihm eine
monatliche Pension von 240 X 38 d und die jeweils für die
Pensionisten zukommende Teuerungszulage auS Betriebsmitteln der
städtischen Straßenbahnen zuerkannt . Er hat sich jedoch zu ver¬
pflichten, auf die in die Penstonskasse geleisteten Einzahlungen
samt 3A> Prozent Zinsen zugunsten deS Betriebes zu verzichten.
Auf die Auszahlung dieser Pension haben die Bestimmungen über
die Auszahlung der Pensionen auS der PensionSkafse für die Be¬
diensteten und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen sinngemäß
Anwendung zu finden . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10016 , M .Abt. II 3985 .) Der Kutscherswitwe Therese
Trimme ! wird eine normalmäßige Witwenpension im JahreSbetrage
von 2047 X 30 ll ab 16. März 1920 und für ihre beiden Kinder
Paul und Marie ein Erziehungsbeitrag von jährlich je 409 X
44 k bewilligt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10017 , M .Abt . II 4146 .) Der KutscherSwitwe Anna
Preyer wird eine normalmäßige Witwenpension im JahreSbetrage
von 2274 X 66 d ab 2 . April 1920 bewilligt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10062 , Str .B . 4/VI .) Die Zeitvorrückung der von
der Direktion namhaft gemachten Beamten und Beamtinnen der
städtischen Straßenbahnen zu den angeführten Terminen in die an¬
gegebenen BezugSklassen wild genehmigt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10068 , Str .B . 1678 .) Der Ankauf einer eisernen
Kasse für die Betriebsinspektion der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " im Betrage von 11 .500 X wird nachträglich
genehmigt. Die Kosten werden auf den Betriebsvoranschlag 1919/20
verwiesen.

(P . Z . 10080 , M .Abt . IV 1095 .) Dem Feuerwehrmann
2. Klaffe der städtischen Feuerwehr Franz Pimpl wird ausnahms¬
weise die Bewilligung zur Eheschließung vor Ablauf der vorge¬
schriebenen Dienstzeit erteilt.

(P . Z . 10087 , Str .B . 2483 .) Der Ankauf einer Steindruck¬
schnellpresse mit allem usuellen Zubehöre für die städtischen
Straßenbahnen zum Preise von 140 .000 X bei der Firma Hugo
Carmine wird genehmigt . Die Kosten sind in dem für Werkzeug¬
maschinen und Motoren genehmigten Sachkredite und in dem für
das Jahr l919/20 unter Ausgabsrubrik XIV I/II 3 veranschlagten
Betrage bedeckt.

(P . Z . 10088 , Str .B . 4032/18 .) Die nachstehend angeführten
von ihrer zuständigen Militärbehörde als vermißt bezeichneten An¬
gestellten der städtischen Straßenbahnen gelten als gefallen , und
zwar:

Franz Fried ! mit 31 . August 1915;
Franz Müller mit Ende Dezember 1914;
Heinrich Leeb mit .10 . Juni 1916;
I . Reisleitner mit 2. November 1914;
Josef Cihlak mit 31 . August 1914;
L. Weiskirchner mit 6 . März 1915;
Friedrich Leser mit 5 . Juni 1916;
Jos . Chalupka mit 9. Juni 1916;
Joh . Dirnhofer mit 21 . Jänner 1918;
Franz Brandstätter mit 30 . Juni 1916;
Johann Meyer mit 13 . September 1914.
Die den Genannten dienstordnungsmäßig oder auf Grund

deS GemeinderatSbeschlusieS vom 29 . Juli 1914 , P . Z . 11531,
zustehenden MobilisierungSgebühren sind mit Ende deS Monates,
in welchem dieser Beschluß gefaßt wird , einzustellen und die ihren
Angehörigen allenfalls satzungSmäßtg oder auf Grund des Stadt-
ratSbeschlusieS vom 19 . November 1914 , P . Z . 15187 , gebühren¬
den Versorgungsgenüffe von dem dem Beschlüsse folgenden nächsten
MonatSersten an anzuweisen.

(P . Z . 8399 , Str .B . 2343 ) Der Bericht über den Antrag
deS GR . Beer , betreffend den Betrieb auf der Linie 34 , wird zur
Kenntnis genommen . Der Zugsabstand auf dieser Linie an Sonn¬
tagen wurde von 15 auf 10 Minuten verkürzt. Dem Anträge , an
Sonntagen Züge mit Beiwagen zu führen , wird entsprochen werden.
Die Wiedererrichtung der Haltestelle „Döblingersteg " kann mit Rück¬
sicht auf den Stand der Kohlenversorgung vorläufig nicht erfolgen.

(P . Z . 10291 , Str .B . 170/21 .) Den Angestellten der städtischen
Straßenbahnen , deren Lohnverhältnisie durch Kollektivverträge ge¬
regelt sind, einschließlich der Bauarbeiter , werden auf Abschlag auf
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die bestehende Neuregelung ihrer Lohnverhältnifle nachstehende
Abschlagszahlungen bewilligt , die am 21 . Mai 1920 zur Aus¬
zahlung zu bringen sind : Für alle Funktionäre , Bedienstete und
Arbeiter über 22 Jahre 300 X, unter 22 Jahren 250 X , für
Frauen und Laufburschen 100 X.

Berichterstatterin StR . Amalie Seidel:

(P . Z . 10035 , M .BauA . VII 2053 .) Für die Einrichtung
elektrischer Beleuchtungsanlagen in den von der TageSheimstätte
deS Vereines „Kinderfreunde " und in dem vom Vereine „ Kinder-
schutzstationen " benützten Räumen deS städtischen Hauses 14 ., Prinz
Karlgaffe 7 , wird ein bedeckter Betrag von 25 .600 X genehmigt,
der auf AuSgabSrubrik XII 4 d zu überweisen ist. Die Arbeiten
werden der Firma Ericsson übertragen.

(P . Z . 10396 , M .Abt . XIII 1350 .) Nachstehenden Bewerbern
werden Zuwendungen aus der Menschenfreund - Stiftung verliehen:
Anna Hanek , Josef Bichler , Luise Uresch und Marie Schertler
je 100 X und Therese Jung 200 X.

(P . Z . 10059 , G .W . 3455 .) Der Amerikanischen Kinderhilfs¬
aktion wird der Kostenersatz für zwei verbrannte GaSmeffer erlaffen.

(P . Z . 10139 , M .Abt . XV 5345 .) Dem Frauenhilfskomitee
Rudolfsheim wird für die Einlagerung und Verteilung ausländischer
Liebesgaben der Turnsaal der Mädchenvolksschule 14 ., Dadler-
gaffe 16 , gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen
Bedingungen zur Verfügung gestellt.

(P . Z . 7060 , Jug .A . P . 62 .) Die Anträge deS Jugendamtes,
betreffend die Festsetzung grundsätzlicher Bestimmungen für das
Hospitieren und Praktizieren an städtischen Kindergärten , werden
dem Ausschuß zur Ausarbeitung eines OrganisationSstatuteS für
das städtische Jugendamt überwiesen.

(P . Z . 10025 , M .Abt . XI 23070 .) 8 373 der Vorschriften
der Armenpflege wird dahin abgeändert , daß in jenen Bezirken , in
welchen nicht die Lebensbestätigung zugleich mit der WohnungS-
bestätigung durch den Armenrat erteilt wird , für konfessionslose
oder solche Personen , welche keiner gesetzlich anerkannten Religions¬
gesellschaft angrbören , die LebenSbestätiqungen auf den BezugS-
büchern gemäß ' Z 5 , Punkt 5 der Geschäftsordnung für die Bezirks¬
vorsteher durch diese gegeben werden.

Berichterstatter StR . Breitner:

(P . Z . 10361 , M Abt . II 4926 .) Außer den bereits erfolgten
Zeichnungen von Losanleihen 1920 durch die Gemeinde Wien ist
noch der derzeitige Bargeldbestand der in der städtischen Verwaltung
stehenden Stiftungen , GraberhaltungSwidmungen unv der KönigS-
warter Kinderspitalstiftungen von insgesamt 311 .900 X zur Zeichnung
von LoSanleihe 1920 zu verwenden , außerdem sind im Wege der
ZentraltaxamtSkaffe die bei dieser als Biersteuerkredit erliegenden
Staatsrenten von zusammen 700 .600 X Nominale in diese LoS¬
anleihe umzuwandeln , schließlich ist unter Verwendung der vom
Verbände für gewerbliche Holzverwertung für Holzbezug als Teil
deS Kaufpreises erlegten 193 .000 X Nominale Schatzscheine der
VIII . Kriegsanleihe ein Nominalbetrag von rund 400 .000 X LoS¬
anleihe zu zeichnen.

(P . Z . 10510 , M .Abt . II 5000 .) 1. DaS Offert der Firma
Waldheim und Eberle A .- G . für die Drucklegung der für daS
300 Millionen Kronenanlehen erforderlichen 61 .000 Stück Schatz¬
scheine zum Preis « von 68 b per Stück (dreifarbige Ausführung

nach Muster ^ ) wird genehmigt . 2 . Den mit der Kontrolle der
Drucklegung betrauten Beamten wird an Stelle der ihnen sonst
nach den bestehenden Vorschriften zukommenden Auswandgebühren
eine Gebühr von 40 X für den Halbtag mit der Maßgabe be¬
willigt , daß dieselben während dieser Zeit für andere Dienst¬
verrichtungen keine weiteren Aufwandgebühren verrechnen dürfen.
3 . Für die Kosten der Herstellung der für das 300 Millionen
Kronenanlehen erforderlichen Schatzscheine einschließlich der Kosten
deS Papiere », dann für die Aufwandgebühren der städtischen Kontroll¬
organe , der Kotierungsgebühr der Wiener Börsenkammer und
sonstige Spesen wird ein Gesamtbetrag von 70 .000 X genehmigt.
4 . Dieser Betrag ist mit einem Teilbeträge von 40 .000 X für daS
BerwaltungSjahr 1919/20 auf der neu zu eröffnenden Rubrik XV 6
zu verrechnen und auf die Reserve für unvorhergesehene Auslagen
zu verweisen , der Restbetrag per 30 .000 X ist im Voranschläge
für 1920/21 sicherzustellen . (Punkte 3 und 4 a . d. GR .)

(P . Z . 10512 , M Abt . II 5656 .) Der „ Gemeinde Wien —
städtische Leichenbestattung " ist als Betriebsvorschuß für laufende
Auslage » ein Betrag von 1 ^ » Millionen Kronen auS den eigenen
Barbeständen der Gemeinde gegen Rückersatz auS den laufenden
Betriebseinnahmen flüssig zu machen.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 10149 , Str .B . 31 .) Die von der Firma Wilhelm Beck L
Söhne mitgeteilte Ablehnung deS mit StadtratSbeschluß vom 3 . Oktober
1919 , P . Z . 19386 , erteilten Auftrages auf Lieferung von
2000 Garnituren , bestehend auS Bluse und Hose , zum Preise von
800 X für eine Garnitur , 4000 Stück Tuchmäntel zum Preise von
400 X für ein Stück wird zur Kenntnis  genommen . Der
Auftrag auf Lieferung von 500 Stück Hosen zum Preise von
120 X bleibt jedoch aufrecht.

(P . Z . 10101 , M .Abt . II 4295 ) Der SanitätSdienerSwitwe
Johanna Spitzner wird eine normalmäß 'g gekürzte Witwenpension
im JahreSbetrage von 46 ^ 2 X 20 h und für ihre vier Kinder
Ottokar , Johann , Josef und Wilhelm ein Erziehungsbeitrag von
jährlich je 924 X 44 d ab 1. Mai 1920 bewilligt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10090 , Str .B . 41/94 .) Der Schaffner der städtischen
Straßenbahnen Ludwig Kappl wird auf Grund deS GemeinderatS-
beschluffeS vom 15 . Oktober 1918 , P . Z . 9988 , ab 1. Mai 1920
in den dauernden Ruhestand versetzt und ihm eine monatliche
Pension von 243 X 95 d und die jeweils für die Pensionisten
festgesetzte Teuerungszulage auS Betriebsmitteln der städtischen
Straßenbahnen zuerkannt . Er hat sich jedoch zu verpflichten , auf
die in die PetisionSkasie geleisteten Einzahlungen samt 3Vs Prozent
Zinsen zugunsten deS Betriebe » zu verzichten . Auf die Auszahlung
dieser Pension haben die Bestimmungen über die Auszahlung der
Pensionen auS der PensionSkaffe für die Bediensteten und Arbeiter
der städtischen Straßenbahnen sinngemäße Anwendung zu finden.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10146 , Str .B . 243 .) Die Anträge der Straßenbahn¬
direktion , betreffend Beförderungen zu Expeditoren , werden genehmigt.

(P . Z . 10061 , Str .B . 17440 .) Die Anträge der Straßen¬
bahndirektion , betreffend drei Ansuchen um FahrprciSbegünstigungen,
werden genehmigt.
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Berichterstatter StR . Jser:

sP . Z . 10005 . M .Abt XXII 1028 .) Für die Ausschmückung

de « Bahnhofes und der Zerstreuungsstation Leopoldau wird ein

Kredit in der Höhe von 10 000 X bewilligt.

tP . Z . 9710 . M .BanAbt . VI ä 1216 .) DaS Ansuchen der

Pächter der Gastwirtschaft im städtischen Strandbad « „ GänsebSufel'
um Erlaubnis , auf ibre Kosten im Familienbade probeweise über die

heurige Badezeit Konzerte zu veranstalten , wird abgelebnt.

tP Z . 10892 M BauAbt . XXII 331 ) Die vom magistratischen

Bezirksamt « für den 21 . Bezirk dem LadiSlauS Blastak zu erteilende
baubebürdl ' che Bewilliauna der Belastung de « bereits vorzeitig im

Hose deS HanseS 21 . Patriziaaste 21 . Konskr .-Nr . 764 Floridsdorf

Grnndb .- Einl .-Z . 18 Donauseld . aus künftioem Straßengrunde auf¬

gestellten bölrernen WerkzeuoschuppenS wird unter den kommissionell
gestellten Redingunaen , insbesondere unter der Bedingung gemäß

97 und 105 Wr . B .-O . bestätigt , daß der Schuppen auf

sederzeitiaeS Nerlanoen der Gemeinde Men . beziehunaSweise deS
magistratischen Bezirksamtes für den 21 . Bezirk ohne Anspruch aus

Schadenersatz oder den Ersatz irgend welcher Kosten wieder abge¬
tragen wird und d ^ß zur Sicherstellung dieser Verpflichtung durch

den Eigentümer deS bezeichnet «« Hause ? ein einverleibnnaSsähiger
Revers vor AuSsertignna der Baubewilligung ausgestellt wird.

DB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Kokrda:

tP . 1) . 9752 . WiU 1758 ) DaS Anbot der Nrma W -nha - t

Müg -rbauer ans Laserung von zwei Treiblederriemen für daS

Sägewerk in Naßwald zum Grundpreise von 710 X ver Kilogramm

wird angenommen.

tB Z . 9753 u . 9754 . W , A 2 ' 88 u . 1598 .) Der Ankauf

von TerOswnren beim niederösterreichischen VolkSbek1eiduna »amte

wird oenehmigt.

1P Z 9755 , M >A 1567 ) ' Der Anlaut von L ' inenbändern

bei der devtschösterrcilbiichen Hanvtstelle für DolkSbelleidung wird

genehmigt.
Z . 9756 . 9757 u . 9758 . Wi .A . ia « 4 . gl 34  u . 2962 .)

Der Ankauf von Textilwaren bei der deutschösterreichischen Haupt¬

stelle für Vollsbekleiduna wird genehmigt.

lP . Z . 9667 . WI .A . 583 .) Für den Satz und Druck deS
Amtsblattes der Stadt Wien samt Beilagen und Nebenarbeiten

werden der Druckerei E . Kainz vorm . I . B « WalliShauster aus die

mit Stadtratsbeschluß vom 15 . Juli 1915 , P . Z . 7422 , genehmigten

Grundpreise , die jeweils vom Stadtrate für kurrente Buchdrucker-

arbeiten genehmigten Auszahlungen bis aus Widerruf bewilligt.

lP Z . 9698 , M .Abt . IX 2565 .) Der deutschöstcrreichischen

Eiereinfuhrstelle , G . m . b . H ., werden die Stallabteilungen 1 bis 6

der Stallgruppe X deS ZentralviehmarkteS St . Marx vorübergehend

zu Lagerzwecken überlasten.

(P . Z . 9748 , Wi .A . 1168 .) Der Ankauf der vom Staats-

amte für Land - und Forstwirtschaft durch die tierärztliche

Medikamentenabgabestelle überlassenen tierärztlichen Instrumente um
den Gesamtbetrag von 6204 X wird genehmigt.

(P . Z . 9761 , Wi .A . 420 .) Die Erwerbung von Drahcstiften
und Nägeln auS der Sachdemobilifierung für Zwecke deS städtischen
Wirtschaftsamtes , der Lagerhäuser , Straßenbahnen und der Leichen¬

bestattung um den Gesamtbetrag von 8741 X 40 b wird genehmigt.

(P . Z . 10042 , Wi .A. 1987 .) Der Ankauf von 2000 Stück

Mädchenkleidern auS Deckenstoff in Größe 3 bis 9 zum Preise

von 60 X per Stück bei der Firma „Teret " , deutschösterreichische

TextilienretablierungSgesellschaft m . b . H . . wird genehmigt.

(P . Z . 10024 , M .Abt . IX 2182 .) Der Wirtschaftsvereinigung

der fleischverarbeitenden Gewerbe , reg . G . m. b . H ., wird die

Tierärztekanzlei in der 5 . Abteilung deS SchlachthofeS St . Marx
überlasten.

Berichterstatter VB . Winter  teilt mit , daß am 19 . Mai

1919 der erste , am 18 . Mai 1920 der fünfzehnte Zug mit Wiener

Kindern nach Zürich abging . Bisher genosten ungefähr 10 .000
Wiener Kinder Erholung in dieser Stadt . AuS Anlaß deS ein¬

jährigen segenreichen Wirken ? der Aktion Zürich habe Bericht¬

erstatter namenS deS StadtrateS ein Danktelegramm an daS dortige

Komitee abgesendet . (Z . K.)

(P . Z . 10186 , M .Abt . III 1355 .) Der Bericht , nach welchem
von einer Erwerbung von Gründen in Luckenholz , StammerSdorf,

für Jugendfürsorgezwecke abzusehen wäre , wird zur Kenntnis

genommen.

Bgm . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Breitner:

lP Z . 10593 , M Abt . XI d 8618 .) Zu folgenden AuSgabS-
rubriken des Voranschlages deS JubiläumSspitaleS werden für das

VerwaltunaSjahr 1919/20 Zuschußkredite bewilligt : Rubrik VI

FuhrauSlaoen 742 .000 X, Rubrik VII Beheizung 9,448 .700 ,X,

Rubrik VlII Beleuchtung 891 .500 X , Rubrik X I Wäschenach-

schaffung 815 800 X , Rubrik XI KüchenauSlagcn 24 .586 .760 X,

Rubrik XII Arzneien und Verbandzeug 782 .600 X . ES wird zur

Kenntnis oenommen , daß sich um diese Beträge die Zuschüsse der

eigenen Gelder an daS Jubiläumsspital erhöhen . (A. d . GR .)

(P . Z . 15591 , M D . 8181 .) Generalstabsarzt Dr . Franz

Pick wird vom 1 . Juni 1920 an vorläufig aus zwei Jahre mit

der Ueberprüfung und Mitwirkung an der Reorganisation der

gesamten städtischen HumanitätSanstalten gegen ein MonatSentgelt

von 7000 X betraut . Außerdem hat der Genannte Anspruch auf

die Reisegebühren gemäß der Vorschrift über die Aufwandgebühren
der Anaestellten der Gemeinde Wien . Die näheren Bestimmungen

bezüglich seiner Tätigkeit hat der Bürgermeister zu vereinbaren.
(A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:

(P . A . 10160 . M D . 3071 .) Den von der Magistratsdirektion
namhaft gemachten Angestellten wird gemäß Punkt 6 deS Gemeinde-
ratSbeschluffeS vom 30 . März 1920 , P . Z . 6508 , für die im

Verzeichnisse bezeichne «?« , mit ihnen im gemeinsamen Haushalte
lebenden und von ihnen erhaltenen mittellosen Verwandten vom

1 . Jänner 1920 an bis auf weiteres eine gleichzeitig mit der

gleitenden Zulage auszuzahlende Aushilfe im jeweiligen Ausmaße

der für eine Person festgesetzten gleitenden Zulage bewilligt.

(P . Z . 10577 , M .D . 3141 .) Den nicht im Kollektivvertrage

stehenden aktiven Angestellten der städtischen Unternehmungen,
denen di « gleitende Zulage auf Grund deS SemeinderatSteschlusteS
vom 30 . März 1920 , P . Z . 6508 , zukommt , wirb an Stelle de»
mit dem StadtratSbeschluste vom 20 . Mai 1920 , P . Z . 1037S,
bew lligten Vorschusses von je 300 X ein noch vor Pfingsten auS-

zahlbarer Vorschuß im Ausmaße von je 168 L für den Angestellten
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und jeder für die gleitende Zulage in Betracht kommende Familien¬
mitglied bewilligt.

(P . Z . 10592 , M .BauAbt . IX 1903 .) Den Angestellten deS
städtischen LastkraflwagenbetriebrS werden die laut Kollektivvertrag
am Ende des Monates Mai 1920 fällig gewordenen gleitenden
Teuerungszulagen von 550 X, beziehungsweise 490 X , beziehungs¬
weise 300 X mit am 22 . Mai 1920 auszuzahlenden Beträgen
von 300 X , beziehungsweise 200 X, beziehungsweise 100 X
bevorschußt.

(P . Z . 10158 , M .D . 2770 .) Die Anträge der Personal¬
kommission hinsichtlich der Funktionszulagen für die Oberbeamten
deS Magistrates werden genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 23328/19 , M .Abt . XIX 3613/19 .) Im Sinne deS
Gemeinderatsbeschlusses vom 30 . November 1906 , P . Z . 14394,
wird der Direkttonsadjunkt Ferdinand Ledermann mit der Stell¬
vertretung deS Direktors deS städtischen Exekutionsamtes betraut
und ihm die mit Gemeinderatsbeschluß vom 24 . April 1919 , P.
Z . 6491 , festgesetzte in die Pension einrechenbare Personalzulage
von jährlich 1200 X flüssig gemacht.

(P . Z . 10508 , B .Sch . 14969/19 .) Zur provisorischen Unter¬
bringung der in den sogenannten Streik (Gasthaus )schulen ge¬
sammelten schulpflichtigen tschechischen Kinder bis zum Schlüsse des
laufenden Schuljahres werden dem KomenSkyvereine nachbenannte
Schulgebäude an den Wochennachmittagen zwischen 2 und 6 Uhr
(mit Ausnahme von Samstag wegen der gründlichen Schulreinigung)
zwecks Einrichtung von Privatvolksschulen , beziehungsweise Privat«
volkSschulktaffen überlasten:

Knabenvolksschule 2 ., Holzhausergasse 5 (für die Kinder deS
2. Bezirkes mit Ausnahme Schüttau und Prater ) ;

Knabenvolksschule 2 ., Sterneckplatz 2 (für die Kinder deS
PraterbezirksteilrS ) ;

Knabenvolksschule 2 . , Schüttauftraße 42 (für die Kinder von
Kaisermühlen ) ;

Mädchenvolksschule 5 ., BräuhauSgafle 50 (für die Kinder deS
4 . und 5 . Bezirks ) ;

Knabenvolksschule 7., Zieglergaste 21 (für die Kinder deS 6 .,
7 . und 8 . Bezirkes ) ;

Knabenvolksschule 9 ., CanisiuSgafle 2 (für die Kinder deS
9. und 19 . Bezirkes ) ;

Mädchenvolksschule 10 . , Laaerstraße 1 (für die Kinder deS
10 . Bezirkes , die im Hause des KomenSkyvereinrS 10 ., Quellen»
straße 72 , nicht untergebracht werden können ) ;

Knaben » und Mädchenvolksschule 10 ., Triesterstraße 114 , und
Knaben » und Mädchenvolksschule 10 ., Laaerstraße 170 (für

die an den äußeren Grenzen deS 10 . Bezirkes wohnenden Kinder ) ;
Knabenvolksschule 11 ., Herderplatz 1 (für die Kinder des 11.

Bezirkes ) ;
Knabenvolksschule 12 . , Migazziplatz 8 (für die Kinder deS

12 . Bezirkes ) ;
Knabenvolksschule 13 ., Kuefsteingasie 21 ( für die Kinder deS

13 . Bezirkes ) ;
Knabenvolksschule 14 ., Stättermayergasse 29 ( für die Kinder

deS 14 . und 1b . Bezirkes über der Westbahn ) ;
Knabenvolksschule 15 ., Sperrgaste 8/10 (für die Kinder deS

14 . und 1b . Bezirkes unter der Westbahn ) ;
Knabenvolksschule 16 ., Ottakringerstraße ILO (für die Kinder

deS 16 . Bezirkes ) ;

Mädchenvolksschule 17 ., Jörgerstraße 39 (für die Kinder deS
17 . Bezirkes ) ;

Knabenvolksschule 13 ., Klettenhofgaste 3 (für die Kinder deS
18 . Bezirkes ) ;

Mädchenvolksschule 20 ., Karajangasie 14 (für die Kinder deS
20 . Bezirkes ) ;

Knabenvolksschule 21 ., Kuenburggaste 1 (für die Kinder deS
21 . Bezirkes mit Ausnahme deS BezirkSteiles Stadlau ) ;

KnabcnvolkSschule 21 ., Konstanziagaste 24/26 (für die Kinder
deS Bezirksteiles Stadlau ) .

Die Bestimmung der einzelnen Räume auf Grund deS Be¬
darfes hätte im Einvernehmen mit den betreffenden Schulleitungen
und zuständigen Bezirksschulinspektoren zu erfolgen ; für eventuelle
Schäden an den Schulgebäuden , beziehungsweise dem Schulinventar,
hätte der genannte Verein die Gemeinde schadlos zu halten.

(P . Z . 10589 , M .D . 2770 .) Den von der Magistratsdirektion
namhaft gemachten Beamten werden die beantragten Funktions¬
zulagen (Personalzulagen , Präsidialzulage ) mit Wirksamkeit vom
1. Mai 1919 ( 1 . Jänner 1920 ) , beziehungsweise vom Tage der
Erlangung der Bezüge der 2 . , beziehungsweise 3 . Bezugsklasie
zuerkannt.

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 10594 , Str .B . 2651 .) Für die heurige Rennsaison in
der Freudenau ist bis auf weiteres ein Rennverkehr durchzuführen.
Für die Angestellten des Jockeyklubs werden an Renntagen Sonder¬
züge ab Bahnhof Erdberg zur Hin - und Rückfahrt beigestellt . Der
Preis per Wagen und Fahrt ist mit dem 50 fachen Betrage der
tarifmäßigen Gebühr für eine Person an Tagen ohne Rennen zu
berechnen.

(P . Z . 10086 , Str .B . 2535 .) DaS Anbot der Firma
F . Bolberitz auf Lieferung von zirka 4000 bis 5000 Stück
amerikanischen Militärmänteln , Original -Khakifarbe , zum Preise von
1350 d.-ö. X für ein Stück wird angenommen . Der Preis versteht
sich unverzollt , ab Waggon Wien . Die Bezahlung erfolgt zu drei
Vierteln der Kaufsumme durch Eröffnung eines auf den Namen der
anbtetenden Firma lautenden AkkreditiveS bei einer Wiener Bank
nach den im Anbote festgelegten Bedingungen , ein Viertel der
Kaufsumme durch Bezahlung innerhalb drei Tagen nach Ausladen
deS Waggons . Die Gesamtkosten im Betrage von 6,750 .000 X
werden auf die Betriebseinnahmen , wo sie bedeckt sind , verwiese ».

(P . Z . 10451 , Str .B . 2633 .) DaS Anbot der Firma S . E.
L H . Michelstädtrr auf Lieferung von 2000 Paar Filzstumpen zum
Preise von 87 X für ein Paar wird angenommen . Die Gesamtkosten im
Betrage von 174 .000 X werden auf die Betriebseinnahmen , wo
sie bedeckt sind , verwiesen.

(P . Z . 10568 , L .U . 222 .) Den im Kollektivvertrag stehenden
Arbeitern der „ Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung¬
werden auf die im Rahmen des neuen Kollektivvertrages zu ge¬
wärtigende Lohnrrgulierung Vorschüsse in der Höhe von je 300 X
gewährt.

Schluß der Sitzung.
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Werichl
über die Sitzung vom 27. Mai 1920.

Vorsitzende: Bgm. Reumann und die VB. Emmerling
und Winter.

Anwesende: VB. Hoß und die StRe . Biber , Bombe k,
Breitner , Breuer , David . Dr. Grün , Hackl, Haider,
Hellmann , Jser , Dr. Kienböck , Kokrda , Linder,
Josef  Müll er, Rudolf  Mülle r, Richter , Rummelhardt,
Dr . Scheu , Schmid , Schorsch , Amalia  Seidel , Siegel,
Sirotek , Speiser , Täubler und Vaugoin.

Entschuldigt: StR.  Körb er, Dr. Alma  Seitz , Weigl.
Beigezogen: GR. Dr.  Danneberg , Stadtbaudirektor,

Dr.  Goldemund und Mag.-Sekr. Dr.  Jaksch.
Schriftführer: Mag.-Komm. Dr.  Walchen st einer.

Bgm.  Reumann eröffnet die Sitzung und bringt folgende
Erklärung zur Kenntnis:

Meine Führung deS Vorsitzes im vorletzten Stadtrat während
einer heftigen Auseinandersetzung zwischen Mehrheit und Minderheit
wurde von dieser als unobjektiv bezeichnet. Wenn diese Bemängelung
begründet ist, so ist dies auf die herrschende allgemeine Erregung,
der auch ich mich nicht entziehen konnte, zurückzuführen. Ich hoffe,
daß mit dieser Erklärung diese Angelegenheit als beigelegt betrachtet
wird und ersuche, diese Erklärung zur Kenntnis zu nehmen.

(Zur Kenntnis  genommen.)
Der Vorsitzende erstattet einen Bericht über die Frage einer

eventuellen Rückwirkung der bevorstehenden Erhöhung der Markt-
und Schlachthausgebühren auf die Approvisionierung und bemerkt
resümierend, daß diese Erhöhung der Gebühren weder eine Rolle
in der Preisbildung spielen, noch eine Beeinträchtigung der Ge¬
werbetreibenden mit sich bringen könne. (M.Abt. IX 1293/20.)

Berichterstatter VB. Emmerling:
(P . Z. K903, Saml. 883.) Die Gemeinde Wien veranstaltet

einen Wettbewerb für Werke der Kleinplastik, für dessen Aus¬
schreibung folgende Grundzüge maßgebend sein sollen:

1. Zur Teilnahme an dem Wettbewerb sind alle ihre Kunst
frei ausübenden österreichischen Bildhauer berechtigt.

2. Die Wahl deS Gegenstandes, beziehungsweise Vorwurfes
der einzureichendrn plastischen Werke bleibt den an dem Wettbewerbe
teilnehmenden Künstlern überlassen.

3. Einzureichen sind Entwürfe in solchem Grade der Durch¬
führung, daß sich der dem Werke zugrundeliegende Gedanke
und die Art seiner Ausführung vollkommen deutlich erkennen und
beurteilen lassen.

4. Unter den eingereichten Werken wird das Preisgericht die
in ihrer Art besten auSwählen. Zur Auswahl gelangen 10 Werke,
die je nach den voraussichtlichen Kosten ihrer Ausführung und deren
Verhältnis zu einander mit Preisen bedacht werden, die den Ge¬
samtbetrag von 30.000 X nicht überschreiten sollen.
^ 5. DaS Preisgericht wird in der Art gebildet, daß Zwei¬
drittel der Mitglieder vom Verbände der österreichischen Bildhauer
entsendet, ein Drittel dagegen von der Gemeinde bestimmt wird.

6. Die Direktion der städtischen Sammlungen wird aufge¬
fordert, die näheren Bestimmungen dieses Wettbewerbes im Ein¬
vernehmen mit dem Verbände der österreichischenBildhauer auSzu-
arbeiten und zur Genehmigung vorzulegen.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z. 10446, M.BauAbl. Villa 285.) Die Erzeugung von

Betonrohren für die Wafferlaufherstellungen bei der KriegSwohn-
haussiedlung 15., Schmelz wird mit einem Gesamtkostenerfordernis
von 66.000 X genehmigt. Die Arbeiten werden der Bauunter¬
nehmung Ing . Karl AuteriedL Komp, übertragen. Die Kosten
sind in den Baumehrkosten für die KriegswohnhauLbauten Schmelz
inbegriffen und werden auf diese verwiesen.

(P. Z. 9696, M.Abt. Hl 3154.) Die im 4. Stocke des
BürgerspitalfondShauseS1., Schottenring 30 liegende Wohnung
Nr. 8 wird vom Maitermin 1920 ab an Hermann Metzger um
den JahreLzins von 2830 X vermietet.

VB. Emmerling  übernimmt den Vorsitz. ,

Berichterstatter StR . Siegel:
(P. Z. 10447, M.BauAbt. IX 973.) Der Bericht über daS

bisherige Ergebnis deS Probebetriebes mit dem Kehrichtabfuhr-
system„Colonia" wird genehmigend zur Kenntnis genommen. DaS
Anbot der Aktiengesellschaft der Emaillierwerke und Metallwaren¬
fabriken„Austria" auf kostenlose Beistellung von 50 Stück verzinkten
Colonia-Eimern mit 25 Liter Inhalt nebst zwei dazugehörenden Ein¬
schüttöffnungen für die Dauer des Probebetriebes, daS ist bis
12. Jänner 1921, wird angenommen.

(P. Z. 10493, M.BauAbt. VlII d 260.) Für daS Ber-
waltungsjahr 1919/20 wird zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 a 1
(Herstellung und Erhaltung der Wasserläufe) ein Zuschußkredit von
450.000 X bewilligt. Der Betrag wird auf die mit Gemeinderats¬
beschluß vom 23. Jänner 1920, P . Z. 1016, genehmigte Bau¬
reserve von 9,690.000 X überwiesen. (A. d. GR.)

(P. Z. 10437, M.Abt. XIV 695/19.) Dem Alexander Rotter wird
die Baubewilligung für Bauänderungen im Hause1., Riemergasie 11
unter der Bedingung bestätigt, daß sich der Bauwerber für sich und seine
Rechtsnachfolger verpflichtet, das Wetterschutzdach über jeweiliges
Verlangen der Gemeinde Wien zu beseitigen, den früheren Zustand deS
Straßengrundeswieder herzustellen, für den Bestand des Wetter-
schutzdacheS einen jährlichen PlatzzinS von 360 X vom Tage der
Baubewilligung angefangen alljährlich im vorhinein an die
städtische Hauptkaffe zu entrichten und vor HinauSgabe der Bau¬
bewilligung ein Haftgeld von 360 X bei der städtischen Hauptkaffe
zu erlegen.

(P . Z. 10409, M.BauAbt. Vlil d 658.) DaS Ansuchen deS
Vereines „Kinderschutzstationen", zur Trockenerhaltung der Spiel¬
plätze in den Tagesheimstätten6., Haydngaffe 19 und 20., Salzach¬
straße 3 Rieselmengen im bedeckten Gesamtbeträge von 4000 X,
auf Kosten der Gemeinde Wien beizustellen, wird abgelehnt.

(P. Z. 9636, M.BauAbt. 32.) Die Arbeitsordnung für die
Arbeiter und Vorarbeiter der städtischen Straßenreinigung wird
genehmigt. Sie tritt sofort nach Verlautbarung in Wirksamkeit;
die bisher giltige Arbeitsordnung wird mit dem Tage dieser Ver¬
lautbarung außer Kraft gesetzt.

(P. Z. 10438, M.Abt. XIV 2901/19.) Dem Franz Hopfner
wird die Baubewilligung für Bauabänderungen im Hause 1.,
Goldschmidgafse 7a unter der Bedingung bestätigt, daß sich der
Bauwerber für sich und für seine Rechtsnachfolger verpflichtet,
daS Wetterschutzdach über jeweiliges Verlangen der Gemeinde
Wien zu beseitigen, den früheren Zustand deS:Straßengrundes
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wieder herzustellen , für den Bestand deS Vordaches einen jährlichen
PlatzzinS von 234 L vom Tage der Baubewilligung angefangen
alljährlich im vorhinein an die städtische Hauptkassa zu entrichten
und vor HinauSgabe der Baubewilligung ein Haftgeld in der Höhe
des einjährigen PlatzzinseS zu erlegen.

(P . Z . 10439 , M .Abt . XIV 1696/19 .) Dem Leopold Langer wird
die Baudewilligung für Bauänderungen im Hause 1. , Goldschmidgasse 8
unter der Bedingung bestätigt , daß sich der Bauwerber für sich und seine
RechlSnachfolger verpflichtet , die Lichteinfallsöffnung über je¬
weiliges Verlangen der Gemeinde Wien zu beseitigen , den früheren
Zustand des Straßengrundes wieder herzustellen , für die Benützung
des Straßengrundes einen jährlichen Platzzins von 207 L vom
Tage der Baubewilligung angefangen alljährlich im vorhinein an
die städtische Hauptkasse zu entrichten und vor HinauSgabe der
Baubewilligung ein Haftgeld von 207 L bei der städtischen Haupt¬
kaffe zu erlegen.

(P . Z . 10397 , M .Abt . XIV 7357/14 .) Die Baubewilligung
für die Erbauung eines Hauses auf der Einl .- Z . 852 des Grund¬
buches des l . Bezirkes am Kaiser Wilhelmring , an der neuen
Gaffe , an der verlängerten Schellinggaffe und an der Liebenberg¬
gasse unter Zugestehung der Herabminderung deS HofausmaßeS von
15 Prozent auf 3 Prozent wird unter den vom Magistrate vor¬
geschlagenen Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 10653 , M .Bau .Abt . VIII a 840/19 .) Die Asphal¬
tierung der Canovagasse im 1. Bezirk wird bis <uch weiteres wegen
zu hoher Kosten aufgcschoben . Sie ist in das Verzeichnis der
dringend notwendigen Straßenherstellungen aufzunehmen.

Bgm . Reumann  verliest einen Magistratsbericht , in welchem
die Gemeinde Wien in ausführlicher und wohlbegründeter Weise
Stellung nimmt zu dem vom französischen Deputierten Margaine
in der französischen Kammer in seinem Referate über den Friedens-
Vertrag gemachten Vorschlag , Preßburg zum Zentrum des Donau¬
verkehres auszugestalten , und beantragt , diesen Bericht nebst einer
Skizze der Verkehrswege den einzelnen Mitgliedern der franzö¬
sischen Kammer , sow .e auch den französischen , englischen und
italienischen großen Tagesblättern zur Aufklärung zu übermitteln.
(Angenommen .)

Berichterstatter StR . Breitner:

(P . Z . 10949 , A F A. 12189 .) In Ergänzung deS Beschlusses
vom 10 . Dezember 1v19 , P . Z . 23564 , wird beschlossen:

a) Fahrpreisbegünstigungen werden nur solchen Invaliden
gewährt , die entweder durch ihren Beruf genötigt sind vom Spitale
oder Wohnorte zur Berussstälte zu fahren oder die sich in Spitals¬
pflege befinden und zum Besuche einer Schule oder zum Besuche
ihrer nächsten Anverwandten (Frau , Kinder , Lebensgefährtin,
Eltern ) eine Freikarte oder ErmäßigungSanweffung dringend
benötigen;

d ) wenn Wohnort und Fahrtziel stets die gleichen sind , dürfen
nur Fahrtbegünstigungen für Streckenkarten bewilligt werden;

o) Angestellte deS Staates , der Gemeinde Wien , deS Landes
und öffentlicher Behörden , sowie Privatangestellte und Arbeiter,
welche im Genüsse der normalmäßigen , beziehungsweise in den
Tarifverträgen vorgesehenen Bezüge und Löhne stehen , erhalten
keine Fahrpreisbegünstigung;

ä ) die Begünstigungen sind stets nur auf kürzere Zeit , je nach
der Lage deS Falles zu gewähren;

s) jenen bereits im Genüsse einer Fahrtbegünstigung stehenden
Invaliden , welche auf Vorladungen nicht erscheinen und die Erteilung
von Auskünften verweigern , wird die Fahrtbegünstigung überhaupt
entzogen ; ^

k) wenn die Voraussetzungen für die Einstellung der Fahr¬
begünstigung gegeben sind , hat die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen die Ermächtigung , die Begünstigung sofort zu entziehen.

Während der Debatte über die folgenden Referate übernehmen
VB . Winter und dann VB . Emmerling den Vorsitz.

Berichterstatter GR . Dr . Danneberg:

(P . Z . 10800 , 10801 , 10802 , 10803 , 10884 .) DaS vorgelepte
Organisationsstatut für die Unternehmungen der Gemeinde Wien
wird mit der vom Referenten vorgeschlagenen Abänderung im Z 23
genehmigt . (A . d . GR .)

Die vorgelegte Geschäftsordnung des Ausschusses und der
Unterausschüsse für die Unternehmungen der Gemeinde Wien
wird genehmigt . (A . d . GR .)

Die Anzahl der Stadträte wird im Sinne des A 28 deS
Gememderatsstatutes mit zwölf bestimmt . (A . d. GR .)

I . Im Sinne des K 33 des Gemeinderatsstatutes werden
folgende Verwaltungsgruppen festgesetzt:

1 . Gruppe für Personalangelegenheiten und Verwaltungs¬
reform.

2 . Finanzgrnppe.
3 . Gruppe für Wohlfahrtseinrichtungen und Jugendfürsorge.
4 . Gruppe für Sozialpolitik und Gesundheitswesen.
5 Gruppe für technische Angelegenheiten.
6. Ecnährungs - und Wirtschastsjjluppe.
7 . Gruppe für allgemeine Verwaltung.
8 . Gruppe für die städtischen Unternehmungen.
II . Für jede dieser Gruppen wird ein Gemeinderatsausschuß

gewählt . Die Ausschüsse sind wie die einzelnen Gruppen zu
bezeichnen.

III . Im Sinne deS Z 34 deS Gememderatsstatutes wird die
Anzahl der Mitglieder dieser Ausschüsse (einschließlich deS amts¬
führenden Stadtrates ) festgesetzt , wie folgt:

1. Für den Ausschuß für Personalangelegenheiten und Ver¬
waltungsreform mit >3,

2 . für den Finanzausschuß mit 20,
3 . für den Ausschuß für WohlfahrSeinrichtungen und Jugend-

sürsorge mit 24,

4 . für den Ausschuß für Sozialpolitik und Gesundheitswesen
mit 24,

5 . für den Ausschuß für technische Angelegenheiten mit 18,
6 . für den Ernährungs - und Wirtschaftsausschuß mit 24,
7 . für den Ausschuß für allgemeine Verwaltung mit 23,
8 . für den Ausschuß für die städtischen Unternehmungen

mit 25 . (U . d . GR )

Die Anzahl der Vorsitzenden -Stellvertreter des Gemeinderates
im Sinne des H 67 des Gemeinderatsstatutes wird mit vier

bestimmt , die Anzahl der Schriftführer mit sechs . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Breitner:

(P . Z . 10950 , M .Abt . XI d 4751 .) 1 . Es wird genehmigend
zur Kenntnis genommen , daß sich im JubiläumSspitale im Rech-
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nungsjahre 1918/19 der mit 2,764 .100 X veranschlagte Betriebs¬
abgang auf 6,733 .800 X erhöht.

2. Zur materiellen Bedeckung dieses Mehrerfordernisses wird
zur AuSgabsrubrik XXXV 1 des Hauptvoranschlages 1918/19 ein
Zuschußkredit von 3,969 .700 X bewilligt . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:

(P . Z . 4151 , M .Abt . XV 16288 .) Dem Volksschullehrer
Anton Munda werden vpn der im öffentlichen Schuldienste
SteiermarkS zurückgelegten Dienstzeit von insgesamt 7 Jahren und
10 Monaten 4 Jahre in die Gcsamtdienstzeit eingerechnet.

(P . Z . 1551 , M .Abt . XV 18380/19 .) DaS Ansuchen des
Bürgerschullehrers Josef Adametz um ausnahmsweise Anrechnung
der vor der Dienstunterbrechung im öffentlichen Schuldienste in
Wien vollstreckten Dienstzeit vom 16 . September 1886 bis
15. September 1903 in die gesamte Dienstzeit behufs Vorrückung
in eine höhere Bezugsklaffe und Bezugsstufe wird genehmigt.

(P . Z . 10384 , M .D . 2729 .) Die Dienstesentsagung des
Kanzleigehilfen Josef Huber mit Wirksamkeit vom 30 . April 1919
im Sinne des Z 100 der allgemeinen Dienstordnung wird ange¬
nommen.

(P . Z . 10372 , M .Abt . IX 25t >0.) Dem Ansuchen des
MarktamtSkommissärS Johann Jnnfeld um Vorrückung in die
1. Stufe der 5. Bezugsklaffe der Il/d 1 Gruppe deS Gehalts-
schemaS mit dem Range vom 10 . August 1919 wird Folge
gegeben.

(P . Z . 10440 , M .Abt . XIX 325 .) In der Standesgruppe
der Beamten des Zentralwahl ' und Steuerkalasters wird der
Kanzlist Rudolf Ludwig zum provisorischen Akzeffisten mit dem
Range vom 10 . April 1918 in der 3. Stufe der 8. Bezugsklaffe
ernannt.

(P . Z . 4508 , E .W. 270 .) Der Marie Streimelweger , Witwe
des am 24 . Jänner 1920 verstorbenen Hilfsarbeiters der städtischen
Elektrizitätswerke Alois Streimelweger , wird eine Abfertigung von
17 .370 X und ein Leichenkostenbeitrag von 4192 X 50 Ir bewilligt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10072 , M .D . 2744 .) Dem städtischen Kanzleidiurnisten
Karl Marsche ! wird daS Definitivum verliehen.

(P . Z . 10111 , M .Abt. IV 1662 .) Dem gewesenen Brand-
inspellor Ernst Hye wird die Weiterbenützung seiner bisherigen
Naturalwohnung Nr . 6 im Gebäude der Feuerwehrzentrale gegen
Zahlung eines im vorhinein zu entrichtenden Betrages von 350 X
dis längsten« 31 . Juli 1920 bewilligt . Außerdem hat er die
Mietzinsabgabe zu entrichten. Die Hauszinssteuer trägt die Gemeinde.
Wird die Wohnung vor 3l . Juli 1920 geräumt , so werden für
jeden auf die Zeit bis 31 . Juli 1920 fehlenden Tag 2 X rück¬
vergütet.

(P . Z . 10133 , Buchh.D . 197 .) Dem Ansuchen der Kriegs-
auShelfer der Stadtbuchhaltung Franz Lupacz , August Frank und
Franz Karl Lautner um Entlohnung nach der ersten Stufe der
8 . Bezugsklaffe der IV. Gruppe des GehaltLschcmaS mit dem
Range vom 1. April , beziehungsweise 17 . Mai . beziehungsweise
26 . April 1920 , wird ohne Aenderung der rechtlichen Natur ihres
Dienstverhältnisses Folge gegeben.

(P . Z . 10132 , Buchh.D . 198 .) Dem Ansuchen der in der
vorgelegten Zusammenstellung namhaft gemachten Beamten der

Wiener Stadtbuchhaltung um Zeitvorrückung zu den dort angeführten
Terminen in die angegebene BezugSklafse wird Folge gegeben.

(P . Z . 9611 bis 9685 .) Ueber Ersuchen werden folgende
Personen auS dem Stande der Straßenpflege bei Anwesenheit von
mehr als 16 Stadträten in den dauernden Ruhestand versetzt:

(M BauAbt . IX 657 ) Depotaufleger Rudolf Leeb, jährlich
4000 X;

(M .BauAbt . IX 684 ) Depotaufseher Paul Jungbauer , jährlich
6600 X;

(M .BauAbt . IX 2511 ) Depotwächter Johann Durspekt, jähr¬
lich 6216 X;

(M .BauAbt . IX 436 ) Straßenvorarbeiter Rudolf Zischek,
jährlich 10.350 X;

(M .BauAbt . IX 696 ) Straßenarbeiter Jakob Beinrücker,
jährlich 4116 X;

(M .BauAbt . IX 419 ) Straßenvorarbeiter Heinrich B̂rozik,
jährlich 5280 X;

(M .BauAbt . IX 308 ) Straßenarbeiter Karl Gruber , jährlich
7056 X;

(M .BauAbt . IX 683 ) Straßenvorarbeiter Leopold Henninger,
jährlich 10 .800 X;

(M .BauAbt . IX 789 ) Straßenarbeiter Josef Jtszykowski,
jährlich 7392 X;

(M .BauAbt . IX 260 ) Straßenarbeiter Josef Kermus , jährlich
3536 X;

(M .BauAbt . IX 694 ) Straßenarbeiter Anton Kolm, jährlich
4836 X;

(M .BauAbt . IX 693 ) Straßenarbeiter Ferdinand Nemetschek,
jährlich 3536 X;

(M .BauAbt . IX 374 ) Straßenarbeiter Eduard Neukam,
jährlich 4590 X;

(M .BauAbt . IX 2244/19 ) Sträßenarbeiter Ignaz Novotny,
jährlich 6048 X; ^

(M .BauAbt . IX 806 ) Straßenvorarbeiter Josef Nowak , jährlich
6300 X;

(M .BauAbt . IX 367 ) Straßenarbeiter Stanislaus Pendl,
jährlich 4836 X;

(M .BauAbt . IX 947 ) Straßenarbeiter Johann Rücker, jähr¬
lich 4116 X;

(M .BauAbt . IX 74) Straßenarbeiter Franz Scheibenbogen,
jährlich 5088 X;

(M .BauAbt . IX 246 ) Straßenarbeiter Felix Schneider , jähr¬
lich 5088 X;

(M .BauAbt . IX 598 ) Straßenarbeiter Johann Schön , jährlich
4836 X;

(M .BauAbt . IX 722 ) Straßenarbriter Karl Schwetz, jährlich
5088 X;

(M .BauAbt . IX 730 ) Straßenarbeiter Andreas Troxler,
jährlich 5880 X;

(M .BauAbt . IX 692 ) Straßenarbeiter Ludwig Walter , jähr¬
lich 7392 X;

(M .BauAbt . IX 723 ) Straßenarbeiter Josef Woldrich , jähr¬
lich 4590 X;

(M .BauAbt . IX 420 ) Straßenarbeiter Wilhelm Wolf , jährlich

Berichterstatter StR . Richter:
Dem folgenden Referate sind beigezogen : Siadt -BauamtS-

direktor Dr . Goldemund  und Mag .Sekr . Dr . Jaksch.
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(P . Z 10882 , M.Abt. XIV 3641/i9 .) Der Entwurf
zu einem Gesetze, betreffend die Aenderung der Bauordnung
für Wien und Maßnahmen zur Behebung der Wohnungsnor
und Förderung der Bautätigkeit daselbst wild genehmigt.
Der Magistrat wird beauftragt, das Weitere wegen Erwirkung
des Landesgesetzes zu veranlassen und ermächtigt, im Ein¬
vernehmen mit dem amtsführenden Stadtrate geringfügigen
Aenderungen, die sich im Laufe der Vorverhandlungen ergeben
sollten, namens der Gemeinoe Wien zuzustimmen. (A. d. GR .)

Schluß der Sitzung.

WezirkDerrrerungen
12. Hemeindevezirk, Weidking.

Oeffentliche Sitzung vom 20. Mai 1920.

Vorsitzender: BV. Za nasch ka.

Schriftführer: Kanzleilriter Dir.»Adj. Malsch.

Einlauf.
Der Vorsitzende  bringt ein Dankschreibendes Aegidius

Mahr anläßlich der Teilnahme der Bezirksvertretungan dem Leichen¬
begängnisse seines Kindes zur Verlesung. (Z. K.)

*Das am Sammeltage für die Befreiung der Kriegsgefangenen
erzielte Ergebnis beträgt an Spenden 11.982 L 13 d, durch
Sammlung mit Büchsen 49.841 L 77 b und durch die in den
Häusern aufgelegten Sammelbögen 133.486 L 70 d.

Nach einem Berichte der Amerikanischen Kinderhilfsaktion werden
im 12. Bezirke außer dem städtischen Kindergarten 11.175 Kinder
auSgespeist, und zwar von der Küche Hohenbergstraße 7575, von
der Küche Johann HoffmannSplatz 3000 und 600 besuchen die
Ausspeisestelle Schönbrunn. (Z. K.)

Der Vorsitzende  bringt eine Rechtfertigung des magistra¬
tischen Bezirksamtes für den 12. Bezirk anläßlich der von der
Bezirksvertretung am 20. März 1920, Z. 1082, eingebrachten
Beschwerde, betreffend den Fall „Betriebsanlage Siegmund Kutscher,
12., Schönbrunner Schloßstraße 23/25 ", zur Kenntnis.

Der Verwalter des Meidlinger Friedhofes teilt mit, daß der
Friedhof mit einem Drahtgitter und nicht mit einer Planke abge¬
grenzt wird. (Z . K.)

Zuschrift der M.Abt. II , betreffend Hundesteuerbefreiung.
Ansuchen um Hundesteuerbefreiung sind mit Armutszeugnissen be¬
legt dem Stadtrate vorzulegen. (Z. K.)

Zuschrift der Stadtbauamtsabteilung für den 12. Bezirk, be¬
treffend Bürgersteiginstandsetzung12., Krichbaumgasse 25. (Z. K.)

Zuschrift der M.Abt. XI , betreffend SektionsfunktionärS-
wahlen im Armeninstitute Meidling, und zwar der Obmann, dessen

Stellvertreter , der Schriftführer und dessen Stellvertreter in der
1. Sektion: Josef Gerl , Wilhelm Zörkler, Karl Hilscher (Schrift-
führerstellvertreter wurde nicht gewählt) ; in der 2. SektionKarl
Chlumsky, Karl Bayer , Ludwig Himmelmayer, Friedrich Gorny;
in der 3. Sektion : Ludwig Hock, Franz Walek, Ignaz Schlägel,
Stephan Bauer ; in der 4. Sektion : Leopold Slabky, Friedrich
Stanzl (Schriftfühier wurde nicht gewählt), Johann Böhm ; in der
5. Sektion : Hugo Erblich, Josef Duchoslav, Karl Edlaucr , Anton
Birka ; in der 6. Sektion: Max Grünhut, Raimund Steindl,
Michael Nowak, Alois Prambach ; in der 7. Sektion : Friedrich
Schußler, Emil Hausner, Karl Bany (Schriftsührerstellvertreter
wurde nicht gewählt) ; in der 8. Sektion : Emanuel Heim, Franz
Dirnhofer, Richard Reitzner, Georg Sauer . (Z. K.)

Zuschrift der M .BauAbt. VI b, betreffend Bedürfnisanstalten,
deren Errichtung 5is zum Eintritte besserer Bauverhältnisse ver¬
schoben wird. (Z . K.)

Zuschrift des Bürgermeisters, bet-essend Wiedererrichtungder
Haltestelle Hetzendorferstraße, Ecke Rosenhügelstraße. (Z . K.)

Zuschrift der Stadtgartendirektion, betreffend Aufstellung der
Gartenbänke in der Schönbrunnerallee, insoweit sie sich im guten
Zustande befinden. (Z. K.)

Zuschrift des Wohnungsamtes der Stadt Wien, betreffend
Neuregelung der Wohnungszuweisungdurch hiezu bestimmte Kom¬
missionen, die aus je einem Gemeinderate des Bezirkes als Vor¬
sitzenden und zwei Beisitzern aus der Mieterschaft bestehen. (Z. K.)

Zuschrift der M.BauAbt. VIII d, betreffend Uebernahme deS
vor dem Hause des Franz Stagl , 12., Pottendorferstraße 7, her¬
gestellten Bürgersteiges in die fernere Erhaltung der Gemeinde
Wien. (Z. K.)

Zuschrift der M .BauAbt. VIII d, betreffend Uebernahme des
vor dem Hause der Franziska Wanezek, 12., Tivoligasse 34/36,
Ecke Aichholzgasse 24, hergestellten Bürgersteiges in die fernere
Erhaltung der Gemeinde Wien. (Z. K.)

Zuschrift der M.BauAbt. VIII d, betreffend ordnungsmäßige
Herstellung des vor dem Hause des Samuel Goldsand, 12., Tan-
bruckgafse 14, auSgeführten Asphaltbürgersteiges. (Z. K.)

Zuschrift der M.BauAbt. VIII b, betreffend der vor den
Häusern des Leo Fischmann, 12., Thunhofgaffe 9 und 11, her-
gestellten Bürgersteige in die fernere Erhaltung der Gemeinde Wien.
(3 - K.)

Zuschrift des städtischen Landwirtschaftsamtes, betreffend Be-
dingniffe für die Vergebung von Kleingärten. (Z. K.)

Anträge.

BR . Huberth  beantragt die Wiedereröffnung der Halte¬
stellen der städtischen Straßenbahnen in der Breitenfurter- und
Hetzendorferstraße, und zwar wegen Verhütung von Unfällen und
aus verkehrstechnischen Gründen. (Angenommen .)

BR . Kroneck  beantragt , die Kosten für die Senkgruben¬
reinigung in den Bezirksteilen Hetzendorf und AltmannSdorf pro
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1920 in Einklang zu bringen mit dem in den übrigen Bezirken
für die Kanalräumung auflaufenden Kosten aus Basis der Miet¬
zinse und die Mehrkosten insolange aus allgemeinen Mitteln zu
bestreiten, bis die Kanalisierung durchgrsührt ist.

Ueber diesen Antrag entspinnt sich eine längere Debatte. Am
Schluffe derselben wird ein Komitee, bestehend aus den BRen.
Bezdeka, Huberth, HanSlik, dem Antragsteller und dem Bezirks¬
vorsteher eingesetzt, behufs Feststellung der Ursachen über die
enorm hohen vorgeschriebenen Räumungsgebühren. (Zugeftimmt .)

BR . Schalda  beantragt die Eröffnung der Jgnazgaffe
von der Reschgasie bis zur Niederhofstraße. (Angenommen .)

BR . Newole  beantragt , mit möglichster Beschleunigung
alle Mist- und Abfallsammelstellenim ganzen Bezirke zu reinigen
und den Schutt und Mist abzuführen. (Angenommen .)

BR . Dr . Schoen  beantragt , der Vorsitzende möge bei der
kompetenten Stelle vorstellig werden, damit die geplante Auflassung
der Filiale der Wiener Rettungsgesellschaft Mariahilf nicht zur
Durchführung komme. (Angenommen .)

BR . Bayer  beantragt , die Straßenbahnhaltestelle bei der
OSwaldgasie möge, einem allgemeinen Wunsche der arbeitenden
Bevölkerung nachkommend, wieder eröffnet werden. (Ange¬
nommen.

Er beantragt, ferner dahin zu wirken, daß die Realitäten
12., Ruckergasie und Scdönbrunnrr Schloßstraße 4 und 6 und
Fadriksgnffe 5/ ? sofort eingeplankt werden. (Angenommen .)

Weiters stellt er den Antrag, gegen das öffentliche Anpreisen
und Schaustellen in Fenstern der Papier und Trafikladen von
Schmutz- und Schundliteratur endlich Stellung zu nehmen und
das Bezirkspolizei-Kommissariat Meidling zu veranlassen, solchen
Presieerzeugnisien und Bildern besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden
und die strengsten und unnachgiebigsten Maßregeln zur Verhütung
der weiteren Ausbreitung dieser Unkultur einleiten. (Ange¬
nommen .)

Ferner beantragt er, die Bezirksvertretung wolle gegen die
Vorführung von die Jugend verderbenden FilmS entschieden Protest
einlegen und daS Polizeikommiffariat ersuchen, dahin zu wirken,
daß das Verbot des Besuches solcher Vorführungen für Kinder im
vor- und schulpflichtigen Alter und für Jugendliche strenge ein¬
gehalten wird. (Angenommen .)

Er stellt weiters den Antrag, die Bezirksvertretung wolle be¬
schließen, der Bürgermeister wird ersucht, bei der Landesregierung
vorstellig zu werden, die endliche Ausweisung aller Einwanderer
auS dem Osten durchzusetzen und jede weitere Zuwanderung durch
Abweisung von Aufenthaltsbewilligungen hinianzuhalten. Ferner
wolle der Stattrat die Landesregierung ausfordern, daS Mieter¬
schutzgesetz für diese Einwanderer aus dem Osten aufzuheben.
(Angenommen .)

Endlich beantragt er die Neuherstellung eines einfachen eisernen
Geländers beim Verbindungsweg Haidackergaffe und Pottendorfer¬
straße, da die Holzplanke bei diesen Verbindungsweg gestohlen
wurde und sowohl Kinder bei Tag als auch Erwachsene bei
Dunkelheit in den Bahnabschnitt der Pottendorferlinie abstürzen
können. (Angenommen .)

is20 . — Brztrtsvertrrtungen.

BR . Reichhardt  beantragt die Wiedereröffnung der
Straßenbahnlinie durch die Niederhofstraße. (Angenommen .)

Armrnrats - Ergänzungswahlen.
Auf Grund der Zuschrift der Magistratsabteilung XI werden

die ArmenratS-ErgänzungLwahlen vorgenommen. Gewählt wurden
in unveränderter Annahme der Vorschläge des Armeninstitutes
nachstehend genannte Personen : Johann Kiefmann, Dekorations¬
maler ; Eugen Klempfner rekle Klemperer, Beamter der tschechischen
Gesandtschaft; Franz Krystufek, Werkmeister; Leopold Molnar,
Bankbeamter; Johann Weiser, Bäckergehilfe; Johann Weleys,
Bäckermeister; Anton Zabsky, Kürschnermeifter

15. Hemeindeöezirk, Jünfyaus.
Oeffentliche Sitzung vom 20. Mai 1920.

Vorsitzender: BV. Grassinge  r.

Schriftführer : Kanzleileiter Dir .-Adj. Hacker.
Einlauf.

Antwortschreiben des Bürgermeisters, betreffend Aenderung des
8 48 , Absatz 2 der Schulgesepnovelle vom 2. Mai 1883, dahin
lautend, daß die hierämtliche Zuschrift der M.Abt. XV zur weiteren
Veranlassung und Berichterstattung zugemittelt wurde. (Z. K.)

Zuschrift des städtischen Jugendamtes , betreffend ärztliche Unter¬
suchungen der Schulkinder. Es wird beschlossen, das Jugendamt zu
ersuchen, diese Untersuchungen nicht in den Amtsräumen des städti¬
schen Jugendamtes , sondern in der Schule vornehmen zu lassen,
damit das Herumwandern der Schulkinder und das oft halbe Tage
lange Warten derselben unterbleibe, weiters für die Untersuchungen
in de,, Schulgebäuden aus erzieherischen Gründen die Wahlzellen
zu verwenden, welche von der Bezirksvertretung kostenlos zur Ver¬
fügung stehen.

Antwortschreiben der Bezirksvertretung VI, betreffend Auf¬
lösung der Filialstation Mariahilf der Wiener Rettungsgesellschaft
dahin lautend, daß die Bezirksvertretung VI eine diesbezügliche
Eingabe an den Bürgermeister sowie an das Aktionskomitee der
Rettungsgesellschaftgemacht hat. (Z. K.)

Dankschleibcn des Kommandos der städtischen Feuerwehr für
das Anerkennungsschreiben der Bezirksvertretung. (Z. K.)

BV. Grassinger  teilt mit, daß Julius Blatt , Fabrikant,
15., Markgraf Rüdingerstraße, für die Armen des Bezirkes 20o0 X
gespendet hat. Die Bezirksvertretung beschließt, dem Spender ein
Dankschreiben zu übermitteln. '

Verständigungseitens des Notars Jakob Vogel, wonach der ver¬
storbene Architekt Heinrich Zwölfer, der bereits bei der GemeindeW^n
bestehenden Zwölfer'schen Armenstifmng' im Bezirke Fünshaus eine
Kronenrente im Nominale von 2000 X stiftet, deren Zinsen all¬
jährlich an Arme des 15. Bezirkes zu verteilen sind. (Z. K.)

Kundmachung der M.Abt. IV, betreffend Maßnahmen der
Gemeinde Wien hinsichtlich deS LastkraftwagenverkehreS im Wiener
Gemeindegebiete. (Z . K.)

Hierauf berichtet der Vorsitzende  über das Ergebnis der
Sammlung in den Häusern des ib . Bezirkes anläßlich der Aktion
für die Heimbeförderung der Kriegsgefangenen aus der russischen
Gefangenschaft. ES wurde ein Betrag von 73.010 X erzielt. (Z. K.)
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Bericht deS Frauenarbeitskomitees Fünfhaus über die Ver¬
teilung von Liebesgaben von Weihnachten 1919 bis Ende April
1920. Die Verteilung erfolgte an 5347 Parteien . Diese erhielten
an Lebensmitteln' 13.091 kx, an Kleidungsstücken, Wäsche. Schuhen
u. s. w. 3288 Stück. Hiefür wurden an Verteilungskostenbeiträgen
eingenommen 6576 X. Ferner wurde am 5. März 1920 ein
Depot der britischen Mission „Loeiot̂ ok krtenäa" errichtet, in dem
an zwei Tagen in der Woche an zusammen 1058 Parteien fortlaufend
LebenSmittelzubußen für Kinder auSgegeben werden. Bis 30. April
1920 erhielt das Frauenarbeitskomitee XV Waren ' im Werte von
166.220 X, wovon bis 14. Mai 1920 143.719 X in Geld ver¬
rechnet wurden. Dieser Bericht wurde mit Befriedigung zur Kenntnis
genommen. Hiezu stellt BR . Koch den Antrag, dem Frauenarbeits-
komitec XV für seine rastlose und aufopfernde Mühewaltung den
Dank und die Anerkennung der Bezirksvertreiung auszusprechen.
(Einstimmig angenommen .)

^ Zuschrift der M.Abt. V, betreffend Herstellung einer gemauerten
Einfriedung zwischen der Felberstraße und dem Westbahnhofe. Der
Vorsitzende  bringt die Verhandlungsschrift über die Ortsvcr-
handlung zur Verlesung. BR . Koch macht darauf aufmerksam,
daß durch eine solche Mauer daS Straßenbild arg verunziert wäre
und ein anderer AuSweg gesucht werden müsse, die Diebstähle am
Westbahnhofe hintanzuhalten. Statt des derzeitigen Holzgitters wäre
ein Sockel zu errichten, auf dem entweder ein lebender Zaun oder
ein eisernes Gestänge mit Stacheldraht zu kommen hätte. Die
Pfeiler müßten verankert sein. Er stellt daher den Antrag, die
Bezirksvertretung möge sich gegen die Errichtung einer Mauer auS-
sprechen und beim Stadtbauamte dahin wirken, daß der Baukonsens
nur für die Errichtung eines Eisengitters mit Sockel erteilt werde.
BR . Hudetz  stellt den Zusatzantrag, im Einvernehmen mit dem
Bezirksrate des 14. Bezirkes den Stadtrat und daS Stadtbauamt
zu ersuchen, im Sinne des Antrages Koch die Aufführung einer
Mauer nicht zu genehmigen, vielmehr den Baukonsens nur für
das von BR . Koch vorgeschlageneEisengitter zu erteilen. (Ein¬
stimmig angenommen .)

Wahl.

Hierauf erfolgt die Wahl von 30 Waisenräten und 9 Mündel¬
räten im Sinne des § 31 der Vorschriften für die Armenpflege
über Wahlvorschlag deS Armeninstitutes XV. Es werden alle im
Wahlvorschlagegenannten Personen mit 21 Stimmen gewählt.

Antra  g.
Nunmehr stellt BR . Bart Hel me  folgenden Antrag : Bei

diversen Baublöcken auf der Schmelz, die teilweise auch zu Schreber¬
gärten verwendet wuroen, stehen an den Ecken WasserleitungSrohre
oft 10 bis 20 am hoch auS dem Erdboden. Da diese Rohre die¬
selbe Farbe wie der Boden haben, werden sie meistenteils von den
Paffanten nicht bemerkt und zu öfteren Malen geschah eS, daß
diese hiedurch zu Falle gekommen sind. Da die Sicherheit der
Paffanten hiedurch gefährdet erscheint, beantragt er, daS Stadtbau¬
amt zu ersuchen, hier Abhilfe zu schaffen. (Einstimmig ange¬
nommen .)

Sitzung:
10. Bezirk: 11. Juni , 4 Uhr nachmittags.

Allgemeine Nachrichten

Allgemeine Lschrichren
Konstituierung der chemeinderatsausschüste.

Am Dienstag den 2. Juni fand die Konstituierung der vom
Gemeinderate gewählter» Ausschüsse statt. ES wurden gewählt die
Gemeinderäte:

In den Ausschuß für Personalangelegenheiten
und Verwaltungsreform  Alexander Täubler  zum Vor¬
sitzenden, Ferdinand Skaret  und Franz Haider  zum Vor¬
sitzendenstellvertreter; Paul Speiser,  amtsführender Stadtrat;

in den Finanzausschuß  Alfred Broczyner  zum Vor¬
sitzenden, Heinrich Heitzinger  und Franz Zimmer!  zu Vor-
sitzendenstellvertretern; Hugo Breitner,  amtsführender Stadtrat

in den Ausschuß für Wohlfahrtseinrichtungen und
Jugendfürsorge  Julius Jorde  zum Vorsitzenden, Amalie
Pölz er  und Karl Rummelhardt  zu Vorsitzendenstellver¬
tretern ; Max Winter,  amtsführender Stadtrat;

in den Ausschuß für Sozialpolitik und Gesund¬
heitswesen  Johann Suchanek  zum Vorsitzenden, Karl
Hofbauer  und Dr . Moritz Franz HaaS  zu Vorsitzendenstell¬
vertretern ; Julius Grünwald,  amtsführender Stadtrat;

in den Ausschuß für technische Angelegenheiten
Karl Schmid zum Vorsitzenden, Rudolf Müller (17 .) und
Ludwig Biber  zu Vorsitzendenstellvertretern; Franz Siegel,
amtsführender Stadtrat;

in den ErnährungS - und Wirtschaftsausschuß
Anton Gr ölig  zum Vorsitzenden, ' HanS Jser  und Josef
Müller  zu Vorsitzendenstellvertretern; Quirin Kokrda,  amtS-
führender Stadtrat;

in den Ausschuß für allgemeine Verwaltung  Josef
Hellmann  zum Vorsitzenden, Anton Weber  und Dr . Franz
Odehnal  zu Borsitzendenstellvertretern; Karl Richter,  amtS-
führender Stadtrat;

in den Ausschuß für die städtischen Unternehmungen
(den Vorsitz führt gemäß § S deS OrganisationsstatuteS für die
Unternehmungen der Gemeinde Wien der amtSführrnde Stadtrat ) ;
Josef Bombek,  Johann Schorsch und Heinrich Schmid
zu Vorsitzendenstellvertretern; VB. Georg Emmerling.  amtS-
führender Siadtrat.

*

Der Gemeinderat  wird jeden Freitag, 4 Uhr nach-
mittags, der Stadtsenat  jeden Dienstag, erforderlichenfalls
auch Freitag, 9 Uhr vormittags, Sitzungen abhalten. Für die
Sitzungen der Gemeinderatsausschüsse  sind folgende
Tage in Aussicht genommen: Montag : Verwaltungsausschuß für
Wohlfahrtsangelegenheiten und Jugendfürsorge und Berwaltungt-
ausschuß für die städtischen Unternehmungen; DienStag: Finanz¬
ausschuß und Verwaltungsausschuß für Sozialpolitik und Gesund¬
heitswesen; Mittwoch: Verwaltungsausschußfür Personalangelegen¬
heiten und Verwaltungsreform und ErnährungS- und Wirtschafts¬
ausschuß; Donnerstag : Verwaltungsausschuß für allgemeine
Angelegenheiten und Verwaltungsausschuß für technische Angelegen¬
heiten. Die Sitzungen der Ausschüsse beginnen um 4 Uhr nach¬
mittags.
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VsnbeweMNg
vom 5. bis 8. Juni 1920

l» >« m Klammern eingestellten Zahlen find di« « eschästSnummern »ei
»lienstücke »er Abteilung XIV »e» Magistrate - für »en I . bis 9. un » SO. » e,irl.
— Für »en 10. bi- 19 . un» 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahle»
die GekchäktSnummern »er betreffenden waoiNraOlch»-- » e,ir»«l!mt-r)

Neubauten.
12. B e z i r k: Wohnhaus und Garage , Arndtstraße 12 —Anton Scharff-

' geffe 3, von der Firma W. Jelinek , G m. b. H-, 12.,
Arndtstraße 44, Bauführer Amon Blaschke (453/111).

„ „ Baracke, Cantacuzinostraße , Sportplatz , vom Sportklub
„Wacker", Bauführer Anton Blaschke (461/111/20 ).

Zubaute».
21 . Bezirk:  FabrikSanlage , Floridusgasfe 62, von Josef Florenz , ebenda,

Bauführer Robert Ferschek (527/1 ).
„ „ Werkstätte, Brünnerstraße 62, von Brevillier L Urban,

Bauführer Arnold L Schuhmaier (528/1 ).
U»davtternnoe«

12. Bezirk:  Koppreitergaffe 6, von der Allgemeinen Depositenbank, Bau¬
führer Karl Korn, Baugesellschaft-A.-G . (466/111).

21. „ AmtSstraßc 44 , von Richard und Anna Leutner, ebenda,
Bauführer Joses Saffertal (397/2 ).

«aulinienbeftlmmungeu.
12. Bezirk:  Schuppen , Draschegasse 8, von Jakob Lindaus, Bauführer

Anton Blaschke (455/III ).
. „ Holzlagerschuppen, Malfattigaffe , von der Troatra -Holz-

industrie-A.-G . (Zagreb ), 2., Sperlgaffe 6, Bauführer Anton
Blaschke.

Diverse geringere Bauten.
20. B e z i r k : Dammstraße 20, Einl .-Z . 5493 , von Albert Kätscher, 9.,

Liechtensteinstraße15, Bauführer Ignaz Reiser (M .Abt. 37,
Z . 1790).

Realitäten -Verkehr in Wien.
Vom 1- dis 31 . Jänner 1920.

Zusaininengestellt vom Zcntralwahl - und Steuerkataster der Stadt Wien .)
1. Bezirk, Dorotheergafse 7, Einl .-Z . 202, bisheriger Besitzer Abraham

Eisenstein, grundbücherlich übertragen an Simon Einhorn,
Rosa Einhorn , je >/, , am 16. Jänner 1920.

„ „ Ebmdorferstraße 3, L.-Z . 213, bish . Bes. Otto Wirth , grdb.
übertr . an Julio Metal am l3 . Jän . 1920.

. . Eliiab thstraße 18, E.-Z . 235 . bish. Bes. der Zentralverein für
Rübenzuckerindustrie der österreichisch-ungarischen Monarchie,
grdb. übertr . an Ferdinand Bloch-Bauer , Adele Bloch-Bauer,
je V- , am 7. Jän . 1920.

„ . Grünangergafse 4, E.-Z . 409 , bish . Bes. Georg Dr . EiSler-
Terramare , grdb. übertr . an die Firma F . Schwab am
14. Jün . 1920.

. „ Grünangergafse 6, E .-Z . 411, bish . Bes. Anna Jlger V»,
grdb. übertr . an Hermann Beer , Valentin Heller, je >/. , am
22. Jün . 1920.

. „ Kärntnerstraße 22 , E.-Z . 598, bish . Bes. Marianne Krantz,
Llementine Willich, je H , grdb. übertr . an die Firma „Hotel
Krantz. A.-G.", am 27. Jän . 1920.

. „ Krugerstraße 10, E -Z . 667, bish . Bes. Dr . Heinrich Haugwitz,
grdb. übertr . an die offene Handelsgesellschaft I . Glückselig L
Sohn am 12. Jän . 1920.

. „ Kumpfgaffe 9, E .-Z . 676 , bish . Bes. Alfred Mayer , grdb.
übertr . an Lotte Mayer Vs, Dr . Josef Ludwig Berger,
Wilhelm Berger , je */«, am 10. Jän . 1920.

„ „ Kaiser Karlring 11, E .-Z . 834, bish . Bes. Ludwig Müller,
Leopold Roth , je H , grdb. übertr . an die Firma „John
Unterwood L Co." am 2. Jän . 1920.

„ „ Schönlaterngaffe 7, E.-Z 1064, bish . Bes. Hermine Feyrer ' /»,
grdb. übertr . an Dr . Eduard Feyrer , Theodor Feyrer , Alfred
Feyrer , je >/r«, am 12. Jän . 1920.

„ „ Schönlaterngaffe 7 », E.-Z . 1065, bish . Bes. Hermine Feyrer >/,,
grdb. übertr . an Dr . Eduard Feyrer , Theodor Feyrer , Alfred
Feyrer , je ' /-. , am 12. Jän . 1920.

.. „ Postgafse I , E .-Z . 1070, bish . Bes. die Wiener Baugesell.
schüft grdb. übertr . an Elie Humouda am 31. Jän . 1920.

„ „ Schulerstraße 9, E.-Z . 1118, bish . Bes. Heinrich Maurer , grdb.
übertr . an Elfriedc Nebrich am 28 . Jän . 1920.

„ ., Wollzeile 18, E .-Z . 1456, bish . Bes. die „JanuS ", Wechsel-
festige LebenSvcrsicherungSanstalt in Wien, grdb. übertr . an
Bela Straßer am 30. Jän . 1920.

I . Bezirk, Dominikanerbastei 6, E .-Z . 1636, bish Bes. Friedrich Pick,
Margarete Pick, je Vs, grdb. übertr . an Emil Natonek am
26. Jän . 1920.

„ „ Bibergaffe II , E .-Z . 1686, bish . Bes. Johanna Schönau , grdb.
übertr . an die Firma „Nestle Kindernährmehlgesellschaft" am
3. Jän . 1920.

„ „ Seitzergaffc 6, E.-Z . 1740, bish , Bes. August Rainer Hückel,
grdb. übertr . an Pmkas Schüller am 24. Jän . 1920.

„ „ Tuchlaubcn 7 a, E.-Z . 1741, bish . Bes. August Rainer Hückel,
grdb. übertr . an Pinkas Schüller am 24. Jän . 1920.

2. Bezirk, Hammer -Purgstallgaffc 3, E.-Z . 17, bish . Bes. Eduard Springer,
grdb. übenr . an Marianne Sigl am 5. Jän . 1920.

„ „ Unicre Augartenstraße 28, E.-Z . 83, bish . Bes. Armin Benyi,
Else Benyi , je >̂ , grdb. übertr . an Helene PaiS am
20. Jän . 1920.

„ „ Tastellezgaffe 29 , E :-Z . 221, bish . Bes. Charlotte Heller, Ella
Freulich , Sophie Reinitz, je >/, , grdb. übertr . an Moritz
Spitz , Emma Spitz , je am 27. Jän . 1920

„ „ Darwingaffe 22, E -Z . 312 , bish . Bes. Siegmund Barber,
grdb. übertr . an Adolf Tichy, Marie Tichy, je Vr, am
7. Jän . 1920.

„ , Obere Donaustraße 45, E.-Z . 365 , bish . Bes. Siegmund Weiß,
grdb. übertr . an Cigora Klinger am 8. Jän . 1920.

> „ Untere Donaustraße 27, E.-Z . 399, biSH. Bes. Dr . Alfred
Stern '5/20, grdb. übertr . an Seraphine Klinger ' /2a, Anna
Goldberger ' /2», am 16. Jän . 1920. ,

. , Untere Donaustraße 33, E.-Z . 401 , bish . Bes. Veronika
Hutlrer >H, grdb. übertr . an Manfred Huttrer , Jakob
Huttrer , Julius Huttrer , Josefine Geiringer , Rosa Läufer,
Sophie Steiner , je ' /,, , am 10. Jän . 1920.

. „ Untere Donaustraße 39, E.-Z . 403 , biSH. Bes. Veronika
Huttrer Vz, grdb. übertr . an Manfred Huttrer , Jakob
Huttrer , Julius Huttrer , Josefine Geiringer , Rosa Läufer,
Sophie Steiuer , je >/ir , am 10. Jän . 1920.

„ „ Franzensbrückenstraßc 8, E .-Z . 538 , bish . Bes. Veronika
Huttrer Vs, grdb. übertr . an Manfred Huttrer , Jakob
Huttrer , Julius Huttrer . Josefine Geiringcr , Rosa Läufer,
Sophie Steiner , je ' />s, am >0. Jäu . 1920.

,, ,, Fugbachgaffe 4, E.-Z . 579 , bish . Bes. Adele MarsowSky
x»/«« «, grdd. übertr . an Eugen Johann MarsowSky, Ivan
TibcriuS MarsowSky, je am 12. Jän . 1920.

„ „ Fugbachgaffe 17, E .-Z . 589, bish . Bes. Oskar Marmore ! jun .,
Friedrich Macmorek , Charlotte Marmbrek , Jda Marmorek,
Hugo Marmorek , Elsa Marmorek und Mitbesitzer, grdb. übertr.
an Hugo Marmorek, Dr . Gustav Marmorek , je Vs, am
5. Jän . 1920.

. „ Glockengaffe 13, E.-Z . 622 , bish . Bes. Johann Geyerhofer Vr,
grdb. übertr . an Sophie Geyerhofer am 28. Jän . 1920.

. „ Lichtenauergaffe 4 , E.-Z . 968 , bish . Bes. Veronika Huttrer Vr,
grdb. übertr . an Manfred Huttrer , Jakob Huttrer , Julius
Huttrer , Josefine Geiringer , Rosa Lauser, Sophie Steiner,
je ' /. , , am 10. Jän . 1920.

„ „ Lilisnbrunngaffe 2, E.-Z . 978 , bish . Bes. Herz Beer Bloch,
grdb. übertr . an Lejzor auch Leopold Lejmann, Abel Lejmann,
je H , am 10. Jän . 1920.

„ „ Lilienbrunngaffe 15, E .-Z . 991, bish . Bes. Eduard Springer,
grdb. übertr . an die Verlaffenschaft nach Stephanie « igl am
5. Jän . 1920.

. „ Lilicnbrunngafle 18, E.-Z . 994, bish . Bes. Veronika Huttrer Vr,
grdb. übertr . an Manfred Huttrer , Jakob Huttrer , Julius
Huttrer , Josefine Geiringer , Rosa Läufer, Sophie Steiner,
je Vis- am 10. Jän . 1920,

,. Negerlegaffe 10, E.-Z . 1119 , bish . « es. Karl Moritz Mayer Vs,
grdb. übertr . an Rosa Indra , Moritz Georg Mayer , Dr.
Eugen Mayer , je V», am 9. Jän . 1920.

„ „ Am Tabor 13, E.-Z . 1148, bish . Bes. Emilie Müller >/«, Irene
Bachmaycr °/z, grdb. übertr . an Peter Appel, Erna Appel,
je am 23. Jän . 1920.

. . Novaragaffe 3, E -Z . 1178, bi- h. Bes. Jtzig Adlerblum , Rifla
Adlerblum , je </s , grdb. übertr . an Markus Verlisch, Samuel
Britisch , je H , am 19. Jän . 1920.

. „ Odeongaffe 5, E .-Z . 1222, bish . Bes. Ignaz Lintner V,, grdb.
übertr . an Rudolf Lintner am 31. Jän . 1920.

, Alliiertenstraße 11, E.-Z . 1336, bish . Bes. Friedrich Grab¬
maier, Marie Grabmaier , je grdb. übertr . a » Benzion
Sepio am 24. Jän . 1920.

„ „ Alliiertenstraße 13, E.-Z . 1337, bish . Bes. Karl Wittasek, grob.
übertr . an Emil Wittasek, Hans Wittasek, je >/r - am
30. Jän . 1920.

„ „ Rcmbrandtstraße 1, E .-Z . 1544, bish . Bes. Veronika Huttrer Vs,
grdb. übertr . an Manfred Huttrer , Jakob Huttrer , Julius
Huttrer , Josefine Gciringer , Rosa Läufer , Sophie Steiner,
je >/>, , 10. Jän . 1920.

„ „ Rcmbrandtstraße 3, E.-Z . 1546, bish . Bes. Veronika Huttrer ys>,
grdb. übertr . an Mansred Huttrer , Jakob Huttrer , Julius
Huttrer , Josefine Geiringcr , Rosa Lauser, Sophie Steiner,
je ' /ii , am 10. Jän . 1920.
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2. Bezirk, Scherzergaffe 8, E.-Z. 1637, bish. Bes. Eva Wohl ĥ , grdb.
übertr. an Jro Schächter Hz, am 12. Jän . 1920.

„ , Große Sperlgaffe 31, E.-Z. 1916, bish. Bes. Dr. Leo Lindcn-
baum, grdb. Ubertr. an Lazar Goldberg,. Julie Goldberg,
je Hz, am 12. Jän . 1920.

, „ Kleine Sperlgaffe 4, E.-Z. 1927, bish. Bes. Eduard Springer,
grdb. übertr. an Sophie Heinrich am 6. Jän . 1920.

, ' , Kleine Sperlgaffe 6, E -Z. 1929, bish. Bes. Eduard Springer,
grdb. übertr. an Sophie Heinrich am 5. Jän . 1920.

, „ Kleine Sperlgaffe 4 , E.-Z. 1927, bish. Bes. Sophie Heinrich,
grdb. übertr. an Aschen Samuel Spira am 29. Jän . 1920.

„ „ Kleine Sperlgaffe 6, E.-Z. 1929, bish. Bes. Sophie Heinrich,
grdb. übertr. an Aschen Samuel Spira am 29. Jän . 1920.

„ „ Springergaffe 4, E.-Z. 1936, bish. Bes. Siegmund Barber,
grdb. übertr. an Isaak Tauber am 28. Jän . 1920.

„ „ Große Stadtgutgaffe 20, E.-Z. 1968, bish. Bes. Moritz Steiner,
grdb. übertr. an Max Steiner , Arnold Steiner , je V,, am
14. Jän . 1920.

„ „ Kleine Stadtgutgaffe 9, E.-Z. 1984, bish. Bes. Adele Mar-
sowszky°" /«» »< grdb. übertr. an Eugen Johann Marsowszky,
Jvor Tiberiuk MarschowSzky, je am 12. Jän . 1920.

. „ Stephaniestraße 5, E.«Z. 2028 , b,sh. Bes. Johann Schesczikh«,
grdb. übertr. an Johann Schesczikh«, am 26. Jän . 1920.

„ „ Am Tabor 3, E.-Z. 20L8, bish. Bes. Elise Halmschläger, Klara
Halmschläger, Margarete Halmschläger, Friedrich Halmschläger
und Mitbesitzer, zus. » /„ , grdb. übertr. an Dr . Heinrich
Müller am 8. Jän . 1920.

, „ Taborstraße 38, E.-Z. 2075 , bish. Bes. Jakob Jellinek, Heinrich
Jellinek, je grdb. übertr. an Leon Tiffer am 2l . Jän.
1920.

„ , Taborstraße 59, E.-Z. 2094 , bish. Bes. der Unterstützungs- und
Rechtsschutzverein vsteir.-ungar. Lokomotivsührer, grdb. übertr.
an Jakob Jellinek, Regine Löw, je Hz, am 19. Jän . 1920.

„ „ Tadorstraße 82 , E.-Z. 2108 , bish. Bes. Elise Halmschläger, Anna
Halmschläger, Margarete Halmschläger, Friedrich Halmschläger
und Mitbesitzer, zus. "/ „ , grdb. übertr. an Dr . Heinrich
Müller >»/„ , am 8 . Jän . 1920.

„ , Ulrichgaffe2, E.-Z. 2216 , bish. Bes. Martin Rosenberg, Johanna
Rosenverg, je Hz, grdb. übertr. an Jakob Uederall, Auguste
Ueberall, je Hz, am 21. Jän . 1920.

„ , Valeriestraße 112, E.-Z. 2267, bish. Bes. Valerie Pernetz, grdb.
Ubertr. an Markus Bienstock am 8. Jän . 1920

„ . Wehlistraße218 , E.-Z. 2741 , bish. Bes. Olga Lichtwitz, Martha
Lichtwitz, je h ,̂ grdb. Ubertr. an Blanko Posztor, Marie
Günther, je am 9. Jän . 1920.

. „ Wolfgang Schmälzlgaffe 22, E.-Z. 4429 , bish. Bes. Anton Zavis,
grdb. übertr. an Abraham Frenkel, Hermine Frenkel, je h>,
am 31. Jän . 1920.

„ . JlgPlatz 7, E.-Z 4436 , bish. Bes. Ernestine Krickl, grdb. übertr.
an Moritz Läw am >9. Jän - 1920.

„ „ Schönngaffe 3, E.-Z. 4949, bish. Bes. Franz Wolf, grdb. übertr.
an Rosa Meljon, Nelle Meljon, Dr . Max Meljon und Mit-
besitzer am 8. Jän . 1920.

„ „ YbbSstraße28, E.-Z. 5130, bish. Bes. Heinrich Koch H , grdb.
übertr. an Rudolf Spitzer V», am 28. Jän . 1920.

, „ Kronprinz Rudolsstraße 28, E.-Z. 5194, bish. Bes. Vallatat
Berhaz, Tarsasag ReSzveny, grdb. übertr. an Marie Rosa
Deli am 24. Jän . 1920.

„ „ Ybbsstraße6, E.-Z. 5250 , bish. Bes. Alois Türk, grdb. Ubertr.
an Aron Lerwald, Fanni Haar, je H , am 15. Jän . 1920.

„ , Taborstraße 20 a, E.-Z. 5420 , bish. Bes. Friedrich Pick, Margarete
Pick, je ĥ , grdb. übertr. an Moses Singer h», Ernestine
Singer h», am 10. Jän . 1920.

- , JlgPlatz 2, E.-Z. 5567, bish. Bes. Melauie Ringauf. grdb.
übertr. an Ernst Lochmannam 3. Jän . 1920.

3. Bezirk, Rechte Bahngaffe 8, E.-Z. 74, bish. Bes. Samuel Metzger,
grdb. übertr. an die Firma Gebrüder de Vlies am 24. Jän.

1920.
, . Barichgaffc 29 , E.-Z. 103, bish. Bes. Hermine Feyrer h», grdb.

überlr. an Dr. Eduard Feyrer, Theodor Feyrer, Alfred Feyrer,
je am 12. Jän . 1920.

„ . Parkgassc 15/17 , E.-Z. 340 , bish. Bes. Babcttc Buchwald '/,,
grdb. übertr. an Rosa Kornfele, Hermine Warkany, Johanna
Perl, je hu , am 23. Jän . 1920.

„ „ Erdbcrgstraße 130, E.-Z. 438 , bish. Bes. Anna Nirschy >/,,
grt>6 übertr. an m. Josef Nirschy, w. Rosa Nirschy, je
am 13. Jän . 1920.

„ „ Erdbergstrage 120, E.-Z. 550, bish. Bes. Robert Roller, Marie
Rotier, je Hz, grdb. übertr. an Sara Leser, Ascher Schaje
Leser, je h, , am 26. Jän . 1920.

„ „ Hetzgaffe 19, E.-Z. 597, bish. Bes. Veronika Hntlrer Hz, grdb.
übertr. an Manfred Huttrer, Jakob Huttrer, Julius Huttrer,
Josesine Geiringer, Rosa Läufer, Sophie Steiner je h>, am
IO. Jän . 1920.

, „ HörneSgaffe 13, E -Z. 658, bish. Bes. Robert EroS-Eisenberg,
grdb. Ubertr. an Siegfried Soffer am 9. Jän . 1920.

3. Bezirk, RudolfSgaffe 3, E.-Z. 674 , bish. Bes. Marie Bogya yä, grdb.
übertr. an m. Elsa Bogya Hz, am 27. Jän . 1920.

„ „ Rudolfsgaffe 3, E.-Z. 674, bish. Bes. Stephan Bogya Hz,
grdb. übertr. an m. Else Bogya Hz, am 27. Jän . 1920.

„ . Klimschgaffe15, E.-Z. 766, biSh. « es. Barbara Hirsch h,,
grdb. übertr an Karl Hirsch, Franziska Hirsch, je '/. , am
27 Jän . 1920.

„ „ Kllbeckgaffe4, E.-Z. 841, bish. Bes. Kgrl Hoffmann, grdb.
übertr. an Josef Rinesch, Leopoldine Rinesch, je Hz, am
17. Jän . 1920.

, „ Liffagaffe2, E.-Z. 1012, bish. Bes. Rudolf Kautz H , grdb.
übertr. an Hedwig Kautz V», am 27. Jän . 1920.

„ „ LSwengafse, E.-Z. >034 , bish. Bes. Veronika Huttrer ĥ , grdb.
übertr an Manfred Huttrer, Jakob Huttrer, Julius Huttrer,
Josefine Geiringer, Rosa Läufer, Sophie Steiner , je h ,̂ am
10. Jän . 1920.

. . Löwengaffe 29, E.-Z. 1044, bish. Bes Emilie Rodek, grdb.
übertr. an Baruch Pais am 22. Jän . 1920.

, „ Marxergaffe 28, E.-Z. 1093, bish. Bes. Ludwig Bronts >/«,
grdb. übertr. an Antonia Bronts h,z , Ludwig Bronts
Geza Bronts am 14. Jän . 1920.

„ „ Marxergaffe 28, E.-Z. 1095, bish. Bes. Ludwig BrontS '/,,
grdb. Ubertr. an Antonia Bronts , Ludwig Bronts , Geza
Bronts , zus. '/, , am 14. Jän . 1920.

„ „ Marxergaffe 30, E.-Z. 1096, bish. Bes. Max Feledy, grdb.
Ubertr. an Ernst Fischmann am 15. Jän . 1920.

, „ Oetzeltgaffe10, E.-Z. 1158, bish. Bes. Konrad Willner '/,,,
grdb. übertr. an Emil Natonek '/>r, am 14. Jän . 1920.

Oetzeltgaffe10, E.-Z. 1158, bish. Bes. Anton Willner
gdrb. übertr. an Emil Naronek hiz , am 14. Jän . 1920.

RasumofSkygaffe26, E.-Z. 1242, bish. Bes. Therese Vortrefflich,
Berta Laub, Ebarlotte Scheu, Oskar Marmorek und Mit¬
besitzer, grdb. Ubertr. an Sophie Marmorek am 5. Jän . 1920.

Rudolfsgaffe 24, E -Z. 1417, bish. Bes. Johanna Grimm
grdb. übertr. an Dr. Ferdinand Grimm am 9. Jän.
1920.

Schlachthausgaffe46 , E.-Z. 1558, bish. Bes. Anna Wen,lick
grdb. Ubertr. an Karl Wenzlick1/2, am 31. Jän . 1920.

Steingasse 14, E.-Z. 1616 , bish. Bes. Johann Krejcik, Antonia
Krejcik, je Hz, grdb. übertr. an Rudols GlUck, Aloisia GlUck,
je Hs,, am 15. Jän . 1920.

Ungargaffe 51, E.-Z. 1693, bish. Bes kaiserl. Familienfonds,
grdb. Ubertr. an die Republik Oesterreich, am 27. Dez. 1919.

Hainburgerstraße 88, E.-Z. 1770, bish. Bes. Elisabeth Rohrer '/«,
Rosa Rohrer */«, grdb. übertr. an Josef Kurowetz, Therese
Kurowctz, je >/, , am 14. Jän . 1920.

Hainburgcrstraße108, E.-Z . 1787, bish. Bes. Leopold Koranyi,
Emmerich Czerny, je Hz, grdb. übertr. an Josef Pöndl am
22. Jän . 1920.

Hainburgerstraße108, E.-Z. 1777 , bish. Bes. Joses Pöndl,
grdb. übertr. an Hilda Karnofsky am 31. Jän . 1920.

Obere Weißgärberstraße5, L.-Z. 1846, bish. Bes. Anna Pod-
hajski grdb. übertr. an Klara Wiesinger, Rosa Neth,
Franz Podhajski, Oskar Podhajski, je h« , am 19. Jän.
1920.

Untere Weißgärberstraße5, E.-Z. 1863, bish. Bes. Ludwig
Großmann, grdb. übertr. an Rudolf Flegmann am 30. Jän.
1920.

Erdbergstraße172, E.-Z. 1974, bish. Bes. Johann Mäuler,
Marie Mäuler, je Hz, grdb. übertr. an Eleonore Schlosser,
Alfred Kornblum, je h, , am 26. Jän . 1920.

Ecdbergstraße 55, E.-Z . 2419 , bish. Bes. Anton Marik h, , grdb.
überlr. an Franziska Marik h, am 15. Jän . 1920.

Erdbergstraße63, E.-Z. 2424 , bish. Bes. Witold Hausner,
Juli HauSner, je Hz, grdb. übertr. an Jakob Halberstadt am
19. Jän . 1920.

Löwenherzgaffe8, E.-Z. 2432 , bish. Bes. Anton Rauscher,
Marie Rotier, grdb. übertr. an Gerabed Bohdjalian, an,
7. Jän . 1920.

Kölblgaffe 3, E.-Z. 2500 , bish. Bes. Karl WieSmann, grdb.
übertr. an Friedrich Weinschell am 9. Jän . 1920.

Auenbruggergaffe2, E.-Z. 2599 , bish. Bes. Dr. Edmund Reif,
grdb. übertr. an Adele Nagel, Moritz Gutmann, Marie Reif
und Mitbesitzer am 24. Nov. 1919.

Linke Bahngaffc 9, E.-Z. 2583 , bish. Bes. Emauel Hayek,
Rudolf Pick, Salomon Meininger, je '/», grdb. übertr. an
das Beatrixbad, G. m. b. H., am 30. Jän . 1920.

Beatrixgaffe 14 a, E.-Z. 2584 , bish. Bes. Emanuel Hayek,
Rudolf Pick, Salomon Meininger, je h, , grdb. übertr. an
das Beatrixbad, Ges. m. b. H., am 30. Jän . 1920.

Khunngaffe 5, E.-Z. 2659 , bish. Bes. Dr. Heinrich Rosenbusch,
grdb. übertr. an Efraim Blitz, Abraham Scholem

Rasumofskygaffe14, E.-Z. 2978, bish Bes. Franz Schneeweiß,
Leopoldine Schneeweiß, je h«, grdb. übertr. an in. Rosa
Salzleitner, m. Marie Salzleitner , je '/«, am 17. Jän.
1920.
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3. Bezirk, Hohlweggaffe 17, E.-Z. 2839 , bish. « es. Dr. Max Modern,
grdb. übertr. an Samuel de Heer, Anton van Baarle, je '/«,
Jan Keumen-Backen Vs, am 12. Jän . 1920.

„ „ Rasumofskygaffe14, E.-Z. 2978 , bish. Bes. Rosa Salzleitner V«,
grdb. übertr. an m. Rosa Salzleitner , m. Marie Salzleitner,
je >/, , am 24. Jiin . 1920.

. RasumosSlqgaffe 10, E.-Z. 2980 , biSh. Bes. Rudolf Decker, V>,
grdb. übertr. an die Deutsche Kreditanstalt, r. G. m. b. H., V»
am' 24 . Dez. 1919.

„ „ Salmgaffe 3, E.-Z. 2982, bish. Bes. Marie Ptacek, grdb.
» übertr. an Marie Ptacek, m. Klara Ptacek, je ° ,«, Franz

Ptacek, Karl Ptacek, je V>«, am 14. Jän . 1920.
„ „ Göschlgaffe5, E -Z. 2989 , bish. Bes. Cäcilie Fischer, grdb.

übertr. an Sucher Kaufmann am 7. Jän . 1920. »
„ „ Göllnergaffe 29, E.-Z. 3065 , bish. Bes. Ludmilla Wcichmann,

Anna Slusanrkq, Georg Slusansky , grdb. übertr. an Johann
Diglas , Franz Diglas , je Vs, am 5. Jän . 1920.

„ . Gällnergaffe 29, E.-Z. 3065, bish. Bes. Johann Diglas , Franz
Diglas , je H , grdb. übertr. an Josef Krieg!, Barbara Krieg!,
je r/s, am 15. Jän . 1920.

„ ,. Lechnergaffe9, E.-Z. 3178 , bish. Bes. Barbara Jadrnicek,
grdb. übertr. an Alexander Löwy, Klara Löwy, je V», am
23. Jän 1920.

. „ Gerlgaffe 21 , E..Z . 3227 , bish. Bes. Dr . Markus Ettlingcr,
grdb. übertr. an Paul Haber, David Edelstein, je Vs, am
19. Jän . 1920.

, , Untere Weißgärberstraße43, E.-Z. 3303, bish. Bes. Robert
Deutsch, grdb. übertr. an Simon Kassowitz, Paula Kaffowitz,
je Vs, am 21. Jän . 1920.

, , Untere Weißgärberstraße 4b, E.-Z. 3304 , bish. Bes. Robert
Deutsch, grdb. übertr. an Simon Kaffowitz, Peula Kaffowitz,
je Vs, am 21. Jän . 1920.

» „ Hießgaffe 13, E.-Z . 3512 , bish. Bes. Hudes Lerner, Rebekka
Lerner, je V«, grdb. übertr. an Maximilian Geschel t/s, am
8. Jän . 1920.

, » Hießgaffe 13, E.-Z. 3512 . bish. Bes. Roffia Eisenstein V- ,
grdb. übertr. an Maximilian Geschel V», am 8 . Jän . 1920.

, „ Breulichgaffe 3, E.-Z. 3525, - bish. Bes. Michael Gabriel,
Thereste Gabriel, je Vs, grdb. übertr. an Benjamin Gold¬
müntz am 24. Jän . 1920.

4. Bezirk, Dannhausergaffe 10, E.-Z. 97 , bish. Bes. Christine Anger,
Rudolf Nilius , je H , grdb. übertr. an Robert Adler, Ernst
Schiffmänn, je Vs, am 31. Jän . 1920.

, , Schönburgstraße 2, E.-Z 275, bish. Bes. Aloisia Landgraf ff,,
Rofina Landgraf Vs, Karl Landgraf, Josef Landgraf, je V«,
grdb. übertr. an Mathilde Grosz, Wilhelm Grosz, je V-,
am 12. Jän . 1920.

„ . Margaretenstraße34, E .-Z. 483 , bish. Bes. Siegmund Barber,
grdb. übertr. an Armin Martin am 19. Jän . 1920.

. , Margaretenstraße39, E.-Z. 487, bish. Bes. Herminc Feyrer >/«,
grdb. übertr. an Dr . Eduard Feyrer, Theodor Feyrer, Alfred
Feyrer, je '/„ , am 12. Jän . 1920.

„ , Schlüffelgaffe 8, E.-Z. 735, bish. Bes. Dr . Otto Bleier >/«,
grdb. übertr. an Hilda Bleier V«, am 12. Jän . 1920.

„ „ Schwindgaffe 9, E.-Z. 747 , bish. Bes. Dr . Isidor Lautcrbach Vs,
grdb. übertr. an Auguste Lauterbach1 «, m. Adam Lauter¬
bach, m. Albert Laulerbach, je '/, , am 31. Jän . 1920.

, , Starhemberggaffe 25, E.-Z. 763, bish. Bes. Dr . Bernhard
Heinrich Straßberg, grdb. übertr. an Max Strauß am 7. Jän.
1920.

„ „ Wienstraße 39, E.-Z. 983 , bish. Bes. Karl Moritz Rudolf
Mayer V», grdb. übertr. an Rosa Andra, Moritz Georg
Mayer, Dr . Eugen Mayer, je '/,, , am 9. Jän . 1920.

. , Mühlgaff- 5, E.-Z. I I13 , bish. Bes. Karl Poglayen, grdb.
übertr. an Julius Hacker, Bernhard Sommer , je Vs, am
21. Jän . 1920.

„ „ Wiednergürtcl 42 , E.-Z. 1230 , bish. Bes. Veronika Huttrer Vs,
grdb. übertr. an Josesinc Geiringer, Manfred Huttrer, Jakob
Huttrer, Julius Huttrer, Rosa Läufer, Sophie Steiner , je
>/i2, am 10. Jän . 1920

„ „ Schelleingaffc 7, E.-Z. 1321, bish Bes. Ezora Arie, grdb.
übertr. an Johanna Sabbat -Alcalay am 7. Jän . 1920.

5. Bezirk, Rcinprechtsdorferstraße 62, E.-Z. 338, bish. Bes. Anna Hummel¬
berger » />«, Rudolf Hummelberger grdb. übertr. an
Johann Suchanek, Leopoldine Suchanek, je H , am 3. Jän»

920.
, „ Schönbiunnerstraße 105, E.-Z. 517, bish. Bes. Fanni Häusler

>/,, grdb. übertr. an Johann Slawicek >/, , am 30. Jän.
1920.

„ „ Johannagaffe 18, E.-Z. S65, bish. Bes. Franz Wessely Vr,
grdb. übertr. an Rosina Meffely am 28 . Jän . 1920.

,. „ Johannagaffe 31, L.-Z. 578, bish. Bes. Marie Zorn, grdb.
übertr. an Vinzenz Franz Zorn, Mari- Führer, je V», am
23. Jän . 1920.

„ , Klicbergaffe11, E -Z. 604, bish. Bes. Karl Eckmillner, grdb.
übertr. an Karolina Kostka am 19. Jän . 1920.

5. Bezirk, Wiedner Hauptstraße106, E-Z. 765 , bish. Bes. Abram G'
Hornstein, grdb. übertr. an Adolf Mayer am 20. Jän . 1920-

. „ Wiedner Hauptstraße 150, E.-Z. 805 , bish. Bes. Emanuel
Hayek, Siegmund Hayek, je ff,, grdb. übertr. an Jakob
Trachtenberg, Meilech Bisonower, je am 28. Jän.
1920.

„ „ Siebenbrunnengaffe 3, E.-Z. 1050, bish. Bes. Adolf Kraus
» Tzermak, grdb. übertr. an die Deutsche Kreditanstalt « g. G.

m. b. H am 2. Jän . 1920.
. , Siebenbrunnengaffe 3, E.-Z. 1050, bish. Bes. die Deutsche

Kreditanstalt, reg. G. m. H., grdb. übertr. an Georg Tury,
Blanka Tury, je am 15. Jän . 1920.

, „ ' Siebenbrunnengaffe 22,' E.-Z. 1066, bish. Bes. Franz Hamperl
'/r, grdb. übertr. an Alois Hamperl, Richard Hamperl.
Josef Hamperl, je >/>-, am 13. Jän . 1920.

„ , Hamburgerstraße 14, E.-Z. 1146, bish. Bes. Gyula Baron
Nagy v. Tabor Ethe V«, grdb. übertr. an Bela Nagy , Geza
Nagy, Arpad Nagy, je >/„ , am 22. Jän . 1920.

„ „ Gießaufgaffe 20, E.-Z. 1515 , bish. Bes. Franziska Willmy,
grdb. übertr. an Hieronymus Langer, Marie Lan"er, je Vs,
am 13. Jän . 1920.

, „ Gießaufgaffe 21, E.-Z. 1516 , bish. Bes. Dr . Alois Marquet,
m. Max Marquet, m. Alfred Marquet, m. Ernst Marquet,
Helene Henny, je grdb. übertr. an Baruch PaiS am
24. Jän . 1920.

, , Rcinprechtsdorferstraße10, E.-Z. 1702, bish. Bes. Theodor
Schreier, Berthvld Schreier, Alois Schreier, je >/, , grdb.
übertr. an Dr . Artur Schreier '/», am 22. Jän . 1920.

„ , Kompcrtgaffe 9, E.-Z. 1707, bish. Bes. Theodor Schreier,
Bcrthold Schreier, Alois Schreier, je V», grdb. übertr. an
Dr . Artur Schreier '/», am 22. Jän . 1920.

. Gaffergaffe 23. E.-Z. 2114 , bish. « es. Heinrich Kaffer, grdb.
übertr. an Florian Robert Reinhold, Hermine Reinhold, je V»,
am 3. Jän . 1820.

. „ Castelligaffe 26, E.-Z. 218L, bish. Bes. Alexander MareS,
Helene MareS, je V,, grdb. überir. an Leo Goldmann an,
16. Jän . 1920. >

„ „ Vogelsanggaffe 33, E.-Z. 2189 , bish. Bes. Bernhard Walter,
Elisabeth Walter, je >/„ , grdb. übertr. an Magdalene Spiko-
witsch V" , am 26. Jän . 1920.

6: Bezirk, Dreihufeisengaffe 1, E.-Z. 118, bish. Bes. Franz Morlinger,
grdb. übertr. an Armand Brunschwig am 3. Jän . 1920.

„ „ Girardigaffe 9, E.-Z. 157, biSH. Bes. Karl Foltz, Viktor Foltz,
je >/, , grdb. übertr. an Jakob Jellinek, Charlotte Jellinek,
je >/», am 20. Jän . 1920.

, . Gumpendorferstraße67, E.-Z . 287, bish. Bes. Dr . Hermann
Zeißler, grdb. übertr. an Ferdinand Sperber Vs, OfiaS März
>,«, Hermann März >/«, am 23. Jän . 1920.

. „ Magdalenenstraße 3, E.-Z. 594 , bish. Bes. Anna Baumer '/«,
grdb. übertr. an Eleonore Baumer V«, am 19. Jän . 1920.

„ „ Magdalenenstraße 10, E -Z. 625, bish. Bes. Franz ska Wanecek,
grdb. übertr. an Konrad Schneider, Theresia Schneider, je Vs,
am 31. Jän . 1920.

, , Mollardgaffe 50, E.-Z. 817, bish. Bes. Josef Steininger
grdb. übertr. an Josef Steininger '/- , » " 30. Jän . 1920.

, , Mollardgaffe 50 , E.-Z. 817 , bish. Bes. Michael Steininger >/,,
grdb. übertr. an Otto Steininger '/», am 30. Jän . 1920.

„ , Mollardgaffe 50 , E.-Z . 817 , bish. Bes. Karl Steininger '/»,
grdb. übertr. an Karl Steininger V», am 30. Jän . 1920.

, „ Sandwirtgaffe 1, E.-Z. 581, bish. Bes. Ludwig Ficglhuber >/>«,
grdb. übertr. an Eduard Gutscher am 21. Jän . 1920.

„ „ Stumpergaffe 35 , E.-Z. 981, bish. Bes. Adolf Bojko, grdb.
übertr. an Franz Diglas am 27 . Jän . 1920.

„ „ Mollardgaffe 70, E.-Z. 1326, bish. Bes. Markus Snöpfelmacher,
grdb. übertr. an Hans ' Teply am 5. Jän . 1920.

„ „ Theobaldgaffe 15, E.-Z. 1355, bish. Bes. Dr. Georg Schwert¬
berger, Marianne Lcyit, je H , grdb. Wert, an Dr. Oskar
Junghans , Erwin Junghans , Siegfried JunghanS , Helmut
JunghanS , je '/4, am 17. Jän . 1920.

7. Bezirk, Apollogaffe 13, E.-Z. 21, bish. Bes. August Kirsch, grdb.
übertr. an Alexander Schalk am 21. Jän . 1920.

, „ Breitcgaffe 7, E.-Z. 114, bish. Bes. die n.-ö. LandeS-Lebens-
und Rcntenversicherungsanstalt, grdb. übertr. an Rudolf Weil,
Frieda Weil, je >/, , am 31. Jän . 1920.

. , Halbgaffe 4, E.-Z. 266 , bish. Bes. Karl Maximilian Schreiber
grdb. übertr. an Dr . Karl Schreiber, Felix Schreiber,

Josesine Oberzinnrr, Gustav Schreiber, Jda Schreiber, Albine
Schreiber jun -, je >/„ . am 5. Nov . 1919.

„ , Kaiserstraßc 61, E.-Z. 378, bish. Bes. Jda Streicher, grdb.
übertr. an Margit Hayek am 19. Jän . 1920.

„ , Kaiserstraße 96, E.-Z. 411, bish. Bes. Adele Müller, Hans
Gottfried Schreiber, je >/«, grdb. übertr. an Dr . Matthias
Millonig , Josef Mlllou 'g, je Vs, am 10. Jän . 1920.

„ , Neustiftgaffe16 b, E.-Z. 793 , bish. Bes. Ernestine Schlesinger Vs,
grdb. übertr. an Heinrich Jellinek, Jakob Jellinek, je '/«, am
8 . Jän . 1920.
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7 . Bezirk. Reustift,affe 16 b, « .. Z . 793 , bi,h . Bes . » r. Han , Artur
Fried V», grd», übertr . an Dr . Han , Artur Fried , je >/«,
am 8 . Jän . 1920.

« „ N «ustiflg «ffe 24 , E .-Z 801 , bish . Bes . Beronika Huttrer >/,,
grdb. übeitr . an Manfred Huttrer , Jakob Huttrer , Juliu,
Huttrer , Josefine Geiringer , ged. Huttrer , Ros « Lauser, Sofie
Steiner , je >/„ , am 10 . Jiin . 1920.

, „ Neustiflgafse 101 , E .-Z . 861 , bi,h . Bes . Alsred Schott >/«, grdb.
übertr . «n Anton Katele >/«. am 22 . Jiin . 1920.

„ „ Spittclberggaffe 18 , E .-Z . 1070 , bish . Bes . Frieda Toch , grbb.
übertr . an Katharina Toch «m 20 . Jän . 1920.

„ „ Stuckgaffe 14 , E .-Z . 1116 , bi,b . Bes . Alfred Hörandner , grdb.
übertr . an Johann Lattarisuch am 15 . Jän . 1920.

„ „ - Westbahnstraße 10 , E .-Z . 1133 , bish . Bes . Karl Lefnär, grdb.
übertr . an Michael , Pflanz , Heinrich Lefnär , je r/z, am
15 . Jän . 1929.

„ » Zieglergaffe 84 . E .-Z . 1234 , bi,h . Bes . Georg Wiener , grdb.
übertr . an Salvador Buch Sudirana , am 12 . Jän . 1920.

8 . Bezirk , Josefsgaffe 1, E .-Z . 222 , bi,h . Bes . nr. Emil Feldmann >/«,
grdb. übertr . an Anna Feldmann >/», Han , Feldmann >/, . ,

Berlaffenschaft Erich Feldmann Vr«, m . Otk »r Fcldmann
am 15 . Jän . 1920.

„ . Jofefstädterstraße 74 , E .-Z . 279 , di«h. « es. Josefa Strobl -/. ,
grdb . übertr . an Leopoldine Hauer Vi , am 24 . Jän . 1930.

„ . Lerchenfelderstraße 138 >40 , E .-Z . 565 , birh . Bes . Josef Ferber,
grdb. übertr . an Egon F 'ehl am 27 . Dez . 1919.

» . Piaristenzaffe 32 , E .-Z . 641 , bish . Bes . J »o Luntz >/>, , grdb.
übertr . an Dr . Erwin Luntz, Otto Luntz, Dr . Viktor Luntz,
Adolf Luntz, je '/««, am 28 . Jän . I9 >0.

„ „ Pi «rißeng «ffe 54 , E .-Z . 656 , bith . Bes . Dr . Simon Halpern,
Rosalia Halpern , je H , grdb . übertr . an Hugo Bunzel ^
Erna Bunzel V«, Arnold Bunzel r/« am 17 Jän . 1920.

, „ Strozzigaff , 14 , E .-Z . 743 , bish . Bes . „Leopoldineum ", Berein
für Krüppelkindersürsorge , grdb . übertr . an die Wiener Bau - !
gesellschaft am 17 . Jän . 1930.

„ > Strozzigaffe 16 , E .-Z . 745 , bish . Bes . „Leopoldineum ", Berein
für Krllppelkinderfürsorge , grbd. übertr . an die Wiener Ban¬
gesellschaft am 17 . Jän . 1920.

„ „ Strozzigaffe 18 , E .-Z . 747 , bish . Bes . „Leopoldineum ", Berein
für Krüppelkinderfürsorge , grdb. übertr . an di« Wiener Bau-
gesellschaft am 17. Jän . 1920 . !

„ „ Strozzigaff « 20 , E .-Z . 749 , bish . Bes . „Leopoldineum ", Berein ^
für Krüppelkinderfürsorge , grdb. übertr an bi« Wiener Bau - >
gesellschaft am 17 . Jän . 1920.

„ „ Strozzigaffe 32/34 , E .-Z . 761 , bish . Bes . Blanche Etbofer , i
Marku« Ethoser , Henriette Bolkert , grdb. übertr an Ost «» ^
Markus Wohl , Ehaje Hind « Wohl , j» */, , am 17 . Jän . >
1920 . I

„ ,. Strozzigaffe 45 , E .-Z . 773 , bish . Bes . » iktor Slavicek -/,.
grdb. übertr . an Jarollav Slavicek , w . Marie Slavicek,
m . Milada Franziska Slavicek , je >/, , am 31 . Jän . 1930.

„ „ Wickenburggaff « 13 , E .-Z . 829 , bish . Bes . David Meitner,
Bert « Meitner , Rax BodanSky , Josefine BodanSkh , je '/«,
grdb. übertr . an Karl Rabeck, Emm » Rabeck, j« >/», am
31 . Jan . 1930.

„ . Viaristen,affe 38 , E .-Z . 901 , bi,h . « es. « dele Sch all,r , grdb.
übertr . an Eugen Rosenberg , Emilie Rosenberg , je «m
21 . Jän . 1920.

, „ Sanetthstrate I » E .-Z . 953 , bish . Bes . R .-ä. LanbeS-LebenS-
und Renten -BerstcherungSanftalt , grdb . übertr . an Anna
Kammerlander am 15 Jän . 1920.

„ , Florianigaffe 47/49 , E .-Z . 1007 , bish . Bes . Katharina Wrana,
grdb. übertr . an Eugen Mäher , Zoltan M «h«r, je am
22 . Jän . 1920.

„ „ Blindcngaffe 51 , E .-Z . 1065 , bish . Bes . Anton Sedi »y , grdb.
übertr . an Samuel Fischer, Gisela Fischer, je V«, «m 19 . Jän.
1920.

9 . Bezirk , Franz JosesSbahnßraße 13 , E .-Z . 65 , bish . Bes . Ivan Hof-
mannSthal " /i „ , grdb übertr . an Dr . Ignaz Emil Hosmanns-
thal » />, , am 13 . Jän . 1920.

„ Härlgaffe 4 , E .-Z . 298 , bish . Bes . Veronika Huttrer >/, . grdb.
übertr . an Manfred Huttrer , Jakob Hutter , JuuuS Huttrer,
Josefine Geiriuger , Rosa Läufer , Sophie Steiner , je >/„ , am
10 . Jän . 1920.

„ „ Lazarettgaffe 24 , E .-Z . 346 , bish . Bes . Margarete Würtzler,
grdb . übertr . an Julia Metal am 30 . Jän . 1920.

„ „ Liechtensteinstraß« 72 , E .-Z . 896 , bish . Bes . Josef Bellak , grdb.
übenr . an Adolf Wagner am 9 . Jän . 1930.

, „ kiechtentalergaffe 18, E .-Z . 454 , biSH. Bes . Alexander Schwarez,
Helen « Schwarcz , je H , grdb. übertr . an Mathilde Hilten¬
beutel am 29 . Jän . 1920.

„ « ußdors . rstraße 68 , E .-Z . 687 , bish . B «s. « mil Frankl , grdb.
übertr . an Ignaz Karlinger , Marie K«rling «r, je >/, , am
29 . Jän . 1930.

„ „ Buß,affe 4 , « ,-Z . 653 , bish . Bes . Dr . Eug,n Hubaezek, grdb.
übertr . an Jstdor Eisenbruch , Stephanie Eisenbruch , je
am 2. Jän . 1930.

9. Bezirk , Porzellan,affe 82 , E .-Z . 741 , bi«h. « es.
übertr . an Elisabeth Schulofs , Alfred Schuloff,
Schuloff , je >/, , am 14 . Jänner 1920.

Dr . Karl

„ „ Rotenlöwengasse 17, E .-Z . 798 . bish . Bes . Beronika Huttrer N,
-^ grdb. übertr . an Mansred Huttrer , Jakob Huttrer , Julius

Huttrer , Josefine Geiringer , Rosa Lauser, Sophie Steiner,
je '/>,-

„ . Salzergaffe 33 . E .-Z . 819 , bist, . Bes . Robert « einiger , grdb.
übertr . an Rudolf Tauber am 20 . Jänner 1920.

. „ Schubertgaffe 13 , E .-Z . 854 , bish . Bes . Johann Storch H,
grdb. übertr . an Therese Storch H , am 15 . Jänner 1920.

„ . Slinondenkgaffe 4 , E .-Z . 942 , bi,h . « es. Klara Brandl , grdb.
übertr . an Wilhelm Seig -Brandl >/>, , Georg Seiß -Brandl ' /-,
am 20 . Jänner 1920.

. „ Thurygafse 17 , E -Z . 1035 , bish . Bes . Antonie Altvater , grdb.

1920 *' ^ 3 *"" "
. , Wasagaffe 31 , L .-Z . 1206 , birh . Bes . Therefi , Lange, Paül«

Fleischmann , Karl Engel , je '/», grd», übertr . an Artur
Kola , Paula Kol « , je i/h, am 10 . Jänner 1920.

„ .. Wiesengaffe 10 , E .-Z . 1215 , »i«h. Bes . Lcopoldine Strauß , Jo-
Hanna « trauß , je r/, , grdb . übertr . an die Fleischverarveitung « -
gesellschaft m b. H . am 16 . Jänner 1920.

. . « i-scngaffe 12 , E .-Z . 1217 , bish . « es. Leopoldine Strauß,
Johann Strauß , je grdb . Ubertr. an die Fleifchber-
arbcilungSgesellschafi m. b. H.

» Hahngaffe 24 . E .-Z . 1251 , birh . Bes . m . Emil Feldmann >/ «,
grdb. übertr . an Anna Fildmann HanS Feldmann,
Erich Feldmann Berlaffenschaft , m . Oskar Fetmann , je '/, . .
am 15 . Jänner 1920.

„ „ Hahngaffe 26 , E .-Z . 1252 , bi»h. Bes . m . Emil Feldmann > . ,
grdb. übertr . an Anna Feldmann HanS Feldmann . Erich
Feldmann Berlaffenschaft , m . Oskar Fcldmann , je >/, . . am
15 . Jänner 1920.

. „ R »,er,affe 4 , E .-Z . I960 , bish . Bes . Wilh »tmine Bolf , grdb.
übertr . an Joachim Siegel , Amalie Siegel , Dr . Juliu»
Augapfel , Rosa Augapfel , je ' /«, am 10 . Jänner 1920.

„ „ Strohekgäffc 2 , E .-Z . 1334 , bish . Bes Josef Mestrozi , grdb.
übertr . an Leopold Winkler am 30 . Jänner 1920.

, „ Porzellangaffe 53 , E .-Z . 1381 , bish . Bes . Veronika Huttrer
grdb. übertr . an Manfred Huttr r, Jakob Huttrer , Juliu»
Huttrer , Josestne Geiringer . Rosa Lauser , Sophie Steiner,
je '/i, , am 10 . Jänner 1920

, . Glasergaffe 6 , E .-Z . 1387 . bi» h. Bes . 'Beronika Huttrer
grdb . Ubertr. an Manfred Huttrer , Jakob Huttrer , Juliu»
Hnttrer , Josestne Gciringer , Ros « Läufer , Sophie Steiner,
je >/ „ , am 10. Jänner 1920»

. . Rotenläwcngaffe 19 , E .-Z . l4 :V , bis », « es. Beronika Hnttrer
V», grdb. Ubertr. an Manfred Huttrer , Jakob Huttrer , Julius
Huttrer , Josestne Geiringer Rosa Läufer , Sophie Steiner,
je >/, , am 10 . Jänner 1930.

„ . SechSschimmelgaffe 20 , E .-Z . 1511 , bish . Bes . Eugen Freh-
stäbtler, grbb. übertr . an Segni Renom am 14 . Jänner
1920.

» „ SechSschimmelgaffe 18, E .-Z . 1512 , bish . Bes . Eugen Frey-
ftädtler , grbb. übertr . an Segni Renom am 14 . Jänner
1920.

- ,, Höfergaffe 3, E .-Z . 1624 , bish . Bes . Margarete Pauer , Ber-
laflenschaft , ' /„ , grbb. übertr . an Heinrich Pauer . m . Marie
Pauer , je '/„ , am 5 . Dez . 1919.

„ „ » eor , Siglgaffe 9, E .-Z . 1435 , »i»h. « es. Therefia Vortrefflich,
Berta Laub, Friedrich Marmorei , m . Id « Marmorek , m . Hugo
Marmorek , m . Elsa Marmorek , m . Paul Marmorek , m . Adele
Marmorek , m. Gustav Marmorek , w . Sophie Marmorek.
m . Frieda Marmorek , m . Oskar Marmorek , Eharlotte Sch,n^
je V» , »rdb. übertr . an Frieda Marmorek am 5. JLnn «r
1920.

- - Läblichgaffe 6 , E .-Z . 1694 , birh . Bes . Karl Lewin, grdb. übertr.
an Isaak Majer Engelmann , Schein »! Engrlmann , je »L , am
19 . Jänner 1920.

. „ Nußdorferstraße 62 . E .-Z . 1716 , bish . « cs. Ernst « artelmn «.
grdb. übertr . an Johann Huber, Katharina Huber , je >L , am
7. Jänner 1920.

10 . Bezirk, Favoriten , Alxingergaffe 53 , E .-Z . 45 , bish . Bes . Karoline Gold
V«, grdb. übertr . an Juliu » Gold H . am 19 . Jänner 1920.

„ „ Sudrunstraße 173 , E .-Z . 275 , birh . Bes . Matthias Rohr,
Barbara Rohr , je grdb. übertr . an Barbara Nemetz,
Marie Rohr , je V2, am 29 . Jänner 1920.

„ . Erlachplatz 2/3/4 , E .-Z . 341 , birh . Bes . Anton Freißler , grb».
Ubertr. an Josestne Ditte », Auguste SteSkal , Emilie Freißler,

Friedrich Freißler , Antonic Freißler , je r/, , am 20 . Jänner
„ . Ettenreichgaffe 3, E .-Z . 351 , bish . Bes . Amalie Endler , grdb.

übirtr . an Dr . Leopold Weiß , Hermine Weiß , je >/, . am
16 . Jänner 1930

„ „ Ettenreichgaffe 22 , E .-Z . 36 ^, bish . Bes . Anna Krakschmer.
grdb . Ubertt . an Margaret « Spi «lm «nn am 28 . Jänner 1920.
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18. Bezirk, Eugengaffe 25, E.-Z . 334, bish . Bes. Emilie Ferner , grdb.
Ubertr. »n Melanie Frac . ssa am I«. Jänner 1820.

„ „ Herzzosse 30, E.-Z 573, bisd. Bes. Emilie Helmle, grdb.
übertr . an die Prot Firma „Eau de Erlogne und Parfümerie-
fadrik" Glockengaffe Nr . 4711, gegenüber der Pferdepost von
Ferdinand Müthans in Cöln am Rhein , Zweigniederlassung
in Wien, am 1v. Jänner 1920.

„ « Herzgaffe 32, E.-Z . 574, bish . Bes. Emilie Helmle, grdb.
übertr . an die Prot . Firm » „ Eau de Cologne und Parsümerie-
fabrik- Glockengaffe Nr . 4711 , gegenüber der Pferdepost von
Ferdinand Müldan « in Lliln am Rhein, Zweigniederlassung
in Wien, am IS . Jänner 1920.

, „ Humboldtgasse 23, E.-Z. 7S2, bish . Bes. Antonie Gebert V»,
grdb. übertr . an Josef Karl Gebert , Elisabet Gebert , je */,,
am IS . Jänner 1920.

, , Humboldtgasse 34, E.-Z. 772, bitb . Bes. Karl Ehwalla , grdb.
übertr . an Jstdor Eisenstedter, Julie Eisenstedter, je am
17. Jänner 1920.

, , Leibnijlgasse 17/19 , E .-Z . 1093, bish . Bes. die Kinderbewahr-
anstatt »Knabenhart - Wien, grdb. übertr . an den Verein
Bolkrlesetzalle am 30. Jänner , 1920.

» » Henef-ldergaffe S5, L.-Z . 1588, birh . Bes. Albert Steiner,
Eharlatte Steiner , je h, , grdb. übertr . an Heinrich Byliczek,
Marie Byliczek, je h, , am 8. Jänner 1920.

» . Siccardtburggasse 37, E.-Z . 1S02, bish . Bes. Karl Zuz «, grdb
übertr . an Iso Fleudenberg am 14. Jänner 1920.

„ „ Jnzertborferstraße SS, E.-Z . 1629 , bi«h. Bes. Verlaflenschaft
«ach Franz Josef Gerstncr , grdb. übtr .r . an Felicitas Kerstner
»« 14. Jänner 1920.

„ „ « an der Nüllgasse 26/28 , E.-Z . 1761, bith . Bes. « man Freister,
grdb. übertr . an Jolefine Ditlc «, Auguste Steskal , Emilie
Freißler , Fiiedrich Freißler , Antonie Freißler , je ' /». o«
20. Jänner 1920.

» » » aldgaffe 1«, E.-Z . 1301, »ish . Bes. Friederike Hauer V,,
grdb. übertr . an Eduard Hauer 's Lerlassenschafl h, , am
27. Jänner 1920

, » Waldgasse 24, E.-Z 1807, birh . Bes. Maximilian Peuker,
Aioisi« Pculer , Marie Peuker, z»s. >/, , gr b übertr . an
Siegaeun » Schlesinger, Emmerich Frischman », je V2, am
29 Jänner 1920.

» » Waldgosse 39, E.-Z . 181», bish . Bes. Johann Hi. sch »/„ »rdb.
übertr .' an Josef Hirsch am 9. Jänner >920.

„ » Faoorit -nstraße 10t , E .-Z . 2089 , bish . Bes. Wenzel Swaton >/,,
stldalf Swaton am 30 Jänner 1920.

» » Triesterstraße 15, E .-Z . SSS7. bish. » es. Matthias Rohr,
Barbara Rohr , je H2, grdb. übertr . an Amon Rohr am
2». Rooember 19lK.

» „ Jnzeredorf -Stadt . ^ irdtmi thgasse 35, K.-Nr . 880, E.-Z . 602,
bish . Bes. Joses Mctosch, Katharina Medolch, je ĥ , grdb.
übertr . an Johann Medosch, Marie Medosch, je HK, am
31. Jänner 1920.

„ Favoriten , Lcibnizgoffe 64, K -Nr . 422 , E.-Z 613, bish . Bes.
Thomas Barasi s htz. grdb. übertr . an Marie Barafils V,,
am IS . Jänner I>20.

» » Fadoriten , Knöllgasse 74 , K.-Nr . 683, E -Z . 1298, bish . Bes.
Josef Rowotny , Anna Nowotoy , je H , grdb. übertr . an
kudwig Klein am 24. Jänner 1920.

11. Bezirk, Simmering , Dorfgaffe 102, K.-Nr . 17, E.-Z 12, bish. Bes.
Therese Hummerecker, Franz Hummerecker, je grdb. übertr.
an Marie » ehr am »1. Jänner 1920.

» „ Simmering , Dorfgasse 102, K.-Nr . 17, E.-Z . 12, bish. Bes.
Marie Gehr, grdb übertr . an Josef » ey, Therese » ey, je h,,
am 21. Jänner 1920.

» » Simmering , Dorfgaffe 100, K.-Rr . 18, E.-Z. IS, bish . Bes.
Therese Hummerecker, Franz Hummerecker, je h>, grdb. übertr.
an Marie » edr am 21. Jänner 1920.

„ » Simmering . Dorsgaffe 100, K.-Nr . 18, E.-Z . IS , bish . Bes.
Marie » ehr, grdb. übertr . an Josef Gey, Therese Gey, je Hz,

, am 21. Jänner 192S.
, „ Simmering , Braunhirlchengaffe IS, K.-Rr . 590, E.-Z . 1411,

hish . Bes Franz Schimeczeck, Verlassenschaft ' /, , grdb. übertr.
an Franz Schimeczek, Friedrich Schimeczek, Richard Schimeczek,
je ' /, « am 9. Jänner 19r0.

. » Simmering , Felsgasse 8, K.-Nr . 648, E .-Z . 1S4». bish . » es.
Viktor Lap ' k Sofie Eapek, Viktor Tapck jan ., Anton
Lapek, Jos fine Raha , Bert » Schermik, je Vl», grdb. übertr.
an Franz Kaiser, Marie Kaiser, je h, , «m SO. Dez. 1919.

» „ Simmering , Hallergaffe 40 , K.-Nr . 904, E.-Z . 2186 , bish . Bes.
' » karic Vacek, grdb. übertr . an Franz Zettl am IS. Jänner

1920.
12. Bezirk, » audenzdorf , Schänbrunnerstraßc 181, K.-Rr . 50, E .-Z. SO,

bish . Bes. Emil Freund , Emanukl Pollak , je >/, , grdb.
übertr . an Anton Kobylek am >6. Jänner 1920.

„ » Gaubenzdorf , Steinhagegasse 10, K.-Rr . 72, E.-Z . 72, bish.
Bef. Alois VinzenL h, , grdb. übertr . an Marie Vinzenz
am 12. Jänner 1920.

12. Bezirk, Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße 154, K.-Nr . 113, E .-Z . 113,
bish . Bes. Amalie Herlth >/, , grdb . Ubertr. an Berta Fiecch
Vr, am 15. Jäy . 1920.

, . Gauoenzdorf , Arndtstraße 38, K.-Rr . 272, E -Z. 264, bish. Bes.
Alfred Abeles, grdb. übertr . an Hermine Abeles am >. Jän
1920.

» „ Gaubenzdorf , Kollmayergaffe 12, K.-Nr . 28S, E.-Z . 274 , bish.
Bes. Richard Kurz, Marie Rauch, je grdb. Ubertr. an
Josef Mayer am 19. Jän . 1920.

» » Gaudenzdorf , Arndlstraße 40, K.-Nr . 300 , E.-Z . 290, bish . Bes.
Alfred Adelet , grdb. übertr . an Hermine Abeles am 3. Jän.
1920.

, » Gaudenzdsrf , Dunklergaffe 1, K.-Rr . 303 , E. Ẑ . 293 , bish.
Bes. Eiwlte Schlager , Josef Hofbauer und Mitbesitzer, zu-
sammen i/l , grdb. übertr . an Josöf Schilhawh , Josefine
Schilhawy , je H , am 28. Jän 1920.

» ,, Gaudenzdorf , Arndtstraße S, K. Nr . 309, E.-Z . 329 , bish . Bes.
Emilie Laubler , grdb. übertr . an Karl Frisch, Anna Frisch,
je hl,, am 31. Jän . 1920.

» » Gaubenzdorf , Anton Schaifsgosse S, K.-Nr . S23, E.-Z . 333,
bish . Bes. Firm « Emanuel Mandler , grdb. übertr . an
H .rmann Nalch, Sabine Nasch, je H , am 7. Jän . 1920.

„ » Gaudenzdorf , Hafbauergasse 3, K.-Nr . S21, E -Z. SS4, bith.
Bes. Firma Emanuel Mandler , grdb. übertr . an Hermann
Nasch, Sabine Nasch, je >/, , am 7. Jän 1920.

» . Hetzendors, Werthenburggaffe 3 a, K.-Nr . 4S0, E.-Z . 127 , bish.
Bes. Bohumil Wawak grdb . übertr . an Olga Prager

am 8 Jän . 1920.
» » Hehcndorf , Bahnzeile 45, K.-Nr . 377, E .-Z . 302, bish . Bes.

Moritz Weih, Margarethe Weiß, je >/, , grdb. übertr . an
ustav Vittner , am 12. Jän . 1920.

» „ Hetzendo.f, Valerie -Lotlog« 12, K.-Nr . S97, E.-Z . 455, bish.
Bes. Marie Malaszliewicz , grdb. übeitr . an Ernst Koch,
Paula Kummer, je >/, . am 5 Jän . 1920

... » Hetz-ndorf , Bahnzeile 43, K.-Rr . 435 , E .-Z . SS«, bis ». Bes.
Moritz Weiß, Marga .ethe Weist, je >/«, grdb. »bertr . an
Gustav Bittner am 12. Jän . 1920.

„ „ Hetzendorf, Btrohberggasse 3, K.-Nr . 444, E.-Z . 753, bish . Bes.
Josef Steuer , grdb . Ubertr. an Leo Fischmann am 2. Jän.
1920.

, . Hetzendorf. Stoche,affe IS, K.-Nr . 439, L.-Z . 810, bish . « es.
Hugo Jank », grdb. übertr . an Rudolf Salzer am 31. Jän.
1920.

, , Ober -Meidling , Rechte Wienzeile 231 , K.-Nr . 121, E .-Z . 182,
bish . Bef. Baruch Kotz, Anna Katz, je hl,, grdb. übertr . an
Siegfried Fleischer am 20. Jän . 1920. '

» Ober -Meidling , « echte Wienzcile 245 . K.-Nr . 131, E.-Z . 195,
bish . Bes. Josef Nowak, grdb. übertr . an Dr . Jstdor Korn¬
haber , Mathilde Kornhaber , je am 12. Jän . 1920.

» » Unter-Meidling , Astmahergaffe 32, K.-Rr . 150, E.-Z 150, bish.
Bes. Katharina Geiler hl,, grdb. übertr . an Karl Selzer h^,
am 3. Jän . 1920.

, » Unter-Meidling , Arndtstraste 35 , K.-Nr 197, E.-Z. 197, bish.
Bes. Georg Morawitz , Marie Morawitz , je >/, , grdb. übertr.
an Alois Jbeschitz, Marie Jdeschitz, je h^, am 12. Jän.
1920.

» » Unter -Meidling , Zeleborgaffe 28, K.-Rr . 318, E .-Z . SIS , bish.
Bes. Josef Fuchs, Johanna Fuchs, je H,, grdb. übertr . an
Karl Bauer , Marie Bauer , je hh, am 8. Jän . 1929.

, » Unter-Meidling , Galterholzgaffe S, K.-Nr . 382, E.-Z . 382, bish.
Bes. Friederike Ullmann , Katharina Ustmann, Josef Schuld «,
Karl Schuld », je >/«, grdb. Ubertr. an Franz Stehlik , Marie
Stehlik , je hl,, am 8. Jän . 1920.

„ „ Unter-Meidling , Gatterholzgasse 15, K.-Nr . 410 , E.-Z . 410,
bish . Bes. Anastasia Nowotny , grdb. übertr . an Anton Barta,
Josefine Borta , je h, , am 17. Jän . 1920.

» , Unter-Meidling . Wienerbergstraße 32, K.-Nr . 4SS, E .-Z . 4S6,
bish . Bes. Friederike Ullmann , K« harine Ullmann , Josef
schuld », Karl Schuld «, je hh, grdb. übertr . an Franz Stehlik,
Marie Stehlik, je hh, am 8. Jän . 1910.

» „ Unter -Meidling , Zeleborgaffe 13, A.-Nr . 537, E.-Z . 537, bish.
Bes. Joses« Wurz , grdb. übertr . an Franz Wnrz , Michael
Wurz , Theres« Wurz nud Mitbesitzer, zus. hl , am SO. Jän.1920.

. . Unter-Meidling , Rauchgaffe 3, K.-Nr . «53, E .-Z . S5S, »ish.
Bes. Leopold Radax , grdb. übertr . an Leooold Radax , Friedrich
Radax . je hl,, am 22. Jän . 1920.

» „ Unter-Meidling , Niederhofstraste 22, K.-Rr . 1006, E -Z . 1329,
bish . Bes. Katharina Kalsner , grdb. übertr . an Elise Pitzek,

' am 20.' Jän . 1920.
, » Unter -Meidlina , Wiencrbergstraste 32, K.-Nr . 1011 , E.-Z . 1451,

bish . Bes. Karl Vorder, , Rudolf Vorberg , je hh, grdb . übertr.
an Michael Lusak, Marie Lusak, je h, , am 31 . Jän.1920.

„ » Unter-Meidling , Fockygaffe 51, K.-Nr . 113», E .-Z . 2041, bish.
Bes. Alois RöSner , grdb. übertr . an verthold Fischer, Fron-
»iska Fischer, j« H , am 12. Jän . 1920.
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IS . Bezirk, Unter -Meidling , Steinbauergaffe 18, K.-Nr . 1356, E.-Z. 1093,
bish . Bes. Busta » Waschlrr, grdb. übertr . an Hermine Engel
am 12. Jän . 1920.

, , Unter-Meidling , Steinbau crgaffe 16, K.-Nr . 1307, E.-Z . »207,
birh . Bes. Gustav Waschler, grdb. itbcrtr . an Hermine Engel
am 12. Jän . 1S»0.

13. Bezirk, Ober -Baum,arten , Hütteldarferstraße 305, K.-Nr . 235, E.-Z . 10,
birh . Bes. m. Margarete Vlcek, in. Hildegarde Bleek, in.
Wilhelme Vlcek. m Nasa Vlcek, m. Wilhelm Vlcek, m. Marie

?S2o ' ^ ^ t ^ b, übertr . an Hedwig F -ltl am 24. Jän.
. . Ober -Baumgarten , Linzerstraße 270, K.-Nr . 26, E.-Z . 11, birh.

Bes. Josef Morzhaizer , grdb. übertr . an Hermine Jerabek,
am »1. Jän . 1920.

, „ Ober -Baumgarten . Hütteldarferstraße 246 . K.-Nr 133, E.-Z . 123,
birh . Bes. Ferdinand Glatzmeier, grdb. übertr . an Ferdinand
HSllnegl am 17. Jän . 1920.

, „ Ober -Baumgarten , Hütteldarferstraße 236, K.-Nr . 117, E.-Z . 132,
bilh . Bes. Joses Glatz, Franzirka Pawcler , je Vr, grdb.
übertr . an Othmar Kocourek, Erwin Kocourek, Marie
Kocourek, j» >/, , am 29. Jän . 1920.

» . Unter-Baumgarten , Waidhausengaffe »2, K.-Nr . 174, E.-Z . 62,
birh . Bes. Ludwig Eisenhut >4 , grdb. übertr an Franz Eder,
Marie Eder, je >/«, am 23. Jän . 1920.

, „ Unter- Saumgarten , Hütteldarf -rstraßc 210, K.-Nr . 364, E.-Z . 419,
bi- h. Bes. Margarete Pelrhna , Olga Gerlich, je grdb.
übertr . an PiuS Trirk », > malie Kattinger , Valerie Tteindl,
N̂cha Gatter , Marie Schmejkal, je >/, , am 15. Jän.

- . Unter-Saumgarten , Salirgafse 3, K.-Nr . 333, E.-Z . 452,
birh Bes. Josef Steinberger , Anna Steinberger , jr
grdb. übertr . an Franz Hlavka, Marie Hlavka, je >/, , am
13. Jän . 1920

- ,, Breitensee, Breitenseerstraje 80, K.-Nr . 26 , E.-Z . 14, birh . Bes.
Karl Niemtschik, grdb. übertr . an Ott » Klein am 23. Jän.
1920.

» - Breitensee, Breitensecrstraße 7, K -Nr . 207 , L.-Z . 130, birh.
Bes. Marie Gwarowrkh , grdb. übertr . an Anna Bqlaukal am
31. Jän . 1920.

, „ Breitcnsec, Gchanzstraße 25, K -Nr . 358, E.-Z . 144, birh . Bes.
Jahann - ilak, grdb. übertr . an Katharina Auselmi am
»4. Jän . 1920.

. , Breitensce, Schonzftraße 7, K.-Nr . 267, E.-Z . 153, birh . Bes.
Lcapaldine Schleifer, grdb. übertr . an Emil Dvarak am
2. Jän . 1920.

,, . Breitensee, Kicnmatzergafse 39, K -Nr . 371, E.-Z . 225, biSH.
Bes. Johann Lhwatal , Marie Lhwatal , je 0- grdb. übertr.
an Karl Haler am 14. Jän . 1920.

» „ Breitensee, Kienmahergasse 37, K.-Nr . 370, E.-Z . 226 , bish.
Bes. Heinrich Lipowitz, grdb. übertr . an Wladimir Svabodnik,
Agne» Svabadnik , je >/, , am 5. Jän . 1920.

, . Breitensee, »eyserstraße 3, K.-Nr . 392, E -Z . 594, birh . Bes.
B >>zenz Krasntz, Antonie Krasnh , grdb. übertr . an Jahann
Herhnek am 30. Jän . 1920.

, . Hackin,, « uhafstraßc 194, K.-Nr . 41, L.-Z . 80. bi,h . Bes.Hackin,, « uhafstraßc 194, K.-Nr . 41. L.-Z . 80. bi,h . Bes.
»ranz « träger , grd». Uvertr. an Instar « edlaczck, « duard
«ajtech , je am 26. Jän . 1920.

Hietzing, « lariettegafse 19, K -Nr . 82 . 83. E .-Z . 78, birh . Bes,„ Hi-tzing, « lariettegaffe 19, K -Nr . 82 . 83. E .-Z . 78, birh . Bes,
Therese Ortlicd , grdb. übertr . an biegmund Bose, am
7. Jän . 1920.

» » Hietzing, Trauttmanrdarffgasse 50, K.-Nr . 151, E.-Z . 188,
birh . Bes. Hermine Noth, grdb. übertr . an Jasef Halmas,
Julie Halma», je >/, , am 24. Jän . 1920.

, , « lariettegaffe 41. K.-Nr . 192 E -Z. 169, bish , « es. Franzirka
kersch, Marie Freiin v. Dacteur , je H , grdb. übertr . an
> «tan Kissing am 31. Dez. 1919.

» . Hietzing. Lainzerstraße 73, K.-Nr . 315 , E.-Z . 337, bish . Bes.
Jeanne Ronacher, grdb. übertr . an Juliur Beck am
17. Jän . 1920.

, Hietzing, Maxingstraße 64, K-Nr . 304, E .-Z . 515, bish . Bes.
Hermine Baricl , grdb. übertr . an Dr . Karl Hudeczek am
23. Jän , 1920.

. „ Hietzing. Maxingüraße 86, K.-Nr , 395, E. Z . 516 . birh , » es.
Hermine Bartel , grdb. übertr an Dr . Karl Hudeczek am
23. Jän . 1920.

» , Hietzing, Maxmgstraße 72, K.-Nr . 401, E.-Z . 525 , bi»h. Bes.
Heinrich Wahlmetzer, grdb. übertr , an Heinrich Lichtblau am
19. Jän . 1920.

.. , Hütteldarf , Bergmillergaffe 4, K.-Nr . 43, E.-Z . 180 , bish . Bes.
Lorenz Bachmann , Anna Bachmann , je grdb. übertr . an

, Anton Kardan , Marie Karbon, je am 12. Jän . 1920.
. . Hütteldarf , Hüttelbergstraße 21, K.-Nr . 216, E.-Z, 477 , birh.

Bes. Artur Mittler >/, , grdb. übertr . an Stephanie Miller
„ , Lainz, Lhrudncrgaffe 9, K.-Nr . 98 , L.-Z . 62, birh . Bes. Karl

Häultrr grdv. übertr . an Marie Häu»ler >/, , am 7. Jän.
1920.

18. Bezirk, Hütteldarf , Hüttelbergstraße 25, K.-Nr . 211, E .-Z. 474 , birh.
Bes. Artur Mittler 0, . grdb. überrr . an « lephanie Mittler

„ Lainz, Jagdschloßgaffe 57 . K.-Nr . 145, E.-Z . 282 , dir », « es.
Franz Pehdl, grdb. übertr . an Franz Peydl a« 28, Jän.
1920,

, „ Lainz, bporrstraße 1, K.-Nr . 14», E , Z . 328 , birh . « es. Juliur
Larka, grdb. übertr . an Alfred Schloffarek, Olga Schloffarek,
je >/, . am 80. Jän . 1920,

. „ Lainz, Veitin,ergaffc 46 , K.-Nr . 310, E.-Z . 429 , birh . « es.
Guido- Kottawitz, grdb. übertr . an Jahann « lawicek am
14. Jän . 1920.

. ., Lainz, Lainzerstraße 132 b, K.-Nr . 217, E,-Z , 470, birh . « es.
«uid , Lröger , grdb. übertr . an Dr . Ferdinand Schieber am
17. Jän . 1920.

, , Lainz, Lainzerstraße 132 o, S -Nr . 218, E.-Z. 615, birh . Bes.
«uid » « äger, grab, übertr . an Dr . Marko « Premmger
am 17. Jän . 1920.

» , Penzing , Had .k,affe 52 , K.-Nr . 86, « -Z. 48 , birh . Bes. da»
Hau » der Barmherzigkeit zur Pflege armer , schwerkranker
Unheilbarer in Wien, grdb. übertr . an Otkar Brüch, Id,
Brüch, je am 10. Jän . 1920.

,. „ Penzing . Hadikgaffe 82, K.-Nr . 417 , E.-Z . 345, »i»h. « es.
Karl Sebek, grdb. übertr . an Isaak Le» Matalan , Mais,
Jakob Matalan , je am 28. Jän . I960.

., „ Penzing , Lumberlandstraße 75. K.-Nr . 508, E.-Z . 471 , birh.
Bes. Leopaldine Wawra r/„ , grdb. übertr . an Hermine
Beer >/„ , am 9. Jän . 1920.

. , Penzing , Lumberlandstraße 67. K.-Nr . 381 , E.-Z . 490 , »i»h.
Bes. Leopaldine Wawra grdb. übertr . an Hermine
Beer >/„ , am 1. Jän . 1920.

„ , Penzing , Linzerftraße 165, K.-Nr . 277, E.-Z . 504, birh . « es.
Karl Wurzer '/«, grdb. Ubrtr. an Marie Wurzer t/«.

„ . Penzing , Dreihausengaffe 6, K.-Nr . 1065, E.-Z . 1320, birh . Bes.
Berta Welebny, grdb, übertr . an Dr . Friedrich Mayer am
5. Jän . 1920.

, „ Penzing . Dreihausengaffe i . K -Nr . 871, E.-Z . 1327, birh . « es.
Maria Anna Naincr , grdb. übertr . an Dr . Edmund Neubauer,
Josef « lau, je am 19. Jän . 1920.

., , Penzing , Misfindorfstraße 26, K.-Nr . 823 , E.-Z. 1464, birh.
Bes. Karl Tänzer , Helene Tänzer , je >/, , grdb, übertr . an
Heinrich Breyer , Aloifi« « reiner, Alaifia Wimmer , je >/„ am
7. Jän . 1920.

» „ Pen,inq . Lumberlandstraße 77, K -Nr . 74», E.-Z . 1479, bi»h.
Bes Marie bandner »/, , Johanna Gaßmann grdb. übertr.
an Adalf Med, Julie Me», je V- , «m 15. Jä „. 1920.

. . Penzing , Diesterw' ggaffe 4, K.-Nr . 796, L.-Z . 1539, bish , Bes.
Anna Jlger V», grdb. übertr . an Karl Sebek H . am 28. Jän.
1920.

„ „ Penzing , Winckelmannstraßc 8, K.-Nr . 809 , E -Z . 1691, biSh -
Bcs. Therese.-Scdlar , grdb. übertr . an w. Margarete Gedlar
am 17. Jän , 1920.

„ „ Spe sing, Fasangartengaffe 87, K.-Nr . 263 , E.-Z , 560 , bish.
. Dr . Juliur Bandy , grdb. übertr . an Michael Lipkcs,

Hermann Grün , je 0, , am 16. Jän . 1920.
„ „ Odrr -bt . Veit, Schweizer alstraße 12, K.-Nr . 11, E .-Z . 11,

birh , Bes. Friedrich Hofbauer >/, , grdb. übertr . an Lheresta
Hafbauer am 5. Jän . 1920.

„ . Ober -Gr . » eii, « uhafstraße 153, K.-Nr . »»5, E.-Z 99, birh.
Bes. Heinrich Hafer, grdb» übertr . an Jasef Pakorny , Karl
Pokarny . je H , am 10. Jän . 1920.

„ Ober -St . Veit, Auhafstraße 164, K.-Nr . 251, E .-Z , 257, bi,h.
Bes. Heinrich Leanhar» Haustein, grdb. übertr . an Adalf
Falter am 10. Jän 1920.

. Ober -St . Veit, Tuer », «ffe 19, K.-Nr . 368, « ,-Z . 270, birh.
Bes. Vinzenz Hutter , Marie Wallet , je V», grdb, übertr . «N
Karl Grund , Marie Grund , je am 7. Jän . 1920.

„ , Ober -St . Beit , Hietzingerkai 175, K,-Nr . 438, E.-Z . 1284, birh.
Bes. Leapoldine Schubert , grdb. übertr . an Jasef Schubert
am 2. Jän . 1920.

„ , Ober -St , Veit, Mantlergaffe 4, K.-Nr . 488 , E .-Z . 1471, birh.
Bes, Giegmund Barber , grdb. übertr . an Oskar Kahn , Eugen
kevit, je am 29. Jän . 1920,

„ „ Ober -St . Veit, Lestarellagaffc 1, K.-Nr . 514 , E.-Z . 1485, birh.
Bes. Anna Endler , grdd. übertr . an Jalef Waisetschläger,
Karaline Waisetschläger, je >/, , am 1», Jän . 1920.

. , Ober -St , Veit, Mantlergaffe 47, K.-Nr . 584, L.-Z , 1580, birh.
Bes, Heinrich Sannenfeld , grdb. übertr . an M «rku» Letzte
Nosenberg am 22. Jän . 1920.

, Unter-St . Veit, Lainzerstraße 48, K.-Nr . 145, E.-Z . 207 , birh.
Bes. Karl Jaschik, grdb. .übertr . an Dr . Eugen Nuff am
31. Der , 1919.

14 , Bezirk, Nudalfsh -im, Grimm,affe 21, K.-Nr . 88, E.-Z. 83, birh . Bes.
Katharina Ganomann , grdb. übertr . an J,h «nn Pribil.
Johann , Pribil , je H , am 22. Jän . 1920.

„ „ Nudolfrheim , Meinhart «dorfergoffe 8, K.-Nr . 2»4, E .-Z . 234,
b>rh . « es. Lin, Schwarz , grdb. übertr . an Han» Lehner am
21. Jän . 1920.

3*
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14. Bezirk, Rudalfrheim, Galdschlagstraße 41, K.-Nr. 587, L.-Z. 268 birh.
Bes. Michaela Gabler >/«, grdb. übertr. an Aloifia Gabler,
Marie Gabler. Jahann Gabler, je »/» , am 12. Jün . 1920.

. . « uv. lfrheim, Teßgasse1 , » ..Nr. 408, E.-Z. 408, birh. Bes.
Nasa Krnpka grdb. übertr. an >nna Danko '/» , am
29. Jün . 1920.

, , Rudalfrheim, Rvbilegaffe 52, S.-Nr. 589, E.-Z. 773, birh. Bes.
»arl Schöpfer ' grdb. übertr. an Marie Kopeckh
Otto » opeclq ' /««» am S. Jün . 1920.

. . « ubalfrheim, Jahntiraje 6 !. » .-Nr. 1067, L.-Z. 810, bi»h. « es.
Juliann « Frühwirth >/i , !>rdb. übertr an Raimund Früh-
wirth Vr, «m 2. Jiin . 1920.

. Kröügaffe 29, » .-Nr. 752, E.-Z. 879, birh. « es. Julianne Früh-
wirth A , grdb. übertr. an Raimund Frühwirth V,, am
2. Jün . 1990.

, „ Rudalssheim, Gelzergaffe8, K.-Nr. 716, L.-Z. 959, di«h. Bes.
Lheodar Weninger Ve, grdb. übertr. an Anna Fucik, Berta
Weninier, je V«, am 22. Jün . 1920.

, Rudalssheim, SchwendergaffeI, K -Nr. 891, L.-Z. 1422, bi<h.
«es- J «I«s Seemann, Anna Seemann, je V,, grdb. übertr.
an » arl Smetan«, Lls« Smetan«, je am 29 Jün . 1920.

, „ Rudolfsbeim, Beckmanngaffe 60, » .-Nr. 1039, E.-Z. 1491,
birh « es. Anna Fischer, grdb übertr. an Hilda Hilfreich am
»0 Jün . 1920.

, , Rudelfrheim, Flachpasse 21, » .-Rr. 941, L.-Z. 1503, birh. « es.
Rudolf Elrner, grdb. übertr. an die Firm« „Odol" Werke
Linger G. m. b. H. am 16. Jün . 1920.

15. Bezirk, Herklatzgafse7, « .-Nr 14, L.-Z. 14, birh. Bes. Albert Blanda,
grdb. übertr. «N Fanith Horawitz am 26. Jün . 1920.

, , Kahlenhafgaffe4, » .-Nr. 263, L.-Z. 263, bish. Bes. Juliur
Paffy grdb. übertr. an Juliann « Paffy yh, am 20. Jün.1920.

„ „ »ranzgaff« 23, » .-Nr. 303, L.-Z. 30S, birh. Bes. Johann
Gruber, grdb. übertr. an Franziska Grurer , in. Leapold
Gruber, je Vtz, am 15. Jün . 1920.

, , Rastnagafle 15, » .-Nr. 329, L.-Z. 329, birh. « es. Wilhelmine
Grvnwa'd, grdb. übertr. an Franz Grtnwal » am 23. Jün.1920.

. . » anneg. sse 12, » .-Nr. 870, « .-Z. 919, birh. « es. Jahann
Neubauer, Anna Neubauer, je Vi, grdb. übertr. an Salomon
Rosenbaum, David Rosenbaur.i, Wilhelm Schlaß, Lilly Schlaß,
je am 31. Jün . 1910.

. . vag ' lweidplatz 10/11, » .-Rr . 886, E.-Z. 975 birh. « es.
I . Hanna Pejicic, grdb. übertr. an Dr. Jacques Deri,
Franzirka Leri , je V,, am 10. Jün . 1920.

, . » ablenzga'ie 17. » -Nr. 880, L.-Z. 981, bi,h . « es. Jasef
Schwarz, grdb. übertr. an Dr. viktar Schahs am 9. Jün.1920.

, . Schweglerstraße 88, » .-Nr. 935, L.-Z. 1069, bi,h. Bes.
Katharina Mahr, grdb. übertr. an Abraham Eisenstein, Benn»
Eakal Eisenstein, je V2, am 26. Jün . 1920.

. Schweglerstraße 40. K.-Rr. 889, E.-Z. 1070, bi«h. Bef. Alexander ,
Nagel, grdb. übertr. an Hanz Beralzheimer Hans am 15. Jün.1920.

«att -rplatz 5, « -Nr. 942, E.-Z. 1073. birh. « es. Katharina
Mahr, grdb. übertr. an Abram Eisenstein, Benno Sakol, je Vs,
a« 26. Jün . 1920.

»ablenzg. ffe 81, » .-Rr . 798, E.-Z. 1089, bi,h. « es. Jases
»appauer grdb. übertr. an Katharina Kopvauer >̂ , am
13. Jün 1920. !

IC. « ezirk, Reulerchenfeld, kiebhardtgaffe 42, K.-Rr . 883, L.-Z. 25, birh. j«es. Marie Exner-Seitz, grdb. übertr. an Eduard Lxner am
19. Jün . 1920.

. . Neulerchenfeld, Gaullachergaff. 55, K.-Nr. 109, L.-Z. 3l . birh.
Bes Anna Pastelt >̂ , grdb. übertt. an Alfred Pastelt, Johann
Pasteit, Valerie Pastelt, je ' /«. am 8. Jün . 1920

„ , Reulrrchenfeld, Gaullachrrgaffe 39, K-Nr. 117, L.-Z 44, birh.
«es. Johann Herynek, Marie Herynek, je grdb. üdertr.
an Sali Weingeist am 7. Jün . 1920.

, „ Neulerchenfel», Gaullachergafi 9, K.-Nr. 131, E.-Z. 56, birh.
«es. Leapold Kratochwill »en, grdb. übertr. an Leapold
»ratachwill j o. am 7. Jün . >920.

„ ^ Reulerchenfeld, Neulerchrnfetderstraße 18, K.-Rr . 79, L.-Z. 91,
bish. « es. Lrnst Haist. grdb. übertr. an Samuel Weißmann,
Amalie Weißmann, je , , am 10. Jün . 1920.

, „ Reulerchenfeld, Grundstringaffe 88, K.-Nr. 24, E.-Z. 216, bish.
«es. Mari« Seitz-Exner, grdb. übertr. an Marie Nicalabani,
am 29. Jün . 1920.

, , Reulerchenfeld, Grundsteingaffe49, K.-Rr . 160, E.-Z. 238,
birh. « es. Franzirka voek V,, grdb. übertr. an Bert«
Schilfer V», am 17. Jün . 1920.

„ , Neulerchenfel», kerchenfelde.gürtel 33, K -Nr. 559, L.-Z. 279,
birh. « es. Marie Lxner-Seitz, grdb. üoertr. an Edmund
Exner am 19. Jün . 1920.

Neule-chenfeld, Lerchenfcldergürtel 29, K.-Nr. 549, L.-Z. 289,
birh. « es. Edmund Exner V,, grdb. übertt. an m. Erna Rico-
ladoni Vtz, am 29. Jün . 1920.

18. « ezirk, Reulerchenfeld, » oflerpark2, K.-Rr . 363, E.-Z. 415, birh. « es.
Jahann Wimmer grdb. übertt. an Anna Wimmer
" " /,o°°oo am >4. Jün . 1920.

, . Neulerchen'eld, Neumayrgaffe8, K.-Nr. 278, L.-Z. 462, bi«h.
Marie ». Rüling, grdb. übertr. an Rebekka Lhrenpreir am
23. Jün . 1990.

„ , Reulerchenfeld, Koppstraße 84, K.-Nr. 489, L.-Z. 588, birh.
Bes. Franz Pasaalky, Franzirka Pasavrkh, je V,, grdb.
übertt. an Fr «nz Rambausek am 2. Jün . 1920.

. , Reulerchenfeld. Frübelgaff. 17, « -Nr. 557. L.-Z. 633, birh.
«es. Leopal» Zeis V», grdb. übertr. an Johann Zei«, Anna
Zei». je ' /. , am 13. Jün 1920.

„ . Reulerchenfeld. Thaliastraße 34, K.-Nr. 488, L.-Z. 679, bi,h.
Bes. Franziska Back V», grdb übertt. an m. Franz « ack Vtz,
am 17. Jün . 1930.

. , Reulerchenfeld, Reinhardtgaffe 10», K.-Nr. 579, E.-Z. 895-
bi»h « es. Franz Kaschan, grdb. übertr. an Adalf « eck,
Robert Beck, je V», «>n 26 Jün . 1990.

. . Reulerchenfeld, haberlgaffe 10, K.-Rr . 701. E.-Z. 740, »i»h.
Ves. Rudalf Schörg, grdb. übertr. an Josef Mcnschik am

. 20. Jün . 1990.
. , Reulerchenfeld, Kirchstetterngaffe 51, K.-Rr . 726, E.-Z. 803,

birh. ves. Franzirka Bock V», grdb. übertr. an Laura
Nesch VH. am 17. Jün . 1920.

, , Neulerchenfeld, Kirchstetterngaffe 49, K.-Nr. 720, L.-Z. 809,
bi»h. Bes. Franziska Back V,, grdb. übertr. an Laura Resch VH
am 17. Jün . 1990.

, , Ottakring, Roterd,affe 2, K.-Nr. 358, E.-Z. 38, birh. « es.
Katharina » lamp Ve, grdb. übertt. an « alerie » lamp ^
am 22. Jün . 1920.

, . Ottakring, Ottakringerstraße 158, K.-Rr . 85, E.-Z. 110, bish.
Bes. Karl Pritz, Henriette Pritz, je H , grdb. übertr. an Lugen
Schiler , Gina Schiller, je Vr, «« 10. Jün . 1920.

, „ Ottakring, » eg.ngaff. 16/18, K.-Rr . 1801, E.-Z. 528, birh.
Bes. Marie Gritz-Exner, grdb. übertr. an Marie Niealadani
am 29. Jün . 1920.

„ , Ottakring, HaSnerstraße 129, K.-Rr . 620, L -Z. 840, bish. Bes.
die Firma Lbbr K Radinger, grdb. übertr. an di« Firm«
Maschinenbaugesellschaftm. b. H. Ebbs L Radinger am
18 Sept . 1919.

., , Ottakring, kienfelderstraj« 24, K.-Nr. 1886, E.-Z. 562, bish.
Bes. Jahann Rehberger V,, grd», übertr. an Marie Reh-
berger V> »m 24. Jün . 1990.

, , Ottakring Lienfelderstrajr 85, K.-Nr . 1072, L.-Z. 601, bish.
«es. Antan Raßmann. Anna Bahac, je grdb. übertr. an
Antan Stark, Josefa Stark, je V,, am 19. Jün . 1920.

. . Ottakring. Watt,affe 45, K.-Nr. 1448, L.-Z. 593, bi«h. Bes.
Katharina Klamp grdb. übertr. an » alerie Klamp Vi,
am 22. Jün . 1920.

, . Ottakring, LiSnergafle 12, K.-Rr . 270, E.«Z. 789, bish. « es.
Biktar Nicaladoni grdb. übertr. an w. Lrn« Nicoladani
Vr. am 29. Jün . 1920.

. , Ottakring, Friedrich Kaisergaffe 16, K.-Nr. 269, E.-Z. 805,
bish. « es. Theresia Christa, grdb. übertr. an Franz Zacharias
am 24. Jan . 1920.

. Ottakring, Neulerchenfeldcrstraße 85, K.-Rr . 425, L -Z. 859,
bist, Bes. Leapaldinc Hanl H , grdb. übertr. an Paul « eer
Vr, »m 24. Jün . 1920.

. Ottakring, Sbelegaffe:9, K.-Nr. 229, L.-Z. 993, birh. Bes.
Anna Pollak, grdb. übertr an Johann Lndl, Rasalia Lndl,
je -/». am 10. Jün . I9"0

, ^ Ottakring, Friedrich Kaiserg ffe-20, K.-Rr . 402, L.-Z. 994,
birh. Bes. Anna PaÜak, grob, übertt. an Jahann Lndl,
Rasali« Lndl, je >/, , am 10. Jün . 1930.

. Ottakring, « achgaffe 25, K.-Rr . 1434, L.-Z. 1045, bi- h. ves.
IN. Viktor Nicaladoni ytz, grdb . übertr . an -Edmund Exner H,
am 29. Jün . 1920.

, „ Ottakring, Redtenbachcrgaffe 39, K.-Nr. 768, E.-Z. 1185, bish.
Bes. Marie Dorr, grdb. übertt. an Hans Darr am 19. Jün.
1920.

.. Ottakring, « n-nk-lstraße 21, « . Nr. 1025, L.-Z. 1722, bi,h. « es.
Franziska Dworak, grdb. übertr. an Leapaldne Hotawy am
22. Jün . 1920.

. Ottakring, Rankgaffc9, K.-Nr. 2179, L.-Z. 1738, birh. Bes.
Heinrich Rattenstein, grdb. übertr. an Franzirka Klepsch-RoRn
am 12. Jün . 1920.

„ , Ottakring, Stillfriedgaffe2, K.-Nr. 1760, L.-Z. 1841, bish.
Bes. Matthia« Sanier > grdb. übertt. an Amalie Umek>/„ ,
am 2. Jün . 1920.

, „ Ottakring, Lienfeldergaffe0, K.-Nr. 1173, L.-Z. 1853, birh.
Bes. Antan Kalour, g>ob. übertr. an Karl Hermann, Anna
Hermann, Leopal» Schaeingenschlögl, Anna Schwingenschldgl,

' je '/«, am 31. Jün 1920.
. , Ottakring, Brüßlgaffe 51, K.-Nr. 1317, L.-Z. 2014, biSH. Ves.

Marie Kach >/», grdb. übertr. an Jasef Jezek, Emil Jezek,
je V , «m 12. Jün . 1920.
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16. Bezirk, Ottakring , Degengaffe 60 , K.-Nr . 1036, E .-Z . 2076 , birh . Bes.
Ludwig Lisner, grdb. übertr . an Robert Rumbold am 3. Jitn.
1920.

„ „ Ottakring , Dettergaffe 7, K.-Nr . 1123, E .-Z . 2130 , bi»h. Bes.
Marie Brazda , grdb. übertr . an Pauline Brazda am
10. Jiin . 1920.

. . Ottakring , Liebhart- talgaffe 41, K.-Nr . 1180, E..Z . 2195 , birh.
Bes. Äeza Gchiffmann, grdb. übertr . an Oskar Humburger,
Helene Humburger , je am 2. Jiln , 1920.

, . Otta ' ring , Seitenbcrggaffc 15, K.-Nr . 1576, E.-Z . 2245 , birh,
Bes. Karl Adam, Anna Adam, je grdb. übertr . an Philipp
Kornreich, Rasa Karnreich, je >/, , am 23. Jiin 1920.

. „ Ottakring , Lienfelderstraße 74, K.-Nr . 2055 , E.-Z . 2445 , bist,.
Bes. Paul Reigl , Anna Reigl, je >/, , grdb. übertr . an Anna
Pallak am 3. Jitn . 1920.

, , Ottakring , HaSnerstraße 22, K.-Nr . 1520, E.-Z . 2499 , birh.
Bes. in . Viktor Nicoladani >/r , grdb. übertr . an Edmund
Exner Vr, am 29. JLn . 1920.

, „ Ottakring , Hahmerlegaffe 26, K.-Nr . 1499, E.-Z . 2507 , bi»h.
Bis . Marie Seitz-Exner , grdb. übertr . an Edmund Einer an,
29. Jitn . 1920

„ Ottakring , Koppstraße 53, K -Nr . 1503, E .-Z . 2560 , biSh. Bes.
Edmund Exner, grdb. übertr . an Marie Nicoladoni am
29 . Jitn . 1920.

„ . Ottakring . Paletzgaffe 4, K.-Nr . 1444 , E.-Z . 2895 , bi,h . « es.
Friedrich Mrncjk , grdb. übertr . an Johann Stiberitz,
Magdalena Stiberitz , je am 19. Jän . 1920.

. „ Ottakring , Lffingergaffe 25, K.-Nr . 2143 , E .-Z . 2975 , birh.
Bes. Maritz Lustig, grdb. übertr . an Karl Jezek am 4. Jän.
1920.

, ., Ottakring , Maroltingergafse 61. K.-Nr . 1993, E.-Z . 3093 , bish.
Bes. Marie Seitz , grdb. übertr . an in. Erna Nicaladoni am
29. Jän . 1920.

„ . Ottakring , Maraltingergaffe 59, K.-Nr . 1884, E.-Z . 3094, bish.
Bes. Marie Seitz , grdb. übertr . an m. Ern « Nikaladoni am
29. Jän . 1920.

„ „ Ottakring , Rdmergaffe 45 , K.-Nr . 1731, E.-Z . 3172, birh . Bes.
Antan Hoffenreich >/«, ' Viktor Zaoral >/«, grdb. übertr . an
Franz Mizner , Emilie Mizner , je am 20. Jän . 1920.

„ „ Ottakring . Nausea,affe 27, K.-Nr . 1900. E.-Z . 3251 , bish. « es.
Anna Ionisch , grdb. übertr . an Klara Doregger, Gusta
Hochmann, je >/, , , m 2. Jän . 1920.

17. Bezirk, Dornbach , Baldrichgasse IS , K.-Nr . 262, E .-Z . 49, birh . Bes.
Alice Eirler , grdb. übertr . an Jasef Heller, Theresia Türl,
je Ve, am 2. Jän . 1920.

, . Darnbach , Darnbacherstraße 122, K.-Nr . 122, E.-Z. SS, birh.
. Bes. Antoma Szlowy , Marie Szlowy , Jasefine Gzlawy , je

>/«, grdb. übertr . an Josef Müller >/«, am 19. Jän . 1920.
„ „ Dornbach , Dornbacherstraße 125, K.-Nr . 42 , E.-Z . 207, bi»h.

Bes. Johann Heindl, grdb. übertr . an Leopold Näher am
14. Jän . 1920.

„ , Darnbach , Dornbacherstraße 80, K.-Nr . 18, E .-Z . 32t , birh.
Bes. Susann » Wiehart , Elisabeth Wichart , Rudalf Wiehart
und Mitbesitzer, grdb. übertr . an Franz KrauS, Jasefine
Krau «, je Vr, am 16. Jän . 1920.

„ „ Darnbach , Urdangaffc t , K.-Nr . 321 , S .-Z . 560 , birh . Bes.
Karl Reichert >/«, grdb. übertr . an Otto Reichert >/„ am
10. Jän . 1920.

„ . Darnbach , Urbangaffe 6, K.-Nr . 321 , E .-Z . 560 , birh . Bes.
Karl Reichert ' /. , grdb. übertr . an Dr . Karl Reichert >/. ,
am 10. Jän . 1S20.

, , Dornbach, Zwerngaffe 47, K.-Nr . 542 , L-Z . 745 , birh . Bes.
Ignaz Schwach, grdb. übertr . an Hermine Nemetschke am
31. Jän . 1920.

, ' , Darnbach , Zeillergaffe 98 , K.-Nr . 40t , E .-Z . 894 , bish . Bes
Karl Reichert ' /«, grdb. übertr . an Ott » Reichert >/«, am
10. Jän . 1920.

„ , Darnbach , Zeillergaffe 98, K.-Nr . 40t , E .-Z . 894, bi- h. Bes.
Karl Reichert >/, , grdb. übertr . an Dr . Karl Reichert >/«, am
10. Jän . 1920.

„ „ Darnbach , P . 518/1 , 517 mit K.-Nr . 78 in E.-Z . 1373 über-
tragen , E.-Z . 223, bish. Bes. Katharina Männer , grdb.
übertr . an Heinrich Heß, Johann Heß, je H , am 23. JAn.
1920.

. „ Hernal «, H-rnalser Hauptstraße 79. K.-Nr . 88, E.-Z . 75 , »i«h.
Bes. Margarete Pauer »/, «, grdb. übertr . an Heinrich Pauer

m. Marie Pauer "/, «, am2i.  Dez . 1919.
, ^ Hernalt , RStzcrgaffe 14, K.-Nr . S94, E.-Z . 110, birh . Bes.

Dr . Erich Exel, Marianne Exel, je H , grdb übertr . an
Hermine Ullmann , Marie Moll , Marianne Moll , Fritz Roll,
je ' /«, am 5. JLn . 1920.

„ - „ HernalS, Rätzerg. sse 16, K.-Nr . 1117, E.-Z . 112. birh . Bes.
Marianne Exel, grbb. übertr . an Hermine Ullmann , Marie
Mall , Marianne Moll , Fritz Mall , je >/«, am 5. Jän . 1920.

„ , Hernals , Hernalscr Hauptstraße 88, K -Nr . 94, E.-Z . 173,
bish . Bes. Rudalf Berghafer >/», grbb. übertr . an Ludwig
Berghafer am 5. Jä ». 1920.

17. Bezirk, Hernal », Rätzergaffe 39, K.-Nr . 1348, E.-Z . 174, »ith . « es.
Rudalf Berghafer >/>, grdb. übertr . an Lubwig Berghafer i/,,
am 5. Jän . 1920.

, „ Hernal », Hernalser Hauptstraße 86, K.-Nr . 95, L .-Z . 188,
birh . Bes. Rudolf Berghofer V,, grdb. übertr , an Ludwig
Berghofer H , am 5. Jän . 1920

, , HernalS, Scblergaffe 59, K -Nr . 69 . E.-Z . »0», bi»h. Bes.
Jasef Eduard Ullrich, grdb. übertr . an Alai» Anger, Marie
Anger, je H , am 24. Jän . 1920.

„ . Hernal », Thelemangaffe 3, K.-Nr . 550 , E.-Z . 312 , bi»h. Bes.
Veronika Hutter >/, , grdb. übertr . an Manfred Huttrer , Jakab
Huttrer , Julius Huttrer und Mitbesitzer, gus. >/, , am 10. Jän.
1920.

. , Hernal », Thelemangaffe 3, K.-Nr . 550, E.-Z . 319 , bi»h,
Bes. Maritz Huttrer >/, , grdb. übertr . an Manfred Huttrer
Jakab Huttrer , Juliu » Huttrer und Mitbesitzer, zus. >/, , am
10. Jän . 1920.

, . Hernal », Weiß,affe 41 , K.-Nr . 255 , E .-Z . 564, »i«h. « es.
Jasef « Gagel grdb übertr . an Juliu - Gazel, Jasefine

" Gaxel, Anna Wald und Mitbesitzer, zus am 24. Jän.
1990.

. . Hernal ». « e»l-r, - sse 11, K.-Nr . 1099, E .-Z . «65 . »i»h. Bes.
Karoline Klingelbaum «/», grbb übertr . an Wilhelm Lack,
Margarete Lack, je «/„ , am 31. Jän . 1990.

., , Hernal », Pezzlgaffe 19, K.-Nr . 404 , E.-Z. 716 , »i»h. « es.
Franz Frantl grdb. übertr . an Jasef Frantl >/, , am
99. Jän . 1920.

. . Hernal », Beheimgaffe 37. K.-Nr . 415 , E.-Z . 759 , bi«h. » es.
Katharina Pinger , grdb. itbertr an Adele Lewie am 9 . JLn.
1920.

, , Hernal », Harmahrgaffe 46 , K.-Nr . 842 , E.-Z. 857, bi»h. Bes.
Giinan Seemann grdb. übertr . an Alexandrin » Seemann

am 16. Jän . 1920.
, . Hernal «, « ntonigaffe 69, « .-Nr . »52, E.-Z . 85», bi»h. « es.

' Karl Paseka " „ «, grdb. übertr . an Jahann Pasek» " /iw,
am 24. Jän . 1990.

, , Hernal », Gchumanngaffe S», K.-Nr . 609, E .-Z . 938, bi»h.
Bes. Eduard Adam, Amali « Adam, je grdb. übertr . an
Franz Vra,netstetten,-« Hermine » rametstetten, je '/«, am
94. JLn . 1920.

, „ Hernal », « schwanbnerg. ff, »7, K.-Nr . 857 , E .-Z . 968, »i»h.
Bes. die Firm « Berger K Rasenfcld, grbb. übertr . an bie
Firm « « . « sh K Gau « am 1». Jän . 1920.

. . Hernal «. « ntonigaffe 85, K.-Nr . »97, E .-Z . 97», »i»h. « es.
Antan Setzmayr , Therese Setzmatzr, je V,, grdb. übertr . an
»iai » Maißl , Anna M . ißl, je V,, am 97. Jän . 1920.

„ . Hernal «. Mariengaffe 10, K.-Nr . 590, E .-Z . 1194, »i«h. « es.
Hermine Edelmüllner , grdb. übertr . an die Firma Schenk K
Hermann »» 14. JLn . 1920.

„ „ Hernal », Labcnhauerngafl« 5, K.-Nr . 838 , E.-Z . 1143, bi»h.
Bes. Antanie Bauer , grdb. übertr . an Therese Tomandl am
8. Jän. 1920.

, , HernalS , klemen » Hofbauerplatz 9/3 , K.-Nr . 1543, E .-Z . 1271,
bi«h. Bes. Marie Kunftz, grdb. übertr . an Franz Jelinek am
10. Jän . 1920.

. . Hernal «, Kapitel,affe 4, K.-Nr . 1071, E .-Z . 1382 , »i»h. « es.
Franz Knecht!, Karalinr Knechtl, je grdb übertr . an
Jahann Kürzt , Elisabeth Kärzl, je >/h, «in 98. Jän . 1990.

. . Hernal ». Pezzlgaffe 74, K.-Nr . 1579, E.-Z . 1446 , »i«h. « es.
Dr . Friedrich Acch«berger, grdb. übertr . an Jasef Häring
am 10. Jän . 1920.

. . Hernal », Pezzlgaffe 74, K.-Nr . 157». E.-Z. 1446, »i,tz . « es.
Josef Häring , grbb. übertr . an die Firma Ehlebn« K Licht,n-
egger am 21. Jän . 1920.

, , Hernal «, Beheimgaffe 71 , K.-Nr . 1518, E.-Z . 1465, bi»h. Bes.
Edmund Drobny - Bert » Naditsch, Henriette Swabada , j» >/,,
grdb. übe .tr . an Stephan Bartek, Mari « Bartrk , je >/, , am
14 Jän . 1920

. . HernalS, « ilmgaffe 11, K.-Nr . >466 , E.-Z . 1400, bish . « es.
Alaifi» Wanek, irdb übertr . an Franz Gmeinrr , Elsa Smeiuer,
je >/, , am 7. Jän . 1990.

„ , HernalS, Hernalser Hauptstraße 79 », K.-Nr . 1511, E.-Z . 1817,
bish Bes. Margarete Pauer >/»«, grbb. übertr . an Heinrich
Pauer , ni. Mari « Pauer , gus. " /, «, am 24. Dez. 1919.

,. Hernal », Wurlitzergaffe 17, K.-Nr . 1642 , E.-Z . 1920, bi»h.
Bes. Franz Digla », grbb. übertr . an Srarg Turh am
30. Jän . 1920.

, Neuwaldigg , Neuwalbeggerßraße 24, K.-Nr . 46, E .-Z. 71,
birh. Bes. Franz Laarak , grbb. übertr . an Hebwig Gtarnberg
am 99 . Jän . 1920.

1». Bezirk, Sersthaf , » ersthaferftraße lllt , K.-Nr . 8 . E.-Z . 36, »i»h. « es.
Anton Josef Lteinbühler , grdb. übertr . an Theabar Gtem-
tühler , Rubalf Steinbühler , Nabert Gteinbühler , Jahann«
Steinbübler , je >/. , am 21. Jän . 1920.

. . » ersthaf, « chinblergaffe 4. K.-Nr . 123, E.-Z . 172, »i,h . « es.
Han » Marcia » >/, , grbb. Itbertr . an Antani » Math H , am
91. Jän . 1990.
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IS . Bezirk , Gersthaf , Ferragaffe 18 , K.-Nr . 571 , L .-Z . 164 , bish . Bes.
Regina Karnblum , Rosa Silberstein , je grdb übertr . an
Amalie Eckert, Ern » Klein , > nn « Drobner , Hermann Bilder»
stein, Herl «ssensch»ft Laura Eilberstein , Berthald Silberstein
»in I « . Jän . 1V20.

„ . Gcisthaf . Gerstboferstraße 147 , « .»Nr . 15 . E .-Z . 20 » . bish.
Bes . Albert Löwy , grbb. übertr «n Hermann Smetana am
17 . Jän . 1920.

. . « erstbaf, Bastiengaffe 1, « .-Nr . 472 , E .-Z . 304 , bi»tz. Bes.
ranz Schell , keapaldine Schell , je >/2, grdb. übertr . an
»bann Weiß am 24 Jän . 1920.

. . » ersthaf, Ferragaffe 20 , K.-Nr . 170 , E .-Z . - 91 . bish « es.
Markus Steuermann , Regina Steuermann , je >/, , grdb.
übertr . an Alexander Rabmtz am 3l . Jän . 1920.

, „ Gersthof , Ladenburggaste b», K.-Nr . 107 , E .-Z . 409 , bish.
Bes . Arnaib Warttmann , grbb . übertr . an Abals Wagner am
SI . Jän . 1920.

. . Pätzlein,barf . Eckpergaste 3 , « .»Nr . » 27 . L .-Z . «37 , bi,h . Bes.
m . Johann Reinbl >/,, , grbb. übertr . an Katharina Reindl,
na. Anna Reinbl , m . Karl Reinbl , m. Leopald Reindl,
m. Jasef Reindl , zus . >/>, , am »4 . Jän . 1920.

, „ Währing , Bentzgast « 39 , K.-Nr . 22 , L .-Z 62 , bi«h. Bes . Karl
»chmaiffer , grbb. übertr an Johann Goriup , Aloi « Goriup,
je -ch, am »0 . Jän . 1920.

„ „ Währing , » ymnastumstraße »4 , K.-Rr . 898 , L .-Z . 76 , bi»h.
Bes . Albert Krisch» grbb. übertr . an Marie Kozenh , Otto
Franz Kazentz, Josef Alexanber Kazeny am 12 . Jän 1920.

. . Währing . Thrrefiengaste «4 , « . »Nr . 744 , L .-Z . 274 , »i«h.
Bes . Jahann Gteindäck , grbb. übertr . an Josefine Steinbäck
am 27 . Jän . 1920.

„ „ Währing , Anna Frauergaff « 3 , K.-Nr . 846 , LZ . »99 , bi»h.
Bes . Robert Haupt , grd», übertr . an Aloi » Hranitzky, Ludmilla
Hopfmüll -r, je >/, , «« 14 . Jän . 19 eO.

. , Währing , Martinstraße 74 , K.»Nr . 249 , E .-Z . 480 . bi« b. Bes.
Johann Glotzmann , Anna » latzmann , je H , grdb . übertr.
an Franz Sturmmair , Wilhelmine » turmmair , je >̂ , am
8 . Jän . 1920.

, , Währing , Schotzenhauerstraße 2 , K.-Rr . 1119 , E.. Z . 845 , bish.
Bes . Karl Weinwurm V», »rbb . übertr . an Therese Wein¬
wurm >/, , am 24 . Jän . 1920.

» „ Wädring , Leitermahergaste »2, K -Nr . «68 , L .-Z . 1017 , bith.
Bes . Wiener -Neuborfer Austriatrauerei Robert und Lrnst
Herzfclder K Kamp ., grdb. übertr . an Ernst » allent , Franz
Wanka , je >̂ , am 8 . Jän . 1920.

, . Währing , Sternwarteftraße 15 , K.-Nr . 1079 , E .-Z . 1216 , bith.
Bes . Dr . Ebuar » Zantak , grdb. übertr . an Rubolf Fischt am
19 . Jänner 1920.

„ „ Währing , Karl Lubwiggaffe 5 , K.-Nr . 1455 , E .-Z . 1852 , bi»h.
Bes . « uftab » enz, Marie » enz, je grbb . übertr . an
Reinhald Kerber am 24 . Jänner 1920.

. . Währing , Hafstattgaffe 1, K.-Nr . 1454 , L .-Z . 1«53 , »i»h. « es.
Friedrich vriz «, grbb. übertr . an Elisabeth Blhm , Hilda
Brzarab , Gisela Schachhuber , je >/, , am 15 . Jänner 1920 .'

, „ Währing , Tolloredagaffe 11, K.-Nr . 1465 , L .-Z . 2»0S , bish.
Bes . Erich Eonbilt , grdb. übertr . an Marie Eonditt , Sophie
Eonditt , Wilhelm Lonbitt , Frieda Granichstäbten , je >/«, am
2s . Jänner 1920.

, „ Weinhau », Ebmunb Weißgaffe 9 , K.-Nr . 104 , L .-Z . 1» L, bish.
Bes . Karl Stingeber , grdb . übertr . an Marie Strauß ««
14 . Jänner 1920.

19 . Bezirk , Ober -Döbling , Bieder,affe 5 , K.-Rr . 774 , L .-Z . 22 bi»h. Bes.
Sophie Merade , grbb. übertr . an Gustav Steiner , Julie
Steiner , Mercedes Steiner , vertald Steiner , je '/ «, a«
17 . Jänner 1920.

„ , Ober -Däbling , Döblinger Hauptstraße 48 , K.-Nr . 248 , L .-Z . 191,
bish . Bes . Karl Liebl »/„ , grbb. übertr . an Ferdinand Liebt,
Marie Liebl, Franziska Liebl, Anna Kraus , je am
15 . Jänner 19 -0.

. , Ober -Däbling , Döblinger Hauvtstraße 50 , K.-Nr . 249 , L .-Z 192,
bish . Bes . Karl Liebl grdb. übertr . an Ferdinand Liebl,
Marie Liebl, Franziska Liebl , Anna Krau », je ' /» «, am
15 . Jänner 1920.

„ , Ober -Döbling , Krartenbachstraße » 7, K.-Nr . 418 , E .-Z . 31 »,
bish . Bes . Valentin Adler , grbb. übertr . an Valentine Adler,
Emilie Adler , Gustav Abler , Richard Adler und Mitbesitzer,
zus. >/ >, »m 15 . Jänner 1920.

„ „ Ober -Däbling , Krattenbachstraße 35 , K -Nr . 417 , L .-Z . 314,
bish . « cs « alentin Abler , grdb. übertr . an Valentin « « bler,
Emilie Adler , Gustav Adler , Richard Adler und Mitbesitzer,
ms . '/, - Ew 15 Jänner >920

Oder -Dödlina , Kreindlgaffe 12 , K. Nr . 937 , L .-Z . 317 , biab.
« -s. Anlon Jskr «, grdb. Ubartr. an Lmanuc , Jskr « ,
Anton Jskr » /, , am 29 Jänner 1920.

, , Ober -Däbling , Osterleitengaffe 6 , K.-Nr . 249 , L . Z . 375 , bish.
Bes . Anna Kavich, grdb . übertr . an Dr . Stephan Schiff am
S. Jänner 1920.

19 . Bezirk , Ober -Döbling , Ofterleitengaffe 14 , K.-Nr . 230 , E .-Z . 438,
bish . Bes . der Verein » er Kleinkinderbewahranstalt in Ober-
Döbling , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien am 9 . Jänner
1920.

. , Ober -Döbling , Billrathstraß « 23 , K.-Nr . 557 , L .-Z . 729 , bish.
Bes . Friedrich Locker H , grdb . übertr . an Josefine Lacker
am 20 . Jänner 1920.

. , Ober -Döbling , Felix Mottlgaffe 3», K -Nr . 679 , L .-Z . 973,
bish . Bes . Dr . Albert Redlich , grbb. übertr . an Rschar » Spitz
am 5 . Jänner 1920.

. „ Ober -Döbling , Döblingergürtel 5 , K.-Nr . 963 , L .-Z . 1302,
bish . Bes . Bertalb Zeczawy , grdb. übertr . an Dr . Karl keth
am 2l . Jänner 1920.

, . Ober -Däbling . « illratbstraße 1» , K.-Nr . 881 , L .-Z 1447 , bish.
Bes . Stanislaus Horszowski grbb. übertr . an Alice
Steiner , Mercedes Steiner , Julie Steiner , Bertald Steiner,
je >/, , am 19 . Jänner 1920.

„ „ Ober -Döbling , Sallingergaffe 24 , K.-Nr . 903 , L .-Z . 1512.
bish . Bes . Dora Braun , grbb. übertr . an Giman Gallet,
Sylla Gallet , je H , am 23 . Jänner 1920.

. „ Grinzing , Eabenzlgaffe 15 , K.-Nr 19 , L .-Z 25 . bish . Bes.
Marie Manhart V, , grdb . übertr . an die Berlaffenschaft nach
Josef Manhart V, , am 93 . Jänner 1920.

„ „ Grinzing , An der langen Lüsten 3 , K.-Nr . 205 , E .-Z . 189
bish . Bes . Marie Manhart grdb. übertr . an die Verlassen,
schaft nach Josef Manhart V, , am 23 . Jänner 1990.

» » Heiligenftadt Heiligenstädterstraße 83 K.-Nr . 128 , E .-Z . 241-
bish . Bes . dl« Heiligenflädter Metallwarenfabrik und Dampf -,
kraftbermietung , Grahmann L Basch , G . m . b. H., grdb.
übertr . an Dr . Lrnst Boschan am 10 . Jänner 1920.

. , Nußdarf , Haiumerschmidtgaffe 13 , K.-Nr . 18 , L .-Z . 52 , bish.
Bes . Richard Beck, Kamilla Beck, je >/«, grbb. übertr . an
Elsa Beck. Mai ta Beck, je 4 «, am 27 . Jänner 1920.

„ . Nußdorf , Eilendahnstraße 55 , « -Nr . 13 », L .- Z . 253 , bish . « es.
Wilhelm Spiteller ' /„ , g -«b. übertr . an Josef Vpiteller,
Baibara Spiteller , Hermine Paduch , Gabriel « Kneisel , je
am 28 . Jänner 1920.

, . Nußdors , Nußdarferlände I , K.-Nr . 15 ». L .-Z . 455 , bish . Bes.
» Aloi » Baumann >/, , grdb. übertr . an Friedrich Weinzinger

>/,. am 28 . Jänner 1920.
, „ Nußdorf , » rinzingerstraße 97 , K.-Nr . 233 , L .-Z . 631 , bish.

Bes . Jasef Dank », Eduard Krisch, je H , grdb. übertr . an
Jasef Lank » am 9. Jänner 1990 . ^

. Nußdarf , Zahnradbahnsiraße 21 , K.-Nr . 290 . E .-Z . 727 , bish
Bes . Gustav Löwitsch, grdb. übertr . an Julmnna Brunner am
21 . Jänner 1920.

. , Ober -Sievering , Gspöttgraben « , K.-Nr . 57 , L .-Z . 142 , bish.
Bes . Anna Mayer , grdb. übertr . an Rubalf Hluchy , Lydia
Hluchy, je am 3 . Jänner 1920.

„ Unter -Sievering , Windhabergaffe 34 , K.-Nr . 118 , L .-Z . 176,
bish . Bes . Josef Hölzl H , grdb. übertr . an Theresia Hölzl Vr,
am 29 . Jänner 1920.

, „ Unter -Siedering , Bellcvuestraße 12, K.-Nr . 104 , L .-Z . 203,
bish . Bes . Anna Schachinger , grdb. übertr . an Karl Scha-
chinger am 2 ». Jänner 1920.

, - , Unter -Sievering , Friedlgaste 80 , K.-Nr . 143 , L .-Z . 213 , bish.
Bes . Marie Tauber , grdb. übertr . an Abals Wallner am
17 . Jänner 1920.

20 . Bezirk , Dammstraße 14 » , L .-Z . 281 , bish . Bes . Lerale Luigi « Wolfs,
grab , übertr . an Arnalb Barber am 28 . Jän . 1920.

. , Denisgaffe II , L .-Z . »3 » , bish . Bes . Nasalie Kempter , grdb.
übertr . an Abele April am 17 . Jän . 1920.

, , Hannavergaffe 17 , E .-Z . 4240 , bish . Bes . Franr Bielohlawek,
Jasefine Bielahlawek , je >/, , grbb. übertr . an Wenzel Ambras,
Elisabeth Ambras , je >/, , am 14 . Jän . 1920.

, , Wintergaffe 90 . L .-Z . 94 »0, bis ». Bes . Jasefine Biali » , grdb.
übert . an Rin « Ezra am 26 Jän . 1920.

» » Heinzelmanngasse 18 , L .-Z . 2529 , bis » Bes . Paula Fiala , grdb.
übertr . an Franz Fiala , Katharina Fiala , je i/, , am 21 . Jän.
1920.

„ » Heinzelmanngaffe 20 , E .-Z . 2580 , bish . Bes . Paul » Fiala,
grdb. übertr . an Franz Fiala , Katharina Fiala , je Vr, am
21 . Jln . 1930.

. . Engerthstraße 10 », E .-Z . 2»24 , bish . « es. Gustav Heidenreich.
grbb . Ubertr. an Samuel Goldenberg , Siegmund Bittermann,
je V», am 7 . Jän . 1920.

„ „ vargartenftraße 70 , L .-Z 3044 , bish . Bes . Richard Swetlik,
grdb. übertr . an Felix Schwanbeck , Emma Schwanbeck , je H,
am 30 . Jän 19 '0.

. „ Leystraße 114 , L .-Z . »337 , bis » , « es. Erwin Kary , grdb.
übertr . an khiel Z - j»c, Sara Leser, je >/», am 19 . Jän . 1920.

„ „ Meldemannstraßc I » , E .-Z . » 521 , bis » . Bei . Samuel Furnberg,
grdb. überir . an Jasefine Wallig am 28 . Jän . 1920.

, „ Rauscherstraße 4 , E .-Z . 411 » , bish . Bes . Jahanna Berg , grdb.
übertr . an Meilcch Majer , Samuel Eistg Perlmann , je Vr»
am 15 . Jän . 1920 . ,
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SO. Bezirk, Adalbert Stiftergaffe 28, E.-Z . 4242, bilh . Bks. Realitäten-
geselllchaft m. b. H. grdb. überlr . an Lmanuel Klausner
am 31. Jän . 1S20.

„ Adalbert Slistergaffe 24 , E.-Z . 4243, biSb. Bes. Realitäten-
geselllchaft m. b. H., grdb. überlr . an Lmanuel Klausner am
31. Jiin . IS20.

„ „ Dammstraße 4, L.-Z . 4324 , Kilb. Bes. « abine Brüll , grdb.
überlr . an Robert Subak , Nelly Subak , je >/, , am 2l . Jän.

,» „ Waldmüllcrgaffe 20, E.-Z . 4340, bilh . Bes. Terale Luiaia
Wolff, grdb. überlr . an Arnold Barber am 28. Jiin . 1920.

„ „ Leipzigcrstraße 16, L.-Z . 4423 , bilh . Bes. Szymon Efterowicz,
grdb. überlr . an Pinkal Galdmann , Bruchs Goldmann , je

am 30 Jän . 1920.
. „ « lrsterneubnrgerstraße 121, « ,.Z . 4315, » »h « es. Iva Kaller,

grdb. überlr . an Wilhelm Pfeffer, Mar Singer , je H , am». Jän . 1S20. , > .
» . Brigiltalände 60, L -Z. 4975 , bilh . Bes. Dr . M -rku« Lt-

tinger , g'kdb. überlr . an Paul Haber, Lavid Edelstein, je >/r,am 1». Jän . 1930.
» , Leystraße 118, E.-Z . 5244, bilh . Bes. Erwin Kary , grdb. überlr.

an Lhiel Zajac , « ara Lese,, je »4 , am 1». Jän . IS20.
21. Bezirk, Aspern, K.-Nr . 281, E .-Z . 328, bilh . « es. Philipp Lrtl , grdb.

überlr . an Josef Floh , Johanna Floh , je Vr, am 28. Jänner1920.
.. Aspern, « sp-rnstraße 85, K.-Nr . 216, E.-Z. 441 , bi»h. Bes.

Karl Weigl ' /„ , grdb. überlr . an Karl Härhan , Marie Härhan,je >/«, , am 9. Jänner 1920.
, „ Aspern, « spernstrafie 85 , K.-Nr . 216, E.-Z . 441, bilh . Bes.

Dr . Karl Weigl V» , grdb überlr . an Karl Härhan , Marie
Härhan . je >/«4, am 9. Jänner 1920.

„ . Aspern, Aspernstraje 75/79 , K.-Nr . 214 , 215, 229, 235, 240,
L .-Z . 442 , bish. Bes. Karl Weigl grdb. überlr . an
Karl Härhan , Marie Härhan , je >/«„ am 9. Jänner 1920.

. . Aspern, » spernstraße 75/7», K.-Nr . 214, 215 , 22», 235, 240,
E>-Z. 442, bilh « es. Dr . Karl Weigl ' /,, , grbd. überlr . an
Karl Härhan , Marie Härhan , je am 9. Jänner 1920.

, „ Donaufcld , Biegfriedgaffe 51, K.-Nr . 620, E .-Z . 176, bi«h.
Bes. Ludwig Burian , Nosali, Burian , » nlanie Burian,
Marie Kirschner, je ' />, , grdb. überlr . an Anna Burian «/,,,
am ». Jänner 1920.

. „ Lonaufeld , Ostmarkgoffc 15, K.-Nr . 685, L.-Z . 450, bilh.
Bei. Mosel Koppelmann, Lilla Koppelmann, je r/z, grdb.
üb-rir . an « mil Führer , Irma Führer , je >/, , am 16. Jänner1920.

, . Donaufeld , Ostmarkgaffe 15. K -Nr . 635 , E.-Z. 450, bilh . » es.
Emil Führer , Irma Führer , je H , grdb. überlr . an Mathilde
Brcitfelder am 1k. Jänner 1920.

. . Donaufeld , Schenkendorfgaffe 23, K.-Nr . 695, E.-Z . 550, bilh.
Bes. Irma Treibl grdb. überlr . an Leopold Treibl ' /,,,
am 2. Jän »er 1920.

, . Lonaufeld , An der oberen alten Donau 113, K.-Nr . 848,
Buperädifikat , bilh . Bes. Michael Zahradnik , . Fanny Luba,
je grdb. überlr . an Johann Schreiber am 23. Jänner 1»20.

» , Floridsdorf , Gchloßhoferstraße 12, K.-Nr . 1124 , E.-Z . 92,
bilh . Bes. Aloista Schreiber ' /», grdb. überlr . an Leopoldine
Zäll » am SS. Jänner 1920.

, „ Floridldorf , Floridldorfer Hauptstraße 46, K.-Nr . 1136,
E.-Z . 101, biSh. Bes. Emilie Seybold >/«, grdb. überlr . an
Franz Nubak ' />, , Emilie Nubak in. am 10. Dez. 1919.

„ „ ' Floridldorf , Schäffelstraße 31 , K.-Nr . 1007, E.-Z. 233, bish.
Bes. Ferdinand Henetmayr . Marie Henetmapr , je >/, , grdb.
überlr . an Johann Marchsteiner, Franziska Marchsteiner,
je >/, , am 8. Jänner 1920.

„ . Floridldorf , An der oberen allen Lonau , K.-Nr . 1087, bilh.
Bes. Barbar » Krizek V- , grdb. überlr . an Franz Krizek,
Barbar » « lenz, je >/«, am 31. Dez. 1919.

, „ Floridsdorf , Morelligaffe 16, K.-Nr . 1023, bilh . Bes. Johann
Kotlal , grdb. überlr . an Josefine Kratlh am 22. Jänner 1920.

, „ Hirschstetten, Stadlauerstraße 29, K.-Nr 64 , L.-Z . 114, bilh.
Bes. Jacquel Fleischer >/r , grdb. überlr . an Ncgine Fleischer
am 2. Jänner 1920.

„ „ Hirschstetten, kangobardengaffe sine , K.-Nr . 85, L.-Z . 142,
bilh . Bes Ott » Müller <L K»., grdb. überlr . an die A. E. G.
„Union-Lleklrizitätl -Aktiengesellschaft" in Wien am 5. JännerIS20.

, „ Broß -Jcdler - dorf 1, Brünnerstraße III , K -Nr . 116, E.-Z. 134,
bilh . Bes. Katharina Leuthner yh, grdb. überlr . an Karl
Leutner, Katharina Blcßl , j , ' /«, am 14. Jänner 1920.

, „ Groß -Jedlerldorf 1, Gchwcmmäckergaffr 23 , K.-Nr . 143,
E -Z . 1025 , bilh . Bes. „Gemeinnützige Lin - und Mehr-familienhäuser -Baugenoffrnschaft für Eisenbahner, r . G . m.
b. H - , grdb. überlr . an Franz kipovlky, Anna LipovSky,
je am 12. Jänner 1920.

, „ Groß -Jedlerldorf II , Pragerstraße 85, K.-Nr . 95, L -Z . 294,
bilh . Bes. Marie Eckelhart, grdb. überlr . an Bela Hackcn-
berger, Rosa Hackeuberger, je >/, , am 14. Jänner 1920.

21 Bezirk. Groß -Jedlerldorf II , Pragerstraße 87, K.-Nr . 96, E.-Z . 255 , bilh.
Bes. Negina Schechter, grdb. überlr . an Mose« Koppelmann,
lilli Koppelmann , je >/, , am 29. Jänner 1920.

„ Groß -Jedlerldorf II . Helmholtzgaffe68 , K.-Nr . 1453, L.-Z . 472,
bilh . Bes. Leopold Krusche, Ernst Krusch«, Marie Krusche,Anna Krusche, je >/«, grdb. überlr . an Leopold Brandt am24. Jänner 1920.

„ Kagran , Wagr - merstraße 52, K.-Nr . 118, bish . Bes. Katharina
Kocser, Franz Kocser, je >/, , grdb. überlr . an Georg Beer,
Katharina Beer , je ' />, »m 2. Jänner 1920.

. Leopoldau, Leopoldauerstraße 123, K.-Rr . 284, L .-Z. 660, bilh.
Bes. Antonie Heiden, je >/, grdb. überlr . an Theodor Fränkel,
Lharlolte Fränkel , je >/. , am 10. Jänner 1920.

.. Leopoldau. Rulhnergaffe 48 , K. -Nr . 27S, L -Z . 742, bilh . » es.
Josef Rerucha, Marie Nerucha, je >/, , grdb. überlr . an Lttore
Pisetta am 16. Jänner 1920.

, Streberldorf , Krotlenhofgafle 7, K.-Nr . 69, L .-Z . 88, bish.
«es . Marie Slowak , , r "b. überlr . an Paul Spandl , Johann»Span »!, je V», am 7. Jänner 1920.

„ Strederldorf , StreberSdorferstraße 135, K.-Nr . 112. L.-Z . 109,
bilh . Bes. Magdalena Natzek, grdb. überlr . an Franz Notier
Marie Roller , je,,m  19 . Jänner 1920.

Baustellen -Verkehr in Wien.
Vom 1. dis 31. Jauner 1920.

Zusammengestellt vom Zentralwahl , und Steuerkataster »er Stadt Wien.
1. Bezirk, P . 1877/4 i», »ffentliche Gut übertragen , L.-Z . 1729, bilh . Bes.

Gemeinde Wien, grdb. überlr . an die Gemeinde » icn (»ffent-
liche« Gut ) am 5. Jänner 1920.

2. Bezirk, P . 94/2 Garten . 94/3 v . uarea , L.-Z. 23 , bilh . Bes. Eduard
Bpringer , grdb. überlr . an Marianne Sigl am 5. Jänner1920.

3. Bezirk, P . 2223, 2224/2 und ein Teil der P . 2224/1 in« »ffentliche Gut
übertragen , L -Z. 313 , bilh . « es. Erste ästen . Donausand
Baggerungl -Akt. Gesellschaft, grdb. überlr . an die Gemeinde

« Wien am 17. Jänner lSlrO.
. O. P . 2559/1 « arten, 2259/2 Bauarc », L.-Z. 2305, bilh . « es.

Marie Dälzl grdb. überlr . an Leopold Dälzl , Ludwig
Dälzl , Franz Dälzl . je >/. , am 30. Jänner 1920.

. . . P . 916/34 « arten . E.-Z . 3837 , bilh . Bes. Alexander Pazzani,grdb. überlr . an Siegfried Kalz am 27. Jänner 1920.
4. Bezirk, P . 403/2 » auarea in neue L.-Z. I3SZ übertrage », L.-Z. 814,

bilh . Bes. Hugo Gteiner , Alexander Soffer , je >/, . grdb.überlr . an Berlaffrnschaftn ach Adolf (Ritter von) Schenk am16. Jänner 1920.
10. Bezirk, Oberlaa -Stadt , P . 1834 Acker, L.-Z . 128, bilh . « es. Theresia

Humereckr, Franz Humcrecker, je H , grdb. überlr . an MarieGehr am 26. Jänner 1920.
. . Oberlaa -Stadt , P . 1279 Acker, L .-Z . 318 , bilh . Bes. Theresia

Humerecker, Franz Humerecker. je >/, , grdb. überlr . an MarieGehr am 26. Jänner 1920.
. , Oberlaa -Stadt , P . 1298, 1301, 1308, 1643, 1646 Acker,

L .-Z . 331 , bilh . Bes. Theresia Humerecker, Franz Humerecker,
je V», grdb. überlr . an Marie Gehr am 28. Jänner 1920.

. „ Oberlaa -Stadt . P . 2339, 2340, 2218 , 2337, 2338 Acker,
L .-Z . 816, bilh . Bes. Theresia Humerecker, Franz Humerecker,
je >/, , grdb. überlr . an Marit Gehr am 2K. Jänner 1920.

11. Bezirk, Kaiser-« her, »»rf, P . 1473, 1472 Gatten , L.-Z . 542 , bilh.
Bes. Albin Hirsch /̂», grdb. überlr . an Elisabeth Hirsch H,am 21. Jänner 192».

. . Kaiser-Ederldorf . P . 1470, 1471 « arten , 1469 Acker, bilh.
Bes. Albin Hirsch ' />, grdb. überlr . an Elisabeth Hirsch '/».
am 21. Jänner 1920.

„ Simmering , P . 562 Acker, L .-Z. 560, bilh . » es. Theresia
Humerecker ' /». grdb. überlr . an Marie Gehr ' /, , am
21. Jänner 1920.

„ , Simmering . P . 582 Acker, E .-Z . 560, bilh . Bes. Franz Humer¬ecker grdb. überlr . an Marie Gehr am 21. Jänner 1920.
, „ Simmering , P . 724 Acker, E .-Z . 622 , blSh. Bes. Susann«

. Hartmann , grdb. überlr . an Isabel !« Bruckner am 17. Jänner1920.
. „ Simmering , P . 869/10 Acker, E .-Z . 1428, bilh . Bes. Franz

Gchimeczek, grdb. überlr . an Franz Schimeczek, Friedrich
Schimeczek, Richard Schimeczek, je ' /, , am 9. Jänner 1920.„ , Simmering , P . 670/21 , E.-Z . 1876, bilh . Bes. Franz Schimeczek,
grdb. überlr . an Frauz Schimeczek, Friedrich Schimeczek,
Richard Schimeczek, je am 9. Jänner 1920.
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12. Bezirk, Aktmannsdorf , P . 241/81 « anstelle 50 . E ..Z . 682 , b!rb . Bes.
Moriz Kuffner, Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner und Milbe¬
fitzer, zu). ' / , grdb. übertr . an Josef Kalbac , Marie Kalbac,
je am 10. Jiinner IS20.

„ » Httzendorf, P . 260/66 in E .-Z . 42S übertr «,en , L .-Z . 427,
bish . Bes. Erna Lucko, grdb. übertr . an Theodor Busch am
30. Jiinner 1920.

, „ Hetzendorf, P 404/14 , 399/5 , « .-Z . 725 , bish . Bes. Josef
Steuer , , rdb. übertr - an Lev Fischmann am 2. Jänner 1920.

, , Hetzendorf, 294/3 , LS5/1 « anstelle 6, E.-Z . 808 , bi«h. Bes.
Hugo J «nf », Rudolf Salzer am 31. Jänner 1920.

„ , Hetzendorf, P . 294/2 « »»stelle5, 291/4 Baustelle 4, E.-Z . 809,
bi»h. « es. Ho, , Jank », grdb. übertr . an Rudolf Salzer , am
81. Jänner 1920.

18 . « ezirt, Ober -Baum,arten , P . SS/4 Garten , E.-Z . 192, bilh . Bes.
Moritz Kuffner, . , r»b. übertr . an Leopold Muckenhuber,
Johann » Muckenhuber, je >/, , »m 19. Jän . 1920.

„ „ Vreisensee, P . 294 Acker, L.-Z . S42, bis». « es. Karl Uehlcin.
,rdb . übertr . «n das Krankenhau« der Barmherzigen Brüder
und die Wiener Freiwillige Rettung «grsellschaft, je >/?, am
7. Jän . 1920.

. , Hütteldorf , P . 751/2 « orten, L .-Z . 685, »irh . Bes. Artur
Mittler V,, , rdl>. übertr . an Stephanie Mittler H.

„ ., Hütteldorf , P . 751/5 Bauare . r, P . 751/8 « arten , E.-Z . 584,
bish . Bes. Nun « Mellich, , rdb. übertr . «n Johann Bruck¬
berg,r , K«r»line Bruckberger, je >/, , am 3l . Jän . 1920.

. .. Hütteldorf , P . 547/5 « »ust. 5, P . 547/4 Baust . 7. L .-Z , 740,
bi»h. « ,s. Josef Münster , grdb. übertr . an Nikolaus Eitel «m
28. Jän . 1920.

, Hütteldorf . P . 547/7 , 8, II , 12, 544/2 , E.-Z . 741, bish. « es.
Josef Münster , grdb. übertr . an Nilolau « Eitel am 26. Jän.

» » Lainz, P . 343/22 Wiese, E .-Z . 302 , bish. Bes. Franz Pehdl,
>rdb. übertr . «n Franz Peydl am 28. Jän . 1920.

>. » Penzing , Teil der P . 555/4 in E .-Z . 775 übertragen , L .-Z . 426,
»i»h. « es. di« Firma Julius Frankl , « es. m. b. H-, grdb.
übertr . »n Johann Klar», Katharina Klam , je H , am 2. Jän.
1920.

, „ Penzing , Teile der P . 555/58 in die L .-Z . 775 übertragen,
E .-Z . 474, bish . « es. die Firma Juliu » Franll , « . m. b H.,
grdb. übertr . an Johann Klam, Katharina Klam, je V,, am
2 . Jän . 1920.

„ » Penzing , Teil der P . 555/56 in L.-Z . 776 übertragen , E.-Z . 474,
bi»h. « es. die Firma Juliu « Frankl , « es m. b. H., grdb.
übertr . an Jakob Braun , Hedwig Braun , je >/, , am 2. Jän
1930.

» , Penzing , P . 606/73 Acker, L .-Z . I3l9 , bish . Bes. Berta
Stlebny , grdb. übertr . an Dr . Friedrich vaherl am
5. Jän . 1920.

. , Speistng , P . 529 Wiese in L .-Z . 859 üb-rtragen , L .-Z . 22,
bi»h. « es. Alfred Schmid , Martha Schmid, je l/2, grdb.
Ubektr. an Aurelia Wagner am 9. Jän . 1920.

, , Speistng , P . 548/5 Wiese in E.-Z 680 übertragen , E.-Z . 312,
bi«h. Bes. Karl Schwarzinger , Theodor Schwarzinger , Fanni
Schwarzinger , je ' /, , grdb. übertr . an Jstdor Bernfel » am
28 . Jän . 1920.

„ , Speistng , P . 285/19 , 20, 21 Baustellen, E.-Z . 537, bi«h. « es.
in. Leopoldine Weinlich '/. , grdb. übertr . an Johann
Wrinlich. Leopoldine Weinlich, je »/, , am 5. Jän . 1920.

. , Ober -St . « eit, P . 877/15 « arten, E.-Z . 258 . bish . Bes.
Heinrich Bernhard Haustein, grdb. übertr . an Adolf Falter
am 10 . Jän . 1920.

. . Ober -St . Beit , P . 1247/22 « anstelle in L.-Z . 1780 über-
tragen , L.-Z 1037, »irh . Bes. die Wiener « augrsellschaft
und der Wiener Bankoerein , je V,, grdb. übertr . an Han-
Beck am 37. Jän . 1920.

„ , Unt-r -St . Veit. P . 80k,7 « arten , E.-Z . 212 , bi»h. Bes. Karl
Jaschik, grdb. übertr . an Dr . Tugen Ruff am 31. Dez.
1919.

, , Penzing , P . 555/70 Acker, L .-Z . 8V8. dirh . Bes. Leopoldine
Wtwra >/„ , grdb. übertr . an Hermine Beer » , am
9. Jän . 1920.

1» . » ezirk, P . 206/141 , « lock 58 , « aust. 1, L .-Z . 93«, »i»h. Bes. Leopold
Herbert, grdb. übertr . an Wilhelm « rnnnbauer am 30. Jän.
1920.

„ . P . 206/300 , « aust. 3, E .-Z . 985, bi«h. « es. Marie « ottwald,
Auguste Gottwald , Map « ottwald und Mitbesitzer, zus. >/,,
grdb. übertr . an Alois Bartel am 16. Jän . 1920.

. . P. 206/249, Baust. 6, L.-Z. 113», bish. « es. die Desterr.
Aktiengesellschaft für Nanunternehmungen , grdb. übertr . an
Franz Eier am 21. Jän . 1920.

16. Bezirk, Ottakring , P . 11 « ck.r , L .-Z . 28. bish . Bes. Katharina Klamp
grdb. übertr . an Valerie Klamp am 22. Jän . 1920.

» » Ottakring , P . 54 Wirse, L .-Z . 29, bish . Bes. Katharina Klamp H,
grb». »bertr . an Valerie Klamp am 22. Jän . 1920.

16. Bezirk, Ottakring , P . 349 Wiese, E .-Z . 31 , bish . Bes. Katharina
Klamp t/2, grdb. übertr . an Valerie Klamp »/», am 22. Jän.
1920.

, , Ottakring , P . 662 Weide, P . 863 Weingarten , E.-Z . 38, bish.
Bes. Katharina Klamp >/r , grdb. übertr . an Valerie Klamp H,
am 22. Jän . 1920.

, , Ottakring , P . 338, E .-Z . 192, bilh . Bes. Franz Michael
Mandl t/2, grdb. übertr . an Marie Anna Rogan >/r , am
10. Jän . 1920.

„ „ Ottakring . P . 596 Weingarten , L -Z. 193, bish . Bes. Franz
Michael Mandl V,, grdb. übertr . an Marie Anna Rogan
am 10. Jän . 1920.

„ „ Ottakring , P . 87 Wiese, E .-Z . 239 , bish . Bes. Franz Michael
Mandl t^ , grdb. übertr . an Marie Anna Rogan >/r , «m
10. Jän . 1920.

„ „ Ottakring , P . 533/1 , 533/2 Wiese, E .-Z . 507, bish . Bes. « eor,
Neumayer */, «, grdb. übertr . an Rudolf Neumayer */, «, am
5. Jänner 1920

„ ,. Ottakring , P . 2591 Baust . 1731, bish .' Bes. Anna » aeek >/. ,
grdb. übertr . an Fritz Wacek ' /«, am 12. Jär . 1920.

, , „ Ottakring , P . 2591 Baust . 1731, bish . « es. Fritz Wacek >/„ ,
K«>l Ott t/„ , grdb. übertr . an Wilhelm Peschan V,, , »m
12. Jän . 1920.

„ „ Ottakring , P . 2588/1 , 2588/2 . E.-Z . 1733, bish.. Ges. Anna
Wacek >/«, grdb. übertr . an Friß Waeek >/«, am 12. Jän . 1920.

„ „ Ottakring , P . 2588/1 , 2588/2 , L .-Z. 1733, biSH. Bes. Fritz
Wacek ' /„ , Karl Ott ' /,», grdb. übertr . an Wilhelm Peschan, */,,,
am 12. Jän . 1920.

„ „ Ottakring , P . 1513 3, 1527/10 in L .-Z . 974 übertragen , L .-Z.
1995, bish . Bes. die Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Ing.
Haut 's Eidam Rob . Dinzl 'Nm 14. Jän . 1920.

„ „ Ottakring , P . 343/4 , E.-Z . 2194 , bish. Bes. Geza Schissmann,
grdb übertr . an Oskar Humburger , Helene Humburger , je >/,,
am 2. Jän . 1920.

. „ Ottakring , P . 343/6 , 448/7 , L.-Z . 2218, bish. Bes. Geza Schiff-
mann , grdb. übertr . an Oskar Humburger , Helene Hum¬
burger , je >/, , am 2. Jän . 1920.

. . Ottakring , P . 844/7 , 343/8 , E.-Z . 2319, bish . Bes. « eza
Schiffmann , grdb. übertr . an Oskar Humburger , Helene
Humburger , je >/? . am 2. Jän . 1920.

17. Bezirk, Dornbach, P . 1145/1 Acker, E.-Z. 13l , bish . Bes. Karl
Reichert V«, grdb. übertr . an Otto Reichert >/«, am 10. Jän.
1920.

, . Dörnbach, P . 1145 Acker, E .-Z . 13 l , bish. « es. Karl Reichert ' /«,
grdb. übertr . an Dr . Karl Reichert ' /«, im 10, Jän . 1920

. , Dornbach, P . 791/1 Acker, P . 792/2 Weingarten , E.-Z . 536,
bish. Bes. Johann Haindl , grdb. übertr . an Leopold Rützer,
am 14. Jän . 1920.

, . Dörnbach, P . 1144/1 Wiese, E .-Z . 893, bish . Bes. Karl
Reichert >/«, grdb. übertr . an Ott » Reichert >/«, am 10. Jän.
IS30.

„ . Dornbach, P . 1144/1 Wiese, L .-Z . 893, bish. « es. Karl
Reichert ' /«, grdb. übertr . an Dr . Karl Reichert »/. , am
10. Jän . 1920.

. ,. Dörnbach . P . 1143/1 Acker. E .-Z . 914, bish. Bes. Karl
Reichert ' /«, grdb. übertr . an Otto Reichert ' /«, am 10 Jän.
1920

. „ Dornbach, P . 1143/1 Acker, E .-Z . 9,4 . bish . Bes. Karl
Reichert ' /«, grdb. übertr . an Dr . Karl Reichert, am 10. Jän.
1920.

,. .. Dornbach, P . 1142/1 Acker, E .-Z . »24, bish . Bes. Karl
Reichert */«, grdb. übertr . an Dr . Karl Reichert >/«, am
10. Jän . 1920.

. . Dornbach, P . 1142/1 Acker, E .-Z. 924, bish. « es. Karl
Reichert V», grdb. übertr . an Otto Reichert 0 . , am 10. Jän.
1920.

. , Dörnbach , P . 1128/15 Garten , E .-Z . 1041, bish. Bes. Karl
Reichert ' /«, grdb. übertr . an Ott » Reichert ' /«, am 10. Jän.
1920.

. , Dornbach, P . 1128/15 « arten , E.-Z . 1041, bish. « es. Karl
Reichert ' /«, grdb. übertr . an Dr . Karl Reichert ' /«, am
10. Jän . 1920.

. . Dornbach, P . 1194/31 Wiese, E.-Z . 1344, bish . Bes. Elisabeth
Pietschmann, übertr . an Elisabeth Stüber , am
10. Jän . 1920.

. , Hernals , P . 777 Baust ., E .-Z . 1515, bis Bes. Albert Smid,
grdb. übertr . an Josef Sander , Marie Sander , je H , am
17. Jän . 1920.

. . Reftwaldegg, P . 273 Wiese, E.-Z . 87 , bish . Bes. Adolf Josef
Fürst zu Schwarzenberg , grdb. übertr . an Therese Schwarzen¬
berg am 15. Jän . 1920.

. . Neuwaldegg , P . 280 Wiese, L .-Z . 92, bish . « es. Adolf Joses
Fürst zu Schwarzenberg , grdb. übertr . an Therese Schwarzen¬
berg am 1b. Jän . 19st0.

. . Neuwaldegg , P . 241 Wiese, L .-Z . 97, bish . « es. Adolf Josef
Fürst zu Schwarzenberg , grdb. übertr . an Therese Schwarzen¬
berg am 15. Jän . 1930.
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17. Bezirk, Neuwalbegg, P . S3I Wirse, E .-Z . 100, bi»h. « es. Adolf Josef
Fürst zu Schwarzenberg , grdd. übertr . an Therese Schwarzen¬
berg am 15. Irin . 1920.

IS. Bezirk, Gersthof, P 102/23 Acker, E .-.Z . 630, bi»h. Bes. Franziska
Györgyi , grdb. überlr . an Paula Györgyi , Helene Györgyi,
Marie Györgyi , je >/, , am 39. Jiin . 1920.

. „ Gersthof, P . 102/28 Acker, E .-Z . 635 . bi«h. Bes. Franziska
Györgyi , grdb. übertr . an Paula Györgyi , Helene Györgyi,
Marie Györgyi , je ' /, , am 29. Jän . 1920.

. , Gersthof, P . 102/29 Acker, L .-Z . 636, bish . « es. Franziska
Györgyi , grdb. übertr . an Paula Györgyi , Helene Györgyi,
Marie Györgyi , je >/, , am 29. Jiin . 1920.

, , Gersthof, P . 102/30 Acker, E .-Z . 637 , biSh. « es. Franziska
Gyärghi , grdb. übertr . an Paul « Györgyi , Helene Györgyi,
Marie Gyiirgyi , je ' /, , am 29 . Jän . 1920.

, , Gersthof, P . 102/35 Acker, S .-Z . 642, bi«h. « es. Franziska
Gyiirgyi , grdb. übertr . an Paula Gyiirgyi, Helene Gyiirgyi,
Marie Györgyi , je ' /, , am 29. Jän . 1920.

. » PötzleinSdorf, P . 583/1 , 564 Aecker, L .-Z. 131, bi»h. « es.
Franziska Gyiirgyi 1», grdb. übertr . an Paula Gyärgyi,
Helene Gyärgyi , Marie Györgyi, je >/„ , am 29. Jän.
1920.

, . PötzlcinSborf. P . 615 Acker, L .-Z. 181, bish . « es. Franziska
Györgyi '/„ grdb. übertr . an Paula Györgyi , Helene Györgyi,
Marie Györgyi , je >/„ , am 29. Jän . 1920.

. . Pötzl-inSdorf, P . 473 , 474 Wiesen, E.-Z . 137. bish . Bes. Anton
Schießer , grbd. übertr . an Hermine Egger-Möllwald am
>5. Jän . 1920.

„ , PötzieinSdors. P . 642/91 Baust . 75, L .-Z. 641 , bish. « es.
Joachim WciSzmann Vr» grdb. übertr . an Moritz WciSz-
mann yl,, am 14. Jän . 1920.

, . PötzieinSdors, P . 642,95 Baust ., E.-Z . 645, biSH. Bes. Karl
Paseka >/„ , grdb. übertr . an Johann Paseka ' /„ , am
27. Jän . 1920.

, . PStzleinSdorf, P 57/4 in E.-Z . 967 übertragen und mit P . 54 2
vereint, E .-Z . 994 , bish . « es. Robert Salzer , grdb. übertr.
an Eduard Neurath , Iba Neurath , je am 3^. Jän.
1920.

, PötzieinSdors, P . 57/3 in E.-Z . 970 übertragen un » mit
P . 54/5 vereint, E .-Nr . 994 , diSH. « es. Robert Salzer , grdd.
überlr . an « erta Wcydman» am 30 . Jän . 1920.

„ . WeinhauS , P . 46/3 , Baust . 15«. bish . Bes. Karl Stingrder,
grdb. übertr . an Marie Strauß am 14. Jän 1920

„ „ Oderdiibling , P . 708/43 , L.-Z . 588, biSH. « es. Anton Jskra,
grdb. übertr . an Emanucl Jskra , Anton Jskra am 22 Jän.
1920.

, , Oberdöbling . P . 834/1 . 3, 16 bi, 20 Wiesen. E.-Z. 1627,
bish . Bes. Valentin Adler, grdb. übertr . an « alentine Adler,
Emilie Adler, Gust. Adler, Richard Adler und Mitbesitzer
am 15. Jän . 1920

. . Grinzing , P . 767/2 Acker, E .-Z . 188, L.-Z. bish . « es.
Siegmund Adler, grdb. übertr . an Oskar Hock am 17. Jän.
1920.

. . Grinzing , P . 763/1 Weingarten , P . 763,2 Weingarten,
E.-Z . «98, bish. Bes. Rudolf Zorn H , grdb. übertr . an
Edmund König H , am 15. Jän . 1920.

„ , Grinzing , P 761, 762 Wiese. L .-Z . 461 , »i»h. « es. Rubolf
Zorn H , grdb. übertr . an Edmund König V», «ni l5 . Jän
1920.

, „ Grinzing , P - 691/1 , 3, «, 4 Weingarten , « arten , Acker,
E .-Z . 547 , bish . Bes. Rudolf Zorn V«, grdb. übertr . an
Edmund König >/, , am 15. Jä ». 1930.

19. Bezirk, Grinzing , P . 662/l , 2. 8 Weingarten . E .-Z. 434 , P . 66I/I,
2, 3 Weingarten , E.-Z . 445 , P . 668/1 , 2, « Weingarten,
E.-Z . 591 , diSH. Bes. Edmund König V», «rbb. übertr . an
Rubolf Zorn r/z, am 15. Jänner 1920.

, , Heiligenstadl, P . 766 Weingarten , E .-Z . 474, bish . Bes. Karo-
line Lier, grdb. übertr . an Heinrich Kinder, Alois Stöger,
je r/z, am 28 . Jänner 1930.

19. Bezirk, Kahlenbergerdorf , P . 241 Garten , P . 242 Weingarten , E .-Z.
59, bi»h. « es. Heinrich Knoblich »sn -, grdb. übertr . an AloiS
HauSknotz am 15. Jänner 1920.

, , Rußdorf , P . 757/1 Wiese, P . 757/2 Weingarten , E.-Z . 59,
bish . Bes. HanS Mann . grdb. übertr . an Adolf Wallisch ju».,
am 26 . Jänner 1920.

. . Nußdorf P . 758 Acker, E .-Z . 548 , biSH. Bes. AloiS Mann,
grdb. übertr . an Adolf Wakisch jun ., am 26. Jänner 1920.

» „ Rußdorf , 475/1 Weingarten , P . 475/2 Garten , E.-Z . 343,
bish . « es. Theresia Schredl , grdb. übertr . an Hau - Mayer am
9. Jänner 1920.

. , Nußdorf , P . 321/1 Baust . 22, P . 322/6 Acker. E.-Z . 728,
bish . « es. Georg Löwitsch, Gustav Löwitsch, Paula Falken¬
steiner, >/, , grdb. übertr . an Julianna Brunner , am 21. Jänner
1920.

. , Nußdorf , P . 322/7 « arten , P . 321/3 Acker, E .-Z . 729 . »i»h.
Bes. Georg Löwitsch, Gustav Löwitsch, Paula Falkensteiner,
je >/, , grdb. übertr . an Julianna « runner am 21. Jänner
1920.

. . Nußdorf , P . 322/8 « arten , P . 321/4 Acker. E .-Z . 730, bish.
Bes. Georg Löwitsch, Gustav Löwitsch, Paula Falkensteiner,
je >/, , grdb. übertr . an Julianna Brunner am 21. Jänner
1920.

. . Unter-Sievering , P . 716 . 717/2 , 713/3 Wies-, E .-Z . 671, »i«h.
Bes Hermann Zorn ' /„ , grdb. übertr . an Raimund Zorn,
Gustav Zorn , Leo Zorn , je >/,, , gm 8. Jänner 1920.

SV. « ezirk, P . 3232 8 Garten , E .-Z . 2520 , biSH. Bes. Paula Fiala , grdb.
übertr . an Franz Fiala , Katharina Fiala , je 0. , am
21. Jänner 1920.

. . P . 3232/9 Garten , L.-Z. 2521, bish . « es. Paula Fiala . grdb.
übertr . an Franz Fiala , Katharina Fiala , je >/, , am
21 . Jänner 1920.

. . P 3631/35 iu E.-Z . 4874 übertragen , E.-Z . 4869 , bish . Bes.
die Boden-Lredit -Anstalt , grdb. übertr . an Karl Maruna,
Johann GundenSdorfer , je H , am 31. Jänner 1920.

21. « ezirk, » svern, P . 559/1 , 560 , 559/3 A«ck-r, E .-Z 103, bish . « es.
Karl Weigl >/„ , grdb. übertr . an Karl Hörhan , Marie
Hörhan , je >/«, am 9. Jänner 1920.

. Aspern, P . 555/1 - 6, E .-Z . 382, bish . Bes. Karl Weigl >/>. .
grdb. übertr . an Karl Hörhan , Marie Hörhan , je >/., . »m
9. Jänner 1920.

. . Aspern, P . 559 1. 559/3 , 560 A-cke», E.-Z . 103. »i,h . « es.
Dr . Karl Weigl ' /„ , grdb. übertr . an Karl Hörhan , Marie
Hörhan , je >/.«, am 9. Jänner 1920.

. . Aspern, P. 555/1- 6, E.-Z. 382, bi»h. Bes. Dr. Karl Weigl >/„,
grdb. übertr . an Karl Hörhan , Marie Hörhan . je »/«, . am
9. Jänner 1920.

„ . Donauseld , P . 974 « arten , E .-Z . 348 , bish . « es. Michael
Jöchlmger , Franziska Jöchlinger , je >/, . grdb. übertr . an
Josef Ziegler , Barbara Ziegler , je H , am 16. Jänner 1920.

. „ Floridsdorf , P . 239/1 Garten , E.-Z . 433 , bi»h. Bes. Franziska
Kupka, Norbert Schwaiger , je ' /„ , grdb. übertr . an Julius
Schwaiger ' />», Christine Swital >/„ , am 10 Jänner 1920.

. . Groß -JedlerSdorf 1, P . 670 Acker. E .-Z . 825 , biSH. Bes. Franz
Spindler , Marie Spindler , je >/, , grdb. übertr . an Marie
Eckelhardt am 7. Jänner 1920.

. . Jedlesee. P . 287 , 288/1 Acker, E .-Z. 52 , bish . « es. Theresia
Jecho, grdb. übertr . an Josef Jecho, am 22. Jänner 1920.

« J -dl-see. P . 563/1 Baustelle, E .-Z . 347, biSH. « es. Firm.
Juliu » Frankl , S m. b. H., grdb. übertr . an Franz Pertl,
Sophie Pertl , je ' /, , am 5. Jänner 1920.

. . Kagran , P . 1014 Acker, E .-Z . 182 , bish . Bes. Magdalena
Ranftl ' /„ , grdb. übertr . an Anna Hauser, Franz Georg
Safer , Rosina Safer , Leopoldine Safer un » Mitbesitzer,
zus. >/«, am 28. Jänner 1920.

, „ Leopoldau, P . 1356/3 , 1356/5 , E .-Z . 822, bish . Bes. Antonia
Haiden , grdb. übertr . an Isidor Friinkel, Lharlatte Fränkel,
je Vr, am «0. Jänner 1920.

Arbeiten und Kieferunyen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisie u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauableilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingnisie können, insofern« sie überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Haupttaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind in der in den Bedingniflen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbot« gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.
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Nnöotauesehreiöungen.
«tr .B . 3697.

Verkauf von Alteisenmaterialien der Straßenbahnen.
«nbotverhandlung am 11 JllU ' , 1« Uhr voruiittägS , 4 . ,

Favorilenstraße 11 , ebenerdig.

Sicherstellung 5 Prozent der Anbotsumme . Den Anbotstellern
steht eS frei , die Materialien gegen vorherige Anmeldung bei der
Lagerverwaltung , iS -, Siebeneicheng ^ss- l2 , auf den betreffenden
Lagerplätzen zu besichtigen.

Verkauft werden folgende Altmaterialien : Post 1 15 .000 lc§

«ifenblech , verzinkt , Post 2 30 .000 Lx Bröckeleisen , Post 3
30 .006 lcx Eisenblech (Lager : 13 ., Hadikgoffe ) , Post 4 80 .000 Lx
Drehspäne (Lager : HauptwerkstStte . 13 .. Siebeneichengaffe 7/9 ),
Post 5 30 .000 Lx Bohr - und Hobelspäne (Lager : 12 . , Aßmayer-
gaffe 55 ).

M .BauAbt . VIII b 1270 /19.

Umpflasterung des Holzstöckelvflasters am Getreide¬
markt zwischen der Friedrichstraße und Gauermann¬

gasse im ». Bezirke.
Kostenanschlag : 1. Pflasterungsarbeiten L 71160 und Bb.

L 4000 , 2 . Pflasterausbrechung und Erdarbeiten L 3 ^ 2 80 und
Bb . L 400 , 3 . Betonaufbruch samt Verführung L 1843 und
Bb . L 5000 , 4 . Erd - und Steinverführungen L 209 43 und Bb.
l 4000 , 5 . Zementzufuhr L S600 , 6 . Holzstöckelpflastcrungen:

4 .. Holzstöckelpflasterarbeiten 18 .76160 , 8 . Betonarbeiten
I 4712 , 6 . Bb . L 8000 , 7 . Naturasphaltarbeiten : 4 . Asphaltierer¬
arbeiten L 400 , 8 . Betonacbeiten L 51 , 6 . Bb . 5000 , 8 . Kunst-

afphaltarbeiten L 186 und Bb . L 2000.
Die Arbeiten unter Post 1 bis 5 können dem Ersteher ter

PflasterungSarbeiten gemeinsam übertragen werden , ebenso die
Arbeiten unter 3 , 5 und 6 gemeinsam den Erstehe der Holzstöckel¬
arbeiten . Die jeweilig unter 4 , 8 und 0 angeführten Arbeiten,
für welche getrennte Anbote zu stellen sind , werden nur ein - und
demselben Unternehmer übertragen.

Anbotverhandlung am 17 . Juni , 11 Uhr vormittags , in der
M .Nbt . 2S ( ehemals M .BauAbt . VIII b), neues AmtShauS , 1. ,
Gbendorferstraße 1, ebenerdig.

M .Abt . 18 . 694.

Nußernte im L8 und tv Bezirke.
Vergeben wird die Ernte von grünen Nüssen von den Bäumen

öffentlicher VerkehrSflächert im 18 . und 19 . Bezirke.
Anbotverhandlung am 19 . Juni , 10 Uhr vormittags , im

Sitzungssaal ! der Bezirksvertretung für den 19 Bezirk , Gatter¬
burggaffe 14.

Bedingnifle sind in der Kanzlei der Herren Vorsteher für den
18 . und 19 . Bezirl , in der M .Abt . 18 , Neues Rathaus , 5 . Gtiege,
Aufbau und im Stadlgarteninspektorate , S., Heumarkt 2 , während
den üblichen Amtsstunden einzusehen.

ik«I<»p«riu » .
Dl « i« Sl »« « er» »«t, «setzt» Kahl bezeichnet jene» Heft de» » « »»blatte», t»

Welche« die » nbetaudschreibung »»«fübrltch enthalten ist.

II . Juni , 10 Uhr . Str .B . Verkauf von Alteisrnmaterialien
(Heft 46 ) .

14 . Juni , 10 Uhr . Lgh . Veräußerung von der Gemeinde Wien
gehörigen Sackabfällen (Heft 41 ) .

17 . Juni , 10 Uhr . Lgh . Verkauf von Alteisen aus den Vorräten
der Lagerhäuser der Stadt Wien (Heft 44 ) .

— 11 Uhr . M .Abt . 29 . Umpflasterung de» HolzstiickelpflasterS am
Getreidemarkt zwischen der Friedrichstraße und Gauermann¬
gasse im 1. Bezirke (Heft 46 ).

18 . Juni , 10 Uhr vormittags . B . D . Z . 4062/19 . Lieferung
von Herden und Oefen für IS Baugruppen (53 Häusers
(Heft 45 ) .

18 . Juni , 10 Uhr . M .Abt . 18 . Vergebung der Nußernte im
18 . und 19 . Bezirk « (Heft 46 ).

(Verzeöunzen.
e .W. IS40.

St « .-Beschl. vom 28. Mar.

Arbeiterwohnung - anlaze in NeufelA.
Instandsetzung »n Josef Geel » nd , Neufeld.

Kundmachungen.
Generalversammlung der Wiener Banstaffe A .-G.

Am 23 . Juni 1920 um 1t Uhc vormiitagS findet >m
SitzungSsaale der Direktion des Wiener StadtbauamteS , 1. , Rat¬
haus , Mezzanin , die I . ordentliche Generalversammlung
der Wieuer Baustoffe Aktiengesellschaft statt.

Tagesordnung:
1. Bericht de - Verwaltungsrates.
2 . Vorlage der Bilanz für daS Geschäftsjahr 1919 , Bericht

de » AussichtSrateS und Antrag auf Entlastung de » Verwaltungs¬
rate » .

8. Beschlußfassung über die Verwendung de» Reingewinnes.
4. Neuwahl oeS Aufsichtsrates (5 Mitglieder und 2 Ersatz¬

männer ) .

5 . Festsetzung des Entgeltes für die Mitglieder des Ruffichts¬
rates.

6 . Festsetzung deS Werte - der Präsenzmarken für die Teil¬
nahme der Mitglieder deS BerwaltungSrates an den Sitzungen
desselben.

7 . Festsetzung des Entgeltes für dal ExekutionSkomitee.

Die stimmberechtigten Herren Aktionäre , die an der General¬

versammlung teilzunehmen wünschen , werden eingeladen , die ihr
Stimmrecht begründenden Aktien bis spätesten - 12 . Juni 1» 20,
12 Uhr mittag » bei der Oesterreichischen Ländertank , Wien 1 ., zu
deponieren.

Den Herren Aktionären , welche auf diese Weise ihr Stimm¬
recht nachgewiesen haben , » erden auf ihren Namen lautende
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Legitimationskarten mit Angabe der Zahl der h nterlegten Aktien
und der hierauf emfallenden Stimmen auSgefolgt . Je 25 Aktien
gebt« da» Recht auf eine Stimme.

Wien,  3 . Juni 1»20.
Der BerwaltungSrat.

M .Abt . X. , 410.

Wiederbelegung heimgefallener einfacher Gräber
im Ober -St . Beiter Friedhofe.

Nach dem 1. Juli 1920 werden die einst chen Gräber in den
Reihen I , 3 und 4 in der Gruppe v deS Ober -St . Veiter Fried¬
hofes wiederbelegt.

Gesuche um Knterdigungen au» diesen Gräbern sind bis.
längstens 30 . Juni 1920 beim städtischen GcsundheitSamte , Wien,
1., NeueS Rathaus zu überreichen . Auf verspätet überreichte
Ansuchen wird keine Rücksicht genommen.

Nach dem 1. Juli 1S20 werden die Grabkreuze , soweit solche
noch vorhanden find, von den Gräbern abgeräumt und an geeigneter
Stelle im Friedhofe hinterlegt . Sie werden denjenigen Parteien,
die ihr Eigentumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen,
auSgefolgt , über den Rest verfügt die Gemeinde.

Wiederbelegung im Meidlinger Friedhofe.
Nach dem 1. Juli 1S20 werden nachstehende heimgefallene

Gräber im alten Teile des Meidlinger FriedhoseS wiederbelegt.
Gruppe ^ : Reihe 1 Nr . 34 , Reihe 2 Nr . 44 , Reihe 3 Nr . 38
und 41 , Reihe 4 Nr . 7, 11 und 13 . Gruppe L : Reihe 3.
Nr . 40 , 72 , 81 und 84 , Reihe 4 Nr . 41 , Reihe 5 Nr . 4l , 43,
45 , 46 und 47 , Reihe 6 Nr . 33 . 36 , 37 , 88 S9 , 40 , 42 , 46 und
47 , Reihe » Nr . 29 . 54 und 63.

Gesuche um Enterdjgung von Leichen auS diesen Gräbern
sind bis längstens 15 . Juni 1920 beim städtischen GrsundheitS-
amte Wien, 1., NeueS RathauS , einzubringen . Auf verspätet über¬
reichte Ansuchen kann keine Rücksicht genommen werden . Nach diesem
Zeitpunkte werden die Grabsteine und -kreuze, soweit solche noch vor-

Allgrmetne NtiHrichren K. 1563

Händen sind, von diesen Gräbern abgeräumt und an geeigneter
Stelle im Friedhöfe hinterlegt . Sie werden denjenigen Parteien,
die ihr Eigentumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen,
auSgefolgt . lieber den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

DaS magistratische Bezirksamt für den 12 . Bezirk wird er¬
mächtigt, diese 29 heimgefallenen eigenen Gräber in den ältesten
Gruppen 4. und L deS Meidlinger Friedhofes , deren Wiederbelegung
als Eigengräber wegen zu geringer Au «maße nicht möglich ist,
künftig als Einzelgräber unter Einhaltung folgender Bedingungen
zu vergeben : Tarifmäßige Gebühr von je 1200 L r uf zehn Jahre
für zwei Leichen, es dürfen nur Eisenkreuze mit Steinsockeln, deren
unterer Querschnitt höchstens 30 em im Geviert betragen darf,
ausgestellt werden ; d e Anbringung von Einfassungen und Gittern
ist ausnahmslos untersagt . (M .Abt . X 161 ».)

Wiederbeleguug im Lainzer Friedhöfe.
Nach dem 1. Juli 1920 werden im Lainzer Friedhöfe die

heimgefallenen eigenen Gräber Gruppe I Nr . 74 , 113 , 118 , 121,
Gruppe U Nr . 49 , Gruppe IV Nr . 53 . 54 . 55 und Gruppe VI
Nr . 57 sowie die einfachen Gräber in der Gruppe IV Nr . 18»
bis 186 wiederbelegt.

Gesuche um Enterdigungen von Leichen aus diesen Grabstellen
sind bis längstens 15. Juni 1920 beim städtischen GesundheitS-
amte 1., Neues Rathaus , zu überreichen , auf verspätet eingebrachte
Ansuchen kann keine Rücksicht genommen werden . Ebenso sind An¬
suchen um Bewilligung der nachträglichen Erneuerung deS Be-
nützungSrechteS an den heimgefallenen eigenen Gräbern vor Ablauf
dieses TermineS bei der M .Abt . X, 1., NeueS AmtShauS , ein-
zubringen.

Nach dem 1. Juli 1920 werden die Grabsteine und -kreuze
von diesen Gräbern abgeräumt und an geeigneter Stelle im Fried¬
hofe hinterlegt . Sie werden denjenigen Parteien , die ihr Eigen¬
tumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen, auSgefolgt.
Ueber den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

(M .Abt . X 18SS .)

Stiftungen, Stipendien und Kreiptätze.
Kalendarium.

»ie t» tkl»» « rr» deigisetzt« Z«hl h«z«tch»et HM »«» t»
welche« hie * u4Icheelh»ng »ulsührlich enthalte» ist.

12. Juni 1920. Leopold Josef Zopf-Armenstiftung(Heft 34).
15. Juui 1920. Ludovika Saal-Stiftung für verarmte Geschäfts¬

leute (Heft 84 ).
— Dr . Franz Heiß-Stiftung für armcRerwandte deS Stifters (H. 34).
— Franziska Güntzel-Stiftung für verarmte Handwerker (Heft 34)
19. JvUi 1920. Freiplätze an der Privat-Handelsschule für München

Gustav Lothar Schlemmer (Heft 40 ).
30. Juui 1920. Freiplätze an der Erzherzog Rainer-Handels¬

schule mit OeffentlichkeitSrecht für Knaben und Mädchen in
Wien, 5. , Joscf Schwarz -Gosse 9 (Heft 40 ).

— Amalia Gräfin Veesey-Stiftung für die städtische Feuerwehr (H. 34 ).
— I . L . Meyet -Stiftung für bedürftige GewerbLleuie (Heft 41 ).
— Freiplätze an drrHandelSschule 6 ., -Millergasse 43 für Kinder von

Angestellten der Gemeinde ünd ihter Unternehmungen (H;. 4S),

§ 1. Juli 1920 . Koloman und Therese Würthinger -Stiftung für
! Waisenkinder (Heft 38 ).

! — Koloman und Therese Würthinger -Stiftung für verkrüppelte
Kinder (Heft 33 ).

1. dis 8. Juli 1920. Ftkiplätze der Gemeinde Wien an der
Hochschule für Welthandel in Wien (Heft 4 t ).

15. Juli 1920. Stistplütze und Halbfreiplätze der Gemeinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wirtschaftliche
Mädchenerziehung und zur Heranbildung für Frauenberufe
„Austria " (Heft 40 ).

— Joh . Christ . Holzner -Stiftung für nach Wien zuständige Arme
(Heft 41 ).

— Berta Gold -Stiftung für Mädchen über 40 Jahre (Heft 43 ).
20 Juli 1920. Eduard Haid-Stiftung für Arme(Heft 43).
AI. Jttli 1920. Waisenstiftung des KriegShilfSauSschusseS deutscher

'S'chutzsere'ikt 'lM 'S? ''4tz)'.
4*"



1ö«4 Nr . 4k . — K. Auni ISS « . — Allgemein « Nachricht«» « .

^ei8lerauMkrun §en wiener ^tu8ik.
26. Mal bis 13. Mi 1920.

vonnerrtax, 10. ûni.
Halb 7 vdr abenäs : Orover st4u»i1everein«»aal : keetboven,

IX. Sinfonie
Halb 7 Ukr abenäa : Kleiner Konaartkaaaaaal: ^ »nkünstlar-

verein, Kammermuaik.

preitag, 11. ûni.
5 Ukr nacbmittags: ^linoritenlrircke: SN/mnen ven Seetlievee

ŝ fasie in L-Vur). ,
U»Ib 7 vkr abenäs : 8taat»oper : »lliäelio".

Samstag, 12. ûnl.
wiener Vollrsmusik im Lnglisctien Oarten.
Naid 7 vbr ebenäs : 8taatsoper : Qurrelieäer von Sctiönberx.

8onntsg , 13. ûni.
S Utir vormittags: 8teplianskircke: Blesse von ködert llucli».
Halb II vlir vormittag» : Otkmerlcirckein ^töälinx : Miss»

solemni»' .
I I vbr vormittags: klar,, am Oeataäe: ^ubilSum»-?e»tme»re

von l-eckstkaler.
Î acbmittag»: wiener Vollcsmusilc im Nngliscben Oarten
Xbenäs: Ltaateoper: QurreUeäer von Scbünberg.

Wisrisr HarrrioriilLss iri dsster ^ .uslütir ^ rig
«MO » » . IV . 1MMMMMW » » :» .

Wien VII ., Aarxxasss L22

kössnciorfsr - KIavisre

VIeuVI.,«»rt»dllterrtreöe 3.Le»»VouslsUoe»».»»»1«I»t-
>»ee, oi»s »»1sod «l»g«I»»»t.

viegrvkeLlotenslekNiM!

NvvlM «-- « plionol

Wien IVlusikvereinsgebLulls

ll! Nu8lkLlienk3nä1unZ Ul

Antiquariat l êitianZtalt ll

I. VVVVIO v081 . II ^ 0Lir  "
(kerniiarä tterrmanskx)

Wien I., Oraben- l) orotkeerA388e 10. lei . 3708
Lmpkielt 8ick rum keruge von^ usiirslien jeäer ^rt.
Vorrätig 6a» komplette Programm cler illusik-

meisterspiele

katsnlisrtvr lonvvr-
vtilung8vvrfalirvn dvi
ViolinLn,Violen,

6el !>
ssit Iskrvn mit navn
vsisbarem Lrfo'go dvi
nsuen unä »Iton Instru-
mentsn sngvvvnäst.»»Mi M̂ Lo »»

Mu«i1c1a»trumea1eod»n6lLLL
VLsvI,LoIovrLlrLiigLV,lk1. 8227
Lr»aro». «i» «,«r«l«n k»»1«nlo» rug««»n6»t.

Sinlra «un «en in den SrwerVfteuerkataAer.
»» April iv » v.

Geverde«nterneh« o»gen.
iFortlesun, .! e

Felsenftein« arl — « e» »rd«wk,i,e Bermlttlun
und Umlausche«, sowie der Verdacht««, van VkralN
1, .. Litte«, -sst 1.

l de» »anfe«, «»» tauf«»
nen and Lkbstuden -

straße

Feltderg Juliu « — Handel mit Schuhwaren nebst Zugehbr — 14.,
M«r,straße 46.

Heidhorn Juliu » — Handel mit neuen Neidern — 14., Sechrhauser-
Freilin, » Iran , — Schuhmacher,«werbe — 7., Neustiflzaffe7«.
tzrdftl Franz — Fleischlelcherzewerde— 14., Eechthauserstraße 41.
Handel», «sclllchast für Glittrotechnik Mstller ch Komp. — Handel mit

«lrttratechniichen vcderfßerüt ' ln — 7», HHmanngasf« 17.
Hansy » Hutterer, affene Handel«, «sells-hast — Vemischtwarenhandel—

14., Prinz»ikrigstffk« r
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Hatlinger Paul — Halzhandel mit Halz aller Art im grasten — 14 ,
Felberstroste 54.

Havlavek Karl — Herrcnkleidermachergewerbe— 17., Klopstockgasse S6.
Hawelka Emilie — Handel mit Leben«- und Oenußmitteln und Aitikeln

der HauS- und Küchenbedarfe« nebst Flaschenbierverschleiß— 14., Sueß-
,asse 17.

Hawle Karl — Dienstmanngewcrbr — 8., Josefstitdterstraste(Ecke
kenaugasse).

Heintz Addis— Tierhandel — S., Josef Lhristgaff« 10.
Herite« kubawika — Handel mit Hol; und Kahleni« grasten — 17.,

Rasensteingaffe 4.
Herzfel» Paul — Verschleiß»on Zuckerbiiek-rwalen, Kanditen, Soda¬

wasser, Friichtsiiften, Marmeladen und Gesrsrnem — 14., Prinz Karl-
gasse 18.

Herzfcld Giegmund, Ing . — Handeiragentur — 8., Feldgasse 12.
Hnschmann Jdhann — Leben-mitielhandel— 2 , Bruckhausen.
Haner Magdalena — Damenkleidermachergewerbe— 2 , Fnicht-

gasse 4.
Haraczek Eduard — Airkwarenerzeugung— 2., Enn«gaffe 17.
Hornig Richard — Gemischtwarenhandel im großen — 8., Albert-

gaffe 14.
Hardat Georg — Braten v»n Kastanien, Lepfeln und Erdäpfeln — 2 ,

Taborstraße 44, Ecke Blumauer gasse.
Hübner Johann — Gastwirtrgewerb« — 18.. Antvnigassc 54.
Jzel Edmund — Mcchanikergewerbe— 2., Praterstraße 41.
Jsak An»« Handel mit Blumen, Obst und Gemüse im Umherzieben

— 14.. Sueßgasse 7.
Jandejsck Florentine — Handel mit Lebens- und Genußmitteln, Artikeln

des Haut- und Küchenbedarfe« »«bst Flaschenbierverschleist— 14., Prinz
Karlgaffe8

Janausek Berta — Handel mit Leben«- imd Genußmitteln, Lriikeln
des Haur» und Küchenbedarfe« und FlaschcnbierveAchleiß— 14., Prinz Karl-
gasse 27.

Kisztele Viktor — Konzession für Elektrotechnik- 13., kainzer-
straste 14S.

Kindler Leopold— Marktdiktualienhanbel— 14., Markt Mciselstraße.
Klein Moritz — Werkhdlzhandel— 14,, Benedikt Schellingergasse 28.
Kük Gusta» — Schloffergewerbe— IS., Billrothstraße 4l.
Knauer Juliu « — Kleinsuhrwerksgcwerbe mit Lastauto« — 14., Reichs»

apselzasse 21.
Knoll Hersch — Lebentmittelhandel nebst Flaschenbierverschleiß— 14.,

Denglergaffe 14.
Araxner Ferdinand — Marktviktualienhandel nach Maßgabe der markt-

ämtlichen ZulassungSerklärung— 14., Markt Braunhirschengasse.
Kci», Josef — Wildbret- und Grflügelhandcl — 14., Markt Braun-

hirschengaffe.
Kropf Anna — Gemischtwarenhandel nebst Flaschcnbierverschleiß— 14.,

Nobilegusse IS.
Kugel Han« — Handel mit Maschinen und technischen Bedarssartiksln

— 8., Laudongasse 12.
Kngler Karl — Gemischtwarenhandel— 8., Lcrchengasse 25.
Kühn Leapoldine — Holzgcrklcinerung und Kleinholzhandel — 14.,

Bcckmanngasse 80.
Lukesch vikt r — Kleinfuhrwerk-gewerbe— 14., Schweglcrstraße IS.
Mach Katharina — Handel mit Altmetallen — 2., Vorgaitcn-

straße 184.
Mahmid Nedim — Erzeugung türkischer Zucke,waren — 8., Laudon¬

gasse 43.
Manuel Artur — Noldardeitergewerbe— 14., GechShauserstraße 11.
Math» Karl — Kleinfuh werkSgewerbc— 18., Brunnengasse 85.
Mayer August rekte Schäffer — Zier und HandelSgärtnerei — 16.,

Paletzgassc 20.
Mazura Peul « — Handel mit Leben«- und Genußmittelnund Artikeln

de« HauS- und Küchenbedarfe« — 14., Grimmgaffe 17.
Melcher Galoman — Fleischderschleiß— 14., Schwcndergaffe 4.
Mildwurm Henriette— Pfaidlergewerbe— 2., Springcrgaffe 12.
Mose« Ja ' ef, Alleininhader der Einzelfirma Beesler Mose« L Komp.

— Gemischtwarenhandel im grasten— 2., Negerlegasse 1.
Muchar Michael - Handel mit Mädeln aller Art samt Zubehär —

14., Schwendergosse1 a.
Müller Josefa — Verschleiß»on Zuckerbäckcrwaren und Kanditen—

14, FelberstraßeI IO(Kina).
Müllner Josef — Handelsagentur— 8 , Jssefstädterftraße 4S.
Neuhauser Johann — Zurichtung von Papier, Brettein, Leinwand für

Malzweckc— 14 , Graumanngaffe39.
Ing . Neusch ller Georg — Handel mit technischen Bedarfsartikeln—

14., Mariahilfcrftraße223.
Nali Karoline — Damenkleidermachergewerbe— 17., Jörgerstraße 3 4.
NoSzicSka Heinrich — Erzeugung von Liköre und Spirituosen Ms

kaltem Wege— 16 , Koflerpark 1.
Olf Johann , Alleininhaber der protokollierten Firma HanS Olf —

Gemischtwarenhandel— 14., Rauchfangkehrergasse 8.
.Omni ». Aarenein- und Ausfuhr, G. m. b. H. — Gemischtwaren¬

handlung im « asten— 8.. Friedrich Schmiedplatz S.
Paul»« Ferdinand — Handel mie Fellen und Hüllten — 14., Preyflng-

gafft SO.
Preminger Gustle — HttrenUeibergewerbc— 2., Bölkertplatz7

Petrzclka Anna — Lilär- und Spirituasenerzeugung. auf kalte« Weg« —
16., Pahergasse 5.

Padrazil Alois— Kl-inhandel mit Brennmaterialien — 14., Jaden-
gasse 4.

Pokarntz Marie — Handel mit Papier- und Kurzwaren — 8., Alser-
straße 1.

Palak Marie — Handel mit Kurz-, Galanterie-, Leder-, Parfümerie-,
Pclzellan-, Spielwaren sawie Reitpwtschen und Peitschenstitcken— 14 , Arn-
peingasse II.

Pasel Matthia» — Zimmer- und Lekoratiantmaler — IS., Pantzer-
gaffe 10.

(Ka» Weiter« >»>«>1

ISoiiedLtsI Lspdalt
Vdo kkeuedats!^spLalts Lowpauf llMtvä

HUI« » , I . , twisVlWGtr » «w« MB. v ml
SSLS» lltx«»» 8argw«»»»> Iia, »teI»g.I«t»«.

Lrck 8siMMMÄiW«ScdMlMiM

HVILN, X., vsmpfgsss « stlr. 10.
I 'elepkon dir. 52398.

PNK6 VIII., e 52.
I 'clepkon Hr . 1801. rrr

Oeberninsrnt unci fübrt nntar 6 »rsnti « alle

8oLvs !» » » rdvLtv»
un3 Oetelcte LN bkotoren , ilutor ^ Iinckcr» ,
Oampklcesseln, Lutolea3eru 'un3 .Aascbin »»-
Lsstanckteilen jecker Oiinenaiou in be¬
liebiger Xnrakl von »Iler Xrt btetall uu3

Xlullrilliurn aus.

Lr ^euAer von ^ Letvlea -^ ppitratsa,
künricktriliA von Lckvveiss- und

I.lcdttLn1ußeit

8t6fan Kilalkiie LLo

Oie sünfunklkllnkrlgat« orelantliab » Oaaaralvaraaminlung 3er « letianära
3sr ^ llgamalna » Varleakrabanle kin^ t b' reitag 3en 18. 3uoi 1S20, vor¬
mittag » 10 Obr , im Litruuxsaaal « 3?» Anataltagsbliucke », Vlien , 1., VVjpp-
linxeistraSe 38, statt.

6s ^en«täu3e 3er Varbauillung sin3:
1. Voitrax - 3es lieabansebaktberiabte ».
2. Heriaiiteritattung 3e« Revisionsaussebussas.
2. OssokIuLkassung über 3>o Lilana pro ISIS , »onl « über 3»e Ser-

nemlniiK 3es keivßsvrjnuea,
4. Xapitalssrliüüung.
5. tVabi von Vervaltunßsräts ».
6. Wabl 3es liovjsivvsaussodusaaa - rur krükang ^ 3a». Oilaoa kür 3»a

6esodältszabr . 1920.

sletittxkii . vs ^Uon biemil sivxetaa «», itui« atctis » . »Mt üviipoa - , i» 6sr zz «ü,
46 vn«t 4? äsr Statlltsn , dvi ctsr 4. r tVIsa, I.. tVlpptlux . r-
sir « «« 3», spätesten - sw 18. Ivoi I. als rwm »t . tstsiimassixvn dtua«. e» iss , «u vrisesu.
v »s kizentnm von zv 85 .tioign xibt üss kecki luit etuo Lttmws.

Das ktlimnrsolit io äsr ösnsrslv . rsamwlnnz dsov äurvd tt »v»tdvLck4ixvllx sives
Lvasrsv «tlmmvsrMolrtiKtsn abtiovLrs . usxvüdt vsro . n, äoeb »LearV»1tML«dtgiirdiid4so
»pdtsstoi » et » «» . pp <1»n»r»>r «r»»wml>i»g 4«r OirsIcNSv. enr»»inxsn.

Sk i « n . sm 8. ffnni 1SSO.
^ «. »enieiiie vemrimnsvzistx.

<H»cb3inoIi » irü nledt banoriart .)
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Lagerhäuser der Stadt Wien.
veffentliche L- g. r-
HLuser und »ffeutlich.
Freilager . — Aus - ,2 ), .. . " 7 - ^
gedehnte , trockene und ^ ^
luftige Lagerräume mit r « '
einer Faffungsfähigkeit V

für, .OOO .OOOMe -er - ^
Zentner . — Moderne
Getreidespeicher mit
maschinellen  För - .H WEN« ?
derungs - u . putzungs - ^ MWWWWWWWl ^ AWs ^ WUWkuWNVAKMi
einrichtungen . — Ma » ^
schinelle Gerstepxtzerei.

^ ^ Si -banla - e.^ Drei
^ -7-E Stationen der - eutsch-

7 /" . 7 ' ' - . . - ^ . - ' . ' -/W österr . Staatsbahnen;
. ^ ' . drei Landungsplätze an

>WW » M »s A ^ ' / iE der Donau für Fracht.
/ ^ 7 / - ' ' ^ -E schiff« «ller Flaggen.

— Nebenstelle des
'-°D ksauxtzollamtes Wien.

— Freilager für zoll-
und Verzehrungssteuer-

pflichtige Artikel.
— Veffentliche wäge-
. : anstatt.

GrtreidesyeicherX
*

Aühlicigerkaus der
Lagerräume»,n ^ .000 M' für dem
Verde de» unterl egende Var n

- « tzn - St « ti » « e « : i«
Ftr die L»-erhLus»r : H. L»»steL»»GsRr«ße »rnd H. H«ndelskat ssmie fRr da» LtKhllaeertzMU» der Stadt Die». II. Engertstratze: Mir » sdr die Lagerhäuser im
Zreudenauer Winter hafe», II. Freudenau: Mie » für de» Speicher Zwischenbrü̂e» IL . tzandekkai: LHWeich»«» K. H DB. O»tfman », Mia » D. )l . O.

»sä LadukuraUeeuran I ' a .drUr,-

" Maäarlaxa Kr ll « kae » ax » » ee » olx « .
L » Ara » —L ^ go ^ l . - - 1000.

I . , ^ li ? . S.

»fcvckvkoir"
Ltauber ü Lo., Wien IX/2, VVAtirinxsrstr . 61, 1 «̂>- IB377
I «»t«r krisenlos»« St«lnti«l2ku»doe»n, »uk8«t«n- «6er ll«I»unt«r-
I»x« in vericti . ifl»rb»a lier»1«IId»r. Oder l,04G.V00m' in ü «dr»ueli.

Tele »»»»
Sr . « .

0r >»M»»e»-
j»»r >»« .

LVILN , I -, L » ni »« a » ta1 » x » » » « Hr . LO

emplledlr moclarne un«i xecliexene XAckenxerüte
kir I»8titu1s-, Hotels -, kestaurants -, Xskkee- un6

privstküclien . >

Ketten - unä HebeLeugtabritc
>Vion , XX . 8er ., Zri ^ itlensuerläncle I^r . 166.
^sbnksmäkiZe ^ rreuxunx von : Kr»n-, 8ckikfs-, 6er§-
verks - .u. kalibr . blLsctienruxsketten, Oall'scke Oelenk-
unäLvvart's rerleZbsre l 'reiblcetten; KettenrLäer in jeäei
OröLe sllrsIleKettenLLttun̂ en ; 8clisuben- uncj Weston's
Oiki. k̂lLscnenrüAS, t.aufkatren , Xrsn- unä >Vanä-
winäen, l ôkomotiv- unä Holrsclisktswinäen, eiserne
^axenwinllen , Reparaturen aller 8orten 8ebereuxe.

in

^llAemeine Depositen - kanlc
6,,r »»»«t isri . Wien I., i5ekot1eoKÄ «»e 1. i«ri.
:—: Xktienk »pjtul irn6 Xe»erv «a X 12l.5O0.00 - '— :—:

>vir « » ik vsensLl . srv » L« :
i. , r «ios»lt»trLa « r,
I-, llorsoturiostraO « 2S,

II. , DaborstraLo 7,
III ., ttauptatraSs 10,
IV., Uaiaerplat » 2,
IV., ZS.

XV1U.,

VH., U »ri »t>Uk«r,tr »a , 74 d,
VI! ., bleub »ug »»»» 44,

VII!. , äos «k«tA8torstr »8e 64,
XIII ., IIl «t»Ing «r tl »upr »tr . Z,
XIII ., SreiteosoeretraLo 6,
XIV ., SP»rIr»»sepI »ti,

IV»t>riog «r»traile 84 . ds
kii - ixi - ru:

> »u»» d«i IVien , 1.1a», St «Zsr, < r »», 08 «rd «rg -e »» a » »k, 0 »«r»>»Hott».
Lesorxt samtliobe Luakxesekäkts uml iaäustrielle 1'runs-
alrtioavn . LaklunZen an 6is wiener Vied - unckk'IeisLkmrrrkt-
ksssa verclsa bei sämtlivkea Liveixstellen übernommen.

NIMM LI8MSLV a .-ü.
WL « » », H . , LL » » NLI »M » u >8l « « IVM «. 2ÜS « — » »

l îeksrairüv 6«r N«6r«ŝ v7>r»Itu»ix. alsr StaatübsiMva, »LoadUstrsr NQtaroadwu»xvv
<« OsnaoiVäe n. vialvr grosser LväasirisUsr Li»dUs»vrvvots, UsKrt : Z

SrSeXsatregvsrLs, Lim» llourtrotttoo«», Lissrva vlihder, Dans , Lssarviilis, Leirillter, Ol« . "
lliiimor. Vllltargärtsn, Ltssrns ksustar, Ltssrvo Vüreii, SUtmtsnut» . r «1. S8.1S0 u. 6S.2V8



«r . 4« . - S. Juni 1920 NKgemektr Hiachrichtrn tt. 1»,?

Osm » in «L« v » — SlLetet « « !»» V » ^ » tatrM ^ rL» S » » ir « 1» L1.1»14L»i»«1L100O. Hi». 0A»SO.
Hl » ^ x»r » n vor » I ^» d » iL « v » i ' » 1oI » » » eltirs » rx , VoUL » ^ » x»» 1oI » ar ' ur »s « r»r »Ml»>», Ol»»i'1»10»i»»i-sii1»ii, , V/11̂ W»»i»»n»1o»«» . 7ö

4»»IlL»kt» «rtoil»» 41« VIroktl«», Wivo 1̂ ^ »ctil»uk»» < », <t 4ie rili »le» I» <»» Ue»irll»v»rtr «t»NL»IlLi>xI«1»» »U»r N« irll« Wi«»».
WM" W»r»«»«>, v,I,ke k»,k, !cl,tlL«». »1«k i» 4lca»t»Iti«»»4I»»»t« r» dsILMU»», M»U», »Ick kcl 4«r vlrelllj »» W«I«i««. "WU

ULL»«K»
1'elspkou »258 IVsIHsodgSSS « 14 . 1-eIeplion 8258

<2tr»rrio7t« » . 0r «»ri»l>»ULl. ILcln»»>i»iNI>»ulii>. —Llogolvoclr«1. ».d. LvI»Mr. —N»i«i,rnüg»w »nlLL>»ut»»«I»1.Hc »I174 - ^ ^,—— u. (S»D»t»L>i>g>. -  >-
Nrrs1»llun» von 1V» ilüV «r1r1v1ävLxvL »US zlssiorlen porreNsnpI»tten. —
^2iu »t »rnoD ?»n »US 7°on und Ksolinpi»« -». Ststmvntzws .rvn . —Xscdelöken und Kamine i» »Ilen Ltielsrten. Herde , 0uuerbr »ud- und
INoidingerüken. — 0k»mo1t«v »ren , vscli iegel , ssnitLre klnrlcklunzen . —- - — — 8e5ait1m »terlsl und ksuliol ». - --—

8 Oe»tsrr .8odr-u.8edLrk-Ks8e1l8od»Nm.k.ü . ^
ll>
0

UtLÜ, I. LorlrL, Liratasririag 15.
^ ^ » »5Lkr» » x v »n It »ri»okriinx »n n»ok Loki »,- S»1», « »1». » » , »to . -

L r «1«pk «» S47». Vslopko » S473 . ^

Lr »»»»

«r»

^L »M»zUE» « LL» «rI »»».LO K̂..
HTts» I ., L1ax «r»trL »»s 27 , Vsloplroi » 18S3
Ilebsrnimmt Llle ^.rten von Hook unciLetonbnuten
rur »olictesten «<n8knkrunA in itürrester 8 »ureit,

Lr «rkl»»». L»k«r«n»»n »t«k»n » ok1V»a »ok »« L «rMx >u »x

^ VävLsrvj - u LouMorei -Lmrjedwngkll ^D 1̂>»ckm»5ckinen.Osmpfbrdiöfen„Osni»",prompt Ii«f«rb»r ^- LLoLsrs1mA80t »tnsn ^»vr1L
> INA . k ^rn8l vania «L Lo . , o . m . b . tt . I
^ IVion , ^v . Ls » . 1Vv̂ r1i»s «rsx»»»s Lr . 37. I,» ^

L »iL̂ n»Li»n1»vti« ruxel IssknlsvLs I ôllriixg : Sls «11t»ai »o:kr» iinsr »«üoi '^, ^ «1. 88320  ir . SVS 21 . IVtsn , I ., « Lir »» iL» , ^ » 1. 1«« 2 .
I > » 8 kr » » I » « UV ÄGr 8t » m H ^ ieiv

«5»W6»kl1»«ins »u» «Ion d«»t»n ^okstotkon, n»»k «len nro<lei'N»t»n Qr»un«I»LtL»r>«Io» 8i»«n r̂»r>f»k »̂n»
kovNe »t» Ilt »n Si «vpi -o «lnkt » 4»

S»f»rt lieferb«r in bekannter Güte:
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Ge»eU»e1»»ktê »«»e *4" 4e» »»net kiee« re » 44 » i»i«tr »1ion»r»1» tz«,tim » re» >»»U»,
ertegt k»4e».

^» 1Rnfv»4rve »»ig Xttie » reden 4», Leekt »,k «i,e 8ti « « e fß 48 4»r St »tnt »v).
Die etimmdereedtjgten Rerre » Xictio/Rre » er4e» 4»d»r »i»gs1e4«n, ikre Aktien «emt

Lepe », di» »V^ 4«»4»» « ^ »» 1 1» 2V

io H»1« n Kai <i,r Ll ^nlcknchnr cke» » t«» «r > a» Ir-V »r»tL (I.,
8ek«tt, »x»»»«' 6—8)

io chgea« , cheoiig o/k., Slilltr kiel», »«»oodaoti, Kern , kregenr, Se-lln».
Soelopeit, K»ll« «Ii, kreroeoeltr, Orobebyer, frlollole-Nlotele, Lrar,
«aoedroelt, t»»«5oel«rs, Xai-Iebo», Xlo,eosort, Xeoetontloopol, Xro-
k»u, t.«« l» eg, » »br -orte»», » orlendoil. » »von, Kerilobltr. pilieo,
ssee», s'relleor», Krekeltr, pree« >»l, N«loli»odir>, Solrborg, 8»nlet
Kilten, 8t . Volt , . il. Sion. Smyrna, Stanislao, lonoo » , loplltr,
r »»«li»n, 1°«t»vt» n, Vlllooli, « i-.- l̂ountost aoä LWlttoo li,i <i«n
2v »illli »il4rl»»»anx«o 6», Vieo «r L»oll-Ver»in,

i» »orll» >>»i äer l)»vtied»a Sov^ onä ck«,- l)r,,äo «r L»nV,

Vt «» , ä«o 5. ^aoi 1920. ^

in llfeiEln bei <i«r Vr», <ioer Lnnlr »nä ä«r Deatiodsn 8 »8^ kilisi,
ü >'s>-ä»n,

in fssnXsm't s. » . bei äsi I)»ut«:i>«a V«r«in»d»nlr, il«r D«at >«i>»o ö,n >r
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Bezugspreise
für Men mit Zustellung:

gsnzjährig 32 K
halbjährig 18 K

auherhalb Mens:
Zuschlag der entsprechenden

Postgebühren.

Bezugs beginn: 1. ISnner.
beziehungsweise 1 lull

Einzelne Hummern 50 Heller bei
der Schrlftleitung.

Umtsblatt
der

i /

. Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Rr. 47. äamstag den l2. Juni l920. ,

Schrlftleitung:
1.. Nathaus. Stiege 8. 1. Stock.

Fernsprecher:
Rathaus, Klappe 38.

postsparkasten-KontoNr. 100.367.

7ür den Buchhandel:
Derlach« Lvledling. 1.. Elisabeth,
straste 13. — Ganzjährig 40 K.

Annahme von Anzeigen bei
der Schristleltung.

Oahrgaug XXIX.

Stadtrat.
A ericht

über die Sitzung vom 28. Mai 1920.
Borsitzende: Bgm. Reumann und VB. Emmerling.
Anwesende: Die VB.  Hoß und  Winter  und die

StRe . Biber , Bombek , Breitner , Breuer , David,
Dr. Grün , Hackl , Haider , Hedorfer , Hellmann,
Jser , Dr. Kienböck , Körbe r , Kokrda , Linder , Josef
Müller , Rudolf  Müller , Richter , Rummelhardt,
Dr . Scheu , Schmid , Schorf ch, Amalie  Seidel , Dr . Alma
Sei tz, Siegel , Sirotek , Speiser , Tä übler ,Vaugoin
und Weigl.

Schriftführer: Mag.-Konz. Dr.  Forkl.

VB. Emmerling  eröffne : die Sitzung und verliest die
Einladung der Akademie der Wissenschaften zu der am 2. Juni
1920 stattfindenden Jahressitzung und den Bericht deS B .W.A.
Stelle 5 über den Kohleneinlauf in der Woche vom 16. bis 22.
Mai 1920.

Berichterstatter StR . Dr . Scheu:
(P . Z. 10879, M.Abt. XIV 1694.) Die ob den Einl.-Z.

2480 , Post 2, 1467 sab 2, 3, 5 einverleibten Verbindlichkeiten
zugunsten der Gemeinde Wien auf Kosten der Gesuchsteller werden
unter der Bedingung gelöscht, daß unter Einem die Zusammen¬
legung der Liegenschaften Einl.-Z . 2477, 2479, 2480 und 1467,
Grundbuch K. Bezirk erfolgS Auf die angesuchte Löschung der au
Liegenschaft Einl.-Z . 2477/V, Post 4 einverleibten Verbindlichkeit,
als einer dauernden Last, kann nicht eingeglkngen werden. Eine
Verfügung bezüglich Bestimmung der Rangordnung für diese der»
bleibende Reallast ist nicht notwendig, da bis auf diese Verpflichtung
sämtliche Liegenschaften lastenfrei werden.

(P . Z. 10388, M.Abt. IV 1551.) Den von der Staatsbahn¬
direktion Nordost gestellten Bedingungen, unter denen der Gemeinde
Wien die Führung einer Feuermeldelritung auf Bahngrund im
Zuge der JcdlerSdorferstraße im A . Bezirke unter Anbringung
von Mauertxägern gestattet wird, wird zugestimmt.

(P . Z. 10930, E.W. 1088.) Für die Benützung von Straßen¬
grund durch die 33.000 Volt Freileitung Ebenfurth—Mittel—
Kottingbrunn bei Uebersetzung der Bezirksstraße 2. Ordnung Nr. 307
(Unter-WalterSdorf — Wiener-Neustadt) und der Bezirksstraße

2. Ordnung Nr. 308 (Ebenfurth—Felixdorf) an den BezirkSstraßen-
ausschuß Wiener-Neustadt der von demselben im Entwürfe über¬
sandte ReverL ausgestellt werde.

(P . Z. 10506, M .B.A. XVI 474/5/1.) Die Entscheidung der
niederösterreichischen Landesregierung vom 5. Mai 1920, Z . I »
427/111, mit welcher dem Edmund Dworatschek die Konzession
zum Betriebe deS Gast- und SchankgewerbeS mit den Berechtigungen
nach tz 16 Gewerbeordnung lit. 1, I!t. ä (beschränkt auf Beigabe
von Kaffee und Tee) und lit. x (mit Ausnahme deS BillardspieleS)
im Standorte 16., Wilhelminenstraße70 verliehen wurde, wird
zur Kenntnis genommen und von der Ergreifung deS Rekurses
gegen dieselbe abgesehen. ,

(P . Z. 10581, M.Abt. XI 48347 .) Die Wahl der im
Magistratsberichte genannten Personen zu Funktionären deS Armen-
instituteS Wieden mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1925
wird bestätigt.

(P . Z. IO 186, M.Abt. XI 34237 .) Die Wahl der unter
Pofl Nr. 1 bis 3, 5 bis 23 deS Magistratsberichtes genannten,
zu Ersatzarmenräten des 5. Bezirkes gewählten Personen mit der
Funktionsdauer bis 31. Dezember 1925 wird bestätigt. Dem zum
Armrnrate des 5. Bezirkes gewählten Johann Böhmer wird auS
den im Berichte angeführten Gründen die Bestätigung der Wahl
versagt.

(P . Z . 10109, M.Abt. III 567.) Robert Metzger wird aus
der Miete rer Wohnung Nr. 8 im Bürgerspitalfondshause1.,Schotten-
ring 32, entlassen. Diese Wohnung wird vom Maitermine 1920 ab
an Robert Matthai, Prokuristen, um den JahreSzinS von 5600 X
gegen halbjährige Zinszahlung im vorhinein und gesetzliche halb¬
jährige Kündigung vermietet.

Bgm. Reumann  übernimmt den Vorsitz.

(P . Z. 10126, Ges.A. 14666.) 1. Das vorliegende Anbot der
DeutschösterreichischenSchriftstellergenosienschaft auf Ueberlassung der
Villa Vergani in EmmerSdorf behufs Betriebsführung de» zu er-
richtenden Erholungsheime« nach den ftiftSbrieflichen Bestimmungen
wird grundsätzlich angenommen.

2. Das städtische Gesundheitsamt wird beauftragt, mit dem
hiezu bestellten Komitee der Schriftstellergenoffenschaft Verhandlungen
auf Grund der von elfterem bekanntgegebrnen Grundsätze einzuleiten
und den Entwurf eines abzuschließenden Vertrages vorzulegen.

(A. d. GR .)
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Berichterstatter SR . Hackt:

(P . Z . 10911 , Brh . A 294/R .) Der Bericht der Direktion,

wonach die Lieferung von Jsoliermaterial samt Zugrhör für Dampf-

und Wasserrohrleitungen der Firma Kleiner ä Bockmayer auf Grund

deS OfferteS vom 4 . Mai 1920 übertragen wurde , wird zur

Kenntnis genommen . Die Kosten von zirka 10 .000 X find in den

Betriebsmitteln gedeckt.

(P . Z . 10912 , Brh . A 295/R .) Die Lieferung von diversen

Bier - , Wasser - und Luftschlüuchen für das Brauhaus der Stadt

Wien wird nach dem Berichte der Direktion der JosefSthaler Gummi¬

fabrik auf Grund deS OfferteS vom 7 . Mai 1920 übertragen . Die

Kosten sind in den Betriebsmitteln gedeckt.

(P . Z . ' l0907 , Lgh . 13599/15 .) Ler AmtSgehilfenSwitwe

Katharina Scheid ! wird die normalmüßige Witwenpenfion im Jahres-

betrage von 2460 X ab 1 . August 1919 an angewiesen.
(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 10858 , M .Abt . IX/L 1381 .) Der Magistratsantrag,

betreffend die Verwertung der erübrigten Gebinde in der Lager¬

haltung Kühnplatz , wird genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 9643 , M .Abt . Villa 465 .) Dem Emmerich Lackner

wird die Bringung von 14 Festmetern Buchenblochen zum AbfuhrS-

wege , die Zufuhr von 27 Festmetern Buchenblochen zur Eimersäge

und die Abfuhr der hieraus erzeugten Schnittware zur Bahnstation

AggSbach zu den in der Aufnahmeschrift vom 24 . März und

11 . April 1920 festgesetzten Bedingungen übertragen.

(P . Z . 10450 , Lgh . 1̂ 777 .) Die Anschaffung eines Motor¬

rades , einer eisernen Kaffe und verschiedener Möbel und Kanzlei-

erforderniffe für die Lagerhäuser der Stadt Wien wird mit dem

aus den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu deckenden Gesamtkosten¬

betrage von 74 .000 X genehmigt.

(P . Z . 10S08 , Lgh . 11968 .) Die Neuherstellung der waffer-

seitigen Verladerampe deS Magazines IX in der Kaianlage der

Lagerhäuser der Stadt Wien wird nach dem Vorschläge der Lager¬

hausdirektion mit dem auS den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu

deckenden Kostendrfordernifle von 9100 X genehmigt.

(P . Z . 10511 , Wi .A . VI 133 .) Die Erwerbung von Anhänge¬

riemen und Gewrhrriemeu aus der Sachdemobilisierung für Zwecke

des städtischen Wirtschaftsamtes und der Leichenbestattung im

Gesamtbetrag - von 18 .025 X wird genehmigt.

(P . Z . 9655 , M .Abt . I 227 .) Die Herstellung der gärtnerischen

Ausschmückung deS Kühllagerhauses und der Gärten für die An¬

gestellten deS Betriebes wird mit dem Betrage von 19 .800 X ge¬

nehmigt . Das Erfordernis ist aus den Betriebsmitteln der Lager¬

häuser der Stadt Wien zu decken. Die Arbeiten sind vom Stadt,

garteninspektorate im Eigenbetriebe auszufühcen.

(P . Z . 9641 , M .Abt . Villa 557 .) Dem Sägebesitzer Johann

Schneeweiß in Spitz wird der Verschnitt von 50 Festmetern

Buchenblochen zu den in der Aufnahmeschrift vom 2 . Mai fest¬

gesetzten Bedingungen übertragen.

(P . Z . 10036 , BauA . VII 788 .) Für den Anschluß einer

Lichtanlage in der thermo -chemischen Fabrik an die bestehende

Straßenbeleuchtung der Simmeringer Lände wird ein bedeckter

Betrag von 10 .000 X genehmigt und werden die Arbeiten der

Firma „ Ericsson " übertragen.

(P . Z . 10421 , Brauh . A . 292/R .) Der VorauSerlag von

8978  L an die österreichische Brauerstelle für zugrwiesene Brau¬

rechte wird auf Grund deS Berichtes der Brauhausdirektion ge-

-nehmigt.

(P . Z . 9642 , M .Abt . Villa 556 .) Die Versehung des

SchutzdienstrS im Ottakringer Walde wird ab 1. Mai 1920 gegen

jederzeitige vierteljährige Kündigung mit einer JahreSremuneration

von 600 X dem Stiftsförster Leopold Buhl übertragen.

(P . Z . 10095 , M .Abt . IX 567/19 .) Der Magistratsbericht

über die Zuweisung des Inventars der ausgelassenen Kartoffel¬

mieten Schwechat und Stadlau an die im Berichte genannten

städtischen Aemter und Betriebe wird genehmigend zur Kenntnis

genommen.

(P . Z . 8905 , M .Abt . III 2240/19 .) Die von der Arndt¬

straße auS zugänglichen Liegenschaften , die zum Teile im Eigen¬

tum ! deS Wiener BürgerspitalfondS stehen , zum Teile in dem Ver¬

zeichnis des öffentlichen Gutes eingetragen und an der Rückseite

der Liegenschaften 12 ., Arndtstraße 85 und 39 gelegen sind , im

BauamtSplane vom November 1919 durch blaue Strichlierung

hervorgehoben , werden rückwirkend ab 1 . November 1919 an

Matthias Heiduk , Kunst - und Möbeltischler , 12 ., Arndtstraße 39,

gegen einen jährlichen Zins von 12 .800 X unter den in der Ver-

handlungSschrift vom 27 . Oktober 1919 , M .Abt . III 2240/19 , nieder¬

gelegten Bedingungen in Bestand gegeben.

(P . Z . 8904 , M .Abt . lll 71 .) Den Wiener Donauwerken,

G . m. b. H . , wird der für ein Schleppbahngeleise benützte

städtische Grund , Kat .-Parz . 4145/27 , Einl .-Z . 4081 20 . Bezirk,

am HandelSkai unter den bisherigen Bedingungen , jedoch gegen

einen jährlichen Bauschzins von 8500 X bis 30 . April 1923 in

Bestand gegeben . DaS Haftgeld ist auf den Betrag des ein¬

jährigen Bestandzinses zu ergänzen.

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 10002 . M .D . 2970 .) Der vom Magistrate vorgelegte

Entwurf eines Vertrages zwischen der Gemeinde Wien und der

Land - und forstwirtschaftlichen Betriebsgesellschaft m . b . H ., be¬

treffend :
1. Die städtischen Eigengüter : Cobenzl samt Teilen der Liegen¬

schaft Bellevue , sowie das Landtafelgut Wallhof , daS Fondsgut

EberSdorf a . D . und die der Gemeinde Wien gehörigen Auen und

Wiesen im 21 . Wiener Gemeindebezirke;

2 . die Pachtgüter : Weißerhof und Freiberghof sowie Deutsch-

Altenburg und allenfalls Leopoldau;
8 . Die Betrauung der Gesellschaft mit der Durchführung dec

land - und forstwirischaftlichen Angelegenheiten der Gemeinde Wien

und Ermächtigung Üer elfteren , den Beisatz „ Kommerzielle Durch¬

führungsstelle der landwirtschaftlichen Angelegenheiten der Gemeinde

Wien " zu ihrem Firmenwortlaute zu führen , wird genehmigt.
(A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Kokrda:

(P . Z . 9274 , M .Abt . IX 1293 .) Der Magistratsantrag , be¬

treffend die Erhöhung der Harkt - und SchlachthauSgebühren wird

mir folgenden Abänderungen genehmigt : 1 . Die in Beilage ^ an¬

gesetzte Marktgebühr für ein Stück Rmd wird von 1Ä X aus 8 X

herabgesetzt . 3 . Die in Beilage L angesetzten Markteinsatzzellen-

gebühren im 21 . Bezirke haben nicht den vierfachen , sondern den

dreifachen Betrag der jetzigen Gebühren zu betragen.
(A . d. GR .)
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(P . Z . 10900 , Wi.A. 2443 .) Der Magistratsantrag , betreffend
Anfertigung von Drucksorten für die neuen Betriebsbuchhaltungen
durch die Firma Beer auf Grund ihres ÄnboteS vom 14 . Mai
1920 und die Bewilligung des hiezu erforderlichen Zuschußkredites
wird genehmigt. (Der RückverweisungSantrag des StR . Breuer
wird abgelehnt .) (A. d. GR .)

(P . Z . 10822 , M .Abt . II 4703 .) Der MarktaufseherSwitwe
Magdalena Willimek wird die Anweisung der normalmäßigen
Witwenpenfion im JahreSbetrage von 3400 X vom 1. Mai 1920
und für ihr Kind Katharina , .geboren am 28 . August 1897 , die
Anweisung eines ErziehungSbeitrageS gleichfalls vom 1. Mai 1920
an bewilligt . (Mehr alS 16 StRe .)

(P . Z . 10S37 , M .Abt . IX 2795 .) Dem vorgelegten vom
StaatSamte für Land - und Forstwirtschaft übermittelten Entwürfe
einer BollzugLanweisung , durch welche die derzeit geltende Markt¬
ordnung für den Wiener Zentralviehmarkt abgeändert werden soll,
wird zugestimmt.

(P . Z . 10656 , M .Abt . IX d 9817 .) Der Ankauf von Wasch¬
seife für daS Wiener BersorgungSheim mit dem hiezu erforderlichen
Zuschußkredit von 53 .225 X 65 b auf AuSgabSrubrik XXXVI114»
wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 10857 , M .Abt . IX 2749 .) Der amtlichen UebernahmS-
stelle für Vieh und Fleisch werden die Stallabteilungen 1 bis 9
der Stallgruppe XIII des ZentralviehmarkteS St . Marx unter den
in der Verhandlungsschrift vom 18. Mai 1920 gestellten Be¬
dingungen für Lagerzwecke überlaffen.

(P . Z . 10861 , M .Abt. IX/I , 718 .) Da « Begehren deS Franz
Wieland auf Bezahlung der nach seinen Angaben von ihm an die
Gemeinde Wien abgelieferten Kipflerkartoffeln wird mangels Nach¬
weises, daß diese Lieferung tatsächlich stattfand , abgelehm.

(P . Z . 10863 , M .Abt . IX 1436 .) Der Magistratsbericht über
die Uebergabe deS Inventar - deS aufgelaffenen Kartoffellagers
Straßenbahnhof Simmering an daS städtische Wirtschastsamt wird
genehmigend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 10942 , B .W.A. 2024 .) Von der Firma Dr . Albert
Kann , chemische Fabrik , werden die angebotenen 1000 bg Seifen¬
pulver zum Preise von 13 X per Kilogramm inklusive Emballage,
franko Fabrik Wien, sowie 1 Waggon Scheuerpulver (Seifensand)
zum Preise von 4 X per Kilogramm inklusive Emballage , franko
Wien , Fabrik oder Magazin «»gekauft.

BB . Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Bombek:
Folgende Angestellte der städtischen Gaswerke werden be¬

fördert :
(P . Z . 10463 , G .W. 933 ) Der VerwaltungSbeamte Josef

Loibel in die 1. Stufe der 4. BezugSklaffe;
(P . Z . 10462 , G .W. 1087 ) der Rechnungsbeamte Matthias

Arnold in die 1. Stufe der 5 . BezugSklaffe;
(P . Z . 10461 , G . W. 1080 ) der Rechnungsbeamte HanS

Baldauf in die 1. Stufe der 4 . BezugSklaffe;
(P . Z . 10460 , G .W. 1044 ) der Rechnungsbeamte Max

Preuß in die 1. Stufe der 5. BezugSklaffe;
(P . Z. 10459, G.W. 987) der RechnungsbeamteAdolf Pohl

in die 1. Stufe der 4. BezugSklaffe;

(P . Z . 10921 , G .W. 970 ) der Rechnungsbeamte Engelbert
Wüstinger in die 1. Stufe der 5. BezugSklaffe;

(P . Z . 10922 , G .W. 1053 ) der Geldeinheber Gustav Heindl
in die 1. Stufe der 7. BezugSklaffe.

(P . Z . 10923 , G .W. 835/989/1012/20 .) Den kaufmännischen
Beamten der städtischen Gaswerke Emil HuhSnik, Otto Schetlik
und Ernst Schmidt wird im Sinne des Z 1», Absatz 6 der Allge¬
meinen Dienstordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien daS
Definitivum verliehen . »

(P . Z . 10455 , G .W. 8l0 .) Der Laternenwärter der städtischen
Gaswerke Rudolf Niedoba wird über Ansuchen in den bleibenden
Ruhestand versetzt. Dem Genannten wird ein Ruhegenuß von
8782 X 86 b jährlich zuerkannt . Die jedesmalige Neubemeffung
dieses RuhegenuffeS bei allfälligem Abbau der Löhne wird im
Sinne deS Punktes 1, Absatz 2 des GemeinderatSbeschlusies vom
3. April 1919 , P . Z . 4824/19 , auSdrücklichst Vorbehalten.

(Mehr als 16 StRe .)
(P . Z . 10924 , G .W. 3758 .) Der Bericht über die Abgabe

von Teer im April 1920 wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z. 10457, G.W. 779.) Der Monteurswitwe Agnes Fenz
wird eine Witwenpension von jährlich 6552 X 98 b und ein
Leichenkostenbeitrag von 4440 X 69 b zuerkannt.

(Mehr al« 16 StRe .)
(P . Z . 10458 , G .W. 736 .) Der RechnungSbeamtenLwitwe

Pauline Hofbauer zvird eine jährliche Witwenpenfion von 4363 X
44 L und ein Leichenkostenbeitrag von 2727 X 15 k zuerkannt.

(Mehr als 16 StRe .)
(P . Z . 10456 , G .W. 857 .) Der LaternenwärterSwitwe

Elisabeth Teufelhart wird eine jährliche Witwenpenfion von
4779 X 5 k und ein Leichenkostenbeitrag von 3339 X 28 b
zuerkannt . . (Mehr als 16 StRe .)

(P . Z . 10410 , M .BauAbt . IX 1734 .) Die Instandsetzung
der Reifen für Sanitätskraftwagen im bedeckten Kostenbeträge von
120 X wird genehmigt. Die Jnstandsetzungsarbeiten werden der
Firma „Elasticum", Autobereifung, S . Landau Wien, nach ihrem
Anbot vom 30. April 1920 übertragen.

(P . Z . 10490 , E -W . 990 .) Der Theresia Trübauer , Lebens¬
gefährtin deS am 25 . März 1920 verstorbenen Elektrikergehilfen
der „GemeindeWien — städtisches Elektrizitätswerk " , Josef Schmalz¬
bauer , wird im Sinne des ß 21 der PensionSVorschrift für provi¬
sorische Bedienstete der Elektrizitätswerke P . Z . 10510 , x 14 der
nach Abzug der von den Elektrizitätswerken bereits bezahlten
tatsächlich erwachsenen Leichenkosten von 1i31 X 84 L auf den
vollen Leichenkostenbeitrag sich erübrigende Rest per 3517 X 66 b
zuerkannt . (Mehr als 16 StRe .)

(P . Z . 10913 , Brh . X 293/R .) Dem Bure «udiener Robert
Theuer des Brauhauses der Stadt Wien wird der im Sinne deS
GemeinderatSbeschlusies vom 30 . März 1920 , P . Z . 6508 , er¬
höhte, ausnahmsweise gewährte Ruhegenuß im Ausmaße von
2144 X pro Jahr , daS ist für die Zeit vom 1. Juli 1S20 bis
1. Juli 1921 bewilligt . (Mehr als 16 StRe . ; a. d. GR .)

Berichterstatter StR . David:
(P . Z . 10870 , M .Abt . XXII 1230 .) Die Neufestsetzung des

Preises für Rotwein im Wiener Rathauskeller wird gemäß dem
Vorschläge der RathauSkellerkommisfion vom 24 . April 1920
genehmigt.
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Berichterstatter StR . Schorsch:
(P . Z . 9330 . E .W. 1270 .) Bei der Firma Wagenmann,

Seybel L Co. werden 2 Waggons Schwefelsäure 22 ° zum Preise
von 875 X per 100 Lx loko Liesing beschafft. Der Gesamtbetrag
von 75 .000 X findet im Betriebspräliminare 1919/20 seine
Deckung.

(P . Z . 10936 , M .Abt. IV 1754 .) Die Entsendung de«
Branddirektorstellvertreters Richard Mayer zur Tagung des ReichS-
vereineS deutscher Feuerwchringenieure ( 12. und 13. Juni ) nach
Eisenach wird genehmigt.

(P . Z . 9543 , WiA. VI 199 .) Die Erwerbung von 3000 Lx
Eisendraht um den Preis von 2 l .000 X pluS 2 Prozent Jnvaliden-
zuschlag, daS sind zusammen 21 .429 X, wird genehmigt.

(P . Z . 10416 , E W. 3126 .) Der Profeffionist der städtischen
Elektrizitätswerke Franz Klement wird zum technischen Hilfsbeamten
in Gruppe III des Gehaltsschemas ernannt , mit dem Anfallstage
1. Jänner 1920 in die 1. BezugSstufd der 6. BezugSklaffc eingereiht
und ihm für die mit seiner nunmehrigen Dienstesverwendung ver¬
bundenen Außendienstleistungen ein jährliches Pauschale von 1020 X
bewilligt.

(P . Z 10154 , E W. 607 .) 1. Der mit der WerkSleitung des
Ueberlandkraftwerkes Ebenfurth betraute technische Beamte der städti¬
schen Elektrizitätswerke Josef Schutja wird zum WerkSleiter ernannt.
2. Seine Bezüge werden mit Wirkiamkeit vom 1. Mai 1920 an¬
gefangen mit 16 .000 X Gehalt , fünf Triennien von je 200Y X,
Naturalwohnung und 1000 X Quartiergeldzulage , einem Dienst-
pauschale von jährlich 2800 X und einer Funktionszulage von
jährlich 2500 X festgesetzt und wird gleichzeitig ausgesprochen , daß
auch auf diese Bezüge der Gemeinderatsbeschluß vom 30 . März 1920,
P . Z . 6508 , vollinhaltlich Ilnwendung zu finden hat.

(P . Z . 10925 , Str .B . 2717 .) DaS Anbot der Firma Joses
Grüllemayer auf Abnahme von 6 Stück 3650 mm lange und
2 Stück 3000 mm lange unbrauchbare schienen , Prof . 210/160
im beiläufigen Gewichte von 1500 Lg zum Preise von 9 X für
1 Lg ab Lagerort der städtischen Straßenbahnen wird angenommen.
Für die Verwendung als Träger und dergleichen übernimmt die
Direktion der städtischen Straßenbahnen keinerlei Verantwortung.

(P . Z . 10926 , Str .B . 2721/1 .) Das Anbot deS Franz Zehn-
dorfer , Schaffner deS Bahnhofes Währing der städtischen Straßen¬
bahnen auf Abnahme von 3 Stück alten Schienen von beiläufig
900 Lg zum Preise von 6 X für 1 Lg ab Lagerort der städtischen
Straßenbahnen wird genehmigt . ,

(P . Z . 10584 , E .W. 1447 .) Dem Anton EiSler wird die
Lieferung von 5 Waggons I s Portlandzemrnk zu dem Preise und
Bedingungen der Offerte vom 14 . Mai 1920 übertragen.

(P . Z . 10929 , E .W 1588 .) DaS KostenerforderniS von
zusammen 418 .500 X für die im vorgelegten Berichte genannten
Herstellungen in den Zentralen deS Elektrizitätswerkes wird
genehmigt.

(P . Z . 10472 , E .W. 829/1 s.) Dem bis 18. November 1920
bei den städtischen Elektrizitätswerken bedienstet gewesenen und im
April 1920 wieder in die Arbeit eingetretenen , früheren Trassen-
ausseher Franz Berger wird die Unterbrechung seiner Dienstzeit für
die Lohnbemeffung nachgesrhen.

(P . Z. 9544 , Wi .A. VI 377/20 .) Dir Erwerbung von
4 Stück Schneidernähmaschinen , System Singer , auS der Sach-

StadtratSfitzung vom 28 . Mai 1936

demobilisierung im Gesamtbeträge von 14.280 X für Zwecke des
VersorgungSheimeS Lainz wird genehmigt.

(P . Z . 10152 , E .W. 1189 .) Der Witwe des am 12. April
1920 gestorbenen Hilfsarbeiters der städtischen ElektrizitätSwe .ke
Rudolf Wetterschlager , namenS Leopoldine Wetterschlager , wird eine
Abfertigung von 17 .214 X und ein Leichenkostenbeitrag von
4153 50 d bewilligt . (Mehr als 16 StRe .)

(P . Z . 9718 , E .W. 1358 .) Der Verkauf von 4 Stück Dürr-
Gehrekcssel von je 230 m? Heizfläche aus dem Kraftwerke Obere
Donaustraße und 2 Stück Babcock-Wilcoxkeflel mit je 214 n? Heiz¬
fläche aus dem Kraftwerke Engenhstraße zum Einheitspreise von
833 X 33 d per 100 Lg reines Kcffelgewicht und eines zu den
erstgenannten Kessel gehörigen gußeisernen UnterwindventilatorS
zum Preise von 2000 X per 100 Lg Gewicht, an die Oester-
reichischen Jndustriewerke vorm . WarchalowSki , Eißler L Ko. wird
genehmigt . Dabei ist in der auf Grund deS obigen Einheitspreises
resultierenden Kaufsumme daS Kesselmauerwerk mitinbegriffen.
Die Demontage einschließlich Gerüstung , ferner alle Transporte
hohen auf Kosten deS Käufers bis längstens 31 . Dezember 1922
zu erfolgen . (A. d. GR .)

(P . Z . 9598 , E .W. 210 .) Der Verkauf von 20 Tonnen alter
gußeiserner Maschinenteile auS dem Bestände der Zentrale Obere
Donaustraße an die Pluto Stöcker Ko. zur Herstellung der zwei für
das Uebcrlandkraftwerk Ebenfurth bestellten Pluto -Roste zum frei¬
bleibenden Preise von 450 X per 100 Lg ab Werk wird unter
der Voraussetzung der Beibringung der im § t der Vollzugs¬
anweisung vom 8. März 1919 , St .-G .-Bl . 173 , vorgesehenen
Bewilligung genehmigt , wobei die Verladung durch die städtischen
Elektrizitätswerke , der Transport ab Werk und die Beistellüng der
dazu nötigen Fahrmittel durch den Käufer zu erfolgen hat . Der
endgiltige Preis ist am Ablieferungstage festzusetzen. (A. d. GR .)

(P . Z . r»331 , E .W. 862 .) Die Ausführung der JsolierungS-
arbeiten und die Lieferung der dazu nötigen Materialien für die
Heizölanlage wird der Firma ThomaS Fraßl auf Grund ihres
AnboteS vom 21 . April 1920 zum fixen Pauschalpreise von
23 .552 X 30 b übertragen . In diesem Preise ist die Montage
und der Transport der Materialien zur Montagestelle inbegriffen;
die Flanschenkappen werden getrennt verrechnet werden.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 10071 , M .D . 2989 .) Auf Grund des GemeinderatS-

beschlufses vom 30 . März 1920 , P . Z . 6508 , Abschnitt I . Punkt 7,
werden die Bezüge der nicht in daS GehaltSschema eingereihten
Angestellten des Jugendheimes Oberhollabrunn nach dem vorge¬
legten Anträge der Magistratsdirektion erhöht.

(P . Z . 10944 , M .Abt . III 1125 .) Die für November 1920
erfolgte Kündigung der Geschäftsräume Nr. IV, V (Teil) und VII
im Bürgerspitalfondshause 1., Schottenring 24, wird in Anbetracht
der geänderten Sachlage im Einvernehmen mit den Kündigungs¬
gegnern zurückgezogen, unter der Bedingung, daß bis zum Ablauf
der Kündigung der Betrieb tatsächlich ausgenommen wird.

(P . Z . 10884 , M .Abt . III 1528 .) Die Wohnung Nr . 19 im
BürgerspitalsondShause 1., Freisingergasse 4 , wird vom 1. Juni
1920 an Adolfine Apponyi um den JahreSzinS von 4945 X gegen
halbjährige Zinszahlung . im vorhinein und gesetzliche Kündigung
vermietet. Doch ist unter allen Umständen sofort die Anzeige wegen
der eventuellen Anforderung überzähliger Wohnräume zu erstatten.
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(P . Z. 10494, M.Abt III 1241.) Im städtischen Hause 4.,
Rechte Wienzeile 1, werden vom Maitermin 1920 die Geschäfts¬
räume Nr . 5 um den Jahreszins Von 3670 L , Nr. 6 um den
Jahreszins von 2608 X, Nr. 11 um den Jahreszins von 920 X
und die Wohnung Nr . 18 um den JahreSzins von 1440 X an
Frau Magdalene Hager, Gastwirtin, gegen vierteljährige Zins¬
zahlung im vorhinein und gesetzliche vierteljährige Kündigung ver¬
mietet.

(P . Z. 10495, M.Abt. III 28--0.) Die Wohnung Nr. 3 im
Bürgerspitalfondshause 1., Zelinkagasse 13, wird vom 1. Juni
1920 an Irene Fillunger, OberbergratSwitwe, um den Jahreszins
von 7150 X gegen halbjährige Mietzinszahlung im vorhinein und
gesetzliche halbjährige Kündigung vermietet und unter gleichzeitiger
Entlassung ves Ing . Anton Hödl aus der Miete dieser Wohnung.

(P . Z. 10i87 , M .Abt. XI 1457l/14 ) Die für die Ver¬
pflegung des KindeS Jakob Friedmann aufgelaufenen VerpflegS-
kosten von 2634 X 11 b sind bei den eigenen Geldern zu ver¬
rechnen.

(P . Z. 10880, M.B.A. X 35.) Der Antrag des magistrati¬
schen Bezirksamtes, betreffend die Nachsicht eines Zinsrückstandes
der Franziska Schrecker für eine Wohnung im städtischen Hause
10., Laaerstraße 154, wird genehmigt.

St R. Breuer  regt an, dieser Partei im Hinbl cke auf die
nachgewiesene große Bedürftigkeit eine Unterstützung zuzuwenden.

(P . Z. 10883, M.Abt. III 2007/08 .) Die im städtischen
Hause 2., Obere Augartenstraße 1, für die Zeit vom 1. Mai bis
31. Oktober 1905 nach Wilhelm Skamperl aushaftende Bestand-
zinSforderung im Betrage von 2256 X 32 b wird auS dem T 'tcl
der Uneinbringlichkeit abgeschrieben.

(P . Z. 1043t , M .B.A. Il 662/V ) Der Beschwerde der
Marie Konradt gegen die Entscheidung des M.B.A. II , wodurch
daS Ansuchen derselben um Bewilligung zur Aufstellung einer
transportablen Verkaufshütte am Tabor , Ecke Taborstraße, abgewiesrn
wurde, wird Folge gegeben.

(P . Z . 8238< M.BauAbt. I 468 ) Die vier Straßenzüge bei
den Eisenbabnerheimstättenhänsernam Fuße des Laaerberges im
11. Bezirke werden „An der Ostbahn", „Battiggasse" (nach dem österr.
Brückenkonstrukteur Ing . Anton Battig (1832— 1896s), „Laaer-
waldstraße" und „Uetzgasse" (nach der im Jahre 1901 verstorbenen
Wohltäterin Karoline Uetz) benannt.

Die Anträge des StR . Breuer,  beziehungsweise Korber,
nach den gewesenen GR . Jos . Dom. Schlechter, beziehungsweise
Wenzel Oppenheimer eine Straße zu benennen, werden der
geschäftsordnungsmüßigenBehandlung zugewiesen.

(P . Z. 10389, M.Abt. X 1483.) Dem Lambert Washüttl
wird der einfache Gruftplatz, Abteilung II , Gruppe VI, Nr. 7
im Meidlinger Friedhofe um die Gebühr von 18.000 X überlassen.
Der Gesuchsteller hat auf diesem Platze eine einfache Gruft durch
befugte Gewerbetreibende auf eigene Kosten zu errichten, vor In¬
angriffnahme dec Arbeiten ist beim magistratischen Bezirksamte für
den 12. Bezirk die Baubewilliguug zu erwirken.

(P . Z. 10905, Wohn.A. 2959.) Dem Anträge deS Mieters
der Wohnung Nr.4 im Hause 13., Speisingerstraße 80, auf Delegierung
eines MietamteS wird stattgegeben und gemäß H 12 der Verordnung
über den Schutz der Mieter mit der Durchführung der MietamtS-
verhandlung daS Mietamt für den 1. Bezirk betraut.

Berichterstatter StR . Rudolf Müller:
(P . Z. I0b13 , M.Abt. II 5086.) Der Straßenarbeiterswitwe

Rosa Picha wird eine normalmäßige Witwenpension im Jahres-
belrage von 3400 X ab 1 Mai 1920 bewilligt.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 10889, M.Abt. X 1411.) Der Magistrat wird an¬

gewiesen, im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte Vorschläge
darüber zu erstatten, in welcher Weise sich die Gemeinde die Ein¬
flußnahme auf die Art der auf den städtischen Friedhöfen aufgestellten
Denkmäler sichern kann. Dem Ansuchen deS Isidor Prinz um die
Bewilligung zur Aufstellung eines auS Holz hergestellten, mit
Zement verkleideten Denkmales im Hernalser Friedhofe wird
ausnahmsweise Folge gegeben.

(P . Z. 10899, M.Abt. XI 627.) Für die Arbeiter des
städtischen Kalkwerkes Hinterbrühl werden die in der vorgelegten
Tabelle angeführten Löhne rückwirkend ab 15. Mai 1920 genehmigt.

(P . Z. 11004, M.BauAbt. XI 1118/19 .) Der technische
Oberrevident Franz Redl wird vorläufig auf die Dauer eines
JahreS zum Werksleiter der städtischen Schotterbrüche Exelberg und
Severing bestellt. Auf die Dauer dieser Verwendung wird ihm
eine DiensteSzulage von monatlich 500 X gewährt.

Berichterstatter StR . Hellmann:
(P . Z 10142, M.Abt. XV 4384 .) Der Schulwartswitwe

Katharina Weißgram wird eine normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von 3358 X vom 1. März 1920 und für ihre
beiden Kinder Franz, geboren am 10. März 1904 und Julius
geboren am 27. Juni 1906, ein Erziehungsbeitrag von je 670 X
gleichfalls vom 1. März 1920 angewiesen. (Mehr als 16 StRe .)

(P . Z. 6090 , M.Abt. XV 6122.) Der niederöfterreichischen
Landeslehrerakadrmie wird die Mitbenützung üeS Lehrzimmers
top. Nr . 63 und des Lehrmittelzimmers der Knabenbürgerschule
8., Zeltgasse 7 an jedem Mittwoch in der Zeit von 2 bis 7 Uhr
nachmittags für Vorlesungen über Methodik des Naturlehre-
unterrichtcs und für praktische Uebungen unter Verwendung der
Lehrmittel der Bürgerschule gegen jederzeit möglichen Widerruf
und unter den üblichen Bedingungen bewilligt.

Bgm. Reumann  übernimmt den Vorsitz.

(P . Z. 9606 , M.Abt. XV 5733 .) Der Zentrale der Wirt¬
schaftsbetriebe des Verbandes der Angestellten der Gemeinde Wien
wird im Schulgebäude 7., Burggaffe 16, an Stelle des mit dem
Stadtratsbeschlusse vom 1. Oktober 1919, P . Z. 17487/19 , zur
Verfügung gestellten LehrzimmerS top. Nr. 4 der im gleichen
Geschosse gelegenen, für den Schulbetrieb nicht benötigte Zeichensaal
top. Nr . 6 samt Vorraum gegen jederzeit möglichen Widerruf
unter den üblichen Bedingungen für Kanzleizwecke zur Benützung
überlasien. Der Zentrale der Wirtschaftsbetriebe deS Verbandes
der Angestellten der Gemeinde Wien werden die Kosten der
Beleuchtung und Beheizung der ihr im Schulgebäude 7., Burg¬
gasse 16, zur Benützung überlassenen Räume nachgesehen.

(A. d. GR .)
(P . Z. 10140, M.Abt. XV 7287.) Dem Fortbildungsschulrate

Wien ist unvorgreiflich der nachträglichen Genehmigung deS Vor¬
anschlages 1919/20 durch den mederösterreichischen Landtag und
der bei den nächsten JahreLrechnungen des Wiener Fortbildungs-
schulrateS zu berücksichtigenden Guthaben der Gemeinde ein Tiel-
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betrog von 600.000 X für Rechnung deS auf die Gemeinde Wien
entfallenden 20prozentigen KurialbeitrageS für daS VerwaltungS-
jahr 1919/20 flüsfig zu machen.

(P . Z. 10844, M .Abt. XV SK92.) Die vorgelegte Entscheidung
deS niederösterreichischen Landesschulrates vom 7. Mai 1920,
Z. 2208 II , betreffend die Dienstzeitanrechnung für den ReligionS-
lehrer Raimund Mail , wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z. 10939, M.Aüt XV 8013.) Dem Verein zur Errichtung
und Erhaltung von Jugendfürsorgestätten in Wien werden die im
Keller der Schule 14., Johnstraße 40, gelagerten Eisenbestandteile
eines abgetragene» (Militär)KochherdeS leihweise unter der Bedingung
überlasten, daß der Ab- und Rücktransport auf Kosten des Vereines
eifolgt und daß der Verein für die ordnungsmäßige Rückstellung
der Bestandteile im Herbste 1920 haftet.

(P . Z . 10845, M .Abt. XV 7718.) Dem deutschösterreichischen
Lehrerbund wird zur Einlagerung und Verteilung von Schweizer
Liebesgaben für die Wiener Lehrerschaft der Turnsaal der Knaben¬
bürgerschule 6., Stumpergafle 56. auf die Dauer von ungefähr
zehn Tagen unter den in der Aufnahmeschrift vom 20. Mai 1920,
M.Abt. XV 7718, aufgestellten Bedingungen zur Verfügung gestellt.

(P . Z. 9766, B.Sch.R. 14877/19 .) Der Vorrückung der
provisorischen Lehrerin Anna Brauchinger an der Bürgerschule
für Mädchen 18., Schulgafse 57, mit Rechtswirksamkeitvom
1. Juli 1919 (RangStag 12. Juni 1916) wird Folge gegeben.

(P . Z. 10906, B.Sch.R . 4739 .) Der Vorrückung der pro¬
visorischen Lehrerin Erna Strummaier an der Volksschule für
Knaben im 13. Bezirk, Amalienstraße 31, mit Rechtswirksamkeit
vom 1. Dezember 1919 (RangStag 1. März 1917) wird Folge
gegeben.

(P . Z. 10473 bis 10485.) Nachstehenden Ansuchen um Vor¬
rückung von provisorischen Lehrpersonen wird bei Anwesenheit von
mehr als 16 Stadträten Folge gegeben:

(B.Sch.R . 4886) prov. Lehrer Franz Huber an der Bürger¬
schule für Knaben 2., Schüttaustraße 42, mit Rechtswirksamkeit vom
1. Dezember 1919, RangStag 13. Juni 1914;

(B.Sch.R. 5434) prov. Handarbeitslehrerin Karoline Zehet-
mayer an der Volksschule für Mädchen 17., Wichtelgasse 67, mit
Rechtswirksamkeitvom 1. Juni 1920, RangStag 25. November
1917 ;

(B.Sch.R . 5206) Handarbeitslehrerin Hermine Händler an
der Volksschule für Mädchen 16., Roterdstraße 1, mit RechtSwirk-
samkeit vom 1. Februar 1920, RangStag 23. Juli 1917;

(B.Sch.R. 8871) Lehrerin Margarete Tischler an der Volks¬
schule für Knaben 2., Kleine Sperlgaffe 2 », mit Rechtswirksamkeit
vom 1. Dezember 1919, RangStag 1. März 1917;

(B.Sch.R. 5153) Lehrerin Helene Tichy an der Volksschule
für Knaben 10., Uhlandgasse 1, mit Rechtswirksamkeit dom
1. Dezember 1919 , RangStag 1. März 1917;

(B.Sch.R. 13915/19 ) Lehrerin Anna Steinberg-Paral an der
Volksschule für Mädchen 8., Lerchengaffe 19, mit RechtSwirksam-
keit vom 1. Dezember 1919, RangStag 15. Februar 1912;

(B .Sch.R . 5152) Lehrerin Viktoria Schöch an der Volks¬
schule für Knaben 10., Uhlandgasse 1, mit Rechtswirksamkeit vom
1. Dezember 1919, RangStag 1. März 1917 ; '

(B.Sch.R. 37) Lehrerin Anna Sattler , an der Bürgerschule
für Mädchen 20., Jägerstraße 54, mit Rechtswirksamkeit vom
1. September 1919, RangStag 1. März 1917;
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(B Sch.R . 5151) Lehrerin Marie Rieger an der Volksschule
für Knaben 10.. Rotenhofgasfe 35. mit Rechtswirksamkeit vom
1. Dezember Mai 1919, RangStag 1. März 1917;

(B.Sch R . 5037) Lehrerin Franziska Pichler an der Volks-
schule für Knaben 8.. Lerchengaffe 19, mit Rechtswirksamkeit vom
1. August 1919, RangStag 21. Jänner 1917;

(B .Sch.R . 5145) Lehrerin Leopoldine Lenz an der Volks¬
schule für Knaben 10.. Uhlandgasse 1, mit Rechtewirksamkeit vom
1. Dezember 1919, R >ngStag 1. März 1917;

(B.Sch.R . 2036) Lehrerin Paula Kautzky an der Volksschule
für Knaben und Mädchen 11., Münnichplatz 6, unter Einrechnung
der von ihr außerhalb des Wiener Bezirksschulrates vollstrecken
Dienstzeit, mit Rechtswirksamkeit vom 1. Dezember 1v19, RangS¬
tag 20. März 1916;

(B.Sch.R . 5144) Lehrerin Karoline Kaiser an der Volksschule
für Knaben 10., Quellenstraße 73. mit Rechtswirksamkeitvom
1. Dezember 1919, RangStag 1. März 19i7.

Berichterstatter StR . Tü übler:
(P . Z . 13744, M Abt. XV 10552 .) ES wird die Zustimmung

erteilt, daß der aushilfsweise bestellten provisorischenLehrerin
2. Klaffe Wilhelmine Piger die nach abgelegter LehrbefähigungS-
Prüfung an einer Privatvolksschule mit OeffentlichkeitSrecht in Görz
verbrachte Dienstzeit für die Vorrückung angerechnet wird.

(P . Z. 9030 , M.B .A. VI 3/1/i/II .) Drei Ansuchen um
Nachsicht der Hundesteuer werden nach dem MagistratSantrage er¬
ledigt. -

Berichterstatter StR . Dr . Grün:
(P . Z. 10519, Jng .A. A. 91.) Die VerpflegSkosten für die

in daS Spital für arme skrophulöse Kinder in Baden seitens der
Gemeinde Wien entsendeten Kinder werden ab 1. Mai 1920 von
4 X 60 d auf 15 X per Kopf und Tag erhöht. Zur Deckung der
MehrauSlagen wird für daS Verwaltungsjahr 1919/20 ein 1. Zu¬
schußkredit zur AuSgabSrubrik XXXVII 9d von 30.000 X ge¬
nehmigt. DaS städtische Jugendamt wird ermächtigt, alljährlich in
den Sommermonaten bis zu 100 Kinder in drei Turnussen während
einer durchschnittlichen Kurdauer von sechs Wochen in daS Spital
für skrophulöse Kinder in Baden zu entsenden.

(P Z. 10582, M .Abt. XI 29S98.) Für den geburtshilflichen
Beistand der Hebamme bei Entbindung armer Wöchnerinnen
wird die Entschädigung der Gemeinde Wien ab 1. April 1920 auf
120 X erhöht.

(P . Z. 10854 , Ges.A. 11649 .) Da» städtische Gesundheiis-
amt wird ermächtigt, den Transport von Geisteskranken aus dem
Stadtgebiete Wiener-Neustadt ab Wiener Südbahnhof nach der
niederösterreichischen Landesheil- und Pflegeanstalt „Am Steinhos"
bis auf Widerruf durchzuführen und die zu dieser Durchführung
und dem Kostenrückersatz nötigen Veranlassungen und Verein¬
barungen Hu treffen.

(P . A. 9678. M.Abt. Xld 30514/19 .) Von der Einführung
deS elektrischen Lichtes in daS Armenhaus 19., Sandgafle 10,
wird bis auf weiteres abgesehen. *

Berichterstatter StR . Hellmann:
(P . Z. 10940 , M.Abt. XV 7845.) Dem „Britischen HilfS-

werke für Wiener Kinder" wird da» Lehrzimmer top. Nr . 8 der
Knabenvolksschule 31., Leopoldsplatz 9, für die Untersuchung der
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Schulkinder an jedem Montag , DienStag , Donnerstag und Freitag
in den schulfreien Nachmittagsstunden gegen jederzeit möglichen
Widerruf unter den üblichen Bedingungen zur Verfügung gestellt.

Berichterstatter StR . Siegel:

(P . Z . 10444 , M .BauAbt . VI ä 1195 .) Die JnstandsetzungS-
arbeiten im Hernalser Voll - und Schwimmbade werden mit einem
Gesamtkostenbetrage von 18 .000 X genehmigt , wovon 5000 X auf
AuLgabSrubrik XXXIV 2e zu überweisen sind, während für den
Restbetrag ein erster Zuschußkredit von 18 .000 X zu dieser Aus-
gabSrubrik bewilligt wird.

(P . Z . 7495 , M .BauAbt . I 498 .» Zu AuSgabsrubrik XIV 8
deS Voranschlages 1919/20 „Herstellung kleinerer Anlagen und
Baumpflanzungen in sämtlichen Bezirken WienS " wird rin Zuschuß¬
kredit von 20 .000 X bewilligt.

Zur AuSgabsrubrik XXIV 1 d „Erhaltung der Glashäuser,
deS AuLsichtSturmeS im Türkenschanzpark, deS ehemaligen Wasser-
tprmeS im Ferdinandsgarten und der Baumschulgebäude des Vor¬
anschlages 1919/20 wird ein Zuschußkredit von 105 .000 X, zur
AuSgabsrubrik XXIV 1 ä „Instandhaltung der Einfriedungen " ein
solcher von 90 .000 X, zur Ausgabsrubrik XXIV 1 s „Nachschaffung
und Instandhaltung der Gartenbänke , Baumschützer, Warnungs¬
tafeln , Einfaflungsbögen und Blumenkörbe an den Bogenlampen¬
masten " ein solcher von 100 .000 X, zur AuSgabsrubrik XXIV 1 g
„Erhaltung der Gehwege " ein solcher von 50 .000 X, zur AuS¬
gabsrubrik XXIV 1 i „Werkzeuge und Geräte " ein solcher von
80 .000 X, zur AuSgabsrubrik XXIV 1 k „Gartenerfordernisse " ein
solcher von 100 .000 X, zur AuSgabsrubrik XXIV 1 » „Verschiedene
sonstige Auslagen " ein solcher von 70 .000 X und endlich zur Aus¬
gabsrubrik XXIV 7 „Neueinfriedungen eines Teiles der Baumschule
in Albern " ein solcher von 44 791 X 58 d bewilligt.

Sämtliche Zuschußkredite werden auf die mit Gemeinderats¬
beschluß vom 23 . Jänner 1920 , P . Z . 1816/20 , genehmigte Bau¬
reserve per 9,690 .000 X verwiesen. (A . d. GR .)

(P . Z . 10986 , M .BauAbt . XIII a 1113 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, eine neue Gebührenordnung für die über Parteien¬
ansuchen stattfindenden amtlichen Erprobungen von WafserleitungS-
anlagen , welche an die Wiener Hochquellenleitungen angeschlossen
sind, mit sofortiger Giltigkeit vom Tage des Erscheinens im AmtS-
blatte der Stadt Wien zu erlassen. Die Läge sind unter Berück¬
sichtigung der in dem vorgelegten Berichte vorgenommenen Ab¬
änderungen zu erstellen.

(P . Z . 10509 , M .BauAbt . X 1493 .) Zur Deckung deS im
laufenden BerwaltungSjahre bei der AuSg.-Rub . XXVII 2 b (Räu¬
mung der HauSkanäle und Senkgruben ) eintretenden MeHrerfordernisseS
von 1,770 .000 X wird ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe
(der zweite im laufenden BerwaltungSjahre ) bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 10847 , M .BauAbt . VI o 4248 .) 1. Die anläßlich der
VerwaltungLreform erforderlichen baulichen Herstellungen in den
AmtSräumen der städtischen Hauptkaffe 1., Neues Rathaus , werden
mit dem Kostenbetrag von 220 .000 X genehmigt . 2. Zur Deckung
dieser Auslagen wird zur AuSgabsrubrik XII 4 ein zweiter Zuschuß¬
kredit von 200 .000 L , welcher auS der mit dem GememderatS-
beschluß vom 23 . Jänner 1920 , P . Z . 1016 , genehmigten Bau-

' reserve zu entnehmen ist und zur AuSgabsrubrik IV 2 a ein zweiter
Zuschußkredit von 20 .000 X bewilligt . 3. Das Stadtbauamt wird
ermächtigt, die erforderlichen Bauarbeiten im Wege kurzer Verein¬
barungen zu vergeben . (A. d. GR .)

(P . Z . 10873 , M .BauAbt . VIII s 446 .) DaS anläßlich der mit
Stadtratsbeschluß vom 5. September 1912 , P . Z . 14657 , M .Abt . VI
3030/12 , genehmigten Straßenherstellungen der Hye - , Schrott - ,
Weinlechnergafle und der Begrenzungsstraße des KlopsteinplatzeS
im 3. Bezirke eingetretene, bedeckte Mehrerfordernis von 1782 X
89 d wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 10881 , M .BauAbt . 1Ü3.) Die Baubewilligung für die
Vergrößerung der auf dem Rudolfsplatze im 1. Bezirke, gegenüber
dem Hause Or .-Nr . 7 bestehenden Tabaktrafikhütte um 1 m in der
Länge und 2 m in der Breite wird unter der Bedingung bestätigt,
daß für die vergrößerte Hütte vom Tage der Baubewilligung an¬
gefangen , ein jährlicher Platzzins von 1200 X an die städtische
Haupikassebteilung für den 1. Bezirk entrichtet werde und die Be¬
dingungen der seinerzeiligen Aufstellungsbewilligung auch für die
vergrößerte Hütte sinngemäße Anwendung finden.

(P . Z . 10897 , M .BauAbt . VI s 3048 .) Die Abtragung des der
Gemeinde Wien gehörigen , ehemals als Kino verwendeten Riegel¬
wandbaues auf der städtischen Kat .-Parz . 963/1 , Einl .-Z . 406
Grinzing , wird dem Stadtbaumeister Rudolf Schoderböck, 13.
Lehrbachgasie 4, auf Grund seines Anbotes vom 15 . Mai 1920
übertragen.

(P . Z . 10850 , M .BauAbt . IX 1875 .) 1. Die Instandsetzung
des SanitätSkraftwagen X II 60 im bedeckten Kostenbeträge von
27 .000 X wird genehmigt . 2 . Die JnstandsetzungSarbeiten werden
der Wiener Automobilfadriks -A.-G . vorm . Gräst L Stift 19.,
Weinberggafse 70 , nach ihrem Anbote vom 19. April 1920 über¬
tragen.

(P . Z . 10849 , M .BauAbt . IX 1874 .) Die Instandsetzung
des SanilätskcaftwagenS ^ II 85 im bedeckten Kostenbeträge von
50 .000 X wird genehmigt . Die JnstandsetzungSarbeiten werdender
steiermärkischen Fahrradfabriks -A.°G . Johann Puch nach ihrem An¬
bote vom 30 . April 1920 übertragen.

(P . Z . 10932 , E .W. 1240 .) Die Maurer - und Zimmer¬
mannsarbeiten anläßlich der JnstandsetzungSarbeiten in der Arbeiter¬
wohnungsanlage in Neufeld werden dem Josef Seeland , Maurer¬
und Zimmermeister in Neufeld , auf Grund seines AnboteS vom
7. Mai 1920 zu den im Anbote eingesetzten Einheitspreisen und
Bedingungen übertragen . Die Direktion wird ermächtigt, falls
weitere Erhöhungen der Materialpreise eintreten , die dem Ersteher
nachweisbar erwachsenden Mehrkosten , ausgenommen solche für
Löhne , zur Auszahlung zu bringen und die Lieferung von Sand,
Ziegeln und Portlandzement in Eigcnregie durchzuführen.

(A. d. GR .)
(P . Z . 10945 , M .BauAbt . VI ä 1318 .) Die vom Stadt¬

bauamte zur M .BauAbt . VI ä , Z . 1318 , vorgelegten Entwürfe
einer Bade - und Betriebsordnung sowie die vorgeschlagenen Bade¬
preise für daS städtische Strandbad „Mühlschüttel " werden genehmigt.
Dem Ansuchen der Amalia Birner um Erhöhung deS Ueberfuhr-
preises zum Bade von 12 d aus 20 d per Person für die Hin-
und Rückfahrt wird Folge gegeben. Die für daS VerwaltungSjahr
1919/20 auflaufenden Betriebskosten im Betrage von 12 .000 X
werden bewilligt und wird dieser Betrag unter gleichzeitiger Er¬
öffnung einer neuen Ausgabsrubrik (XXXIV 4 e) auf den Reserve¬
fonds überwiesen.

(P . Z . 10896 , M .B .Abt . VI ä 1239 .) Die Anschaffung von
Arbeiterkleiderkasten für den MannschafiSraum deS Jubiläums«
spitales in Speising wird genehmigt und hiefür ein bedeckter Kosten-
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betrag von 69 .800 X bewilligt . Die Lieferung wird an Brünsch L
Lo . auf Grund deS AnboteS vom 20 . April 1920 übertragen.

VB . Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 11018 , BauD . 2439 .) Dem Ansuchender bisherigen
Unternehmer für die Pflasterungsarbeiten in den Bezirken 1 bis
12, 14 und 16 bis 2r , die Arbeiten bis zum Zeitpunkte der Be¬
stellung der neuen Unternehmer , längstens jedoch bis zum 15 . Juni
d. I . zu den mit Stadtratsbeschluß vom 6. Mai 1920 , P . Z . 9335,
festgestellten Bedingungen fortzuführen , wird Folge gegeben.

(P . Z . 10555 , BauD . 268 .) Der dem Stadtbauamte zum An¬
käufe von technischen Zeitschriften nnd Büchern genehmigte jährliche
Widmungsbetrag wird bis auf weiteres von 2ü00 X auf 10 .000 X
erhöht.

(P . Z . 11017 , Lw .A. 9/274 .) Dem Ansuchen deS Vereines
„Vogelwiese " um Zuleitung des Wassers in die Kleingartenanlage
des ehemaligen Schmelzerfriedhofes wird zugestimmt. Die Kosten
im Betrage von 14 .000 X, welche von der Gemeinde vorschuß¬
weise gedeckt werden , sind vom Vereine in der Weise rückzuersetzen,
daß vor Beginn der Arbeiten 4000 X sofort , weitere 4000 X
binnen vier Wochen und der Rest im Jahre 1921 in zwei Raten
von 3000 X, und zwar spätestens am 3l . März und 30 . Sep¬
tember 192 t erlegt werden . Die Ausgabe ist auf Rubrik I, II 35
zu verweisen.

(P . Z . 10872 , M .BauAbt . VIck 953 .) Die Ausübung deS
Gewerbebetriebes in den beiden Friseurstuben im städtischen Dampf -,
Wannen - und Hallenbade 17 ., Jörgerstraße 42/44 , wird der freien
Meistervereinigung der Friseure Wiens , Ortsgruppe 17 , auf weitere
drei Jahre unter den zur Z . 953 neu aufgestellten Bedingungen
gestattet.

lP . Z . 10076 , M .B .Abt . XIX 269/1 .) Die Abweichung von
den Verbauungsbestimmungen des GemeinderatLbeschlufses vom
17 . November 1899 , Z . 10164 , M . Z . 152595 . darin bestehend,
daß die von Herrn Ignaz Fink als Machthaber der vreamlanä
Xilwäowx .-^ .-d . Wien — New -Aork beantragte Bauherstellung auf
der Liegenschaft Einl .-Z . 531 und 12 Grundbuch Heiligenstadt,
Kat .-Parz . 360 und 370/1 an der verlängerten DyonisiuS Andrassy-
straße im 19 . Bezirke für gewerbliche Zwecke (nicht Wohnzwecke)
ausgestaltet werden soll, wird genehmigend zur Kenntnis
genommen.

Berichterstattrrin StR . Amalia Seidel:
(P . Z . 10571 , M .Slkt. XV 14515/10 .) Vom Stadtpunkte der

Gemeinde Wien als Eigentümerin deS Hauses 1., Schotten¬
bastei 7/9 , wird gegen die erbetene Mitbenützung von zwei Lehr¬
zimmern durch den Bund der VersicherungSangestellten für Sport
und Bildung gegen Vorbehalt deS jederzeit mögliche« Widerrufes
und unter Voraussetzung , daß der Gemeinde Wien hieraus keinerlei
Kosten erwachsen, keine Einwendung erhoben.

(P . Z . 10074 , Jug .A. V 372/5/1917 .) Dem Ansuchen der
städtischen Oberkindergärtnerin deS Ruhestandes Jda Gradner um
Erhöhung ihres RuhegenufseS auf jene Pensionsbezüge , die ihr
zukämen, wenn sie erst nach dem 1. Mai 1919 in den Ruhestand
getreten wäre , wird keine Folge gegeben. (Mehr als IS StR .)

(P . Z . 10894 , M .BauAbt . VI ä 1385 .) Der Stadtrats,
beschluß vom 32 . April 1920 , P . Z . 7498 , hinsichtlich der Ueber-
tragung der Lieferung von 4 Kochsefseln an Friedrich Bauer wird

aufgehoben . Die Lieferung der Kesseln wird unter Annahme des
Anbotes vom 17. Mai 1920 (Endsumme 157 .200 X) an Friedrich
Siemens übertragen . Zur Deckung deS Mehrerfordernisfes wird der
zur Ausgabsrubrik II 1 » bereits genehmigte Zuschußkredit um
27 .000 X erhöht.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 9795 , Lgh . 8640 .) Die Aufnahme der Herren Karl

Horak , Emil Strik und Erwin Embert in den Dienst der Lager¬
häuser der Stadt Wien als provisorische Fachbeamle wird unter

/ Gewährung der Altersnachsicht für Karl Horak und unter den vor-
I geschlagenen Bedingungen genehmigt.

(P . Z . 10909 , L U. 233 .) Mit Wirksamkeit vom 1. Juni 1920
wird in den Anteilslohn Kategorie III , befördert : Der Hilfs¬
beamte Ernst Lukavsky und der Unterbeamte Franz ' Lang ; in den
Anteilslohn L , Kategorie I , werden befördert : Die Unterbeamten Franz
Denk, Franz Reckendorfer, Johann Brosch und Gustav Meißkl ; in den
Anteilslohn 8 , Kategorie II , werden befördert : Die Hilssbeamten
Heinrich Weiße ind Adam Praller , die Unterbeamten Richard ,
Buidy und Jakob Weidner ; in den Anteilslohn L, Kategorie III,
werden befördert : Die Hilfsbeamten Wilhelm Schwarz und Franz
Hruby , der Unterbeamte Josef Huber , die Diener Karl KrauS und
Ludwig Hiller . 1

(P . Z . 4418 , M .Abt . XV 299 .) Das Ansuchen des Bürger-
schullehrcrS Albert Helfen um Bewilligung der Kinderzulage für
seinen Neffen wird abgelehnt.

(P . Z . 10871 , M .BauAbt . I 265 .) Die Lehrjungen des
Stadtgarteninspektorates erhalten rückwirkend vom 1. Mai 1919
eine Teuerungszulage von jährlich 2400 X. Ihr bisheriges Kost¬
geld wird mit Wirksamkeit vom 1. März 1920 auf wöchentlich
14 X im ersten, 18 .X im zweiten, und 22 X im dritten Jahre
erhöht . Ueberstunden werden vom 1. März 1920 mit 1 X 20 d
für die Stunde entlohnt . Die Mehrauslagen werden auf die
Ausgabsrubrik XXIV 1 a deS Hauptvoranschlages für das Ver¬
waltungsjahr 1919/20 verwiesen . (A. d. GR .)

(P . Z . 9004 , BauD . 185 .) Für die in außerdienstlicher Zeit
zu bewältigenden Arbeiten zur Bemessung der Wassermehrverbrauchs¬
gebühren wird bis auf weiteres ab 1. Jänner 1920 bewilligt : *
Für die vierteljährliche Abrechnung eines Kontos 1b Ir, für die
Ausfertigung eines Zahlungsauftrages 10 Ir, für drei mit der

Revision der bezüglichen Arbeiten betraute Beamte vierteljährlich ^
je 600 X und für den zugeteilten AmtSgehilfen vierteljährlich
150 X.

(P . Z . 5118 , M .Abt . XV 3156 .) Zur Beurlaubung des
Bürgerschullehrers Karl Just behufs Beaufsichtigung von Wiener
Schulkinder nach Brixen auf die Zeit vom 2. Jänner bis 31 . März
1920 unter Belassung der Bezüge wird nachträglich die Zustimmung
erteilt.

(P . Z . 11035 , M .D . 3171 .) Die Anträge der Magistrats¬
direktion, betreffend die Gewährung von Darlehen an die zu
gründende Konsumvereinigung , reg . Gen . m. b. H., aller städti¬
schen Angestellten werden genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 11026 , M .D . 166 .) In Anerkennung ihrer hervor¬
ragenden Verdienste im städtischen Dienste werden den nach¬
stehenden Beamlen Auszeichnungen verliehen : 1. Dem Titular-
Oberbaurat Ing . Max Firbinger und dem Baurat Ing . Johann
Hafner sowie den Magistratsräten Dr . Max Gratzer und Dr . Anton
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Schwarz die Bezüge der 3 . Bezugsklasse und im Sinne des Ge-
meinderatSbeschlufseS vom 21 . Mai 1920 , P . Z . 10158 , eine
Personalzulage von je 9000 L unter Einstellung alles bisher be¬
zogenen Zulagen.

2 . Dem Rechnungsrate Franz Müller der Titel „OderrechnungS-
rat " und die Bezüge der 3 . Bezugsklasse mit einer Personalzulage
auf Grund deS obigen Gemeinderatsbeschlufses im Betrage von
6000 H unter Einstellung aller bisher bezogenen Zulagen.

3 . Dem Magistratsoberkommifsär Dr . Franz Kierer der Titel
„MagistralSrat " und die Bezüge der 3 . Bezugsstoffe.

4 . Dem Hauptkassenadjunkten Richard Beron die Bezüge der
4 . BezugSklasse . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Dr . Scheu:
(P . Z . 10576 , E .W . 1490 .) Auf Grund der vorgelegten drei

Entwürfe wird mit der Depositenbank und der Oesterreichischen Bohr-
und Schurfgesellschaft in Verhandlung getreten , sowie auch mit dem
Staatsamt für Handel und Gewerbe , Industrie und Bauten Ver¬
handlungen zum Zwecke der staatlichen Subventionierung dieser im
eminenten öffentlichen Interesse gelegenen Aktion eingeleitet . Dir
Komiteeinsetzung wird dem Ausschüsse VIll Vorbehalten.

Berichterstatter StR . Schorsch:

(P . Z . 10931 , E .W . 1288 .) Der Stadtgemeinde Ebenfurth
wird auf die ihr gemäß Z 102 des Personalsteuergesetzes vom
25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . 220 , vom Betriebe des Ueberland-
krastwerkes Ebenfurth gebührenden Gemeindeumlagen vorbehaltlich
der Richtigstellung nach Maßgabe der derzeit noch ausständigen
Bemessung der staatlichen Erwerbsteuer für die Jahre 1915 bis
einschließlich 1919 eine Anzahlung von 80 .000 L und für daS
Jahr 1920 eine solche von 50 .000 L geleistet.

. Berichterstatter StR . Weigl:

(P Z . 7793 , Str .B . 10360 .) Die Direktion der städtischen
Straßenbahnen wird beauftragt , für die Zwecke der Kinderfürsorge
im Jahre 1920 insgesamt 250 .000 Stück Einzelfahrscheine L 1 L,
giltig zur Hin - und Rückfahrt auf allen elektrisch betriebenen Linien,
einschließlich der Sondertarifstrecken im Tarifgebiet I und 11/1 für
die entgeltliche Abgabe an das städtische Jugendamt bereitzustellen.
Mit diesen Fahrscheinen dürfen nur besürsorgte Kinder (Jugend¬
liche) , zwar ohne Rücksicht auf das Körpermaß , nicht aber in einem
Alter über 18 Jahren befördert werden , keinesfalls aber Fürsorge¬
personen , Pflegerinnen u . dgl . Die Aufteilung der Höchstzahl von
250 .000 Fahrscheinen auf die einzelnen Körperschaften , die sich mit
Jugendfürsorge befassen , hat daS städtische Jugendamt nach einem
unter Rücksichtnahme auf den Geschäftsumfang deS Vereines , Kopf¬
zahl der befürsorgten Kinder , Notwendigkeit der Fahrten u . s. w.
bestimmten Schlüssel vorzunehmen . Gleichzeitig wird das städtische
Jugendamt beauftragt , über die Bedeckungsfrage der für eigene
Zwecke verwendeten Fürsprgesahrscheine dringendst Vorschläge zu
erstatten . ,

Ferner wird folgender Ausatzantrag des VB . Winter
genehmigt:

Für die Kinder , die in Erholgungsstätten im Gelände um Wien
Unterkunft finden sollen , werden außerdem Gruppenfahrscheine für
je 15 Kinder und eine erwachsene Begleitperson insoweit umsonst
abgegeben , als die darum ansuchenden Organisationen dem Ver¬
bände für freiwillige Jugendfürsorge angehören oder die Erholungs¬
stätten im städtischen Betriebe sind.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 11024 , M .BauAbt . VI ä 1411 .) Das Anbot der

Firma Peter Jurka vom 19 . Mai 1920 für die Herstellung der
ZimmermannSarbeiten des Gehsteges im Bad „ Kuchelau " wird
angenommen.

Bgm . Reumann  hält hierauf folgende Ansprache : „ Meine
sehr geehrten Mitglieder deS StadtrateS I Der bisherige „ Stadtrat¬
hat heute seine letzte Sitzung abgehalten . Mit Ende dieses Monats
hat er zu bestehen aufgehört . Vor 30 Jahren anläßlich der Ein¬
verleibung der Vororte in daS Leben gerufen , ist er auch geblieben,
als wenige Jahre später die neue Partei als Mehrheit in daS
Rathaus zog . Anläßlich der Demokratisierung der Gemeinde¬
verwaltung wird er nunmehr abgeschafft ; die gemeinderätliche»
Ausschüsse werden in Hinkunft hauptsächlich die Verwaltung führen.
Ter „ Stadtsenat " , der aber durchaus nicht identisch ist mit d . m
bisherigen Stadtrat , wird viel weniger Mitglieder umfassen als
der „ Stadtrat " ; er wird daher nur einen kleinen Teil deS gegen¬
wärtigen Stadtrates in sich aufnehmen , der größere Teil der bis¬
herigen Mitglieder des StadtrateS wird in Hinkunft in den Aus¬
schüssen arbeiten.

Dieses Scheiden der Mitglieder deS Stadtrates gibt mir Ver¬
anlassung , allen Damen und Herren , mit den Herren Vizebürger-
meistern an der Spitze , für ihre bisherige unverdrossene und oft¬
mals recht mühevolle und schwierige Arbeit , die sie' in dieser ent¬
schwindenden Körperschaft geleistet , und für das rege Interesse , das
sie allen Angelegenheiten entgegengebracht haben , herzlichst und
verbindlichst zu danken.

Wenn es auch hier in diesem Saale manchmal lebhafte Aus¬
einandersetzungen gegeben hat , so geschah es doch stets der Sache
wegen und aus Ueberzeugung und niemals aus persönliche»
Gründen . Daher scheiden wir auch auS unserem bisherigen Wirke»
an dieser Stätte ohne jeglicher persönlicher Differenz.

Zum Schluffe bitte ich insbesondere alle jene , die nicht mehr
in diesen Saal zurückkehren werden , ihren Eifer uud ihr Interesse
ihre Fähigkeiten und ihren Willen wie bisher in Hinkunft bei der
Arbeit in den Ausschüssen in den Dienst der Gemeinde zu stellen
zum Wohle der Bevölkerung und zum Besten der Verwaltungder Stadt . "

Schluß der Sitzung.

DezirbDertterungen
3. Hkmeindebezirk, Landstraße.

Oeffentliche Sitzung vom 27 . Mai 1920.

Vorsitzender : BV . Adolf La Huer.

Schriftführer : Kanzleileiter Hegedüs.

Der Vorsitzende  berichtet über seine Teilnahme an einem
Lokalaugenscheine , betreffeno die Oeffnung des ModenaparkeS für die
Benützung durch die Bevölkerung , und teilt mit , daß die Oeffnung derzeit
mit Rücksicht auf die hohen Adaptierungskosten ausgeschlossen ist.
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Die Magistratsdirektion teilt mit , daß Anträge auf Gewährung
von Subventionen ausschließlich durch die hiefür kompetente M .Abt . II

gestellt werden dürfen . (Z . K.)

Die Zentralstelle der Fürsorge teilt mit , daß der Regiebeitrag

in ihren Ausspeisestellen ab 1 . Mai 1S20 von 30 k auf 60 d per

Portion erhöht wurde . (Z . K.)

Die städtische Kraftstellwagenunternehmung meldet , daß wegen

deS Antwortschreibens auf die h. o. Eingabe vom 6 . Mai 1920 in
der Verlegung deS städtischen KraftstellwagenverkehreS in der Pfarr-

hofgafse ehestens eine Kommissionierung stattfinden wird . (Z . K.)

DaS StaatSamt für Inneres und Unterricht gibt bekannt , daß

die Zentraldirektion der StaatSerziehungSanstalt leider nicht in der

Lage ist, dem Ansuchen , daL Schwimmbad in der StaatSerziehungS¬
anstalt für Mädchen in Wien , 3 . Bezirk , der Bevölkerung deS

3 . Bezirkes zugänglich zu machen , willfahrende Folge zu geben.
Zu diesem Gegenstände berichtet der Vorsitzende  über seine

Teilnahme an einem Lokalaugenscheine . (Z . K.)

DaS magistratische Bezirksamt III übermittelt die Bedingungen

für die Genehmigung der Betriebsanlage der „ Union, " Papier-
gesellschast m . b . H ., 3 . , Schützengasse 12 . (Z . K.)

Die M .Abt . V teilt mit , daß die Konzession der Therese Leeb

zum Betriebe der Donaukanalüberfuhr verlängert und der Tarif

erhöht wurde . (Z . K.)

Dir M .Abt . XI berichtet , daß die Wahl der Funktionäre deS

Armeninstitutes mit Stadtratsbeschluß vom 16 . April 1920 bestätigt
wurde . (Z . K.) ^

Das Wohnungsamt der Stadt Wien teilt mit , daß vom

10 . Mai 1920 angefangen , die Zuweisungen der angeforderten
Wohnungen durch neue , seitens des Herrn Bürgermeisters bestellte
Kommissionen erfolgt . (Z . K.)

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen meldet , daß es

nicht möglich war , die Wiedererrichtung der Haltestelle Kölblgasse
in der Fasangafse durchzusetzen . Zu diesem Gegenstände sprechen die

BRe . Seitenberg , Erntner und Schubert.  Die Bezirks¬

vertretung beschließt einstimmig,  neuerlich wegen Eröffnung
obgenannter Haltestelle eine Eingabe zu machen.

t -

5. Hemeindevezirk, Margareten.
Oeffentliche Sitzung vom 31 . Mai 1920.

Vorsitzender : BV . Albert Hummel.

Schriftführer : Kanzleileiter Karl Red er.

Mitteilungen und Einlauf.

Der Vorsitzende  gibt bekannt , daß die am 17 . April 1920
zugunsten der Kriegsgefangenen veranstaltete Straßensammlung im

b . Bezirke einen Betrag von 42 .509 L 39 b und die HauSsamm-

ungen einen solchen von 140 .920 L 44 b ergeben haben . Er

i » 20 . — Bezirk - Vertretungen.

dankt allen Damen und Herren , welche bei diesen Sammlungen

mitgewirkt haben , herzlichst.

BV . Hummel  teilt ferner mit , daß der ZirkuSbesitzer Karl

Rebernigg 1000 L für die Armen gespendet hat , wofür ihm der
Dank ausgesprochen wird.

Zuschrift der M .BauAbt . XIII a , betreffend die Genehmigung

der Abtragung des öffentlichen AuSlaufbrunnenS in der Bräu-

hauLgafle.

BV . Hummel  nimmt hieraus die Angelobung deS mittler¬
weile erschienenen Wenzel Becvar vor , der das Mandat des aus»

geschiedenen BR . Fakta übernimmt.

BR . Payr  erhebt namenS der national -demokratischen Partei
gegen die Angelobung Protest und betreibt seinen seinerzeit ge¬
stellten Antrag auf Abänderung der Angelobungsformel.

Zuschrift der M .Abt . XVI , betreffend Räumung des Schul¬
gebäudes Castelligaffe 2b bis 20 . April 1920.

Zuschrift der M .BauAbt . VI d , betreffend die Verschiebung
der Errichtung von Bedürfnisanstalten bis zum Eintritte besserer

Bauverhältnifse.

Zuschrift der M .Abt . XIII , betreffend die sofortige Rück¬
stellung von Dokumenten , die den Stiftungsansuchen als Beilagen
angeschloffen wurden.

BV . Hummel  berichtet hierauf , daß eine Sitzung der

Vorsitzenden deS OrtSschulrateS wegen Ueberlafsung von Schulen
an die tschechoslowakische Partei stattgefunden hat . Er erinnert
daran , daß im September 1919 ein Schulstreik einsetzte , weil eS

damals nicht gleich möglich war , den Bestimmungen des FriedenS-
vertrageS zu entsprechen und den Tschechoslowakei ! die geforderten
Schulen frei zu machen . Nunmehr sind notwendig gewesene Ver¬
handlungen abgeschloffen , so daß ein Teil der Schule BräuhauS-
hausgasie dem Komenskyvereine für Unterrichtszwecke überlassen
werden konnte . Der Unterricht findet nur an Nachmittagen statt.

Die Zahl der angemeldeten Schüler wurde mit 476 angegeben,

jetzt beträgt sie nunmehr 120 , welche Zahl sich bis Ende des
Schuljahres noch mehr verringern dürfte . Eine Einflußnahme auf
den Schulbetrieb steht unserer Schulbehörde nicht zu , der OrtS-
schulrat wird aber bestrebt sein , jene Kinder , welche nach dem
Schulstreike weder die deutsche noch die tschechische Schule besuchen,
zu erfassen und einem geregelten Schulunterrichte wieder zuzu¬
führen.

Anträge und Anfragen.

BR . Payr  stellt folgenden Antrag : Die Bezirk - Vertretung
beschließe , den Bürgermeister aufzufordern , mit allem Nachdrucke
bei der Regierung dafür einzutreten , daß daS Burgenland unver¬

züglich unserem Staatsgebiete , mit dem eS seit jeher eine ethno¬
graphische und wirtschaftliche Einheit gebildet hat , angeschloffen wird.

BR . Payr  stellt ferner folgende Anfrage : Zur Behebung
der Wohnungsnot wurde mit Unterstützung der Gemeinde Wien
am Margaretengürtel der Bau eines Wohnhauses im Jahre 1919

in Angriff genommen . Der Bau selbst schreitet äußerst langsam

fort . Gefertigter fragt im Interesse der Bevölkerung des 5 . Be-
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zirkeS an, ob mit der Fertigstellung deS Baue » überhaupt noch
gerechnet werden kann.

BV . Hummel  erwidert , daß der Bau selbstverständlich fertig¬
gestellt werden wird , daß sich aber die Fertigstellung durch die
ungemein schwierigen Bauverhältnisse naturgemäß sehr verzögert.

BR . Glimberger  fragt an , wie eS möglich war , daß dem
ZirkuSbrfitzer Karl Rebernigg ohne Zustimmung der Bezirks-
Vertretung eine Verlängerung deS Pachtvertrages bewilligt wurde
und beantragt , daß in Hinkunft derartige Amtshandlungen stets
nur im Einvernehmen mit der Bezirksvertretung vorzunehmen sind.

BR . Pokorny  teilt mit , daß er an der bezüglichen Kom¬
mission teilgenommen hat und daß er im Hinblicke darauf , daß
Rebernigg nur um die Verlängerung bis 30 . Juni 1920 ansuchte,
die Zustimmung gegeben hat.

BVSt . Wanderer  beantragt , an den wiederholt gefaßten
Beschlüssen der Bezirksvorstehung festzuhalten und gegen alle Ver¬
anstaltungen von Schaustellungen , Wanderzirkussen u. a. Stellung
zu nehmen, da durch die Zusammenkunft von Kindern und Er - j
wachsenen, insbesondere in den Abendstunden keine Gewähr für ^
die Sittlichkeit gegeben werden kann und derartige Veranstaltungen
die unbemittelte Bevölkerung zu unnützen Geldauslagen verleiten.

BV . Hummel  bemerkt , daß er darauf dringen wird , daß
in Hinkunft vor Bewilligung der erwähnten Veranstaltungen unbe¬
dingt die Bezirksvertretung befragt wird.

BR . Glimberger  zieht hierauf seinen Antrag zurück.

BR . Rist er stellt folgende Anfrage : Im Vorjahre wurde
die Einfriedung deS EinsiedlcrparkeS abmontiert und ist bis jetzt
noch nicht ergänzt . Wir erlauben uns die höfliche Anfrage zu richten,
warum diese so rasch zu erledigende Reparatur noch immer nicht
fertiggestellt wurde.

. BV . Hummel  bemerkt hiezu, daß die Stadtgartendirektion
die Untermauerung deS Gitters hat reparieren lassen, daß das
Gitter aber noch nicht aufgestellt werden konnte, weil der Kon¬
trahent die Lieferungsfrist nicht eingrhalten hat.

BR . Ri st er stellt folgenden Antrag : Die Straßenbahn¬
direktion wird ersucht, auf den Linien 61 und 63 in der Zeit von
t/,7 bis 8 Uhr früh in der Richtung gegen die Stadt einige Züge
einzuschieben, um dem lebensgefährlichen Gedränge einigermaßen
abzuhelsen und um die Beförderung der Fahrgäste rechtzeitig zu
ermöglichen. (Dem Anträge wird zu gestimmt .)

BR . Wanderer  bemerkt , daß ähnliche Anträge schon seit
Jahren gestellt, aber leider bisher nicht berücksichtigt wurden.

BR . Wall« er  beantragt die Wiedereröffnung der Halte¬
stelle . Rüdigergasse " .

BR . Pokorny  bespricht die Uebelstände bei der Umsteig¬
stelle bei der Oper , die zu wiederholten unliebsamen Auseinander¬
setzungen zwischen den Fahrgästen und dem Schaffner führen.

BR . Zorn  bemängelt , daß die Wagen der Linie S5 und 82
ohne Intervalle hinteinander fahren , was zur Folge hat , daß der
erste Wagen von den bei den Haltestellen Wartenden gestürmt
wird , während der unmittelbar folgende Wagen fast leer nachfährt.
Er beantragt daher die Einführung entsprechender Intervalle.

BR . Cernusak  spricht zum selben Gegenstände.

BR . Lei ßn er beantragt , alle Wünsche und Beschwerden
unmittelbar an die Direktion der städtischen Straßenbahnen zu
richten.

BR . Payr  spricht im gleichen Sinne.
BR . Hummel  ersucht , alle Wünsche und Beschwerden ihm

schriftlich zu übergeben , die er dann sammeln und der Straßenbahn¬
direktion übermitteln wird.

BR . Wal ln er spricht den Wunsch aus , daß die neue
Geschäftsordnung im Einvernehmen mit den Bezirksvertretungen
gemacht werde.

BV . Hummel  erwidert , daß er bereits beantragt hat , daß
die neue Geschäftsordnung für die Bezirksvertretungen — die nur
ein Provisorium ist — im Einvernehmen mit der Bezirksvorstehung
verfaßt wird.

BR . Payr  ersucht den Vorsitzenden die Sitzungen allmonat¬
lich einzuberufen.

BVSt . Wanderer  verweist darauf , daß es bisher immer
Gepflogenheit war , in den Sommermonaten — mit Rücksicht auf
die Urlaube — die Sitzungen nach Bedarf abzuhalten.

BV . Hummel  erwidert , daß er ohne zwingenden Grund
eine Sitzung nicht absagen werde.

BR . Leißner  ersucht zu veranlassen , daß in den Sitzungen
der Bezirksvertretung gestellten Anträge und gefaßten Beschlüsse
ungekürzt in das Amtsblatt der Stadt Wien ausgenommen werden.

BV . Hummel  verweist darauf , daß im Sinne deS Z 11
der GeschäfSordnung über jede Sitzung ein kurz zu fassendes
Protokoll zu führen ist, daß er aber gerne bereit ist, den ge¬
äußerten Wunsch der Redaktion deS Amtsblattes der Stadt Wien
zur Beachtung zu übermitteln.

7. Hemeindeöezirk, Neuöau.
Oeffentliche Sitzung vom 20 . Mai 1920.

Vorsitzender : BV . Heinrich Ohr fand !.

Schriftführer : Kanzleileiter Prem.

Einlauf.
Die Direktion der städtischen Straßenbahn berichtet, daß der

Antrag auf Führung der Linie Ll über den Ring auS BerkehrS-
rücksichten abgelehnt werden mußte . (Z . K.)

Der Vorsitzende  teilt mit, daß ihm ein Schreiben der
Bezirksvorstehung für den 15. Bezirk zugekommen ist, worin der
Beschluß der Bezirksvertretung LV mitgeteilt wird , an den Herrn
Bürgermeister mit dem Ersuchen heranzutreten , daß die geplante
Auflassung der Filiale Mariahilf der Freiwilligen Rettungsgesellschaft
nicht durchgeführt wird . Der Vorsitzende beantragt , diesen Antrag
zu unterstützen.

WeiterS bringt BR . Ohr fand!  zur Kenntnis , daß die
HauSsammlung zugunsten der Kriegsgefangenenaktion im Bezirke
einen Betrag von nahezu 149 .000 L ergeben hat . Er dankt in
erster Linie der Neubauer Bevölkerung für die in dieser Ange-
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legenheit gebrachte Opferwilligkeit ; insbesondere aber den Herren
Armenräten deS Bezirkes , welche ohne Unterschied der Partei¬
zugehörigkeit in eifrigster und opferfreudigster Weise das gewiß nicht
angenehme Einsammeln der Beträge durchgeführt haben . Ebenso
dankt er den Hauswarten des Bezirkes , welche mit geringen Aus¬
nahmen tatkräftig zum Gelingen dieser Sammlung beigetragen haben.

BV . Ohrfandl  weist auf die Verdienste des Deutschen
SchulvereineS hin , welcher am 16 . Mai sein vierzigstes Bestandjahr
feierte , und beantragt , eine Sammlung unter den Bezirlsräten ein¬
zuleiten und den Erlös dem Deutschen Schulvereine als Jubelspende
zu übermitteln . Die BRe . Frauend orfer und Stubi anek  befür¬
worten , letzterer unter Hinweis auf die Tätigkeit des Vereines in der
Schulpflege , diesen Antrag . BR . Lemberger  spricht sich gegen
die Beschlußfassung aus . Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit
angenommen.

Von der Konferenz Maria Trost des Vinzenzvereines , ferner
vom Unterstützungsvereine Neubau sind Dankschreiben für Zuwen¬
dungen cingelangt . BR . Linder  dankt im Namen des Vereines
der „ Kinderfreunde " .

Wahlen.

Sodann wird zur Ergänzungswahl für ein Armenratsmandat
mit der Funktionsdauer bis 1925 geschritten . Die Stimmenabgabe
erfolgt mittels Stimmzetteln , welche über Namensaufruf zu Händen
deS Vorsitzenden abgegeben werden Es werden 28 giltige Stimm¬
zettel abgegeben . Das Skrutinium ergibt die einstimmige Wahl des
Josef Felder,  Maschinenerzeuger , Kaiserstraße 4l.

Sodann wird die Wahl eines Ersatzmannes für den OrtS-
schulrat vorgenommen . Die Wahl erfolgt mittels Stimmzetteln,
welche über Namensaufruf zu Händen des Vorsitzenden abgegeben
werden . Es werden 28 giltige Stimmzettel abgegeben . DaS
Skrutinium ergibt die einstimmige Wahl des BR . Josef Jisa,
Schneidermeister , Burggafse 84.

Anträge und Anfragen.

BR . Kammer  führt Beschwerde über das Mitnehmen schlecht
verpackter Holzlasten auf den Straßenbahnen , wodurch das fahrende
Publikum in seiner Sicherheit gefährdet und Sachbeschädigungen
auSgesetzt ist. Nach einer Wechselrede , an der sich die BRe . Mü ll e r,
Harris ch, Ebelin g, Groß  und BVSt . Dr . Maurer  betei¬
ligen , wird beschlossen , hievon die Straßenbahndirektion in Kennt¬
nis zu setzen.

BR . Ramm er  beantragt weiters , die Haltestelle bei der
Lerchenfelderstraße 41 , woselbst sich ein Gaskandelaber befindet , zu
beleuchten , dies eventuell durch Einziehung der gegenüber befind¬
lichen Straßenlaterne zu bewerkstelligen.

Frau BR . Strohmayer  beantragt , an den Herrn Bürger¬
meister mit dem Ersuchen heranzutreten , seinen Einfluß bei den
maßgebenden Stellen dahin geltend zu machen , daß von der zu
erwartenden reichen Obsternte die Wiener Märkte ausgiebig beschickt
werden und das Obst zu Preisen , die für die breite Masse der
Bevölkerung erschwinglich sind , abgegeben wird ; ferner , daß den
Haushaltungen ein wenn auch bescheidenes Zuckerquantum für
Einsiedezwecke zugewiesen wird . (Angenommen .)

BR . Stubianek  betreibt den Antrag , betreffend Oeffnung
deS derzeit gesperrten VrunneS in der Siebensterngaffe.

11. Gemeindeöezirk, Simmering.
Oeffentliche Sitzung vom 20 . Mai 1920.

Vorsitzender : BV . Franz Zehetbauer.

Schriftführer : Kanzleileiter Krottendorfer.

Mitteilungen.

Der Vorsitzende  bringt zur Kenntnis , daß am 5 . Mai
1919 am Simmeringer Friedhofe ein Lokalaugenschein stattfand,
welcher die Erweiterung des Friedhofes , sowie die Auflassung der
Straße , welche den Friedhof in zwei Teile teilt , zum Gegenstände
hatte . Aus sanitären Gründen stellte der Vertreter des Gesund¬
heitsamtes gewisse Bedingungen bei der Beerdigung der Leiche » ,
damit , wenn in absehbarer Zeit der Friedhof in eine Gartenanlage
umgewandelt werden wird , Gefahren für die Gesundheit der Be¬
sucher nicht bestehen . Die an den Friedhof grenzenden Privatgründe
sind die derzeitigen Eigentümer nicht willens , der Gemeinde abzu¬
lassen , es dürfte daher nur noch mit einer Belegungsdauer von
8 bis 10 Jahren zu rechnen sein.

Weiters macht der Vorsteher  folgende Mitteilungen : In
Angelegenheit der Verlegung deS Bezirksgerichtes wurde bei allen
in Frage kommenden Stellen sowohl durch ihn , als auch den
Nationalrat Bauer vorgesprochen und eine eingehende motivierte
Eingabe an das StaatSamt gerichtet.

Die Eröffnung deS KinderbadeS wird im Laufe der nächsten
Woche erfolgen . Gleichzeitig wird ein Lokalaugenschein ausgeschrieben,
welcher sich mit der Verlegung deS BadeS zur Lamplbrücke uud
der Errichtung des Kinderspielplatzes befassen wird.

In der Tierfutterfabrik fand anläßlich der Errichtung eines
Objektes ein mehr als 3 Stunden daüernder Lokalaugenschein statt.
Von Seite der Bauamtsabteilung deS 11 . Bezirkes , sowie von dem
Vertreter des FeuerwehrkommandoS wurden die ausgiebigsten Vor¬
sichtsmaßregeln verlangt , so daß in Hinkunft ein Brand , wie der
letzte, als nicht möglich erachtet werden kann.

Die Uebelstände bei dem Herrn Chaudoir gehörigen Hause
wurden durch das Bezirksamt erhoben und hat dasselbe an den
Besitzer eine Reihe von Aufträgen hinauSgegeben , deren Aus¬
führung durch die Bauamtsabteilung strenge zu überwachen ist.

Die Pflasterungsarbeiten auf der Kaiser - Ebersdorferstraße sind
bereits in Angriff genommen und schreiten fort.

In der Schneidergaffe wurde von dem Vorsteher und dem
Vertreter deS Bauamtes eine Besichtigung der MistablagerungS-
stätte vorgenommen und veranlaßt , daß der große Misthaufen
größtenteils abgegraben und entfernt wurde.

Für den Durchgang von der Hauptstraße zur Schneidergasse
kämen die Häuser Simmeringer Hauptstraße 17 und 15 in Betracht.
Nachdem die Bewilligung von den Hauseigentümern jedoch nicht
zu erreichen , der Eigentümer des Hauses Simmeringer Haupt¬
straße 17 einem Verkaufe nicht abgeneigt war , wird an kompetenter
Stelle daS Ersuchen gerichtet werden , die Erwerbung des genannten
HauseS in Erwägung zu ziehen.
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In der Leberstraße wurden kleinere Abgrabungen vorge¬

nommen und dadurch die Straße etwas reguliert.

DaS Gerümpel bei der Waggonfabrik wurde noch immer nicht

entfernt . In dieser Angelegenheit hat der Bürgermeister selbst an das

Stadtbauamt die entsprechenden Aufträge hinausgegeben , daß dort

endlich einmal Ordnung geschaffen werde

Nach fachmännischer Aeußerung kann die Beschneidung de»

Bäume in der Fabigangasse erst nächstes Jahr stattfinden , da Heuer

die Saison zu weit vorgeschritten ist.

Der AuSlaufbrunnen in der Heidequerstraße dürfte gleichzeitig

mit der Errichtung des Sportplatzes hergestellt werden.

Die Benennung der Verkehrsflächen bei den Eisenbahner¬

heimstättenhäusern am Fuße des Laaerberges wurde an den
Stadtrat geleitet und wird in kürzester Zeit erfolgen

Bezüglich der Anbringung von OrientierungSnummern an den

Gartenhäuschen auf der Haide berichtet das Stadtbauamt , daß

hievon Abstand zu nehmen wäre , mit Rücksicht einerseits auf die

dermalen hohen Herstellungskosten , anderseits auf die unter Um¬

ständen nur mehr kurze Lebensdauer dieser Objekte.

Bezüglich deS KriegSspitaleS Nr . 6 wird berichtet , daß von
- der Auflassung des Simmeringrr KriegSspitaleS keine Rede sein

kann . AuS formalen Gründen muß es als Militärspital geschloffen

werden , um eS sodann als Zivilspttal wieder zu eröffnen . Derzeit

ist auch ein Ambulatorium daselbst vorhanden , welches sich eines

lebhaften Zuspruches erfreut und bestehen bleibt.

Die Arbeiten bei den Kanalschächten in der Ravelinstraße

gehen ihrer Vollendung entgegen.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

BR . Babion  fordert die Entfernung eines großen Mist-

und Ablagerungshaufens in der Grillgaffe und Anbringung einer

Aufschriftstafel , welche daS Verbot der Verunreinigung des OrteS

ausspricht . (ES wird daS Entsprechende veranlaßt werden .)

BR . Marx  wünscht die Aufstellung einer Beetz ' schen Be¬

dürfnisanstalt an dieser Stelle . Der Vorsteher  verliest eine

Zuschrift der M .BauAbt . VI b , nach welcher derzeit mit Rücksicht

auf die hohen HerstellungS - und Erhaltungskosten die Aufstellung

der Anstalt nicht möglich ist.

BR . AbeleS  sagt eS wäre an den Verein Notes Kreuz

heranzutreten , damit dir Zivilbevölkerung deS 11 . Bezirkes bei
Unglücksfällen in der Fürsorgestelle des 3 . Bezirkes deS genannten
Vereines behandelt wird . Es ist zu wiederholten Malen vorge¬

kommen , daß Wachorgane verletzte Personen in die Apotheken zur

Hilfeleistung überbrachten, , wozu die Wache weder berechtigt , noch
verpflichtet ist. Die Wachorgane hätten bei einem Unglücksfalle

entweder die Rettungsgesellschaft zu verständigen oder sich an den

Polizeibezirksarzt zu wenden . In Anbetracht der derzeit herrschenden

schwierigen Verhältnisse haben sich die praktischen Aerzte Simmerings
bereit erklärt , zu jeder Stunde erste Hilfe zu leisten , wenn an sie
der Ruf ergeht . Der Vorsitzende  nimmt die Erklärung bezüglich

der Bereitschaft der Aerzte mit Befriedigung zur Kenntnis und

erklärt über diese Anregungen das Entsprechende zu verfügen.

BR . Jellinek  erhebt Beschwerde wegen der schlechten

Straßenpflrge und bemerkt , daß im 3 . Bezirke , in dem die Schlauch¬

bespritzung besteht , die Bespritzung eine entschieden bessere ist und

wünscht , daß diese auch hier eingeführt wird . Er bemängelt ferner

das Holzhacken auf den Trottoirs und verlangt die Abstellung deS

Uebelftandes durch die Polizei . Weiter rügt er die mangelhafte

Beleuchtung der Straßen als auch der Häuser , was oft zu

Schwierigkeiten beim Aussuchen von Parteien führt . Endlich spricht
er sich gegen die Verwendung von offenen Straßenbahnwagen bei

stürmischem oder Regenwetter auS . BR . Schossig  bemerkt hiezu
aufklärend , daß die Gemeinde Wien die sogenannten Sparbrenner

, eingeführt hat und zur Hausbeleuchtung nur ein gewisses Gas¬
quantum zur Verfügung stellt , das nicht überschritten werden darf.
Er verweist ferner auf die hohen Kosten einer Gasflamme.

BR . Muhrhofer  beanständet die Straßenbespritzung in

Kaiser -EberSdorf und hält es für dringend notwendig , daß die

Mühlsangrrstraße in der Zeit von 2 bis 6 Uhr täglich zweimal
bespritzt wird.

BR . Marx  verlangt die Beschneidung der Bäume bei dem
Hause Simmeringer Hauptstraße 113.

E BR . Grötz hält die Bespritzung der Hörtengasie für not¬
wendig . Der Vorsteher  weist auf die Schwierigkeiten hin,

Personal für die Straßenreinigung zu erhalten , da die Altersgrenze
mit 45 Jahren festgesetzt erscheint.

BR . Pantuöek  streift die Straßcnpflege im allgemeinen

und stellt den Antrag , daß Bewerber um Anstellung bei der

Straßenpflege ärztlich untersucht und wenn sie geeignet sind , auch

dann ausgenommen werden sollen , wenn sie daS vorgeschriebene
Alter überschritten haben . — BR . Grassinger  befürwortet
diesen Antrag . (Angenommen .)

BR . Fuchs  betreibt die Erledigung deS seinerzeit gestellten

Antrages auf Auflassung der Sperre der Haltestelle der städtischen

Straßenbahn bei der Geystraße . — BVSt . Salesy  will die

Wiedereinführung der Haltestellen vor der Hörtengasie und zwischen

der Hörtengasie und Schmiedgunstgaffe , dagegen die Auflassung der

Haltestelle beim Wagnermeister Kail auf der Kaiser - EberLdorfer-

straße . — BR . Muhrhofer  verlangt die Verlegung der Ab¬

fahrtszeit des von der Remise Simmering um 5 Uhr 45 Minuten

nach Kaiser -EberSdorf abgehendeti Straßenbahnwagens auf 5 Uhr
2b Minuten , um vielen Arbeitern von Kaiser -EberSdorf die
Möglichkeit zu bieten , rechtzeitig ihren Arbeitsort zu erreichen.

BVSt . Salesy  bespricht die Wiedereinführung der frei¬

willigen Flurschutzwache und regt den Ausbau der Spinngafle zur
Schlachthausstraße an.

Der Vorsteher  verspricht , über sämtliche vorgebrachten

Wünsche und Anregungen mit den kompetenten Stellen Fühlung

zu nehmen und für deren Durchführung einzutreten.
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13. chemeindeöezirk , Kietzing.
Oeffentliche Sitzung vom 29. Mai 192».

Vorsitzender: BV. Schimon.

Schriftführer: Kanzleileiter ProhaSka.
/

Mitteilungen  und Einlauf.
Das Ergebnis deS Sammeltages vom 17. April 1920 belief

sich auf 273.954 L 10 k. Die Versammlung drückt allen Beteiligten
den Dank aus.

Ein Ungenanntseinwollenderspendete für aime Obdachlose deS
Bezirkes 1000 L. Die Bezirksvertretung spricht hiefür den
Dank aus.

Es sind folgende Geschäftsstücke eingelangt: Mitteilung von
der Wiedereinführung deS PostpaketzustelldiensteS in Penzing.

Mitteilung von der Ablehnung des Antrages auf Abschaffung
deS Kindermaßes in den Straßenbahnwagen.

Mitteilung von der Ablehnung des Antrages auf Wieder¬
errichtung der Haltestelle der Straßenbahnen nächst dem Hotel Hopfner.

Zuschrift, betreffend Einholung des Leumundes von Personen,
denen Wohnungen durch das Wohnungsamt zugewiesen werden.

Zuschrift, betreffend die Neuregelung der Wohnungszu¬
weisungen. -

Zuschrift, betreffend die Ueberlafsung von Lokalitäten an den
Verein „Wandervögel" im alten Amtshause 13., Wattmann¬
gaffe 12.

Zuschrift, betreffend Verbesserung der Straßenbespritzung im
13. Bezirke.

Zuschrift, betreffend die Verwendung abgeholzter Gemeinde¬
wälder für Kleingartenzwecke.

Zuschrift, betreffend die Regiebeitragserhöhung seitens der
Gemeinde von 30 K auf 60 k an die AuSspeisestellen.

Eingabe der Semperitwerke um Verlegung der Haltestelle«
Lützowstraße vor diese Werke. (Abgelehnt .)

Anträge , Wünsche und Beschwerden.
BR . Salamon  beantragt die Wiedereinführung der

ambulatorischen Behandlung im Rainerspitale für Zivilpersonen.
(Angenommen .)

BR . Aschermann  beantragt die Neupflasterung der Straßen¬
kreuzung Auhofstraße- Rohrbacherstraße- TuerSgvsse- Diabelligafle.
(Angenommen .)

BR . Zwaczek  beantragt die Wiedereröffnung deS Kinder-
badeS sowie die Errichtung eines BadeS für Erwachsene im Stau¬
becken nächst Hütteldors. (Angenommen .)

BR . Zelenka  wünscht die Versicherung des Gitters der
Bahnübersetzungder Märzstraße (Vorortelinie) zur Vermeidung von
Unglücksfüllen. (Angenommen .)

BR . Lehninger  beantragt die Anbringung einer Straßen¬
tafel in der Wolkersbergengaffe. (Angenommen .)

BR . Lehninger  beantragt die ausgiebigere Bespritzung
namentlich ungepflasterter Straßen im Bezirksteile Lainz und
Speising. Desgleichen erheben die BRe . Reinhardt  und
Dworzak  ähnliche Beschwerden bezüglich der Beckmanngaffe und
Winckelmanustraße.

Die Abstellung der Beschwerden wird vom Vorsitzenden
zugesagt.

BR . Benesch  beantragt die Wiedereröffnung der Haltestelle
Rosentalgaffe in Hütteldors. (Angenommen .)

Er beantragt ferner die Abschaffung deS StrafsystemS bei
Ueberfahrung der Zonengrenzen der Straßenbahn nächst Drey-
hausenstraße, Guldengaffe oder Spohrstraße und Einführung einer
Nachzahlungsgebühr von 50 b. (Angenommen .)

BR . Agricola  beantragt die Wahl eines Milchverteilungs-
auSschusieS zum Zwecke der Revision der Milchabgabestellen.
(Wird in dem Sinne zum Beschlüsse erhoben, daß die gesamte
Bezirksvertretung den Erhebungsdienst nach den Sprengel» versehen
und ein engeres Komitee gebildet werden wird, welches die legale
Festlegung des Wirkungskreises sowie die Leitung übernehmen
wird. In daS letztere werden gewählt die BRe . Agricola, Ascher¬
mann, Meier, Heff und Lehninger.

BR . Benesch  wünscht die Wiederanbringung der Straßen¬
tafel in der DeutschordenstraßeEcke Linzerstraße. (Wird veranlaßt
werden.)

BR . Starztnger  macht darauf aufmerksam, daß trotz des
dieSfälligen Verbotes noch immer übergewichtige Lastautos mit
mehreren Beiwagen die Straßen befahren und die Straßenkörper
u. s. w. beschädigen. (An die Polizeidirektion.)

BR . Lehninger  beschwert sich über den Unfug bei den
Ringelspielen u. s. w. nächst den sogenannten Spitzackergründen.
(An das PolizeikommifsariatSchmelz.)

Er wünscht ferner die Wiederherstellung deS Ventilbrunnens
nächst den Speisinger Schrebergärten und nimmt gegen die Stadt-
bauamtSäußerung Stellung , wonach die Kosten zu hohe wären.

BR . Reinhardt  stellt die Anfrage, ob der Dokumenten-
spiegel bereits im Gebrauch ist.

* »

(Richtigstellung .) In dem Bericht über die Sitzung der Bezirksver-
tretung deS 18. Bezirkes vom 8. April 1920 in Nummer 42 des Amtsblattes
auf Seite 1431 soll eS anstatt „BR . Papouschek  beantragt die Bewährung
einer Reihe von Subventionen " richtig heißen : „ Ls werden folgende Sub¬
ventionen beantragt :"

Sitzung.
14 . Bezirk : 18 . Juni , ^ 5 Uhr nachmittags.
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Allgemeine LachrlAren
Wiener kammunalsMrkassen.

Mai 1920.

Zeutralsparkafse.
Im abgelaufenen Monat Mai 1920 wurden bei der

Zentralsparkasse der Gemeinde Wien in der Hauptanstalt und den
Zweiganstalten von 26.739 Parteien 35.968 .278 X 43 b eingelegt
und an 9161 Parteien 16,134 .882 X 69 d rückbezahlt. Der
Einlagenstand betrug Ende Mai 1920 317,472 .309 X 46 b.

Im Hypothekardarlehensgeschäfte wurden 257.000 X zu¬
gezählt und 388.981 X 92 k rückbezahlt, so daß sich der
Stand der Hypothekardarlehen am 31. Mai 1920 auf
95.121.577 X 29 k belief.

Der Stand der Wertpapiere betrug am 31. Mai 1920
110,666 .050 X, an Wechseln und Schatzscheinenbesaß die An¬
stalt am 31. Mai 1920 36.090 .909 X 8 k.

Rudolfsheim.
Eingelegt von 6418 Parteien. . 13,913.751 X 22 d
Rückgezahlt an 3450 Parteien . . . . . 4,913 .440 „ 38 .,

Mit Ende Mai 1920 betrug der Stand
der Gesamteinlagen auf 69.516 Konti . . 126,212 .614 X 73 d
„ Hypothekardarlehen. 56,207 .768 „ 24 „
„ Gesamtwerteffekten. 57,934 .313 „ 08 „
„ Reservefonds . 4,024 .040 12 „

Hernals.
Einlagen von 5371 Parteien. . 9.517.763 X 35 d
Rückzahlungen an 2794 Parteien . . . . 3,132 551 ,. 64 „

Stand am 31. Mai 1920:
Gesamteinlagen auf 58.861 Konti . . . «. 96,708 .974 X 53 b
Hypothekardarlehen . . . . 41,109 .581 „ 83 „

Währing.
Gesamteinlagenstand am 30. April 1920 72,847 .460 X 85 b
Eingelegt von 4275 Parteien. 7,631 .347 ., 61 „

Zusammen 80,478 .808 X 46 b
Rückgezahlt an 2855 Parteien . . . . . 3,532 .416 .. 95 „
Gesamteinlagenstand am 31. Mai 1920 76,946 .391 X 51 b

verteilt auf 40 834 Konti
Zuwachs . 4,098 .930 X 66 d
Stand der Einlagen im Scheckverkehre. 5,364 367 X 66 d

» „ aushaftenden Hypothekardarlehen 31.336 .033 „ 59 „
„ „ Darlehen auf Wertpapiere . . 5,285 .487 „ 11 ,
„ eskomptierten Wechsel . . . 79.000 „ - ,
n » Wertpapiere (Nominale) . . 36,787 .900 „

DSdNng.
Gesamteinlagenstand am 30. April 1920 . 19,651 .376 X 71 d
Eingelegt von 1193 Parteien. . 3.875.763 , 50 „

Zusammen 23,527 .140 X 21 d
Rückgezahlt an 690 Parteien. . 1,694.135 „ 95 „
Gesamteinlagenstand am 31. Mai 1920 . 21,833 .004 X 26 k

verteilt auf 14.371 Konti.

- Allgemeine Nachrichten rr.

Zuwachs . 2,181 .638 X 28 b
Stand der Einlagen im Scheckverkehre(im

obigen Einlagenstand enthalten) 1,305.337 X 19 K
„ „ aushaftenden Hypothekardarlehen 11,867.238 „ 47 „
„ „ Darlehen auf Wertpapiere . . 46 301 27 „
„ „ Wertpapiere (Nominale) . . . 9,013 .050 „ — „

Floridsdorf.
(Spareinlagen samt Heimsparkassen.)

Stand am 30. April 1920 . 38,545 .617 X — i>
Eingelegt von 1952 Parteien . 3,267 .452 „ 24 ,

Zusammen . 41,813 .069 X 24 ii
Rückgezahlt an 761 Parteien . 1,032 .879 „ 49 „
Stand am 31. Mai 1920 . . . 40.780.189 X 75 b

verteilt auf 18.756 Konti.
Scheckverkehr:

Stand am 30. April . 967 327 X 92 l,
Eingelegt von 39 Parteien . 1,606.072 „ 36 „

Zusammen . 2,573 .400 X 28 d
Rückgezahlt an 80 Parteien . j 1,411 .793 „ 43 „
Stand am 31 Mai 1920 . 1,161 .606 X 85 d

verteilt auf 17 Konti
Gesamtstand . 41,941 .796 X 60 b

LeSensmitlelverkevr.
Jenlrakvievmarkt St. Murr.

Jung - und Ttechviehinarlt vom 2. Juni LS2« .
1. Auftrieb, beziehungsweise Zufuhr.

Kälber, ausgeweidet 216, Schafe, ausgeweidet 24, Schweine,
ausgeweidet 325Vs, Ziegen 26, Kitze 104.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 41 Stück Kälber
mehr zugeführt.

2. Preise per Kilogramm
Kälber, ausgeweidete, 1. Qualität von 50 X bis 54 X.
Kitze, ausgeweidete, 1. Qualität von 60 X bis 100 X.
Schafe, ausgeweidete, 1. Qualität von 37 X bis 90 X.
Schweine, ausgeweidete, 1. Qualität von 115 X bis 164 X.
Ziegen, ausgeweidete, 1. Qualität von 30 X bis 65 X.

3. Berteiluug.
Am 27. Mai gelangten zur Verteilung an Heilanstalten

155 Kälber, an Eisenbahner 14 Kälber, an die Wurstvieh¬
verwertung 6 Kälber ; frei verkauft wurden 545 Weidner Schweine,
56 Weidner Schafe, 43 Weidner Ziegen, 392 Kitze, 2 Rehe und
1610 kg Fleisch.

Pferdemärkte.
Vom 1. Juni 1920: Zum Verkaufe wurden gebrächt:

392 Gebrauchs- und 52 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 12 .000 X bis 65 .000 X

per Stück, für Schlachtpferde 34 X bis 48 X per Kilogramm
Lebendgewicht.

Der Markt war lebhaft.
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Vom 4. Juni 1920 : Zum Verkaufe wurden gebracht:
26V Gebrauchs- und 49 Schlachtpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 12.000 X bis 65.000 X per

Stück, für Schlachtpferde 40 X bis 56 X per Kilogramm
Lebendgewicht.

Der Markt war wenig lebhaft,

Bauvewegung
vom 9. bis 1l . Juni  1920.

(Mic in Klammern eingksteittcn Zahlen stn» dir GeschöslSnummern «er
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrates für den 1. bis S. und M . Bezirk,
— Für den 1v. bis IS . und 21. Bezirk bedeuten dir eingeklammerten Zahlen
die GefchilftSnummern der betreffenden magiftratisiben BrzirkSlimter.)

Neubauten.
10, Bezirk:  FabrikStrakt , Wienerbergerstraße 30, vo i Franz und Marie

Sonntag . 5., Margaretenstraße 95, Bauführer L. u. H, Stroh¬
mayer (236/111).

20, Bezirk:  Wohnhaus , Engcrtdstraßc 144, von Georg und Fanny
^ Nemrava , Bauführer Bauunternehmung Franz Treulich

L Co, (2555).

Zubautcu.
21, Bezirk:  Umformergebäude , WartenSlebengafse 186, von den Kathreiner

» Malzkasscefabriken, Wien 21-Stadlau , Bauführer Friedrich
Dirtz-Weidenberg (548/1 ).

„ Pferdestall und Futlerkammer , Frömmelgaffe Ecke Jedlefeer-
straße, Kat.-Parz . 48l/i —2, von Johann Fürnkranz,
ebenda, Bauführer Franz Hansal (568/l ).

«dapttoruugru
I . Bezirk:  BolkSg - Nenstraße 3, von der Sisenbahn -VerkehrSanstalt durch

Baurat Alexandkr Neumann , 8., Alserstraße 21 , Bauführer
W. Wieden (2479).

„ Schottengaffe 3 n, von der Allgemeinen Depositenbank, Bau-
" führer Carl Korn, Bauges. A.-G. (2498).

Seitzergaffe 1, von Architekt Georg Spielmann , 2., Prater-
siraße 25 » (2499).

— Allgemeine Nachrichten rc.

/ . ^
1. Bezirk:  Himmelpfortgaffe 5, von Carl Korn , Bauges . A.-G.,

1., Singerstraße 2^ (2541),
2. Bezirk:  Am Tabor 22, von Dr . Nathan Weidling, 7., Ncubau-

gasse 40 , Bauführer Richard Kafka (2481)
„ „ Tzerningaffe 3 «. 5, von S . Reich L To., ebenda, Bau¬

führer CH. Jahn (2561).
3. Bezirk:  Schwarzenbergplatz 4, von dem JndustrichauS -Berein , Bau¬

führer Allg. österr. Bauges. (2563).
5. Bezirk:  Siebenbrunncngaffe 72, von Emma Piringer , ebenda, Bau¬

führer Otto Bonhold (2496 ).
8 . Bezirk:  Auerspergstraße 13, Ecke JosefSgaffe, von Georg Senft,

ebenda, Bauführer W. Sachs (2571).
9 , B e z i r k: Glascrgaffe 21, von Julius Gamler , ebenda, Bauführer

Martin Smid (2484).
12 . Bezirk:  Hetzendorferstraße 75 », von Adolf Becherer, Bauführer Alois

Schaufler , 12,, Schlögelgaffe 30 (479/III ).
„ „ Fockygaffe 29/31 , von der Allgemeinen österreichischenBall¬

gesellschaft, 1., Schenkenstraßc 8/10 , Bauführer dieselbe
(477/lII ).

21 . Bezirk:  Klenaugasse 396 , von Anton Heffenberger, 2 ., FranzenS-
brückenstraße 4 , Bauführer Watzka u. Brandstiitter (I22/I ).

„ „ Hirschstettnerstraße 67, von Karl Gröbner , ebenda, Bauführer
Watzka u. Brandstiitter (411/1 ).

Parzellierung.
18, Bezirk:  Unterteilung , Einl .-Z , 32 Pötzleinsdorf , von F . Faulhaber

(2507).

Gesuche um Aaukiuieubestimmuug , veztehuugsweis « um
Ztekauntgave der AusüeLuug der Aauliuie « wurde«

«verreicht.
12. Bezirk:  Bendlgaffe 16, Einl .-Z 270 , von Sindermann , 18., Kreuz¬

gaffe 29, Bauführer „Universale,, , Ballgesellschaft m. b. H.
(1965, . .

„ „ Schönbrunnerstraße 244 , Einl .-Z . 46, von Berta Fleisch¬
mann , ebenda (1964).

» . Arndtstraße 12, Anton Scharffgaffe 3, von der Firma
W. Jelinek , G. m. b. H., 12., Arndtstraße 44 (2088 ).

, „ Schönbrunner Schloßstraße 4, Einl .-Z . 515 Unter-Meidling,
von Anton Kobylik, Michael Bernhardgaffe 6, Bauführer
die Allgemeine Bau - und Adaptierungsgesellschaft, G . m.
b. H. (2059).

„ „ Kriechdaumgasse 24 , Einl .-Z 495 Unter-Meidling , von Paul
Le ithner , Stadtbaumeister , Breitenfurteistraße 42 (2055).

„ „ Kat.-Parz , 467 AltmannSdorf , Landt.-Einl -Z. 172, von Julius
Frankl , G , m. b. H , G ^rtnergaffe 4, noo . Richard
Dräsche (1564).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisie u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratshauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingniffe können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangend«
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbot« gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

(Inöotauesehreiöunzeir.
M.BauAbt. XIVb 172 0.

Stratzenaufschriftstafeln.
Anbotverhandlung am 23. Juni , 10 llhr , in der M .Abt. 37

(frühere M.BauAbt. XIVd) Rathaus , Stiege 5, Halbstock.
Vergeben wird die Lieferung der Straßenaufschnftstafeln und

Hausnummerntaseln, beziehungsweiseAuswechslung solcher alter
Tafeln durch neue für die mit Gcmeinderatsbeschlußvom 14. Mai
1920 umbenannten Verkehrsflächen.

M .Abt. 28, Z. 472.

Straßenherstellung im 21. Bez ., Hirschstetteuerstraße,
in kn » 12 61 der Ostbahn vom Ende der neuen
Unterfahrt bis zum Anschlüsse an die bestehende

Hirfchstettenerstraße rechts der Bahn.
Voranschlag. Erd- und Pflasterungsarbeiten 33.538 X 94 Ir,

und Steinfuhrwerk 1451 X 22 b für die Straßenverwaltung . Erd-
und Pflasterungsarbeiten 768 X 30 ü und Steinfuhrwerk für die
städtischen Straßenbahnen.

Anbotverhandlung am 30. Juni , ll Uhr, in der M .Abt. 28
(Baurat Ing . Kosetschek), Rathaus , Stiege 6, Mezzanin.
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M.Abt. 38. Z. 174.

Straßenbauten und B «Umpflanzungen bei der Kriegs-
wohnhau - fiedlnng Schmelz , LS. Bez.

Voranschlag für BauloS I : Deichgräberarbeitenmit 11.643 L
und 37.000 L Pauschale; PflastrrungSorbetten mit 4613 L 40 b
und 14.000 L Pauschale; Baumeistcrarbeiten mit 3463 X 49 d
und 12.000 L Pauschale; ' Steinfuhrwerk mit 2665 L 20 d;
Schlackenzufuhr mit 3375 8 ; Schotter- und Sandzufuhr mit
2241 L ; Zementzufuhr mit 16 L.

Für BauloS II : Deichgräberarbeiten mit 11.385 L und
34.000 L Pauschale; Pflastererarbeiten mit 6019 L 55 d und
15.000 L Pauschale; Baumeisterarbeiten mit 4062 L 54 d und
13.000 L Pauschale; Steinfuhrwerk mit 8442 L 20 d ; Schlacken¬
zufuhr mit 3600 L ; Schotter- und Sandzufuhr mit 3163 L 50 ll;
Zementzufuhr mit 16 L 80 d.

Für Baum Pflanzungen in beiden Baulosen, Deichgräber-
arbeiten einschließlich Lieferung der Acker- und Partenerde im
Betrage von 108.767 L 50 d und. 10.000 L Pauschale.

Anbotverhandlung am 30. Juni , 12 Uhr, in der M.Abt. 28,
früher M.BauAbt. VIII» (Baurat Ing . Kosetschek), Rathaus,
Mezzanin, Stiege 6.

Allgemeine Nachrichteni5g5

Kalenbari«« .
Die t» bei,es«»«« Zahl be,eichn«t je»«s Heft de, « « udlatter , in

«elchem dl« « nb,t »u»tchr«iben, »utführlich enthalten ig.
14. Juni, 10 Uhr. Lgh. Veräußerung von der Gemeinde Wie»

gehörigen Sackabfällen (Heft 41).
17. Juni, 10 Uhr. Lgh. Verkauf von Alteisen aus den Vorräten

der Lagerhäuser der Stadt Wien(Heft 44).
— 11 Uhr. M.Abt. 28. Umpflasterung des Holzstöckelpflasters am

Getreidemarkt zwischen der Friedrichstraße und Gauermann¬
gosse im 1. Bezirke(Heft 46).

18. Juni, 10 Uhr vormittags. B. D. Z. 4062/19. Lieferung
von Herden und Oefen für 18 Baugruppen (53 Häuser)
(Heft 45).

19. Juni , 10 Uhr. M.Abt. 13. Vergebung der Nußernte im
18. und 19. Bezirke(Heft 46).

22. Juni , 10 Uhr. M.Abt. 37. Lieferung, beziehungsweise Aus¬
wechslung von « traßenausschristS- und HauSnummerntafeln
(Heft 47).

30. Juui , 11 Uhr. M.Abt. 28. Straßcnherstcllung im 21. Bez.,
Hirschstettenerstraße in Lm 12 61 der Ostbahn vom Ende der
neuen Unterfahrt bis zum Anschlüsse an die bestehende Hirsch,
stettenerstraße rechts der Bahn (Heft 47).

12 Uhr. M.Abt. 28. Straßenbauten und Baumpflanzungen
bei der KriegSwshuhauSsiedlung Schmelz, 1v. Bezirk(Heft 47).

Kundmachungen.
B W.A. 1, Z. 258.

Auflassung der Lebensmittelkarte « für den vorüber¬
gehende « Aufenthalt und Einführung von Bezngs-

anweifungen für Brot
Mit Genehmigung der niederösterreichi>chen Landesregierung

vom 19. Mai 1920 werden mit 13. Juni 1920 die derzeit in
Wien bestehenden Karten für vorübergehenden Aufenthalt (für
7 Tage grün» für 3 Tage rot) ausgelassen.

Vom 14. Juni an darf daher kein Brot-, Mehl-, Zucker-, Jett-,
Fleisch, und Kartoffelverkäufer auf Grund solcher Kartenabschnitte
Ware abgeben, da diese Abschnitte von dem genannten Tage an
unter keiner Bedingung von den Zentraladgabestellen zur Einlösung
gelangen. An Stelle der bisherigen Karten treten für Personen,
welche vorübergehend in Wien sich aufhalken und nicht in einem
Hotel oder Gasthofe wohnen, Bezugsanweisungen, lautend auf einen
halben Laib Brot, in Kraft. Andere Lebensrnittel werden für
Personen, die sich nur vorübergehend in Wien aufhalten, nicht
mehr abgegeben.

Die Ausgabe der genannten Bezugsanweisungen erfolgt nur
bei der KvnskriptionSamtSabteilung des nach der Nächtigungzstätte
zuständigen magistratischen Bezirksamtes während der Amtsstunden
und gelangen diese Bezugsanweisungen nur bei den für jeden
Bezirk hiezu bestimmten Brotverkaufsstellen zur Einlösung.

Anspruch auf solche Bezugsanweisungen haben nur solche
Personen, welche beim magistratischen Bezirksamte folgende Belege
beibringen: 1. Personen, welche auS einem Orte der Republik
Oesterreich kommen: ») den polizeilichen Meldezettel, d) ein Personal-
dokument, v) di« Bestätigung der früheren Aufenthaltsgemeinde, daß
die Partei den Brotbezug dort abgemeldet hat oder nicht im

Brotbezuge gestanden ist. 2. Personen, welche au« einem Orte
außerhalb der Republik Oesterreich kommen: ») den polizeilichen.
Meldezettel, d) den Reisepaß

Parteien, welche Nachweisen, daß ihr Aufenthalt länger als
3 Tage dauern wird, erhalten zwei Anweisungen auf je einen
halben Laib Brot, sonst eine Anweisung. Wird» der Aufenthalt
über 7 Tage ausgedehnt, so ist bei dem gleichen magistratischen
Bezirksamte unter Beibringung der gleichen Dokumente um eine
nochmalige Beteilung mit einer oder zwei solchen Anweisungen an¬
zusuchen. Eine weitere Abgabe dieser Anweisung an solche Parteien
findet nicht mehr statt. Weisen Parteien nach, daß sie in Wien
dauernden Aufenthalt und Erwerb gefunden haben, wozu die Vor-
Weisung der erhaltenen Aufenthaltsbewilligungunbedingt erforderlich
ist, so wird ihnen vom zuständigen magistratische» BezirkSamte die
Ermächtigung erteilt, bei der zustehenden vrotkommifsion Dauer-
karten zu beziehen.

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt,
wird, sofern die Handlung nicht einer strengeren« träfe unterliegt,
vom Kriegswucheramte der Polizeidirektion mit einer Geldstrafe
bis zu 10.000 L oder Arrest bis zu L Monaten bestraft. Wird
die Uebertretung in Ausübung eines Gewerbes begangen, so kann
auch außerdem auf den Verlust der Gewerbeberechtigung erkanntwerden.

Wi.A. Stelle i , Z. 2529.

Ausgabe «ener Küchenbrandkarte « .
Auf Grund der Statthaltereiverordnungen vom 11. Sep¬

tember 1917, LG. und VBl. Nr. 16S, und vom 29. April 1918,
LG. und VBl . 70, wird ungeordnet:

S
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I. Zum Kohlenbezuge für Hausbrandzwecke werden neue Küchen-
' brandkarten mit der Geltungsdauer vom 27. Juni 1S20 bis

«. März 1921 auSgegeben.
^ Es erhalten: 1. Haushalte, in deren Küchen die Mahlzeiten

regelmäßig zubereitet werden und deren Küche einen Herd für
l Kohlen«, Koks- oder Brikettsfeuerung besitzt, wenn sie ») bis zu

S Personen umfassen, eine ganze Küchendrandkarte, d) 7 bis
10 Personen umfassen, I V, Küchenbrgndkarten, c) 11 und mehr

s' Personen umfassen, 2 ganze Küchenbrandkarten, wobei in allen
Fällen (a—o) Dienstnehmer in die Zahl der HaushaltungSange-

^ hörigen eingerechnet werden;
S. Haushalte, in deren Küchen die Mahlzeiten regelmäßig

zubereitet werden und deren Küchen einen Gasherd besitzen, ohne
Rücksicht darauf, ob ein Herd für Kohlenfeuerung vorhanden ist
oder nicht, wenn sie a) bis 6 Personen umfassen, eine halbe
Küchenbrandkarte, d) 7 und mehrere Personen umfassen, eine ganze
Küchendrandkarte;

«. Untermieterhaushalte, welche selbständig lachen, ohne Rück¬
sicht auf die Zahl der Haushaltungsangehörigen, eine ganze Küchen¬
brandkarte;

4. sämtliche Haushalte für jedes Kind unter einem Jahre
eine Zubuße von einer halben Küchendrandkarte.

Bei Krankheit kann über ein diesbezügliches ärztliche« Zeugnis
dam zuständigen magistratischen Bezirksamt! (Kohlenkammiffär)
vorübergehend eine Zubuße biS zu einem ganzen Küchenbrande,
jedoch höchstens auf die Dauer »on vier Wochen gewährt werden. '
Anspruch auf Kahlenkarten haben nur jene Wohnungsinhaber, deren
Vorrat 200 dg Steinkohle(Koks, Briketts) oder 250 Icg Braun¬
kohle nicht übersteigt.

. — Allgemeine Rachrichten».

II . Die Ausgabe der neuen Küchenbrandkarten erfolgt durch
die zuständige Brot- und Mehlkommission, und zwar für die
anspruchsberechtigen Wohnungsinhaber(HauShaltungSvorstände) mit
den AnfangsbuchstabendcL Familiennamens4. bis § am Montag
den 14. Juni 1920, K bis und I- am DienStag den iS. Juni
1920, L, dl bis 0 am Mittwoch den 16. Juni 1SL0, k bis R,
8 und St am Donnerstag den 17. Juni 1920, 8ob, I? biS 2 am
Freitag den 18. Juni 1920 in der Zeit von « Uhr früh bis
11 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags. Hinsichtlich
der Behebung der Karten, der Gebarung mit denselben, der
Rayonierung und Umrahonierung finden die Anordnungen der
Kundmachung des BezirkSwirischaftSamteS Wien, Stelle 5, vom
1. Mai 191», Z. 3SS1/18, sinngemäße Anwendung. Die Besitzer der
neuen Küchenbrandkarten haben sich bis längsten» 26. Juni 1920 in
dle Kundenliste der von ihnen gewählten Abgabestelle eintragen zu lassen.

III . Uebertretungen dieser Kundmachung werden von der
politischen Behörde 1. Instanz (Kriegswucheramt) mit einer Geld¬
strafe biS zu 20.000 L oder mit Arrest bis zu « Monaten bestraft,
sofern die strafbare Handlung nicht nach den bestehenden Gesetzen
einer strengeren Bestrafung unterliegt. Im Erkenntnisse kann auch
der Verfall der verschwiegenen Vorräte, gleichviel ob sie dem Täter
gehören oder nicht, beziehungsweise ihre« Erlöses zugunsten deS
Staates zur Versorgung der mindestbemittelten Bevölkerung mit
Brennstoffen ausgesprochen und bei Gewerbetreibenden auf den
Verlust der Gewerbeberechtigung für immer oder für bestimmte
Zeit erkannt werden. Bei erschwerenden Umständen können auch

' die Strafen nebeneinander verhängt werden. Neben der Strafe
kann gegen die zur Abgabe von Kohlen, Koks oder Briketts befugten
Handels- und Gewerbetreibenden auch die administrative Ent¬
ziehung deS Rechte» zu dieser Abgabe verfügt werden.

n.

4-

Stiftungen , Stipendien und Freiplätze.
»

Wilhelm Ritterv. Lucam-Stiftung
zur Huterstiitzung erwerbSuusiihigrr armer Wiener.

Berteilt werden die verfügbaren Stiftungsinteressen. Unter¬
stützungen können vorübergehend, für eine bestimmte Zeit und
auch auf Lebensdauer verliehen werden.

Zur Bewerbung sind berufen: In Wien zuständige Arme
ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses, die entweder infolge
hohen Alters oder infolge Krankheit oder von Leibesgebrechen
vorübergehend oder dauernd erwerbsunfähig sind.

Anzusuchen ist ohne Gesuch, blaß durch genaue Ausfüllung
eines zu unterfertigenden Fragebogens, der in der M.Abt. 10
(1.. Ebendorferstraße1, Halbstock) kostenlos erhältlich ist. Jede
wissentlich unwahre Angabe auf diesem Fragebogen hat die Aus¬
schließung des Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung
zur Folge.

Dem Fragebogen sind anzuschließen alle darin verlangten
Urkunden und Belege.

Einreichstelle: M. Adt. 10  oder magistratisches Bezirksamt
(Konskriptionsamtsabteilung) des Wohnbezirkes.

Einreichungsfrist: BiS 30. Juli 1920.

Wien,  am 5. Juni 1920.

R«le»d«riu« .
Dir t» tkl»» « er« betgtletzle Zahl bezeichnet jenes Heft de» «tMlSbtatte«, tn

welche« dle LuSIchreibung»«rsührltch enthalten ist.

15. Juni 1820. Ludovika Saal-Stiftung für verarmte Geschäfts¬
leute(Heft 34).

— Dr. Franz Heiß-Sttftung für arme Verwandte des Stifters
(Heft 34).

— Franziska Güntzel-Stiftung für verarmte Handwerker(Heft 34).
19. Juni 1920. Freiplütze an der Privat-HandelSschule für Mädchen

Gustav Lothar Schremmer(Heft 40).
30. Juni 1920. Freiplätze an der Erzherzog Rainer-Handels¬

schule mit OeffentlichkeitSrecht für Knaben und Mädchen in
Wien, 5., Josef Schwarz-Gasse9 (Heft 40).

— Amalia Gräfin Vecsey-Stiftung für die städtische Feuerwehr(H.34).
— I . L. Meyer-Stiftung für bedürftige Gewerbslrme (Heft 41).
— Freiplätze an derHandelsschule6., Millergasse 43 für Kinder von

Angestellten der Gemeinde und ihrer Unternehmungen(H. 43).
1. Juli 1920. Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für

Waisenkinder (Heft 33).
— Koloman und Therese Würthinger -Stiftung für verkrüppelte

Kinder (Heft 33 ).
1. bis 8. Juli 1920. Freiplütze der Gemeinde Wien an der

Hochschule für Welthandel in Wien (Heft 41).
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15. Juli 1920. Stifiplätze und Halbfreiplätze der Gemrinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wütschaftliche
Mädchenerziehung und zux Heranbildung für Frauenberufe
„Austria" (Heft 40).

— Joh. Christ. Holzner-Stiftung für nach Wien zuständige Arme
(Heft 41).

15. Juli 1920. Berta Gold-Stiftung für Mädchen über 40 Jahre
(Heft 43).

20. Juli 1920. Eduard Haid-Stiftung für Arme (Heft 4»).
30. Juli 1920. Wilhelm Ritter v. Lucam-Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener(Heft 47).
31. Juli 1920. Waisenstiftung des KriegShilfsausschufses deutscher

Schutzvereine des 2. Bezirkes(Heft 48).

NeklerauMlirunZen wiener Nusik.
26. lVl »1  di 8 13. Ml 192 Ü.

Sonntag , 13. ^unl.
S vlir vormittags : Ltepkanskirctie : iVlesse von ködertkucks.
Halb ll Ukr vormittags : Otkmarkircke in Nüäling : Missa

solemms ".

II vkr vormittags : iVlaria am Oestacle : fubillium, -? e,tine ««e
von lleckstdaler.

dlackmittags : IViener Volksmusik im llngliscken Osrten
^bentts : Ltaatsoper : Ourreliecier von Lcdönberg.

WiSrisi ' HarrrioriilLL »8 iri ksstsr-
E » OL » . IV.

MM

^VL«n VII ., SurAxs -sss 12L

Vien Vl.,Rarla-
dllkerotrale 3.

2«Mi» Vvrs1 « I1» ir

viegwkeiiMenMienaiil!

pkvnulWM»

lll

ln

^u8ik3lienti3liäIunA
^nliquLi -iat 1.eili3N8t3ltl̂ uvwio vokl.ir'ioek

(Lernilsi-ä îer2M3N8kx)
>Vien I., Oraberi- vorolkeerZa ^ e 10. lei . 3708
kimpfieit8>ck 2UM keruge von l̂ usikslien jecier>rt.
Vorrätig äus komplette Programm »er iHusilr-

meisterZpiele

koZönclorfsr-KIsvisne
>Visn - .. Î usilrvsrsinigebiiuc !«

Kinlraguirge» in den Krwervsteuerkalaker.
rs April iss ».

E «werhe»«lernehm»uzeu.
(Fortsetzung.»

Prihvda L Stein, offene Handelsgesellschaft— Handel mit Getreide
und Kuttermitteln— 3., Hillerstraße 5.

Prohaska Anton — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel— 16.,
HaSnerstrnßc 107.

Rüd«sr»lj,witz Therese — Gemischtwarcnhandel und Flaschenbier-
verfchleit — 14.. Dotdschlagsti aße 112.

Reichstein Elukim — Handel mit Manufakturwaren — S., Tadorstraje 49.
Reitercr Josef — Erzeuger van Spirituosen - 14., Rustengasse >.

Ridky Johann — Liktualienverschleij— 17., Ottakringerflrai« 12.
Rosenthal Franziska — Fleischvcrschleiß— 3., Markt I « üSerd".
Xuhhüttel klieilie — Handel mit LedenS- und Genußmitteln, Artikeln

der Hau», und Küchcnbedarfe» — 14 , Selzerzafle IS.
Rytir » va — Feildieten van Odft, Grtnwaren, Raturdlumen und

Geflügel im Umherziehen— 17., Blumcngasse4».
Samdrailo Nikolaus — Handelsagentur— 3., AuSstellungSstraje Ib.
Gas« Rudolf — Kleidermachergewerbe— 14., Krdll>«fse 21.
»chagl Johann « — MarkwiktuaUeuhandel— 14., Markt Gchwendergofle.
Gchdnderger » exander, Ulleininhader' »er Firma : NeutschK Gchlin-

derger — Lcdergraßdandel— 2 , Obere Danaustraße 10».
Scheidendagen Franz — Wälchewaren-rzeugung — 14., Rrindorsgafl » II.
Scheier Selma , geb. Mrach rekle Schächter — lebenlmittcl - und

Kansumwarenverschleiß — 1«., Abelegasse 1«.
Gchweßl« Othmar — Klrinfuhrwerkogewerbe— 16., Wattgafl« II.
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Schein Berta — Feilbieten von Obst, Gemüse, Naturblumen und
Geflügel im Umherziehen- 16., Nauseagasse 17

Schmidt Karoline - Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen und Obst
im Umherziehen— 14 , Goidschlagstraßc 54.

Seclenfreund Uran Elia» — Gemischtwarenhandelim großen —
1., Sterneckplatz 14.

Gcligmann Ignaz ^ Handel mit Haut - und Küchengeräten, Porzellan-
und Glakwaren — 14., Srimmgaffe 5.

Smitka Otkar — Musikergewerbe— 14., Johnstraße SI.
Spira Svmuel — Handel mit Tischler und Taperierermiibeln, Kleidern,

Wäsche, Schuhen und Herrenhülen— 14., Reindarf,affe 5.
Stadler Rasali« — kebentmitiel- und Konsumwarenhandel— 14., Milde-

Platz».
Stephan Leapoldin« — Damenklcidermachergewerbe— 18., Miffindorf-

straße 14.
Tauschek Adam— Wäschewarenerzeugur-g — 14., MeinhartSdorfergaffe 1.Timfiil» Rasa — Handel mit Schneit-, Wäsche, und Wirkwaren,

Damen- und Kinderkanfektion— 11., Srimmgaffe 46.
Tomaschek Johann — Handeidagemur— 16., Kappstraß« 94.
Traschl Julie — Handel e»it Lebens- und Genuß,niiteln und Artikeln

deS Haut - und Küchenbedarfc» — 14., Storchcngafse lS.
varhamk Johann — Herrenkleidermachergewerbe— 17., Parhamer-

platz 10.
villikul Friedrich — Erzeugung von Nachtlichtern— 14., Ullmann-

straße 45.
völkl Marie — Semischtwarenverschleiß sowie Verschleiß van Flaschen¬

bier — 16., Deindartsteingafse 3.
Hoglstuger Therese— Markwiktualienhandel— 14., Markt Meiselstraße.
Walaschek Adels — Mufilergewerb» — 14., Arnsteingaffe II.

Webermann Josef — Handel mit Obst und Fischen— 2., Obere
Donaustraße81.

Weiner Mose» Jakob — Gpenglergewerbe— 2., Rotensterngaffe 10.
Meininger Berta — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Große

Stadtgutd»ffe 29.
Wemtraub Ivel false Scherz — Handel mit Strick- und Wirkwaren,

Wäsche- und Kurzwaren — 16., Ottakringerftiaß« 7.
Weiß <4 r -chwarzbarth — Gemischtwarenhandel im großen — 14.,

Krällgaffe 8.
Weißhaar David — Papier-, Schreib- und Zeichenwarenhandel—

18., Nculerchenfelderstraße 82.
Weifinger Jakob — Handel mit Artikeln deS HauS- und Küchenbe arfeS

s»wie Textilwaren -- 14., Ullmannstr- ße 59.
Wennirger Joses — Land- und StadtlohnfuhrwerkSgewerbe— 14.,

Rauchfangkehrergaffe 7.
Witz Johann — Handel mit Brennholz, Kohle und KakS— 7., Schrank-

gafle 14.
Sobornik Ludwig— Aäscheputzergewrrbe— 14., Ortnergaffe 6.
Wohanka Ldnar» — Marktviktualienhandcl— 14., Markt Meiselst aße.
Zaufal Stephan — Handel mit Ansicht- - und Glückwunschkarten sowie

Parfümeriewaren und Toiletteartikeln— 16., Brunnengaffe56.
Zimmer Rudolf — Warenhandel — 16., Kirchstett-rngaffe 84.
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^Uanäer kolLZebrannter Lallc 821̂(1̂ 8̂ 1(8 IV1. 6!.Ü0K ÎH^
ia imüdertrsikllalisr tzuslität prompt unci Jecierrsit lieker-
dar sovodl mit pkeräekukriveric vie aueti gröLere WlSN, !V., WlSliNkk'gÜk'ikI 66.- - ---- - -- tzuantitLtvn mit l.L8tLutomodilsll- ------ - - 17, Ivlspkon 5218g. Ivlopkon 54499 . ,>WoLs » im » L « W»»» » sL s » »» «L » L » » OLL « I » «» » »» » ,

vorraal» V». krük«r fllrat R»lm'«ok«
R«i « »» »» I.« >«U« »»R» EM«

Vien , III ., Xsrxsrg »»»» SS
j«k«rt 6«IL»ö«r>1Rd» n»ä SLuI«». btafrlvöovxi- vnä Vr»dxlt1«e, K»»6«I»bsr. voxou-I»Mpv» tLtntOk, Ir»A»LalO», V»lIt«»O. ^ «» «̂ItrsppO», sVL» or-1-lliuix,-» äl»s»ll- v»<t ^tz»ptrodr«. S1»«t»ixmk»o8ts, L« »IssM«p. ?»u>tOe, rv«»e1,er»»nuä ft »vav». vLavrbpLĤVsvM. ttexult-rMU-, L»Ltr»lb»lR- naä »DvTknllod«L«bl»»- nnä üsliSfO», »sv»chK»o»K»rsl« K»4t»t»»'On, tklppenr»bi'«. xn» «f»siit«, em M̂tsrlsÜL̂ OVLSN»», Kumt- vuä kl̂ »fGÛN»S. 8tLlislLrj«KtLML. KÜmwOeLK»«« Ĝo. »to.»̂ÜW Oll »» LL»«L»1lMi» »F»<4 28»t»t»riiLN7>A»»1k»t »A»oti a»r X»»«L1»»»r»vrt1c. 101

^ Sofort lieferbar in bekannter Güte:L Tragbare hammer-heröe
1 Cinftieöungen«

C. Zimmermann, Gesellsthastm. b. tz.
Wien, 1H. Seztrk , Gansterergasse 9- 15

Ldkrlcümigsu ln jsäsr 8til»rt
liefert billixst ia »oilcler
XuskSkraaz sovi« susk »Ns
Oiaseklsxixea Lrreiixniss«

Lo « » oie,
Vis», LI., I-ebsrstr»»«« 24.rnttr «I vsÄWRNK» s ilklMlsMeiM LtirSlIIIM1vis M »MSI-

»L smiiliiiilieilei IIS Sri. — Iirlerlim IIS vvMzriiiLre LMis IIS ttiirv.
(I«v»r»1«älunxva unä veberl »n«ltr»nsport » mit kartsnauto»

OSL ^ N
N88eltrsa »P«rt - , Speciitisn «- un4 6r »85ukrv «ric»-v »t»rn «dmunx

XI . X» »lrlL, Wlrnmsi 'lMgsr' Hsux »1s>1i>»<» 1LLim«LMtmer lei.SM
Vselesle » »ak eilen ^ 181» »» a »» In - a » a Xn »1»r>il» »

^llAemeine Depositen -Dank
6«,rüll >t«t » 71. ^Vien I . , LekottenAssse 1. 6 «»rüa4 »t 1871.:—: ^ ktienkspitsl uaü Xsserven X 121,500.000 ' — :—:IVILtllUr̂ L0»SLl.8TVLLki:

VII., It »rl»t-llk»r»t<-»a«, 74 d,
VII., Hsnd»ur »»»« 44,

vm., l «8«r»tiiat»rstr»o» 84,
XIII., Ni«t»i«>For N»upt«tr . z,
XIN., Sr »it«»»»»s»tr »O» «,
XIV., 8p»rlr»»»opl»t»,

XVLdrlNK»r»»r»>e 84. »»kII .lXI . LH:
S«4«a d«i V7i«n, 1.1a», 8t »xr , 6r »», S <j,r8 »rjl-8»dadot , 6»»ra »vtt ».

I. , r «laI»lt»tr»L» 2,
1., N»t«atara »»tr »O» 29,

11., 1 »d»r»tr »O» 7,
III ., N»upt»tr »a» 10,
IV., lt»iaerpl »t» 2,
IV., I.sui »»n»»»»» SS,

XVIII.,

a»»»»»»»»

kssorxt «ämtlieke LLakxssedäkte ua «i ioäustrielle I 'rLna-aktiosen . Lsdluagen an äie IVivnor Vieb- ancl kUsLkmxrkt-k»8»a vercien Kai «Lmtliodea 2weig »te11«n iidsraommso.

»v « «
rr1 » L« 1 1̂» i?xiri ^ « <rIL«

----- - VI » » , 8LoIxsr » tr » » » s Issr 3 . ------ -
I-i«f»r»n14«r Kommun« >4/i»n, 4iv«r»«r Instituts un^ Klöstvr
«mpliskit s«in rviskkaltigss i.sgsr sll»r ^ uokrortsnsovi » tvinsr  54ilitjirwsrs unci lirsrisoksr Kommi»»tv<s«

is . sss . iv3

Osslerr . InäuZlrietverke

Varodalovski, LissierL ko.
l)iu»pklce»»el unci Oberkitrer Sleeiigesctiirre verrinnt sowie
Nocklslstunx » - 8t»ilrokr-

lcesssl (pst . Ing . Poes !)
Kuplersclimiellesrdeitsllaller Xrl
peservolrs u Itolirleltungen
OroRsclim'eas unci 81slil-

prelverlc
1.oIromo1iv«n unci Hsternenvsgea

Vis » , XVI . » Llrlc , OasslLsi -AMsss

sus k>1iclcsl, Xluminium unci
Kupier

Lmsilgeseliirr
litilclucentrifugen
Notare kür ciie Kleininäustrie
Notorptküge

u»

«r . S»

orüaUaos »-
jslir IIS8. 7el«pd»>i

Hr. A3.

I . , L » ukv » » tsii »x » » ss ^ r . 1V

emptisbit moclerne unci xeitiegene XlickenxerSte
kür Institutz -, Nolels - , keslsurants - , Xsttes - unä- privatkücksn . ^

> »a - u »«l H8k «It1»oiii «rsi ,z<
IZnäsvix ^ oitrsvlivlL
Vi «L, Lü. L«»., HotoeliGrx. LI

Ld »r »tW»»»t » ll « t» ä » , r » oK «i» »oli !Lxixvii
^rb «11«» Hv1»> 5» s«r L «novi «ra » xsu ,Lür »-,G»»»ii»k1»- » vci V «Im »» xs -M »r1o!i1;» Lxe » .Os»rv1i»Äv Wlsn —SILLIIsvLis Vsr?«1vIi«^U»i»ssL4i»s1»L1.1L14L uoct 1t134ta. I' oslsp .- Xoitlo Hi». GSSS0.^11 « v » n I »̂ t»« X» VSI « 1SlL» I' ILI»S » I>, I ^vild—r « r»e» » , ^411si »s , Ii »v » 11L1lLls >ir . W11vsi »i »SL»«>1«»i»sr ». ?sXuslcünkte erteilen «11« vlre -tion , IViea 1̂ I?u«:t>l«u»dea 8 u»cl clie plllslen in cien 8e »1rIc»v«rtretunL »Ik»n»leivn »Iler berirlie tVien ».WM- p «rss » «n, velctlv dosSiicklige », sied im Xirs«i»itisn »cll«»»ts »u SelLtiUsa , vsllsa sied Sei «1»r virccictisn mslclea . -WM



1590 Nr. 47. — 12. Juni 1920 — » r.-e« ri»« N«chr,chl«u r»

Ln 8N08 Ln lletsil
I âxer alker er8lkla88i§en amerikanl8clien uncl cleul8clien
kVlarlren uncl einrixe keparaturvverlislätte am plalre!

OOl ^I ) I^6 ^ ^ k !Ok !I? KÖ ^ IO I ., « oiiinLai ' iLi 3 , V , LiLtt.
" 8cbau8lellun § : Kä' ntner8lrake Kr. 22. --

!» » » » » » » «
» » » «
» » » » ILütrxvr» »W » »
W » » »
» » » « ^ « erproätil « tsiif » 1>riI ^ sii »,

»W » »
» » MW'

» » » »
»WW» ^ » xsrn »n ä « r Xoräd » Iin

» » » »
»WWW

» » » » » » » »

Li »8ls k'1oi '1ü « Lr»i '^si«

I - väsrsr L I ^ SSSVIL ^ L
V71 » » . I . . OpervH ?» » » « 14

okkerlert SleinrenTrökren für Naus - unü LtLÜNcanaNvIeriivLen irri6 >Vasser-
lsltuaxva . Apparate nnü OskLsss kür üiv e>cemlse >ie Incln t̂riv . -s »«LNc- ?( Iin1r «r-
platten uncl diesen kür NoüenbslLL unü Wanckvvrlcleiclunxen , 8ekLrnott «rIexvI,
k'orinLtsIae uns Ug ^iel . kür aNe ^ euerungsanlaLen In StLtil -, LleVIriritLt »- unck
—. 7?- --- 6a8verlcea . OieLvrvIen eto . — ii L G r —

nvä XükI » nI » st'«vf » drilL

lod . vodner L laß . M . VuUusr
IMlei » III . , » e » » M « x 104 - 10 « . r « l » » I»e » « « « »

empfehle» «lereu soiiäest »u x̂ekllkrte Lrreuxeisie
Li . LLel «» , LL1. 1»» !»» , » , HVlrt . oi. » k1»»ie-
«olirLiil ^« »«««i « Irornpl . 8od »»^ »inrioi »tiirlx «« » .
> «1ke1« » »I»»« M «räraole »ii1» x «» »U«r My»t «r» »

kefere »rieil uncl XostenvorsasclilUxe stet« rur Verküxunx
i»r

Kook - uncl UeirsppArLle,
KarbiülÄMpsn, I êitun^ 8- 27
üräkte etc . etc . liefert

kelendituliLstraris HH « ItSr
^V1 « n VI ., Qiirrip « rit1o ^ « r' » 1i-. SS v
Lvlr « --: l 'Mlvplisri 7161

WM ^ WWW ^ MMMM » « WM » WMWMMWM MEW » W >» W»»

^t,I «r » S, «tc»»»i«l ILr Lr, «N«Ic' »r « I, « „ »1»S »», »«

Vjev VN . r.«rv >„ ^ ,iil »r « r ns . . I «r »»P »»Ii«r 27wr »,
»», -»»«rtM« , EE »»»r^»itE i»N»t »»»»»»Mt» ,K»»̂ -.Ii »k-

U „ , I » . Ei V» ^ »» t »> , M »I» - »» ü G«»»»tN »I»t » »r , rill »«. U»I»»tLHEl »« »»
v, » »«» i» U »I» , M »»» - Ei > »t»»1c»»i «7»^ U«» , l»r» »r ii »» tt »rErE . Mt »»»r-
»E »»j » -EU »» , ? »»»>c»»1»«E ^ kE »«I»» H »»»n >. i »»v »»^»lE ^ » »r »»e »» r »i » »
„i BI,P »I« «E »» »« » i » »I>» i»» S »»O»«Il »I» »«IlIissiiE i »« »t»E . v »«i O,EU r »L
Vr^j »^ »»» »»« riS » »» . H», »»» tekt L,,t «»»» »» , » »» » » « v »i„
», 1»» ElE «»»lE I »ii »«» »UE »kr«vx »»»II »»« i»»«U«i »»»»

8»«- uaü Ivüu»lr 1e-Lli»rÄ8t«1-K«svU8vd»Nm. d. 8.

Vi?» 8., LIs»r»tr»»»« 9 iLiogiiig Viv^sodarvo«»«« 28).
L̂ ivkerusxO » v «a M»ua »at »riLli «n z' «ü«r Xrl , L»nLoIr . ^1»«ekiL »M Ae»»» Xsuk
u » «t Zlivt »» LaN »- nnü "rrL » »portLn1sx «n - ^ u »rü «1nnLeL » 6vru »1u»K«n

Lerat »» , V »rIi »«iLK«o , Li »«» Hv»r «n
V«1«Ur»»»»»» N»r>i»t»r Vt »» . r »1»pko» : 2«301.

NN

Ser

KkLLLle ilvuliode LrüvLillg g
2i»rI .iiiä>rLNg terL >Ii1«im»r V̂W 8

V8Z

kuüii

MM!

»» U. I) mit meciisnirek » » L
kiorm»Ir«»t, O»«- oller Oru,ro »t »n« 0 »»k»mm, ? re>, Orök« l
» » 0 » , OrS», II » » 0 M. «»r >pp»r»t« » 0 » I.
iVtank»r«,re rroipslct unä »i»erreuxe «ick «lurck >ueen «eli«ln.

beim Loekeu, Lr»ielluiiä8LeLeii x
err «ieli«n 8ie «urek «len lelckt tir ^» ü »n »
l»Rciienl«er«1 (»n Stelle cle» Roste» i) eiuretr - »
Kilreo, t»«1 u»l»exrenLt lii»I1l»»ren V »r - xz

U » » K»I »U «>- UH »l " E

^LsU « I » von » 1»1« 1L III »r null L
ln»

H, « il n v VorküiirunL8 -Verk »uk»lok »Ie
»ItüllklUl L 8 >vien 3 Lerirk , LctiUt- enxssse 1.
81rille »l»illi» 7, O un«l 4 (Kreu- unx Rennivex unä vllLsrx ).

t >1» « Il tn-
»trlsks Li » » » l » » n.



Nr. 47. — IS. Junt i »S0. — Ullgrmetxe Nachrichten x. 1KS1

^ 6o.
^4rr/ « ««,/ «/ttü » L/d ^1 - <? .

aibÄ ^o .- tkle » k., 72
7"a5rr/cer ». llrev » 7k ., LorciserrL»»»«« 6,
- Lr/ctapest k7 , Le/ietutcs » 7T.

fVsectvrfcri/err r VBser» 7 , tk « f/l»c;f»rr« s«« / 2 , Ttcreta îest k .,
Ttürclü uter « 77 , T', «s , 77err «» t/a »»«. uz

^rt/sSM « irrcrt LrÄn « ^ecier ^1,7, TicrrcLit»e»ore , /8« / !e-
D «po «<r», Sto ^ tparrre ^Lav »«» , / er««, ^ »- «»«»eHr-An/ce.

ksrl »« » -, IiLLk - Lllä NLlsriLlvfLrvLdLu»

Ir, «Lx » » x von v « 1s»

V!»» M., S»»» g»s»> 4Y :- : 7»I«xdoll-It »II« IV SL
LrL - n » ä «t»»»».^ »rt »«» , 4l»!1t» k»r1»«» ,

0I »«»»LIe»1t«» , H »1«rl »1w»r »» , H » »«»i» «» -
» . L ^ It » L « rö1 «, » . t » «Kv . k «1t«

7»!

HL » GM, - « « - ML » L» «LKL » »» ZU ^ « L,
I » 2.x >srt -».« .Ä.

DrüLor SoL » rL Lv Oo . ,
VI ., Htttslx »», » 37 nnä M»ri »tlHk«rxür1 «1 IS
tkelexkou II/I205 kslipkon 11/1205

»dtvlluux » : Sltro - » sä Sodrvldvarsu.
vsrrsit  I a e e r n >1:

1000 6roö Bleistifte , Uarlrenvare , 20l>0 6roL Zctireibfsäern, vsrsekisäsns
ilaricen , ltaclierAammi, sotit txesckütsts Llarksn: Vivo, K»pi<i uoä 1>ur),

xioös kosten Lassettso unä Lappen feinster XusfäkronA etc.
»dtatliinx 2 : LIvLtrlsod » XIvlndsI «» vdtn » x.

Batterien , Larke , dü»e" ; kaseksulampenlinlsen noä kLivpeksn; kensr-
renAS in feinsrer XvsfuNrnnA, kensrssnxäocdt , 6srei »«n

»dlvUunx v : Vnvpvn -XonkvLtlou ^Ol^ lnpts ." Sv », n». d . L
keine unä feinste xskleiäets üslsnlr Otiarslterpoppsn rn iconkurrsnr-

Ivsen kreisen . 8S

Wienen 8Lu-k686 ll8eksst
>^ /iSN I . , ^ /sl ! n6N8tr ' 3886 2.

^iookbau, Usfbsu,
öslon - uncl kÜ 86 nbvl0n-
bau, 6 nuncl1l'3n83 l<1i0n6n.

L4S

!! OktLIVSHLIir L
II üesellscliaktm. d. N. "

V/ILk » m . SLL ., I ^ V7KI . II »B:« t8Hr7V SSL s l l
Belcl- , korst - uncl Inclustrie -Baknen , Bokomotiv -Badriken , >»
IVeicken - uncl BaLLvr -Bauanstalten . — krojektleranA,

ii Uvkerune uncl Sau von normalspurlxen -tnscklukxlelsen - ii
" liettendntlnen , Bänxebaknen , Breinsderge , Sckiedebüknen » >>
II vreksckeideu für kVornisl- uncl Lckinalspur . isr ^

II

kornllorfer lüleisllwsrenfslirilt
L« ? « v « « rv? k L. S.,

Lvrrtävrk , Ni »ä .-Ö »t.

kigsns I» is6 «nlsg «n in ^ /isn:

>., ^ /ollroils l2, l., Orsbon 12
VI., IVlgkisiiilfsrsti ' ssss 19/2!

Kupfsk- uncl
^luminium-

Koeligssekikks
186

LLOL<rrL»L421;»»U.lLl»r
Str ckl» v »r »»lct»L«u »rtlx »t »» » vckltrful »»» tvr » r »» 1»

Svil»Ulldr«ll lür ti « Lat«» »ti »v1l« SodLUllilg
v«u 8»I»»vdtu»g»«ll!sg»». Ilslctrisod » Ndr»»

VI " » pv »r »1«»b »L - » v»»11»»Ii» tt »». Ii. » .
LH ., 17.

VLSLLR . » rkl-LSLIk
Untvrnvkmung »II«r Vimsnslonvn von 6u»»r»krl«gung«n
Vvs « «  V . Muv ^ 1» » XVII . » «»., « t»1» »r-
^ ^ xv »»v » IvIvpLv » 1»»L»

s »r Vi «». Lorr «s»ich»ivrt « Xo»t»lt ttr K»«- s »ä
1c«itN»x»».Vvbsrn»!»»« »II«r i» äie»«s L'ueti Oi»>ekl»x«»̂ «» ^ dsit»».

Lisvrr - LriqrOs - QvscrkAN

^ III . , Llolrsg » » , » k4r>. SO ^Dkeick Assortierte»ksZer sller Osttunxen 81sb-uncl kssronelsen, ^
N ItonstrulitionsmLteriale . Blecke. KesseldSclen. Iruversea . ^^ KonstrulctionsmLteriale, Blecke, KesseldSäen , Iruverseo , ^
^ Ltsklsorten , Ouüvare , Brüden - uncl kelctd»lin8ck!enen , ^
^ blank geroxene Bisen- unä BtangenürLkte u»w.
^ Lissn ^ ÜI > SslsuvsiiLwsvlLS.

usv . ^V
L » II » k- II. Sp « LtLls1 » « ii

^ . - o.1 .̂ AlannslseÄI L Ql«
^ in bei ^
^ In relcbsler ^ usvadl stets vorrStix . prokllkette u. prelskursale suk >Vunsck erstl ». ^

-i
I



1892 Kr. 47. — 12. Jnni islo . — Algemeine Nachrichten»t.

LrnvN-
»totrar»
LoNr-

Srnolr-
»1oL»r«

Lrnr »trrrair
laltanxau.

vllisI !verkMklläk Leurm ^ gerullgell
I ^ alonlo Lilurllnl L LlQuslrv

LvMM . köZ . koSSlltlLAl  L LOMP.
^Vlmn so ., Vc»r»sus »ol»1»ssns 1rnss « dsr». so

«»1,0 . 4L ^ LI .Lr ' HOI« »also

! 8 ^ Ll»VI0k : ^
? kükr Xl.l.6 kkX0L8k VLK >

) KLttkictt ^ 6L8Lmoo ^ o  (

) in L ^ -vn . i . iLirwLkrliL (
) (
) / ^sDLH . iir40 k̂ 0 « LLHirivm - (( SLSLHISVSi « : >
( IX ./I , l . iecm ^ ^ 8 ^ m8nr . 22 >

r

E

SoLr » ad « L - « väSoI »iQt « ä « v » » r « L-

5 » drtIr » - ^ .v11 « Lx » » « 11,e !» s . tt

WjjUUll . Mz . WllLMM

2eu1ra !durekm , LL88S uuä Meäsrlsge:
KVtsv, VI , I-inks IVismsilvMr . 18

j ksdriken

r
»
ß
ß
ß

r

'rsdV

I - » ? Gr KL. ^ ra .i » » xor ^ 1L » » « r

Lu Lllsn OroüvQ ' b

«toä » L« L» prs1 » W7Ürätx » dsoKsdoii d « t

k » LL » LLä1»

m . ,
r « 1« pr »Oir LS7V

ICi - . S7

r » , - --
> MW LlL UKK <!G » >

tut «1» » Untd

an»Ir vv»»» »tmldtz s1»t»1r
i8iv Iioel » ItzStzitv. '

^ I *ro » » - LÄ » » Ii » x
Sp«»I»Is»kAN4 5ür ITuA»»aK»»

Vlvrr , n . » oitrN , S »rchM>»Wch»1rL»3»» k« Sr . GS. I

LU gemeine österreiodlsode voäeo LrsStt-Lll»1«N.
Di, künknnL1U » kN1x»1» orLantliolr » 0 »rr«ra .1vvr »«rmmlnnx
4»r L11ix»nre 1rr«rr 8»t»n »t«»Id1»»I»«n L «»ch»» -0r »üt »-24n«1»1tz
ünüetam S. ^ nUISSO , nor 5I1l>r nacirin., iu Visnl , 1'einkaltitraü « 8, »t»tt.

VLRg ^ l)l.M686t !:üM8 'rL « v8:
a) üenivdt äs» Vor»t»oä«i.
5- L r̂ieiit äsr 2«n»oreo.
e) LeseiriaLsasmine über üi« 6e»«ll»«i>»kt»r»oirlluog»n uo4 8i» Vvr-

venüllux ües Rsingsninne ».
-i) L-iediuLlassung über äi« LrmLobtî ung äes Vernaltungdratss rar

Lrdvlmllss<ie» Xhtienilvpit»!, rov 78 IlrUioneo »ak 1 5 !kiUioo«n Lraaen
äurcb Luszab« von 100.000 Aktien » V 300 !somio»1«, «onis rur
k'estsstrunx äer !4o<i»i>tLten äieser kimission.
LsickiuLlassnng über 8tatut «ll-^ e»äsrllogsn f^ rt . 10 ooä 11).

/ - ö ŝtinunun^ ües Verte » äer Xovssvllkvitsm»ilr«ll kür äis 2«osorsn.
A) Vaki voo VervaitungerLteu.
/.) Vstil eines 2eo»o!».

A » - a k 1. «eu«
Stibtrat:

Serichl Über di« Sitzungd«S St«dtr«te» vom 28. Mai 1320. . . . 186S
vt »re»»er«c«1unarn:

3. « erirk. 27. Mai 1320 . . 1877
8. » k,irk. 31. M,i 1320 . 1878
7. » «girr, 20. « ai 1320 . I57S

11. « t,irk. 20. Mai 1320 . 18*0
13. vkjirk, 29. Mai 1920 1882

Sichiigstellung. . . 1882
Sitzung . 1582

Algciukine Nachrichten:
Menrr Kommunalsparkaffen:

Zentralsparkafft . . . 1888
Stuvolflheim . 1883
Hernals . 1883
Ltthrin, . 1883
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Gemeinderat.
Sleno-rapßischer Bericht

über die

öffentliche « itzung vo« »8 . Mai 1»20.
Vorsitzende: Bzm. Reumann und VB. Emmerling.

Bürgermei st er : Der Gemeinderat ist beschlußfähig, die
Sitzung ist eröffnet.

1 . Entschuldigt von der heutigen Sitzung sind die
GRe. Eilend, Dr. Alme Furtmüller, Forstner, Schmölzer,
8iZka, Ullreich, Vavroußek.

2 . An Spenden sind eingelangt:
Von Julius Hoffmann in Curityba,  Brasilien, durch

die deutsche überseeische Bank in Berlin als Notstandsspende
13.271 X 74 t>.

Von der Rossiä Velvet Company in Myst4c,
Amerika, für Kriegerwitwen und Waisen 9394 X 98 tr.

Von dem StaatSamt für Handel , Gewerbe,
Industrie und Bauten  für die städtische Feuerwehr aus
Anlaß der Löschhilfe beim Brande des LaurenzergebäudeS am
25. Jänner 1920 7600 X.

Von Koloman Knöpfelmacher  durch das New-Aorker
Bankhaus Emil Kiß für die ärmsten Kinder des Bezirkes
Leopoldstadt daS Ergebnis einer Sammlung im Betrage von
3000 X.

Von einem ungenannt sein wollenden Spender durch die
Bezirksvertretungfür den 13. Bezirk zugunsten armer Obdach¬
loser dieses Bezirkes 1000 X.

Der Intendant des LandeStheaterS in Coburg
sendet als Rest der Sammlung zugunsten der Kinder von in
Not geratenen Bühnenkünstlern 785 Mk. 25 Pf. und 40 X.

Den Spendern wird der Dank des Gemeinderates ausge¬
sprochen.

Es sind Anfragen eingelangt, um deren Verlesung ich bitte.
Schriftführerin Frau GR. Walter (liest ) :

S . Anfrage der Frau GR . Wielsch:
Seit einigen Tagen macht sich in den Tabaktrafiken ein großer Mangel

«m Briefmarken geltend. Dies bedeutet für die Bevölkerung eine große

Erschwernis de» Briefverkehres, da nicht jedermann, intdesander« nicht di«
arbeitende Bldölkerung, Zeit und Muß« hat, bei dem ahnehin Hoden Postport»
auch nach die aft vom «lohn, »der Geschäft»ort« » eitadlie,endenPostämter
«ufzusuchen und dabei »i« d,rt , ,lt«nden AmtSstunden einzuhallen.

Ich erlaube mir daher an d,n H«rrn Bürgermeisterdi« höflich« Vitt,
zu richten,

bet den maßgebenden Vehßrden dahin zu wirken,̂daß diesem
Uebelstande ehebaldigst abgeholfen̂wird.

Bürgermeister:  E « ist auch nach meinen Erhebungen
richtig, daß in den Tabaktrafiken wenigsten» zum Teil ein großer
Mangel an Briefmarken herrscht. Allerdings dürfte dieser
Umstand nicht unwesentlich auch darauf zurückzuführen sein, daß
Briefmarken vielfach zu anderen Zwecken als für die Beförderung
von Postsendungen in großen Posten aufgekauft werden. S,
werden sie zum Teile als Ersatz für Kleingeld verwendet, aber
auch von Sammlern in größeren Mengen dem Verkehre entzogen.
Jedenfall» bin ich bereit, die Anfrage zur Veranlassung zu
nehmen, um die Postbehörde auf die Angelegenheit aufmerksam
zu machen.

Anfrage des GN. »kurnmelhardt:
Der hoheW-rt einer Lichtbilderanlage in den Untcrricht»anstalten als

wichtige- kehr- und Bildungsmittel unserer Kinder wurde schon vor Jahren
erkannt, darum hat die « -meindeverwaltung in den letzten 15 Jahren kein«
Mittel und Kosten gescheut, und überaus zahlreiche Volks, und Bürgerschulen
Wien» (Fortbildungsschulen) sind dank dieser fortschrittlichen Erkenntnis heute
mit modernst au- gestatteten Lichtbilderanlagen versehen' So sin» beispielSweij,
im Bezirke Währing allein von der Lehrmittelzentrale, Ortsgruppe Währing
12 Apparate vielfach mit Nebcnapparaten zur Aufstellung gebracht und von
der Gemeinde Wien ins Eigentum übernommen worden. Dadurch ist e« einer
jeden einzelnen Schule de» 18. Bezirkes ermöglicht, ein Skioptikon als kehr-
und Unterrichtsmittel, sowie bei der Jugendfürsorge außerhalb der Unterricht«,
zeit benützen zu können, » ehnlich liegen di- Verhältnisse in anderen Bezirken
zum Beispiel im S. Bezirke, woselbst»er große Sitzungssaal der Bezirk«, »r-
stehung für regelmäßige und unentgeltliche Lichtspiele für die Kinder diese»
Bezirke» im Rahmen der freiwilligen Jugendfürsorge von »er Lehrerschaft
benützt wurde. ^ '

In der richtigen Erkennt»!« de« großen Werte« der eigentlichen Schul-
kincmatographie hat auch im Jahre 1913 die Gemeinde.Wien im Vereine mi
der Lehrmittelzentrale Wäaring einen sehr geräumigen Turnsaal al» Schulkin»
eingerichtet, woselbst vollständig unentgeltlich für Unterrichtszwecke geeignet«
FilmS den Schulkindern aller Altersstufen regelmäßig von Lehrpersonen vor-
geführt und erläutert wurden. Die im Frühjahre 1914 vom Gemcinderat«
beschlossene Errichtung eines erstklassigen Schulkino« in einem» oppelturnsaal«
mit einem Fassungrraum von 1000 Kindern wurde wohl begonnen, jedoch
infolge de» Krieges bis heute noch nicht vollendet.

Doch dürfen alle diese weit üder 100 zählenden elektrischen Lichtbilder,
und Kmoanlagen der Wiener städtischen Schulen auf « rund eine» Erlasse»
M.Abt. XV vom Herbste düse» Schuljahre» wegen elektrischer Stromspar.
Maßnahmen nicht benützt werden.

Ein Ansuchen de» zuständigen Bezirktschulinspektor« de» 18. Bezirke» an
die M.Abt. XV im März 1920, die Wiederbenützung»er Lichtbilderanlagen
zu gestatten, wurde abschlägig beantwortet, obwohl die Freigabe wohlbegründet
im Dienste der Erziehung und de» Unterrichte», in«bcfon»cre in der Zeit »er
modernen Schulreform, gewesen wäre.

Ebenso wurde ein diesbezügliche» Ansuchen der Lehrmittelzentrale Wien
Gruppe Nordwest, vom April 1920 von der M Abt XV in kurzem Wege
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abgcwi -stn . Erkundigungen in der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
und im Krieqswucheramte der Polizeidirektion haben ergeben , daß von diesen
beiden Stellen kein Hin erniS zur Aushebung der Sperre , welche die
M .Abt . XV verfügte , gemacht wird , da ja die SlrowersparniS ohnedies sehr
fraglich ist, denn eS mebr -n sich immer mehr die Falle , daß die Kinder
schulenweise unter Führung ihrer Lehrpersonen in die nächsten Kinatheater
außerhalb »er üblichen Spielzeit geführt werden , um dort nicht Kinemato-
gramme , sondern jene Lichtbilder zu sehen , die sie sonst in ihrem Schulhause
bequemer und unentgeltlich sehen könnten . Zum tatsächlichen Stromverbrauch
erwachsen so den Kindern noch häufig nicht unbedeutende GeldauSlagen.

In Würdigung der Lichtbilderanlagcn als notwendiges Lehr « und
BilduygSmittel einerseits , anderseits in Anbetracht der bereits gemilderten
Form der Stromerzeugungsschwierigkciten stelle ich an den Herrn Bürger¬
meister die Anfrage,

ob er gewillt ist, die sofortige Aushebung der Sperre für
die Lichtbilderanlagen in den städtischen Volks - und Bürger¬
schulen zu veranlassen?

Bürgermeister:  Mit dem Stadtratsbeschlusse vom
23 . Oktober 1919 wurde zugleich mit anderen durch die Kohlen¬
not a gezwungenen Sparmaßnahmen auch der Verbrauch von
elektrischem Strom für Skioptikonapparate in Schulen aus¬
nahmslos untersagt.

Anläßlich des Ansuchens mehrerer Schulleitungen wegen
Freigabe der Benützung der skioptikonapparate hat sich die
zuständige MagistratSbau -Abteilung VlI an die Direktion der
städtischen Elektrizitätswelke mit einer Anfrage gewendet und
von dieser mit Zuschrift vom 30 . März 1920 die Auskunft er¬
halten , daß sie angesichts der verschärften Kohlennot zur Wieder¬
benützung der Skioptikonapparate in den städtischen Schulen
die Zustimmung noch nicht geben könne. Im Falle anhaltender
Besserung der Kohlenzusuhr wurde zugesagt , auf den Gegenstand
zurückzukommen.

Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke hat nun
über neuerliche Anfrage am 27 . Mai 1920 der Magistratsbau-
Abteilung VII mitgeteilt , daß gegen die Aufhebung des in Frage
stehenden Verbotes jetzt nichts mehr erhoben wird . Demgemäß
liegt dem Stadtrate bereits ein Magistratsantrag vor , das mit
Beschluß vom 23 . Oktober 1919 verfügte Verbot aufzuheben.
Der Antrag ist gegenwärtig in Behandlung.

8 . Anfrage des GR . Paulitschke:
Mitten in der Winterszeit wurde monatelang an dem Umbau der Unter¬

leitung in Oberleitung der Straßenbahnstrecke Ring —Neuer Markt zum
materiellen Nachteil der an dieser Strecke seßhaften Geschäfte gearbeitet . Unge¬
achtet des Umstandet , daß dieser Umbau seit Monaten fertig ist, wurde diese
Teilstrecke Ring - Neuer Markt bi » zum heutigen ^ Tage nicht in Betrieb
gestellt.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister »re Anfrage
zu richten:

Warum wurde diese Strecke Ring — Neuer Markt bisher
noch nicht in den Betrieb gestellt und wann gedenkt der Herr
Bürgermeister den Betrieb dieser mit furchtbar hohen Kosten
umgebauten Straßenbahnlinie wieder aufzunehmen?

Bürgermeister:  Die Strecke am Neuen Markt wurde
seinerzeit wegen der Kohlennot eingestellt . Inzwischen wurde der
Gleisumbau durchgeführt . Da sich nunmehr die Kohlenanlage
etwas gebessert hat , wurde von der Straßenbahndirektion um

die Zustimmung zur Eröffnung der Strecke beim Staatsamte
bereits angesucht.

Es ist ein Antrag überreicht worden , um dessen Verlesung
ich bitte.

E . Antrag der GRe . Grünfeld und Fischer:
Beim Abbau der Sparmaßnahmen wurden die meisten Haltestellen der

tztraßrnbahn , die au » StromersparungSrücksichten aufgelaffen waren , wieder

eröffnet . Die Haltestelle Untere Äugartenstraße , Ecke Förstergaffe , wurde jedach
nicht eröffnet , so daß die Züge 6 und X von der Augartenbrücke durch die
ganze Untere Augartenstraße bis zur Oberen Äugartenstraße ohne AuSsteig-
möglichkeit durchfahren . Darunter leiden r.' cht nur die Bewohner der Unteren
Äugartenstraße , sondern auch die vielen Bl .rahner der in derMitte der Unteren
Äugartenstraße einmündendcn Gaffen . (Förster - , HaaS - , Zwerg -, Kraft -,
Schrei -, Adamberger - . MicSbach -, Malzgaffe ) . I i diesem dichtbevölkerten Rayon
wohnen zumeist HandelSangcstellte , Arbeiter und Geschäftsleute , die bei Be¬
nützung der Straßenbahn gezwungen find , einen großen Teil de» Weges zu
Fuß zurückzulegen.

Die Gefertigten stellen daher d i Antrag:

Die Haltestelle Unte Äugartenstraße , Ecke Förstergasse
der städtischen Straßenbahnen , rst sofort wieder zu eröffnen,
zumindest als Bedarfshaltestelle.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

Wir schreiten nunmehr zur Erledigung unserer Tages¬
ordnung . Ich bitte Herrn GR . Danneberg , das Wort zu seinem
Referate zu ergreifen . Ich werde , wenn keine Einwendung er¬
hoben wird , über alle diese Geschäftsstücke , die eigentlich ein
zusammenhängendes Geschäftsstück bilden , unter einem referieren
lassen. (Nach einer Pause :) Wie ich sehe, wird ein Wider¬
spruch nicht erhoben , ich werde daher unter einem referieren
lassen.

Die Verwaltnrigsreform.
Berichterstatter GR . Dr . Darmrberg:

7 . Z. 10600, 10601, 10800, 10801, 10802, 10803,
10804 . Sehr geehrte Frauen und Herren ! In Konsequenz der
Verfassung , die der Gemeinderat beschlossen hat und die am
1. Juni in Kraft treten wird , hat sich der Verfassungsausschuß
mit einer Reihe von Vorlagen zu beschäftigen gehabt , welche
heute nach der Erledigung im Ausschüsse und nach Beratung im
Stadtrate dem Gemeinderate zur Beschlußfassung vorliegen . Der
Verfassungsausschuß hat sich vorgestern zunächst mit dem
Statute für die Unternehmungen beschäftigt . Bei Beratung der
Verfassung haben wir darauf hingewiesen und es hat in diesem
Punkte eigentlich völlige Uebereinstimmung geherrscht , daß die
großen Unternehmungen der Gemeinde nicht so behandelt werden
können wie die Verwaltung der Stadt selbst, da sie ja Unter¬
nehmungen sind und hier eine andere Geschäftsführung not¬
wendig ist als in der öffentlichen Verwaltung . Der Zustand
war bisher ungeklärt , denn als die Verfassung das letztemal
revidiert wurde , im Jahre 1900 , waren die großen Unter¬
nehmungen erst im Anfänge und eS hat sich erst in, Laufe der
Jahre die Praxis herausgebildet , daß sehr oft , weil es wirklich
nicht anders möglich war , das ' Gemeindestatut bezüglich der
Unternehmungen nicht eingehalten wurde . Der Gemeinderat hat
in früheren Jahren zu dem Auskunftsmittel gegriffen , eigene
Ausschüsse für diese Unternehmungen zu bilden . Diesen Aus¬
schüssen hat aber eine Entscheidung des Verwaltungsgerichts¬
hofes ein Ende gemacht , da der Gemeinderat nach dem damaligen
Statut die Möglichkeit nicht hatte , seine Kompetenz an einen
Ausschuß zu delegieren . Es war also die Rechtslage bisher
ungeklärt , und da die Verfassung nunmehr geändert werden soll,
muß selbstverständlich eine Klärung erfolgen . Sie ist nun in
dem Sinne erfolgt , daß ein eigener ß 43a in der Verfassung
festsetzt, was für die Unternehmungen zwingendes Recht ist.
Im übrigen ist dem Gemeinderate freie Hand gelassen , es ist
also notwendig , eine statutarische Regelung für die Unter¬
nehmungen vorzunehmen und dieses Organisationsstatut liegt
nun heute dem Gemeinderate vor . Das Wesentliche der Vorlage
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ist folgendes : Während in anderen Verwaltungsgruppen die General»
kompetenz den Ausschüssen zufällt , das heißt alles , was weder
Aufgabe des Stadtsenates , noch des Gemeinderates oder des
Magistrates ist , vom Ausschuß erledigt werden muß , ist die
Generalkompetenz bei den Unternehmungen den Direktionen ein¬
geräumt . Taxativ ist in dem Statute aufgezählt , was wir im
Gemeinderat , Stadtsenat und Ausschuß zu tun haben ; was dort
nicht erwähnt ist , fällt den Direktionen zu . Das ist eigentlich
selbstverständlich , da sich ja im Leben eines so großen Betriebes
jeden Augenblick alles mögliche ereignen kann und alles vor¬
gesorgt werden muß , daß alles rasch und sachgemäß erledigt
werden kann . Allerdings bedeutet diese Lösung , daß mitunter
auch Entscheidungen den Direktionen allein zukommen , die nicht
unmittelbar für die technische Führung des Betriebes erforderlich
sind , sondern in das Leben ^ >er gesamten Bevölkerung stark ein-
greifen , zum Beispiel die Frage der Ausdehnung oder Ein¬
schränkung des Verkehres bei der Straßenbahn , die Einschränkung
der Gasabgabe und Aehnliches . Allerdings handelt es sich in diesem
Falle praktisch immer nur um die Durchführung einer staatlichen
Verordnung , aber eS muß doch den gewählten Gemeinde¬
vertretern die Möglichkeit gegeben sein , zu solchen Fragen
Stellung zu nehmen , daher die Bestimmung im Statut einge¬
fügt ist, daß die Entscheidung über solche Verfügungen der
Direktoren , welche ein öffentliches Interesse tangieren , sich der
Ausschuß selber Vorbehalten kann . Das ist also eine generelle
Einschränkung des allgemeinen Rechtes , welches den Direktionen
zusteht . Im übrigen hält sich das Statut natürlich an die
Bestimmungen der Verfassung , gibt aber dem Gemeinderate eine
größere Kompetenz , als nach der Verfassung unbedingt notwendig
ist . Es gibt ihm vor allem die Kompetenz , über die Angliederung
neuer Betriebszweige zu entscheiden und die Wirtschaftspläne
sowie die Aufnahme von Darlehen für die Unternehmungen zu
überprüfen . Das alles ist dem Gemeinderat anheimgestellt.
Was die Wertgrenzen bei Anschaffungen und Herstellungen an¬
langt, , so sind sie hier anders gezogen als in der allgemeinen
Verwaltung . Während dort zum Beispiel die Grenze 100 .000 L
beträgt , ist sie hier mit 500 .000 L festgesetzt , was auch dem
anderen Charakter der Unternehmungen durchaus entspricht . Im
übrigen enthält das Statut in dieser Beziehung auch die Be¬
stimmung , daß der Bürgermeister oder Stadtsenat jede An¬
gelegenheit , die die Unternehmungen betrifft , vor den Gemeinderat
bringen kann , so daß auch in den Punkten , wo das Statut nicht
ausdrücklich eine Kompetenz des Gemcinderates festlegt , eine
Entscheidung des Gemeinderates auf Verlangen des Bürgermeisters
oder des Stadtsenates herbeigeführt werden kann.

Eine wichtige Bestimmung , auf die ich besonders Hinweisen
möchte , ist die , daß der Ankauf von Roh - und Betriebsstoffen
für den laufenden Betrieb im allgemeinen eine Sache der Direk¬
tionen ist . Nur wenn das für den Bedarf zu Beschaffende die
Summe eines Jahresbedarfes übersteigt , dann ist daS eine
Angelegenheit des Ausschusses ; bei noch größeren Ankäufen bis
zu drei Jahxen ist da - eine Sach oes Stadtsenates . Man kann
einwenden , daß es sich da um c .ßerordentlich große Summen
handelt , über welche die Unternehmungsdirektionen allein ver¬
fügen . Das ist richtig , Sie werden aber nicht umhin können,
zuzugeben , daß der Ankauf der laufenden Betriebsmaterialien
selbstverständlich ist . daß darüber nicht erst in irgend¬
welchen Körperschaften beraten werden soll , weil es sich da

mitunter um Abschlüsse handelt , um irgendwelche günstige Ge¬
legenheiten , die sofort vollzogen werden müssen , so daß ein
Aufschub nicht möglich ist . Damit diese Befugnis nicht über¬
schritten wird , ist eine Bestimmung im Statute ausgenommen,
welche besagt , daß die Ausschüsse darüber entscheiden , was als
Roh - und Betriebsstoff zu gelten hat , so daß der Begriff nicht
in beliebigem Maße von den Direktoren ausgedehnt werden kann.
Im übrigen ist die Verteilung der Kompetenz des Stadtsenates
und der Ausschüsse so, daß alles , was in den Gemeinderat kommen
soll , vom Ausschüsse und vom Stadtsenate vorberaten werden
muß und was den Stadtsenat beschäftigt , soll auch die Ausschüsse
beschäftigen , mit Ausnahme jener Personalangeltgenheiten , die
dem Stadtsenate ausdrücklich Vorbehalten sind , wie auch nach
der allgemeinen Verfassung für den Magistrat selber . Die Kom¬
petenzgrenze bei der Wertbemessung für die Unternehmungen
ist anders gezogen als in der Verfassung für den Magistrat,
weil es sich ja bei den Unternehmungen in Anbetracht der
heutigen Geldentwertung um ganz andere Summen handelt als
in den allgemeinen Verwaltungen . Besonders hervorzuheben wäre
eine Bestimmung , die der Verfaffungsausschuß neu ausgenommen
hat und die dahin geht , daß der Stadtsenat befragt werden
muß , wenn die eigenen Mittel der Unternehmungen nicht aus-
reichen und Mittel der Gemeinde Wien in Anspruch genommen
werden sollen . Dadurch wird erreicht , daß die Mittel , die ari¬
der Gemeinde Wien selber stammen , nur der Bewilligung gemäß
verwendet werden dürfen , so daß eine vollkommene Kontrolle
nicht nur durch das Kontrollamt , sondern auch durch diese
Bestimmung des Statutes geschaffen wird . Dadurch erscheint die
andere Verwendung von Gemeindemitteln als die bestimmungs¬
mäßige vollkommen ausgeschlossen.

Was die Stellung des Bürgermeisters anbelangt , so ist
sein Recht dasselbe und wird nur bezüglich der Sistierun-
von Beschlüssen genauer umschrieben.

Die Stellung der Amtsführenden ergibt sich von selber und
eine Aenderung gegenüber den Bestimmungen der allgemeinen
Verfassung ist nur die , daß der Amisführende der .Vorsitzende dieses
Unternehmungsausschuffes ist und nicht als ständiger Berichterstatter
bezeichnet wird , weil ja die Berichte im Ausschüsse in der Regel oder
doch sehr häufig nicht von ihm , sondern von den Direktoren zu
erstatten sein weiden . Die Arbeit der Ausschüsse wird sich so
vollziehen , daß der Bürgermeister anwesend ist — das Recht
hat er auch sonst — und daß ferner der Magistratsdireklor , alle
Unternehmungsdirektoren und außerdem die Amtsführenden der
Personal - und Finanzgruppe ebenfalls da - Recht haben , an den
Ausschußsitzungen mit beratender Stimme und dem Re . , e der
Antragstellung teilzunehmen . Im übrigen hat der Verfassungsaus¬
schuß im Z 15 außerdem eine Bestimmung beschlossen , wonach auch
alle Stadträte das Recht haben,den Sitzungen de- Ausschussesanzu-
wohnen . Was nun dieSitzungen selbst anbelangt , so finden dieHerren
und Damen im H 15 der Vorlage eine Bestimmung , wonach die
Sitzungen vertraulich sein sollen und diese Vertraulichkeit jedes¬
mal aufgehoben werden muß , wenn sie nicht stattfindeü soll.
Gegen diese Bestimmungen sind mancherlei Einwendungen er¬
hoben worden und es wird in der Debatte Gelegenheit sein,
diese Bestimmung entsprechend den Wünschen , die aus allen
Klubs des Gemeinderates geäußert wurden , eventuell zu ändern.

Was die Kontrolle der Unternehmungen anlangt , so ist
festgesetzt , daß das Kontrollamt seine Kr .npetenz auch auf die

1*
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Unternehmungen erstreckt und daß weiter die Kontrolle, die für
die Ausschüsse sowie für die Verfassung fixiert ist, auch auf die
Unternehmungen ausgedehnt werden soll.

Was die Geschäftsordnungfür den Gemeinderat anlangt,
so mußte auch sie der neuen Verfassung angepaßt werden.
DaS ist in einer ganzen Reihe von Bestimmungengeschehen,
die Herren haben die Vorlage über eine Woche in der Hand
und haben gewiß Gelegenheit gehabt, sie eingehend zu lesen.
Ich möchte nur einige Bestimmungen besonders hervorheben.
GS war natürlich nötig, daß alle in der neuen Verfassung ent¬
haltenen neuen Bestimmungen auch in der Geschäftsordnung
ihren Ausdruck finden. So ist hier eine Bestimmung über die
Wahl von Vorsitzendcn-Stellvertretern und andere Bestimmungen
mehr. Wesentlich ist, daß die Anträge und Anfragen anders
behandelt werden sollen als bisher. Während die Anfragen
bisher vor der Sitzung eingebracht werden mußten und die
Antwort samt der Anfrage in der Sitzung verlesen wurde,
ebenso wie auch alle Anträge, dann aber in der Regel in einem
allgemeinen Grabe verschwanden, soll nun eine wirtliche meri-
torische Behandlung dieser Angelegenheiten erfolgen, ohne daß
aber dadurch die Verhandlungen im Gemeinderate unnötigerweise
aufgehalten werden. ES ist daher vor allem, die Bestimmung
deS § 17 der Geschäftsordnung deS Gemeinderates wichtig,
welche besagt, daß Anfragen und Anträge nicht so wie heute
von mehreren Mitgliedern unterzeichnet werden müssen, sondern
daß eS genügt, wenn rin Mitglied die Anfrage oder den
Antrag stellt, so daß auch der kleinsten Partei hier volle
Handlungsfreiheit gegeben ist. Eine Verlesung aber im Ge¬
meinderate soll nur erfolgen, wenn eL mindestcns-42 Mitglieder,
d. h. ein Viertel deS TemetnderateS verlangt. Sonst werden die
Anfragen und Anträge dem Protokolle einverleibt, ebenso wie
die Antwort, die dem betreffenden Antragsteller auch schriftlich
übermittelt wird. Nun kann dann auch jeder Antragsteller
verlangen, daß seist Antrag dringlich behandelt wird, und der
Gemeinderat entscheidet dann darüber und dann, wenn er sich
für dir dringliche Behandlung auSspricht, soll eine Verhandlung
dieses Antrages in derselben oder der nächsten Sitzung des
GemeiaderatrS erfolgen. Eine ähnliche Bestimmung, welche die
Rechte gegenüber heute erweitert, ist auch für die Anfragen
ausgenommen worden. Der Bürgermeister, die amtsführenden
Stadträt «, an welche die Anfragen gerichtet werden, haben daS
Recht, eine solche Anfrage vor den Gemeinderat zu bringen.
Ebenso kann aber auch ein Antrag, der darauf abzielt, gestellt
werden und auch, wenn diesem Anträge stattgegebin wird, hat
eine Besprechung dieser Anfragen in derselben oder der nächsten
Sitzung der Gemeinderates zu erfolgen. Außerdem macht eS
die Geschäftsordnung möglich, daß sich an die Mitteilung deS
Bürgermeisters, die birher debatteloS zur Kenntnis genommen
werden mußte, eine Debatte, wenn eS der Gemeinderat beschließt,
anknüpfen kann. Besonders aufmerksam zu machen ist daun auf
daS Recht jedes einzelnen GemeinderateS, die Verhandlung
einet Gegenstände» im Plenum zu verlangen. Die Verfassung
hat, wie die Herren sich erinnern werden, die Bestimmung, daß
wenn die GeschSftSstücke zwei Tage vor der Sitzung bekannt¬
gegeben sind und bis zum Beginne der DemeinderotSsitzung
niemand die Verhandlung verlangt, der betreffende Gegenstand
als ohne weiter» angenommen erklärt wird. Diese Bestimmung
ist aus der englischen Gen eindeverfass'.'rg herübergenommen und
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erleichtert wesentlich die Geschäftsführungin allen den Dingen,
wo ein Widerspruch nicht da ist. Dann erübrigt' sich prakiischer-
weise auch das Referat, das in solchen Fällen ohnedies von
niemandem angehört wird. Es bat jeder Gemeinderat das Recht,
eine solche Verhandlung zu verlangen. Die Geschäftsordnung
setzt in sehr liberaler Weise fest, wie dieses Recht ausgeübt
werden soll. Es kann vor der Sitzung verlangt werden und
es kann aber auch noch während der Sitzung verlangt werden,
weil die Geschäftsordnung die Bestimmung der Statutes „vor
Beginn der Sitzung" so auslegt, daß damit gemeint ist, vor
Beginn der Tagesordnung, so daß also, wenn der Bürgermeister
oder der Vorsitzende verkündet: Die und die Gegenstände haben
bisher eine Einwendung nicht erfahren, jeder Gemeinderat noch
immer die Möglichkeit hat zu erklären, daß er einen Einspruch
erhebt, so daß also die Post dankt zur Verhandlung gelangen
muß. Eine nicht unwichtige Bestimmung, die ganz neu ist, be¬
trifft die Berichterstattung. Am Berichterstattertische werden
häufig nicht nur ständige Referenten erscheinen, sondern auch
Gemeinderäte, die von den Ausschüssen bestimmt werden. Da
nun jede Sache vor allem im Ausschuß beraten wird und dann
den Stadtsenat passiert, und sich Differenzen ergeben können,
enthält die Geschäftsordnung die Bestimmung, daß der Referent,
welcher den Stadtsenatsntrag zu referieren hat, dann, wenn der
Ausschußantrag von ihm abweicht, in seinem Berichte dem Ge¬
meinderate auch davon Kenntnis gibt, was der Ausschuß in
dieser Angelegenheit beschlossen hat. Wenn der Ausschußantrag
und der Stadtsenatantrag übereinstimmen, erübrigt sich das.
Dann hat der Verfassungrausschuß noch eine weitere Bestimmung
hinzugefügt, welche eine gewisse Anerkennung deS Minderheits¬
antrages darstellt. Wenn im Ausschüsse ein Antrag gestellt worden
und in der Minderheit geblieben ist, und dann ein Viertel der
AuSschnßmitglieder die Erklärung dieses Antrages als Minder-
heit- antrag verlangt, dann ist der Berichterstatter verpflichtet,
dem Gemeinderate auch von diesem nicht angenommenen Antrag
in seinem Berichte Kenntnis zu geben. Es muß dann ein Ver¬
treter dieser Minderheitsmeinung unter allen Umständen zum
Worte gelangen, wenn er z. B. als sechster Redner vorgemerkt
ist und eS wird gleich Schluß der Debatte und Wahl von
Generalreduern gemacht, muß er zum Worte gelangen, so daß
diese Minderheitsmeinung dem Gemeinderate zur Kenntnis ge¬
bracht werden kann.

Im allgemeinen darf man wohl sagen, daß die Geschäfts¬
ordnung also hier in Bezug auf das, was dem Gemeinderate
al» Ganzes und was den einzelnen Stadträten zusteht, beträcht¬
lich weitergeht, als die Geschäftsordnung, die bisher in Kraft
war. Wir nehmen an, daß daS nicht einer unnötigen Verschlep¬
pung der Verhandlungen dienen wird, sondern das Recht, das
durch die neue Geschäftsordnung eingeräumt wird, im Interesse
deS Ganzen verwendet werden wird. Was die Geschäftsordnung
für die Ausschüsse anlangt, so war eine vollkommene Neuerung
nötig, weil die Ausschüsse etwas anderes bedeuten als früher
und die Bestimmungen, die hier enthalten sind, eigentlich zum
größten Teile wörtlich auS der Verfassung genommen worden
sind. Hervorgehoben werden soll nur, daß insbesondere, obwohl
auch daS aus den Bestimmungen der Verfassung hervorgeht, es
doch besonders ausgenommen worden ist, daß, wenn ein Ge¬
meinderat einen Antrag gestellt hat und der Antrag dann in
dem zuständigen Ausschüsse verhandelt wird, er zu den Sitzungen
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zugezogen werden muß , wenn er nicht zufällig ohnedies diesem
Ausschüsse angehört . Das ist ein Usus , der in der Regel beim

Stadtrate auch jetzt so gehalten wurde , nur hat er weniger Be¬
deutung gehabt , weil die wenigsten Anträge , welche gestellt worden
sind , tatsächlich zur Verhandlung gelangt sind . Wenn das anders

werden sollte , und wenn die Ausschüsse sich mit den Anträgen,
welche gestellt werden , wirklich in irgend einem Sinne beschäf¬
tigen werden , dann wird diese Bestimmung gewiß Bedeutung
haben , daß jeder Gemeinderat berechtigt ist , seinen Antrag an

der zuständigen Stelle und unmittelbar mündlich zu vertreten.

Das Protokoll der Ausschußsitzung soll gedruckt werden , wie

heute die Protokolle des StadtroteS und eS wird dann jedenfalls
notwendig sein , sie im Amtsblatte der Stadt Wien zu veröffent¬

lichen , wenn man sich nicht etwa dazu entschließt , dasselbe zu
tun , waS im Parlamente der Fall ist , was auch billiger wäre,
daß man das Amtsblatt nicht mit den vielen Protokollen belastet,

sondern sie ganz gesondert in einer gewissen Numerierung
herauSgibt , so daß sie in einen Zusammenhang gebracht werden

können , wodurch mehr Uebersicht möglich ist . Einige Bestimmungen,
welche eine solche Uebersicht ermöglichen sollen , sind in die Ge¬

schäftsordnung ausgenommen , so zum Beispiel die , daß daS
Präsidialbureau alle Anfragen mit Nummern versieht , daß die

Antworten dieselben Nummern bekommen und daß ebenso die
Anträge mit laufenden Nummern versehen werden , wie das im

Parlamente der Fall ist , damit man eine vollkommene Uebersicht

über alle Dinge haben kann , was ja schließlich jeder einzelne

Gemeinderat wollen wird und im Interesse jedes einzelnen liegt.

Eine Divergenz in den Bestimmungen zwischen Gemeinderat
und Ausschuß ist die , daß im Gemeinderat im Gegensätze zu den

Bestimmungen der heutigen Geschäftsordnung der Vorsitzende

nur bei Stimmengleichheit und bei Wahlen mitsiimmen soll ; sonst
aber nicht , weil das unter Umständen seine Objektivität in der

Geschäftsführung beeinflussen könnte.

Bei den Ausschüssen soll es aber ans allaemeinen Wunsch

anders sein . Da soll eS bleiben wie es bisher im Plenum war,
daß der Vorsitzende immer d«S Recht hat . ebenfalls mitzustimmen,
weil der Kreis der Personen ein viel kleinerer ist und die Ver¬

handlungen auch nicht in dieser strengen Form geführt werden
müssen wie im Plenum deK Vemeinderakes . Daher enthält die
Geschäftsordnung für die Ausschüsse auch eine Reihe von

Bestimmungen nicht , die in der Geschäftsordnung für den
Gemeinderat enthalten sind , so zum Beispiel die Bestimmung,
daß niemand mehr als zweimal i« einer Debatte das Wort
ergreifen darf . Auch die Bestimmungen über den Schluß der
Debatte fehlen in der allgemeinen Geschäftsordnung für die Aus¬
schüsse, so daß hier vielleicht eine freiere Handhabung möglich
ist , weil man annimmt » daß Verhandlungen in diesem engeren
Kreise von Personen sich leichter » ollzieben können , als im
Gemeinderate . Es soll versucht werden , ohne alle diese Bestim¬

mungen , die eine strengere Führung ermöglichen , das Auslangen
zu finden . Für den Ausschuß für die städtischen Unternehmungen

ist eine eigene Geschäftsordnung vorgeschlagen worden , und zwar
aus dem Grunde , weil entsprechend den Bestimmungen des

Unternehmungsstatutes einige Aenderungen der allgemeinen
Geschäftsordnung notwendig sind . ES sind das keine wesentlichen
Aenderungen , sondern nur die , die sich aus den Bestimmungen
des Organisationsstatutes ergeben . Daher lautet die Geschäfts¬

ordnung so , daß die allgemeine Geschäftsordnung mit den hier

aufgezählten Ausnahmen gilt.
Bemerken möchte ich nur noch , daß soserne § 15 des Unter-

nehmunqsstatutes bezüglich der Vertraulichkeit der Beratungen

geändert wird , dann auch eine Aenderung der entsprechenden

Bestimmungen in der Geschäftsordnung für den Unternehmungs¬
ausschuß notwendig sein wird.

Die letzte Vorlage , die ich nun zu vertreten habe , betrifft
die Vorberatunq der nächsten Gemeinderatssitzung , welche bereits
nach dem Inkrafttreten des Statutes stattfinden wird und in

welcher bereits die Wahlen des neuen Präsidiums , der Aus¬

schüsse und des Stadtsenats erfolgen sollen . Das Gemeindestatnt
setzt bekanntlich die Anzahl der Stadträte nicht fest , das muß
der Gemeinderat mit einem eigenen Beschlüsse tun und er ist

dabei nur an eine Bestimmung gebunden , näml 'ch. daß mindestens
neun Stadträte sein sollen . Der Versossungsausschuß schlägt
Ihnen vor , eS nicht bei dieser Mindestzahl bewenden zu lassen,

sondern 12 festzusetzen und das ist der Antrag Post 8 , Z 10802.
Dann schlägt der Versassungsausschuß die Bildung von

Verwaltungsgruppen vor , die auch bereits im Verfassungsaus¬

schuß besprochen worden sind , und zwar werden acht Gruppen
vorgeschlagen : 1 . Gruppe für Personalanqelegenheiten und Ver-

waltungsreformen . 2 . Finanzqruppe . 3 . Gruppe für WoblfahrtS-
einrichtungen und Jugendfürsorge . 4 . Gruppe für Sozialpolitik

mid Gesundheitswesen , 5 . Gruppe für technische Angelegenheiten.
So soll nämlich die Baugruppe heißen , weil sie mehr als nur

Bauangelegenheiten umfaßt . 6 Die Ernährungs - und Wirtschafts-
grupve . 7 . Gruppe für allgemeine Verwaltung . 8 . Gruppe für

die städtischen Unternehmungen . Weiters wird der Antrag gestellt,
daß entsprechend der Bestimmung der Verfassung für jede dieser
Gruppen ein eigener Ausschuß gewählt werden soll . Und was
die Mitgliederzahl dieser Ausschüsse anlangt , ist eS erforderlich,
doß der Gemeinderat einen eigenen Beschluß darüber saßt , denn
die Verfassung selbst setzt nur fest , daß jeder Ausschuß 'mindestens
12 Mitglieder umfassen muß . Mehr sagt sie nicht . Nun

wird vorgeschlagen , daß jeder Ausschuß folgende Mitglieder
enthalten soll : 1 . Für den Ausschuß für Personalangelegen¬

heiten und Verwaltungsreform 13 . 2 . Für den Finanz¬
ausschuß 20 . 3 . Für den Ausschuß für WodlfahrtSeinrichtungen
und Jugendfürsorge 24 . 4 . Für den Ausschuß der Sozialpolitik
und Gesundheitswesen 24 . 5 . Für den Ausschuß für technische
Angelegenheiten 18 . 6 . Für den Ernährungs - und Wirtschafts¬
ausschuß 24 . 7 . Für den Ausschuß für allgemeine Verwaltung 23.

8 . Für den Ausschuß für die städtischen Unternehmungen 25
DaS bedeutet , meine sehr verehrten Damen und Herren , daß die
sämtlichen Ausschüsse 170 Mitglieder zählen , das sind , wenn
wir den Bürgermeister abrechnen , der in keinem Ausschuß gewählt
werden kann , weil er krast des Statutes allen Ausschüssen

anzehört , sieben Ausschußmandate mehr , als eS überhaupt
Gemeinderäte gibt , daS heißt , daß jeder Gemeinderat die

Möglichkeit hat , in einen Ausschuß hineinzukommen und einzelne
Gemeinderäte zwei Ausschüssen angehören werden . Wie die

Anmeldungen zeigen , betrifft daS sowohl bei der sozialdemo¬
kratischen als auch christlichsozialen Partei solche Gemeinderäte,
die Mitglieder der vtadtsenates sind , die also die Verbindung
nach allen Seiten mit den Ausschüssen Herstellen sollen . Wir
haben bereit » darauf hingewiesen und ich habe daS auch in der
Debatte über die Verfassung ausgesprochen , daß jeder Gemeinderat
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die Möglichkeit der Mitarbeit in einem Ausschuß haben soll.
Wir haben die Anzahl nicht fixiert , weil eS eine solche Proporz»
bestimmung . die bei einer Anzahl von 165 Mitgliedern einer
Körperschaft auch einer Partei die aus 1. 2 oder 3 Mitgliedern
besteht , die Sicherheit eines Mandates oeben würde , nicht gibt.
Das kann nur durch eine Vereinbarung geschehen und diese
Parteienvereinbarunq ist erfolgt und es sind alle 15 Gemeinde¬
räte , die nicht den beiden großen Parteien anaehören , über ihre
Wünsche befragt ' worden , welchem Ausschüsse sie angehören
wollen ; beide großen Parteien sind übereingekommen , daß alle
diese Wünsche restlos erfüllt werden sollen , daß 'also diese
15 Herren , die keiner größeren Partei angehören , in jenen
Ausschuß kommen sollen , in den sie kommen wollen , um dort
mitzuberaten . Ich glaube also , daß in diesem Punkte tatsächlich
ein volles Einvernehmen hergestellt worden ist.

Dann ist noch festzuseken , wie viele Vorsitzende -Stellver¬
treter und wie viele Schriftführer der Gemeinderat wählen soll,
denn auch darüber enthält die Verfassung keine nähere
Bestimmung . Der Vorschlag geht dahin , daß 4 Vorsitzende-
Stellvertreter und 6 Schriftführer gewählt werden sollen . Da
außer diesen 4 Herren der Bürgermeister und die Vizebürger¬
meister . soferne diese nicht «mtsführende Stadträte sind , zur
Vorsitzführung berechtigt sind , so wird daS praktisch im ganzen
6 Vorsitzende Pir den Gemeinderat ergeben , eine Zahl , die sich,
wenn etwa - mehr Sitzungen sind , als ziemlich zweckmäßig
erweisen wird.

Ich möchte noch darauf Hinweisen, daß alle diese Beschlüsse
im Einvernehmen mit den Parteien gefaßt worden sind , daß alle
Parteien im VerfassungsauSschusse Gelegenheit hatten , sich mit
dieser Vorlage zu beschäftigen und ihre Wünsche vorzubringen
und ich hoffe somit , daß diese Vorlage auf die Zustimmung der
gesamten Gemeinderates rechnen darf . (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .)

VB . Emmerlin  g (den Vorsitz übernehmend ) : Ich eröffne
die Debatte . Zum Worte gelangt Herr GR . Dr . Odehnal.

GR . Dr. Hdeßnak:
Vorliegendes Organisationsstatut sowie die Geschäftsordnung

des Ausschusses und der Unterausschüsse für die Unternehmungen
der Gemeinde Wien ist da « Ergebnis mehrstündiger Beratung
im VerfassungsauSschusse gewesen. Die Mitglieder der christlich-
sozialen Partei , welche dem Verfassungsausschufs « angehören,
haben eine Reihe von Anregungen zum ersten Entwürfe gebracht,
und ich stelle mit Vergnügen fest, daß sowohl seitens des Herrn
Referenten als auch seitens der übrigen Mitglieder des Ber-
fassungsausschusseS in vielen Belangen entgegengekommen wurde.
Freilich hätten wir gerne noch eine Reihe von Dingen sowohl
im Organisationsstatut als auch in der Geschäftsordnung
gewünscht , insbesondere hätten wir et gerne gesehen, wenn den
Ausschüssen ein größerer Wirkungskreis beim Ankauf von Roh-
und Betriebsstoffen eingeräumt worden wäre.

Ein Paragraph des Organisationsstatutes ist aber heute
noch iu einer solchen Fassung geblieben , daß wir diesem unter
keinen Umständen zustimmen ktnnen . ES ist dies der ß 15 deS
Organisationsstatutes , welcher die Sitzungen der Unternehmungen
ausschließlich für vertraulich erklärt . Wir sind uns sehr wohl
bewußt , daß wir dort , wo es sich um geschäftliche Angelegen¬
heiten handelt , selbstverständlich im eigensten Interesse der,

Gemeinde nicht dulden können , daß diese geschäftlichen Angele«
genheilen behandelt werden , daß die Außenwelt .davon
erfährt . Dagegen gibt es eine Reihe von Dingen , welche
in diesem Ausschüsse zur Verhandlung gelangen , die die Oeffent-
lichkeit aber außerordentlich interessieren . Wir müssen daher
bitten , daß eine Abänderung dieses § 15 des Organisations¬
statutes vielleicht dahin vorgenommen werde , daß der § 15 in
Hinkunft zu lauten hat : „Die Sitzungen des Ausschusses sollen
in der Regel vertraulich sein ; doch ist die Vertraulichkeit für die
einzelnen Verhandlungsgegenstände ausdrücklich zu beschließen.
Die Stadtröte sind berechtigt , auch den vertraulichen Sitzungen

beizuwohnen . " ^
Für den Fall , als dieser Abänderungsantrag angenommen

werden sollte , müßte auch der ß 3 der Geschäftsordnung in
den Punkten 7 und 8 entsprechend abgeändert werden.

Unter dieser Voraussetzung habe ich namens meiner Partei
die Erklärung abzugeben , daß wir sowohl für das Organisations¬
statut als auch für die Geschäftsordnung des Ausschusses der
Unternehmungen der Gemeinde Wien stimmen werden.

Ich möchte nur noch kurz zu dem Punkte 6 des heutigen
Referates , wo es sich darum handelt , daß in Hinkunst 4 Vor¬
sitzende und 6 Schriftführer gewählt werden sollen , bemerken,
daß es sich bisher als ganz geeignet erwiesen hat , daß 9 Schrift¬
führer waren und ich glaube , eS besteht gar kein Anstand , daß
diese Zahl auch in Hinkunft aufrecht erhalten bleibt.

Ich bitte daher , daß die Anzahl der Schriftführer von 6
auf 8 abgeändert werde und stelle einen diesbezüglichen Antrag.
(Beifall .)

VB . Emmerling:  Zum Worte gelangt Herr GR . Skaret.

GR. Skaret:
Meine Damen und Herren ! Wie bereits der Herr Bericht¬

erstatter ausgekührt hat , waren über den § 15 , ob die Sitzungen des
Ausschusses für die Unternehmungen vertraulich oder nichtvertraulich
oder zeitweise vertraulich sein sollen , Differenzen und verschiedene
Meinungen . Ich möchte darum , um eine möglichste Einheitlichkeit
in dikser Angelegenheit zu erzielen , beantragen , daß § 15 in
Hinkunft lautet : „Die Sitzungen des Ausschusses sollen in der
Regel vertraulich sein ; doch ist die Vertraulichkeit für die einzelnen
Verhandlungsgeg ' nstände ausdrücklich zu beschließen. Die Städt-
räte sind berechtigt , auch den vertraulichen Sitzungen beizuwohnen.
Sie sind zu allen Sitzungen einzuladen ."

In Konsequenz dieser Abänderung destz15 des Organisations-
statuteS muß nun auch die Geschäftsordnung des Ausschusses für
die städtischen Unternehmungen abgeändert werden , und zwar sollen
die Absätze 7 und 8 lauten : „Die Sitzungen des Ausschusses
sollen in der Regel vertraulich sein, doch ist die Vertraulichkeit
für einzelne Verhandlungsgegenstände ausdrücklich zu beschließen.
Die Stadträte sind berechtigt , auch die Vertraulichkeit u . s. w ."
also ganz analog des vorhergegangenen Antrages.

Ich beantrage daher sowohl die Abänderung des § 15 des
Statutes , als auch die Abänderung der soeben erwähnten Absätze
der Geschäftsordnung für die Ausschüsse der Unternehmungen
in dieser Weise . ^

VB . Emmerling:  Die Debatte ist geschlossen, Herr
, Referent zum Schlußworte.



169»»kr. 48 . — 16 . Juni 1SS6 — Gemeinderatsfitzung vom 28 Mai 1926.

Berichterstatter GR . Dr . Parmekerg:

Was den Antrag anbelangt , der eben gestellt worden ist,
so schließe ich mich ihm an und bitte , den 8 15 de» Organisations¬
statutes für die Unternehmungen im Sinne des Antrages deS
Herrn GR . Skaret anzunehmen und in Konsequenz dessen auch
den Abänderungsantrag zum § 8 des Unternehmungsstatutes,
das heißt , es werden die 88 11 und 12 der allgemeinen
Geschäftsordnung nicht durch die Bestimmungen ersetzt, die jetzt
in dieser Vorlage stehen , sondern durch die neu beantragten , denn
die Bestimmungen sind nichts anderes , als ein Abdruck deS 8 15
des OrganisationsstatuteS und wenn die eben geändert werden,
so muß auch der abgeänderte ß 15 hineinkommen . Wenn aber
die allgemeine Vertraulichkeit aufgehoben ist , so hat wohl die
Bestimmung bezüglich der Protokolle dieser Sitzungen keinen
Zweck mehr , daher können die beiden letzten Anträge entfallen
und an deren Stelle die Bestimmungen , die für alle anderen
Ausschüsse Geltung haben , gesetzt werden . Ich bitte also , die
Vorlage mit diesen Aenderungen anzunehmen.

BB . Emmerling:  Wir schreiten nunmehr zur Abstim¬
mung , und zwar zuerst über die Beilage 70 . Zu dieser Beilage
ist keine Abänderung beantragt worden . Wer für den Antrag
des Herrn Referenten ist , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich konstatiere die einstimmige Annahme.

Wir kommen zur Beilage 71 , betreffend die Geschäfts¬
ordnung für die Ausschüsse , Unterausschüsse und Konimissionen
des Wiener Bemeinderates . Wer für diesen Antrag ist , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere ebenfalls die
einstimmige Annahme.

Zu dem Anträge deS StadtrateS , betreffend Beilage 74,
Organisationsstatut für die Unternehmungen der Gemeinde Wien,
wurden Abänderungen vorgeschlagen , die sich auch der Herr
Referent zu Eigen gemacht hat . ES wurden Abänderungen deS
§ 15 und ebenso auch Abänderungen zu § 3 der Geschäfts¬
ordnung für die Ausschüsse der Unternehmungen beantragt.

Ich bringe zuerst die Abänderungsanträge zur Abstimmung.
Wer für diese Abänderungsanträge ist , möge die Hand erheben.
(Geschieht .) Ich konstatiere die einstimmige Annahme.

Wer für das Organisationsstatut für die Unternehmungen
der Gemeinde Wien ist , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich danke , ich konstatiere ebenfalls die einstimmige An¬
nahme.

Wir haben nunmehr für den Antrag des Stadtrrtes abzu¬
stimmen , der ebenfalls einige Abänderungen des Organisations¬
statutes vorschlägt . Wer für diesen Antrag ist, der sinngemäß
dem Beschlüsse , den wir soeben gefaßt haben , die Abänderung
der AZ 15 und 3 vorschlägt , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Dieser Antrag ist ebenfalls einstimmig ange¬
nommen.

Wer für die Post 9 der Tagesordnung „ Bestimmung der
Verwaltungsgruppen der Gemeinderatsausschüsse und deren Mit¬
gliederzahl " ist, möge die Hand erheben . (Geschieht .) Ein¬
stimmig angenommen.

Wer für die Post 8 ..Bestimmung der Anzahl der Stadt¬
räte " ist , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ein-
stimmig angenommen.

Zu Post 10 ist der Abänderungsantrag gestellt worden,
9 Schriftführer statt 6 zu bestellen . Wer für diesen Antrag ist,
möge die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Wer für die Fassung des übrigen Antrages ist , möge die
Hand erheben . (Geschieht .) Er ist ebenfalls einstimmig an¬
genommen.

Damit sind diese Gegenstände der Tagesordnung erledigt.

Beschlüsse:
Der vorgelegte Entwurf der Geschäftsordnung für den Ge¬

meinderat der Stadt Wien wird genehmigt.
Der vorgelegte Entwurf der Geschäftsordnung für die

Ausschüsse , Unterausschüsse und Kommiffionen des Wiener Ge¬
meinderates wird genehmig *.

DaS Organisationsstatut für die Unternehmungen der Ge¬
meinde Wien wird genehmigt.

Die Geschäftsordnung des Ausschusses und der Unter¬
ausschüsse für die Unternehmungen der Gemeinde Wien wird
genehmigt.

I . Im Sinne des 8 33 des GemeindestatuteS werden
folgende Verwaltungsgruppen festgesetzt :

1 . Gruppe für Personalangelegenheiten und Verwaltungs¬
reform . >

2 . Finanzgruppe . -
3 . Gruppe für Wohlfahrtseinrichtungen und Jugend¬

fürsorge.
4 . Gruppe für Sozialpolitik und Gesundheitswesen.
5 . Gruppe für technische Angelegenheiten.
6 . Ernährungs - und Wirtschaft » gruppe.
7 . Gruppe für allgemeine Verwaltung.
8. Gruppe für die städtischen Unternehmungen.
II . Für jede dieser Gruppen wird ein Gemeinderatsausschuß

gewählt . Die Ausschüsse sind wie die einzelnen Gruppen zu be¬
zeichnen.

III . Im Sinne des 8 34 des Gemeindestatute » wird die
Anzahl der Mitglieder dieser Ausschüsse (einschließlich des amts¬
führenden Stadtrates ) festgesetzt wie folgt:

1 . Für den Ausschuß für Personalangelegenheiten und
Verwaltungsreform mit 13.

2 . Für den Finanzausschuß mit 20.
3 . Für den Ausschuß für Wohlfahrtseinrichtungen und

Jugendfürsorge mit 24.
4 . Für den Ausschuß für Sozialpolitik und Gesundheits¬

wesen mit 24.
5 . Für den Ausschuß für technische Angelegenheiten mit 18.
6 . Für den Ernährungs - und Wirtschaftsausschuß mit 24.
7 . Für den Ausschuß für allgemeine Verwaltung mit 22.
8 . Für den Ausschuß für die städtischen Unternehmungen

mit 25.

Die Anzahl der Stadträte wird im Sinne des 8 28 des
Gemeindestatutes wird mit 12 bestimmt.

Die Anzahl der Vorsitzenden -Stellvertreter des Gemeinderates
im Sinne des 8 67 des Gemeindestatutes wird mit 4 bestimmt,
die Anzahl der Schriftführer mit 9.

VB . Emm e r l ing:  Die Schriftführer konstatieren die
Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderates.
Ich bitte den Herrn GR . Richter , sein Referat zu erstatten.

Novellierung der Bauordnung für Wien.
Berichterstatter GR . Dichter:

8 . Z . 10882 . Sehr verehrte Damenund Herren ! Ich habe heute
die Ehre , Ihnen eine Novelle zur Bauordnung vorzulegen , da es
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bisher nicht gut möglich gewesen ist, eine neue Bauordnung
auSzuarbeilen, und zwar aus dem Grunde, weil nicht nur die
Zeit seit der Auflösung des Gemeinderates sehr kurz war, sondern
auch,deshalb, weil in dem steten Werden in unserem Staate
alle jene Boraussetzungen noch nicht seststehen, auf die sich die
neue Bauordnung unter allen Umständen stützen muß. Es müssen
insbesondere den Großstädten wie Wien, gewisse Rechte in Bezug
auf die Bodenpolitik eingeräumt werden. Es ist unter allen Um¬
ständen notwendig, daß unter den geänderten politischen und
wirtschaftlichen Verhältnissen die Gemeinde mehr Einfluß auf die
Ausgestaltung der Bodenpolitik nehmen kann, schon vom
Gesichtspunkte der Wohnungspolitik und der gesundheitlichen
Fragen aus und au- diesen Gründen haben wir . es für den
Augenblick für zweckmäßig gehalten, unS darauf zu beschränken,
jenen Bedürfnissen Rechnung zu tragen, die gegenwärtig die
allerdringendsten sind. Und zu diesen dringendsten Bedürfnissen
müssen wir unter allen Umständen das rechnen, daß wir nach
dem Kriege um so vieles ärmer geworden sind und daß wir aus
diesem Grunde die dringende Notwendigkeit in uns fühlen, unter
allen Umständen sparsam zu sein, sparsam mit dem Raume,
sparsam mit dem Arbeitsmaterial und vor allem sparsam mit
der menschlichen Arbeitskraft, die zum Bau nötig ist. Diese
Sparsamkeit ist für unS umso dringender, weil wir während de-
Krieges unser Wohnungswesen vollständig vernachlässigen mußten,
da während deS Krieges nicht« gebaut und der natürliche Zu¬
wachs der Bevölkerung nicht berücksichtigt werden konnte und
infolgedessen nicht nur bei unS, sondern in allen großen Gemeinden
eine beispiellose Wohnungsnot herrscht. Wenn Sie die Reform,
die Ihnen vorliegt, prüfen, werden Sie finden, daß sie im Grunde
genommen von sehr wenigen Gesichtspunktenausgeht. Wir haben
unS gesagt, daß eS mit Rücksicht auf die Sparsamkeit mit dem
Material nicht nötig ist, so hoch zu bauen wie bisher, daß eS
vielmehr nötig ist — ein Antrag ist ja bereit- seinerzeit im
Gemeinderat eingebracht worden — Dachwohnungen zu er¬
möglichen und aus Ockonomie mit dem Material die Mauerstärke
herabzusetz-n, soweit eS die statischen Verhältnisse zulassen,
sowie vor allem auch bei unS eine Einführung zu treffen, die
sich im Ausland ziemlich gut bewährt, das sind vor allem
die Holzstiegen. Eine Holzstiege verbilligt den Bau eines HauseS
nicht unwesentlich. Wir haben unS vor allem vorgenommen,
diese Holzstiegen nicht unbeschränkt zuzulassen, sondern nur dort,
wo es angezeigt ist, in kleinen Häusern, die nicht von so viel
Menschen bewohnt sind, daß im Falle einer Feuersgefahr
die Bewohnerschaft dadurch gefährdet werde und so mit
einem Wort jene technischen Erleichterungen bis * an die
Grenze des Aeußersten zu gewähren, die angesichts der Sicher¬
heitsverhältnissenoch geboten sind. Wenn wir das durchführen
wollen, ist eS vor allem auch nötig, den Begriff des Klein¬
wohnungshauses und Kleinhauses festzusetzen, zwei Begriffe, die
erst in den letzten Jahren in der Terminologie von Gesetzen
aufgetaucht sind, ohne daß dafür im Grunde ein bestimmter
Begriff vorhanden gewesen wäre. Wir haben von Kleinhäusern
und Kleinwohnungshäuserngesprochen, ohne daß dafür eine
Definition gegeben gewesen wäre. Sie wurde im Jahre 1906
durch das Gesetz über den Wohnungsfürsorgefonds von Seite
der Regierung gegeben, welche solchen Häusern gewisse Be-
günstigungen in Bezug auf Steuern und auch bezüglich der
Darlehensbeschaffung zusaqt. Nun wurden in diesem Gesetze jene

Wohnungen als Kleinwohnungen definiert, welche einen verfüg¬
baren Wohnungsraum von 80 Quadratmetern besitzen, nicht
eingerechnet die Nebenräume, wie Küche, Bad und dergleichen. Sie
müssen zugeben, daß die Wiener W»hnungSverhältnisse sehr »ft
hinter dem zurückstehen, was da unter dem Begriff von Klein¬
wohnungen zusammengefaßt wurde. Gin Wohnraum von 80
Quadratmetern läßt nahezu vier Zimmer zu ohne Badezimmer
und Küche und eine Wohnung »on vier Zimmern kann man
nach den Wiener Verhältnissen nicht mehr als Kleinwohnung
ansprechen, weil in Wien ein« solche Wohnung sich nicht einmal
der sogenannte bessere Mittelstand halten kann und die Wohnung»-
kullur in Wien seit Jahren sehr »ernachlässigt worden ist. Es
ist also nötig, eine «nder, Definition zu suchen und wir haben
unS angesichts der Wiener Wohngewohnheitenund unseres
Wiener Wohnung- elende- gesagt, eS ist schon ein Fortschritt,
wenn wir al- Kleinwohnung jene Wohnung erklären, die beispiels¬
weise bei sparsamer Au<nützung des Raumes zwei schöne groß«
Zimmer oder zwei kleinere Zimmer und ein Kabinett zuläßt, wie
eS bei dem »on un» festgesetzten Ausmaße für Kleinwohnungen
tatsächlich geschehen ist. Wir haben die Kleinwohnungen mit
55 Quadratmeter bewohnbarer Fläche ohne Nebenräume angesetzt.
ES ist also möglich, eine Wohnung mit zwei Zimmern und
Kabinett noch alt Kleinwohnung zu bezeichnen und ihr alle
Erleichterungen zu ermöglichen, die bisher für eine Kleinwohnung
vorgesehen waren. Auch für da- KleinhauS war bisher keine
Definition gegeben. Wir haben eS nun so definiert, daß als
Kleinhau» jede- Hau- gilt, das in' den einzelnen Geschossen
nicht mehr al- zwei Wohnungen enthält, nicht mehr al» drei
Geschosst hat, also nicht mehr al- sechs Wohnungen in einem Haufe,
und dessen ganze verdaute Fläche nicht mehr al- 120 Quadrat-
merer beträgt. Wird dieses Maß auf zwei Wohnungen aufgeteilt,
so haben wir un» wieder ungefähr von dem Gedanken leiten
lassen, daß 55 Quadratmeter bewohnbare Fläche ohne Neben¬
räume zwei Wohnungen in einem Geschosse ergeben und wir
glauben also, in der Richtung ziemlich dat Richtige getroffen
zu haben. DaS ist da» Wesentliche der Vorlage, die den Herren
zugegangen ist und ich kann Eie nur bitten, dieselbe anzunehmen,
insbesondere deshalb, weil wir dadurch auch einen Umstand
beseitigen wollen, der sich gerade in Wien in der unangenehmsten
Weise bemerkbar macht und in vielen anderen Städten nicht
mehr angetroffen wird. ES ist dies die Einrichtung der typischen
Wiener Zinskasernen, wo eS Räume gibt, die nicht direkt ins
Freie gehen, die ihr Licht von einem finsteren Gange oder einem
noch finstereren Stiegenhause empfangen und naturgemäß das
ganze Jahr nicht von einem Hauche frischer Luft durchweht
werden, in die das ganze Jahr keine Eonne scheint und die als
äußerst ungesund bezeichnet werden müssen.

Es wurde un- während der Verhandlungen der Vorwurf
gemacht, daß wir, da die Fenster aller Räume unmittelbar in»
Freie gehen müssen, eine Verteuerung deS Bauens herbeiführen
und dadurch den Zweck nicht erreichen, durch die Bauordnung
heute eine Verbilligung der Bauweise herbeizuführen. Wenn wir
billig bauen wollten auf Kosten der allerprimitivsten sanitären
Anforderungen, dann glaube ich, würde eine solche Reform nicht
den Namen Reform verdienen, sondern eS wäre eine Petrifikation
der schlechten Wohnungsverhältnisse, die wir in Wien ohnedies
haben und darum haben wir die Gelegenheit benützt, in
diese Novelle die Bestimmung aufzunehmen, daß alle
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Räume direkt belichtet werden müssen, so daß endlich die
Schande Wiens verschwindet , daß es Gangküchen oder Gang¬
kabinette oder Kabinette und Küchen, die ins Stiegenhaus münden,
gibt .Dassind die Gesichtspunkte , von welchen wir uns leiten ließen.
Der Ausschuß hat Ihnen die Reform nicht leichtfertig unter¬
breitet , er hat sich in mehreren Sitzungen damit beschäftigt.
Vorher wurde die Vorlage von einem engeren Komitee durch¬
beraten , das aus den beiden großen Parteien des Gemeinde¬
rates zusammeugestM war und auch der Stadtrat hat in letzter
Stunde einige Aenderungen und Verbesserungen vorgenommen.
Sie können daher überzeugt sein, daß wir Jhnem die Vorlage
mit gutem Gewissen unterbreiten und alles daran setzen
werden , daß sie Gesetz wird , womit in Bezug auf hygienisches
Wohnen ein gewaltiger Schritt nach vorwärts gemacht wäre.
Aber auch was die Oekonomie betrifft , so wird es leichter sein,
neue Wohnungen zu schaffen als bisher , unter der Geltung der
alten Bauordnung . Sie haben heute drei Aenderungen auf den
Tisch bekommen, die sich auf den Gesetzentwurf beziehen , der
Ihnen zugesendet wurde , und ich möchte Sie bitten , auch diese
Aenderungen in die Debatte einzubeziehen . Die wichtigste ist die
erste, wonach im 8 39 des Entwurfes nunmehr auch Stiegen
aus weichem Holze zugelassen werden , also die billigste Stiege,
die man überhaupt Herstellen kann . Das ist das Wichtigste daran,
ebenso wie die Ergänzung des § 86 , wonach auch Riegelwand¬
mauern für die obersten Geschosse der Kleinhäuser zugelassen
werden . Ich bitte also die Damen und Herren , die Vorlage
wohlwollend zu prüfen und ihre Zustimmung dazu zu erteilen.

VB . Emmerling:  Ich eröffne die Debatte . Zum Worte
gelangt Herr GR . Biber pro.

GR . Aiver:

Sehr geehrte Damen und Herren ! Ich erinnere mich noch
jener Zeit , da ich der Majorität dieses Hauses angehöcte und
die heutige Majorität eine , kleine Minderheit gebildet hat und ich
erinnere mich daran , daß diese kleine Minderheit zu wiederholten
Malen und in stürmischer Weise dazu gedrängt hat , daß eine
neue Bauordnung für Wien geschaffen werde , und zwar jene
Bauordnung , zu deren Schaffung die früheren Gemeinderäte
durch mehrere Jahrzehnte in fleißiger Arbeit versammelt waren.
Dieses Drängen der Vertreter der heutigen Majorität im früheren
Gemeinderate hätte wohl den Schluß zugelassen , daß Wien so
baldwie möglich mit dieser neuenBauordnung beglückt werde , sobald
Sie an die Macht kommen. Nun aber , Verehrte , was sehen wir
heute hier ? An Stelle dieses umfangreichen Gesetzentwurfes , der
wirklich so viel gutes und vorzügliches für das Bauen in Wien
enthalten hat und in dem viel Energie der besten Leute durch
so viele Jahre aufgewendet wurde , an dessen Stelle sehen wir
heute , nachdem Sie bereits mehr als ein Jahr das Regime in der
Gemeinde angetreten haben , eine notdürftige Novellierung ein¬
zelner Paragraphe der alten Bauordnung . Nehmen Sie mir es
nicht übel , wenn ich sage : Sie haben Ihr Versprechen in dieser
Sache auch nicht eingehalten , denn sonst müßten wir heute aus
dem Munde Ihres Herrn Referenten den Antrag aus Einführung
einer neuen Bauordnung zu hören bekommen. Da dies nun nicht
der Fall ist, so müssen wir uns mit dem begnügen , was Sie uns
heute eben bieten . Sie bestätigen aber damit , daß es keinesfalls
so leicht ist, für eine so große Gemeinde wie Wien eine neue Bau¬
ordnung zu schaffen, als Sie das früher darzustellen beliebt haben.

Vemeindervtrsttzung vom 28 . Mai 1920.

Wir geben uns keinem Zweifel darüber hin , daß mit der
heutigen Vorlage sicherlich besseres geschaffen wird , als der jetzige
Zustand nach dem alten Gesetze und das hat mich auch veran¬
laßt , mich pro zu melden und auch meine Partei wird für die
vorgeschlagenen Aenderungen der Bauordnung stimmen . Ich be¬
stätige die Ausführungen des Herrn Referenten , der gesagt hat,
daß dieser Novellierung eingehende und gewissenhafteste Be¬
ratungen vorhergegangen sind und ich muß konstatieren , daß
eine bedeutende Reihe von Anträgen , die seitens der Minorität
vorgebracht wurden , in bereitwilligster Weise Aufnahme gefunden
haben . Bei der letzten Beratung im Stadtrate und auch nachher
hat das Studium dieses Novellierungsversuches dazu geführt , daß
einige nicht unwesentliche Aenderungen ausgenommen werden
mußten . Ueber einen Teil derselben hat der Hprr Referent be¬
richtet , über einen anderen Teil werde ich mir erlauben , Anträge zu
unterbreiten . Da diese meine Anträge im Einvernehmen mit dem
Stadtbauamte und dem Stadtrate formuliert wurden , kann ich
wohl annehmen , daß der Herr Referent die Güte haben wird,
ihnen seine Zustimmung nicht zu verweigern . Eine wesentliche
Aenderung in der Novellierung betrifft die Einführung von Wohn¬
straßen . — Es war eine Verschwendung von Platz , Geld und
Erhaltungskosten , wenn man auch in Villenanlagen breite Straßen
bauen mußte . Andere Gemeinden sind uns mit diesem Beschlüsse
vorangeeilt und es ist sicherlich zu begrüßen , daß auch in Wien die
Wohnstraße , also nur ein breiter Weg , eingeführt werden soll.

Leider ist unser Antrag bezüglich der Fenster nicht zum
Durchbruche gelangt . Es besteht die Befürchtung , daß die Vor¬
schrift, es müßten sämtliche Wohnräume , also auch die Küchen
und Dienstbotenzimmer unbedingt direkt beleuchtet sein, eine
Verteuerung des Baues beinhalte . Der Herr Referent bestreitet
dies . Nun gehen aber diesbezüglich die Gutachten der Fachleute
weit auseinander und ich kann mit Bestimmtheit behaupten,
daß die Majorität der Bauenden darin einig ist, daß d rch diese
Bestimmung eine nicht unwesentliche Verteuerung des Baues
eintritt . Die Bauordnung , welche vom Staatsamte verfaßt wurde,
enthält übrigens eine gleiche Bestimmung und es ist daher wenig
Aussicht vorhanden , mit einer gegenteiligen Ansicht durchzudringen.
Ich möchte bei dieser Gelegenheit feststellen , daß auch ich gegen
die Vorschrift der bisherigen Bauordnung bin , nach welcher man
lange Gänge anlegen und viele Räume indirekt beleuchten kann.
Das ist ein Zustand , der abgeschafft werden muß . Ich bin aber
dafür , daß dort , wo die Anlage zweier Stiegen außerordentlich
kostspielig und anderseits die direkte Belichtung aller Räume
ohne zwei Stiegen nicht durchführbar ist — und zwar nur für
diesen Fall — eine Erleichterung in der Bauordnung gestattet
werde . Ich bin aber mit dieser meiner Ansicht leider in der
Minorität geblieben.

Eine wesentliche Verbesserung gegenüber den bisherigen
Zuständen schafft die Novellierung bezüglich der Stiegenanlage.
Nach jahrzehntelangem Kampfe der Holzkonstrukteure ist es endlich
gelungen , der Bedeutung des Holzes Anerkennung zu verschaffen,
dadurch , daß wir anderen Städten mit der Bestimmung
folgen , daß auch in der geschloffenen Bauweise hölzerne Stiegen
angewendet werden dürfen , In dieser Hinsicht ist Wien lange
Zeit rückständig gewesen und es muß diese Bestimmung mit
Rücksicht auf die Oekonomie des Bauens begrüßt werden.
Die Bestimmungen bezüglich der Dachkonstruktion bieten
Details , auf die ich hier nicht weiter eingehe , doch sind die
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Bestimmungen bezüglich des Gebrauches der Dachräume von
wesentlicher Bedeutung und in Hinsicht auf ein billigeres Bauen
nicht ohne Wichtigkeit.

Wie der Herr Referent bereits ausgesührt hat, werden
zwei neue Typen von Häusern geschaffen, und zwar das Klein¬
wohnungshaus und das Kleinhaus. Auch diese Bestimmung ist
insbesondere deswegen sehr zu begrüßen, weil diesen Typen eine
besondere Verbilligung in der Bauweise zugestanden wird —
sobald einmal normale Bauverhältnisse eingetreten sein werden
— und auch nichtbegüterte Leute die Möglichkeit finden werden,
sich ein eigenes Haus schaffen zu können.

Von wesentlicher Bedeutung scheint mir die Schlußbestimmung
der Novellierung zu sein, wonach der Gemeinderat ermächtigt
wird, in Form von Vollzugsverordnungen für die Uebergangszeit
bis zu dem Eintritte normaler Verhältnisse ganz außergewöhnliche
Bauerleichterungen, und zwar nicht nur für die Kleinwohnhäuser,
sondern auch für alle übrigen Bauten zu gestatten und ferner
den Bauwerbern das Recht einzuräumen, bisher unbewohnte
Dachräume für Wohnungen auszugestalten. Bei der kolossalen
Teuerung der Baumaterialien ist diese Bestimmung zu begrüßen,
weil sie geeignet ist, durch verhältnismäßig wenig Mittel der
noch immer herrschenden Wohnungsnot zu steuern.

Nun, meine Verehrten, will ich mir erlaube», meine Anträge
zum Vortrage zu bringen:

1. Nach dem ersten Absätze des Punktes 7 im Z 37 der
Bauordnung ist folgender Satz einzufügen: „Ist die Stiege
aus Holz, so kann nach Maßgabe der statischen Verhältnisse
und mi'. Bcdachtnahme auf den notwendigen Mauerverband das
Maß von 30 cm durchwegs angewendet werden."

2. An die Stelle des Satzes im ersten Absätze des § 42:
„Ihre Fenster müssen unmittelbar ins Freie führen und voll¬
ständig zu öffnen sein" (Punkt e der gedruckten Beilage, Seite 2)
hat folgende Bestimmung zu treten: „Ihre Fenster müssen un¬
mittelbar ins Freie führen und soweit zu öffnen sein, daß eine
vollkommene Lüftung der Räume möglich wird."

3. Im § 45 (6. Zeile, Seite 3 der gedruckten Beilage) ist
das Wort „ebenerdigen" durch das Wort „einstöckigen" zu er¬
setzen.

4. Im zweiten Absätze des § 83, Seite 4 der gedruckten
Beilage haben an die Stelle des Wortes „zugestehen" die Worte
zu treten „nicht verweigern".

5. Im § 85 (Seite 5 der gedruckten Beilage) ist in der
5. Zeile des Punktes 1 das Wort „bereits" zu streichen; des¬
gleichen der letzte Satz dieses Punktes : „Unbelastete Außen¬
mauern . gehalten werden."

6. Im zweiten Absätze des ß 89 (Seite 7 der gedruckten
Beilage) ist nach den Worten: „In den Dachböden solcher
Häuser" einzusügen„dann von Familienhäusern und Villen".

In der 3. Zeile des letzten Absatzes dieses Paragraphen
ist nach den Worten: „in Kleinhäusern" einzufügen: „Familien¬
häusern und Villen."

Im dritten Absätze desselben Paragraphen hat an die Stelle
von „1'60 m" die Bestimmung „150 m" zu treten.

Ich bitte, es handelt sich hier um technische Einzelheiten und
ich glaube, Sie werden mir ersparen, die Details näher zu be¬
gründen, nachdem ich sie eingehend mit dem Bauamte und dem
Herrn Referenten besprochen habe. Ich bitte um die Annahme
dieser Anträge.

VB. Emmerling:  Zum Worte gelangt Herr GR.
Schmitz.

GR. Schmitz:
Die Novelle zur Bauordnung, die uns vorgelegt worden

ist, hat gewiß eine eingehende Beratung in den dazu eingesetzten
Ausschüssen gefunden. Ich erlaube mir nur dazu ein paar Worte
vom Standpunkte jener Leute zu sagen, die an der Wohnungs¬
reform im besonderen Maße ein Interesse haben. Ich glaube,
daß nicht nur die Techniker, sondern auch die AVohnungspolitiker
mit den Fragen der Reform der Bauordnung in Wien gerade
nach den Erfahrungen, die wir nach dem Kriege machen, sich
sehr eingehend beschäftigen sollten. Wer als Kind seine Jugend
in den berüchtigten Wiener Zinskasernen zubringen mußte, wer
dann später sich vergebens bemüht hat, eine sogenannte kleinere
Mittelwohnung zu ffnden, die halbwegs den Notwendigkeiten
eines geregelten Familienlebens entspricht, der weiß, wie sehr
die bisherige Bauordnung eine gesunde Entwicklung unseres
ganzen Wohnungswesens mitverhindert hat. Es ist mir wohl
bekannt, daß in letzter Linie die Schuld dafür auf sehr lange
Zeit zurück festzustellen ist, das ist die Zeit der Einverleibung
der Vororte nach Wien, jene Zeit, wo noch Platz genug gewesen
wäre, um rechtzeitig von den bereits hochstöckig verbauten Ge¬
bieten der früheren Stadt Wien auf den Flachbau in den da¬
maligen Vororten überzugehen. Das ist damals versäumt worden
und wir sehen heute die bitteren Folgen an den Grenzen unserer
Bezirke. Erst kürzlich, als ich im Erdbergermais zu tun gehabt
habe, ist mir das wieder so lebhaft zum Bewußtsein gekommen.
Da sieht man lauter Gärtneransiedlungen, dann kommt der
Donaukanal und jenseits desselben der Prater . Man hätte an¬
nehmen müssen, daß der Verbauungsplan so geregelt wird, daß
auf dem stadtseitigen Ufer der Donau von der hochstöckigen
Verbauung keine Rede sein kann, weil gegenüber der Prater ist,
während tatsächlich mit fünfstöckigen Zinskasernen bis an den
Donaukanal herangegangen wird und sich infolgedessen das
greuliche Bild zeigt, das man dort hat, daß man nämlich so¬
zusagen ohne Uxbergang von den Auen der Donau die Ansicht
dieser Gebäude genießt, die wahrhaftig nicht an die Grenze einer
Stadt , sondern höchstens, wenn man sie schon nicht vermeiden
kann, in die Mitte der Stadt gehören. Die Unterbindung der
Bautätigkeit hat dazu geführt, daß an dieser Grenzstrecke der
Stadt Wien einzelne Kolossalbauten stehen, indessen ringsherum
kleine einstöckige oder sogar ebenerdige Gebäude stehen, ein Bild,
das Grausen erregt. Jedenfalls ist dadurch das Stadtbild Wiens
keinesfalls verschönert worden. Inwieweit die Bauordnung daran
schuld ist, will ich nicht untersuchen, es ist uns aber schließlich be¬
kannt, daß den leitenden Gedanken der Wohnungspolitiker und
Wohnungsreformer die Bauordnung Rechnung tragen muß. In
dieser Vorlage ist nur ein kleiner Anlauf dazu genommen worden
und nun möchte ich einige Bemerkungen, die der Herr Referent
gemacht hat und die mich dazu veranlaßt haben, mich kontra
eintragen zu lassen, ein kleinwenig korrigieren. Der Herr Referent
hat, wenn ich recht verstanden habe, gemeint, daß man als
Kleinwohnung eine Wohnung mit zwei größeren Zimmern
oder ein Zimmer und ein Kabinett zu betrachten hat.
Ich glaube, wir müssen da denn doch trachten, von den Wiener
Wohnverhältnissen, dem Wiener Wohnungstyp, uns etwas freier
zu machen. Der Wiener Wohnungstyp ist durch die historische
Schuld, die bei der Einverleibung der Vororte begangen worden
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ist, verpfuscht worden . Was man heute Wiener Wohnungstyp
nennt , ist vom Standpunkte des modernen Wohnungsreformers
aus nicht anzuerkennen . Daher findet man bei uns den berühmten
Typ von Zweizimmerwohnungen , oder 1 Zimmer oder 2 kleine
Kabinette . Man muß diesen Typ bei bestehenden Gebäuden,
wo an der Sache nichts zu ändern ist, wohl gelten lassen , aber
wenn es sich um Neubauten handelt und sür diese ist ja die
Bauordnung in erster Linie bestimmt , möchte ich dringend dazu
raten , daß man mehr das westliche Wohnsystem in Anwendung
bringt . In Deutschland und noch weiter im Westen , ist es nicht
der Brauch , die Wohnungen mit 1, 2 oder 3 Zimmern abzu¬
grenzen , so daß dort nicht wie bei uns , in größeren Häusern
die sogenannte Beamtenwohnung mit 1, 2 oder 3 Zimmern zu
finden ist. Man weiß ja mit solchen Wohnungen nichts anzufangen,
wenn zum Beispiel in einer Familie Kinder verschiedenen
Geschlechtes sind , die getrennt werden und ihre eigenen Schlaf¬
räume haben sollen . Es ist daher der ungeheuren Mehrheit der
Bevölkerung bei uns unmöglich gemacht , daß sie sich eine
sogenannte bessere Wohnung leistet . Ein großer Raum in einer
Wohnung ist ja vielleicht notwendig , aber man sollte das
Hauptgewicht darauf legen , daß in jeder Wohnung kleinere
Räume in genügender Anzahl geschaffen werden , um eine solche
Verteilung der Familienmitglieder in der Wohnung vornehmen
zu können , daß die Wohnung jedem einzelnen lieb und wert ist.
Es freut mich sehr, meine sehr geehrten Damen und Herren,
daß man endlich dazu übergegangen ist, Bauerleichterungen
durchzuführen . Es ist vielleicht nicht jedem der Herren leicht
gefallen , diese Bauerleichterungen zuzugestehen , aber man sieht ja,
daß man tatsächlich auch mit minderem Material , welches man
bisher als Baumaterial abgelehnt hat , ganz brauchbare Klein¬
wohnungen , beziehungsweise Kleinhäuscr errichten kann . Man
sieht dies zum Beispiel bei gewissen Schrebergärtenhäusern . Ich
weiß einen Fall , wo einer mit verhältnismäßig geringen Geld-
Mitteln mit Bekannten und Verwandten um 5000 L sich ein
tadelloses Häuser ! mit Keller und Dachboden , Zimmer und
kleiner Küche gebaute und sogar einen kleinen Stall angebaut
hat . Dieser Spaß hat dem Manne nur 5000 L gekostet und das
Haus ist fertig geworden erst Ende des letzten Sommers , wo
die Preise schon sehr hoch waren . Es gibt also schon noch
Möglichkeiten , insbesonders da über der Donau , dort bei dem
berühmten Bretteldorf . Doch läßt sich noch manche solche Anlage
sagen . Ich bin sehr froh , daß dieser Widerstand gegen die
Verwendung von Ersatzstoffen , insbesonders Holz , wie Herr
Kollege Biber mit Recht betont hat , nunmehr aufgegeben wurde.
Ich würde nur bitten , wenn weitere Teile der Bauordnung zur
Vorberatung gelangen , daß nicht nur die Techniker gehört
werden , die begreiflicherweise im konservativen Sinne nur das
beste und verläßlichste Material verwendet wissen wollen , sondern
daß auch der Standpunkt deS Technikers einigermaßen in Einklang
gebracht wird mit den Forderungen der Wohnungspolitik und
der Wohnungsreform . (Beifall .)

GR . Derman « :

Die Novelle zur Bauordnung , über die wir heute zu beraten
Gelegenheit haben , fasse ich vom Standpunkte der Wohnungs¬
notwendigkeiten auf . Wir leben , wie allgemein bekannt ist, in
einer Zeit des furchtbarsten Wohnungselends und der aller¬
gräßlichsten Wohnungsnot . Es sind heute , wie ich festgestellt»

habe , nicht weniger als 15 .000 Parteien , die bei den städtischen
Wohnungsämtern als Wohnungssuchende sich angemeldet haben
und wenn wir durch die hier zu schaffenden Erleichterungen für
die Baumöglichkeiten einigermaßen diese Wohnungsnot zu steuern
in der Lage sein werden , hat diese Novelle ihren Zweck bereits
erreicht . Es ist selbstverständlich , daß mit dieser Novelle und den
ziemlich bedeutenden Erleichterungen für die Bauführung die
Baunot , die wir in Wien zu verzeichnen haben , nicht zu beseitigen
sein wird . Es ist aber anderseits ganz sicher, daß die Erleichte¬
rungen . die geschaffen wurden , bei völliger Einhaltung der
Wohnungshygiene und der Zweckmäßigkeit , doch vielleicht einen
Teil der Wiener Bevölkerung in die Lage versetzen werden , für
ihre Wohnung selbst zu sorgen und deswegen begrüße ich die
einzelnen Bestimmungen , besonders jene, welche die Erleichterung
der Bauführung vorsehen . Nicht hoch genug anzuschlagen und
zu begrüßen ist der § 90 a, der erklärt , daß die Bauführung
für vorübergehende Zwecke eventuell auch bei Außerachtlassung
der Vorschriften dieser Bauordnung gestattet werden kann und
ich weiß nicht , ob wir nicht früher oder später dazukommen
werden , von dieser Bestimmung Gebrauch zu machen.

Meine sehr geehrten Frauen und Herren ! Es sind , wie ich
schon sagte , 15 .000 Wohnungssuchende in Wien , denen gegen¬
über eine unverhältnismäßig kleine Zahl von Wohnungen zur
Verfügung steht . Wir haben ihrer kaum 200 , die wir gegen¬
wärtig zuweiscn können und die Zahl jener Wohnungen , welche
von Tag zu Tag , rechtskräftig angefordert , dem Wohnungsamte
zur Verfügung gestellt werden , übersteigt kaum 5 bis 6 pro
Tag für alle 21 Bezirke . Wenn man das ' weiß , dann wird man
mir zustimmen , daß trotz dieser Maßnahmen wir nicht daran
denken können , in absehbarer Zeit die Wohnungsnot in Wien
zu beseitigen , wenn wir nicht zu noch rationelleren Maßnahmen
zu schreiten uns entschließen und da meine ich, daß wir hiefür eine
Möglichkeit haben durch das Wohnungsanforderungsgesetz , und,
wenn es uns gelingen würde , von der Vorgesetzten Behörde die
freie Anwendung des § 4 e des Anforderungsgesetzes zu erhalten,
dann werden wir wohl nicht die Zahl der Wohnungen in Wien
vermehrt haben , denn die Zahl der Wohnungen wird auch durch
die Anwendung des ß 4 c nicht vermehrt , aber wir werden in
der Lage sein, die Wohnungen , die frei werden , jenen zuzu¬
wenden , die tatsächlich wohnungsbedürstig sind . Wir werden vor
allem gegen die um sich greifende Wohnungsspekulation einschreiten
und demWohnungsschacher und Schleichhandel mit Wohnungen Ein¬
halt tun können . Das ist eine Forderung , die heute allenthalben
in Kreisen der Wohnungssuchenden erhoben wird und dem In¬
krafttreten dieser Bestimmung werden die Behörden sich nicht
mehr verschließen können.

Nun entsteht die natürliche Frage , wieso es kommt , daß
heute , trotzden die Statistik sagt , daß die Einwohnerzahl von
Wien gegenüber der Vorkriegszeit nahezu um 200 .000 gesunken
ist, die Zahl der Wohnungssuchenden so groß ist. Wir müssen
da feststellen , daß die Bautätigkeit in Wien seit dem 'Lahre 1915
vollständig zum Stillstände gekommen ist und daß seit dieser
Zeit eine Reihe von Wohnungsnotwendigkeiten entstanden ist,
die aus dem Umstande resultieren , daß seit dieser Zeit Zehn¬
tausende von Ehen geschlossen worden sind . So verzeichnet die
Statistik , daß wir im Jahre 1919 allein in Wien nicht weniger
als 28 .000 Eheschließungen hatten und das erste Viertel dieses
Jahres hatte 6700 Eheschließungen zu verzeichnen . DieseHundert-
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tausend von Eheschließungen sind von vornherein das Bedürfnis
nach einem neuen Haushalte und es ist wohl richtig , daß unter
den 15 .000 Wohnungsuchenden eine größere Anzahl sich
rekrutiert aus den Jungverheirateten . Wir haben seit 1. Jänner 1915
über 88 .000 Eheschließungen gehabt , das erfordert 88 .000 neue
Haushaltungen und durch den Abzug von diesen 200 .000 Ein¬
wohnern Wiens ist diese Sache noch nicht wettgemacht . Denn
noch immer bleiben 15 .000 Wohnungsuchende in Wien.

Wie wir nun dieses Bedürfnis nach Wohnungen zur Zahl der
freien Wohnungen befriedigen sollen , das ist ein sehr schwieriges
Problem , dessen Lösung wir uns mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln widmen müssen. Es geht nicht an , daß heute
noch in Wien , ivenn auch die Obdachlosigkeit beseitigt ist
Tausende von Leuten wohnungslos herumgehen und daß
Tausende von Parteien kein eigenes Heim besitzen. Ich spreche
da nicht von den Neuvermählten , sondern von den vielen
Tausenden , deren Wohnungsbedürfnis noch dringender ist,
von jenen , die im. Laufe der Kriegszeit ihre Wohnungen
aufgegeben haben , weil sie, nachdem der Mann eingerückt,
nicht mehr in der Lage waren , den Zins zu bestreiten ; die
Frau hat die Möbel verkauft und hat sich auf ein Kabinett einge-
mictet und als dann der Mann nach Hause kam, ist das Be¬
dürfnis nach Schaffung eines neuen Heimes wieder wach
geworden . Das sind lauter dringende Fälle . Und wenn man
eine solche Familie mit vielen Kindern sieht , die keine Wohnung
hat , so greift dies ans Herz , wenn man diese Leute
klagen und jammern sieht , wie sie die Aemter überlaufen und
doch keine Wohnung zugewiesen bekommen können . Wir haben
eine Reihe von Maßnahmen getroffen , durch die Generalwohnungs¬
aufnahme , die voriges Jahr stattgefunden hat . Es wurden seit dem
Inkrafttreten des Gesetzes 7800 Wohnungen rechtskräftig an¬
gefordert und 7600 sind bereits zugewiesen worden . Der
Rest war vorläufig noch nicht zuzuweisen möglich , weil
eine Reihe von Adaptierungen notwendig sind . Auch hier
stockt die Sache . Für die Zwecke der Adaptierungen fehlen uns
die Mittel ; es fehlt das Geld . Der Kredit , der vom Staate
gewährt wurde , ist bereits um eine halbe Million überschritten.
Der neue Kredit in seinem bescheidenen Ausmaße ist nicht hin¬
reichend , um alle notwendigen Arbeiten herzustellen , die uns in
die Lage versetzen würden , alle angefordertcn Wohnungen , also
auch die , bei welchen kleinere oder größere Adaptierungen
notwendig sind , zur Zuweisung zu bringen.

Wenn wir durch die heute zu beschließende Bauordnung
vielleicht in die Lage kommen , einen Teil dieser Wohnungsnot
zu beseitigen , also dieses Wohnungselend zu mildern , so soll
das für uns eine Genugtuung und Freude sein. Es ist dafür
vorgesorgt , daß für kleine Häuser und für Kleinwohnungshäuser
die Möglichkeit zum Bauen gegeben wird . Da geben wir uns
aber keiner Täuschung hin : Der Einzelne wird nicht in die Lage
kommen , von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen . Aber es
besteht eine Anzahl von Heimstättenvereinigungen . Diese werden
durch die ihnen neu gegebene Möglichkeit doch in die Lage
versetzt werden , Häuser zu bauen.

Wie der Titel der Novelle besagt , sollen diese Maßnahmen
ein Mittel zur Behebung der Wohnungsnot — ich würde richtiger
sagen , Linderung der Wohnungsnot — darstellen ; es ist ja auch
mit diesen Mitteln nicht möglich , die Wohnungsnot zu beheben.
Sie sind in diesem Sinne nur ein Palliativmittel . Ich habe

eine kurze Skizze von der Wohnungsnot gegeben , die wir heute
in Wien zu verzeichnen haben . Ich würde wünschen , daß wir,
wenn einmal diese Novelle in Kraft getreten sein wird , einen
günstigeren Bericht zu erstatten in der Lage sein würden.
(Beifall links .)

VB . Emmerling:  Das Wort hat Herr GR . Roth.

GR . Woty:

Der Bericht , den uns Kollege Bermann gebracht hat , hinkt
ganz gewaltig , wenn er sich vorstellt , .daß durch diese Maß¬
nahmen die Wohnungsnot behoben wird . Wenn er über die
Sache ruhig nachdenkt , so muß er sich selbst sagen , daß das
nicht richtig ist. Wenn er durch das straffe Anziehen des § 4
des Wohnungsanforderungsgesetzes glaubt , die Wohnungsnot zu
beheben , so täuscht er sich noch mehr . Es müssen ganz andere
Mittel angewendet werden und es müßten zuerst die nicht Zu¬
ständigen aus dem Osten Eingewanderten endlich einmal aus¬
gewiesen werden . Es hat sich nämlich ergeben , daß 25 .000
solcher Wohnungen von diesen und ihren Familien besetzt sind.
Wenn diese ausgewiesen werden , werden wir diese Wohnungen!
unserer einheimischen Bevölkerung frei bekommen und man braucht
nicht zu Gewaltmitteln zu greifen und das letzte Recht des Ver¬
mieters einfach wegzunehmen und zu konfiszieren . Es ist aber
auch klar und deutlich , daß die gegenwärtige Verwaltung an
diese Ausweisungen nicht herantreten will . Der Herr Landes¬
hauptmann selbst hat während der Enquete gesagt , daß man
diese Leute nicht hinausbringt , denn wenn man sie heute ab¬
schiebt und bei dem einen Tore hinausläßt , so kommen sie bei
dem anderen Tore wieder herein . (GR . Bermann:  Er hat
aber auch gesagt , daß die Tschechoslowakei: sie nicht durchlassen !)
Herr GR . Bermann , ich habe Sie ausredcn lassen , lassen Sie
mich auch dasselbe tun . Sie können sich ja zum Worte melden
und mir , wenn ich Unrichtigkeiten gesagt habe , dieselben Nach¬
weisen. (Zwischenruf des GR . Rudolf Müller (17 ) .) Sie , Herr
Baubesitzer und Dombaumeister Müller , redin Sie , wenn Sie
darankommen und jetzt lassen Sie mich reden ! (VB . Emmer¬
ling:  Möchten Sie das nicht mir überlassen !) Sie können
nicht sagen , daß die Angaben , die ich hier öffentlich mache, nicht
richtig sind , sondern sie entsprechen den Tatsachen , die ich hier
angeführt habe , um die Wohnungsnot zu beheben und die Aus¬
weisung der Elemente aus Ostgalizien in geordnete Bahnen zu
bringen . Auch die Gemeinde Wien wäre , wenn sie schon derzeit
energische Maßnahmen treffen würde , in der Lage , Ordnung zu
schaffen, nur müßte man an gewisser Stelle die nötige Energie
gegen diese unliebsamen Herrschaften aufbringen . Ich möchte auch
den Herrn Kollegen Bermann , der in dieser Enquete der Wort¬
führer ist, bitten , daß er in dieser Richtung die nötigen Maß¬
nahmen und energische Mittel anregt , um endlich einmal die¬
jenigen , die nicht nach Wien gehören , hinauszubringen , das heißt
sie ausweist und daß diejenigen , die nach Wien gehören , auch
die nötigen Wohnungen bekommen. Mit dem schließe ich. (Leb¬
hafter Beifall rechts .)

VB . Emmerling:  Zum Worte gelangt Herr GN.
Prohaska.

GN . Wroyaska:
Meine sehr geehrten Herren und meine sehr geehrten Damen!

Unsere Partei begrüßt freudevoll die Novellierung der Bau¬
ordnung . Es hätte uns eine viel größere Freude bereitet , wenn
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das Baugesetz in seiner Gänze den modernen Anforderungen
entsprechend ausgearbeitet worden wäre. Aber das, was eine
Partei trotz ihrer Arbeit seit einem Dezennium nicht zusammen-

^gebracht hat, kann man von der andern Partei füglich nicht mit
Recht verlangen, daß sie das in einem Jahre zur Ausführung
bringt. Ich will mich nicht näher darauf einlassen, zu den ein¬
zelnen Punkten der Bauordnung zu sprechen. Das ist bereits
geschehen. Der Zweck, den ich jetzt hier verfolge, ist der, Ihnen
einen Antrag zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung vorzu¬
legen, da es mir nicht möglich wäre, ihn zu einer anderen
Zeit einzubringen. Er dürste hier ganz gut Hineinpassen. Wir
streben^a alle an, das Kleinwohnungswesen zu heben und um
dies tun zu können, ist es notwendig, dazu das erforderliche
Baumaterial zu beschaffen und solange wir kein Baumaterial
haben, ist es auch nicht möglich, entsprechend dieser Abänderung
der Wiener Bauordnung mit dem B^ t- von Kleinwohnungen
einzusetzen. Ich würde daher den Antrag stellen, daß die
Gemeinde Wien, insbesondere alle diese gemeinnützigen Bau¬
gesellschaften, die sich mit der Errichtung von Kleinhäusern und
Kleinwohnungen befassen, tatkräftig dadurch unterstützt, daß sie
diesen Unternehmungen das Baumaterial zumindest zum Selbst¬
kostenpreis überläßt und dadurch das Bauen erleichtert, inoem
sie ihnen das Baumaterial zur Verfügung stellt. Selbstver¬
ständlich müßte bei dieser Gelegenheit auch darauf Bedacht
genommen werden, daß die Gemeinde Wien das Recht erhält,
Baumaterial zu rcquirieren. Wir wissen alle: Baumaterial
können wir in Wien haben so viel wir wollen, nur dürfen wir
nicht fragen, was es kostet. Es ist das Baumaterial, welches
aus dem Schleichhandel herausgezogen werden- muß. Es ist das
Baumaterial, welches noch seit den Friedenszeiten in den ver¬
schiedenen Magazinen eingelagert ist, von dem man gar keine
Ahnung hat und das dann, wenn es notwendig ist, auf den
Markt gebracht und durch Schleichhändlerzu exorbitant hohen
Preisen abgesetzt wird.

Ich möchte dann in weiterer Verfolgung der Unterstützung
dieser gemeinnützigenBauunternehmung den Antrag einbringeu,
daj> die Gemeinde Wien alle jene Schritte unternimmt, welche
hr das Recht zugestehen, Baumaterial einfach zu requirieren,
um es diesen gemeinnützigen Wohnungs- und Baugenossenschaften
zum Selbstkostenpreisbezw. zum Nequisitionspreise zur Ver¬
fügung zu stellen. Ich werde mir gestatten, Ihnen meinen An¬
trag vorzulesen und bitte Sie , diesen Antrag, der gewiß nur
den Zweck hat, die Wohnungskalamität mit Hilfe der Wohnungs¬
und Baugenossenschaften teilweise zu lösen, vielleicht nach Ueber-
Prüfung anzunehmen und die notwendigen Schritte einzuleiten,
daß er, was die Requisition betrifft, vom Staatsamte die nötige
Unterlage erhält. Mein Antrag wird demnach lauten : „Die Ge¬
meinde Wien ist berechtigt, zwecks Förderung der gemeinnützigen
Baugenossenschaften Baumaterialien aus eigenen Beständen zum
Selbstkostenpreis diesen zu überlassen." Ein weiterer Punkt wird
dann lauten: „Ferner ist die Gemeinde berechtigt, vorhandenes
Baumaterial für Zwecke gemeinnützigerBaugenossenschaften zu
requirieren." Ich bitte um Annahme meines Antrages.

VB. Emmerling:  Zum Worte gelangt GN. Dr. Pollack.

GN. Dr. Nolkack:
Ich muß bedauern, daß Herr Gilt . Noth diese Vorlage

wieder dazu benützt hat , um gegen die Ostjuden vorzugehen,

und zwar in einer Debatte, die sich wirklich auf rein' technischem
Gebiet bewegt und in der sogar eine der Kanonen der christlich¬
sozialen Partei , Herr GR. Schmitz, der solche Anlässe niemals
vorübergehen läßt, darüber geschwiegen hat. Herr GR. Roth
hat erklärt, daß die Christlichsozialen als Vertreter der Haus¬
herrenpartei durch die Ostjuden verhindert sind, die Zinse zu
steigern, weil zu wenig Wohnungen vorhanden sind. (Wider¬
spruch. — Ruf des GR. Roth:  Das hat ja mit dem Zins nichts
zu tun ! Es handelt sich um den Punkt 4c !) Sie kennen den
Standpunkt unserer Partei . Wir sind gewiß dafür, daß die
Schieber und diejenigen Ostjuden, die hier keine Arbeit leisten,
ausgewiesen werden. Wir haben aber ebenso wiederholt erklärt,
daß sich unter den Ostjuden viele Elemente befinden, die auch
sehr viel zur Blüte dieses österreichischen Wirtschaftskörpers bei¬
getragen haben. (Lebhafter Widerspruch bei den Christlichsozialen.)
Nehmen Sie mir es nicht übel, wenn ich, ohne unbescheiden zu
sein, mich zu einem der größten Industriellen in der Textilbranche
rechne. Trotz all meiner Bemühungen mußte ich mit Bedauern
sehen, daß vor ungefähr zwei Monaten in der österreichischen
Textilindustrie und speziell in der Spinnerei eine Stagnation
eingetreten war, wie wir sie niemals erlebt haben. Wir standen
vor der Frage, eine große Anzahl von Arbeitern entlassen zu
müssen. Da ist ein Moment eingetreten, welches von den Christlich¬
sozialen niemals in der Debatte berücksichtigt worden ist. Wir
haben auf einmal von einer Seite eine Aushilfe bekommen, die
auch wir nicht erwartet haben. Die ganze Industrie in Lodz,
Charkow und Warschau hat bisher, soweit sie nicht im polnischen
Inland gesponnen hat, aus Italien , der Schweiz und aus
Deutschlandu. s. w. bezogen. Da ist es nun den Bemühungen der
in Wien ansässigen Ostjuden gelungen, diese Leute, die Einkäufer,
die zu Hunderten in Wien sind und zu Hunderten Aufträge
erteilt haben, zu bewegen, in Wien zu bleiben. Obwohl diese
Leute genau wissen, daß sie vor den Beschimpfungen der Christlich¬
sozialen nicht sicher sind, haben sie sich doch bewegen lassen,
hier in Wien zu bleiben und die österreichische Textilindustrie
hat Aufträge für viele hundert Millionen Kronen von diesen
von Ihnen so verfluchten Ostjuden bekommen. (GR. Rummel-
Hardt: Eine kleine Abschlagszahlung!) Ich habe Ihnen diesmal
nur einen kleinen Beweis geliefert, daß die Ostjuden für die
Bevölkerung Oesterreichs auch manchmal von großem Vorteil
sein können. (Zwischenrufe bei den Christlichsozialen.)

VB. Emmerling:  Die Debatte ist geschlossen. Der Herr
Referent hat das Schlußwort.

Berichterstatter GN. Aichter:
Es ist uns hier der Vorwurf gemacht worden, daß wir

immer eine neue Bauordnung verlangten und nun ein
ganzes Jahr Herrschaft in diesem Saale dazu gebraucht haben,
um endlich zu einer Novelle der Bauordnung zu gelangen. Ich
will nicht darauf zurückgehen, was Sie gehindert hat, während
Ihrer 25jährigen unbeschränkten Herrschaft in diesem Hause —
seit 1883 datiert unsere Bauordnung und sie war schon damals
nicht gerade ideal — die neue Bauordnung zu schaffen. Sie
haben immer zuviel Rücksicht darauf genommen, daß eine neue
Bauordnung de» Hausbesitzern schaden könnte. Die Hausbesitzer
bildeten infolge des Wahlsystems die Mehrheit in diesem Hause.
Sie besaßen den ersten Wahlkörper zur Gänze, im zweiten und
dritten Wahlkörper hatten sie auch noch einen großen Teil der Sitze
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und sie ' wären unangenehm berührt gewesen, wenn durch eine
neue Bauordnung bessere Wohnungen geschaffen worden wären.
Es war damals jene Zeit , wo Wohnungen in genügender Menge
vorhanden waren und infolgedessen einebessere Wohnweise , einemehr
westliche Wohnweise , wie es Herr Schmitz bezeichnet hat , den Haus¬
besitzerinteressen , geschadet hätte . Das war die Ursache, daß die Bau¬
ordnung nicht zustande kam, jahrelang an der neuen Bauordnung ge¬
arbeitet wurde , ohne sie fertigzustellen . Es war das nicht
allein Schuld der Christlichsozialen , es war ja zum großen Teile
derselbe Geist in der Staatsregierung , der nicht zulassen wollte,
daß die Bauordnung verbessert werde . Die Staatsregierung
hat den bescheidenen Fortschritt verhindert und so blieb es in
Bezug auf die Bauordnung beim alten bis heute . Wenn Sie
glauben , daß irgend eine Partei imstande ist, bei den unge¬
klärten politischen Verhältnissen , die wir gegenwärtig haben , in
einer kürzeren Zeit als in einem Jahre — wir wissen heute noch
nicht , wie sich das Staatsamt für Handel , Industrie und Bauten,
dem einer Ihrer Parteigenossen vorsteht , zu einer ernstlichen
Reform der Bauordnung verhalten wird — eine Reform der
Bauordnung durchzusetzen, dann dürfen Sie cs uns nicht ver¬
argen , daß wir uns begnügen , Ihnen heute eine Novelle vor¬
zulegen , in der wenigstens das Aergste beseitigt wird , daS
beseitigt werden kann . Nun gestatten Sie mir , daß ich Herrn
Schmitz etwas sage . Sie haben gewiß recht , Herr Kollege , daß
wir uns in Bezug auf die Wohnweise westlich orientieren und
den Wiener Wohnungsskandal endlich beseitigen sollen ; aber
wenn wir alle diese Vauerleichterungen in der Tat auf jene
gesetzliche Bestimmung basiert hätten , die ich erwähnt habe , die 80
bewohnbareFlächeohneNebenräume .dann hätten wir erleben müssen,
daß alle die Leute , die in Zukunft bauen werden — das Bauen wird
auch in Zukunft viel teuerer kommen, als jemals vor dem Kriege —
sich darauf geworfen hätten , Kleinwohnungen mit 80 ir? be¬
wohnbarer Fläche zu bauen , Wohnungen mit vier Zimmern , und
Sie werden zugeben , Herr Kollege Schmitz , wenn wir gegen¬
wärtig etwas machen , haben wir es dringend notwendig , die
Kleinwohnungen zu vermehren , nicht Kleinwohnungen im alten,
berüchtigten Sinne , sondern solche, die wir auch mit Recht
hygienisch einwandfreie Kleinwohnungen nennen können . Die
Küche wird nicht eingerechnet , man kann also das , was Sie
wollen , erreichen , durch große , geräumige Wohnküchen und kann
bei 55 Fläche ganz schön zwei Zimmer und e n ziemlich
großes Kabinett unterbringen . Die Familie hält sich bei Tag
in der Wohnkücheauf , die auch als Speisezimmer , wenn Sie es
so nennen wollen , oder den Kindern als Spielzimmer dienen
kann , wo sie während des Tages spielen . Die Familie hat drei
Räume zum Schlafen , einen Raum als sogenannte gute Stube,
gewiß ein Ideal bei den gegenwärtigen Verhältnissen . Das war
der Gesichtspunkt , der uns geleitet hat und auch Ihre Partei¬
genossen waren dafür , daß wir von den 80 heruntergehen,
denn wenn man Bauerleichterungen schafft, so müssen Sie vor
allem so geschaffen werden , daß sie der minderbemittelten Be¬
völkerung zugute kommen und da sind wir zu einer Wohnungs¬
type gekommen, die für die Wiener immer noch ein Ideal ist.
Sie werden zugeben , Herr Kollege Schmitz , wenn wir imstande
wären , zu erreichen , daß jede Arbeiterfamilie in Wien wenig¬
stens Zimmer und Kabinett hat , so wäre das ein Fortschritt.
Heute müssen wir leider sehen, daß in einem Zimmer zwei
Familien wohnen und daher haben wir uns soweit westlich

orientiert , als es eben unsere desolaten Wohnungsverhältnisse
zulassen . Weiter westlich konnten wir nicht mehr gehen , weil wir
sonst nur erreicht hätten , daß das Wohnungselend der Besitz¬
losen , also der Arbeiterklasse noch größer geworden wäre . Ws «n
Kollege Bermann gesagt hat , daß erst während des Krieges
eine Stagnation in der Bautätigkeit eingetreten ist, so hat er
damit einen kleinen Irrtum begangen . Wir haben nicht erst seit
dem Jahre 1914 mit einer Einschränkung der Bautätigkeit zu
rechnen , sondern diese hat schon im Jahre 1909 , zur Zeit der
letzten schleichenden Wirtschaftskrise vor dem Kriege , eingesetzt,
hat dann bis zum Jahre 1913 angedauert , zu Beginn des
Jahres 1914 ist eine kleine Besserung eingetreten . Damals ist die
industrielle Krise etwas abgeflant , aber kaum einige Monate
später haben wir den Krieg auf den Hals bekommen, der allem
ein vollständiges Ende bereitet hat . Wir haben also nicht erst
seit fünf oder sechs Jahren einen Stillstand , sondern dieser Still¬
stand dauert im großen schon seit 1909 , also noch um einige
Jahre länger , was gewiß zur Verschärfung des Wohnungselends
beigetragen hat . Den Bedürfnissen , die Herr GR . Bermann
ausgesprochen hat , haben wir Rechnung getragen dadurch , daß
der Artikel 2 in das Gesetz ausgenommen wurde , durch welchen
der Gemeinderat ermächtigt wird , bis zum Jahre 1925 auch
solche provisorische Bauten zuzulassen , bei denen noch weiter¬
gehende Erleichterungen , als die in der Bauordnung aus¬
gesprochenen , zugelassen werden können . Wenn bis dorthin die
Verhältnisse nicht bessere sind , so bleibt es uns unbenommen,
diese Frist zu verlängern . Das ist die Bestimmung des tz 90,
Abschnitt a und des Artikels 2 , welcher diesem Paragraphen folgt.

Bezüglich der Anträge Biber möchte ich bitten , mir zu
erlassen , sie im Detail vorzulese ». Ich habe mich mit dem Herrn
Kollegen Biber und mit dem Herrn Stadtbaudirektor auseinander¬
gesetzt; es handelt sich hier um Anträge , welche die statischen
Verhältnisse , also die Tragfähigkeit des Baues beinhalten und
ich kann Ihnen nur empfehlen , die Vorlage mit den Abänderungs¬
anträgen des Kollegen Biber zur Gänze anzunehmen . Den Antrag
Prohaska bitte ich, der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zuzuweisen , da wir ihn eben in diesem Zusammenhang ? nicht
annehmen können , weil er als ein Anhang zur Bauordnung
nicht aufgefaßt werden kann . Seien Sie versichert , daß wir nach
Fertigstellung dieser Novelle nichts unterlassen werden , um an
die vollständige Neuschaffung der Bauordnung zu schreiten , und
daß wir alles daran setzen werden , damit die neue Bauordnung
den allermodernsten Anforderungen Rechnung trage . Heute aber
beschließen Sie die Novelle , denn wenn wir auf die neue Bau¬
ordnung warten wollten , so würde das Sprichwort wahr werden,
daß das Bessere der Feind des Guten ist.

Ich habe bereits gesagt , warum wir die neue Bauordnung
nicht schon jetzt eingeführt haben . Zuerst müssen die gesetzlichen
Voraussetzungen gegeben sein, die Stadt Wien muß mehr
Selbständigkeit bekommen als sie heute hat . Wien muß
mehr Rechte bekommen, als die kleinen Landgemeinden , wenn
das Wohnungswesen verbessert werden soll . Das war das
Hindernis , warum wir die Bauordnung nicht vollständig
neu schaffen konnten . Lassen Sie die Dinge sich entwickeln, lassen
Sie uns die Möglichkeit , aus der Regierung alles das heraus¬
zubringen , was wir im Interesse der Bautätigkeit , der Wohnungs¬
reform und einer gesunden Stadterweiterung brauchen und geben

! Sie uns die Möglichkeit , vorläufig für diese Gesetze die Beschlüsse
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der Nationalversammlung zu erhalten , dann werden wir eine
Bauordnung machen , die auch den höchstgespannten Forderungen
entsprechen wird.

Ich bitte , den Entwurf mit den Anträgen des Herrn
GN . Biber anzunehmen.

VB . Emmerling:  Wir schreiten zur Abstimmung . Ich
werde zunächst die Zusatz - und Abänderungsanträge zur
Abstimmung bringen . Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom
27 . Mai 1920 folgende Abänderungen beschlossen:

1. Der dritte Absatz der unter Punkt 1 ck angeführten
Aenderungen des H 39 der Bauordnung erhält folgende Fassung:
„Solche Stiegen müssen derart angelegt und beschaffen sein,
daß sie während eines Brandes im Gebäude längere Zeit
unvermindert tragfähig und benützbar bleiben . Sie können aus
Eichen — oder wenn ihre Wangen und Unterseite feuersicher
verkleidet werden , auch aus weichem Holze bestehen . In letzterem
Falle muß der Auftritt jedoch aus Lärchenholz angefertigt und
mit Kantenschutz gegen das vorzeitige Austreten versehen sein."

2 . Der zweite Satz des H 87 des Entwurfes erhält dem¬
gemäß folgende Fassung : „In Kleinhäusern mit nicht mehr als
zwei Geschossen kann eine Stiege ganz aus weichem Holze auch
ohne feuersichere Verkleidung hergestellt werden ; ein besonderer
Kantenschutz ist nicht erforderlich ."

3 . Im Z 86 des Entwurfes sind nach den Worten „ endlich
in Kleinhäusern " die Worte „ im obersten Geschosse" einzufügen.

Ich bitte jene Damen und Herren , welche für diesen Antrag
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen,

Die Anträge des Herrn GR . Biber sind Ihnen bekannt.
Wer für diese Anträge , denen sich der Herr Referent vollinhaltlich
anschließt , stimmt , wolle die Hand erheben . (Geschieht .) Die An¬
träge sind angenommen.

Wer für das Gesetz als Ganzes mit den Abänderungs¬
anträgen stimmt , wolle die Hand erheben . (Geschieht .) Der Ent¬
wurf ist mit mehr als 80 Stimmen angenommen. (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Herr GR . Prohaska stellt folgenden Antrag : „Die
Gemeinde Wien ist berechtigt , zwecks Förderung der gemein¬
nützigen Baugenossenschaften Baumaterialien aus eigenen Bestän¬
den zum Selbstkostenpreise diesen zu überlassen . Ferner ist die
Gemeinde berechtigt , vorhandenes Baumaterial für Zwecke
gemeinnütziger Baugenossenschaften zu requirieren . "

Ich stelle die Unterstützungsfrage und bitte d^ Dainen und
Herren , welche den Antrag unterstützen wollen , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Der Antrag ist genügend unterstützt und geht
an den Stadtrat . (Ruf : Oho !) Bitte , bis 31 . haben wir ja
noch den Stadtrat.

Beschluß:
1. Der vorgelegte Entwurf zu einem Gesetze, betreffend die

Aenderung der Bauordnung für Wien und Maßnahmen zur
Behebung der Wohnungsnot und Förderung der Bautätigkeit
daselbst , wird mit den vom Stadtrate beschlossenen und den vom
GN . Biber beantragten Aenderungen genehmigt.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , das Weitere wegen Er¬
wirkung des Landesgesetzes zu veranlassen und ermächtigt , im
Einvernehmen mit dem amtsführcnden Stadlrate gerinfügigen
Aenderungen , die sich im Laufe der Vorverhandlungen ergeben
sollten , namens der Gemeinde zuzustimmen.

VB . Emmerling:  Zum Referate gelangt Herr GN.
Kokrda.

Erhöhung der Markt - und Schlachtgebühren.
Berichterstatter GR . Kokrda.

S . Z . 9274 . Die Gruppe des Marktwesens der Gemeinde
Wien war niemals eine Erwerbsgruppe und soll es auch nie¬
mals werden . Es ist jedoch wichtig , die Zahlen , die sich im
Verlaufe des Verwaltungsjahres 1919/20 ergeben haben , zur
Kenntnis des Gemeinderates zu bringen . Das Präliminare für
1919/20 hat Einnahmen von 2,460 .510 L und Ausgaben von
4,805 .990 L vorgesehen , so daß in dieser Gruppe mit einem
Abgänge von 2,345 .480 L gerechnet wurde . Das Ergebnis des
Verwaltungsjahres 1919/20 bringt , soweit man es bis jetzt er¬
fassen kann , ein überraschend trauriges Bild . Gegenüber den
präliminierten Einnahmen von 2 .460 .510 L haben wir wohl
eine Einnahmensteigerung auf 7 8 Millionen Kronen , dafür aber
gegenüber den präliminierten Ausgaben von 4,805 .000 L eine
Ausgabensteigerung auf 15,107 .490 k , so daß sich ein Abgang
von 7,238 .750 L ergeben dürfte . Das sind gewiß Ergebnisse,
welche die Stadtverwaltung zwingen , in der Gruppe Marktwesen,
soweit irgendwie tunlich , Vorkehrungen zu treffen , daß diesem
abnormalen Defizit gesteuert werde . Hiezu ist zu bemerken,
daß das Verwaltungsjahr 1918/19 einen Abgang von nur
1,672 .920 L hatte . Es ist daher der Abgang für das laufende
Verwaltungsjahr 1919/20 ungeheuerlich . Der Magistrat hat sich
veranlaßt gesehen, eine Regelung der Gebühren in Vorschlag zu
bringen . Der Stadtrat , der sich mit dieser Vorlage des
Magistrates zu befassen hatte , hat eine Aenderung insoferne
eintreten lassen, als er die Vorschläge des Magistrates hinsichtlich
der Schlachtgebühren für die Rinder auf dem St . Marxer
Schlachthofe von 12 L , wie es der Magistrat beantragt hat,
auf 8 L herabgesetzt hat . Ferner hat der Stadtrat eine Er¬
mäßigung jener Sätze beschlossen, welche für die Zellen im
21 . Bezirk eingehoben werden . Diese Zellen im 21 . Bezirke sind
nämlich bei der letzten Regulierung der Markt - und Schlacht¬
gebühren im vorigen Jahre vergessen worden . Mit Rücksicht auf
dicse unangenehme Tatsache , die uns im vorigen Jahre passiert
ist, sollen nun die Besitzer der Zellen im 21 . Bezirke nicht in
so empfindlicher Weise getroffen werden und es wurde daher der
Vorschlag des Magistrates , die Sätze auf das Vierfache zu er¬
höhen , dahin abgeändert , daß nur eine Erhöhung um das
Dreifache eintritt . Sonst sind die Gebühren , soweit es möglich
war , auch in Bezug auf das Ausmaß ausgeglichen worden.
Alles in allem ergibt die Vorlage für die Gemeinde Wien ein
Erträgnis von rund drei Millionen Kronen . Es wird also auch
bei der Einhaltung der gegenwärtigen Verhältnisse d> s nächste
Verwaltungsjahr 1920/21 noch mit einem empfindlichen Abgang
abschließen . Mit Rücksicht darauf , daß diese Sache mehr als
begründet erscheint, bitte ich um die Annahme der Vorlage,
wozu ich noch beifüge , daß die Erhöhung der Gebühren mit
1. Juli 1920 in Kraft zu treten hat . Hiezu muß aber noch die
Zustimmung des Staatsamtes für Land - und Forstwirtschaft
und der niederösterreichischen Landesregierung eingeholt werden.
Die Zeit ist sehr knapp , aber nichts destoweniger hoffen wir,
daß wir die Zustimmung dieser beiden Faktoren noch rechtzeitig
erlangen . Ich bitte um die Annahme des Referates.
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VB . Emmerling:  Zum Worte gelangt Herr GR.
Körber.

GR . Köröer:

Das Referat , das uns heute hier unterbreitet wird , be¬
inhaltet wieder eine Erhöhung von Gebühren . Man ist es
eigentlich bei Ihnen schon gewöhnt , daß Sie solche ausgiebige
Erhöhungen vornehmen , aber Sie könnten doch endlich
einmal damit aushören . Durch diese Erhöhungen bewirken Sie
ja gar nichts Ersprießliches . Der Betrag , von dem der Herr
Referent gesprochen hat , fällt ja eigentlich gar nicht in die Wag¬
schale. Sie mußten ja , als wir im Stadtrate darauf auf¬
merksam machten , uns einigermaßen Gehör schenken und Er¬
mäßigungen vornehmen . Trotzdem sind aber die Erhöhungen,
die Sie uns jetzt Vorschlägen , noch übermäßig zu nennen . Sie
geben mit diesen Erhöhungen durchaus kein gutes Beispiel . Be¬
denken Sic , daß es sich hauptsächlich um Approvisionierungs-
gewerbe handelt , daß viele der Gewerbetreibenden , die durch
diese Erhöhungen betroffen werden , mit rayonierten Artikeln
handeln und daß es kaum zu verstehen ist, wie sie diese Er¬
höhungen mit den Preisen , die sie für ihre Waren fordern
können , in Einklang bringen sollen . Denn so mir nichts dir
nichts können doch die Preise der rayonierten Waren nicht er¬
höht werden . Ich verweise nur darauf , daß zum Beispiel Mehl
und Brvt sowohl in der Zedlitzhalle als auch in der Detail¬
markthalle auf der Landstraße zum Verkaufe geboten werden.
Wir hoben darauf aufmerksam gemacht , aber selbstverständlich
tauben Ohren gepredigt . Durch solche Maßnahmen wird eine
Verbilligung der Lebensmittel überhaupt niemals eintreten und
es wäre wahrhaftig an der Zeit , daß man bei solchen Anlässen
unseren Ratschlägen einigermaßen Gehör schenkt. Sie dürfen sich
wahrhaftig nicht Wundern , wenn die Kaufleute die Last , die man
ihnen aufbürdet , immer wieder auf die Bevölkerung übcrwälzen.
In vielen Fällen können sie es ja sowieso nicht tun und müssen
die Erhöhung aus eigenem zahlen . Kürzlich erst haben Sie die
Gas - und Elektrizitätspreise erhöht , unbekümmert darum , ob Sie
damit das Richtige getroffen haben . Ich weiß bestimmt , daß das,
was ich Ihnen hier sage, nichts nützt , weil Sie bereits unter
sich den Beschluß gefaßt haben , dieses Referat anzunehmen:
Aber ich möchte Sie doch darauf aufmerksam machen , bei der¬
artigen Anlässen nicht in dieser Weise vorzugehen . Sie schädigen
ja damit einen großen Teil der Bevölkerung , welche dem Mittel¬
stände angehört . Ich möchte Sie daher bitten , wenn man Er¬
höhungen vornimmt , so beraten Sie das genau und lassen Sie
sich nicht dazu verleiten zu sagen , das kostet uns so viel und
daher mußten wir so viel verlangen . Das ist ja nicht immer
der Fall , denn die Marklhütten kosten der Gemeinde gar nichts
und die Straßcnreinigung muß ohnehin vorgenommen werden
und belastet den Etat der Straßenreinigung . Ich möchte daher
wissen, worin die erhöhten Regien begründet sind . Das bitte
ich zu beherzigen und bitte auch , auf meinen Rat , den ich für
die Zukunft gegeben haben will , Rücksicht zu nehmen.

Bürgermeister (den Vorsitz übernehmend ) : Der Herr
Referent hat das Schlußwort.

Berichterstatter GR . Kokrda:
Die Anregung des Herrn Kollegen Körber ist gut gemeint,

läßt sich aber schwer durchführen . Er spricht von fortwährenden
Steigerungen . Die Gemeinde soll ihre Einrichtungen und Hilfs¬

mittel — ich möchte fast sagen — umsonst zur Verfügung stellen,
aber jene Kreise, die diese Einrichtungen und Behelfe benützen,
gehen mit den Preisen soweit in die Höhe , als es eben die
Betriebskosten erfordern . Ich mache Ihnen keinen Vorwurf
daraus , aber Sie müssen doch zugeben , daß die Gemeinde Wien
auf Grund der Ihnen bekannten Ziffern ihre Einrichtungen nicht
zur Verfügung stellen und Unsummen von Millionen darauf¬
zahlen kann. Es müssen doch alle jene , welche sich der Ein¬
richtungen der Gemeinde bedienen , doch für die Benutzung der
Anlagen und Einrichtungen soviel zahlen , daß die Gemeinde
nicht aus den allgemeinen Steuergeldern daraufzahlt . Im
übrigen ist folgendes zu konstatieren : Die Erhöhung aller
Schlacht - und Marktgebühren , welchen Namen sie immer haben
mögen , sicht absolut in keinem Verhältnisse zu den unglaublichen
Preissteigerungen aller Bedarfsartikel und Lebensmittel . Wenn
man die Höhe der Gebühren in normalen Zeiten in ein Ver¬
hältnis zu den Preissteigerungen der Bedarfsartikel bringen
wollte , so müßte man sie noch um ein Vielfaches steigern . Es
ist ein Unterschied , ob die Gemeinde 13 Millionen Kronen oder
fast 8 Millionen Krrnen daraufzahlt und da muß man sich
wohl die Frage vorlegen , ob man diesen Zustand anhalten
lassen kann oder nicht . Da muß man als Kaufmann — und
als solchen nehme ich ja den Herrn GR . Körber an — sagen
daß man mit dieser mäßigen Erhöhung , die nicht einmal der
Hälfte der Anforderung , entspricht , kein Unrecht begeht , weder
dem einen noch dem anderen Stand gegenüber , der sich dieser
Einrichtung bedient . Ich bin allen gutgemeinten Ratschlägen
zugänglich , aber der mir diese guten Ratschläge gibt , muß mir
auch die Möglichkeit zur Durchführung geben . (GR . Dr-
Kienböck:  Das gibt ja gar nichts aus !) Das macht ja mehr
als acht Millionen aus und die sind für das Verwaltungsjahr
1919/20 gegeben . Ich bin also für alle gutgemeinten Vorschläge,
aber nur dann , wenn sie durchführbar sind . Ich bitte um
Annahme der Anträge.

B ü rg e r me i st e r : Zum Worte ist niemand mehr gemeldet,
ich bitte diejenigen Damen und Herren , welche für den Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß:
Der vorgelegte Antrag des Magistrates wird mit folgenden

Abänderungen genehmigt : In der Beilage Gebührentarif für
den Wiener Zentralviehmarkt in St . Marx wird die Markt¬
gebühr für ein Rind statt mit 12 L mit 8 L festgesetzt.

In der Beilage L : Markteinsatzzellengebühren im 21 . Bezirke
wird die Monatsgebühr in dem vom Magistrate beantragten
Tarife in nachstehender Reihenfolge festgesetzt : Statt mit 28 L
mit 21 L , statt mit 20 L mit 15 kt, statt mit 16 L mit 12 L,
statt mit 12 L mit 9 kt , statt mit 5 L 60 d mit 4 L 20 b
und statt mit 4 L mit 3 L.

Ankauf von Seife für das Wiener Bersorgungsheim.
1V. Berichterstatter GR. Ko kr da : Z. 10656 . Das Ver¬

sorgungsheim braucht Seife . Die Seife ist ihm vom Wirtschasts-
verbande der Oel - und Seifenindustrie zugewiesen worden
Nachdeäi aber die im Voranschläge für das laufende Verwaltungs¬
jahr eingesetzte Summe bereits erschöpft ist , ist es notwendig,
einen Zuschußkredit in der erforderlichen Höhe zur Bezahlung
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der Seife in Anspruch zu nehmen. Es sind 53.225 X 65 l,
erforderlich. Ich bitte daher um Annahme des Stadtratsantrages.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet,
eine Einwendung wird gegen diesen Antrag nicht erhoben. Der
Antrag ist angenommen.

Beschluß:
Ein Zuschußkredit von 53.225 X 65 k zur Ausgabsrubrik

XXXVII 14 s zum Ankäufe von Waschseife für das Wiener
Versorgungsheim wird genehmigt.

Ankauf von Papier.
LL BerichterstatterGR. Kokrda:  Z . 10900. Infolge

der Reorganisierung der Buchhaltung in den Aemtern und
städtischen Betrieben und Unternehmungen ist es notwendig, eine
größere Anzahl Drucksorten aufzulegen und das hiefür notwen¬
dige Papier zu beschaffen. Es wurde ein Offert ausgeschrieben
und der billigste Offerent ist Johann Beer. 7., Neustiftgaffe 108.
Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister:  Zum Worte ist niemand gemeldet.
Einwendung wird keine erhoben. Angenommen.

Beschluß:
Ein Zuschußkredit von 39.499 X zur Ausgabsrubrik IV 7

zur Beschaffung von 25.000 Bogen Geschäftsbücherdrucksorten
für die zu errichtenden Betriebsbuchhaltungenwird genehmigt.

Bürgermeister:  Zum Referate gelangt Herr GR. Siegel.

Zuschußkredit für die Herstellung und Erhaltung von
Wafserläusen

LS. BerichterstatterGR. Siegel:  Z . 10493 betrifft
die Bewilligung eines Zuschußkredites von 450.000 X zur Aus¬
gabsrubrik XXII 1a , „Herstellung und Erhaltung der Wasser»
läuft" für das Verwaltungsjahr 1919/20.

Diese Arbeiten haben wie alle anderen Ausgaben eine ganz
außerordentlicheHöhe erreicht und es ist notwendig, einen
Zuschußkredit in der Höhe von 450.00(1 X zu gewähren. Ich
bitte Sie um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister:  Wünscht jemand das Wort ? (Nach
einer Pause :) Es ist nicht der Fall . Wird eine Einwendung
erhoben? (Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall, der Antrag
erscheint also angenommen.

Beschluß:
Ein Zuschußkredit von 450.000 X zur Ausgabsrubrik XXI11»

„Herstellung und Erhaltung der Wasserläufe" für das Verwal¬
tungsjahr 1919/20 wird genehmigt.

Bürgermeister:  Zum Referate gelangt Herr GR.Breitner.
Wenn eine Einwendung nicht erhoben wird, dann wird Herr
GR. Breitner gleichzeitig über Post 1 und 13 referieren.

Zuschußkredit für das Kaiserjubiläumsspital.
Berichterstatter GR. Areituer:

»S . Z. 10593 betrifft die Bewilligung von Zuschußkrediten
für das Kaiserjubiläumsspitalfür das laufende Gebarungsjahr
und Z. 10950 jene für das Jahr 1918/19. Es handelt
sich im letzteren Falle um eine Ueberschreitung von 3,969.700 X,
bei Post 1 um Nachträge, die die Gesamtsumme von rund
37,000.000 X ausmachen. Diese beiden so gewaltigen Posten
müssen Anlaß geben, sich mit den Zuständen im Betriebe selbst

zu beschäftigen und die Ursachen zu erforschen, die dazu geführt
haben, daß erst so verspätet über diese Dinge, die schon längst
vollzogen sind, Bericht erstattet wird.

Die Zuschußkredite für das Jahr 1918/19 sind aus einem
Gebarungsjahre, das längst hinter uns liegt und in dem die
Verwaltung dieser Stadt von einem Gemeinderate geführt wurde,
dessen Mandate längst erloschen sind. Es sind im Verwaltungs¬
jahr 1918/19 auf verfassungsmäßigem Wege Bewilligungen, die
wirklich den Stadt - und Gemeinderat beschäftigt haben, bloß in
der Höhe von 166.890 X in Anspruch genommen worden,
während, wie es sich jetzt herausstellt, mehr als das 24fache
dieser Summe ausgegeben worden ist, ohne daß jemand von den
Gewählten überhaupt davon erfahren hat. ohne daß Stadtrat
und Gemeinderat in die Lage gekommen wären zu prüfen, ob
diese Auslagen notwendig und berechtigt sind, ohne die Möglich¬
keit zu haben, die Bedeckung dafür zu schaffen. Das ist, meine
sehr geehrten Herren, nicht eine Angelegenheit, die sich bloß beim
Jubiläumsspital so abspielt. Genau das Gleiche trifft beim Ver¬
sorgungshause zu, ebenso auf jede einzelne der Humanitäts¬
anstalten, überhaupt auf den gesamten übrigen Gemeindebetrieb.
Es ist nun einmal die Wahrheit, daß die Buchhaltung nach
ihrer gegenwärtigen Verfassung nicht in der Lage ist, die Zuschuß¬
kredite in einer Zeit anzusprechen, in der noch Gelegenheit ist,
ja oder nein zu sagen, sondern es geschieht dies stets derart
verspätet, daß der Gemeinderat einfach unter allen Umständen
ja sagen muß, weil er eben vor längst vollzogenen und unab¬
änderlichen Tatsachen steht.

Der Gemeinderat kann heute diese Zuschußkredite nicht ver¬
weigern, da all dies, um was es sich handelt, ja längst ver¬
ausgabt worden ist. Dieser Zustand, wenn man ihn naturnot¬
wendig als dauernd hinnehmen müßte, würde dazu führen, daß
ein Gemeinderat, der sich seiner Würde bewußt ist, seine Man-
date zurücklegen müßte. Es wäre unmöglich, den Schein der
Verantwortung zu tragen, wenn man gar nichts anderes mehr
tun kann, als sich den Verhältnissen anpassen. Dieser beschämende
Zustand hat sich nicht etwa nur im Krieg entwickelt, sondern
seit jeher und auch in normalen Zeiten bestanden, wenn er sich
auch nicht in dieser Schärfe fühlbar machte. Vor dem Krieg
war es möglich, innerhalb viel weiterer Grenzen als jetzt Vor¬
anschläge zu machen und auf Grund von Offertverhandlungen
sichere Kalkulationen aufzustellen. Aber auch vor dem Kriege
war es so, daß diese Zuschußkredite erst zur Kenntnis des Ge¬
meinderates gelangten, wenn sie schon vollzogen waren, weil
eben die ganzen Buchhaltungseinrichtungen der Gemeinde so
beschaffen sind, daß die Buchhaltung erst einige Monate später
dasjenige bucht, was längst verausgabt wurde. Das ist nicht
bloß vom Standpunkte des Budgetrechtes des Gemeinderates zu
kftanständen, das schließt naturgemäß in sich, daß eine wirksame
buchhalterische Kontrolle nicht geübt werden kann. Denn es sollen
nicht bloß Ausgaben bewilligt oder nicht bewilligt werden, es
soll auch sestgestellt werden, ob nicht bei der Gebarung Unkorrekt¬
heiten sich ereignen, die ja in jedem Betriebe Vorkommen können.
Von einer richtigen Ueberprüfung kann indes keine Rede sein,
wenn man dem ganzen System nach, erst nach acht bis elf
Monaten auf einem Mißbrauch zu kommen vermag. Im Kriege
hat der Apparat eine Erschütterung erfahren, wie dies ja überall
der Fall war. Es hat zahlreiche Einberufungen gegeben, aber
schließlich hat man sich doch in jedem Großbetrieb diesen Kriegs-
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zuständen angepaßt und ist auch trotz vielfach noch viel ungün¬

stigerer Verhältnisse , ich verweise nur auf das große und zumeist
von den Zentralen plötzlich losgerissene Filialnetz der Banken,

zu völliger Ordnung der Buchhaltung gelangt Bei der Gemeinde
aber hat man völlig chaotische Zustände einreißen lassen , ist in

einzelnen und gerade den wichtigsten Abteilungen Jahre hindurch
mit den Buchungen im Rückstand geblieben . So waren die Ver¬

hältnisse , als wir im Mai 1919 die Geschäfte übernahmen . Wir

sind sofort daran gegangen , gründlichen Wandel zu schaffen , um

zu einer völligen Neugestaltung des buchhalterischen Apparates

zu gelangen.
Bei diesem Anlaß ist rühmend hervorzuheben , daß aus der

Angestelltenschaft selbst das Verlangen nach Reformen erhoben
wurde und sie sich zum Träger der ganzen Umgestaltung gemacht

hat . Dazu war es allerdings zunächst notwendig , einen Wechsel

in der Leitung der Buchhaltung vorzunehmen und an Stelle

jenes Funktionärs , unter dem diese grauenvollen Mißstände ein¬

gerissen waren , einen reformfreundlichen , tüchtigen Menschen zu

setzen. Es ist dies im Juni vorigen Jahres geschehen . Die
Angestelltenschaft hat sodann den Wunsch geäußert , die Ein¬

richtungen in München und Berlin kennen zu lernen und Stadt
und Gemeinderat haben die hiefür notwendigen Ausgaben

bewilligt . Es haben Studien stattgefunden und als deren

Ergebnis sind nun seit Monaten Neuorganisationen im Zuge.

Schon als eine Folge derselben ist es anzusehen , daß beispiels¬
weise im März d . I . im Jubiläumsspitale eine Betriebsbuchhaltung

eingeführt wurde , eine Einrichtung , die im Jahre 1917 von der

früheren Verwaltung als anscheinend überflüssig aufgelassen
worden war . Das hat auch die Wirkung gehabt , daß wir diesmal

doch wenigstens noch innerhalb des Verwaltungsjahres uns mit

dem Zuschußkredit zu befassen haben und nicht aber , wie es für

1918/19 der Fall ist , erst II Monate nach Ablauf der Gebarungs¬

periode . Das wäre natürlich an und für sich noch ganz unge¬

nügend für ein wirkliches Budgetrecht und eine wirksame Kontrolle.
Wir dürfen also mit Zuversicht annehmen , daß mit 1 . Juli 1920,

wenn alle Nachholungsarbeiten vollzogen sind , ein neues System

hier funktionieren wird . Dann werden solche Fälle sich nicht

mehr ereignen , wie sie schon längst in allen großen deutschen

Städten ausgeschlossen sind und lediglich eine Spezialität der

„bestverwalteten Stadt der Welt " gebildet haben . Wir haben zu

dem neubestellten Chef der Stadtbuchhaltung volles Vertrauen.

Wir sehen , daß er sich wirklich die denkbar größte Mühe gibt

und unendlichen Fleiß aufwendet , um die so schauderhaft ver¬
fahrenen Dinge zu meistern . Wir erwarten von ihm und seinem
Stabe an Mitarbeitern , daß sie tatsächlich in diesen wenigen

Wochen , die uns noch vom Beginn des neuen Verwaltungsjahres

scheiden , es ermöglichen werden , daß wir mit dem 1 . Juli eine

wirklich vollkommen neue Organisation haben . (Beifall .) Das is?
der eine Teil dieser Angelegenheit . Der zweite Teil betrifft den

Betrieb als solchen . Es ist natürlich selbstverständlich notwendig,

daß man eine geordnete , auf richtigen kaufmännischen Grundsätzen

beruhende Buchhaltung hat , aber das allein ist natürlich noch
kein Allheilmittel . Man kann eine ausgezeichnete Buchhaltung
haben und dabei einen unökonomischen Betrieb , denn sonst könnte

es ja nicht Vorkommen , daß Geschäfte , in denen eine gute,
doppelte Buchhaltung besteht , zugrundegehen . Wenn es sich

herausgestellt hätte , daß die Ueberschreitungen einen gewissen

Betrag ausmachen , wie er seinerzeit beispielsweise vom Herrn

Kollegen Vaugoin im Dezember geschätzt worden ist , nämlich
etwa 18 Millionen Kronen , dann wäre mit Bedauern festzustellen,

daß sich diese Ausgaben unter Nichtachtung des Budgetrechtes
des Gemeinderates vollzogen haben , wir würden aber wahr¬

scheinlich zu der Erkenntnis kommen , daß der Aufwand an und

für sich gerechtfertigt ist . Dabei darf ja nicht vergessen werden,

daß es sich nicht bloß darum handelt , Ausgaben zu bewilligen,

sondern auch für die Deckung zu sorgen . Bei rechtzeitiger Kenntnis
der Dinge wäre es möglich gewesen , an anderen Stellen Abstriche

zu machen oder neue Einnahmsquellen zu erschließen . Was aber,

abgesehen von diesen grundsätzlichen Erwägungen , entscheidend

ins Gewicht fällt , ist , daß ein Teil dieser Ausgaben bei einem

rationellen Betrieb gar nicht in Erscheinung hätte treten dürfen.

Es muß in Hinkunst alle Energie aufgewendet werden , damit

diese unbegründeten Aufwendungen in Zukunft vermieden werden.

Nun sind die Ursachen der Mißstände und der nicht notwendigen

Ueberschreitung vielfältiger Natur . Ehe ich in die Einzelheiten

eingehe , sei vorweg bemerkt , daß natürlich ein Spitalbetrieb der

Gemeinde stets mir Defizit behaftet sein wird und es selbstredend

nicht das Ziel sein kann , ohne allen Gebarungsabgang zu

arbeiten , sondern es sich immer nur um ein überflüssig hohes Defizit

handelt . Weiters will ich feststellen , daß die ganz unmöglichen

Zustände , die bezüglich der Verpflegsrückersätze herrschen und

über die noch gesondert ausführlich gesprochen werden muß , ein

Kapitel für sich bilden.
Nun aber zu den besonderen Mängeln im Jubiläumsspitale.

Zum Teile liegen sie schon in der Anlage als solcher und einer

ganz verfehlten Sparpolitik , die geübt worden ist. Dieser Bau,

der in reichlicher Weise projektiert gewesen ist , wurde , als man

gesehen hat , daß die Bausumme überschritten werden wird , ein¬

geschränkt . Diese Einschränkungen sind zu schweren Nachteilen

geworden , die sich in der Zeit eines normalen Betriebes nicht

so sehr fühlbar gemacht haben , aber gerade in der Not zeigt
sich eben überall , daß nur das wirklich Gute sich bewährt,

während alle Fehler doppelt und zehnfach in Erscheinung treten.

Es fehlt insbesondere im Spitale an einer entsprechenden Anzahl

von Nebenräumen , die für einen wirklich ökonomischen Betrieb

notwendig sind . Sie waren projektiert , wurden aber kurzweg

gestrichen . Die Keller sind feucht , infolge der sie durchziehenden

Heizanlagen so warm , daß sie für die Lagerung der meisten

Lebensmittel , von Kartoffeln , Kraut und anderen Dingen voll¬

kommen ungeeignet sind . Es ist daher jen ŝ gewisse Vorsorgen,

das zu einem ökonomischen Großbetriebe gehört , im Spitale mit

ganz besonderen Schwierigkeiten verbunden . Ferner fehlt es auch
an Wohnräumen für die Angestellten . Das ist , wie man sich

leicht vorstellen kann , ein sehr großer Uebelstand , zumal , wenn

die so exponierte Lage des Spitales in Betracht gezogen wird.

Unter den gegenwärtigen Verhältnissen kann auch leider von

einer Behebung keine Rede sein , weil bauliche Veränderungen
von vornherein an den Kosten scheitern.

Eine der Hauptursachen der Ueberschreitung ist der hohe

Personalstand . Die Anzahl der Angestellten , die gegenwärtig

750 gegenüber einer Bettenanzahl von 990 beträgt , stellt ein
Mißverhältnis dar , das unter gar keiner Bedingung weiter
geduldet werden kann . Ein Abbau muß systematisch vorgenommen
werden . Das Wort „Abbau ", das in Bezug auf Personal in

Oesterreich bei vielen Anlässen ausgesprochen werden muß , können
und wollen wir nicht in dem Sinne irgendwelcher Entlassungen
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verstehen . Es gibt aber in einem so großen Gemeindebetriebe,
wie es jener -der Stadt Wien ist, immer die Möglichkeit , bei
gutem Willen der Verwaltung und naturgemäß auch der An¬
gestellten Verschiebungen vorzunehmen , die zu der unerläßlichen
Oekonomie des Betriebes führen . Wir haben vor allem unaus¬
gesetzt Abgänge , die sich auf natürliche Weise ergeben , durch
selbstverlangte Pensionierungen , Todesfälle und auch durch Aus¬
tritte , die beim jüngeren Personale zu verzeichnen sind . Schießlich
und endlich dehnt sich trotz aller Schwere der Zeit — vielfach
gerade infolge derselben — das Betätigungsgebiet der Gemeinde
aus . Es ist gerade auf dem Gebiete der Fürsorge notwendig,
immer Neues zu schaffen und dadurch besteht eben die Möglichkeit,
ohne daß auch nur ein einziger Angestellter um sein Brot kommt , einen
entsprechenden vernünftigen Abbau des Personales vorzunehmen.
Diese Ueberfülle des Personales , die sich auf alle Kategorien
erstreckt, angefangen von den Aerzten bis zu den Reinigungs¬
frauen , muß . wie ich hervorgehoben habe , in systematischer Weise
einen Abbau erfahren . Eine gewisse Erhöhung hat der Acht¬
stundentag gebracht . Diese Vermehrung ist nun einmal eine
solche, die sich überall vollzieht und der wir nicht entgegenarbeiten
wollen und können, wenn wir auch allerdings auf zwei Dingen
beharren müssen. Einerseits ist es durchaus möglich , durch erhöhte
Arbeitsintensität , wie es denn auch in Fabriksbetrieben der Fall
ist, den Stundenausfall wettzumachen . Das war ja die Sieges¬
kraft der Forderungen nach dem Achtstundentag , daß einwandfrei
erwiesen wurde , es werde in acht Stunden genau so viel geleistet
wie in zehn oder zwölf , nur mit weniger Fehlern und Unfällen,
die sich gerade in der Zeit der Uebermüdung in der neunten,
zehnten oder noch späteren Arbeitsstunde ereignen . Zum Acht¬
stundentag gehört also unlösbar eine wirklich intensive Arbeits¬
leistung . Beim Spitalsdienst — und das ist nun die zweite
Einschränkung — handelt es sich nach der ganzen Art des Be¬
triebes nicht in allen Zweigen um eine achtstündige unausgesetzte
Arbeitsleistung , wie etwa in einer Fabrik , Werkstätte oder im
Heizwerk . Es liegt oft nur eine Anwesenheitspflicht vor und die
ist eben doch anders zu werten als eine effektive ununterbrochene
Arbeit . Auf der anderen Seite ist eine Ueberbürdung des
Personales nichts Wünschenswertes , und zwar weder vom Stand¬
punkte der Oekonomie mit dem Personal , noch auch vom Stand¬
punkte der im Spital befindlichen Personen . Uebrigens ist auch
ganz losgelöst von jenen Vermehrungen , die der Achtstundentag,
selbst in unrichtiger , schablonenmäßiger Anwendung bewirkt hat,
einfach im Spital zu viel Personal . Das sind Dinge , die ' in
Zeiten des Wohlstandes ertragen werden konnten , aber un¬
erträglich werden in einer Zeit des Niederganges , in welcher wir
uns jetzt befinden . Diese Feststellungen rechtfertigen aber noch
lange nicht jene Gehässigkeit , mit der im Stadtrat der Herr
Kollege Vaugoin vom Achtstundentag und den Betriebsräten
gesprochen hat , denen er ganz allein , alle und jede Schuld am
Defizit zugeschoben hat . Trotz aller Schwierigkeiten , die sich zu¬
nächst ergeben , halten wir am Achtstundentag mit entsprechender
Wertung des bloßen Anwesenheitsdienstes und vor allem auch
am System der Betriebsräte fest. Die Einrichtung wird sich
einleben und sich nach Ueberwindung der Kinderkrankheiten
segensreich bewähren . Der wütende Haß der Christlichsozialen
kann uns darin gar nicht beirren , sondern nur bestärken.

Ein anderes Kapitel , in dem gleichzeitig eine Verschwendung
platzgreift , ist die Naturalverpflegung , wie sie gegenwärtig im

Jubiläumsspital geübt wird . Es ist zweifellos zutreffend , daß
der Dienst in einer Krankenanstalt ein anderer ist als in einem
Bureau , an die Nerven des Menschen höhere Anforderungen
gestellt werden und daher eine andere Ernährung , eine andere
Entlohnung geboten ist. Das kann und soll in Form irgendwelcher
Zuwendungen , auch in Naturalien , seinen Ausdruck finden . Aber
es muß eine Begrenzung haben , die sich noch Mit den Begriffen
der Oekonomie verbinden läßt und darf nicht zum Mißbrauch
werden . Gegenwärtig sind aber die Verhältnisse derart , daß sie
als ein solcher Mißbrauch angesehen werden müssen . Wir haben
Speisentarife , die ja wunderbar anmuten , weil sie Erinnerungen
an längstvergangene Zeiten wachrufen , aber für die Gemeinde
Wien eine nicht zu ertragende Last bedeuten . Seit 1. Februar
wird beispielsweise für eine Fleischspeise der Betrag von 1 L 60 l>,
für eine Mehlspeise 40 K eingehoben , während bis 1. Februar
sür eine Fleischspeise 80 d, für eine Mehlspeise 20 l> und dem¬
entsprechend auch für die anderen Kategorien ganz niedere Beträge
berechnet wurden . Der Erfolg ist, daß wir auf jede einzelne
Fleischportion über 10 L daraufzahlen . Diese gewaltige Be¬
günstigung erstreckt sich nicht bloß auf jene Angestellten , die
gerade Dienst tun , sondern auf die Gesamtheit aller Angestellten
und überdies auch auf die Familienangehörigen , wobei der Begriff
„Familie " außerordentlich weit gezogen wird . Das sind Dinge,
die in viele Millionen gehen und die man hinnehmen konnte , so lange
die Abgabe von Speisen an Angestellte mehr ein Bequemlichkeits¬
moment war , als eine Zubuße . Jetzt aber übersteigt der Wert
der Speisenabgabe bereits nahezu die Bezahlung in Geld . Das
ist nicht nur für die Gemeinde Wien eine ungeheuerliche Ausgabe,
sondern auch eine Differenzierung innerhalb der Angestelltenschaft,
die unter gar keiner Bedingung vertretbar ist. Das Bureau¬
personal im Spital , die Heizer und manche andere Kategorie
haben gar keinen anderen Dienst , wie etwa ein Buchhalter oder
ein Heizer im Rathaus , sie unterliegen der gleichen Dienstordnung,
dem gleichen Gehaltschema und es ist wahrlich nur ein Mißbrauch,
wenn sie dann auf einem Umweg plötzlich das doppelte Ein¬
kommen haben , wie alle ihre Kollegen und so bevorzugt werden.

Es muß weiters festgestellt werden , daß es nicht bloß bei
den niedrigen Preisen sein Bewenden hat , sondern daß im
Jubiläumsspitale seit Jahren alle Sparvorschriften vollkommen
mißachtet wurden . Es wird an das Personale und dessen An¬
gehörige achtmal in der Woche Fleisch verabfolgt . (Lebhafte
Zurufe und allgemeine Bewegung .) Ich weiß , daß es viele An¬
gestellte in dieser Stadt gibt , Staats -, Landes -, Gemeinde - und
Privatangestellte , die nicht in der Lage sind , regelmäßig auch
nur einmal in der Woche Fleisch zu essen. Weite Kreise müssen
ihre Ration verfallen lassen und es ist daher unmöglich , daß
just den 750 Personen , die im Jubiläumsspitale stationiert sind,
achtmal in der Woche Fleisch gegeben wird . Das ist nicht nur
materiell eine Millionenlast , sondern auch deshalb geradezu un¬
moralisch , weil diese Schwelgereien in Fleisch selbst zu Zeiten
erfolgten , in denen Fleisch geradezu eine Rarität war . Uebrigens
war selbst im Frieden der achtmalige Fleischgenuß in der Woche
keineswegs etwas so Selbstverständliches . Auch in dieser Richtung
muß Wandel geschaffen werden . Ich hoffe , daß es gelingen wird,
ein Einvernehmen zu erzielen und daß die Angestelltenschaft,
nachdem sie jetzt die katastrophale Lage des Betriebes vor sich
sieht , mehr Einsicht bekunden wird , als es bei den letzten Ver¬
handlungen der Fall war . Damals hat das Komitee wirklich
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nur unter dem Drucke , sonst einen Streik hervorzurufen , sich der
bloß lOOprozentigen Steigerung anbequemt , was aber im Ver¬
hältnisse zu den wirklichen Kosten kaum mehr als einen Anerken¬
nungszins darstellt . Auch dieser Vergleich würde nicht erfolgt
sein , wenn die Höhe der erwachsenden Kosten bekannt gewesen*
wäre.

Wir haben » dann das Kapitel „Beheizung ", das in
diesem Betriebe einen sehr kranken Punkt darstellt . Es gehört
dies zu jenen technischen Fehlern der Anlage , von denen ich
eingangs gesprochen habe . Heute , da die Kohlenpreise eine so
schwindelnde Höhe erreicht haben , zeigt es sich erst so recht,
welch eine ungeheuerliche Verschwendung darin liegt , die ^ arme
auf kilometerlange Strecken förmlich spazieren zu führen . Dafür
aber sprießt auch im tiefsten Winter überall dort , wo sich die
Heizung hinzieht , grünes Gras . Alles ringsum liegt im Schnee,
die Leitungskanäle aber wirken wie Treibhäuser . Das ergibt
einen Wärmeverlust , der bei den gegenwärtigen Kohlenpreisen zu

Phantasiesummen sich steigert . Dabei sind die Leitungskanäle
just um einen halben Meter zu schmal , so daß sie nicht einmal
für den Speisentransport dienen können , was wieder Ausgaben
verursacht . Daran ist jetzt nichts zu ändern . Mas aber gewiß.
nicht sein muß , das ist eine ganz unsinnige Verschwendung , die
getrieben wird , der die Spitalsleitung , der Verwalter , das

StadtbauHint gemütsruhig zuschauen . Es ist zum Beispiel im
Sommer ein Kessel auch in der Nacht im Betriebe , lediglich zu
dem Zwecke , um bei unvermuteten Operalionen ein paar Liter
heißes Wasser für das Auskochen der Instrumente zur Ver¬
fügung zu haben . Das bewirkt Nacht für Nacht eine Ausgabe
von etwa 15 .000 L , ist aber vom Standpunkte der Volkswirt¬

schaft an sich ein Irrsinn . Es geht auf diese Art allnächtlich
nahezu ein Waggon Kohle ohne jede Nötigung in Rauch aus!
Da es sich bei den Jnstrumentenkästen um einen kleinen Kessel,
kaum in dem Maße dieses Tisches handelt , würde es vielleicht noch

billiger sein , wenn wir mit Banknoten Heizen . Es ist keine
Lösung , wenn wir , wie es die Verwaltung vorschlägt , anstatt
der 10 Millionen für 1918/19 einfach 18 Millionen für die

Heizung einsetzen , damit es keinen Zuschußkredit gibt . Es muß
vielmehr getrachtet werden , sich den geänderten Verhältnissen
anzupassen und weitgehende Ersparnisse zu erzielen.

Alle diese Fragen können nicht einfach durch irgend welche
papierene Beschlüsse gelöst werden und sie können ihre Lösung
auch nicht so finden , daß wir , wie es ja in der Vergangenheit
bei solchen Mißständen geschehen ist , irgend eine gemeinderätliche
Kommission beauftragen , die Dinge zu untersuchen und zu ver¬
bessern . Alle Betriebe haben leider gewisse Krankheitsformen an¬
genommen , die sich aus dem Kruge erklären mögen , jedenfalls
aber eine einheitliche und systematische Besserung erfahren müssen.
Eine solche kann aber nicht durch eine Kommission herbeigeführt
werden , denn die müßte sich sonst Wochen und Monate hinaus-
setzen und unter Heranziehung aller möglichen Experten die
weitestgehenden Studien anstellen , Unterhandlungen mit dem
Personal aller Kategorien Pflegen , sie müßte einen förmlichen
Umbau des Systems vornehmen . All das kann nur durch Per¬
sonen geschehen, ^ die sich voll und ganz dieser Aufgabe widmen.
Auch sonst zeigt übrigens das Gebiet der Fürsorgepflege Er¬
scheinungen , die zwar nicht ökonomischer Natur , aber sehr ver¬
besserungsbedürftig sind , so zum Beispiel im Versorgungshaus
die Vermengung von bloß alten , aber sonst doch gesunden

Menschen mit Siechen rc. Gleiche Unzukömmlichkeiten sind bei der
Jugendfürsorge zu beobachten . Auch diesbezüglich muß eine Reorgani¬
sation in systematischer Weise angebahnt werden . Deshalb hat der
Stadtrat in der Sitzung , in der er diesen Akt zur Kenntnis ge¬
nommen hat , den Beschluß gefaßt , eine Persönlichkeit mit dieser
Aufgabe zu betrauen , von der er annehmen konnte , daß sie kraft
ihrer ganzen Vergangenheit , ihrer Leistungen auf organisatorischen
und administrativen Gebieten die Gewähr bietet , daß sie auch
dieser schweren Probleme Herr werden wird . Es handelt sich,
wie den Frauen und Herren ja bekannt ist , um den General¬
stabsarzt Dr . Pick , der als Reorganisator der Landwehrspitäler
und bei den Aufgaben , die ihm seinerzeit beim Roten Kreuz in
Böhmen und Bosnien gestellt waren , sich als ein Mann von
Tatkraft und Umsicht bewiesen hat , ein Mann , der nicht nur
Arzt ist und als solcher anerkannt wird , sondern dessen Fähig¬
keiten in erster Linie auf jenem Gebiete liegen , um das es sich
hier handelt . Die Tatsache , daß er ein sehr tüchtiger Arzt ist,
war nicht entscheidend für uns , doch wird ihm dies seine Auf¬
gabe gewiß erleichtern . Gewöhnlich ergeben sich ja bei allen
Fachgruppen , ob es nun Juristen , Techniker oder Aerzte sind,
Widerstände , die sich bis zur Unüberwindlichkeit steigern , wenn
ein sogenannter Laie selbst in den rein wirtschaftlichen Fragen,
die er besser beherrscht als die Juristen , Techniker oder Aerzte,
anordnen will . Der Umstand , daß Generalstabsarzt Dr . Pick die
seltenen Eigenschaften des großzügigen Organisators und hervor¬
ragenden Arztes in sich vereinigt , läßt ihn geeignet erscheinen,
diese Widerstände zu überwinden.

Die beiden Akte , mit denen wir uns zu befassen haben , sind
gewiß unangenehm und bedauerlich , weil sie schwere Krankheits¬
zustände aufzeigen . Was die Kontrolle und die Buchhaltung an¬
langt , kann aber der Gemeinderat wenigstens die Beruhigung
mitnehmen , daß wir uns auf dem Wege vollständiger Gesundung
befinden . Diese Akte sind betrüblich , weil sie zu einer Zeit , in
der wir auf das Knausern und Sparen angewiesen sind , eine
ungeheuerliche Ueberschreitung bringen , von der wir sagen müssen,
daß sie zum großen Teile überflüssig ist und auf Mißständen
beruht . Wir geben uns aber nicht nur mit dieser Feststellung zu¬
frieden , sondern wir glauben , den Weg der Heilung beschritten
zu haben , indem wir diese Dinge in die Hände eines tüchtigen
Organisators legen , der unter der naturgemäß ungeschmälert ver¬
bleibenden Aufsicht und Verantwortung des Gemeinderates sein
Amt zu üben haben wird.

Ich bitte den Gemeinderat , die beiden Zuschußkredite , die
ja an und für sich, weil längst verausgabt , unabänderlich er¬
scheinen , zu genehmigen.

Bürgerm -eister:  Ich eröffne die Debatte.

Zum Worte hat sich Herr GR . Vaugoin gemeldet . Ich er¬
teile es ihm.

GR . Aa « s » i « :

Sehr geehrte Herren und Damen ! Das vorliegende Referat
hat zu erregten Szenen und lebhaften Auseinandersetzungen im
Stadtrate geführt . Ich muß sagen , daß es eigentlich am Platze
gewesen wäre , einen Antrag , bei dem es sich um ein Defizit von
37 7 Millionen handelt , in ruhiger und sachgemäßer Weise zu
erörtern . Statt dessen wurde herumgesucht , welche von den
beiden Parteien eigentlich die schuldige ist und obwohl konstatiert
werden muß , daß die ganze Periode , um die es sich hier handelt,
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also vom 1. Juli 1919 bis zum heutigen Tage , vollends in die
Berwaltungszeit der Majorität fällt , wurde leider gerade von
der Gegenseite der Versuch unternommen , die Angelegenheit der
christlichsozialen Partei in die Schuhe zu schieben. Ich will mich
in meinen Ausführungen bemühen , vielleicht weniger den Partei¬
standpunkt zu präzisieren , als vielmehr den sachlichen Ursachen
auf den Grund zu gehen und überlasse es dann dem Urteile
der Anwesenden , sich selbst ein Bild davon zu machen, welche
politische Partei und ob überhaupt eine politische Partei und
inwieferne sie an diesen Dingen die Schuld trägt . Bevor ich
aber auf die eigentlichen Ausführungen übergehe , muß ich auf
das zweite Referat zu sprechen kommen, welches den Abgang
im Jahre 1918/19 behandelt , also jenes Jahres , das noch in
die Verwaltung der christlichsozialen Partei fällt und mit einem
Defizit von 3 9 Millionen schließt. Wie in der heutigen „Arbeiter-
Zeitung " zu lesen war , hat der Herr Referent erklärt , daß dieses
Defizit in die Valuta der Jetztzeit umgerechnet ungefähr
40 Millionen betragen würde und hat so herausgerechnet,
daß die christlichsoziale und die sozialdemokratische Verwaltung das
gleiche Defizit aufweisen . (Zwischenrufe .) Ich brauche mich mit dem
Rechenfehler , der hier liegt , nicht zu beschäftigen , wenn aber
der Herr Referent theoretisch schon in solchen Valutaschiebungen
gearbeitet hat , so erlauben Sie . daß auch ich mich auf dieses
Gebiet begebe und herausrechne , wie es mit den Bezügen der
städtischen Angestellten steht , wenn man sie in die Valuta von
heute umrechnet . Im Budgetjahre 1918/19 hatte eine Bedienerin
im Jubiläumsspital einen jährlichen Durchschnittsgehalt von
2416 X . Wenn man nun bedenkt, baß die Valuta in dem
jetzigen Budgetjahre , das wir hier vor Augen haben,
ungefähr siebzehnmal schwächer ist, so hätte diese Bedienerin
jetzt einen Bezug von 30 .000 L haben müssen. Tatsächlich
haben Sie ihr einen Durchschnittsbezug von nicht ganz
9000 X gegeben . Sie hat nur ein Viertel von dem bekommen,
was sie nach der Rechnung des Herrn Referenten Breitner zu
bekommen hätte . Bei einem Fachgehilfen verhält sich die Sache
so : Er hat 2600 X gehabt , umgerechnet nach der Valutastärke
hätte er 34 .000 X beziehen müssen , faktisch hat er einen Durch¬
schnittsbezug von nicht ganz 11 .000 X , weil ja der letzte Bezug
von 16 .000 X erst ab 1. März geht und wir die Gehälter
vom Jänner , beziehungsweise Dezember u . s. w. zurück ins Auge
fassen müssen. Der Mann hat also nicht ganz ein Drittel von
dem bezogen, was ihm nach Ihrer Rechnung zukommen würde.
Bei den Professionisten schaut es noch ärger aus . Ein Professionist
hatte bei uns 3120 L . Wenn Sie ihm nach dem Werte der
Valuta so viel bezahlt hätten , wie die viel geschmähten Christlich¬
sozialen ihren Arbeiter bezahlt hatten , dann müßten Sie ihm
53 .000 X bezahlen ; faktisch bezahlen Sie ihm nur 12 .000 X,
also nicht einmal ein Viertel der Gebühr nach der Rechnung
Breitner 's . Bei den Beamten sieht man , daß Sie für den
geistigen Arbeiter bei der Umrechnung der Valuta nicht viel
Interesse übrig gehabt haben . Ein Beamter der 9. Rangsklasse
hatte einen Durchschnittsbezug von 4300 X . Sie müßten ihm,
umgerechnet auf den Stand der Valuta , 70 .000 X bezahlen.
(GR . Hofbauer:  Und der Zins für die Hausherren ? —
Gelächter bei den Christlichsozialen .) Sie müssen mir nicht böse
sein, lieber Herr Kollege Hofbauer , so sehr ich Ihre Mitarbeit
im Schrebergartenkomitee schätze, muß ich doch sagen , daß die
Hausherren und das Defizit im Jubiläumsspitale sehr wenig

Zusammenhang haben . (GR . Hof bau er : Einen sehr großen
Zusammenhang !) Gut . Ich revoziere meine Worte , sie haben einen
großen Zusammenhang . Ich will darauf Hinweisen, daß in den
Schwedenhäusern , in welchen Sie die Hausherren sind , vom
Magistrate ein Zins in der Höhe von 1600 X per Wohnung'
beantragt wurde , während Ihr Referent im Stadtrate 2200 X
verlangt hat (Rufe : Hört ! Hört !) , daß für eine andere Wohnung
ein Zins von 2200 X beantragt war , während Ihr Referent
3000 X verlangt hat und daß diese Zinse von den Angestellten
des Jubiläumsspitales und Versorgungsheimes hätten bezahlt
werden sollen , von denen hier die Rede ist. Wenn Zinsgeier m
dieser Fasson auftreten , hat es also einen ganz bedeutenden
Belang . Der Beamte der 9. Rangsklasse hätte 70 .000 X
bekommen sollen , während Sie ihm durchschnittlich 17 .000 X
bezahlt haben und der Assistenzarzt , der 4984 X bekommen hat,
dem haben Sie nur 7800 X bezahlt ; der ist am ärgsten daran,
denn er hätte 85 .000 X bekommen sollen , also mehr als das
Zehnfache von dem, was Sie ihm bezahlt haben . (Gelächter bei
den Christlichsozialen .) Mit den Sekundarärzten sind Sie auch
nicht gnädig umgegangen ; Sie hätten ihnen 12 .900 X bezahlen
sollen und haben ihnen nur 2373 X gegeben , also etwa ein
Fünftel ! Warum ich das vorgebracht habe ? Wenn ich die
Rechnung des Herrn GR . Breitner auf das Defizit anwenden
würde , könnte ich, bei dem Umstande , daß die Ausgaben für die
Bediensteten die gewaltigsten sind . . . (GR . Breitner:
Aber die sind darin gar nicht enthalten !) Herr Kollege Breitner,
in Ihren sechs Punkten sind sie nicht enthalten , aber Sie werden
mir doch nicht weißmachsn wollen , daß in den Kosten von
152 X per Patient nicht die Kosten für das Personale enthalten
sind ; das werden Sie doch selbst zugeben , und auf die Kosten
für einen Patienten kommt es doch an ; wenn Sie das in der
Vorlage nicht erwähnt haben , so ist das nicht meine Schuld.
Wenn Sie das so umrechnen würden , dann würden Sie ein
dreimal höheres Defizit erhalten , Sie würden statt 37 7 Millionen
ein Defizit von über 100 Millionen haben und ich könnte dann
den Schluß daraus ziehen , daß Ihre Verwaltung zweieinhalb-
mal so schlecht ist als die christlichsoziale , weil wir nur 40 Millionen
Defizit gehabt haben . Das wollte ich im Anfänge meiner Ausführun¬
gen bemerkt haben , weil ich doch auf die Angriffe des Herrn Referin-
ten , die in der heutigen Zeitung enthalten sind , erwidern muß . Nun,
meine Herren , möchte ich aber doch mit anderen Dingen kommen.
Der Herr Referent hat gesagt , daß eine Hauptursache des De¬
fizits die billigen Tarife sind , die die städtischen Angestellten für
die Kost bezahlen . Ja , meine Herren ! Es ist richtig ! Es kommt
uns ein Angestellter im Jubiläumsspital mit der Verpflegung
täglich auf durchschnittlich 24 X , wenn man vier Fleischtage und
vier fleischlose Tage rechnet . (GR . Schleifer:  Drei fleisch¬
lose Tage !) Der Herr Referent hat ja auch einen kleinen Fehler
gemacht ; diesen kleinen Fehler , Herr GR . Schleifer , werden Sie
mir ja auch verzeihen . Es kostet uns die Kost für einen
Patienten oder einen Angestellten 24 X täglich , tatsächlich zahl
er nur 4 L dafür . Es ist richtig , die Gemeinde Wien zahlt
20 X auf jeden Angestellten pro Tag bei der Kost darauf.
Untersuchen wir nunmehr , wie es in den Fondsspitälern steht,
denn es wird darauf verwiesen , daß in diesen Spitälern die
Angestellten höhere Beträge entrichten müssen . Dies ist wahr , die
Angestellten müssen dort 12 X 50 K für die Kost bezahlen , aber
die Gestehungskosten der Kost sind dort sogar 40 35 5 . Es
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zahlt also — der Herr Unterstaatssekretär ist ja hier —
der Staat , respektive dieses Konsortium, das die Ehre hat, die
Defizite der Krankenanstalten zu bezahlen, jeden Tag auf die
Kost 28 L darauf, während die Gemeinde Wien 20 L darauf¬
bezahlt. Sie sehen also, daß die Erhöhung der Kosttarife bei
den Angestellten des Krankenanstaltenfondsdurchaus noch nicht
eine geringere Defizitquote mit sich bringt. Aber es fragt sich,
warum können die Angestellten dieser Krankenanstalten die höhere
Quote bezahlen? Ich habe mir auch die Mühe genommen und
einige Vergleiche angestellt. Ich bemerke, daß zum Beispiel ein
Gartenarbeiter im Allgemeinen Krankenhause pro Tag 36 L
hat, während derselbe im Jubiläumsspitale 22 bis 25 L hat
(Zwischenrufe), daß ein Prosekturarbeiter im Allgemeinen Kranken¬
hause im Tag 70 L , bei uns 40 bis 50 X, eine Näherin dort
36 L, hier 40 L, ein Professionist monatlich dort 3120 k , hier
1200 L bis 1366 L 66 K, ein Assistenzarzt dort 950 L) hier
616 L 66 k hat. Dort ist die freie Kost, hier ein
Kostrelutum von 6 L 50 5 Ein Sekundararzt hat dort 800 L,
hier 500 L. Sie sehen aus den Tarif- und Gehaltsätzen, die
ich herausgegriffen habe, daß auch dort die Gehalte wesentlich
höher sind, und es fragt sich nur, ob wir, wenn wir den Kost¬
tarif erhöhen und den Angestellten entsprechend die höheren Gehälter
bezahlen, auch auskommen. Aus dem, was ich Ihnen heraus¬
gerechnet habe, ergibt sich ein Defizit von 20 bis 30 L . Sie
müßten also den Angestellten 600 L mehr bezahlen, respektive
müßten Sie bei den Verheirateten auch bei der Teuerungszulage
und bei den gleitenden Zulagen eine Erhöhung eintreten lassen.
Ich meine, daß wir so noch besser darauskommen, als wenn
wir eine Erhöhung der Gehälter durchführen würden; nun ist
eines sicher und dem verschließen sich weder ich noch die An¬
gestellten in den beiden Humanitätsanstalten, daß der Preis , der
jetzt bezahlt wird, in keinem Verhältnis zu den Gestehungskosten
steht. Sie sind gerne bereit, ich glaube das ruhig sagen zu
können, eine mäßige Erhöhung, die, mit ihren Bezügen in Ein¬
klang ist, hinzunehmen. Eines mögen Sie , meine Damen und
Herren, bedenken, jeder, mit Ausnahme einiger weniger Beamten,
also auch das ganze Heer der Bediensteten im Jubiläumsspital
und auch im Versorgungsheim, nimmt den Dienst dort an, in
dem Bewußtsein, und das dient als Bedingung beim Eintritt,
daß er dort die billige Kost hat, deshalb nin mt er auch den
niedrigen Gehalt in Kauf. Sie haben draußen im Jubiläums¬
spital und Versorgungsheim Werkstätten. Nehmen Sie den
Gehalt eines Tischlergehilfenan. der arbeitet draußen mit
1200 L monatlich. Warum geht er nun hinaus ? Er geht hinaus,
weil er draußen die billige Kost hat, denn in der Privatindustrie
würde er das in der Woche verdienen und vielleicht sogar mehr.
Es ist also klar, daß die Aufstellung, die ich gebracht habe und
von der ich behaupte, daß sie eine Aufnahmebedingung der Be¬
diensteten ist, wenn auch nicht eine faktische, so doch eine ist, die
sich eingelebt hat in dem Bewußtsein der Angestellten. Ich be¬
haupte auch, daß in den Jahren , wo wir gar kein oder ein ver¬
schwindend kleines Defizit gehabt haben, die Kostpreise bedeutend
billiger gewesen sind. (GR. Schleifer:  Damals hat die Ge¬
meinde dabei verdient!) Der Verdienst, den wir im Jubiläüms-
spitale gehabt haben, gehört schon Ihnen, Herr Kollege Schleifer.
Sie scheinen nicht viel in die Verhältnisse der Verwaltung ein¬
gedrungen zu sein.> (GR. Schleifer:  15 Prozent Regie¬
aufschlag haben Sie gehabt!) Wenn Sie die Tarifpreise

jener Zeit vergleichen, dann werden Sie sehen, daß die ganze
Verpflegung nur einige Heller gekostet hat, während sie jetzt
4 L kostet. Es ist dies also ungefähr zehnmal soviel seit dem
Jahre 1914. Das Gemüse hat damals ein paar Heller gekoster,
jetzt kostet es 32 k und dasselbe ist bei den Mehlspeisen und
Suppen der Fall. Das waren Dinge, die immer gewesen sind,
und mit denen die Leute gerechnet haben. Die Leute draußen
haben auch das Recht des Bezuges der Kost für die Frau . Eine
Portion gebührt ihm, sonst hat er nur das Recht, die restlichen
Speisen zu beziehen. Und jetzt würden ihm täglich 24 L Kosten
erwachsen. Wie sollen die Leute, die täglich an Löhnen 24 bis
40 L beziehen, zum Beispiel für vier Personen 96 L für die
Kost bezahlen? Denn das würde ihm das Essen draußen kosten;
sein ganzer Gehalt würde daraufgehsn und auch das Privat¬
kapital, wenn er eines besitzt, müßte er daraufgeben. Das geht
doch wirklich nicht an und ich hoffe auch, daß der Herr Referent
sich nicht der Idee hingibt, das volle Defizit auf die Art zu
decken.

Eine zweite Frage, die der Herr Referent angeschnitten hat,
ist die Frage der Beheizung. Ich bin kein Techniker, aber ich
glaube auch, daß diese Fernheizung nicht korrekt angelegt wurde
und ich bin auch der Meinung, daß viele von den Höfen geheizt
werden und daß nur der übrigbleibende Rest an Wärme dazu
dient, die Kliniken zu erwärmen. Trotzdem ist im Winter eine
unerträgliche Wärme dort, wenn man durch die Gänge des
Jubiläumsspitales geht, eine Wärme, daß man glaubt, es bestehe
die Absicht, den ganzen Schnee von Lainz zu schmelzen.
Die Summe von 19.000 Meterzentnern Kohle pro Jahr ist enorm
und es ist richtig, daß sich auch früher ein sehr starkes Heizungs-
desizit im Spitale ausgedrückt hat. Sie müssen bedenken, daß
wir 30 L per Kopf und Patient für Heizung brauchen,
wenn Sie bloß die Wintermonate rechnen. Wenn aber die
Heizung wirklich für die Patienten das ganze Jahr funktioniert,
dann brauchen Sie 120 L . Und wenn Sie rechnen, daß wir
im vorigen Jahre Zeiten gehabt haben, .wo die Kohle 80 bis
90 L gekostet hat — allerdings' jetzt kostet sie 190 L — ja,
dann müssen Sie sagen, daß auf einen Patienten mehr als ein
Meterzentner Kohle, ja sogar zwei Meterzentner gekommen sind
und daß auf einen Saal , wo 20 Patienten liegen, pro Tag
40 Meterzentner Kohle verheizt werden. Das scheint mir denn
doch nicht allein an der Fernheizung gelegen zu sein. Ein kleines
Beispiel: Der Herr Referent hat es ja angedeutet. Wenn Sie
jetzt ins Jubiläumsspital hinausgehen, im Sommer, wenn Ihnen
der Schweiß von der Stirne rinnt, wenn es noch so heiß
ist, werdbn doch dvct zwei Kessel unter Dampf gehalten und
zwei Waggons Kohle zum Preise von 38.000 L täglich verheizt.
Wozu? Um einige Badewannen zu wärmen und um die Instru¬
mente im heißen Wasser zu sterilisieren. Glauben Sie nicht, daß
dem abzuhelfen gewesen wäre? Vielleicht dadurch, daß man
einige Rechauds angebracht hätte oder einige Gasöfen? Ich
glaube, daß diese Dinge mit Leichtigkeit und viel billiger zu
bewerkstelligen wären. (Zwischenruf des GR. Täubler .) Ja , lieber
Herr Täubler, das hätten Sie eben machen sollen, jetzt handelt
es sich darum, ob Sie wirklich die Zeit vom 24. Mai 1919 bis
zum heutigen Tage gebraucht haben, um daraufzukommen, daß
dieSituation so steht? (NeuerlicherZwischenrufdes GR. Täubler .)
Ich glaube es Ihnen , Sie wären vielleicht in zehn Jahren noch
nicht daraufgekommen(Heiterkeit), aber es handelt sich eben
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darum , ob nicht Herr Kollege Breitner dar aufgekommen ist?
(Zwischenruf : Buchführung !)

Ich komme auch noch auf die Buchführung zu sprechen,
davon werden Sie auch noch etwas hören , es kommt alles daran.
Es gibt viele Dinge im Jubiläumsspital , die zu besprechen
wären . Vor allem haben sie draußen die Fuhrauslagen , die sich
im letzten Jahre wesentlich erhöht haben . Es stehen zwei Last¬
automobile im Betriebe , deren Erhaltung natürlich bedeutend
mehr kostet als früher . Aber deshalb , daß oft die Lebensmittel¬
beistellung eine dringliche ist , muß noch Fuhrwerk ausgenommen

werden , um rechtzeitig die Kost herbeizuschaffen . Was sagen Sie
nun aber dazu ? Aus eben jener Kohle , die draußen verheizt
wird , wird Schlacke und diese Schlacke wird jetzt weggeführt
und hiefür sollen im Jahre zirka 800 .000 L aufgewendet werden,
um diese Schlacke wegzuführen.

Ich möchte dazu eines erwähnen . Vor einigen Tagen
bin ich von Baumgarten mit der Westbahn weggefahren . Ich
habe Hunderte von Menschen gesehen , die auf den Frühzug
warteten . Ich fragte , ja , was machen denn die Leute , fahren die
vielleicht schon so -früh Holz fällen , weil alle mit Rucksäcken,
Tüchern , Säcken und mehreren Geräten ausgerüstet waren ? Nein,
wurde mir erklärt , die fahren hinaus in das neue Kohlenberg¬
werk nach Purkersdorf . Ich war neugierig , was das für ein neues
Kohlenbergwerk ist . Man hat mir erklärt , daß das ein Schlacken¬
haufen ist , der beim Bahnhof liegt . Sie stieren da in den
Schläcken um den brennbaren Koks herum , der dann um 3 L per
Kilogramm verkauft wird . Ich will nicht , daß wir vielleicht auch
die Schlackenstiererei im Jubiläumsspital als Gewerbe einführen.
Das fällt mir nicht ein . Aber eines möchte ich doch glauben:
Es gibt draußen im 13 . Bezirke so vieleGärtner , die froh wären,
wenn sie Schlacke zu einem billigen Preise bekommen , um ihre
Wege zu beschottern , weil eine Fuhre Riesel heute auf 2000 8
zu stehen kommt . Ich bin nicht in der Lage , in meinen kleinen
Garten eine Fuhre Riesel kommen zu lassen ; es wäre dringend
notwendig . Wenn ich Schlacke haben wollte , so müßte ich dem
Manne auch ein hübsches Trinkgeld geben , damit er so gütig
ist, dieselbe in meinen Garten zu führen statt auf die Planierung,
wofür er natürlich der Gemeinde Wien das Planierungsgeld
anrechnet . Ich glaube auch , daß die vielen Wege im Jubiläums-
spital und im Versorgungsheim , ja selbst die vielen Weichen
Gehwege , die wir draußen haben , mit dieser Schlacke hergerichtet
werden könnten . Wir würden das Geld ersparen , um Schotter
und Riesel hiefür anzukaufen

Der Herr Referent hat erklärt , daß auch der Achtstundentag
eine Vermehrung ' des Personales gebracht hat und ich muß mich
bei dieser Gelegenheit schon dagegen verwahren , daß die Sache
so hingestellt wird , als ob ich im Stadtrate gesagt hätte , der
Achtstundentag sei ausschließlich daran schuld und müsse irgend¬
wie abgeschafft werden . Das habe ich nicht gesagt , sage es auch
hier nicht . Ich sage aber offen , daß der Achtstundentag , wenn
man die Ursachen ergründet , auch mit als eine Ursache angeführt
werden muß . (Rufe : Sehr richtig !) Zahlen sprechen hier natürlich
viel besser als etwa Worte , und so möchte ich Ihnen nur sagen,
daß die Zahl der Angestellten von 426 auf 765 , also um 80
Prozent , durch den Achtstundentag gestiegen ist . (Rufe : Hört!
Hört !) Nun bin ich der Meinung , daß wir natürlich bei den
Arbeiterkategorien — und ich wüßte keinen christlichsozialen
Arbeiter , der vielleicht gegen den Achtstundentag wäre — j x.

auch bei vielen anderen Angestelltenkategorien den Achtstunden¬
tag beibehalten müssen . Das ist eine Forderung , die jahrzehnte¬
lang erhoben wurde und die sich die Arbeiterschaft nicht nehmen
lassen wird . Es ist zweifelhaft , ob das Oesterreich auf die Dauer
ertragen wird , es ist auch zweifelhaft , ob Oesterreich das Räte¬
system auf die Dauer wird vertragen können . Darüber wird die
Geschichte und werden auch die Tatsachen berichten . Aber es ist

ein Faktum , daß der Achtstundentag keinem industriellen Ange¬
stellten , keinem manuellen Arbeiter , keinem Professionisten
genommen werden kann , denn er ist Gesetz . Gestatten Sie mir,

daß ich, der ich an den Verhandlungen über den Achtstundentag
teilgenommen und der ich über die Ausführung des Gesetzes
hier auch referiert habe , Ihnen doch ein kleines Bild gebe , wie
der Achtstundentag manchen Kategorien aufgezwungen worden ist.
Win hatten ein Komitee , das aus Vertretern der christlich-
sozialen und der sozialdemokratischen Partei zusammengesetzt war
und in dem auch einer der sachverständigsten Ihrer Partei,
nämlich Herr Stadtrat Weigl , war . Die einzelnen Kategorien
wurden vernommen , weil der Achtstundentag in der Form , daß
jeder acht Stunden arbeitet , nicht durchzuführen war , sondern
weil bei gewissen Diensten eine längere Dienstzeit , wechselnd mit
einer längeren Pause , eingestellt werden muß . wie zum Beispiel
bei den Diensten , die zwischen einer 24stündigen Dienstzeit , ein¬
schließlich der Anwesenheitspflicht , und einer 24stündigen Pause
wechseln . Da ist eine Oberpflegerin erschienen , die hat gesagt : Ich
brauche das nicht , ich will keine zweite Pflegerin bei mir haben.
Es ist doch ganz klar . daß . wenn sie 24 Stunden Dienst
hat und 24 Stunden frei , nun eine zweite Schwester angestellt
werden muß . Sie sagt aber : Ich will auf meiner Klinik keine
Zweite haben . Ich habe das so lange Jahre mitgemacht und es
ist bis jetzt ganz gut gegangen . Ich bin in der Lage , mich ver¬
treten zu lassen , ich habe mir auch hie und da ein Vergnügen
gegönnt , wenn ich wollte . Ich wünsche aber nicht , daß eine
zweite Schwester neben mir angestellt wird . Ich wünsche nur
etwas mehr Bezahlung und ich bin vollkommen zufrieden . Das
alles hat dieser Oberschwester aber nichts genützt . Der Herr
Stadtrat Weigl hat gesagt : So geht das nicht . —
Nun ein zweiter Fall . Die christlichsozial organisierten
Krankenpflegerinnen in der Kinderübernahmsstelle in der Sieben¬
brunnengasse , wo es zwei Organisationen gibt , nämlich die der
christlichen und der sozialdemokratischen Gewerkschaft , haben
erklärt : Wir brauchen keinen Achtstundentag , wir können die uns
anvertrauten Säuglinge nicht in acht Stunden weglegen wie die
Maurer ihr Werkzeug , das bringen wir nicht über das Herz-
Dazu sind uns die Kinder viel zu lieb . Aber die anderen haben
es gefordert und nun müssen auch die Christlichsozialen den
Achtstundentag einhalten . Solche Beispiele beweisen Ihnen,
daß . . . (Unruhe und Zwischenrufe bei der Mehrheit .) Es ist
gar kein Anlaß zur Aufregung , es werden hier Fakten erzählt
und wenn man so wichtige Angelegenheiten in öffentlicher Sitzung
untersuchen will , so muß man auch ruhig diese Dinge anhören . Es ist
natürlich , daß deswegen , weil der Achtstundentag einigen Kategorien
aufgezwungen wurde , selbstverständlich eine Vermehrung des
Personales notwendig geworden ist. Nur eine Kategorie ist
draußen im Versorgungsheime und im Jubilöumsspitale , die
keinen Achtstundentag hat . Das sind die geistlichen Pflege¬
schwestern , die nach wie vor ununterbrochen , jahraus , jahrein
aus christlicher Nächstenliebe Dienst m » chen, und zwar aus
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reiner Nächstenliebe ! (Gelächter links .) Da brauchen Sie nicht
zu lachen , Herr GR . Kurz ! Die sind nicht schuld an Ihrem
Defizit , die haben heute noch so wie im Frieden 45 L , sage und
schreibe fünfundvierzig Kronen monatlichen Gehalt . (Lebhafte
Rufe : Hört ! rechts .) Und da lachen Sie über jene , die einen
solchen Dienst machen ? (Rufe : Schämen Sie sich !) Meine
Herrschaflen ! Ich möchte die Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen , damit zu beweisen , daß das wirklich aus christlicher
Nächstenliebe geschieht , denn 45 L sind heute wohl kein Geld!
(Unruhe und Zwischenrufe bei der Mehrheit . — Gegenrufe bei
den Christlichsozialen .) Ich werde warten , ich Hab' ja Zeit!
Wenn bei dieser Gelegenheit die Forderung erhoben wird , daß
man diesen Aermsten der Armen endlich einen besseren , wenn
auch geringen Lohn für ihre aufreibende Tätigkeit gibt , dann
glaube ich, daß sie ohne Unterschied der Partei angenommen
werden kann . Ich besitze auch das Versprechen des Herrn Bürger¬
meisters und das Versprechen des Herrn Personalreferenten,
und zwar seit sechs Monaten (Rufe : Hört ! rechts ) , aber zur
Tat ist es bis heute noch nicht gekommen . Ich möchte die

Gelegenheit nicht ungenützt vorübergehen lassen , zu betonen,
daß endlich dieses Versprechen zur Tat werde . Die Schwestern
sind ja nicht mehr in der Lage , auch nur das Geringste an
Wäsche oder Kleidern nochzuschaffen.

Ein wenig an dem Defizit und an der Verteuerung ist wohl
auch Ihre eigene Preistreiberei schuld . 12 k hat früher der
Kubikmeter Gas gekostet , heute kostet er 500 k für das Jubi¬
läumsspital . Aehnlich ist es mit dem elektrischen Strompreis und
die Preisrabatte haben Sie vollständig aufgehoben . (Zwischenruf
des GR . Täubler. — Heiterkeit rechts .) Die Wäsche hat
früher per Kilo 1 L 20 k gekostet , das Reinigen drüben in der
Wäscherei im Bersorgungsheim — nun wird sie im 12 . Bezirke
gereinigt und kommt auf 3 L per Kilo zu stehen , also auf mehr
als sechsmal soviel , als die Wäsche früher gekostet hat.

Das sind nun die Dinge im großen und ganzen , von denen
Sie behaupten , daß gespart werden muß . Sie haben ein merk¬
würdiges Prinzip , daß ich noch bei keinem der Referate , die bei
Defiziten hier vorgebracht worden sind, ' gehört habe . Sie haben
hier das Prinzip , das nur bei den Ausgaben und insbesondere
bei den Angestellten gespart werden müsse . Meine Herren ! Ver¬
gleichen Sie doch die Einnahmen mit den Ausgaben . Sie haben
heute 18 L 50 d Einnahme für den Patienten und 152 L
Ausgaben auf den Kopf des Patienten . Ich bin der letzte , der
heute sagen wollte , daß Sie vielleicht den Arbeitern und Unter¬
nehmern die Krankengelder erhöhen . Aber Ihre Methode , sehr
geehrter Herr Referent , war das bis heute nicht . Sie haben ruhig
den Frühtarif und selbst das Schachtgrab erhöht und haben
damit den Aermsten getroffen . Ich glaube , daß Sie selbstver¬
ständlich mit diesem Verpflegsgelde auf die Dauer das Aus¬
langen nicht finden werden . Nun weiß ich wohl , daß das Sie,
der Bürgermeister und auch der Gemeinderat nicht machen können,
sondern daß es von der Landesregierung gemacht werden muß.

Wie kommt es zum Beispiel , daß , als voriges Jahr die Ver-
pflegskosten auf 12 L erhöht wurden und diese Erhöhungen in
allen anderen Krankenanstalten mit 1. Juli in Kraft traten , die¬
selben im Jubiläumsspital erst mit 15 . August , also
6 Wochen später als in den anderen Spitälern in Kraft traten?
(GR . Tä übler:  Weil Sie nichts vorbereitet hatten !) Herr

Kollege Täubler , durch , diesen Zwischenruf haben Sie bewiesen,

daß Sie gar nichts von dieser Angelegenheit verstehen . (Zustim¬
mung bei den Christlichsozialen .) Es handelt sich darum , daß die
Landesregierung einen Erlaß herausgibt , durch welchen daF
Krankengeld erhöht wird . Das hätten wir vorbereiten sollen,
damit die Gemeinde Wien nicht zu spät kommt ! (Heiterkeit bei
den Christlichsozialen .)

Nun komme ich zu einem wichtigen Kapitel , das der Herr
Referent angeschnitten hat . Es handelt sich hier um die Buch¬
haltung . Der Herr Referent hat erklärt , es gibt im Jubiläums-
spitale überhaupt kein Inventar . Nun möchte ich darauf auf¬
merksam machen , daß das nicht der Wahrheit entspricht . (Hört !-
Rufe .) In einer Beziehung ja , in der anderen nicht . (GR . Rudolf
Müller  sl ? 1 : Das ist der Dreh !) Na , warten Sie ein bisserl,
Herr Generalzwischenrufer Müller ! Ein Inventar , daß in einem
Zimmer ein Spuckkästchen oder ein Bett drinnen steht , gibt es
nicht . Das ist ein Fehler , der schon beim Bau , sowie bei der
Uebernahme des Baues geschehen ist . Aber über die haupt¬
sächlichsten Dinge gibt es Jnventare und das sind die medizinischen
Apparate , die chirurgischen Instrumente , die sich im Jubiläumsspital

befinden . Ebenso sind über die Wäsche und die Kleider genaue Jnven¬
tare vorhanden und das ist die Hauptsache . Der Herr Referent sagt,
es fehle die Betriebsbuchhaltung . Er vergißt aber hinzuzusetzen , daß
die Buchhaltungsabteilung VI b extra im Jubiläumsspital etabliert
ist und Jahr für Jahr zu dem Zwecke Dienst macht , um die
Buchführung durchzuführen . (GR . Breitner:  Kameralistisch !)
Nun will ich Ihnen meine Meinung über Kameralistik und Doppik
sagen , nachdem ich auch ein bißchen davon verstehe . Sie schieben
die ganze Schuld auf die Kameralistik und sagen , man wäre
nicht in der Lage gewesen , draußen einen Abschluß zu machen.
Ich muß erwähnen , daß alles in ein Rubrikenbuch eingeschrieben
wurde , welches bis zum Jahre 1917 von der Betriebsbuchhaltung
geführt wurde . Damals wurde die Betriebsbuchhaltung infolge
Personalmangels aufgelassen , später jedoch neuerdings etabliert.
In diesem Rubrikenbuch finden Sie alles zur Gebühr gestellt.
Die Einnahmen und die Ausgaben . Sie haben auch die Ab¬
stattung darinnen . Ich muß bei dieser Gelegenheit erklären , daß
in einem Exposö vom Herrn Rechnungsrat Müller gesagt
wurde , im Jubiläumsspitale sei überhaupt nicht zu eruieren , wie
man von ausländischen Patienten , die längst abgereist sind , die
Forderungen beglichen erhalten kann . Das ist nicht richtig!
Die Abstattung ist in vielen Fällen noch nicht durchgeführt , aber
die Rubriken sind tadellos geführt und sie können heute das
Rubrikenbuch jeven Tag oder mindestens jeden Monat abschließen,
wenn die Durchführung nicht durch andere Aemter im Rathause
gehemmt würde . Was soll der Buchhaltungsbeamte « rachen,
wenn er zum Beispiel heute 20 Waggons Kohle hinausbekommt
und der Fakturenbetrag ihm von der Stelle , die das liefert , dem
Wirtschaftamte nicht gelegt , sondern erst Ende des Jahres be¬
kanntgegeben wird . (GR . Breitner:  Das ist eine ebensolche
Schlamperei !) Da kann der gute Mann draußen das einfach
nicht durchführen . Herr Kollege Breitner , Sie sind ja nicht erst
gestern Verwalter geworden , Sie hätten hinausgehen und das
Rubrikenbuch ansehen können , warum die Posten nicht belegt
oder eingesetzt sind . Der einfachste Buchhaltungsbeamte hätte
Ihnen gesagt , daß er das nicht durchführen kann , weil er beim
bargeldlosen Verkehre die Fakturen erst Ende des Jahres be¬
kommt . Die Sache hätte durch Sie schon abgestellt werden

können ; das müssen Sie bei einigem Gerechtigkeitsgefühle schon
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zugeben . Nun sagen Sie , die Kameralistik ist das , was den
ganzen Betrieb ruiniert und die Doppik ist das Allheilmittel.
Ich bitte , man kann sich vorstellen , daß auch einer zugrundegeht,
der ganz gut Buch führt , es gibt aber auch vielleicht genug
Fälle , in welchen es auch bekannt ist, daß Leute , die nicht
einmal lesen und schreiben können , reich geworden sind , ohne
daß sie Buch geführt haben . Nun ist das gar kein Beweis , daß
bei einem großen Unternehmen die Buchführung entbehrt werden
kann , aber es ist sehr fraglich , ob die Doppik eine Verringerung
des Personales , eine Verhinderung der Verschleierung von Posten
und vor allem eine Vereinfachung erzielen wird . Historisch wissen
wir , daß zuerst die Doppik erfunden wurde , und zwar im Jahre
1494 , da ist die doppelte Buchhaltung erfunden worden und
durch Jahrhunderte in allen öffentlichen Verwaltungen ange¬
wendet worden . Im 18 . Jahrhundert wurde dieselbe deshalb
abgeschafsi , weil sie sich nicht bewährt hat und es wurde an ihre
Stelle die Kameralistik gesetzt. Nicht das System macht es,
sondern derjenige , der die Bücher führt . Sie sagen , Sie kommen
erst jetzt darauf ; es muß Ihnen aber doch bekannt gewesen
sein , daß die Buchhaltungsbeamten im Jubiläumsspitale
über den riesigen Personalmangel zweimal schon, im
Winter 1919 , Vorstellung erhoben , daß der Klage aber nicht
Gehör geschenkt wurde . Die Leute arbeiten draußen nicht sechs
Arbeitsstunden , sondern sitzen Vor - und Nachmittags dort und
werden nicht fertig . Da dürfen Sie nicht sagen , daß der eine
oder andere Buchhalter hätte früher kommen und sagen müssen , wir
haben ein Defizit . Die Beamten haben zum Schluffe erklärt , sie
lehnen jede weitere Verantwortung ab , nachdem ihren Vor¬
stellungen nicht Gehör geschenkt wurde und Sie und insbesondere
der Herr Referent erklären , Kameralistik und Doppik verhalten
sich etwa so , wie etwas Unreaktionäres und etwas ganz Modernes.
Daß das nicht richtig ist , das habe ich Ihnen aus der historischen
Entwicklung schon bewiesen und gestatten Sie mir , daß ich auch
über diese Angelegenheit ein paar Worte verliere . Wenn Sie
die Doppik hier wirklich einführen wollen , so muß ich Ihnen
sagen , daß gerade die doppelte Buchhaltung infolge ihres
engen Zusammenhanges zwischen Geld und Sachverkehr die
Möglichkeit bietet , ganze Konten verschwinden zu lassen . Sie
können zum Beispiel ohne Schwierigkeit das ganze Personalkonto
verschwinden lassen , wie es eben jetzt der Herr Referent zum
Spaße in seinem Referckle hat verschwinden lassen ohne doppelte
Buchhaltung . (Heiterkeit .) Die doppelte Buchhaltung hat ja den
Vorteil des engen Zusammenhanges der Betriebsgebarung mit
der Vermögens - und Bestandgebarung ; sie eignet sich daher
ausgezeichnet für das Waren - und Kaufmannsgeschäft , sie ist
vorzüglich , um den Vermögenswert eines Geschäftes zu konsta¬
tieren , um jederzeit die Rentabilität des Geschäftes festzustellen,
aber hier handelt es sich ja u>. . die Einhaltung vorgeschriebener
Kredite — und das ist es , wa -' bei der Ueberschreitung bean¬
ständet werden muß — und nich darum , zu konstatieren , ob
hier ein Kaufmann ein rentables Geschäft führt . Bei vollkommen
richtiger Handhabung der Ka .aaralistik werden Sie nicht mehr
Personal brauchen als bei der Doppik , ich behaupte sogar , daß
Sie bei der Doppik mehr Personal brauchen werden als bei der
Kameralistik . Infolge des ständigen Personalmangels bei der
Stadtbuchhaltung wurde das ganze Augenmerk auf die Geld¬
gebarung gelegt und die Sachgebarung mußte Zurückbleiben.
Durch die geplante Einführung der Doppik ist es infolge ihres

engen Zusammenhanges zwischenGeld - undSachgebarnng unbedingt
nötig , daß die letztere vollständig erfaßt werde und Sie werden eine
noch größere Zahl von Personal brauchen als bei der Kameralistik.

Mit der Kameralistik läßt sich jeder Aufwand , jedes Er¬
trägnis der Geld - und Materialgebarung ganz gleich gut Nach¬
weisen und sie hat noch den einen Vorteil , daß es jenen Per¬
sonen , welche mit ihr nicht vertraut sind , viel leichter ist , sich in
den Rubriken zurechtzufiaden , als bei der nur dem Kenner zu-
gänzlichen doppelten Buchhaltung . Wenn Sie die Meinung
verschiedener Fachleute über die Doppik und die Kameralistik
einholen würden , so würden Sie zu einem ganz anderen Resultat
kommen . Ich habe es bereits gesagt und muß noch einmal
darauf zurückkommen , daß nur der Geist und die Art , wie die
Sache angepackt wird , maßgebend sind . Die Nordbahn ist
seinerzeit bei der Verstaatlichung vollständig von der Doppik
zur Kameralistik übergegangen und in der Zentralbuchhaltung
mußte die doppelte Anzahl von Beamten ausgenommen werden
Wenn die Sache nicht richtig angepackt wird , kann es Ihnen um¬
gekehrt auch passieren , daß es Ihnen so geht . Ich will mit meinen
Ausführungen gar nicht erklären , daß ich ein entschiedener Gegner der
Doppik in diesem Betriebe bin , sondern ich will Ihnen nur klarlegen,
daß ich in der doppelten Buchhaltung nicht das Heilmittel für
die Sanierung dieser Anstalten erblicke. Nun ist eine merkwürdige
Lösung in diesen buchhalterischen und andcreu Schwierigkeiten
gefunden worden und der Herr Referent schlägt uns vor , daß
ein Generalstabsarzt als ein Kommandierender , oder Direktor,
oder Oberinspizient des städtischen Spitale » auftreten soll . Ich

»önnte Ihnen ja jetzt ein bißchen mit dem Generalstabsarzt
kommen , ich könnte Ihnen ja , die Sie jeden , der rote Borten
an den Hosen trägt , als Monarchisten verschreien , auch vor¬
werfen : Ja , was wollen Sie denn mit diesem monarchistischen
Attentat auf das Jubiläumsspital ! ? Ich könnte Sie auch fragen,
ob sich Ihre Abneigung gegen die roten Lampas mildert , wenn
der Juhaber dieser Hose Pick heißt . (Heiterkeit . — Ruf : Sehr richtig !)
Ich will aber die Sache nicht von diesem Standpunkt aus auf-
zäamen , es frägt sich nur , ob Sie recht handeln , wenn Sie eine
außenstehende Person Herrufen und sagen : „Du wirst daS alles
machen und wir verlassen uns ganz auf Dich . " Ich glaube , das
ist weder demokratisch , noch im Sinne der Gemeindeverwaltung
richtig gehandelt gewesen , daß Sie meinen Antrag im Stadtrate
nicht angenommen haben . Wir sind doch von der Bevölkerung
gewählt worden und die Gewählten tragen die Verantwortung,
nicht aber ein Herr Pick oder ein anderer . (Rufe Sehr
richtig !) Bevor wir etwas unternehmen , bevor wir zu einem
Entschlüsse kommen , ob ein General oder ein Korporal dazu
geeignet ist , die Sache zu untersuchen , müssen wir sie selbst vor
allem untersuchen und erfahren , worin eigentlich die Schuld liegt.
Darum habe ich beantragt , daß ein kleines Komitee von wenigen
Männern zusammengestellt werde , es würden sechs oder fünf Männer
genügen , das sich allerdings der Mühe unterziehen müßte , einig«
Tage und wenn nötig auch einige Wochen draußen zu sitzen,
von früh bis abends zu arbeiten , um die Sache zu untersuchen.
Wenn diese frei gewählten Vertreter der Sache auf den Grund
gehen , wenn sie auch noch technische Fachleute zur Klärung
technischer Mängel herbeirufen würden , so auch den berühmten
Fernheiztechniker , dann hätten wir unser Gewissen gegenüber der
Ocffentlichkeit entlastet . (Zustimmung .) Wenn wir aber sagen:
„Pick , komm ' und hilf uns , auf Pick ist unsere Zuversicht ge-
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richtet " , so ist das nicht die Haltung eines frei gewählten , der
Bevölkerung verantwortlichen Mannes . Sie haben den Christlich-
sozialen vorgeworfen , daß sie Protektion bei der Anstellung der
Angestellten geübt haben . Ich will zugeben , daß Einer oder der
Andere dnrch Empfehlung angestellt wurde , der ist aber unten
anaestellt worden und die anderen sind oben geblieben . Sie
aber machen es gerade umgekehrt , Sie lassen die
anderen unten und setzen den Herrn Pick hinauf . Ich wiederhole
daher meinen Antrag der dahin geht : Der Gemeinderat möge
ein sechs- oder fünfgliedriges Komitee zur Untersuchung der
Defizitsursachen im Jubilüumsspital einsetzen, welcher innerhalb
fünf Wochen dem Gemeinderate Bericht erstatten wird . (Beifall
bei den Parteigenossen ) Ich wüßte wirklich keine Erklärung
dafür , warum Sie diesen Antrag ablehnen sollten . Wenn Sie
aber diesen Antrag annehmen , so verspreche ich mir , daß jeder
Gemeinderat ohne Unterschied der Partei all sein Können und
Wissen zur Verfügung stellen wird um das Defizit aufzuklären.
Zum Schlüsse erkläre ich, daß es mir ganz unbegreisfich ist . wie
Sie sagen konnten , die Cbristlichsozialen seien schuld. Das
kommt so heraus , wie wenn einer ruft „ Haltet den Dieb !" und
er selber laust . Wir find uns nicht bewußt , daß wir im

Jubilänmsspital eine Mißwirtschaft geduldet hätten , ich behaupte
auch nicht , daß Sie schu' d daran sind ; wenn Sie aber dem
Gemeinderate nich' die Möglichkeit geben , durch seine Mitglieder
die Sache zu untersuchen , dann weiß man eben nie , wer daran

schuld ist. Das Eine ' aber muß Ihnen offen gesagt werden,
meine Herren , an den Ausgaben allein werden Sie nicht sparen
können . Gewiß aber wird dort auch viel erspart werden können,
aber Sie müssen auch trachten , auf andere Art und Weise dieses
Defizit aus der Welt zu schaffen. Und schließlich möchte ich noch
bemerken , meine Herrschaften , wir?  aben heute das erste Referat
dieser Gattung auf der Tagesordnung , wir sind aufmerksam ge¬
macht worden , daß wir noch mehrere solche Referate von den
übrigen Anstalten erhalten werden . Ich möchte schon bitten , daß
in der jetzigen Zeit , bevor die Referate noch erstattet werden,
all die Uebelstände , welche wir und Sie erkannt haben und die

ich besprochen habe , beseitigt werden , damit wir nicht noch vor
größeren Ueberrnschungen stehen . In diesem Sinne bitte ich, die
von mir gestellten Anträge anzunehmen . (Beifall bei den
Christlichsozialen .)

Bürgermeister:  Das Wort hat Herr GR . Dr . Grün.

GR . Dr . Krün:

Meine sehr geehrten Damen und Herren ! Auf die Gründe
des Defizits jetzt bei dieser Debatte näher einzugehen , halte ich
nicht für anaezei 'gt , schon deshrlb nicht , weil erst eine genaue
und ausgiebige Untersuchung ergeben soll , iu welcher Beziehung
Sünden begangen worden und wie diese Gebarungssünden
zustande gekommen sind . Ich bin überzeugt , daß diese Unter¬
suchung genau geführt werden wird und ich sage das ganz getrost,
obwohl ich nicht der Meinung des Herrn Kollegen Vaugoin
bin , daß sich die freigewählten Vertreter so viel Zeit nehmen
könnten , wochenlang dort zu sein und jede Einzelheit zu studieren.
Herr Kollege Vaugoin hat Gelegenheit gehabt , oft mit uns
Untersuchungen vorzunehmen , aber welchen Wert haben diese
Inspektionen ? Wenn auf der einen Abteilung der Anstalt die
Kommission ist, wird die zweite und dritte verständigt und die
K^m nision wird alles in größter Ordnung vorfinden . Wer beim

Militär gedient hat , wird wissen, wie es bei solchen Inspektionen
zugeht . Wenn eine Abteilung inspiziert wird , werden die anderen
alarmiert und wenn auf der einen Seite große Sünden vor¬
gesunden werden , so wird auf der anderen alles in der best n
Ordnung sein. Auf die Gründe des Defizits einzugehen , halte
ich derzeit nicht für klug , weil wir schon in der nächsten Zeit
alle Einzelheiten wissen werden . Ich halte es schon deshalb
für voreilig , weil Herr Kollege Vaugoin mit einer gewissen
Sicherheit gesagt hat , wir seien Schuld , weil wir die Gaspreise
Hinaufgetrieben haben . Wenn jetzt die Gaspreise erhöh ! wurden,
wie kann da ein Defizit im Jahre 1918/19 oder 1919/20 ent¬
stehen ? (GR . Vaugoin:  Die Gaspreise sind ja viermal
erhöht worden !) Das Defizit stammt ans dem Jahre 1918/19
und jetzt haben wir erst die Erhöhung der Gaspreise vor¬
genommen . (Lebhafter Widerspruch bei den Christlichsozialen . —
GR . Vaugoin:  Zwölf Heller hat man im Jahre 1918 für
das Gas bezahlt ! — GR . Speiser:  Die Ungeschickten sind
wir , denn wir unterbrechen nicht ! — Andauernde Unruhe .)
Ich sage mit Herrn Kollegen Vaugoin : Wozu denn eine Auf¬
regung ? Sie wollen doch die Angelegenheit angeblich rein sachlich
besprechen. (GR . Vaugoin:  Das Defizit ist doch auf zwölf
Monate gelegt und geht bis zum 1. Juli 1920 !) Bei dieser
Untersuchung , meine sehr geehrten Damen und Herren , werden wir
entschieden feststellen , daß das Ueberflüssige  in der Gebarung
beseitigt wird , daß dagegen dos Notwendige  unter allen Um¬
ständen erhalten bleibt , denn wir sehen ein Spital niebt als ein
Erwerbsunternehmen an . Wir wollen und dürfen an dem Spital
nichts verdienen , sondern was notwendig ist. muß dem Spital
erhalten und was überflüssig ist, muß beseitigt werden . (Rufe
bei den Christlichsozialen : Das hat Herr Kollege Vaugoin auch
gesagt !) Schauen Sie , meine Herren , ich spreche ja doch nur
sachlich und will ja gerne , was richtig ist. bestätigen . Wenn Herr
Kollege Vaugoin beispielsweise auch eine Lohnbewegung unter
den geistlichen Schwestern Hervorrufen will , so sage ich, ich habe
nichts dagegen , wenn Leute , die schlecht bezahlt werden und ihre
Pflicht erfüllen , besser bezahlt werden sollen . (GR . Vaugoin:
Die Schwestern haben schon vor sechs Monaten um eine Er'
Höhung angesucht !) Darüber wird ja noch gesprochen werden
Meine Herren ! Ich muß sagen , es ist uns bei Ueberprüfung der
Gebarung oft ausgefallen , daß manche Dinge mit einfacheren
Mitteln hätten gemacht werden können, daß jedoch Vieles durch
die Not der Zeit so geworden ist . Wir wissen, daß ein großer
Teil des Defizits durch die Verhältnisse an und für sich ent¬
standen ist. Bezüglich der Ernährung muß ich ruhig sagen , daß
hie und da ein Mißbrauch seitens der Angestellten im Spital
getrieben wird . Ich würde es weniger auffachend finden , in
dieser exponierten Gegend sogar für berechtigt wenn die Ange¬
stellten nicht nur für sich die Kost beziehen würden ; so sehr
diese aber für die Genannten und ihre Angehörigen eine Not¬
wendigkeit sein mag , vom Standpunkte der Rechnung fällt dies
sehr ins Gewicht . Von den Heizungskostcn will ich
ja nicht sprechen. Die Fernheizung bewirkt mörderische Auslagen
und ich muß wohl sagen , es werden oft Teile der Anstalt
geheizt , welche Wärme am wenigsten notwendig haben ; aber
über überheizte Räume im Spitale konnte ich mich bei keiner
meiner Inspektionen beklagen.

Die Heilbehelfe sind sehr teuer geworden . Ein Thermo¬
meter z. B ., der früher 90 fi kostete, kostet heute 140 bis 160 L
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und aus solchen Dingen läßt sich das Defizit wohl erklären.
Die Verpflegungsgebührensind freilich wohl auch in Betracht
zu ziehen. Ein Spital , das eine Verpflegsgebühr von 18L 50b ^
einhebt, tatsächlich aber das Fünf- und Achtfache an Kosten hat,
wird gewiß mit der Zeit bezüglich seiner Gebarung in Miß¬
kredit geraten. Nun hat man ja im Stadtrat darüber gesprochen,
es fand eine erregte Debatte statt und in den Zeitungen ist von
„Sauwirtschaft in den Spitälern " die Rede gewesen. Ich fühle
mich gerade wegen dieses Wortes bemüssigt, ein Mißverständnis
festzustellen ES ist in einem Teile der Bevölkerung die Meinung
entstanden, daß diese „Sauwirtschaft- der äiztl chen Tätigkeit
gilt. Ich fühle mich verpflichtet vom Standpunkte der Aerzte
aus zu erklären, wer immer das Defizit verursacht hat, wo
immer Fehler in der administrativen Leitung sind, die Gebarung
der Aerzte kann durch dieses Urteil nicht betroffen werden.
Die Aerzte, sowohl die Primarärzte, wie auch die Hilfs¬
ärzte stehen in diesem Spitale auf der Höhe der Wissenschaft.
Sie geben sich mit Liebe und Sorgfalt ihrem Berufe hin und
es wäre einfach ein ungerechter Vorwurf, wenn man nicht öffent¬
lich im Gemeinderate feststellen würde, daß die Aerzte über
allen Tadel erhaben sind und daß sie sowohl in ihrer wissen¬
schaftlichen und ärztlichen Betätigung als auch in Beziehung
auf die Behandlung der Patienten auf der Höhe der Situation
stehen. (Zwischenrufe bei den Christlichsozialen.) Ich weiß, daß
Sie es nicht bezüglich der Aerzte gesagt haben, aber es wurde
mir von den Primarärzten und Hilfsärzten mitgeteilt, daß ein
großer Teil der Leute, die hinkommen, meinen, daß ein großer
Teil der Vorwürfe, der sich nur auf die administrative Gebarung
bezieht, auch auf die Aerzte Anwendung zu finden habe. Ich
sage nicht, daß Sie , meine Damen und Herren, es gesagt haben,
aber bei der Debatte muß, trotzdem Sie sich darüber echauffieren,
festgestellt werden, daß die Aerzte unter allen Umständen über
jeden Tadel erhaben sind und deshalb halte ich es für meine
Pflicht gegenüber meinen Kollegen, etwaige Vorwürfe zurück¬
zuweisen.

Bürgermeister:  Zum Worte gelangt Herr GR. Feld¬
mann.

GR. Aeldman« :
Wir haben hier ein Geschäflsstück, das mit einem Defizite

von 37 7 Millionen Kronen schließt und wir als Gemeinderäte
sollen das gut heißen, also gewissermaßen sanktionieren, ohne
daß uns der Herr Referent eigentlich die Gründe angegeben
oder die Ursachen festgestellt hat, die zu diesem Riesendefizite
geführt haben. Es wurde allerdings im großen und ganzen
etwas darüber gesagt, aber schließlich rechtfertigt das ein großes
Defizit nicht. Ebenso bemängle ich auch heute, daß das Referat
dem Gemeinderat in sehr lückenhafter Weise vorgelegt wird. Ich
kann mir zwar ein Urteil darüber nicht bilden, hätte es aber
für zweckmäßiger gehalten, wenn vorher ein Untersuchungsaus¬
schuß diese Angelegenheit gründlich untersucht hätte und hernach
dem Gemeinderat Bericht erstattet worden wäre. Wenn wir aber
nur so oberflächlich die Ziffern, die uns genannt werden, be¬
trachten, daß für 990 Patienten 765 Bedienstete verwendet
werden, so meine ich. ist es zwecklos, darüber zu streiten, ob
diese oder jene Buchhaltung erst eingerichtet werden muß, um
allenfalls den Abgang festzustellen.

Wenn ferner festgestelll wird, daß pro Tag und Saal
8000 L verheizt werden, wenn ferner feststeht, daß an eine

Reihe von Personen, nicht allein an die Bediensteten selbst,
sondern auch an andere Personen die Portionen abgegeben
werden zum Preise, wie Rindfleisch1 X 60 lr, der Braten 2 L,
Mehlspeise 40 d, so ist es jedem, der sich mit diesen Dingen
zu beschäftigen hat, klar und muß ihm klar sein, daß hier 'eine
große Defizitwirtschaft herrscht und es hätte nicht erst bedurft,
daß man ein ganzes Jahr gewartet hat, bis das Defizit auf

. diese Unsumme heranwächst und bis man herantritt, diese Wirt¬
schaft abzuschaffen. Außerdem kommt das Merkwürdige zutage,
daß festgestellt wird, daß in der Buchhaltung noch ein Personal¬
mangel gewesen sein soll. Wenn man der Buchhaltung noch
mehr Personal zur Verfügung gestellt hätte, so wäre genau auf
jeden Patienten ein Angestellter gekommen. Das hätte der Ver¬
waltung keine große Mühe gekostet und es braucht nicht viel
Einsicht, um festzustellen, daß dies zu einem großen Defizit
führen muß. Ich bemängle, daß diese Wirt chaft völlig koutroll-
los und mehr als ein Jahr geschehen ist. Ich möchte bitten, daß
in der Folge die Kontrolle in diesen Anstalten etwas strenger
und für die Gemeinde zweckentsprechender durchgeführt werde
(Beifall.)

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr GR. Dr.
Tandler.

GR. Dr. Fandler:
Geehrte Damen und Herren! Gestatten Sie , daß ich über

die Spitalsfrage auch etwas sage, vielleicht nicht, ob die Buch¬
haltung in dieser oder jener Art geübt oder ob dieser oder jener
Fehler von dieser oder jener Seite begangen wurde. Es handelt
sich mir nicht um die Schuldfrage und auch nicht um Personal-
angelegenheiten, sondern ich möchte nur einiges dazu sagen, was
von allgemeinem Interesse ist und manches erklärt, was bisher
allem Anscheine nach nicht hinlänglich besprochen wurde. Zuerst
muß ich bemerken, daß Spitäler und Humanitätsanstalten über¬
haupt keine produktiven Betriebe find und von vornherein mit
einem Defizite rechnen müssen. Dieses Defizit wurde gewöhnlich
auch Präliminiert und es ist selbstverständlich, daß die Ueber-
einstimmung zwischen dem Präliminare eines Defiziles und dem
endgiltigen, sich wirklich herausstellenden Defizite abhängig ist
von einer Reihe von Faktoren, von denen man einen Teil
eventuell in der Hand hat, den anderen aber nicht und ich ver¬
misse in der ganzen Debatte über dieses Defizit eigentlich die
Analyse dieser Faktoren. Wenn ein Defizit höher ist, als
man erwartet hat, also höher, als es präliminiert worden war,
dann sind es einerseis die Faktoren, die jene Mißgriffe in der
Verwaltung begangen haben und von denen man sagen kann,
das wäre durch eine richtige Kontrolle und durch richtige Maß¬
nahmen zu vermeiden gewesen, dann gibt es aber auch Faktoren,
auf welche man gar keinen Einfluß hat und das sind die allge¬
meinen Umstände und Zustände. Ein Spital gleicht nicht der
Insel der Seligen, auf welcher sich das Leben abspielt ohne
Zusammenhangmit der Umgebung. Ein solches Spital als
wirtschaftlicher Körper ist abhängig von der Umgebung und es
ist selbstverständlich, daß daS, was sich im wirtschaftlichen Leben
eines Staates oder einer Stadt vollzieht, die Manifestation erhält
in dem betreffenden Spitale. Ich kann darüber aus sehr trauriger
Erfahrung reden und ich kann sagen, daß ich im Laufe des letzten
Jahres hinlänglich Gelegenheit hatte, Erfahrungen zu sammeln.
Die Gemeinde hat das Defizit mit 4 6 Millionen präliminiert.
Das Betriebsdefizit eines Spitals setzt sich zusammen und ist

4*
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begründet in der Differenz zwischen den Einnahmen und den
Ausgaben , wobei zu bemerken ist, daß auf der einen Seite die
Einnahmen sowohl als auch die Ausgaben falsch präliminiert
sein können . Das ist niemals so der Fall , wie im Bereiche eines
Spitalbetriebes , weil die Einnahmen auch dann , wenn sie erhöht
werden , natürlich immer den vergrößerten Ausgaben nachhiuken.
Das liegt in der Wesenheit eines jeden Spitalbetriebes und
überhaupt eines jeden Humanitären Betriebes . Sie haben
4 6 Millionen präliminiert zu einer Zeit , in welcher die Nahrungs¬
mittel nicht den zehnten Teil von dem gekostet haben , wie heute.
Sie haben diesen Betrag präliminiert zu einer Zeit , in welcher
man 1 irg Codkin um 4000 L bekommen hat , welches in den
letzte,: Monaten 48 .000 , ja 58 .000 L kostet. Sie haben das zu
einer Zeit präliminiert , in welcher die Instrumente zu
erschwinglichen Preisen noch zu haben waren , während jeder Ein¬
geweihte weiß , daß es eine große Anzahl von Aerzten gibt , die
nicht .. ehr imstande sind , ihre Instrumente zu komplettieren,
weil eS zu teuer ist , und daß es junge Aerzte gibt , welche nicht
in die Praxis gehen können , weil sie nicht einmal mehr die ein¬
fachsten Instrumente zu kaufen in der Lage sind . Eme ganz ge¬
wöhnliche Einrichtung eines Arztes , sowie er sie für den
Anfang braucht , kostet zirka 50 .000 L . Sie können sich
aus all ' diesen Dingen , die ich hier anführe , ausrechnen,
wie falsch eigentlich das Präliminare war , das jetzt vor einem
Jahre angesetzt wurde . Es war ebenso falsch, wie das Präliminare,
das seinerzeit der Staat angesetzt hat und ich will damit sagen,
daß weder dem Herrn Referenten , der dieses Präliminare er¬
rechnet hat , noch dem Gemeinderate , der es angenommen hat,
irgend ein Vorwurf daraus gemacht werden kann . Wenü wir
heute von einem Defizit von 37 Millionen sprechen, so müssen
wir sagen , daß von diesen 37 Millionen ein großer Teil weg-
sällt , denn daS Präliminare von 46 Millionen Kronen
war falsch. -

ES ist also nicht richtig , all das , was geschehen ist, auf die
Mißstände zurückzuführen , sondern man muß es auf die unab¬
änderlichen Faktoren schieben und wenn man diese Dinge auf
diese Art und Weise analysiert und diese einfache Untersuchung
macht , erst dann kann man sagen , wie viel von diesem Defizit
tatsächlich vermeidbar gewesen wäre und wie viel zu der logischen
Konsequenz unseres gegenwärtigen wirtschaftlichen Lebens gehört.
Solange das nicht errechnet ist, halte ich jegliche Frage von
Schuld oder Unschuld für überflüssig , ich halte eS auch für über¬
flüssig , sich darüber den Kopf zu zerbrechen , ob man auf der
einen oder der anderen Seite hätte etwas ersparen können . Ich
erwarte , daß eine vernünftige Kontrolle gerade in dieser Richtung
aufklärend wirken wird.

Aber nicht nur , daß das Präliminare falsch ist, auch
mit den Spitalseinnahmen hat es sein eigenes Bewandtnis.
DaS , waS wir Heuer in Wien beobachten und was uns hier im
Gemeinderate hart trifft , ist keine lokale wienerische Erscheinung,
wollen Sie mir glauben ; als verantwortlicher Leiter des
Volksgesundheitsamtes kenne ich nicht eine Gemeinde , welche
ein Spital besitzt, welches sich nicht in derselben Lage oder in
noch viel ärgerer Lage befindet als wir . Ich bin der Meinung,
daß fast alle kleinen Gemeinden , welche also nicht über solche
Ressourcen verfügen wie Wien , daß alle diese Gemeindespitäler
eiaentlich knapp vor dem Bankrott stehen und das ist zurück-
zufuhrcu auf eine falsche Fassion . Wir sind gewohnt , von

altersher mit Verpflegstaxen zu rechnen und stellen diese Ver¬
pflegstaxen in gar kein Verhältnis zu dem wirklichen
Bruttogesamtaufwand per Kopf und Tag . Es ist ein
Unsinn , zu verlangen , daß ein Mensch Unterkunft finden
soll , behandelt werden soll , B -?euchtung und Beheizung
bekommen soll und daß er außerdem natürlich die Menge von
aufgewendeten Medizinalmitteln noch bekommen soll und das
alles rechnet man nicht , sondern man spricht eigentlich immer
von Verpflegstaxen . Ich bin der Letzte, der leugnen würde , daß
es für den Patienten von Wichtigkeit ist, daß er auch Essen
bekommt . Aber man kann nicht sagen , daß die Heilkunde nur
vom Standpunkte des Essens betrachtet werden kann . Das , was
bezahlt wird , hat in früherer Zeit wohl das Essen und noch
kaum einen Teil des Superplus bedeutet . Heute , wo die Lebens¬
mittelpreise so enorme geworden sind , ist allerdings , was jenseits
des Essens ist und sogar auch ein Teil des Essens von vorn¬
herein als Defizit zu bezeichnen und daher ist dieser Unsinn von
der Verpflegstaxe überhaupt nicht ausrechtzuerhalten . Das ist
auch der Grund , warum wir beispielsweise bei dem neuen
Kraukeuhausgesetz daraus bestanden haben , daß die Verpflegs¬
taxen so berechnet werden , daß die Betriebseinnahmen des
Spitals , das heißt also das , was der Patient entweder selbst
zu zahlen hat oder ein anderer Faktor für ihn zahlen muß , mit
den Ausgaben in Einklang geb acht werde . Wenn Sie nun
unsere sogenannten Verpflegstaxen nehmen , so sehen Sie , daß
diese Verpflegstaxen unter gar keiner Bedingung genügen , um
gesunden Menschen nur das Essen zu verschaffen , wobei von
Wohnung , Beleuchtung , Bedienung und Medikamenten gar nicht
die Rede sein kann . Ganz richtig hat der Herr GR . Vaugoin
gesagt , daß die Bezahlung zu gering ist, sie beträgt jetzt seit
1. Jänner 1920 18  L . Ich habe schon seinerzeit Gelegenheit
gehabt , zu bemerken , daß der Gesamtbruttoaufwand eines
Patienten in den Fondsanstalten viel höher ist. Seither sind
die Preise bedeutend gestiegen , der Gesamtbruttoaufwand hat
schon damals pro Tag und Kopf 54 L betragen . Das war für die
letzten drei Monate des vergangenen Jahres . In dieser Zeit zahlte
jeder Patient im Allgemeinen Krankenhause oder in irgend einer
Fondsanstalt 12 L . Dieses Defizit ist zusammengesetzt zu einem
großen Teile aus dem unabänderlichen Faktor , das heißt aus dem
Gesamtbruttoaufwand auf der einen Seite und der geringen
Menge von Geld auf der anderen Seite , die der betreffende
Patient bezahlt . Damit ist natürlich das große Defizit noch
lange nicht verteidigt . Ich müßte es ablehnen , daß ich hier als
Verteidiger dieses Defizites figurieren soll , aber ich muß doch
im Interesse der Gleichmäßigkeit und Gerechtigkeit verlangen , daß
in allen Spitälern derselben Stadt zumindestens das Betricbs-
defizit Per Kopf und Tag beiläufig gleich sein soll , das heißt
also , wenn beispielsweise in einem neuen Fondsspital 30 L per
Kopf und Tag daraufgezahlt wird , es dann nur gerechtfertigt
ist, daß in einem Spitale , das der Gemeinde Wien gehört , das
Defizit auch ungefähr 30 L beträgt Ob das gerade gerecht ist,
das müßte sich erst erweisen , denn es müßte erst bewiesen
werden , daß das Defizit der Fondsanstalten ein gerechtes ist.
Aber nehmen wir an , daß es ein gerechtes ist, so muß ein Ver¬
gleich uns lehren , ob in den einzelnen Krankenanstalten auch
tatsächlich gleichmäßig gewirtschaftet wird und da muß ich sagen,
daß im Jubiläumsspitale eine merkwürdig hohe Quote heraus¬
kommt . Diese Quote von 152 L ist ganz enorm , sie erklärt das
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Defizit natürlich in seiner Größe . Aber auch auf der anderen Seite
kommt zu diesem unwandelbaren und außerhalb jeder menschlichen
Berechnung und jeder menschlichen Macht stehenden Defizit noch ein
Betrag hinzu , welcher als vermeidbar bezeichnet werden muß.
Das ist die Differenz zwischen dem Defizit des bestgeleiteten
Spitales , wenn wir ein solches in Wien besäßen , und den
übrigen Spitälern . Es fragt sich affo , auf welche Art und Weise
kommen diese 152 !L zustande . Da muß man bei diesem ab¬
schaffbaren Defizit zwei Faktoren unterscheiden : 1. Die allgemeine
Oekonomie der Institutionen . Und da leidet nun dieses Jubiläums¬
spital vor allem an einer falschen oder schlechten Oekonomie der bereits
gegebenen Institutionen . Das , was hier über die Heizung gesagt
wurde , gehört in diese Gruppe , wobei ich. nicht behaupten will,

- daß dies die einzige mangelhafte Institution ist. ES ist selbst¬
verständlich , das einzelne Mangel auf das Heizwelk zurückzusühren
sind und daß man die Kosten beschaffen muß ; es ist aber auch
selbstverständlich , daß man sagen muß , wenn das 30 L per
Kopf und Tag kostet, so ist zu untersuchen , wieviel liegt an der
falschen Institution der Heizung , von der wir gehört haben , daß
sie unwandelbare Fehler besitzt und wieviel liegt an der falschen
Bedienung der Kessel rc. Das , was für die Heizung gesagt wurde,
gilt meiner Ueberzeugung nach für eine ganze Reihe anderer Fälle.

Damit komme ich zum letzten Teile des Defizites . Wir
haben also einen Teil des Defizites gegeben durch die allgemeine
wirtschaftliche Lage als unwandelbar , einen Teil verursacht durch
ein falsches Präliminare , welches nicht auf die Steigerung
Rücksicht genommen hat , dann einen Teil , der gegeben ist durch
verschiedene andere , aber vorderhand nicht wandelbare Institutionen
und schließlich jenes Defizit , mir dem sich das Haus hier am
meisten beschäftigt hat , welches zustande kam, sagen wir , durch
falsche Einstellung des Personales , also durch Personalüberfluß,
durch die nicht richtige Gebarung mit den Lebensmitteln rc.
Daher ist es notwendig , wenn sich irgendeine Person oder irgend¬
eine Kommission mit der ganzen Defizitwirtschaft beschäftigt,
daß sich der betreffende Faktor , die Kommission oder Person
tatsächlich diese Analyse vorführt . Nur auf diesem Wege kann
man mriner Ueberzeugung nach zu einer vernünftigen Beschluß¬
fassung über die Abschaffung dieses Defizites überhaupt kommen.
Das allein genügt aber nicht . Es ist tatsächlich notwendig , die
Einnahmen des SpitaleS zu erhöhen . Ich habe schon seinerzeit,
sowohl im Parlamente gelegentlich der Einbringung des Gesetzes
wie auch später darauf hingewiesen , daß man nun einmal die
Wahrheit sagen muß . Man muß meiner Ueberzeugung
nach doch endlich sagen , wieviel der einzelne Patient kostet
und wieviel daher zu bezahlen ist. Und wenn der Mensch
diese Menge an Geld nicht bezahlen kann, was in der
Majorität der Fälle gewiß ganz sicher ist, dann darf , das nicht
in die Bilanz des Spitales fallen ., sondern das müssen andere
Faktoren bezahlen.

Und daher kommt es , daß wir im neuen Krankenhausgesetze ein
Betriebsdefizit direkt statuiert haben , weil wir wissen, daß es
kein Spital gibt und geben kann , vorausgesetzt , daß es den
Normen einer gemeinnützigen Institution überhaupt entspricht,
bei welchem ein Betriebsdkfizit überhaupt nicht vorhanden wäre.
Es ist daher Aufgabe einer rationellen Wirtschaft von vorn¬
herein , zu sagen , dieses Betriebsdefizit kann nach Schlußfolgerung
der vergangenen Jahre so groß oder so klein sein. Ich habe
deshalb bei der Abfassung des Gesetzes immer wieder betont,

daß die Handhabung des Gesetzes die Möglichkeit geben wird,
das Betriebsdefizit richtig zu präliminieren . In Zukunft würden
Sie also aus einem so falschen Präliminare herauskommen
können . Denn eS ist meiner Ueberzeugung nach überhaupt
unmöglich , daß ein Spital mit 900 Betten bei den heutigen
LebenSmittelpreiscn — eS war auch vor sechs oder acht Monaten
unmöglich — mit einem Betriebsdefizit von 4 6 Millionen Kronen
abschließt . Wollen Eie sich nur daran erinnern , in welcher Art
und Weise die Menschen dort verköstigt werden müssen und
welche Momente dort mitspirlen . Ich will Ihnen das an einem
einzigen Beispiele auseinandersetzen : Heuer im Winter hat man
für ein Ei 7 L bezahlt . ' Vs facto , wenn man schon einem
Patienten ein Ei gegeben hat — und die Aerzte haben und
dürfen sich da nicht nach den wirtschaftlichen Verhältnissen
richten , sondern nach den streng ärztlichen Indikationen — hat
dann die Verabreichung eines Eies in den Kriegsspitälern , die
von derselben Anstalt wie ine anderen Spitäler beliefert wurden,
12 bis 14 L gekostet, weil durchschnittlich jedes zweite Ei
ungenießbar ist. Wenn man jetzt daran denkt , daß
vor dem Kriege die Verschreibung eines EieS an den
Patienten überhaupt keine Nffaire war , weil es bestenfalls 10 b
gekostet hat und heute aber eine Affaire ist, weil es 14 L
kostet, so wird man begreifen , daß unter solchen Verhältnissen
die Einsetzung eines Betriebsdefizites von 4 6 Millionen Kronen
a priori falsch sein muß . Geht man aber von dem Gedanken¬
gange des neuen Krankenhausgesetzes aus , dann ist man im¬
stande , bis zu einem gewissen Grade richtig zu präliminieren
und ist imstande , die Betriebstangente pro Tag und Kopf als
Bruttotangente festzustellen . Dann werden die enormen Ueber-
schreitungen nicht mehr Vorkommen können . Und ich bitte , ja
nicht zu glauben , daß Sie aus der bestehenden Wirtschaft ohne
ein bestimmtes Defizit herauskommen werden . Ich möchte weiter
bemerken, daß die Deckung dieses Betriebsdefizites in einer ganz
anderen Form erfolgen wird , wenn dieses neue Krankenhaus«
gesetz vorhanden ist, insoferne als bei Honorierung dieses Be¬
triebsdefizites nicht die Gemeinden allein da sein werden , sondern
die Gemeinden ?/, . Staat und Land je */ , zahlen werden,
vorausgesetzt , daß das Krankenhausgesetz tatsächlich in Kraft
tritt . Wenn ich all das , was ich bisher über das Betriebs¬
defizit gesagt habe , von dem heute die Rede ist, zusammenfaffe,
so möchte ich erklären : Dieses BetriebSdefizit ist unzweifelhaft
ungeheuer . ES handelt sich nur um ein Spital mit 900
Betten . Aber auf der anderen Seite muß man sagen,
daß dieses Defizit erst analysiert werden muß und erst der
Grund der Verfehlungen dann klar werden wird , wenn man
imstande sein wird , durch die Analyse die betreffenden Faktoren,
die ich hier in aller Eile und aller Kürze angeführt habe,
wirklich zu erfassen.

Ich komme nun zu dem letzten Punkt , den GR . Vaugoin
angeführt hat . Es ist das für mich keine Personensrage , denn
ich bemühe mich stets , allen Personrnfrageu auS dem Wege zu
gehen , sie gehören zu den unangenehmsten und zu denen,
in welchen die Menschen am wenigsten leicht gerecht sein wollen.
Spitäler kann man kontrollieren , aber nicht durch Kommissionen.
Ich bin der Ueberzeugung , daß die freigewählten Vertreter einer
Stadt die Verpflichtung haben , diese Kontrolle bis zu einem
gewissen Grade auszuüben . Worin besteht sie ? Doch in der
wirklichen Kontrolle . Glauben Sie wirklich, daß eine Kommission
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in einer Küche, in einer Wäschekammer etwas sieht ? Wahr ist,
daß nur dann eine Kontrolle einen Wert hat , wenn sie ein
Mensch ausübt , der sich dieser Kontrolle und nur dieser Kontrolle
fachgemäß zu widmen imstande ist. Kurze Besuche, auch wenn
sie in einem Spital bis auf acht Wochen ausgedehnt werden,
werden Fehler an dem einen oder anderen Tage , an welchem
sie zutage treten , acl notam nehmen , aber nicht abstelleu . Ein
solches Kontrollorgan ist nach meiner Ueberzeugung absolut
notwendig ; ob es diesen oder jenen Namen führt und ob es
unterstellt oder gleichgestellt ist diesen oder jenen Organen des
Gemeinderates ist ebenfalls gleichgiltig . Es ist ein logisch voll¬
kommen falscher Schluß , zu sagen , daß wir Gemeinderäte die
Verantwortung tragen und daher die Einschaltung eines Kon¬
trollors nicht richtig ist. Wir tragen für alles die Verantwortung,
aber doch geht niemand von uns etwa in die Wäschekammer
eines Spitales und zählt dort die Wäsche. Wir müssen überall
die Verantwortung tragen , aber wir können doch die Prüfung
allein n ' cht auf uns nehmen . Man kann wohl eine solche
Kontrolle festlegen , aber man kann und darf nicht von ihr
annehmen , daß sie auch wirklich imstande ist. sachgemäß und

fachlich richtig das zu tun , wozu sie bestellt ist. Es ist auch
nicht richtig , daß es sich hier um eine plötzliche Einschiebung
oder Ueberordnung handelt . Wir mußten auch an den Fonds¬

spitälern Wiens eine Art Zentraldirektion einsetzen, es ist das
der um Spitalsangelegenheitrn hochverdiente Direktor Friedinger
des Franz Josefsspitales . Auch das hat anfangs von verschiedenen
Seiten Bedenken begegnet , heute sieht man aber ein , daß es
nicht anders möglich ist. Der Kontrollor hat die Aufgabe , nach¬
zusehen oder zu kontrollieren und zu berichten , und wenn Gefahr
im Verzug ist, auch momentan abzustellen . So habe ich mir
die Rolle des vom Gemeindrrate einzusetzenden Kontrollors vor¬

gestellt und nicht anders und ich bin überzeugt , daß es ohne
solche Kontrolle überhaupt nicht zu machen ist. Ich glaube also,
daß der Gemeinderat recht daran tut , wenn er sich zunächst eines
solchen Exekutivorganes bedient und ich glaube auch , daß die
Gemeinde angesichts der Dinge , die vorgefallen sind , daraus be¬
stehen muß . daß kontrolliert wird . Ich bin weitersd er Ueberzeugung,
daß das Defizit , vorausgesetzt , daß die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse sich bessern, zu verkleinern sein wird und d^ß es gar
nicht so schwer sein wird , diese Mißstände abzuschrffen . Ich
glaube , daß es in vieler Beziehung sehr einfach sein wird,
diesen Mißständen zu begegnen und daß es unsere Aufgabe ist,
vom budgetären Standpunkte zu sorgen , daß das Defizit so
klein als möglich wird . Ich halte es aber auch für unsere
wesentliche Aufgabe , unseren kranken Mitbürgern alles zu bieten,
was wir ihnen in der schweren Zeit ihrer Krankheit zu bieten
verpflichtet sind . (Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister:  Der Herr Berichterstatter hat das
Schlußwort.

Berichterstatter GR . Zireitner:

Ich muß leider die Debatte von dem hohen Niveau , auf
das es die Ausführungen des Herrn Kollegen Dr . Tandler ge¬
hoben haben , Herabdrücken , weil ich genötigt bin , auf die
Ausführungen des Herrn Kollegen Vaugoin zu reflektieren.
(Heiterkeit links .) Ich kann leider die Politik nicht in dem Maße
wie Kollege Tandler beiseite lassen, weil es auch , von der an¬
deren Seite , so wie es im Stadtrat der Fall war , nicht geschehen ist.
In der Annahme , daß es angesichts so katastrophaler Ereignisse

wirklich ziemlich zwecklos ist , zu untersuchen , wer Schuld daran
trägt , daß die technische Anlage im Jahre 1912 falsch gemacht
wurde , und daß auch die buchhalterischen Mängel , da ja schon
das Reformwerk im Zuge ist, nur mehr eine Reminiszenz be¬
deuten , hatte ich rein sachlich und mit Hinweglassung aller An¬
griffe referiert . Wie im Stadtrate ist aber auch hier der Spieß
umgekehrt worden , und daher muß auf die sehr beschämende
Vorgeschichte dieses Skandalfalles eingcgangen werden.

Herr Kollege Vaugoin hat sich aus leicht begreiflichen
Gründen wenig mit dem Referat § ummer 13 beschäftigt , und
zwar deshalb , weil ja dieses Referat voll und ganz in die Ver¬
waltungszeit der christlichsozialen Partei fällt . Wenn sestgestellt
werden muß , daß am 28 . Mai 1920 die Genehmigung für die
Ausgaben , die bis 30 . Juni 1919 gemacht wurden , angesucht
wird , dann werden Sie mir zugcbrn , daß das Zustände sind,
bei denen von einer Kontrolle des Gemeinderatcs füglich nicht
zu sprechen ist. Mein Hinweis auf die Valuta hat eine beson¬
dere Bedeutung gehabt . In der heutigen Zeit wird ja vielleicht
sogar schon Mit vier Millionen Kronen , die der Kontrolle deS
Gemeinderatcs entzogen werden , leicht umgesprungen , vier Mil¬
lionen werden von manchem gar nicht mehr als eine besondere
Ziffer angesehen . Wenn man aber die Beträge , die im Jahre
1918/19 ohne Genehmigung des Gemeinderates ausgegeben
wurden , umgerechnet auf Kilos Fleisch oder Kohle , oder
andere Artikel , mit den Beträgen vergleicht , die im Jahre
1919/20 , und zwar ebenfalls ohne Genehmigung des Gemeinde¬
rates verausgabt wurden , so wird man darauf kommen, daß das
damals zu viel verbrauchte Quantum Ware mindestens ebenso
groß ist, als dasjenige , das jetzt ohne Genehmigung des Ge¬
meinderates im Jahre 1919/20 beschafft wurde.

Nun hat Herr GR . Vaugoin nachzuweisen versucht , daß
die Angestellten des Spitales im Verhältnis zur Valuta heute
nicht dieselbe Bezahlung erhalten , wie früher . Welch wunderbare
und ganz neue Entdeckung ! Das trifft doch olle Angestellten der
Gemeinde und des Staates , das trifft jeden einzelnen Privat¬
angestellten , alle Arbeiter , jedweden mit Ausnahme der Schieber
(Ruf : der christlichen !), auch der jüdischen . (Heiterkeit .) Wenn
Sie die Zahlung der Angestellten in eine Relation mit der
Valuta dringen wollten , so werden Sie bei jedweder Kategorie,
insbesondere nach dem seinerzeitigen Tiefstand von zirka
1 ^ Centimes für 1 L , auf noch phantastischere Ziffern kommen.
Würde die Gemeinde ihre Steuern in Gold bekommen, dann
könnte man solche Rechenkunststücke gleichfalls verstehen . Wenn
aber die Einnahmen in Papierwischen erfolgen , dann kann man
die Ausgaben nicht in Schweizer Franken leisten . Es ist vom
Herrn GR . Vaugoin nicht festgestellt worden , daß die im Spital
tätigen Angestellten ja in ein für die Gesamtheit aller übrigen
Angestellten gütiges Schema eingereiht sind und daß diese übrigen
Angestellten nicht Begünstigungen so außerordentlicher Art ge¬
nießen wie die Angestellten des Spitales . Ich habe in meinen
Ausführungen dargelegt , daß man diesen Angestellten gewiß noch
besondere Begünstigungen in Form von Zulagen und gewissen
Zuschüssen zu einer Gemeinschaftsküche geben kann, daß diese
aber nicht eine so ungeheuere Höhe erreichen dürfen . Es liegt
ganz und gar nicht im Sinne der Mitarbeit und der Herbei¬
führung einer ökonomischen Wirtschaft , wenn von Seite des
Herrn GR . Vaugoin gesagt wurde , daß man eben nur von der

rechten in die linke Tasche gibt , indem man den Angestellten
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die volle Differenz einfach in Form erhöhter Bezüge zufälligen
müffe . Es ist demagogisch , in solcher Weise vor dem Personal
auf dem Bauch zu liegen , auch dann , wenn es sich um Miß¬
bräuche handelt . Wenn wir die Aufgabe haben , in dieser Stadt
die Steuern auszubwnqen . dann muß es uns auch erlaubt sein
zu sagen , daß in solchem Uebermaße Zubesserungen an Kost nicht
geleistet werden lönnen und ein radikaler Abbau einzutreten hat.

Im Stadtrate sind in ausdrücklicher und » « verklausulierter

Weise vom Kollegen Banqoin der Achtstundentag und die Be¬
triebsräte als alleinige Ursache des Defizits angeführt worden.
Heute ' versucht er eine Abschmächuna . Die alatte Anwendung
des Achtstundentages aus das Psteaeversonal . das sa n 'cht wie
in einer Fabrik arbeitet , sondern vielfach nur Präsenzdienst macht,
bewährt sich nicht . Wir gestehen dies offen ein und werden gewiß
mit Anforderungen wegen erhöhter Arbeitsleistung an das
Personal herantreten . Wenn aber eine Oberschwester erklärt sie
würde Permanenzdienst leisten , so müssen wir demgegenüber
sagen , das mag ganz schön klingen , kann aber erstens nicht von
jedem anderen nachaemaebt werden und liegt zweitens auch aar
nicht im Interesse des Patienten . Es ist sehr die Frage , ob eine
so abgespannte , ermüdete Person für die Pflege eines Patienten
die richtige ist , ob sie nicht ihre infolge Ueberarbeitnna natur¬
notwendig eintretende Nervosität nicht schließlich an den Kranken

au ?-läßt . Die schablonenbnste Nebertrngung des Achtstundentages
auf derartige Betriebe bedeutet zweifellos ein Stück Defnst , aber
doch nur einen Teil desselben , kann jedoch nicht , wie Kollege
Vaugoin im Stadtrate nachdrücklichst erklärte , als entscheidend
gelten.

Eine Neihe von Mißständen technischer Natur in diesem

Spital ist ja ganz notorisch und finanziell sehr weittragend . Es
wurde auf die Schlackenabfubr hingewiesen . die bei den heutigen
Fuhrwerkspreisen aewiß ungeheuer viel Geld kostet , dem muß
aber -ntgegengehalten werden , daß eben bei der Schaffung des
Spitales gleichzeitig auch die Möglichkeit für die Schlacken-
laqerung hätte beschafft werden müssen , denn es ist unmöglich,
alljährlich etwa drei Millionen Kilogramm Schlacke auf die Wege
zu streuen , weil die Wege ja sonst innerhalb weniger Monate
höher wären als das ganze Spital . Uebiigens wehren sich die
Aerzte gegen diese leicht pulverisierte Schlacke , die zu viel Staub
entwickeln soll.

Eine förmliche Katastrophe ist das Fernheizwerk . Ich werde
Ihnen nun wieder etwas von christlichsozialer Berwaltungskunst
erzählen . Man hat für das im Jahre 1912 funkelnagelneu erbaute
Jubiläumsspital die ausrangierten Kessel der Elektrizitätswerke,
die aus dem Jahre 1895 stamm n , verwendet . (Hört ! Hört !-
Rufe .) Selbstverständlich hätten solche Kessel niemals für einen
Neubau verwendet werden dürfen ; sie sind im Laufe der Zeit
noch unökonomischer geworden , ihr HeizeMkt wurde noch mise-
rabler . Heute können wir keine Aenderung treffen , denn selbst
wenn wir ungezählte Millionen für eine neue Anlage ausgeben
wollten , so wären doch ans Jahre hinaus Kessel nicht erlang¬
bar . Also auch das sind Dinge , die wir als Erbe übernommen
haben , und es ist daher sehr kühn , dieses Referat zu einem
Vorstoß gegen unsere Partei zu benützen . (Beifall .)

Es ist ferner ei» schwerer technischer Mangel , daß keine
Wäscherei vorhanden ist und wenn gesagt wurde , daß das Ver¬
sorgungshaus seinerzeit nur 12 b gerechnet hat , und jetzt in der
Schwenkgasse mehr gezahlt werden muß , so muß gesagt werden,

daß ja auch das ein kommunaler Betrieb ist und eben deshalb
mehr verlangt wird , weil Kohle und Löhne gestiegen sind.

Ein Wort nur über die geistlichen Pflegeschwestern . Es
wurde darüber in einer Weise , welche die tatsächlichen Verhält¬

nisse entstellen , gesprochen . Kollege Vaugoin hat erzählt , daß
diese Pflegeschwestern um den Schundlohn von 45 X monatlich
in unerhörter Weise sich ausopsern müssen ! Die Gerechtigkeit
erfordert , daß man auch die Leistungen der Gemeinde Wien
neben diesen 45 X in Rechnung stellt Die Schwestern haben
die Wobnnng . Beleuchtung und Beheizung , die Wäsche und die
gesamte Naturalverpflegung sowie ein Deputat von einem halben
Liter Wein tägl 'ch. der allein 20 X kostet . (Lebhafte Rufe'
Hört ! HörtN Wenn man alle diese Dinge zusammenrechnet,
kann man feststellen , daß die geistliiben Schwestern der Gemeinde

teuer genug kommen , ja sogar teuerer als die weltlichen Pfleqe-
schwestern , wenn man einmal bei letzteren zu ordentlichen Ver-
pflegssätzen oelanqt ist . (Zwischenruf von rechts : Die weltlichen
Schwestern haben auch Naturalverpflegnng !j Nein , die welt¬
lichen haben nicht die Verpflegung , sondern ihre Bezahlung , die
ungefähr 1400 X monatlich ausmacht . Demgegenüber sind die
Naturalleistungen an die geistlichen Schwestern unter den heutigen
Verhältnissen weit kostspieliger . Ich will in das Kap 'tel „welt¬
liche und geistliche Pflegerinnen " gar nicht eingehen und mich
in eine Schätzung der Dienstleistungen nicht einlassen . Es muß
aber festaestellt werden , daß hier von einer unwürdigen Be¬
zahlung nicht die Rede sein kann , und man der Gemeinde Wi -m
nickt den Vorwurf machen kann , daß sie diese Personen aus¬
nützt . Es muß bei diesem Anlässe auch hervoraehoben werden,
daß ein ganz ungeheueres Mißverhältnis zwischen der Anzahl
der geistlichen Pflegerinnen und der auf jeder Abteilung be¬
schäftigten Bedienerinnen aus dem Grunde besteht , weil gewisse
Reinigunasarbeiten innerhalb des Krankenzimmers , wie zum
Beispiel Reinigung der Leibschüsseln u . s. w . von den geistlichen
Schwestern abgelebnt werden . Die Verhältnisse sind gegenwärtig
so , daß in jeder Abteilung aus die Zahl der geistlichen Schwestern
ungefähr die Hälfte an Bedienerinnen entfällt . (Zwischenrufe bei
den Christlichsozialen .) Das ist alles richtig und kann nach¬
gewiesen werden . Die so gerühmten geistlichen Schwestern halten
sich für zu vornehm , jene Reiniqunqsarbeiten zu verrichten , die
in jedem Pcivathaushalt bei Krankheitsfällen von einer auf¬
genommenen Pflegerin ganz selbstverständlich geleistet werden,
und eigentlich mit zur Pflege gebären.

Die Behauptung bezüglich des Inventars , die übrigens
durch einen der höchsten Bnchbaltungsfunktionäre aufgestellt
worden ist , wurde als nicht zutreffend bezeichnet . Es ist aber
doch so. Wir waren erst vor einigen Tagen draußen und konnten
uns überzeugen , daß es in ganz erschrecklich hohem Maße
zutrifft . En Möbelinventar besteht überhaupt nicht . (Rufe:
Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten ) Ein Inventar der
ärztlichen Instrumente ist erst in den Jahren 1917 oder 1918
angelegt worden . Das Inventar der Svenglerei stammt vom
Jänner 1920 , also einer Zeit , wo die Reform schon eingesetzt
hat Es ist wohl richtig , daß ein Wäscheinventar vorhanden ist,
ebenso richtig ist aber auch , daß Räume oder Kasten zum Auf¬
bewahren der Schmutzwäsche fehlen , so daß eine Haftung
des Personales nicht besteht und auch nicht gefordert
werden kann . Angesichts dessen ist es nicht verwunderlich , daß
ganz ungeheuere Abgänge an Wäsche zu verzeichnen sind.
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Ich will das selbstverständlichnicht auf Rechnung deS Personals
setzen. Es ist vielmehr wiederbolt vorgekommen, dost Besucher
des Spitales dabei ertappt wurden, wie sie, "Leintücher um den
Leib gewickelt, die Anstalt ve' lassen wollten. Wenn uns gesagt
wird, daß wir früher auf diese Dinar hätten kommen sollen, daß
wir den dortigen Buchbaltungsdienst hätten verstärken sollen,
da sich die dortigen Oraane unter den gegenwärtigen Umständen
ganz umsonst bemühen, so sage ich Ihnen , daß tatsächlich nach
den mir gewordenen Berichten die dortigen Buchhaltungs-
beamten — es ist übriaens nur ein Beamter und ein Hilfs¬
beamter, welch letzterer überdies noch die Buchhaltung für Stein¬
klamm besorgt — außerordentlich bemüht sind, daß aber die
Rückstände aus der Kriegszeit ganz ungeheuerlich gewesen sind,
weil ja die christlichsoziale Gemeindeverwaltung die geniale Idee
gehabt hat, im Jahre 1917 die vorhandene Betriebsbuchhaltung
ganz einfach— einzustellen. Eine Ergänzung des Personals ist aber
aus einem anderen sehr triftigen Grunde nicht möglich. Wir
haben nämlich nicht nur diese Buchhaltung in Ordnung zu
bringen gehabt, sondern überall -war dort das gleiche Chaos.
Wir haben zum Beispiel Lebensmittelgeschäfte übernommen, be¬
züglich welcher die Buchhaltung durch vier Jahre im Rückstände
war (Rufe : Hört ! Hört !) und welche von den Beamten durch
Tag- und Nachtarbeit, mit einer Aufopferuna, welche die höchste
Anerkennung verdient, auszuarbeiten sind. (Zwischenrufe) Es muß
natürlich jede einzelne Post auf Jahre zurückqeprüst werden,
damit wir endlich feststellen können, wie viel von den bisher ganz
unenträtselbaren 200,000.000 der berühmten Jnterimsgebarung
eigentlich vorhanden, wieviel als längst verloren, abzuschreiben
sind. (Lebhafte Zwischenrufe.)

So ist es unS ja bekanntlich mit Len 8,000.000 Kx Sauer¬
kraut eraangen, von denen man nicht weiß, wohin sie gekommen
sind. Es ist eine Tatsache, welche nickt wegzuleugnen ist, daß
Lebensmittelaeichäste geführt wurden, ohne daß durch fünf Jahre
hindurch eine Inventur ausgenommen wurde, auch nickt aus¬
genommen werden konnte, weil eine Buchführung nicht existierte.
Das waren Betriebe, in welchen Umsätze von Milliarden gemacht
wurden, mit Beständen von 150 000 000 bis 200,000.000
(Rufe : Hört ! Hört !) Da wurde nun alle Kraft eingesetzt, um
Ordnung zu schaffen. Wir haben erst einen Wechsel in der
Leitung der Stadtbuchbaltunq vornehmen müssen, nachdem wir
es abgelehnt haben, jene Person, unter welcher sich diese schmach.
vollen Dinge ereignet haben, zu belassen. Wir mußten dem
neuen Manne Zeit geben, sich entsprechende Kräfte zu sichern
und mußten alle denkbaren Anstrengungen dort konzentrieren,
wo Gefahr im Verzüge war. Es ist in dieser Beziehung nicht
das Geringste versäumt worden. Es ist leider nur ein be¬
scheidener Fortschritt, aber es ist immerhin ein Fortschritt, gegen¬
über dem Zustande des Jahres 1918/19, daß der Gemewderat
nicht erst elf Monate nach Schluß des Verwaltungsjahres die
Ueberschreitungen erfährt, wie dies unter dem Musterregime der
Christlichsozialen Regel gewesen ist.

Kollege Vaugoin hat in interessanter Weise eine Ge¬
schichte der Buchhaltung erzählt und die Kameralistik

gegenüber der Doppik gerühmt. Ich muß sagen, daß
die eine wie die andere ihre Vorteile hat, wenn sie in
Ordnung geführt wird. Aber das ist das Entscheidende,
daß das eben nicht geschehen ist. Ich will übrigens auf
das Gebiet nicht eingehen. (GR. Dr. Kienböck:  Warum

haben Sie die Kohlenrechnung nickt?) Weil auch das Wirt¬
schaftsamt keine Buchhaltung in diesem Sinne hat, weil man
eben die Kameralistik nicht auf allen Gebieten anwenden kann, am
allerwenigsten im Wirtschaftsamte. (GR. Dr . Kienböck:  Das
hätte man früher ändern sollen!) Selbstverständlich hätte man
es tun müssen, nämlich schon in den Jahren 1912, 1913, 1914,
1916 und 1917. (GR. Dr. Kienböck:  Nur im Jahre 1919
nicht!) Im Jahre 1919 haben wir die Lebensmittelgeschäfte in
Ordnung gekrackt und den Wechsel in der Direktion vorgenommen
und vom 1. Juli an werden wir eine Buchhaltung haben, die
täglich kontrolliert, während Sie eine Buchhaltung hinterlassen
haben, welche stets erst elf Monate später zur Prüfung der ein¬
zelnen Posten gelangt.

Im Jahre 1917 war eine Betriebsbuchsührung und die ist
von Ihnen aufgelassen worden. (GR. Vaugoin:  Weil keine
Leute dagewesen sind! — Rufe: Hätten Sie sie nicht einrücken
lassenN Allerdings sind auch alle Versicherungsanstalten, Banken
und alle die großen Firmen, die es in Wien gibt, nach Krieqs-
beoinn ein paar Monate im Rückstand geblieben, aber sie haben
sich schließlich in den Jahren 1915 und 1916 erholt, auf die
Kriegsverbältnisse eingerichtet und erkannt, daß man sich schließlich
dem dauernden Kriegszustände anpassen muß und die Buchungen
nicht bis Krieqsende hinausschieben kann. Lediglich die Weltstadt
Wien hat eine Verwahrlosung einreißen lassen, von der einer
der tüchtigsten Funktionäre der Buchhaltung ausgesprochen hat,
daß sie im Privatbetrieb vielfach zur Insolvenz, wenn nicht zum
Konkurse führen muß.

Es ist auch erwähnt worden, daß noch andere Wohlfahrts¬
anstalten bezüqlich der Ueberschreitunq Ueberraschungen bringen
werden. Ich verrate Ihnen kein Geheimnis, daß sich beim Ver-
soraungsbause ein Abqang von 7 Millionen Kronen ergeben hat,
ein Abgang, der schon im Jabre 1918/19, also in die frühere
Verwaltung zurückqreift(GR Vaugoin:  Bei 5000 Menschen!),
während budgetmäßig nur 300.000 1i/ zur Kenntnis des Gemeinde¬
rates gebracht worden sind. (Rufe : Hört ! Hört !) Aber, meine
geehrten Frauen und Herren, es wird sich Heuer eine noch viel
größere Ziffer ergeben, weil die Lebensmittelpreise auf das
Zehnfache gestieqen sind (Rufe: 60 Millionen!) und der Belag
sich mehr als verdoppelt hat. Es handelt sich da nickt um die
Frage des Defizits. Daß wir in diesen Anstalten ein Defizit
haben müssen, ist so klar wie 2X2 4 ist. Wir wollen das
Defizit nicht aus der Welt schaffen, denn wenn wir selbst die
ökonomischeste Gebarung hätten, würden wir doch zu solchen
Verpflegskosten kommen, daß ein großer Teil uneinbringlich wäre
und nur aus einem Umwege der Gemeinde zur Last fiele. Beim
Versorgungshause gibt es überhaupt keine Ueberwälzung. Es
handelt sich also einerseits nur um die Nichtbeachtung des
Budqetrechtes des Gemeinderates, um die Unmöglichkeit recht¬
zeitig hier einzugreifen und anderseits um jenen Teil des Defizits,
der nicht unbedingt notwendig gewesen wäre, der nicht, wie
GR. Dr. Tandler ausgeführt hat, aus den Tatsachen als solchen
erwachsen ist. Das Defizit hat uns gar nicht überrascht. Ein
jeder einzelne von uns hat im Jahre 1919 und im Jahre 1920
vielmehr ausgegeben, als er am 1. Juli 1919 geglaubt hat, aus¬
geben zu müssen. Es ist selbstverständlich, daß im Spitalsbetriebe
das Sparen an den Kranken nicht so in Frage kommen kann
wie in einem Haushalte. Dort spart man solange, bis eben die
Erkrankung eintritt. Die Kranken sollen aber doch gesund gemacht
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werden und das geht mit der Hungerkur eben nicht. Von
einem Vorwurfe, daß ein Defizit an sich entstanden ist, kann
also überhaupt keine Rede sein; es kann nur die Rede davon
sein, ob uns als die verwaltende Partei ein Verschulden daran
trifft, daß wir jetzt erst mit dieser Vorlage vor den Gemeinderat
kommen und da habe ich nachgewiesen, daß dies ausschließlich
die Christlichsozialen trifft, die den Äuchhaltungsapparatvoll¬
kommen zugrundegehen ließen. Die Sozialdemokraten haben die
Reorganisation erst durchführen müssen, mit dem Erfolg, daß
vom 1. Juli an überhaupt ein solches Nachhumpeln nicht mehr
möglich sein wird.

Was den Wunsch anlangt, daß ein Komitee eingesetzt werden
soll, so ist darauf nur zu erwidern, daß von der Arbeit eines
solchen Komitees nichts Ersprießliches erwartet werden kann.
Wir wissen ganz genau, aus welchen Gründen das Defizit ent¬
standen ist. Wenn das Fleisch, das 120 L kostet, um 16 X ans
Personal verkauft wird, so braucht man zur Erklärung des
Defizites kein Komitee. Und wenn wir ein Heizwerk draußen
haben, das jetzt im Sommer nur zum Zwecke der Reinigung
der Instrumente, also zur Erwärmung von 100 Litern Wasser, jede
Nacht einen Waggon Kohle verbraucht, wenn der Personalstand
in einer Abteilung von 38 Patienten, 30 Aerzte und Pfleger
beträgt, so sind das Mißstände, die man nicht erst studieren,
sondern sehr rasch beseitigen muß. Das kann nun nicht von
einem Komitee gemacht werden. Selbst wenn dieses Komitee
das Richtige anordnen würde, so ist das ganz unzureichend.
Das Entscheidende ist, daß alle diese Dinge, die sich nicht von
einem Tag auf den anderen vollziehen können, unter eine fort¬
gesetzte, entsprechende Kontrolle gestellt werden.

Man kann auch nicht mit einem Federstrich veranlassen
daß plötzlich statt 400 Angestellten es vielleicht nur 300 sein
sollen. Dann handelt es sich auch darum, daß diese Zustände
in größerem oder geringerem Umfange in allen Betrieben zu
finden sind. Diese Betriebe sind rasch angewachsen. (Zwischen¬
rufe des GR. Vaugoin .) Für uns war es gewiß kein Anreiz,
daß der betreffende Herr ein General ist, so wenig es für uns
bestimmend war, daß er Pick heißt. Daß wir den Mann nicht
als Praktikanten anstellen und von unten herauf dienen lassen
können, ist doch selbstverständlich. Wenn wir acht Spitäler
hätten, von denen sieben glänzend geleitet sind und nur die
Dinge beim achten nicht klappen, so würden wir uns selbst¬
verständlich den betreffenden Herrn aus einem der sieben Spitäler
holen. Wir haben aber nur eine Anstalt und wenn wir diese
Reorganisation machen wollen, so müssen wir eben zu einem
Auswärtigen greifen.

Es handelt sich noch um eine Sache, die ich richtigstellen
muß, und das betrifft die Angelegenheit mit den Schweden¬
häusern. Das ist so dargestellt worden, als ob die Gemeinde in
ungeheuerer Weise einen Preiswucher betreiben würde. (GR.
Vaugoin:  Das war nur eine Entgleisung!) Diese Schweden¬
häuser, bei denen sich Ihre Partei in eine kleine, aber höchst
verlustreiche Valutaspekulation eingelassen hat, sind eine furcht¬
bar kostspielige Sache. Eine Wohnung allein in einem Hause
besteht aus drei Zimmern, Kabinett, Badezimmer, Küche, Boden,
Trockenboden, Waschküche und 680 Gartengrund. Dafür
haben wir 2200 X Zins verlangt, nachdem der Zins von
800 X, der uns vorgeschlagen wurde, von uns zu gering be¬
funden wurde. Es sind dort acht Wohnungen und es ist doch

wahrlich nicht einzusehen, warum diese acht Personen ein solches
Geschenk bekommen sollen. (GR. Vaugoin:  Das sind doch
städtische Angestellte!) Eine solche Wohnung möchte sehr gerne
jeder der 40.000 städtischen Angestellten haben. (GR. Vaugoin:
Es sind ja kleine Angestellte, doch keine Obermagistratsräteoder
Direktoren der Unternehmungen!) Wenn kleine Angestellte eine
Vierzimmerwohnung mit Bad und Garten wollen, dann müssen
sie eben etwas mehr zahlen. (Zu den Christlichsozialen gewendet:)
Dank Ihrer Valutaspekulation kommt der Gemeinde jede Wohnung
alljährlich auf 20.000 bis 25.000 X zu stehen und da ist es wohl nur
begründet, wenn ein Zehntel als Zins verlangt wird. Dieser
Zins und sogar weit mehr ist ohneweiters zu erzielen, entspricht
dem ortsüblichen und es geht nicht an, acht Angestellten aus
Steuergeldern Geschenke zu machen.

Aus allen angeführten Gründen bitte ich Sie , den gestellten
Anträgen, die im wesentlichen— was die Ueberschreitung an¬
langt — eine Zwangslage darstellen, Ihre Zustimmung zu
ĝ ben und auch die Anstellung des Generalstabsarztes Dr. Pick,
die — wie ich sicher glaube — eine Anbahnung besserer Ver¬
hältnisse beinhalten wird, zur Kenntnis zu nehmen. (Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten.)

VB. Emmerling:  Wir schreiten zur Abstimmung. Ich
bitte jene Damen und Herren, welche dem Anträge des Herrn
Referenten zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.

Wer für den Antrag des Herrn GR. Vaugin ist: Der
Gemeinderat setzt ein sechsgliederiges Komitee zur Untersuchung
ein u. s. w., bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ab¬
gelehnt.

Beschlüsse:
Zu folgenden Ausgabsrubriken des Voranschlages des

Jubiläumsspitales werden für das Verwaltungsjahr 1919/20
Zuschußkredite bewilligt: Rubrik VI Fuhrauslagen 742.000 X,
Rubrik VII Beheizung 9,448.700 X, Rubrik VIII Beleuchtung
891.500 X, Rubrik X/1 Wäschenachschaffung 815.800 X,
Rubrik XI Küchenauslagen 24,538.760 X, Rubrik XII Arzneien
und Verbandzeug 782.600 X. Es wird zur Kenntnis genommen,
daß sich um diese Beträge die Zuschüsse der eigenen Gelder an
das Jubiläumsspital erhöhen.

Es wird genehmigend zur Kenntnis genommen, daß sich
im Rechnungsjahre 1918/19 der mit 2,764.100 X veranschlagte
Betriebsabgang des Jubiläumsspitales auf 6,733.800 erhöht.
Zur materiellen Bedeckung diese- Mehrerfordernisses wird zur
Ausgabsrubrik XXXV 1 des Hauptvoranschlages 1918/19 ein
Zuschnßkreditvon 3.969.700 X bewilligt.

VB. Emmerling:  Zum Referate gelangt Herr GR.
Speiser.

Darlehen sür die Konsumvereinigung der städtischen
Angestellten.

Berichterstatter 8R . Speiser:
11 . Z. 11025. Die Amtsstelle für die Wirtschaftsbetriebe

der städtischen Angestellten ist derzeit nur berufen, wirtschaftliche
Vorsergen für die der Dienstordnung unterstellten städtischen
Angestellten zu treffen. Durch diese Trennung der städtischen
Angestellten von den Bediensteten der Unternehmungensind
mehrfache Nachteile eingetreten. So ergibt der Umstand, daß
die Bediensteten bei gleicher Ware an verschiedenen Stellen ein-
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kaufen müssen , nicht nur eine Konkurrenzierung , sondern
erfordert auch, wenn Auslandsreisen notwendig sind , unnütz hohe
Auslagen . Anderseits erregte es wieder unter den Angestellten
große Unzufriedenheit , wenn unter ihnen verschiedene Waren noch
dazu zu verschiedenen Preisen verteilt wurden . Ucberdies war
auch die Gemeinde infolge dieser Verhältnisse vielfach nicht in
der Lage , die Versorgung der Bediensteten mit Zuwendungen
von Nahrungsmitteln und Bedarfsgegenständen gleichmäßig und
so restlos dürchzuführen , wie es beim Vorhandensein einer
einheitlichen Konsumgenossenschaft aller städtischen Angestellten
möglich wäre . Aus diesem Grunde soll mit Unterstützung der
Gemeinde Wien eine einheitliche Konsumgenossenschaft für alle
städtischen Angestellten , also auch für jene , die dem Kollektiv¬
vertrag unterstehen , geschaffen werden.

Aus diesem Anlasse werden die Anträge gestellt , die den
geehrten Mitgliedern des Gemeinderates durch die Vorlage die
sie erhalten haben , bekannt sind . Ich bitte um Zustimmung zu
dieser Angelegenheit , durch die wieder ein Schritt nach vorwärts
gemacht wird.

Ich mache auch darauf aufmerksam , daß sich in die Vorlage,
die die Mitglieder des Gemeinderates erhalten haben , ein Druck¬
fehler eingeschlichen hat , indem es nicht heißen soll , daß auf
längstens sechs Wochen , sondern längstens auf sechs Monate
gestundet wird.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

VB . Emmerling:  Die Debatte ist eröffnet . Zum Worte
gelangt Herr GR : Kerner.

GR . Kerner:

Es ist heute die Art und Weise , wie die Vorlage dem
Gemeinderate übermittelt wurde , wieder eine solche, gegen die
Sie in früherer Zeit , als Sie noch in der Opposition waren,
nicht genug wettern konnten , die aber jetzt bei Ihnen die Regel
wird . ES soll hier über einen Betrag von 10 Millionen oder
20 Millionen Kronen beschlossen werden . An dem Tage , wo die
Sitzung ist, sehen wir die Vorlage auf unserem Tische liegen.
Wenn es sich um eine Sache handeln würde , die an einen
bestimmten Termin gebunden ist, so daß die Gemeinde durch Ver¬
säumung des Termines zu Schaden kommen könnte , wäre dies
eventuell zu entschuldigen . Aber diese Angelegenheit wird Ihnen
sicherlich schon länger bekannt sein. Es ist daher nicht ersichtlich,
warum diese Angelegenheit jetzt so dringlich ist und heute
erledigt werden muß , da kein Gemeinderat der Gemeinderats-
oppositlon in der Lage ist, sich auch nur einigermaßen mit dieser
Vorlage zu beschäftigen.

Sie beabsichtigen hier die Schaffung eines Konsumvereines
oder einer Konsumgenossenschaft . Ich möchte mir doch die Frage
erlauben , nachdem der Herr Referent gemeint hat . daß das wieder
ein Schritt nach vorwärts ist , wer , wenn das wirklich gemacht
wird , noch für den seßhaften Gewerbetreibenden übrig bleibt?
Niemand mehr ! Es ist ein Weg des Fortschrittes in Ihrem
Sinne . (Zwischenruf links .) Dieser Zwischenruf , der kennzeichnet
vollständig Ihre volksbeglückende Tätigkeit ! Es hat nicht jeder
daS Zeug in sich, e>n Angestellter zu sein, es gibt noch Menschen,
die die Freiheit in einem ganz anderen Sinne auffassen wie Sic
und aus eigener Kraft etwas schaffen wollen , aber nicht das,
was Sie wollen . (Zustimmung rechts .) Das ist der Unterschied
zwischen Ihnen und der Politik , welche die Gewerbetreibenden

— Gemeindrratsfitzung vom 28 . Mai 1820.

betreiben . Nun bin ich und natürlich auch mit mir alle Gewerbe¬
treibenden vollständig überzeugt , daß das , was während des
Krieges geschaffen werden mußte und auch unter dem Titel
„Zewiverba " geschaffen wurde , seine Berechtigung hat . Wir
wissen, daß heute der Festangestellte Bezüge erhält , mit denen
er absolut nicht auskommen kann , wir wissen auch ganz genau,
daß Sie gar keine solchen Lohn - und Gehaltsregulierungen schaffen
könnten , um das Leben dieser Menschen erträglich zu gestalten,
wir wissen, daß es keinesfalls der beste Weg ist, den Festan¬
gestellten dadurch behilflich zu sein, daß sie ihre Lebens - und
Bedarfsartikel leichter und billiger beschaffen können . Das alles
haben wir als Kriegsmaßnahmen vollständig begriffen und wir
haben auch nichts dagegen , wenn in Zukunft irgendwelche
Maßnahmen getroffen werden , um den Festangestellten diese
Erleichterungen zu verschaffen . Aber ich möchte mir doch die
Frage erlauben , ob dieser Ausweg , Konsumgenossenschaften zu
gründen , der richtige ist oder ob es nicht eine andere Möglichkeit
gibt , den Angestellten helfend unter die Arme zu greifen . Ich
habe während der Kriegszeit wiederholt Gelegenheit gehabt,
verschiedene Einkäufer der verschiedenen Konsumgenossenschaften
kennen zu lernen und auch Einkäufer der verschiedensten Aemter
des Staates und des Landes . Irgendein Beamter , der nie mit
dem Einkäufe von Lebensmitteln oder Rohstoffen zu tun hatte,
wird plötzlich über Nacht von irgend einer Vereinigung oder
irgend einer Konsumgenossenschaft als Einkäufer bestimmt . Daß
seine Einkäufe nicht immer im Interesse jener Leute gelegen
waren , die von diesen Vereinigungen oder von den Konsum¬
genossenschaften beliefert wurden , dürfte Ihnen ja auch genügend
bekannt sein. Ich meine nun , daß ein Ausweg auf die Art
gefunden werden könnte , daß wohl vielleicht eine Zentraleinkaufs«
genossenschaft existieren kann , daß es aber doch möglich wäre
den Kaufmannsstand nicht vollständig auszuschließen . Man könnte
meiner Meinung nach den Verkauf dieser Ware unter Schaffung
gewisser Kautelen dem Kaufmannsstande übergeben , wodurch
sicherlich eine Uebervorteilung der Festangestellten hintangehalten
werden könnte und sich fachkundige Leute um die Konservierung
der Waren kümmern würden ; damit wäre noch das Eine erreicht,
daß nicht ein ganzer Stand durch diese Maßnahmen unmöglich
wird . Da ich schon in der Einleitung meiner Ausführungen
gesagt habe , daß ich nicht recht begreife , warum die Sache so
dringlich ist und keinen Aufschub erleiden kann , möchte ich mir
erlauben , einen Antrag zu stellen , und zwar wie folgt : „Das
vorliegende Referat wird zwecks Einleitung von Verhandlungen
mit den verschiedenen Gewerbegenossenschaften (Gremien ) vertagt
und zur eingehenderen fachgemäßen Beratung der durch das
neue Gemeindestatut hiezu berufenen Gruppe zugewiesen ."

Ich bitte Sie um die Annahme dieses Antrages.

VB . Emmerling:  Das Wort hat der Herr Referent
zum VertagungSantrage.

Berichterstatter GR . Speiser:

Ich spreche mich gegen den Vertagungsantrag aus.
(Zwischenrufe .)

VB . Emmerling:  Ich bitte die Damen und Herren,
welche für die Vertagung sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Abgelehnt. (Zwischenrufe rechts .) Zum Worte gelangt Herr
GR . Feldmann . (Nach einer Pause :) Er ist im Saale nicht

, )
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anwesend und verliert daher das Wort . Die Debatte ist ge¬
schlossen, der Herr Referent zum Schlußworte.

Berichterstatter GR . Speiser:
Der Herr Vorredner hat zunächst beanständet , daß dies

wieder eine Vorlage ist, die auf einem sehr kurzen Weg in den
Gemeinderat kommt. Das ist richtig . Es handelt sich
da um eine jener Vorlagen , wegen denen mit den Bediensteten
sehr lange verhandelt worden ist und die natürlich , wie alle
Bedienstetenangelegenheiten in der letzten Minute sehr dringend
werden , da die Bediensteten ein großes Interesse an ihrer Fertig¬
stellung haben . Ich glaube , daß man auf allen Seiten deS Ge¬
meinderates sehr gerne bereit sein wird , solchen Vorlagen , welche
Bsdienstetenangelegenheiten betreffen , die Dringlichkeit zuzubilligen.
An einen Termin ist die Vorlage allerdings nicht direkt gebunden.
Daß gerade die Bediensteten sie schon sehr gerne erledigt sehen
möchten , ist — wenigstens für eine Seite des Gemeinderates —
Grund genug , um sie rasch durchzuführen.

Der Herr GR . Kerner hat darauf hingewiesen , daß die
Gewerbetreibenden durch die Ausbreitung der Bewegung der
Konsumvereine beunruhigt werden . Das ist eine Tatsache , die
man natürlich nicht bestreiten kann, es ist aber einmal so, daß
die Konsumenten nicht nur in dieser Stadt , sondern in allen
Städten und in der ganzen Welt sich die für ihr Leben not¬
wendigen Dinge durchsetzen. Und daß wir eine Vertretung der
Konsumenten sind , haben wir von jeher gesagt und auch durch
diese Vorlage gezeigt . Herrn GR - Kerner wäre es natürlich
lieber , wenn alle Kriegsmaßnahmen abgebaut würden . Früher,
im Krieg , haben Sie von Gemeingefühl und allen möglichen
Dingen geredet , die mit der Ausbreitung der Konsumenten¬
organisation Zusammenhängen , jetzt möchten Sie davon wieder
weg und wieder in die wilde Wirtschaft der Vorkriegszeit zurück-
Ich glaube nicht, daß die städtischen Angestellten damit zufrieden
sein werden , wenn man den Verkauf der Waren , die durch eine
solche Konsumentenorganisation beschafft werden , Kaufleuten
übergeben würde . Ich glaube , daß die städtischen Angestellten
schon das Gefühl haben , daß sie ihre eigenen Interessen , ihre
Interessen als Konsumenten selbst am besten wahren und sich
selbst die geeignete Organisation dafür schaffen können . Ich bitte
daher um Ihre Zustimmung.

VB . Emmerling:  Wir schreiten zur Abstimmung . Wer
für den Antrag des Referenten ist mit der Richtigstellung , daß
es im drittletzten Absätze heißen soll : Sechs Monate statt sechs
Wochen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.

Beschluß:
Unter der Voraussetzung , daß die neue Konsumvereinigung

aller städtischen Angestellten in Form einer registrierten Genossen¬
schaft m. b. H . gegründet , die Höhe der Anteilscheine mit min¬
destens 256 K festgesetzt, die Einzahlungsfrist mit höchstens
einem halben Jahre vom Zeitpunkte der Registrierung der
Genossenschaft bemessen und der statutenmäßige Eintritt von
mindestens 20 .000 städtischen Angestellten nachgewiesen wird,
sichert die Gemeinde Wien dieser Konsumvereinigung ihre volle
Unterstützung , insbesondere durch folgende Maßnahmen zu:

1. Die zufolge Gemeinderatsbeschlusscs vom 24 . April
1919 , P . Z . 6481 , zur Beschaffung von Lebensmitteln und
Bedarfsgegenständen für die der allgemeinen Dienstordnung

unterstellten städtischen Angestellten (einschließlich der Lehrpersonen)
als Kredit zur Verfügung gestellten zehn Millionen Kronen
werden der Konsumvereinigung als Darlehen der Gemeinde auf
vorläufig zehn Jahre vom Zeitpunkte der Registrierung der
Genossenschaft an überlassen.

2 . Ein gleich hoher Betrag wird ' der Konsumvereinigung
von der Gemeinde als Darlehen auf dieselbe Dauer zur Ver¬
fügung gestellt , wozu die Unternehmungen nach Maßgabe der
Kopfzahl ihrer Angestellten beizutragen haben.

3 . Diese beiden Darlehen sind mit 3 Prozent für das
Jahr zu verzinsen.

4 . Die Gemeinde erklärt , hinsichtlich ihres Rechtes auf
Rückzahlung dieser beiden Darlehen und auf ihre Verzinsung,
einem allenfalls von der Konsumvereinigung aufgenommenen
Bankkredite das Vorrecht auf Befriedigung aus dem Genossen-
fchaftsvermögen einzuräumen.

5 . Das Inventar der bereits bestehenden Verkaufsstellen
der Unternehmungen der Gemeinde wird der Genossenschaft , in¬
soweit diese er als für ihre Zwecke geeignet befindet , gegen
einen Anerkennungszins von 500 K zur Benützung überlassen.

6. Auf Rechnung des unter Punkt 2 angeführten Darlehens
übergeben die Konsumstellen der Unternehmungen die Vorräte
und übertragen ihre Akkreditive und Warenschulden an die
Genossenschaft . Sollte sich hiebei ergeben , daß in den Konsum¬
stellen der Unternehmungen mehr als ein Nettobetrag von zehn
Millionen Kronen investiert ist, so daß die Genossenschaft eine
Herauszahlung zu leisten hätte , so wird diese auf längstens sechs
Monate gestundet.

7. Zur Deckung von Druckkosten rc. wird zu Händen des
Proponentenausschusses ein einmaliger Beitrag von 50 .000 L
bewilligt ; ferner werden die Dienststellen beauftragt , die zur
Ausgabe gelangenden Erklärungen über Beitritt oder Nichtbeitritt
einzusammeln und im Wege der Amtsstelle dem Proponenten-
ausschusse zu übergeben.

8. Die näheren Bestimmungen , insbesondere hinsichtlich der
Sicherung der Darlehen , werden der Vereinbarung mit der
Genossenschaft Vorbehalten.

VB . Emmerling:  Ich erkläre die öffentliche Sitzung für
geschlossen. Es folgt nun noch eine kurze vertrauliche Sitzung.

Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 35 Minuten
abends.

ZLeschtußprolokoll
der

vertrauliche » Sitzung vom 28 . Mai 1S2 « .

Vorsitzender : Bgm . Emmerling.

Es werden folgende Beschlüsse gefaßt:
' i . P . Z . 10913 . Dem Bureaudiener Franz Theuer deS

Brauhauses der Stadt Wien wird der im Sinne des Gerueinde-
ratsbeschlusses vom 30 . März 1920 , P Z . 6508 , erhöhte , aus¬
nahmsweise gewährte Nuhegenuß im Ausmaße von 2144 L pro

k>*



1623 »kr. 48 16 . Juni i-20 . — veztrtldkrrrcraug n̂ Allgemeine Nachrichten.

Jahr , zahlbar in verfallenen Monatsraten auf ein weiteres
Jahr, , d . i. für die Zeit vom 1. Juli " 1920 bis 30 . Juni 1921
bewilligt.

S . P . Z . 10591 . Der Generalstabsarzt Dr. Franz Pick
wird vom 1. Juni 1920 an vorläufig auf zwei Jahre mit der

Ueberprüiung und Mitwirkung an der Reorganisation der ge¬
samten städtischen Humanitätsanstalten gegen ein Monatsentgelt
von 7000 L betraut . Außerdem hat er Anspruch auf die Reise¬

gebühren gemäß der Vorschrift über die Aufwandgebühren der
Angestellten der Gemeinde Wien . Die näheren Bestimmungen
bezüglich seiner Tätigkeit hat der Bürgermeister zu vereinbaren.

». P-Z- 10379. Gehaltsvorschuß.

4 . P . Z . 10154 . Die Bezüge des mit Stadtratsbeschluß
vom 28 . Mai 1920 , P . Z . 10154 , zum Werksleiter des Ueber-
landkraftwerkes Ebenfurth ernannten technischen Beamten der
städtischen Elektrizitätswerke Josef Schutja werden mit Wirksam¬
keit vom 1. Mai 1920 angefangen mit 16 .000 k Gehalt , fünf

Triennien von je 2000 L , Naturalwohnnng und 1000 L Quartier¬
zulage , einem Dienstpauschale von jährlich 2800 L und einer
Funktionszulage von jährlich 2500 L festgesetzt und gleichzeitig
ausgesprochen , daß auch auf diese Bezüge der Gemeinderats¬
beschluß vom 30 . März 1920 , P . Z . 6508 , vollinhaltlich An¬
wendung zu finden hat.

5 . P . Z . 8783 . Die Gemeinde Wien kommt ausnahms¬
weise für die Kosten eines höchstens dreimonatlichen Aufenthaltes
des Löschmeisters 1. Klasse Georg Gültenberger in der Lungen-
heilstalt Alland nach der niedrigsten Verpflegsklasse (d. i. der¬
zeit 45 L täglich ) auf.

6 . P . Z . 10362 . Bewilligung einer außerordentlichen Zu-
Wendung von 1800 L jährlich an den städtischen Amtsdiener
Anton Veigl vom 1. April 1920 an bis Ende des Jahres
1922 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung.

V . P . Z . 11026 . In Anerkennung ihrer hervorragenden
Verdienste im städtischen Dienste werden den nachstehenden Be-
amten Auszeichnungen verliehen . 1. Dem Titularoberbaurat
Ingenieur M ar Jiebinaer  und dem Baurat Ingen irux . Johann
Hafner , ^ owie den Magistratsräten Dr . Max Gratzer und Dr.
Anton Schwarz die Bezüge der 2 . Bezugsklasse und im Sinne
des GememderäMeschlusses vom 21 . Mai 1920 , P . Z . 10158,
eine Personalzulage von je 9000 L unter Einstellung aller
bisher bezogenen Zulagen . 2 . Dem Rechnungrate Franz Mülluer
der Titel „Oberrechnungsrat " und die Bezüge der 3 . Bezugs-

Hasse mit einer Personalzulage auf Grund des obigen Gemeinde-
ratsbeschlusses im Betrage von 6000 L unter Einstellung aller
bisher bezogenen Zulagen . 3 . Dem Magistratsoberkommissär
Dr . s?ra nz Kierer  der Titel „Magistratsrat " und die Bezüge
der 3 . Aezugsllasse . 4 . Dem Hauptkasseadjunkten Richard Beron
die Bezüge der 4 . Bezugsklasse.

(Bei Anwesenheit von 100 Mitgliedern mit mehr als
80 Stimmen ):

8 . P . Z . 10862 . Die bei der Durchführung des Sauer¬
krautgeschäftes erübrigten , im Lagerkeller Hütteldors lagernden
Faßreifen — schätzungsweise 30 .000 kg — werden dem Engel¬
bert Stuckenberger auf Grund des Anbotes vom 17 . Mai 1920
überlassen.

S . P . Z . 10858 . Das Anbot der Firma David Löwy,
Faßhändler , auf die in der Lagerhaltung 4 ., Kühnplatz , befind¬
lichen Fuhrfässer , Halbfässer , Holländerfässer und Barells zum
Preise von 60 L per Hektoliter und jenes des Josef Greger,
Kaufmann in Oberndorf , auf die in der gleichen Lagerhaltung
befindlichen Heringfässer zum Preise von 32 L werden unter
den im Magistratsberichte vom 19 . Mai 1920 genannten Be¬
dingungen genehmigt.

VezirkDertretungen
Sitzung.

7 . Bezirk : 17 . Juni , 5 Uhr nachmittags.

P

Allgemeine Lachrlchren.
Anerkennung für Lehrpersonen.

Das Staatsamt für Unterricht hat den Direktoren i. R.

Josef M i g l, zuletzt an der Bürgerschule für Mädchen 16 ., Lorenz

Mandlgasse 53 , und Andreas Spitzer,  zuletzt an der Bürger¬

schule für Mädchen 5 ., Gassergaffe 46 , die belobende Anerkennung,

dem Volksschuldircktor Julius Hofbauer,  Oberlehrer i. R „ zu¬

letzt an der allgemeinen Volksschule für Knaben 9 ., Alserbach-

straße 23 , den Dank und die Anerkennung , den Bürgerschuldirek¬

toren i . R . Jakob Polifka,  zuletzt an der Bürgerschule für

Mädchen 2 ., Obere Augartenstraße 18 , Josef Schamane !,

zuletzt an der Bürgerschule für Mädchen 7 ., Sliftgaffe 35 , Rudolf

Aufreiter,  zuletzt an der Bürgerschule für Mädchen 7 ., Ziegler¬

gaffe 49 , Peter Legerer,  zuletzt an der allgemeinen Volks - und

Bürgerschule für Mädchen 14 .. Djefenbachgaffe 15/19 , Anton

L ö w, zuletzt an der Bürgerschule für Knaben 5 ., Gaffergasse 44,

und Franz Poche , zuletzt an der Bürgerschule für Knaben 6 .,

Stumpergasse 56 und dem Bürgerschullehrer i . R . Karl

ProchaSka,  zuletzt an der Bürgerschule für Mädchen 8 ., Josef¬
städterstraße 95 , die belobende Anerkennung ausgesprochen.

Der niederösterreichische Landesschulrat hat -dem Direktor an der

Bürgerschule für Knaben 2 ., WittelSbachstraße 6, Gustav Schnabel,

dem Bürgerschuldirektor i. R . Josef Schwarz,  zuletzt an der

Bürgerschule für Knaben 2t ., Jubiläumsgaffe 19 , dem Oberlehrer
i. R . Karl Neuhauser,  zuletzt an der allgemeinen Volksschule

für Knaben 2 . , Pazmanitengaffe 26 , dem Bürgerschullehrer i. R.

Engelbert K e ß l e r, zuletzt an der Bürgerschule für Knaben 17 .,

Parhamerplatz 19 , den Bürgerschullehrerinnen Anna Wallenda,

zuletzt an der Bürgerschule für Mädchen 17 ., Parhamerplatz 18,
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der Rosa Höfliager  an der Bürgerschule für Mädchen 2 .,
Darwingasse 14 , der Wilhelminr L 'Kstocq  an der Bürgerschule
für Mädchen 2 ., Wittelsbachstraße 6 und der Karoline Harrer-
Ullmann  an der Bürgerschule für Mädchen 2 ., AittelSbcch-
straße 6 , dem Volksschullehrer Theodor StejSkal  an der all¬
gemeinen Volksschule für Knaben 2 ., Sterneckplatz 2 , dem VolkS-
schullehrer i. R . Gustav Lehne,  zuletzt an der allgemeinen
Volksschule für Knaben 7 ., Zollerlasse 41 , der Volksschullehrerin
Theresia Mengele  an der Bürgerschile für Mädchen 2 .,
Wittelsbachstraße 6 und der Volksschullchrerin Marie Schwab,
zuletzt an der allgemeinen Volksschule für Mädchen 3 ., Kölbl-
gasse 23/25 , die belobende Anerkennung , der Handarbeitslehrerin
i. R . Aurelie Tr e t t e r - T r it t f e ld , zuletzt an der all¬

gemeinen Volksschule für Mädchen 7, , Burggasse 14 , die beson¬
dere Anerkennung , dem Oberlehrer i . R . Karl Neuhauser,
zuletzt an der allgemeinen Volksschule für Knaben 2 ., Pazmaniten-
gasse 26 , dem Bürgerschullehrer i. R . Anton Lenz,  zuletzt an der
Bürgerschule für Mädchen 12 ., Ruckergasse 40 , den Bürgerschul-
direktoren i. R . Johann Litsch mann,  zuletzt an der Bürger¬
schule für Knaben 2 ., ' Pazmanitengasse 26 und Rudolf Peter,
zuletzt an der Bürgerschule für Knaben 17 ., Geblergasse 31 , den
Oberlehrern Anton Neumann  an der allgemeinen Volksschule
für Knaben 2 ., Pazmanitengafse 17 und Rudolf Hutter  an der
allgemeinen Volksschule für Knaben 2 , Sterneckplatz 2 , dem Ober¬
lehrer i. R . Eduard Winterberg,  zuletzt an der allgemeinen Volksschule
für Mädchen 2 ., Untere Augartenstraße 3, dem Bürgerschullehrer
Josef Politia  an der Bürgerschule für Knaben 2 ., Schwarzinger-
gasse 4 , dem Bürgerschullehrer i. R . Julius Thirring,  zuletzt
an der Bürgerschule für Knaben 2 , Weintraubengafse 13 , den
Bürgerschullehrerinncn Eugenie Hirschfeld.  zuletzt an der
Bürgerschule für Mädchen 9 ., Währingerstraße 43 , Berta Hcmsen
an der Bürgerschule für Mädchen 2 ., Darwingasse 14 , Therese
Noe a » der Bürgerschule für Mädchen 2 ., Darwingasse 14,
Sophie Winter  und Marie Girtler  an der Bürgerschule für
Mädchen 2., Holzhausergasse 7, den Volksschullehrerinnen Franziska
TeufelSbcrger  an der Bürgerschule für Mädchen 2 ., Holz¬
hausergasse 7 , Valerie Schmidt  an der Bürgerschule für Mädchen
2 ., Holzhausergasse 7 , Lcopoldine Merlin  an der Bürgerschule
für Mädchen 2 ., Holzhausergaffe 7 , Auguste Miller,  Hermine
Grandau er  an der allgemeinen Volksschule für Mädchen 2 .,
Czerninplatz 3 und Marianne Meixner  an der allgemeinen
Volksschule 2 ., Pazmanitengafse 26 , der definitiven Hundarbeits»
lehrerin Marie Paschel,  zuletzt än der allgemeinen Volksschule
für Mädchen 2. , Czerninplatz 3 , und der Handarbeitslehrerin i. R.
Konstanze Breit,  zuletzt an der Bürgerschule für Mädchen , 3 .,
Reisnerstraße 43 , die Anerkennung ausgesprochen.

Der Bezirksschulrat hat den definitiven Handarbeitslehrerinnen
Marie Holly  an der Bürgerschule für Mädchen 4 ., Alleegaffe 11,
Helene Haut mann  an der Bürgerschule für Mädchen 6 .,
Loquaiplatz 4 und Berta Lunkenbein  an der allgemeinen
Volksschule für Mädchen 18 ., Antonigaffe 4 , der Lehrerin der
französischen Sprache i . R . Helene Moser  an der Bürgerschule
für Mädchen 1., Zedlitzgasse 9 , den Oberlehrern i. R . Klemens
Spill er,  zuletzt an der allgemeinen Volksschule für Knaben 12 .,
Rothenburggassei , und Josef Albin Müller,  zuletzt an der all¬
gemeinen Volksschule für Knaben 20 . , Treustraße 9 , den Lehrerinnen
der französischen Sprache Rosa Wittmann  an der Bürgerschule
für Märchen 8 ., Zeltgaffe 7 , Hermine Luxardo an der Bürger¬

schule für Mädchen 5 . , Castelligaffe 25 und Rosa Herzog  an
der Bürgerschule für Mädchen 7 ., Stiftgasse 35 , den definitiven
Handarbeitslehrerinnen Sophie Zilbauer  an der Bürgerschule
für Mädchen 2 ., Obere Augartenstraße 88 und Kathrrina
Stichenwirth  an der allgemeinen Volksschule für Mädchen
11 ., Braunhubergaffe 3 und endlich dem Oberlehrer i. R . Vinzenz
Landa  an der allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
20 , Wintergaffe 31 und den Volksschullehrern an der allgemeinen
Volksschule für Knaben 11 ., Dadlergaffe 9 und Felix Sliwka
an der allgemeinen Volksschule für Knaben 15 ., Talgaffe 2 , den
Dank ausgesprochen.

Ein praktisches Nachschlagewerkche » für Polizei¬
beamte.

Ein den Polizeibeamten willkommenes Nachschlagewerkchen hat
Polizeioberkommissär Friedrich Adler  soeben im Buchhandel er¬
scheinen lassen . Es enthält eine übersichtliche Zusammenstellung all
jener Maßnahmen , die ein Polizeibeamter bei irgend einer Amts¬
handlung vorzukehren hat . Im Vorworte führt der Verfasser selbst
an , daß es ihm völlig ferne liegt , mit seiner Arbeit belehrend auf
die Kollegen einwirken zu wollen , er will damit nur der Er¬
innerung , falls cS notwendig sein sollte , etwas nachhelfen und da¬
durch gewisse Erleichterungen für den schweren , verantwortungs¬
vollen Dienst schaffen Das Werkchen ist in allen Buchhandlungen
erhältlich und beträgt sein Preis 24 K.

Levensmitletverkevr.
Täglicher Ateischmarkl in der Kroßmarktyalle.

In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 30 . Mai
bis 5 . Juni 1920 ein:

Rindfleisch 34 .686 LZ, und zwar aus Wien 34 .399 LZ,
aus Oberösterreich 237 KZ.

Kalbfleisch 25 Kg aus Wien.
Amerikanisches Gefrier - Schaffleisch 204 .790 LZ aus Wien.
Schweinefleisch 26 .954 LZ, und zwar aus Wien 26 .512 LZ,

aus Oberösterreich 442 LZ.
Kälber 31 Stück aus Wien.

Schafe 99 Stück , und zwar aus Wien 57 Stück , aus
Oberösterreich 42 Stück.

Schweine 157 Stück aus Wien.
Kitze 355 Stück aus Wien.

Pferdefleisch 6594 LZ aus Wien , darunter 2667 KZ Würste.

Preise per Kilogramm.
Knochenloses frisches Rindfleisch 56 L.

,, „ , ungarischer Provenienz
130 L bis 140 L.

Rindfleisch (Siedfleisch ) von 98 L bis 102 L.
Rindfleisch (Rostbraten und Rieden ) 124 8.
Schasfleisch von 75 L bis 90 k.
Schweinefleisch von 159 L bis 170 X , amerikanische Zu¬

buße der Gemeinde Wien 90 L.
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Kälber im Fell 54 X.
Schafe im Fell von 58 X bis 80 X.
Schweine im ganzen von 148 X bis 164 X.
Kitze im Fell von 70 X bis 105 X per Stück.
Ziegen im Fell 48 X bis 70 X.
Mittels Bahnzufuhren langten 8 Waggons mit 82 307

Tonnen ein.
Die Zufuhren waren im Vergleiche zur Vorwoche im allge¬

meinen kleiner . Der Marktverkehr im allgemeinen war anfänglich

schleppend , gegen Wochenende lebhaft . Das Warenangebot langte
für die Nachfrage aus . An Stelle des rayonierten Rindfleisches
kam gefrorenes Schaffleisch in der Kopfquote von V» ><8 zur
Ausgabe . Für die Zubußeaktion der Gemeinde Wien standen
22 .918 kg Rauchfleisch zum Preise von 90 X per Kilogramm
zur Verfügung , mit denen daS Auslangen gefunden wurde.
Außerdem gab es im freien Verkehre in bescheidenen Mengen
ungarisches frisches Rindfleisch zum Preise von 130 X bis 140 X
per Kilogramm , jugoflavisches Rauchfleisch zum Preise von 150 X
bis 160 X per Kilogramm , frisches inländisches Schweinefleisch
zum Preise von 150 X bis 175 X per Kilogramm , amerikanische
Kaninchen zu 50 X und Pferdefleisch zum Preise von 50 X bis
80 X per Kilogramm , geselchtes Rindfleisch zum Preise von
50 X bis 86 X per Kilogramm , sowie Ziegen -, Schaf » und

Kitzfleisch und die gegenwärtig üblichen Wurstsorten . Die
Tendenz gegenüber der Vorwoche blieb mit Ausnahme von
Kitzen, die sich im Preise um 20 X per Kilogramm erhöhten,
im großen und ganzen unverändert.

Jentralvieymarkt St . Murr.

Jung - und Ttechviehmarkt vom IS . Inn » LS2V.
1. Allstrieb , beziehungsweise Zufuhr.

Kälber , ausgeweidet 292 , Schafe , ausgeweidet 64 , Schweine,
ausgeweidet 636Vr , Ziegen 26 , Kitze 170.

Auf dem Jungvtehmarkte wurden um 76 Stück Kälber
mehr zugeführt.

2 . Preise per Kilogramm

Kälber , ausgeweidete , 1. Qualität von 50 X bis 54 X.
Kitze, ausgeweidete , 1. Qualität von 60 X bis 100 X.
Schafe , ausgeweidete , 1. Qualität von 40 X bis 76 X.
Schweine , ausgeweidete , 1. Qualität von 125 X bis 160 X.
Ziegen , ausgeweidete , 1. Qualität von 50 X bis 70 X.

Pferdemarkt
Vom 8. Juni 1920 : Zum Verkaufe wurden gebracht:
412 Gebrauchs - udd 67 Schlachtpserde.

Pr ; is für Gebrauchspferde von 12 .000 X bis 60 .000 X per
Stück , für Schlachtpferde 44 X bis 60 X per Kilogramm

Lebendgewicht.
Der Markt war wenig lebhaft.

Vaubewegung
vom 12 . bis 15 . Juni 1920.

(Wle m tklamirera eingestellten Zahlen stn» di» Geschilll- num », »er
»tlienkück» »er Abteilung 40 d :t Magistrate - für den I . bi- 9 . an » 20 . B zirt.
- Für »en 10 . bi- 18 . an » 21 . Bezirk bedeuten die « » geklammerten -tadle»

*>e äzesch- lianuminrrn der detrestendrn magistratischen OezirkSdinter .i

Neubauten.
6 . Bezirk:  Fabrik - bau , KopernikuSgaffe 9 » . II , von Ludw . u . Engenie

Kranzthor , Bauführer F . Mistrrka (2597 ).

Zubaute « .
2 . Bezirk:  Z »bau zur Paffagierhalle , HandelSkai 9 , von der Donau-

DampsschiffahrlSgescllschaft , Bauführer F Schindler (2605 ) .

Ktdaptiarnuge»
1. Bezirk:  Marc Aurelstraße 5, von der Sozialen Bank in Wien , ebenda,

Bauführer Michna u . Herzberg (2578 ) .
, „ Marc Aurelstraße 7 , von der Sozialen Bank in Wien , ebenda,

Bauführer Michna u . Herzberg (2574 ) .
, „ Stock im Eilenplatz 4 , von »er „ Equitable " , LebenSverfiche-

rungsgesellschaft der Vereinigten Staaten New Jork , Bau¬
führer L. Schäfftner u . Schottenberger (2576 ) .

2 . Bezirk:  Taborstraße 12, von Mathilde Witzmaiin , ebenda , Bauführer
O . Zakov - ky (2586 ).

4 . Bezirk:  Luisengaffe 16 , von Ing . W . »kempler . 9 ., Liechtenstein¬
straße 26 , Bauführer Artur Läufer (2572 ) .

5 . Bezirk:  Blechturmgaffe 29 , von O - kar Fehlinger , ebenda , Bauführer
F . Schindler (2582 ).

, „ Brituhau - gaffe 37 , von Gebrüder Pollak , ebenda , Bauführer
O - k- r « rill (2583 ).

6 . Bezirk:  Mariahilferstraße 105 , von Mariahilfer Textilmarkt , G . m.
b. H ., ebenda , Bauführer L. Ettmayer (2586,.

7 . Bezirk:  Schottenfeldgaffe 24 , von der Ersten österr . Posamentier-
und 8pitzenfabrikS -A .-G ., Bauführer H . Winkler (2598 ) .

12 . Bezirk:  Breitenfurterstraße 36 , von „ Pax -Filin " , G . m . b . H ., 7 .,
Neubaugaffe I , Bauführer Otto Prem (487/HI ) .

Diverse geringere Bauten.
1. Bezirk:  Garage , verlängerte Operngaffe , von Graf Josef Hunyaly,

Bauführer Franz Weigang (2585 ) .
2 . Bezirk:  Schuppen , Schdnngaffe 19 , von Baumeister Gustav Holaubek,

19 ., Heiligenstädterstraße 225 (2623 ).
20 . Bezirk:  Magazin rc. , Dammstraße SO, van Adolf Spitzer u . Ernst

Eisinger , Dammstraße 18 , Bauführer O - kar Brill (2544 ).
. , Kippergrube . HandelSkai 1 ->, von der Ersten Priv . Donau-

DampfschiffahrtSgesellschaft , Bauführer F . Schindler (2584 ).

^ ^ ^ >-L
M - -* Unübsrtroilsnl - M
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
BedingMe können, insofern« sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote sind in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

AnKotauesetzreibungen.
M.Abt. 28. Z.  174.

Straßenbarrten bei der Kriegswohnhaussiedluug
Schmelz.

Die Anbotverhandlung, betreffend Straßenbauten bei der
Kriege wohnhauksicdlung Schmelz wurde widerrufen.

M.Abt. 24, Z. 722/20.

Neuanlage eines Teiles des Südwestfriedhofes.

Anbotverhandlung am 12. Juli , 10 Uhr, in der M.Abt. 24,
Neues Rathaus, Mezzanin.

Zur Vergebung gelangen: 1. DeichgrSberarbeiten, ungefähr
11.000 m? fahrbare Wege, 1K00 Gehwege mit Erdbewegung,
Beschotterung und Bewalzung. 2. Lieferung von 2500 m' Schotter
und 1200 m^ Riesel und Sand.

Die Behelfe liegen in der M.Abt. 24, Neues Rathaus,
Mezzanin, während der Amtsstunden auf.

M.BauAbt. Vis 4930/20.

Instandsetzung der Schule 5 ., Caftelligaffe 25.

Voranschlag: Baumeisterarbciten 1472 X und Bauschbetrag
44.000 X; Bauspenglerarbeiten Bauschbetrag 12.000 X; Ziegel-
deckcrarbeiten Bauschbetrag 18.000 X; BautischlerarbeitenBausch,
betrag 40.000 X; Schlofferarbeitcn Bauschbetrag 12.000 X;
Glaserarbeiten Bauschbetrag 25.000 X; Anstreicherarbeiten Bausch¬
betrag 50.000 X; Zimmermalerarbeiten 6S3 X 40 d und Bausch¬
betrag 2000 X; Tapeziererarbeiten Bauschbetrag 10.000 X;
MSbeltischlerarbeitenBauschbetrag 50.000 X; Turngeräte-Jnstand-
setzung Bauschbetrag 45.000 X; WafferleitungSarbeitenBausch¬
betrag 56.000 X.

Anbotverhandlung am 21. Juni , 11 Uhr, in der M.Abt. 26,
(M.BauAbt. VIe), Neues Rathaus, Mezzanin, Stiege 4.

Den Ausmaßarbeiten sind die Preise des städtischen PreiS-
tarifeS vom Jahre 1912 zugrunde gelegt. In den Bauschbeträgen
sind die vermutlichen Aufzahlungen inbegriffen.

M.BauAbt. Vis 4339/ 20.

Instandsetzung der Schule 12 ., Rnckergafse4« .
Voranschlag: Baumeisterarbeiten 6101 X 60 d und 40.000 X

Bauschbetrag; Bauspenglerarbeiten 10.000 X Bauschbetrag; Bau¬
tischlerarbeiten 1391 X und 20.000 X Bauschbetrag; Schlofser-
arbeiten 20.000 X Bauschbetrag; Anstreicherarbeiten 4704 X 25 b
und 15.000 X Bauschbetrag; Glaserarbeiten 36.000 XBauschbetrog;
Zimmcrmalerarbeiten 1237 X 50 k ; Fensterjalousienund Plachen
17.000 X Bauschbetrag; Möbeltischlerarbeitcn 93.850 X Bausch¬
betrag; Schultafelarbeiten 33 350 X Bauschbetrag; Turnsaal-
einrichtung 20.350 X Bauschbetrag; WafserleitungSeinrichtung
160.000 X Bauschbetrag.

Anbotverhandlung am 21. Juni, 9 Uhr, in der M.Abt. 26,
(M.BauAbt. Vis ), Neues Rathaus, Mezzanin, Stiege 4.

In den Bauschbeträgen sind die mutmaßlichen Aufzahlungen,
inbegriffen; den Arbeiten nach Ausmaß sind die Preise des
städtischen PreiStarifeS vom Jahre 1912 zugrunde gelegt.

K«le»d»rt«« .
Lte tn klammern bit, »letzte Zahl be,etchnet jeae» Heft de» «« » blatte», l»

welchem bi« UnbataaSfchreibnngausführlich enthalten ist.

17. Juni, 10 Uhr. Lgh. Verkauf von Alteisen aus den Vorräten
der Lagerhäuser der Stadt Wien (Heft 44).

— 11 Uhr. M.Abt. 29. Umpflasterung des Holzstöckelpflastersam
Getreidemarkt zwischen der Friedrichstraße und Gauermann¬
gasse im 1. Bezirke(Heft 46).

18. Juni, 10 Uhr vormittags. B. D. Z. 4062/19. Lieferung
von Herden und Oefen für 18 Baugruppen (53 Häuser)
(Heft 45).

19. Juni, 10 Uhr. M.Abt. 18. Vergebung der Nußernte im
18. und 19. Bezirke(Heft 46).

21. Juni, 9 Uhr. M.Abt. 26. Instandsetzung der Schule 12.,
Ruckergaffe 40 (Heft 48).

— 11 Uhl. M.Abt. 26. Instandsetzung der Schule5., Castelli-
gasie 25 (Heft 48).

22. Juni, 10 Uhr. M.Abt. 37. Lieferung, beziehungsweise Aus¬
wechslung von StraßenaufschriftL- und Hausnummerntafeln
(Heft 47).

30. Juni, 11 Uhr. M.Abt. 23. Straßenherstcllung im 21. Bez.,
Hirschstettenerstraße in km 12 61 der Ostbahn vom Ende der
neuen Unterfahrt bis zum Anschluffe an die bestehende Hirsch¬
stettenerstraße rechts der Bahn (Heft 47).

12. Jllli , 10 Uhr. M.Abt. 24. Neuanlage eines Teiles des
Südwkstfriedhofes(Heft 48).
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Kundmachungen.
Z . VI , 105/5.

Hochspaniirlngskabel in der Linie Wien —Baden der
A .-G . der Wiener Lokalbahnen.

DaS StaatSamt für Verkehrswesen hat laut Erlasses vom
2l . Mai 1920 daS Projekt der A.- G . 'der Wiener Lokalbahnen,
betreffend die Herstellung eines Hochspannungskabels von km 3 7
der Linie Wien — Baden zum Zwecke des Anschlusses dieser Linie
an daS Kraftwerk Simmering der städtischen Elektrizitätswerke vom fach¬
lichen Standpunkte für entsprechend befunden undhierüberdieVornahme
tEr politischen Begehung ungeordnet . Diese Amtshandlung wird von
der Landesregierung Donnerstag , 17 . Juni 1920 unter Leitung
deS LandeSregierungssckretärs Dr . Marian Kurz durchgesührt
werden . Die KommissionStcilnehmer versammeln sich am bezcichneten
Tage um 10 Uhr vormittags im städtischen Elektrizitätswerke
Simmering in Wien 11.

Die Projektsbehelfe liegen vom 9 . Juni 1920 bis zum Ver¬
handlungsvortage (einschließlich ) bei dem Wiener Magistrate , Ab¬
teilung 39 (V) , während der gewöhnlichen Amtsstunden zur all¬
gemeinen Einsicht auf . Allen Beteiligten steht eS frei , bei obiger
Amtshandlung zu erscheinen . Einwendungen gegen das Projekt und
allfällige Wünsche können während obiger Aufla ^efrist schriftlich
oder mündlich bei dem Wiener Magistrate , Abteilung 39 (V) ,
spätestens aber am Verhandlungstage bei der Kommission selbst
vorgebracht werden . Einwendungen , welche nach Abschluß der
Lokalverhandlung vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Verstän¬
digten als Einladung . (M .Abt . 39 , Z . 683 .)

Von der niederösterreichischen Landesregierung.

M ^ lbt . X. ! 470.

Wiederbelegung heimgefallener einfacher Gräber
im Ober -St . Beiter Friedhofe.

Nach dem 1 . Juli 1920 werden die einfachen Gräber in den
Reihen 1, 3 und 4 in der Gruppe D deS Ober - St . Vciter Fried¬
hofes wiederbelegt . '

Gesuche um Enterdigungen aus diesen Gräbern sind bis
äi gstenS 30 . Juni 1920 beim städtischen Gesundheitsamte , Wien,
1 , Neues Rathaus zu überreichen . Auf verspätet überreichte
Ansuchen wird keine Rücksicht genommen.

Nach dem 1. Juli 1920 werden die Grabkreuze , soweit solche
noch vorhanden sind , von den Gräbern abgeräumt und an geeigneter
Stelle im Friedhöfe hinterlegt . Sie werden denjenigen Parteien,
die ihr Eigentumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen,
auLgefolgt , über den Rest verfügt die Gemeinde.

Wiederbelegung im Meidlinger Friedhofe.
Nach dem 1. Juli 1920 werden nachstehende heimgefallene

Gräber im alten Teile des Meidlinger Friedhofes wiederbeleot.

Gruppe L. : Reihe 1 Nr . 34 , Reihe 2 Nr . 44 , Reihe 3 Nr . 38
und 41 , Reih - 4 Nr . 7 , 11 und 13 . Gruppe L : Reihe 3.
Nr . 40 , 72 , 81 und 84 , Reihe 4 Nr . 41 , Reihe 5 Nr . 41 , 43,
46 , 46 und 47 , Reihe 6 Nr . 33 , 36 , 37 , 38 . 39 , 40 , 42 , 46 und
47 , Reihe 8 Nr . 29 , 64 und 63.

Gesuche um Enterdigung von Leichen aus diesen Gräbern
sind bis längstens 15 . Juni 1920 beim städtischen Gesundheits-
amte Wien , 1 ., Neues Rathaus , einzubringen . Auf -verspätet über¬

reichte Ansuchen kann keine Rücksicht genommen werden . Nach diesem
Zeitpunkte werden die Grabsteine und -kreuze , soweit solche noch vor¬

handen sind , von diesen Gräbern abgeräumt und an geeigneter
Stelle im Friedhofe hinterlegt . Sie werden denjenigen Parteien,
die ihr Eigentumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen,
auSgefolgt . Ueber den verbleibenden Rest versügt die Gemeinde.

DaS magistratische Bezirksamt für den 12 . Bezirk wird er¬
mächtigt , diese 29 heimgefallenen eigenen Gräber in den ältesten
Gruppen ^ und L deS Meidlinger Friedhofes , deren Wiederbelegung
als Eigengräber wegen zu geringer Ausmaße nicht möglich ist,
künftig als Etnzelgräber unter Einhaltung folgender Bedingungen
zu vergeben : Tarifmäßige Gebühr von je 1200 L auf zehn Jahre
für zwei Leichen , es dürfen nur Eisenkreuze mit Steinsockeln , deren
unterer Querschnitt höchstens 30 om im Geviert betragen darf,
aufgestellt werden ; d -e Anbringung von Einfassungen und Gittern
ist ausnahmslos untersagt . (M .Abt . X 1613 .)

Wiederbeleguug iur Lainzer Friedhofe.
Nach dem 1 . Juli 1920 werden im Lainzer Friedhofe die

heimgefallenen eigenen Gräber Gruppe I Nr . 74 , 113 , 118 , 121,
Gruppe II Nr . 49 , Gruppe IV Nr . 63 , 64 , 55 und Gruppe VI
Nr . 57 sowie die einfachen Gräber in der Gruppe IV Nr . 183
bis 186 wiederbelegt.

Gesuche um Enterdigungen von Leichen aus diesen Grabstellen
sind bis längstens 15 . Juni 1920 beim städtischen Gesundheits¬
amte 1., Neues Rathaus , zu überreichen , auf verspätet eingebrachte
Ansuchen kann keine Rücksicht genommen werden . Ebenso sind An¬
suchen um Bewilligung der nachträglichen Erneuerung des Be-
nützungSrechteS an den heimgefallenen eigenen Gräbern vor Ablauf
dieses TermineS bei der M .Abt . X, 1., Neues AmtShauS , ein¬
zubringen.

Nach dem 1. Juli 1920 werden die Grabsteine und -kreuze
von diesen Gräbern abgeräumt und an geeigneter Stelle im Fried¬
hofe h 'nterlegt . Sie werden denjenigen Parteien , die ihr Eigen¬
tumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen , auLgefolgt.
Ueber den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

(M .Abt . X 1836 .)



1683Nr. 48 — 18. Juni 1120. — NRzemkiar Nachrichten» .

Stiftungen , Stipendien und Freiplähe.
A«le»d«rtu » .

Die t» tkl»« « cr» bei,«setzt« Zahl bezeichaet>«-,-« Hett de, » « toblatt-«, t>.welch«« di« Au,schr«id«mg ausflihrllch enthalten ist.
19. Juui 1920. Freiplätze an der Privat-Handelsschule für Mädchen

Gustav Lothar Schremmec(Heft 40).
30. Juni 1920. Freiplätze an der Erzherzog Rainer-Handels¬

schule mit OeffentlichkeitSrechtfür Knaben und Mädchen in
Wien, 5., Josef Schwarz-Gasse9 (Heft 40).

— Amalia Gräfin Becsetz-Stiftung für die städtische Feuerwehr(H.34).
— I . L. Meyer-Stiftung für bedürftige GewerbSleuie(Heft 41).
— Freiplätze an derHandelSschule6., Millergasse 43 für Kinder von

Angestellten der Gemeinde und ihrer Unternehmungen(H. 48).
1. Juli 1920. Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für

Waisenkinder(Heft 33).
— Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für verkrüppelte

Kinder(Heft 33).

1. bis 8. Juli 1920. Fceiplätze der Gemeinde Wien an der
Hochschule für Welthandel in Wien(Heft 41).

15. Juli 1920. Stiflplätze und Halbfreiplätze der Gemeinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wirtschaftliche
Mädchenerziehung und zur Heranbildung für Frauenberufe
„Austria" (Heft 40).

— Joh. Christ. Holzner-Stiftung für nach Wien zuständige Arme
(Heft 41).

— Berta Gold-Stiftung für Mädchen über 40 Jahre (Heft 43).
20. Juli 1920. Eduard Haid-Stiftung für Arme(Heft 43).
30. Juli 1920. Wilhelm Ritter v. Lucam-Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener(Heft 47).
31. Juli 1920. Waisenstiftung des KriegShilfSauSschufsesdeutscher

Schutzvereine des 2. Bezirkes(Heft 43).

Ktntragungen m den HrwerSkeuerkalaster.
2 « April L»20.

Gewerbeunternehuilllige».
„Atua ", Ges. m. b. H. — Fabrik - mäßige Erzeugung von chemisch-te >nischen Artikeln — 13., Lützowgasse3.
Augner Richard — Nusikergcwerbe — 16., Arnethgaffe 37.
Augstaller Leopold — Leben- - und Konsumwarcnverschleiß — 16.,Friedrich Kaisergafse 37.
Bauer Karl — Kleinfuhrwerk- gewerbe — 8., Erdbergftraße 188.
Beer Artur (Alleininhaber der Firma Hermann Beer L Sahn ) —Sroßsuhlwerksgewerbe — 13., Linzerstraße SO.
Böhm Leopold Nachfolger Tharlatte Böhm , offene Handel - gesellschaft—Kanservenerzeugung — 13., Anschütz,affe Sb.
Brutmaschinenfabrik „ BrunnoS ", Ges. m. b. H. — Erzeugung vanBrutmaschinen — 13., Speifin,erstr «ße 23.
Terrnak Wladimir — Gla - bläsergewerbc — 1k Zöchbauerstraße I.
Derdak Marie — Bemischtwarcnhandel — 13., Winckelmannstraße 4.Deutsch Leanhard , Dr . — Erzeugung van Parfümeriewaren und chemi¬schen Artikeln — 18., Therefienaaffe Sk.
Eckstein Rosalia — Gastwirt - gewerbe — IS ., Flurschsttzstraße 7.Edelhofer Ernst — Handel mit Maschinen und technischen Artikeln —7., Burggaffe 113.
Eibl Johann — Lebensmittel- und Konsumwarenacrschleiß — Iß .,Reinhartgaffe 39.
Eibel Karl August — Uebernahme »an Schreibarbeiten aller Art —13., Miffindarfstraße SS.
Eidlitz Anna — Warenhandel — 18., Niffelgaffe 7.
Eifinger Karl Kaffeifiederkonzession— 7., Lerchenfelderstraße9/11.Engel M L Sohn , offene Handel- gesellschaft— Zum fabrik- mäßigenBetrieb de- Buchdrucker- und SteindruckcrgewerbeS — 7., Lerchenfelder¬straße 37.
Faierstein Oste — Photagraphengewerbe — 13., Linzerftraßc 28.Fchsl Biktoria — Wäscherei — 13., Auhofstraße 118.
Fetter Heinrich — Maniküre und Schönheitspflege — 13., Kuefstein-gaffe 2.
Frank Johann L Komp., offene Handelsgesellschaft — Handel mit Alt¬papier und Materialien für Buchbinder und Kartonagenindustrie , fernerfabriksmäßige Erzeugung von Zigarettenpapier und -Hülsen — 13., Breiten-seerstraße 61.
Battringer Franz — Handelsagentur — 7., Bandgaffe 41.
Gebhard Franz — Handel mit Textilwaren und Wollstoffen, Handels-agentengewerbe — 7 ., Kirchengafse 39.
Glaubinger Johanna — KlcinfuhrwerkSgewerbe — 18., Matzinger-ftraße 10.
Bötzinger Karl — Lierhändler und Lierzüchtergewerbe — 18., Degen-g- ffe 60. »

Grünhout Fanni — Warenhandel — 7., Burggaffe 34.
Brünwald Karl — Lederwarenerzeugung — 18., Währingeestraßc 103. »Gürtler Anton — Mufikcrgcwerbe, Handelsagentur — 16., Madcr »-Pergerstraße 9.
Hacker Johann Josef — Gastwirtsgewerbc — ß., Linke Wienzeile 20.Heller Theresia — Gastwirt - konzesfion — 3., Ungargaffc 34.
Herode- Johann — Biitualienhandel — 3., Schimmelgaffe 14.
Heschgl Franz — Handel mit Briefmarken — 13., Lehserstraße 3.
Hlavaczek Anton — Kemischtwarenhandel und Verschleiß von Bier invorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen — 1k., Enkmüllcrgasse 1.Jakubowic - Rudolf — Gemischtwarenhandel und Handelsagentur —18., Antonigaffe 3.
Janda Franz — Mufikergewerbe — 1k., Neumayrgaffe 8.
Just Israel — Warenhandel — 7., Seidengaffe 89 b.
Kabl Johanna — Fragnergewerbe — 16., Odoakergaffe 32.
Kafowi Johann (Alleininhaber der Firm » Johann Kafowi) — Handelmit Alteisen und Altmetallabfällen — 10., Leibnizgaff- 47.
Kala- Franz — Damenkleidermachergewerbe — 17., Lorenz Bayer¬platz 19.
Klein Franz Josef — Allgemeine Handelsagentur — 17., Bartholomäus-platz 1.
Koc Franz — Wäscheputzerei in Verbindung mit einer Uebernahm«-stelle für chemische Putzerei und Färberei — 19., Heiligenftädterstraße 9.
Körber Karl — Mechaniker und Maschinenbaugewerbe — 3., Marxer-gaffe 30.
Kraftwagenwerkpätte „ Speer ", Bes. m. b. H. — Handel mit Automo¬bilen und deren Bestandteilen — 3., Dapontegasse 3.
Kurz Franz — Handel mit Alteisen und Altmetallen — 16., « rund-steingafsc 2.
Rudolf Marie , verw. Jungschaffer — Erzeugung von Spirituosen (Rum,Kognak) auf kaltem Wege — II ., Kaiser-Ebersdorferstraße SS.
Militky Alois — Kleidermachergewerbe — 16., Habichergaffe 7.Mittag Stephan — Tischlergewerbe — 13., AnfchvtzgaffeSa.
Neuhold Raimund — Handel mit Lebens- und Benußmitteln — 13.,Hermesftraße , recht- vom Tiergarten.
Nowotny Anton — Kanal - und Senkgrubenräumergewerbe — 13.,Tumberlandstraße 67.
Oboril Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 13., Hüttel-dorferfiraße 249.
Pamlitschk» Anna — Handel mit Zucker- und Kanditoreiwaren undObst — 19., Leopoldsberg (Elisabethwiese).
Patek Aloifia — Wanderhandel mit Obst, Blumen , Grünware « undGeflügel — 3., Apostelgaffe 19.
Perle - Karl — Handelsagentur — 13., Linzerstraße 444.Pflüger Hugo — Anstreicher- uud Lackierergewerbe — 13., Auhof-ftraße 134.
Pinos Adolf — Bildhauergewerbe — 1k., Thalhaim «rg»ffe 61.
Poffelt Richard — Handelsagentur — 13., Hietzinger Hauptstraße 117a.

6
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Prokopp Heinrich — Kleidermachergewerbe — 16 . Hasnerstraße 75.
Rosenmann Josef — Gemischtwarenhandel im großen und im kleinen —

7., Neustiftgaffe 23.
Scher,er Anton — Reparatur von Pneumatiks und Schläuchen — 17.,

Hernalser Hauptstraße 45.
Schigutl Eugen — Gewerbsmäßige Revision von kaufmänischen Büchern

und Bilanzen — 3., Lothringerstraße 14.
Schinko Hermine — Stickereigewerbe — 17., Jörgerftraße 24.
Dr . Schmertosch Ferdinand — Handel mit Antiquitäten — 7., Sieben¬

sterngaffe 2.
Schube« Julius — Handel mit Ausschluß von Lebens- und Futter-

Mitteln — 7., Kaudlgaffe 45.
Gchuchardt L Schütte — Fabrik - mäßige Erzeugung von Werkzeugen —

3., Kardinal Naglplatz 6.
Schwab Franz — Handel mit Holz — 13., Hütteldorferstraße 106.
Sedlmayer Josef — Friseurgewerbe — 13., Hietzinger Hauptstraße 15.
Slawik L Weiß, offene Handelsgesellschaft — Handel mit Maschinen,

Mitallwaren und Elrktromaterial — 16., Herbststraße 41.
Spenner Anton — Gewerbsmäßiger Betrieb einer elektrischenWäsche¬

rolle — 17., Rokitanskygaffe 32.
Srdink » Augustiv — Tischlergewerbe — 16., Grundsteingaffe 8.
Stehulka Anton — Tischlergewerbe — 16., Feßtgaffe 5.
Steiner L Bukovics , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel

im großen und Handelsagcntie — 3., Reisnerstraße 3.
Stippel L Christ — Handel mit Holz und Kohle — 13., Linzer¬

straße 184.
Swoboda Michael — Tischlergewerbe — 17., Wurlitzergaffe 89.
Swoboda Willibald (Inhaber der Prot. Firma W. Swoboda ) — Handel

im großen mit elektrotechnischen Materialien und Bedarfsartikeln — 7., Sieben¬
sterngaffe 37.

Szabo Artur (Alleininhaber der Firma Szabo ) — Bemischtwarenhandel
im großen — 3., Untere Viaduktgaffe 35.

Tintner Elisabeth — Uebernahme zum Themischputzen, Appretieren und

Färben — 7., Neubaugürtel 48.
Tomschik Ludwig — Juweliergewerbe — 16., Wichtelgaffe 5.
Thurner Karl — Gastwirtsgewerbe — 6 , Stumpergaffe 12.
Lutsch Joses — Handel mit Brennmaterialien — 3., Hainburger-

straße 54.
Wirt Josef , Alleininhaber der Firma Josef Wirt L Komp. — Fabriks-

mäßige Erzeugung von Kartonagewaren — 13 , Reinlgaffe 42.
Wisler Franz — Handelsagentur — 10., Davidgafle 49.
Wolrab Karl , offene Handelsgesellschast— Fabriksmäßige Erzeugung von

Handschuhen — 7., Zieglergaffe 7.
Wonder Josef — Fragnergewerbe — 13., Hütteldorferstraße 166.
Zikmund Josef — Zimmermalergewerb « — 10., Steudelgaffe 2.

21. April »»2»
Gewrrbeuuteniehmnugrn.

Amor u . Weinstein — Handel mit technisch-elektrotechnischenBedarfs¬
artikeln — 8., Skodagaff « 25.

Bammer Johann — Kaffeefiedergewerbe — 2., Weintraubengaffe 3.
Banzet Gustav — Handelsagentur mit Ausschluß von Lebens- und

Futtermitteln — 7., Urban Loritzplatz 5.
Bayer Richard — Handel mit Briefmarken — 3., Baumannstraße S.
Bloch Bensch — Bemischtwarenhandel im großen — 2., Obermüllner-

straße 17.
Breuer Salomon — Handelsagentur — 3., Kübeckgaffe 15.
EzaderSka Karl — Kommissionshandel mit Maschinen und technischen

Bedarfsartikeln — 3., Weißgärberlände 54.
Deutsch Isidor — Handel mit Gold , Silber und Juwelen — 2., Große

Mohrengaffe 40
Döllere Ferdinand — Friseur « und Raseurgewerbe — 18., Martin¬

straße 82.
Eile- Alfred — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum Aus¬

schanke von Bier , Wein und Obstwein — 2., Prater Hauptallee 5.
Eisenstädter Leon — Konzession zum Betriebe des Zahntechnikergewerbes

— 2., Schönngaffe 16/17.
Eisenstein Michael — Handelsagentur — 3., Kolonitzplatz 6.
Erdheim Sophie — Warenhandel — 16., Brunnengaffe 52.
Figdor Julius — Handelsagentur in Gold - und Silberwaren — 3.,

Obere Weißgärberstraße 5.
Fohleneck Gustav — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Gchrott-

gaffe 9.
Gam Marie — Marktviktualienhandel — 18., Kutschlrrgaffe, Markt.
Kamillo GanS -Schillcr, Alleininhabcr der protokollierten Firma Kamills

GauS -Schiller — Gemilchtwarenhandel im großen — 7., Burggasse 33.
Gertler Philipp — Uebernahme von Wäsche zum Putzen — 2., Große

Stadtgutgaffe 15.
Goldberger Bernhard — Kommisfionswarenhandel , Handelsagentur —

19., Saarplatz 8.

Goldhaber Joses — Handel mit Eintrittskarten sür Theater , Konzerte
und sonstige BergnügungsetabliffementS — 3., Ungargaffe 44.

Götze Friedrich Wilhelm — Handelsagentur — 3., Neulinggaffe 29.
Graf Adolf — LebenSmittelhandel — 2., Borgartenstraße 215/25.
Greif Heinrich — Handelsagentur — 3., Löwengaffe 31a.
Greismann PinkaS, Alleininhaber der Firma P . Äreismann — Haar¬

handel im großen — 2.. Rotensterngaffe 23.
Grill Robert — Konditoreiwaren , Kanditen und Fruchtsästeverschleiß —

16 , Maroltingergaffc , Berkaufshütte , Schleife 46er Wagen , Kat .-Parz . 1655.
Guttmann Salomon — Handel mit Galanterie -, Kurz- und Schuh-

Waren — 2-, Große Schiffgas,'« 6/16.
HaaS Franz Joses - Musikergewerbe — 18., Martinstraße 11.
Haidinger Karl — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel — 16.,

Hasnerstraße 98.
Haidl Franz — Mufikcrgewerbe — 3., Barichgaffe 6
Halm Jakob — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß — 18..

Anton Frankgaffe 6.
Hamza Djafar — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln

des HauS- und Küchenbedarfes — Ecke Hoswiesengaffe—Feldkellergaffe.
Gebrüder Hanke — Montierung und Vertrieb von Küchenwagen, Kaffee¬

mühlen, Mohnmühlen und diversen Hauswirtschaftsmaschinen — 16., Hasncr-
straße 145.

Harasta Paul — Juweliergewerbe — 18., Ferrogaffe 44.
Haunold Andreas — Konzession zum Betriebe des Gas - und Waffer-

leitungsinstallateurgewerbes — 16 , Neulerchenfelderstraße 5.
Heilpern David — Handelsagentur — 2.. Ennsgaffe 5.
Herlinger Moritz — Handelsagentur — 18 , Dempschergaffe 3.
Herold Berta Anna — Damcnkleidermachergcwerbe — 2., Mühlfeld¬

gaffe 6.
Heß Ing Felix — Gemischtwarenhandel im großen — 3 . , Sechskrügel-

gaffe 1.
Heß Karl — Handel mit Briketts , Kohlen, Holz, Koks — 3., Ungar-

gaffe 21.
Hindlsz L To., offene Handelsgesellschaft — Herren - und Knabenkleider¬

gewerbe — 3., Ungargaffe 20.
Hirsch! Edmund — Kaffeesiedergewerbe — 2 , Obere Donaustraßc 1.
Holländer Marie — Konditoreiwarmverschleiß mit Fruchtsäften — 18.,

Simonygaffe 2.
Horwadt Gustav — Lebensmittelhandel — 2., An der alten Donau,

Kat.-Parz . 2374/3.
Horwath Karoline — Handel mit Lebensmitteln — 3., Lrdberg-

straße 26.
Hübner rekte Sternberg Leib — Gemischtwarenhandel im großen —

3., Untere Weißgärberstraße 26. ^
Hulik Johann — Herrcnkleidermachergewerbx — 2., Springergaffe 29.
Jilg Franz — Kleidermachergewerbe — 13., Firmiangaffe 41.
Jelinek Andreas — Herrcnkleidermachergewerbe — 7-, Bcrnardgaffe 39.
Jenowein Franz — Zuckerbäckergewerbe— 13., Linzerstraße 408.
Kellner Rudolf — Tapezierergewerbe — 3., Göllnergaffe 19.
Kerschl Lambert — Gastwirtsgewerbe — 2., Valeriestraße 72.
Kirsch Anna — Gastwirtsgewerbe — 2., Erzherzog Karlplatz 4.
Klamerth Emilie — Handel mit Zuckerwaren und Bäckerei — 2 , Haid¬

gaffe 1.
Klein Alfred — Handelsagentur — 3., Seidlgaffc 17.
L. Klein, Alleininhaber der Einzelsirma Leopold Klein — Handels¬

agentur , Gemischtmarenhandel im großen — 3., Gärtnergaffe 1.
Klugmayer Marie — Viktualienverschleiß — 3., Petrusgaffe 5.
Knebel Moritz — Gemischtwandel im großen, Handelsagentur — 2.,

Praterstraße 66, 2. Stock 29.
Kohacny Robert — Pferdefleischhauergewerbe — 16 ., Hubergaffe 1.
Kraftwagenwerkstätte „Speer ", G . m. b. H. — Maschinenschloffergewerbe

— 3., Dapontegaffe 3.
Krau - Kajetan Friedrich — Handel mit künstlichen Zähnen , zahn¬

ärztlichen und zahntechnischen Bedarfsartikeln — 3., Erddergstraße 88.
Kretschmer Luise — Handelsagentur — 3., Landstraßer Hauptstraße 58.
Kristof Rosa — Waschblusen- und Wäscheerzeugung — 2., Schüttel¬

straße 5.
Krupsi Josef — Braten von Kastanien, Aepfeln und Erdäpfeln — 2 .,

Leopoldsgaffe, Ecke Malzgaffe.
Laks Sender — Damenkleidermachergewerbe — 2., Untere Augarten¬

straße 32/21.
Lichtenstein Bernard — Handelsagentur — 3., Bechardgaffe 23.
Lindenbaum Josef — Handelsagentur — 2., Stephaniestraße 14.
Lotter Jahann — Kleinfuhrwerksgewerbe — 3., Kleistgaffe 16.
Lubke Emil — Glasergewerbe — 16., Thaliastraße 9.
Marbach Leapald — Handel mit gebrauchten Briefmarken zu Sammel¬

zwecken — 2., Zirkusgaffe 9.
Mikesch Aloisia — Lebensmittelhandel — 2., Darwmgafle 18.
Müller Markus — Handel mit Metall - und Spielwaren — 2., Schiff-

amtsgaffe 5/23.
Nemraw » Franz — Handel mit Brennmaterialien — 2., Bruck¬

hausen 40.
< Nemrawa Georg — Lebensmittelhandel — 2., Bruckhausen, Parz . 2879.

Ocsterreicher Johanna — Handel mit Lebensmitteln — 2., Aohlmut-
straße 2s/ »4.

Okke Anna — Handel mit Kunstblumen und Schmuckfedern — 2.,
Tandelmarktgaffe 6.
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Pflügler Josef — Lebensmittelhandel — 2., Bei der Schießstätte „AlteDonau " .
Plochy Franzi - ka — Gemischtwarenhandel und Flaschcnbierverschleiß —

— 18., Höhnegaffe 21.
Pranz Alois — Großhandel mit Holz — 13. . Bahnhofstraße IS.
Punzengruber Karl — Gastwirtsgewerbe — 2., Praterstraße 175.
Richter Rudolf — Riemergewerbe — 17., Neuwaldeggerstraße 35.
RoSner Mendel — Lebensmittel-, Konsumwaren - und Flaschenbierver¬

schleiß — 18., Bischof Faberplatz 8.
Ruzicka Marie — Verschleiß von Wurstzeug, Gebäck, Zuckerwaren

Kracherl und Obst — 2., AuSstellungSstraße, gegenüber Kratki-Baschki.
Saß Eisig — Marktviktualenhandel — 2., Markt „Im Werk ".
Scherzer Sami — Handel mit Textil-, Wäsche- ' und Wirkwaren im

großen — 2., Wehligraße 219.
Schneider Berta — Holzhandel — 18., Dreimarkstein 5.
Schneider Stephanie — Konzession zum Betriebe des TrödlergewerbeS

— 2., Taborstraße 30.
Schlösset Nechy — Handel mit Altmetallen — 2., Pazmaniten-

gafse 2/22.
Schriitter Marie — Kostgebergewerbe mit der Berechtigung nach Z 18

der Gewerbeordnung lii . b zur Verabreichung von Speisen — 2., Tandel-
marktgasse 10.

Schwarz Heinrich — Gemischtwarenhandel — 3., Untere Weißgärber-
straße 7.

Schwarz Viktor — Kaffeefiedergewerbe — 2 ., Bredlerstraje 5.
Schweiger Gustav — KleinsuhrwerkSgewerbe — 3., Paulu - gaffe 4.
Semo Jsak , Alleininhaber der protokollierten Firma Jsak Sem » —

Gemischtwarenhandel im großen — 2., Hammer -Purgstallgaffe 2.
Straßer Josef — Brennmaterialienkleinhandel — 18., Sulzweg 1.
Stuiber Franz , Alleininhaber Franz Stuiber — Holz- und Kohlen¬

handel — IS ., Josef Friedlgafse 6.
Singer Julius — Kleinfuhrwerksgewerbe — 3., Ungargaffe 29.
Singer Moritz — GastwirtSgcwerbe — 2 , ZirkuSgaffe 10.
Suppan Paul — Handelsagentie — 3., Dampfschiffstraße4.

Swadla Rovert — Rauchfangkehrergewerbe auf Widerruf — 7., Linden¬
gaffe 12—15.

TeSma Gustav — Handel mit Artikeln des täglichen Bedarfes — 3.,
Weißgärberlände 40.

Tey recte Detz Alois — Ledergalanteriewarenerzeugung — 16., Neu¬
mahrgaffe 4.

Weinstein Leopold, Alleininhaber der protokollierten Firma Leopold
Weinstein - - Handel mit Glaswaren und Beleuchtungskörpern — 2.. Tabor¬
straße 22.

Winter Anton — .Gastwirtsgewerbe — 2., Alliiertenstraße 3.
Wolf AloiS — Marmeladencrzeugung — 11., TrinkhauSftraße 8.
„Wolko", Auto- und AeromaterialvertriebSgesellschaft m. b. H. —

Handel mit Automobil - und Aeromaterial — 2., Ausstellungsstraße 1.
Woller Ludwig — Mechanikergewcrbe — 18., Gentzgaffe 24.
Worel Franz — Gemischtwarenhandel — 3., SchlachthauSgaße 21.
Zaczek Marie — Erzeugung von Damenhandtascherln , Visitier- ,

PortemonaieS , Lesezeichen, Lhristbaumsachen aus Seide , Stoff »der Papier —
3., Salmgaffe 2.

» «

s « April LAS« .
Gewerbeunternehmungen.

Bäck Ignaz — LebenSmittelhandel — 6., Gumpendorferstraße 92.
Beer Konrad — Handelsagentur — 7., Mariahilferßraße 12.
Berkowicz Albert L Komp., offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von

Spirituosen , Essenzen, ätherischen Oelen und Fruchtsäften auf kaltem Wege —
2., Praterstraße 26.

Brc -ka Josef — Kleidermachergewerbe — 14., Jadengaffe 11.
Burian Josef — Friseur - und Raseurgewerbe — 14., Gchwegler-

str,ße 11/13.
Lier Franz — Holz- und Kohlenhandel — 14., Meiselstraße 11.
Fitzk« Sigismund Karl — Gold - und Gilberwaren -Erzeugung —

7., Zieglergaffe 13/15.
Frank Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 6., Bürger¬

spitalgaffe 9.
Frühwald Elisabeth — Handel mit Obst, Krünwaren , Geflügel und

Blumen i« Umherziehen — 2., Wolfgang Echmälzlgaffe 14.
Goldstein Friedrich — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen und Obst

— 7., Giebensterngaffe 58.
Hauer Josef — Bäckergewerbe — 14., Braunhirschengaffe 31.
Hawelik Anton — Kleidermachergewerbe — 2., Kchönngasse II.
Heinze Adolf t Komp., Ges. m. b. H. — Handel mit elektrotechnischen

und Kinobedarfsartikeln — 7., Halb,affe 30.
Helft Benjamin — Handelsagentur — 2., Im Wer» 7.
Hoftovtky OSkar — Handelsagentur — 7., Burggaffe 100.
Kalt Jakob — Likör- und Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege —

14., « iirzstraße «S.

Lazar AloiS Krau » — Handel mit Seife , Parfümeriewaren , Wasch¬
artikeln, Wäsche- Wirk-, Leinen- und Tuchwaren — 6., Mittelgaffe >3.

Kuderna Marie — Antiquitätenhandcl — 7., Lerchenfelderstraße 45.
Kuschitz Georg — Kleinhandel mit Holz — 14., ReichSapfelgaffe 1.
LengSfelder Otto — Mechanikergewerbe — 14., Sechshauserstraß « 35.
Lettel Anna — Pfaidlergewerbe — 7., Apollogaffe 19.
Luksch August — Tischlergewerbe — 14., Sraumanngafse 44.
Manhalter Viktor — Erzeugung von Gefrornem und Bäckereien —

7., Wimbergergaffe 9.
Nedve» Johann — Schuhmachergewerbe — 14., Kröllgasse 19.
Otter Regine — Gemischtwarenhandel — 7., Neubaugaff « 43.
Pachler JaroSlav — Tischlergewerbe — 14., Pillergaffe 15.
Portenfelder Karl — Erzeugung von Kanditen , Schokoladen und Zucker-

waren — 14., Herklotzgaffe43.
Potoker Benno — Handelsagentur — 7., Neustiftgaffe 85.
Prevenhuebcr Richard, Alleininhaber der Firma Richard Prevenhueber —

Holzhandel im großen — 7., Neustiftgaffe 10.
Rack Aloifia — Damenkleidcrmachergewerbe — 14., Hollcrgaffe 38.
Reiß Gitel (Auguste) — Gemischtwarenhandel — 7., Richtergaffe 8.
Rozehnal Karl — Kleidermachergewerbe — 14., Jllekgaffe 22.
RejchofSly L Mrstik, Ges. m. b. H. — Fabrik - mäßige Erzeugung von

Schuhen und Schuhzubehör und Handel mit solchen Artikeln — 7., Neustift,
gaffe 109.

Ruffa Somaja — Handelsagentur — 2., Praterstraße 49.
Salzer Georg — Tiscklergewerbe — 14., Ullmannftraße 59 a.
Schilling Pauline — Flaschenbierverschleiß — 2., ZirkuSgaffe IS.
Schirmer Josef — Kleidermachergewerbe — 14., Mariahilferstraße 178.
Schnabel Hermi- e — Erzeugung und Vertrieb von kunstgewerblichen

Gegenständen — 8., Langcgaffe 20.
Schneider Karl — Fleischhauergewerbe — 14., Schwendergasse 17.
Schober Leopold — Likör- und Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege

— 14., Märzstraße 68.
Schönbauer Karl — Handel mit Werkzeugen für Holzbearbeitung —

7., Bandgaffe 32.
Schuchbaur Margarete — Damenkleidermachergewerbe — 7., Kaiser¬

straße 55.
Schulz Selm « — Spirituosenerzeugung auf kaltem und warmem Wege

— 2., Kaiser Josefftraße 30.
Setinek Johann — Schuhmachergewerbe — 14., Schwendergasse 15.
Sewerin Anna — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel im

Umherziehen — 2., Blumauergaffe 2.
Sichrovsky Karl — Handelsagentur — 6., Barnabitengaffe 9.
Silbinger Bernhard rekte Berisch — Erzeugung von Spirituosen auf

kaltem Wege — <., Liniengaffe 35.
Stanek Anton — Kleidermachergewerbe — 2., Voltertstraße 26.
Staub Hersch — Handel mit neuen Tuchabfällen — 14., Miirzstraße 88.
Strnad Martin — Kleidermachergewerbe — 14., Märzstraße 42.
Szokal Therese — Biktualienhandel — 8., Albertgaffe 19.
Fritsch Ludwig — Handel mit Damen - und Kinderkleidern — 8., Alse»

straße 47.
Völkl Franz — Handel mit technischen Bedarfsgegenständen , soweit hiezu

nicht ein Befähigungsnachweis oder eine Konzession erforderlich ist, Handclr-
«gentur — 6., Mariahilferstraße 108.

Weczernik Friedrich — Bewilligung in Sachen StaatSmin .-ErlaffeS
»om 28 . Februar 1863, Z . 2306 , zur Privatgeschäft- Vermittlung für die
gewerbsmäßige Vermittlung deS Kaufe- , Tauschet und Verkaufe- von Realitäten
und von Hypothekardarlehen — 7., Kaiserstraße 6.

Weinert Rudolf — Handelsagentur — 7., Burggaff « 74.
Weih» Moritz, Alleininhaber der Firma Mor Weihs — Gemischtwaren-

hanbel im großen — 6., Stumpergaffe 64.
Winkler Franz — Handelsagentur — 7., Siebensterngafft 30.
Wohtmut Franz — Handel mit Haut - und Küchengeräte, GlaS -,

Porzellan , und Holzwaren — 14., Märzstraße 91.
Aainer Therese — Marktviktualienhandel — 7., Burggaffe 78/80.
Zach Josef — Kleidermachergewerbe — 14., Prinz Karlgaffe 27.
Zelinger Samuel — Kaffeesiedergewerbe — 2., Taborstraßr 13.

» »

r » . April
Gewerbeultterllehmungen.

Anz in Therese, verehel. Auer — Handel mit Papier -, Schreib - und
Zeichenrequisiten — 7., Burggaffe 13.

AuktionShau« für Altertümer , Glückselig und Wärendorfer , Ges. m. b. H.
— Handel mit Antiquitäten und Kunstgegenstände«, soweit der Handel mit
letzteren nicht an «ine Konzesston gebunden ist — 4., Mühlgaffe 28/30.

Bacher Josefa — Marktviktualienhandel — 11., Enkplatz.
Bartl Ludwig — Handel mit Tierhäuten — 6., Bürgerspitalgaffe 20.
Beile Friedrich — KleinsuhrwerkSgewerbe — 16., Appenplatz S.
Bischof Franz — Baumeistergewer >>e — IS ., » erndrunngaffe 39.
BiffelicheS Moritz — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 17.,

Thelemangaffe 4.
6*
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«laschckeJ »scf, Offene Handelsgesellschaft — Fabrikmäßiger Betrieb
des SchuhmachergewerbeS — 16., Habichcrgaffe 30.

Blau Rudolf — Handel mit Modewaren — 7.. Burggaffe 117.
Brunner Rudolf — Klrinfuhrwerksgewerbe — 4., MUHlg- ff« 22.
Deutsch Else — Frauenkleidermachergewerbe — 17., Waltgaffe 50.
Dirn Leopold — Handel mit Automobilen und Autobestandteilen — II -,

Sedlitzkygassc 16.
Dollinger Aladar Eugen — Handel mit Antiquitäten und Kunstgegen-

ständen soweit der Handel mit letzteren nicht an eine Konzession gebunden ist
— 4., Favoritenstraße 20.

Elstner Raimund — Handel mit Kunstdrucken, Heliogravüren und
Radierungen — 12., Maxingstraße 7.

Engler Hermann — Handelsagentur — 4., Lambrechtsgaffe 15.
Florenz Josef L Kamp., offene Handelsgesellschaft — Handel mit Berg-

werksproduktcn, Metallen und Metallwaren — 4., Hauptstraße 23.
Freytag Friedrich — Handel mit Obst, Nalurblumen , Gemüse und

Geflügel im Umherziehen — 7., Kaiserstraße 81.
Friede! Elisabeth — Konzession zum Betriebe de- Verkaufes von Lcbr-

büchern für Volk«- " . . . .

Schleifmühl-

Slall : 18., Leitermoyer-

Bürger - und Mittelschüler, sowie von Märchenbüchern
und Jugendschristen — 19., Pyrkergaffe 18.

Fuchs Isidor — Gemischtwarcnhandel im großen — 4..
gaffe 15.

Gallert Ernst — Kleinfuhrwerksgewerbe —
gaffe 12.

Gastgeb Hermine — Handel mit Bettwaren und mit Textilwaren —
7 , Burggaffe 94.

Goldstein Paul — Handel mit technischen Bedarfsartikeln mit Ausschluß
der konzeffionspflichtigen Artikel — 2., Franzensbrückcnstraße 8.

Grißmanit Josef — Anstreicher und Lackierer — 5., Ramperstorffer-
gaffe 29.

Habelt Johann — Wirtsgewcrbe — 19., Heiligenstädterstraße 47.
Hajek vulgo Habich Luwig — Schuhmachergewerbe — 16., Haberl-

gaffe 11-
HeeiesauSrüstungsgesellschaft m. b. H. — Fabriksmäßige Erzeugung

von Taschen, Riemen und Schichtnorm — 7., Apollogaffe 6.
Henn Gustav — Gewerbsmäßige Vermittlung des Bezuges von Eintritts¬

karten für Theater , Konzerte, Varietees und ähnliche Veranstaltungen — 13.,
Penzingerstraße 170.

Hochmeister Anna — Viktualienhandel — 4., Rinnößlgafse 8.
Hochstädt Isidor — Handel mit Beleuchtungskörpern , Haus - und Küchen¬

geräten, Eisenwaren und Werkzeugen — 5. Kohlgaffe 36.
HUttenbrenner Margarete — Kunststickergewerbe— 7., Burggafsc 7.
Jiranek Josef — Tischlergewerbe — 19., Sieveringerfiraße 102.
Jahn Marie — Lebensmittel- und Konsumwaren - und Flaschenbier¬

verkauf — 17 , Blumengaffe 21.
Käthner Therese — LebenSmittelhandel — 4., Schikanedergaffe 13.
Kainz Josef — Wirtsgewerbe — 17., Hernalsergtirtel 47.
Kallins Karl Nachfolger Friedenthal L Svitz , offene Handelsgesellschaft

— Handel mit Juwelen , Gold -, Silber - und Bijouteriewaren — 7., Stift¬
gaffe 15.

Katuscsak Emil — Spielwareiurzeugung — 17., Dicpoldplatz 13.
Keh Sachim — Handelsagentur — 4., Johann Straußgaffe 27.
Klaußecker Johann Friedrich — Ziickerbäckergewerbe — 16., Haberl-

gaffe 50.
Kleindel Heinrich — Tlektrotechnikergewerbe — 5., Embclgaffe 42.
Klüpfrl Johann — Marltviktualienhändel — 4., Naschmarkt Zelle 704.
Kniebeis Franz — Kaffe,siedergewerbc — 5., Margaretenstraße 92.
Kößler L Komp., Gesellschaft m. b. H. — Zuckerdäckergewerbe — 4.,

Wiedner Hauptstraße 44.
Kohn Bernhard — Erzeugung von Likören und Spirituosen — 17.,

P ' zzlgaffe 14.
Kuchta Franz — Friseur - und Raseurgewerbe — 4., Favoritenstraßc 4.
Langer Marie — Erzeugung von Likören und Spirituosen — 17.,

Hernalser Hauptstraße 113.
Langstciner Leopold — Handelsagentur — 4., Fleischmanngaffe 9.
Lerch Theodor , Alleininhader der Firma Th . Lerch — Handelsagentur

4., Wohllebengaffe 18.
Macho Karl - Photographengewerbe — 13., Fünkhgaffe 8.
Maranitsch Marie — Frauen - und Kinderlleidcrmachergewerbe — 13.,

Jheringgaffe 34.
Maestro L Komp. — Gemischtwarenhandel »n großen — 4., Allee-

gaffc 35.
Mehrfurt Karl — Gewerbsmäßige Vermittlung deS Bezuges von Ein¬

trittskarten für Theater , Konzerte, Varietees und ähnliche Veranstaltungen —
13., Hietzinger Hauptstraße 8.

Mesitz Anna — Handel mit Biktualien , Kanditen , Zuckerbäckerwaren
und Flaschenbierverschlciß — 11-, FuchSröhrenstraße 34.

Michtner Franz — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel — 16.,
Hasnerstraße 13l.

Mohr Karl — Ticrhänvjer und Tierzüchter — 17., Frauenfelder¬
straße 7.

Morais Josef — Handelsagent » — 4., Luisengaffe 21.
Müller Emanuel Josef — Kleinfuhrwerlsgewerbe — 11., Am

Kanal 222.
Müller Erwin — Buchhandel mit Ausschluß des offenen Ladengeschäftes

—. 13., Hernstorferstraße 14.
Novak Adolf — Tischlergewerbe - 16., Wurlitzergasse 55.

Müller Raimund — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß — 1k -,
Seitenderggaffe 5.

Neuhold Anna — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln
deS Haus - und KüchenbedarfeS — 13., Spallartgaffe 16.

Partl Viktor — Gemischtwarenhandel im großen — 6., Spörlingafsc 15,
l . Stock 6.

Payrhuber Franz — Kleinfuhrwe .ksgewerbe — 17., Taubergaffe 37.
Peitl Karl — Hoteliergewerbe — 13., Hackingerstraße 48.
Pelekan Julian — Lebensmittelhandel und Verschleiß von Bier in vor¬

schriftsmäßig verschlossenenFlaschen — 4., liechte Wienzeile 57.
Pelz Anton Paul — Marktviktualenbandel — 4 , Phorushalle , Zelle 6/7.
Peschkc Wilhelmine — Sclcherwarenverschleiß — 16., Gaullachcr-

gaffe 34.
Pyka Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 17., Weidmann-

gaffe 30.
Retzer HanS Karl , Alleininhaber der Firma H. K. Retzer — Handel mit

Eisen, Eisenwaren , Metall , Metallwaken und Halbfabrikaten aus Eisen und
Metall , Haus- und landwirtschaftlichen Geräten — 4., Schwindgaffe 13.

Robitschek Jda — Verkauf von Selchfleisch, Selchwaren und Würsten
— 16., Brunnengaffe (Markt ).

Roth Oskar , Alleininhaber der Firma Oskar Roth — Verkauf von Ein¬
trittskarten für Theater und VergnügungSetabliffementS , Bankgeschäft — 6.,
Webgaffe 46.

Roppert Johann — Zahntechnikergewerbe — 3 ., Dampfschiffstraße 8.
Rozmarie Hermine — Handel mit Alteisen, unedlen Altmetallen und

Werkzeugen — 16., Adelegaffe 8.
SachiniS Dukas — Kommissionshandel — Lothringerstraße 2.
Safran Jantel (weiblich) — Erzeugung von Likören, Fruchtsäften und

Essig — 4., Große Neugaffe 17.
Scharf Johann — GastwirtSkonzeffion — 7., Kaiserstraße 70.
Schiel Josef — Frachtentransport mit Kleinfuhrwerksgewerbe — 17.,

Sandleitengaffe 68.
Schwatz Franz Josef — Milchmeiergewerbe — 17., Pezzlgaffe 10.
Schmidt Johann — Trödlergewcrbe — 5-, Rüdigergaffe 14.
.Verein der Schrebergärten am AmeiSbach" — Gastwirtsgewerbe —

13., Nußallee , Bereirshaus.
Schuba Franz — LebenSmittelhandel und Verkauf von Bier und Wein

in Flaschen — 4 ., Wiedner Hauptstraße 34.
Schubert Josef , Alleininhaber der Firma Leopoldine Schubert — Markt-

viktualienhandel — 4 , Naschmarkt.
Schuster Jakob — Baumeistergewerbe — 5., Zentagaffe 14.
Seifert Karl Johann — Handel mit technischen Bedarfsartikel » — 16.,

Lerchenfeldergürtel 37.
Skalicky L E»., G . m. b. H. — Handel mit Werk- und Brennholz —

16., Römergaffe 32.
Spira Emma — Erzeugung von Likören und Spirituose » — 17.,

Blumengaffe 7.
Steffel Anna — Kleinhandel mit Holz — 17., Mariengaffe 19.
Steinbauer Artur — Handel mit Galanteriewaren , HauS - und Küchen¬

geräten — 17., Kalvarienberggaffe 61.
Steiner Franz — Gemischtwarcnhandel (unbeschränkt) — 4 ., Schönburg¬

straße 22.
Offene Handelsgesellschaft Strelez L Holend» — Buchbindergewerbe —

4., Biktorgaffe 15.
Struhaczek Rudolf — Handelsagentur — 4., Schönburgstraße 27.
Szabada Friedrich , Ing . — Handel mit Maschinen und technischen Be¬

darfsartikeln — 4., Schönburgftraßr 19.
Tauber Moritz — Schuhoberteilerzeugung — 16 ., Liebhardtgaffe 25.
Turccka Franz — Kleinsuhrwerksgewerbe 16., Friedrich Kaiser-

gaffe 24.
Tucek Karl — GaS - und Wafferleitungsinstallateur — 5., Stolberg-

gafse 10.
Zipper Aron — Handel mit chirurgischen Instrumenten soferne der

Vertrieb nicht an eine besondere Bewilligung oder Konzeffion geknüpft ist —
17., Hernalser Hauptstraße 95.

Wagerl Johann — Musikergewerbe — 16., Degengaffe 60.
Weihs HanS — Handel mit Textilwaren , Schneider - und Modisten-

zugehörartileln — 17., Veronikagaffe 16.
Weinguni Theodor — Herrenschneidergewerbe — 19., Sieveringer-

straße 32 a.
Wondra Josef Franz — Buchbindergewerbe — 16., Begengaffe 46.
Wrana Friedrich , Alleininhabcr der Firma Fritz Wrana — Handel mit

Brenn - und Nutzholz im großen — 19., Friedlgasse 61.

* *
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Offene Handelsgesellschaft — Gebrüder r Balli , F . E. Neubauer —
HandelSagetur — 3., Keilgaffe 10.

Adalbert Barta , Alleininhaber der Firma Adalbert Barta — Groß¬
handel mit Oelen , Fettwaren und Schmiermaterialien — 3 ., Ungar¬
gaffe 56.
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Boro » Kranz, Alleininhaber der Firma Franz Boros — Gcmischwaren-
handel im großen — 6., Corneliusgaffe 2.

Braun Hugo — Semischtwarenhandel — 3., Löwengaffe 9.
Breyer Josef — Kommissionshandel mit Textilwaren , Uhren, Gold-

und Silberwaren , Juwelen , Lebensmitteln, soweit letztere nicht staatlich bewirt¬
schaftet sind — 3., Strohgaffe 9.

Eberhart Friedrich — Lebensmittclhandel mit Ausschluß der in H 38,
Absatz 4 und 5 angeführten Artikel — 6., Eisvogelgaffe 6.

Einzinger Alois — Kleinfuhrwerk — 18-, Gertrudplatz 7.
„Erema " , Gesellschaft m. b. H. — Erzeugung und Reparatur clektro-

und maschinentetnijcher Apparate — 18., Gentzgaffe 144.
Feldsberg Ernst — Handel mit Fellen — 6 , Matrosengaffe 9.
Fischer Leopold— Handel mit Manufaktur , Textilwaren und Teppichen —

3 , Blattgaffe 11.
Fräster Maximilian — Kleinfuhrwerksgewerbe — 8., Strozzigaffe 19.
Gantner Anna Antonie — Modistengewerbe — II ., Schneider¬

gaffe 10.
Gedö Artur — Alleininhaber der Firma Artur Gedö — Handels¬

agentur mit Ausschluß von Lebensmitteln — 13., Rosentalgaffe 28.
Gloger Otto — Gemischtwarenhandel — 3., MatthäuSgaffe 9.
Götzl Anton — Erzeugung von Films — 6., Nclkengaffe 8.
Gramel Franz — Handel mit Ehristbiiumen — 3., Ecke Fasangaffe und

Obere Bahngaffe.
Gurer Franz — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln

des Haus - und KüchenbedarfcS — 13., Hütteldorferstraße 144.
Habrich Emil — Brennholzbandel — 18., Karl Beckgaffe 13.
Hartmann Karoline — Marktviktualienhandel — 3., Augustiner.

markt.
Hartmann Marie — Marktviktualienhandel — 3., Augustinermarkt.
Haßmann MoseS — Gemischtwarcnhandel — 3., Dianagaffe 4.
Haugeueder Gustav — Warenhandel — 13., Linzerstraßc 47 a.
Hergovits Franz — Schuhmachergewerbe — II ., Dopplcrgaffe 10.
Holzinger Otto — Handel mit Brennholz und Brennmaterialien — 18.,

Hildebranogaffe 22.
Jgcr Ire — Warenhandel — 16., Maroltingergasse 61.
Jiig -r Leopold — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 18., Gentz-

,gaffe 53.
Jahn Otto — Gemischtwarenhandel — 6., Stumpergaffe 61.
Janauschek Marie — Erzeugung von Wäschewaren und Vorhängen —

3., Schiitzengafle 22.
Kienast Leopold — Großhandel mit Holz — 13., Hackingerstraße 52.
Kober Marie — Handel mit Milch, Gebäck, Zuckerwaren, Flaschenbier —

3., Schlachtbausgaffe 18.
Köllner L. und Ing . K. Pelz, vormals Walter Röhricht , Maschinen-

und Werkzeuggescllschaft m. b. H. — Maschinenschloffergewerbe — 18.,
Währingergürtel 7b. ,

Koschik Josef — Handel mit alten und neuen unedlen Metallen und
neuem und altem Eisen — 16., Koppstraße 23

Krautgärtner Magdalena , verw. Zechner, geb. Brückner — Gemischt-
warenhandcl — 5., Margaretengürtel 15.

Krischke Otto — Zahntcchnikergcwerbe — 3., Gerlgaffe 6.
Kudelka Jakob — Handel mit technischenBedarfsartikeln mit Ausschluß

derjenigen >Artikel, deren Handel an eine besondere Konzession gebunden ist —
6., Joanelligaffe 8.

Kugler Max — Handel mit ollen im freien Verkehr gestatteten und rück-
sichtlich des Verkaufes nicht an eine besondere Bewilligung (Konzession) ge-
bundenen Waren — 19., Barawitzkagaffe 36.

Kurald Karl — Handel mit Papier -, Kurz, und Parfümcriewaren,
kunstgewerblichen Gegenständen, soweit der Handel mit letzteren nicht an eine
Konzession gebunden ist — 3., Ungargaffe 44.

Lang Hermine — Damenkleidermachergewerbe — 3., Mechelgaffe 4.
Masek Katharina — Kleidermachergewerbe — S., Fuhrmannsgaffe 1 a.
Matzka Emma — Selchwarenverschleiß — 3., Kleingaffe 20.
Maurer Karl — Handelsagentur — 3., Streichergaffe 6.
Mayer Josef — Handel mit neuen Kleidern, Pelz- und Manufaktur¬

waren — 3., Fasangaffe 136.
Mayerhofer Johann — Friseurgewerbe — 11., Dorfgaffe 31.
McdianSky Artur — Handel mit Gold- und Silberwarcn und Juwelen —

3., Ungargaffe 2.
Mitscha Erich — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Posthorn¬

gaffe 1.
MorkS Abraham Leib — Handelsagentur — 3., Boerhavegafse 12.
Neudorfer Johanna — Personentransport mit dem Einspänncrwagen 224

und 15 — 1., Hoher Markt 8.
Neveril Johann — Zahntechnikergewerbe — 3., Am Heumarkt 7.
„Nova '-, Finanzierungsgesellschast w. b. H. — Die Uebernahme, Ver¬

mittlung und Durchführung handclsgeschäftlicher Transaktionen 3.,
Sebastianplatz 7.

Oesterreicher Otto — Handel mit Lebensmitteln — 3., Mechel«
gaffe 8.

Ornstein Siegfried — Fleischverschleiß— 3., Großmarkthalle.
Parnes Abraham David rekte Roman — Handelsagentur — 6.,

Gumpendorferstraße 109.
Pivcevic Rudolf — GastwirtSgewerbe mit den Berechtigungen gemäß

8 16 G .-O . lit . d zur Verabreichung von Speisen , iit . o zum AuSschank von
Bier , Wein und Obstwein und Iit . g zur Haltung erlaubter Spiele mit Aus-
»ahme des Billa rdspieleS — 3,, Schrottgaffe 1.

PauSpertl Ferdinand — Mechanikergewerbe — 18., Währinger'
gürtel 69.

Pohl Marie — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln
des Haus - und Küchenbedarfes — 13., Lainzerstraße 163.

Potzy Andreas — Perlmutterdrechlcrgewerbe — 16., Koppstraße 14.
Prachar Franz — Znckerbäckergewerbe— 17., Rosensteingaffe 39.
Prantz Franz — Großhandel mit Holz — 13., Auhofstraße 203.
Rehak Helene — Biktualienverschlciß — 8., Florianigaffe 33.
Rippstein Leopold — Gewerbsmäßige Reinigung von Wohnungen und

GcschäflSlokalen — 3., Rudolf v. Altplatz 7.
Rohsbach Naftali , Alleininhabcr der Firma N . Rohsbach — Gemischt¬

warenhandel im großen 6., Mariahilferstraße 53.
Santner Karl — Personentransport mit dem Einspännerwagcn 1440 —

2., Ober « Donaustraße , gegenüber Haus Nr . 47.
Schatz Johann — Pferdefleischverschleiß— 13., Goldschlagstraße 132.
Schedy Georg — Schloffergewerbc — 8., Langegaffe 9.
Scheibert Anton — Stadt - und Lohnfuhrwerksgewerbe — 8., Jvsef-

städterstraße 43.
Johann Scheithauer — Handel mit Alteisen und altem Metall — 3.,

Rudolfsgaffe 26.
Schneider Artur — Handel mit Baumaterialien — 3 ., Hohlweg¬

gaffe 2.
Schneider Ignaz — Tierhandel und Tierzucht — 17., Pezzlgaffe 83.
Schreiber Marie — Kleidermachergcwerbe — 8., Kochgaffe 3
Schwarz Josef — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Manufaktur , und

Wirkwaren — 13., Fenzlgaffe 35.
Singer Alfred — Spirituosen und Likörerzeugung auf kaltem Wege —

3., Weißgärberlände 12.
Spitzer Berta — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Renn¬

weg 100.
Elisabeth Stary — Wäscheputzerei — 13., Hadikgasse 156.
Steiner Ernestine — Handel mit Kanditen und Zuckerbäckerwaren —

6., Brückengasse 2 a.
Stenzel Artur — Zimmermalergewerbe — 8., Blindengaffe 15.
Josef Stork ». Comp., Handelsgesellschaft für Baustoffe und chemische

Produkte, Ges. in. b. H. — Handel mit mineralischen und chemischen Pro¬
dukten, soweit derselbe nicht an eine besondere Bewilligung (Konzession) ge-
Kunden ist — 3., Rudolf v. Altplatz 7.

Strobach Albine — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 18 .,
Johann Nepomuk Bogelplatz 7.

Tauber u. Comp. — Warenhandel im großen — 19., Rudolfiner-
gaffe 5.

Tomanek Melanie — Kleinhandel mit Brennholz — 6., Miller-
goffe 30.

Uch Ludwig — Holzhandel — 19., Döblinger Hauptstraße 76.
Uavrovsky Josef — Kleinfuhrwerlsgewerbe — 17., Hernalser Haupt,

straße 87.
Vojta Johann — Schuhoberteilherrichtergewerbe — 16., Wilhelminen-

straße 100.
Wagner u. Bercby, Gesellschaftfür Jllustrationsphotographie — Photo-

graphengewerbe — 8., Lederergaffe 17.
Wantoch Willy — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß von

Lebens- und Futtermitteln — 8 ., Neudeggergaffe 5.
Weinzinger u. Comp., Gesellschaft m. b. H. — Handel mit Holz in

Verbindung mit einer Erzeugung von Holzbriketts — 19., Heiligrnstädter-
straße 70.

Wurzinger Heinrich — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 18.,
Leitermayergaffe 31.

Zahlbruckner Karl — Handelsagentur und Kommission — 8., Lange¬
gaffe 25.

Zeiner Ludwig — Uebernahme von Reperaturen an Gummischläuchen
und Gummimäntel — 6., Linke Wienzeile 70.

Zwicker Berta — Personentransport mit hem Einspännerwagen 14 —
1., Kaiser Ferdinandsplatz.

* *

2« . April
Gewerbeunternehmungen.

Amon Franz — Schuhmacher — L , Große Pfarrgaffe 3.
Adamic Anion — Braten von Kastanien, Aepseln und Erdäpfeln —

2., Obere Donaustraße , Ecke Taborftraße.
Bachl Peter — Fragner — 2., Engerthstraße 217.
Ball Ignaz — Gemischtwarengroßhandel — 2., Stephaniestraße 2.
Bartos Marie — Verkauf von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Sodawasser

und Fruchtsästen — 17., Wichtelgaffe 65.
Beer Friedrich, Alleininhaber der Filmverleih und Vertrieb „Exzelsior",

Handel und Filmverlcihung — Gewerbmäßige Vornahme von Filmaufnahmen,
sowie Handel mit kinomatographischenBcdarfSarteln mit Ausschluß der an eine
besondere Bewilligung gebundenen Waren und Verleihen von Films —
18., Sternwartestraße 68.

Brawer Leib Wolf — Kürschner — 2., Springergaffe 22.
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Brünn Klara — Wäschewarencrzeugung — 2., Praterstraße 56.
Burichn Abraham Jakob rekte Rothenberg — Gemischtwarenhandel —

3 ., Obere Donaustraße 43.
Burtyn Hermann , Alleininhaber der Firma Hermann Burstqn —

Erzeugung von Kognak, Likören und Spirituosen auf kaltem Wege,
Gemischtwarenhanbel — 2 , Taborstraße l.

Ezermak Ignaz — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel im
Umherziehen — 12., Arnezhosergraße 13.

Eenower L Dicker — Wäschewarenerzeugung — l ., Walfischgaffe 8.
Eernh Karl — Pferdefleisckvcrschleiß— 2., Stuwerstraße 4.
Dankner Samuel — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß von

Leben- - und Futtermitteln — 2., Mahergaffe 8/10.
Deutsch Leopold — Handel mit Schuhkreme — 2., VergnügnngSpark im

Prater.
Deutsch Marie — Erzeugung von Likören, Spirituosen und Fruchtsäften

— 17., Lacknergaffe 44.
DlaSk Johann — Fragner — 2., Sebastian Kneippgafle 9.
Dreifuß Sittiche — Handel mit neuen Kleidern — I ., LandeSgerichtS-

straße 20.
Duffek Wenzel — KleinsuhrwerkSgewerbe — 2., Großer Säulenhaufen.
Feldmann Rubin — Großhandel mit Holz — 2., Bolkertstraße I.
Flcißner Franz — Tischler — 2., Erzherzog Karlplatz 14.

1 - a . xor AL . Vra .iLsxor1 ; 1S . » » « r

Lu allen Sroüsn --

»lnä « tvl » prvlsvürätx bei

III . , IALis « uk » Loks1r ^ SL >sss L?

--  A ?s1vpI »i»L 3Ü70 . . -

Friebmann Efroim — Textilwarenhandel — 2., Rembrandtftraße 17.
Gärtler L Klinger, Offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von Schuh-

kreme — 2., Kronprinz Rudolfstraße 20.
Jonn Gründer,er vel Streifler — Ein - und Verkauf von Säcken —

2., Adambeigergaffe 5. . <
Rudolf HaaS L Komp , Offene Handelsgesellschaft — Bank- und Geld-

wechSlergewerbe — 2., Obere Donaustraße 89 a.
HodeS Marie — Wäschewarenerzeugung — 17., Schumanngaffe 19.
Holub Mox — Gemischtwarenhanbel im großen — 2., Prateistraße 36.
Huber Julius — KleinsuhrwerkSgewerbe — 13., Breitenseerstraße 106.
Jmmergut Siegmund — Kaffeesieder — 1., Schottenring 9.
JicinSky Elisabeth — Handel mit allen im freien Verkehre gestatteten

und rücksichtlich de» Verkaufe- nicht an eine besondere Bewilligung (Konzession)
gebundenen Aaren 19., Sieveringerftraße 179.

«äpl Alexander — Handel mit Brennholz — 7., Stuckgaffe 15.
KordoS Marie (früher Lohn) — Damenkleidermachergewerbe — 1., Stuben-

ring 6.

M . ^

?s5scslsusg
7. mlbokk 'el'
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Lagerhäuser der Stadt Wien.
Veffentliche Lager¬
häuser und öffentliche
Freilager . — Aus¬
gedehnte, trockene und
luftige Lagerräume mit
einer Faffungsfähigkeit
für l .OOO.OOOMeier-
Zentner. — Moderne
Getreidespeicher mit
maschinellen  För¬
derungs- u. Putzungs¬
einrichtungen. — Ma¬
schinelle Gersteputzerei.

G »treidespeicher-X

gn Verbindung mit
Häusern der Stadt Dien Äühllagerhaus der Stadt Wien

Kahu-Stattonen:

Mehl-Misch- und
Siebanlage. — Drei
Stationen der deutsch-
österr. Staatsbahnen;
drei Landungsplätzean
der Donau für Fracht,
schiffe aller Flaggen.
— Nebenstelle des
ksauptzollamtesWien.
— Freilager für zoll-
und verzehrungssteuer-

pflichtige Artikel.
— Veffentliche lväge-
<: anstalt.

agerrüume von , ,̂.000 w' für dem
Verderbe« unterliegende Daren.

Für die Lagerhä tser: H Ausstellungsstraße und ll . Handelskai sowie für das Aühllagerhaus der Stadt Dien . H. Lngertstraße : Wien A»g»rHa » » ; für die Lagerhäuser im

Zreudenauer Winterhafen . II. Freudenau : Ml »» Mluterhaf »» ; für den Speicher Zwischenbrücken. XX. Handelskai : Kagevha « « K. ^ M . Äolfr »«» « , Ml »» A . Hl. H.

I1HM
LL

vrellMMLS- MS L8MMM 8-KN. L. ü. 8.

chVivn I . , Sinsovslr 27 .

- 1> 1eplion 1039« unü N666 -

Uolrremenl -, Pre6k !e8-, Dscli-
puppe-, -Vnäuro0Lcker. u«

L^ LglÜKI'WKü-II. l8»1iKMWII»IlKÎ rl.
«oi«o> Ssmtlloli « LsninetorlnUon «aoco,

„Xovs",Ol-u.LrvlliistoügkSsllsedÄttm.b.ll.,
Hautruls : Visu I., k«»ug»»ss 6

rslspkouuummsru : IS84Ü - 1828« - 22760 - 22862 - 23414
l,»gsr : Visu ll „ ? r»tsr »p1ts

Petroleum , psrsfün , /Vutobenrin, IVIotorenbsnrin,
t.<jsungsbenrin , 8ctim>sröle , 6s »öl, vissel-

moloren -Xreiböi , I-lsiröl , /Vspkslt, Kok»
2«lltrs1v«ricLLkshursLU kür vklltseiiSsterreieb äer Lrrsuxniss«
ä«r REu «ri«ll : AillerslSl-Illäastrio-üsssIIscliskt m. d. 8.
^Irr . dilliL- inl 'rradini», „8ros ",Vroboi) ê26r8in »r»IS1-k»küll»ris
k «s. w. b. 8 . in Drokob̂ or, UillrrsIöirLkünsri« ALdnsob
Lotivndarx üesallsebakt m. d. 8 . in LlLtzrisetz8ekSnd»rx nnä
x)rst« Kuliriselis ? ei.roivum-Inänstrie-Xkti«nx«8tzI1sei>»st vorm.
.. 8. 8ror«Miiovki L 6omx. inkscrenir^n 1L? ::

ürSoctoag »-
jadr I8S».

relepdoa
Kr. 233.

I -, L » nb « n » tv !nx » » » « Ilr . Iv

empüekit moüerne uncl xectiexsene liÜLtienzerdte
für Instituts -, Hotels-, pestsurants -, 8akkee- uocl

' ' privstkliclien . .

Allgemeine Depositen -Lanlr
6 . grii »<i»t 1871. Wien I . , LebottSNKLSSe 1 . s . grüaä . t 1871.
:—: ^ lrtienlrepitel unck Reserven 8 12l,5»e.v06 ' — :—:

WILKX« WX0H8XI .8VVLLK:
I., r . lnkaltstraSs 2.
I. , Uot «» turm »tr »e « 29,

II . , XadorstraS « 7,
III . , Nauptstraü « 1V,
IV. , « »iuarxlat » 2,
IV., I^ »» i»«»g»»»s 35,

Vll ., Uariakilkorstra »« 74 d,
VII ., Keud »u^ »««s 44,

VIII ., ä . ii. fstlläter «traü » 64,
XIII ., Ul «t»i»L«r » auptstr . 3,
XII !., 8rslt «» »»erstr »S« 6,
XIV ., 8parlc »s»epl »tr,

XVIII ., WiU»rl » , «rMtr»«e «4. ss
kII . IXI . XK:

iiaä . n d»i Wl . o , 1.1» », 8t »>r , 0r »», 04 »rt>»rg -S »ti>>Uvf, 0 »»r » »v1t ».

»esorgt sLmtlivkv LLnkxesebLkte utnt inäustrielle rrsns-
»ütlonen . Liiklungen an die wiener Vieb- uaä kleisekmLrkt-
bese » werden bei «Lmtliedea Lweizetellea übernommen.

<A« nxvirrä « — SILSItsvIx«
1L14L »na L1»4l0. k̂ oslep - ^ ortlo eär. « SSO.

^ 11 « / ivton wvn I ^» v » r »,v « vs 1«L « vrri »s » ir , V » ItxswovololiLi ' Vtvvoii , L .» 1d-

rvxrlvi », Ulsv « , In r̂uUeUläls m.

Xuallünkt« erteilen «Ue virelcUen , Wien I., 1 ûe!il»ul,ea 8 unU «Ile kiliele » 1» sie» LerlrlrsvertretnnxsIrLarleien »Iler kerirlre Wiens.

MU" kersene », ivelclre ^«»kiicktlxco , sied im XIcquI»jtion»«ti«»»t» »« k«tKt>ixe », volle » sied Sei «ier vlr t̂cU»» «nelclen . -WW



1S4S Nr. 48. - 16. Juni 1S20. — Algemeiue Noch richten,r.
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vutorusümuuglür
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SteuagrapyischerGericht »5er die äffenkNche Sitz««« »e»
Kemeiuperate» vom 28. Mai 1920.

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigte Gcmeinderäte. 1593
2. Spenden . . . 1593

Anfragen:
3. Frau GR . Wielsch:  Mangel an Postwertzeichen in den

Tabaktrafiken . I5S3
4. GR . Rummelbardt:  Aufhebung der Sperre für die Licht-

dilderanlagen in den städtischen Volks- und Bürgerschulen . . I5SS
5. KR . Paulitschke:  Betriebsaufnahme auf der Straßenbahn¬

strecke Ring —Neuer Markt. 1594
Antrag:

6. GRe . Grünfcld , Fischer:  Wiedereröffnung der Haltestelle
Untere Augartenstraße , Ecke Fürstergafse . 1594
Berichte:

7. GR . Dr . Dauneberg:  Geschäftsordnung für den Gemeinderat,
dessen Ausschüsse, Unterausschüsse und Kommissionen. —
OrganisationSstatut für die Unternehmungen . — Geschäfts¬
ordnung des Ausschusses und der Unterausschüsse für die Unter¬
nehmungen . — Festsetzung der Anzahl der Stadträte , der
BerwaltungSgruPPen , der GemcinderatSauSschüffe und deren
Mitgliederzahl . — Bestimmung der Anzahl der Vorfitzenden-
Stellvcrtreter des GcmeinderateS und der Schriftführer
(Redner : GRe . Dr . Odehnal , Skaret ) . . 1594

8. GR . Richter:  Novellierung der Bauordnung für Wien
(Redner : GRe . Biber , Schmitz, Bermann , Roth , Prohaska,
Dr . Pollack) . 1599

S. GR . Kokrda:  Erhöhung der Markt - und Schlachtgebvhren i
(Redner : GR . Körber) . 1607 !

10. — Zuschußkredit für den Ankauf von Seife für das Wiener ^
Bersorgurzgsheim . 1608 !

11- — Zuschußkredit für Ankauf von Papier . 1609 !
12. GR . Siegel:  Zuschußkredit für die Herstellung und Erhaltung !

von Bafferläufen . 1609
13. GR . Br ei t n er : Zuschußkredite für das KaiserjubiläumS-

spital (Redner : GRe . Vaugoin , Dr . Grün , Feldmann , Dr.
Tandler ) . 1809

14. GR . Speiser : Darlehen an die Konsumvcreinigung der
städtischen Angestellten (Redner : GR . Aerner) : . 1625
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Arschkußprotokoll«5er die vertrauliche Sitzung de« Hemetude-
rate» vom 28. Mai 1920.

Seite
1. AuSnabmSweiser Fortbezug des RuhegenuffeS durch den Bureau¬

diener Robert Theuer des Brauhauses der Stadt Wien . . . 1627
2. Uederwachung der städtischen Humanitätsanstalten durch den

Generalstabsarzt Dr . Franz Pick . 1628
S. Gehaltsvorschuß . 1628
4- Festsetzung der Bezüge deS WerkSleiterS de- Ueberlandkraftwerkes

Ebenfurth Josef Schutja . 1628
5. Uebrrnahme der VerpflegSkosten für Georg Güttenberger . . . 1628
6. Zuwendung an Anton Veigl . . . . 1628
7. Außertourliche Verleihung von Titeln und Bezügen . 1628
8. Verkauf von alten Faßreifen in Hütteldorf . 1628
9. Verwertung der erübrigten Gebinde in der Lagerhaltung

Kühnplatz . 1628

Be»irk»«ertretungen:
Sitzung . 1628

Allgemeine Nachrichten:
Anerkennung für Lehrpersonen . 1628
Ein praktischer Nachschlagewerkchenfür Polizeibeauite . 1629

LebenSmittrlvrrkehr:
Täglicher Fleischmarkt in der Großnaarkthalle vom 80. Mai bi» S. Juni

1920 . - . 1629
Zentralviehmarkt St . Marx:
Jung - und Stechviehmarkt vom 10. Juni 1920 . 1680
Pferdemarkt vom 8. Juni 1920 . » . . . . 1680

Baubcwegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 12. bis 15. Juni 1920 . . . . 1630

Arbeiten und Lieferungen:
Anbotausschreibungen . 1631

Kundmachungen . 1632
Stiftungen , Stipendien und Freiplätze . 1633
Eintragungen in den Erwerbfteuerkatastrr . 1633
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Bezugspreise
kür Men mit Anstellung:

ganzjährig 32 K
halbjährig 18 li

außerhalb Wiens:
Zuschlag der entsprechenden

Postgebühren.

Bezugs beginn : 1. Jänner,
beziehungsweise 1. Jul»

Einzelne Hummern SO Heller bei
der Schriftleitung.

UmttbSatt
der

Schriftleitung!
1.. Hathaus . Stiege 8. 1. Stock.

Jernsprecher:

Rathaus . I^ appe 38.

Postsparkasten-Rontovr. 100.367.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

i /MEL
für den Buchhandel:

Gerlach « Wiedling. 1.. Elisabeth-
straße 13. — Ganzjährig 40 K.

Jinnahme von Rnzeigen bei
der Schriftleitung.

Nr. 49. Samstag den t9. Zuni l920. Oaürgailg XXIX.

Atadtsenat.

Bericht
über die Sitzung vom 1. Juni 1920.

Vorsitzender: Bgm. Reumann.
Anwesende: Die StRe . Breitne ?, Emmer .ling,

Grünwald , Hoß , Dr. Kienböck , Kokrda , Richter,
Rummelhardt , Siegel , Speiser , Vaugoin und
Max Winter.

Schriftführer: Mag.-Kom. Dr.  Walchen st einer.

Bgm.  Reumann eröffnet als Vorsitzender gemäß8 b
des Gemeindestatutes die Sitzung, stellt die Anwesenheit sämtlicher
Mitglieder des StadtsenateS fest und erklärt den Gtadtsenat für
konstituiert.

Hierauf wird in die Verhandlung deS einzigen Punktes der
Tagesordnung: „Vorschlag von acht amtsführenden Stadträtrn an
den Gemeinderat" eingegangen.

Der Stadtsenat beschließt, folgende Stadträte als amtsführende
Stadträte dem Gemeinderate vorzuschlagen:

1. Für Personalangelegenheiten und Verwaltungsreform:
Stadtrat Paul Speiser.

2. Für Finanzangelegcnheiten: Stadtrat Hugo Breit»  er.
3. Für Wohlfahrtseinrichtungenund Jugendfürsorge: Stadtrat

Max Winter.
4. Für Sozialpolitik und Gesundheitswesen: Stadtrat Julius

Gränwald.
K. Für technische Angelegenheiten: Stadtrat Franz Siegel.
6. Für Ernährung«- und Wirtschaftsangelegenheiten: Stadtrat

Quirin Kokrda.
7. Für allgemeine Verwaltung: Stadtrat Karl Richter.
8. Für die städtischen Unternehmungen: Stadtrat Georg

Emmerling.

Schluß der Sitzung.

Bericht
über die Sitzung vom 8. Juni 1920.

Vorsitzende: Bgm. Reumann und VB. Emmerling.
Anwesende: VB. Hoß und die StRe . Breitner , Grün¬

wald , Dr. Kienböck , Kokrda , Richter , Rummel¬
hardt , Siegel , Speiser , Vaugoin , Winter  und
Mag -Dior. Dr. Hartl.

Beigezogen: Obermagistratsrat Dr. Held.
Schriftührer: Mag.-Konz. Dr. Forkl.

Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung und teilt mit, daß die
durch daS neue Gemeindestatut geschaffenen GemeinderatSauSschüffe
ihre Arbeiten bereits begonnen haben.

VB. Emmerling  übernimmt den Vorsitz.

Vgm. Reumann
berichtet zur P . Z. 1144S über d»S von der Pariser ReparationS-
kommiffion der österreichischen Regierung überreichte Kredit¬
anbot  und die daraus für die Gemeinde Wien sich ergebenden
Wirkungen und beantragt: „lieber daS von der Pariser ReparationS-
kommiffion der österreichischen Regierung überreichte Kredit¬
anbot  wird dem StaatSkanzlrr Dr. Renner eine Denkschrift
überreicht. "

StR . Kokrda  beantragt: „Bei den Verhandlungen mit der
StaatSregierung ist ein besondere«Gewicht darauf zu legen, daß der
Gemeinde Wien auf die Art der Verwendung von Krediten, welche
von der Entente dem Staate gegeben werden, ein entsprechender
Einfluß sichergestellt wird."

(Referentenantrag und Zusatzantrag deS StR . Kokrda ange¬
nommen .)

Der Bericht über den Stand der Verhandlungen hinsichtlich
der Uebrrtragung deS Flugfeldes in Aspern  an die Inter¬
alliierte Kommission für den internationalen Flugverkehr wird zur
Kenntnis genommen.

Anschließend erstattet Obermagistratsrat Dr. Held  einen
Bericht über die rechtliche Grundlage zu diesen Verhandlungen und
über die gegenwärtige Benützung deS Flugfeldes, der ebenfalls zur
Kenntnis genommen wird.

Bgm . Reumann  übernimmt den Vorsitz.
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Berichterstatter BB. Emmerling:
(P. Z. <1443, AuSsch. Z. VIII 1.)/Jm Sinne des 8 43 L

deS Statutes für die Stadt Wien und öeS 8 1 deS Organi»
sationSstatuteS für die Unternehmungen der Gemeinde Wien erkennt
der Gemeinderat folgenden wirtschaftlichen Einrichtungeni»e Eigen¬
schaft einer Unternehmung zu:

1. Städtische Gaswerke.  Zweck und Umfang: Er¬
zeugung und Verwertung von brennbaren Gasen und anderen
Stoffen, die unmittelbar oder mittelbar bei der Destillation von
Kohle gewonnen werden können; Bau und Betrieb der hiezu not¬
wendigen Anlagen und Einrichtungen. Die GaSabgabe erstreckt sich
auf daS Wiener Gemeindegebiet und auf Grund von GaSlieferungS-
vertrt en auch auf andere Gemeinden.

2. Städtische Elektrizitätswerke.  Zweck und
Umfang: Erzeugung und Abgabe elektrischer Energie für den Be¬
trieb ^er städtischen Straßenbahnen und anderer Bahnen, zu
Zwecken der Beleuchtung, Kraftübertragung und sonstiger gewerb¬
licher und häuslicher Anwendung, Bau, Erwerbung und Betrieb
von Anlagen zur Erzeugung, Leitung und Umformung elektrischer
Energie in Wien und anderen Orten (Ueberlandzentralen), Be¬
teiligung an anderen ähnlichen Unternehmungen. Die Abgabe der
elektrischen Energie erstreckt sich auf daS Wiener Gemeindegebiet
und auf Grund von Stromlieferungsverträgen auch auf andere
Gemeinden.

3. Berg baue,  a ) Braunkohlenbergbau. (Braunkohlenberg¬
bau-Gewerkschaft Zillingdorf.) Zweck und Umfang: Förderung und
Gewinnung von Braunkohlen (einschließlich der Gewinnung von
Nebenprodukten) in Niederösterreich und Westungarp. Nebenbetrieb:
Ziegelei Zillingdorf (Erzeugung von Ziegeln auS den Deckschichten
der Zillingdorf« Braunkohlenlager).

b) Steinkohlen - Bergbau. (IbbStaler Steinkohlen¬
werke de Majo, Betrieb Gemeinde Wien.) Zweck und Umfang: Aus¬
schließung, Nutzbarmachung, Förderung und Gewinnung von Stein¬
kohle(einschließlich der Gewinnung von Nebenprodukten) in dem
der Frau Camilla de Majo gehörigen Bergbaubesitz im IbbStale
in NiederLsterreich. Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
ist mit der Betriebsführungbis zur Konstituierung der in Aus¬
sicht genommenen Aktiengesellschaft betraut.

4. Städtische Straßenbahnen.  Zweck und Umfang:
Bau, Erwerbung und Betrieb von Lokal- und Kleinbahnen, gleis¬
loser elektrischer Bahnen oder sonstiger Verkehrsmittel in Wien und
Umgebung, von elektrischen Kraftwerken, Werkstätten und sonstigen
Anlagen für die Bahnbetriebe; Beteiligung an anderen Bahn- und
elektrischen Unternehmungen; Einrichtung und Betrieb deS An-
kündigungSwesens und Beteiligung an diesbezüglichen Unter¬
nehmungen.

b. Städtische Kraftstellwagen - Unternehmung.
Zweck und Umfang: Errichtung und Erwerbung von Unterneh¬
mungen für Personenbeförderung mit Kraftstellwagen, Betrieb deS
periodischen Personentransportes mit Kraftstellwagen und deS freien
LohnfuhrgewerbeS mit Kraftfahrzeugen in Wien und Umgebung,
Errichtung, Erwerbung und Betrieb von Anlagen zur Gewinnung
der Betriebsstoffe sowie aller sonstigen im Betriebe erforderlichen
Anlagen und ihres ZubehireS, Versorgung der Kraftfahrzeuge der
Gemeinde mit Betriebsstoffen, Schaffung von Werkstätten zur Aus¬
besserung Von Kraftfahrzeugen und Ausführung von einschlägigen
Arbeiten für den eigenen Bedarf, wie auch als selbständige gewerb¬
liche Tätigkeit; Beteiligung an anderen Unternehmungen deS
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Personentransportes; Einrichtung und Betrieb deS AnkundigungS-
wesens und Beteiligung an diesbezüglichen Unternehmungen.

6. StädtischeLeichenbestattung.  Zweck und Umfang:
Besorgung sämtlicher in den Rahmen der Leichenbestattung fallenden
Tätigkeiten in und außer Wien; Errichtung, Erwerbung und Betrieb
der hiezu notwendigen Anlagen uns Einrichtungen. Hilfsbetliebe:
Schreins« Torfstreu- und To*' nullfabrik und Admonter Torf¬
industrie(Erzeugung von Torj und Torfmull für die städtische
Leichenbestattung und für den Ver us).

7. Lagerhäuser derKtaütWien.  Zweck und Umfang:
Errichtung, Erwerbung und Betrieb von öffentlichen und nicht
öffentlichen Lagerhäusern und damit zusammenhängende Spedition«-
ünd sonstige Geschäfte.

8. Brauhaus derStadtWien.  Zweck und Umfang: Er¬
zeugung und Verwertung von Bier und Nebenprodukten im Rahmen
deS Brauerei- und MälzereibetriebeS; Errichtung, Erwerbung und
Betrieb der hiezu notwendigen Anlagen und Einrichtungen.

(A. d. GR.)
(P. Z. 11446, AuSsch. Z. VIII 87.) Die Anschaffung eines

schrägen SackelevatorS, eines senkrechten Einketten-Kisten- und Sack-
elevatorS und eines fahrbaren Stapelelevators für die Lagerhäuser
der Stadt Wien wird auf Grund deS AnboteS der Firma Wert-
HeimL Komp, mit dem auS den BetrieSmitieln zu deckenden Er¬
fordernisse von 5S0.000 L (einschließlich der im kurzen Wege her¬
zustellenden Nebenarbeiten) genehmigt. (A. d. GR.)

Schluß der Sitzung.

Ausschuß
für die

städtischen Unternehmungen.
Bericht

^ber die Sitzung vom 7. Juni 1920.

Vorsitzender: VB . Emmerling.

Anwesende die Vors.Stllv . : GRe. Bombek,  Heinrich
Schmid und Schorsch ; die Mitglieder: GRe. Marie Bock,
Danek , Eldersch , Erntner , Dr. Fränkel , Dr.
Glasauer , Grünwald , Haider , Hammerschmid,
Kurz , Micha l, Nachtnebel , Rausnitz , Re hak,
Rotte r, Santa,  Richard Seidel,  Anna Strobl,
Vaugoin , Walds«  m.

Der Sitzung wohnten ferner bei: Bgm. Reumann,  die
amtsf. StRe . Speiser , Breitner Siegel , Kokrda,
MagistratsdirektorDr. Hartl,  Obermagistratsrat Dr. Müller,
die Direktoren Ing . Menzel,  Ing . Karel,  Ing . Spängler,
Dr. Rauscher , Dr. Nübel , Stank  a.

Entschuldigt: GR . May.
Schriftführer: Mag.-Ob.Kom. Kirn er.

VB. Emmerling  eröffnet die Sitzung und begrüßt die
Anwesenden.



Nr. 4S. — 1V. Juni

Berichterstatter Ob .M .R . Dr . Müller:

(AuSsch . Z . 1.) Die vorgelegten AntrSge bezüglich Feststellung
der Unternehmungen , ihres Zweckes und Umfange » werden ge-
«ehmigt . (Die AntrSge sind vollinhaltlich im Heft 4 » , Seite 1642 ab¬
gedruckt .) (A . d. StS . u . GR .)

Berichterstatter Dior . Menzel:

(AuSsch . Z . 30 , G .W . 4216 .) Für die Ernchtung eines Labora¬
toriums , einer Faßfüllanlage und eines Magazins bei der Benzol¬
anlage im Gaswerke Leopoldau wird ein Kredit von 850 .000 L
gegen nachträgliche Einzelverrechnung genehmigt . Für die Errichtung
dieser Anlagen wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisse»
der Bauverhandlungen die Baubewilligung erteilt . Die Kosten für
die vorangeführtrn Neuherstellungen sind in dem für die Aus¬
gestaltung der Gaswerke Simmering und Leopoldau für das Jahr
1920/21 vorgesehenen Kredite von 18,400 .000 L bedeckt.

(A . d. amtSf . StR . d. Gr . II , StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 41 , G .W . 3681 .) Die Anfertigung der von den

städtischen Gaswerken für das Jahr 1920 benötigten Dienstkappen
wird der bestbietenden Firma Josef Musil mit der Bedingung
übertragen , daß die Preise nunmehr für die Firma bindend sind.

(A . d. amtSf . StR . d. Gr . II u . StS .)

(AuSsch . Z . 23 , G .W . 4099 .) DaS Uebereinkommen mit der
Landwirtschaftlichen Maschinenfabriks -A.- G . Clayton , Shuttleworth,
Hofherr , Schrantz wegen Wassergaserzeugung , sowie die beantragte
Rohrstranglegung mit einem Kostenbeträge von 1,140 .000 L wird
genehmigt.

Der von den GR . Dr . Frünkel und Dr . Glasauer gestellte
Zusatzantrag , weitere Verhandlungen mit der Firma einzuleiten
wegen vertragsmäßiger Sicherungen (Kaution , Pönale ) für den
Fall eines aus anderen Gründen als wegen Streik eingetretenen
Arbeitsstillstandes wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 78 , G .W . 4238 .) Die Legung eine » GaSrohr-
strangeS und die Aufstellung von Beleuchtungsständern in der
Hirschstettenerstraße im 21 . Bezirke wird mit einem Gesamtkosten¬
betlage von 195 .000 L genehmigt . Von diesem Betrage sind
30 .000 L aus dem für das Bctriebsjahr 1919/20 genehmigten
Kredite für Neuherstellungen am Hauptrohrnetze zu decken, der
Restbetrag von 165 .000 L wird auf den für das Betriebsjahr
1920/21 angesprochenen JnvestitionLkredit verwiesen.

(A . d . amtSf . StR .' d . Gr . II u . StS .)

Berichterstatter Dior . Karel:

(AuSsch . Z . 36 , E W . 1201 .) Die mit der Spinnfabrik
„TeeSdorf " in TecSdorf am 5 . September 1919 , beziehungsweise
7 . April 1920 und mit der Firma Seutter L Komp , in Unter-
Eggendorf am 12 . März 1920 getroffenen Stromlieferungsüber¬
einkommen werden genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 35 , E .W . 1490 .) 1. Die Bestellung von 42 Stück
Drehstromtransformatoren wir genehmigt und die Direktion
beauftragt , für die Bedeckung d uf daS städtische Elektrizitäts¬
werk entfallenden Kosten von > , ^ 0 .000 L im Voranschläge für
das VerwalmngSjahr 1920/21 vorzusorgen.

2 . Die Direktion wird ermächtigt , nachfolgende Drehstrom¬
trockentransformatoren in Auftrag zu geben , und zwar den Oester-
reichischen Siemens - Schuckertwerken : 5 Stück von je 13 KVA .»
Leistung um 15 .250 L , 1b Stück je 75 KVA .-Leistung um 52 .350 L,
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2 Stück von je 110 KVA .-Leistung um 62 . 600 und 2 Stück
Von je 150 KVA .-Leistung um 79 .250 L per Stück ; der A.E .G.
„Union " Elektrizitätsgesellschaft : 8 Stück von je 33 KVA .-Leistung
um 26 .875 und 10 Stück von je 53 KVA .-Leistung um 41 .875 L
je per Stück.

(Punkt 1 a. d. amtSf . StR . d. Gr . II , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 39 , E .W . 1319 .) 1 . Die Erweiterung der Drei-
zweiphasen - Transformatorenanlage im Kraftwerke Engerthstraße
durch Aufstellung von zwei weiteren Transformatoren von je
5000 KVA .-Leistung mit einem Kostenerfordernisse von 7,500 000 L
wird genehmigt und die Direktion beauftragt , für die Bedeckung
der Kosten im Voranschläge für daS Verwaltungsjahr 1920/21
vorzusorgen.

2 . Die Direktion wird ermächtigt , den Oesterreichischen SiemenS-
Schuckertwerken zwei Stück Dreizweiphasen -Ocltransformatoren mit
Kupferbewicklung und Wasserkühlung zu den Preisen ihres AnboteS
vom 10 . 'April 1920 , auf welche die Firma einen Nachlaß von
2 Prozent gewährt , in Auftrag zu geben.

(Punkt 1 a. d . amtsf . StR . d. Gr . II , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 38 , E .W 1230 .) 1. Für die Lieferung des zum
Umbau von fünf Kesselfeuerungen im Kraftwerke Engerthstraße er¬
forderlichen SchamottematerialeS wird der Betrag von 4,200 .000 L
genehmigt.

2 . Die für den Umbau von fünf Kesselfeuerungen im Kraftwerke
Engerthstraße erforderlichen Schamottematerialien werden an die
Firma L . Kraft in Warth , Niederösterreich , vergeben.

(Punkt 1 a . d . amtSf . StR . d. Gr . II . StS . u . GR .)

. (AuSsch . Z . 17 , E .W . 1637 .) 1. DaS Projekt der Direktion
der Braunkohlen -Bergbaugewerkschaft Zillingdorf über die Eröffnung
zweier Tagbaue in der Gemeinde Zillingdorf , beziehungsweise Zillingtal
wird mit einem Kostenerfordernisse von 6,000 .000 L genehmigt.

2 . Die Abraumarbeiten in den neuen Tagbauen werden der
Bauunternehmung Brüder Redlich L Berger , die Abraumarbeiten
auf der zweiten Etage deS TagbaueS in Neufeld der Firma Robert
Berndt ' S Erben , G . m . b . H ., übertragen.

(Punkt 1 a. d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 75 , E .W . 1732 .) DaS Projekt für die Errichtung
von sechs gemauerten zu den Wohngebäuden der Braunkohlen -Berg¬
baugewerkschaft Zillingdorf gehörigen Schuppen mit 42 Abteilungen
wird genehmigt und hiefür ein Kredit von 50 .00 .0 L bewilligt.

(A . d . amtSf . StR . d. Gr . II u . StS .)

Berichterstatter Dior . Späugler:

(AuSsch . Z . 10 , Str .B . 2841 .) Der Ankauf von SolinglaS bei
der Firma Hermann Denes wird genehmigt . Die Kosten von zirka
459 .330 L werden auS den Betriebseinnahmen gedeckt.

(AuSsch . Z . 18 , Str .B . 2766 .) DaS Anbot der Firma Theodor
Pollak K Komp , auf Lieferung von Sohlenleder wird ange¬
nommen.  Die Gesamtkosten im Betrage von 596 .000 L werden
auf die Betriebseinnahmen , wo sie bedeckt sind , verwiesen.

(AuSsch . Z . 27 , Str .B . 2772 .) DaS Anbot der Firma
M . I . Elsinger L Söhne auf Lieferung von Regenmänteln wird
angenommen.  Die Gesamtkosten im Betrage von 225 .000 L
werden auf die Betriebseinnahmen , wo sie bedeckt sind , verwiesen.

(AuSsch . Z . 20 , Str .B . 2789 .) Die Lieferung von 100 Stück
Eisenfäsiern , sowie von 100 Zapflochverschlüssen samt Einschweißen
wird an die Firma Gustav Buggert übertragen . Die Kosten von

1'
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zusammen 205.500 L, welche auf den Betriebsvoranschlag IS l9/20
verwiesen werden, werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 81, D. Z. 2S0S.) Dir Lieferung von LSrchenkant-
holz und Föhrenkantholz wird der Firma Josef Straffer und von
Fichtenladen der Firma Wilhelm Gerlich übertragen. Die Kosten
von rund 108.000 L werden auS den Betriebseinnahmen gedeckt.

(AuSsch. Z. 82, Str .B. 2905.) Der Ankauf von OrnamentglaS
bei der Firma Ing . Max Rcsek und für den Fall, daß er seine
Ware bereiiö verkauft hätte, bei der Firma Hermann DeneS wird
genehmigt. Die Kosten von 72.600 X, respektive 77.000 X werden
auS den Betriebseinnahmen gedeckt.

(AuSsch. Z. 15, Str .B. 2398.) Da« Projekt zur Vergrößerung
der Expedition Gudrunstraße-Tnesterstraße wird mit einem Kosten¬
beträge von 120.000 L genehmigt. Die Kosten per 120.000 X
werden auf den für Hochbauten genehmigten Sachkredit verwiesen.
Die ZimmermannSarbeiten werden der Firma Gabriel Eller um
24.650 X übertragen. Die Direktion der städtischen Straßenbahnen
wird ermächtigt, die übrigen Arbeiten und Lieferungen im kurrenten
Wege zu vergeben oder in eigener Regie zur Ausführung zu
bringen. (A. d. StS .)

(AuSsch. Z. 2, Str .B. 2534.) Die Anbringung von 200V Stück
Klebestreifen an den Fenstern der Straßenbahnwagen zur An¬
kündigung deS vô ^ Wiener Turngau am 4. Juli 1920 veran¬
stalteten Schauturnens wird gegen Ersatz der Anbringungskosten
im Betrage von 240 X für je 1000 Stück Klebestreifen auf die
Zeit von Mitte Juni bis 4. Juli 1920 genehmigt.'

" (AuSsch. Z. 12, 42, 43. Str .B. 17710. 176S2 und 11804.)
Die vorgelegten Ansuchen um Fahrpreisbegünstigungen werden
nach den Anträgen der Direktion der städtischen Straßenbahnen
genehmigt.

(AuSsch. Z. 48,Kr.St .U. l245.) Die Durchführung der General¬
reparatur an den 9 Automobilen der Kraftstellwagenunternehmung
durch die Oesterreichische Motor-OmnibuS-Ges. m. b. H. wird
genehmigt. Die Gesamtkosten von zirka 450.000 X sind mit dem
Teilbeträge von 200.000 X auf den mit Gemeinderatsbeschluß vom
2S. Juni 1919 genehmigten gleichhohen Sachkredit zu verweisen
und finden ihre Bedeckung im Hauprvoranschlage XIV I/II 5. Für
den derzeit nicht genau feststellbaren Kostenrest von zirka 250.000 L
ist im JnvestitionSpräliminare für 1S20/21 vorzusorgen.

(A. d. amtSf. StR . d. Gr. II u. StS .)

Berichterstatter Dior. Dr. Nübel:
(AuSsch. Z. 87, LghS. 13813.) Die Anschaffung eines schrägen

SackelevatorL, eines senkrechten Einkettenkisten- und SackelrvatorS
und eines fahrbaren Stapelelevators wird nach den Vorschlägen
der Direktion der Lagerhäuser der Stadt Wien auf Grund deS
NnboteS der Firma WertheimL Ko. mit dem auS den Betriebs¬
mitteln zu deckenden Erfordernisse von 58S.000 X (einschließlich
der im kurzen Wege herzustellenden Nebenarbeiten) genehmigt.

' (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z. 92, Lgh. 12502) Die Herstellung einer Fuhr-
werkSwage im Kühllagerhause wird auf Grund deS Anbote« der
Firma C. Schcmber ck Söhne mit dem auS den Betriebsmitteln
der Lagerhäuser zu deckenden Kostenerforderniflevon 2VS.V0VX
genehmigt.

Ausschuß
für

Wohlsahrtseinrichtungm und Jugendfürsorge.
. Bericht

über die Sitzung vom 7. Juni 1920.
Vorsitzende: Die GRe. Jorde,  Amalia Pölz er und

Rummelhardt.
Amtsführender Stadtrat : Max Winter.
Anwesende: Adele Bartisal.  Rudolfine Fleischner,

Leopoldine Glöckel , Gohout , Dr. Grün , Grünfeld,
Marie Kramer,  Josefine Kurzbauer , Panosch , Pau-
litschke , Schleifer,  Amalie Seidel,  Dr . Alma Seitz,
Simon,  Marie Vejvoda , Wawerka und Max Winter.

Entschuldigt: Die GRe. Dr. Aline Furtmüller  und Karl
Winter.

Beigezogen: Direktor Gold,  Mag .-Rat Dr . Kr zisch
und Mag.-Rat Paul.

Schriftführer: Kanzl.-Akz. Breymann.

Vorsitzender GR. Jorde  eröffnet die Sitzung und begrüßt
die Mitglieder de« Ausschusses.

Ders amtsführende Stadtrat legt einen ausführlichen Bericht
über die Fürsorge unserer Kinder durch daS Ausland vor und gibt auf
Grund eines reichen Ziffernmateriales bekannt, daß mit Stand vom
6. Juni in den acht BezirkSjugendLmlern 39.264 Kinder angeKeldet
worden sind, die nach bestimmten Gesundheitsnoten klassifiziert
werden; er bitlet um besondere Unterstützung dieser Jugendhilfs¬
aktion durch die Presse.

Berichterstatter StR . Winter
legt folgenden Antrag vor:

(AuSsch. Z. 23, Jug.A. ^ 140.) Die von der Gemeinde Wien
mit Beschluß vom 11. Juli 1916, Z. 7020/16, geschaffenen TageS-
rrholungsstiltten am Girzenberge, Laaerberg und Schafberg werden
zur Durchführung eines selbständigen ErholungSfürsorgebetriebeS
für das Jahr 1920 Körperschaften der freiwilligen Fürsorge
überlasien.

Die TageSerhalungsstätte Bellevue sowie jene, zu deren Ueber-
nahme sich eine Körperschaft nicht bereit erklärt hat, sind vom
städtischen Jugendamte zu betreiben.

Die Uebergabe erfolgt unentgeltlich gegen Einhaltung nach¬
stehender Bedingungen:

1. Dem Kemeinderate der Stadt Wien, beziehungsweise dem
Magistrate steht die Oberaufsicht über den Betrieb der Erholungs¬
stätte in fürsorglicher, hygienischer, pädagogischer und wirtschaftlicher
Hinsicht zu. Diese Aussicht übt daS städtische Jugendamt durch
seine Organe, denen in diesen Angelegenheiten entsprechende Aus¬
künfte zu geben sind und die Einsichtnahme in den Betrieb zu
gewähren ist. Diese sind mit entsprechenden LegitimationLkarten
zu versehen.

2. Im Verhältnisse zur Gemeinde Wien muß dem Magistrate
ein Verantwortlicher Leiter bekannigegeben werden, mit dem allein
etwaige Verhandlungen gepflogen werden.

S. Der betriebführende Verein hat vorzusorgen, daß der
Betrieb der ErholungSfürsorge nach der gesundheitlichen, erziehlichen
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und wirtschaftlichen Seite einwandfrei ist; als Aufsichtspersonen
sind daher solche zu wühlen, die durch ihre Ausbildung und Praxis
die Gewähr bieten, daß sie sowohl die körperlichen als die geistige
Entwicklung der Kinder günstig beeinflussen werden.

Bei der Einteilung der Zeit im Betriebe ist unter Berück¬
sichtigung der Weisungen deS ArzteS strenge auf ein richtige» Ver¬
hältnis zwischen Ruhe und Bewegung Rücksicht zu nehmen.

4 . Für die Bewachung der Erholungsstätte ist von der Ge¬
meinde ein Wächter bestellt, welcher die Naturalwohnung und
Bezahlung von der Gemeinde Wien erhält , jedoch während der
Betriebszeit vom Vereine vollständig zu verpflegen ist. " "

6. Die TageSerholungSstätten sind für unterernäbrte , erholungs¬
bedürftige , aber sonst gesunde Kinder beiderlei Geschlechtes bestimmt,
insbesondere für die, die aus persönlichen oder in der Familie
liegenden Gründen in einer Ferienkolonie keine Aufnahme finden
können und derzeit solche, welche aus was immer für einem Gründe
der Wohltat deS Aufenthaltes im Auslände nicht teilhaftig wurden
oder nicht teilhaftig werden können , insbesondere Knaben.

6. Die Beschickung der TageSerholungSstätte (daß heißt die
Auswahl der Kinder , die wirklich hinauskommen sollen) obliegt dem
betriebführenden Vereine.

Der Verein ist verpflichtet, vor Abgabe deS KindeS an die
Erholungsstätte dessen Eignung durch eine ärztliche Untersuchung
feststellen zu lasten.

7. Zur teilweise« Deckung der Kosten de» Betriebes sind
Elternbeiträge mindestens in der Höhe dieser in gleichartigen Be¬
trieben deS JugendamkeS einzuheben.

8. Der betriebführende Verein ist zur Schonung der Grün¬
flächen verpflichtet. Es dürfen daher die TageSerholungSstätten
Kirzenberg und Schafberg mit nicht mehr als 220 , beziehungs¬
weise 230 Kindern in einer Folge belegt werden , damit wenigsten»
teilweise die Möglichkeit gegeben ist, bei Benützung der Teile der
Grundflächen einen Wechsel emtreten zu lassen.

9. Die näheren juristischen Bedingungen deS UebereinkommenS
werden von der M .Abt . 46 im Vertrage vorgesehen.

Der gemeinschaftliche Ausschuß für WohlsahrtSwesen und
Fürsorge hat zu beschließen, von welchen Körperschaften der frei¬
willigen Fürsorge die TageSerholungSstätten zu betreiben sind.

Die M .Abt . 45 wird beauftragt , auf Grund diese» Beschlüsse»
mit den vom gemeinderätlichen Ausschüsse für WohlsahrtSwesen
und Fürsorge bezeichneten Körperschaften der freiwilligen Fürsorge
sich in Verbindung zu setzen und die diesbezüglichen Verträge ab-
zuschließeu, wobei die im Beschluß enthaltenen Bedingungen al»
Voraussetzungen für die Ueberlaflung aufzunehmen sind.

Anforderungen an die im Betriebe von Vereinen befindlichen
TageSerholungSstätten der Gemeinde Wien:

1. Die den Vereinen von der Gemeinde Wien zum Betriebe
übergebenen TageSerholungSstätten unterstehen in pädagogischer und
didaktischer Beziehung der Aussicht de» städtischen Jugendamtes,
d«S dieses Recht für die Betriebszeit 1920 durch seinen Inspektor
Georg Schmied ! ausüben läßt.

2. Ihm sind die BeschäftigungSpläne zur Begutachtung vor¬
zulegen.

5. Der Inspektor hält am Beginne und am Schluffe der
Betriebszeit eine Beratung mit den Leitern und Erziehern ob, an
der diese teilzunehmen verpflichtet find.

4 . Die Vereine mögen sich bestreben, nur solche Personen
mit dem Amte eines Leiters oder Erzieher » zu betrauen , di« sich
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verpflichten, die ganze Betriebszeit hindurch ihren Dienst zu
versehen.

5. Alle Leiter und Erzieher sind anzuweisen , die vom städtischen
Jugendamts festgesetzte Betriebsordnung genau einzuhalten.

6. Jeder Gruppenleiter hat die ihm zugewiesenen Zöglinge
in Bezug auf ihre leiblichen und seelischen Eigentümlichkeiten fort¬
gesetzt zu beobachten und diese Wahrnehmungen in ein Merkblatt
einzutragen.

7. Leiter und Erzieher haben die Anordnungen deS Inspektor?
ungesäumt auSzuführen.

8. Die Leiter haben die zur Abhaltung der allmonatlichen
Elternversammlung nötigen Vorarbeiten im Einvernehmen mit dem
Inspektor durchzuführen.

9. DaS Gleiche gilt bezüglich jener Nachmittage , die der
Inspektor den Eltern der Kinder zur Aussprache über Erziehungs¬
schwierigkeiten zur Verfügung stellt.

10 . In den Beschäftigungsplan ist Handgeschicklichkeitgrund¬
sätzlich einzufügen.

11. Allwöchentlich sind je zwei Stunden Sprechübungen zu
widmen , und zwar Nacherzählung , Vollendung vorgelesener Bruch¬
stücke. Rezitation , freie Gespräche über leichte, dem Leben entnommene
Gtosfe, wobei die Klarheit deS Ausdruckes zu fördern (Gießen.
Schütten , Sagen , Sprechen , Reden ), die Verwandtschaft zwischen
Schriftsprache und Mundart zu erweisen (Saaten . Saiten , Wasel,
Weise, gach, jähe) , sinngemäß zu sprechen ist (Fensterscheibe nicht
-tafel , Uhrzeiger lang , nicht groß , einander lieben, nicht sich lieben)
und fremdsprachliche Wörter durch deutsche zu ersetzen sind
(Lavoir — Waschbecken; Plafond —Zimmerdecke).

KR . Dr . Grün  stellt folgenden Antrag : Die JnspektoratS-
bedinßungen sind zu streichen und allgemein zu sagen, daß die
beausichtigenden Personen mit den Kindern , nur ' wenn dieselben
Lust zeigen, etwa in den Pausen , zu lernen hätten ; denn zuerst
ist der körperliche, dann der geistige Zustand zu bester« .

Die Anträge de» GR . Panosch  auf Uebergang zur Tages¬
ordnung und deS GR . Gohout  auf Zurückstellung deS Referates
werden «bgelchnt . Der Antrag deS Berichterstatters wird mit der
Abänderung de» GR . Dr . Grün  geneh nigt.

Die al» Minderheitsmeinung angemeldeten Anträge der
KRe . Panosch und Gohout werden durch ein Viertel der Aus¬
schußmitglieder unterstützt. (A. d. GR .)

(AuSsch. Z . 14 , M .Abt . 7/V 1243/16/19 .) DaS OrganisationS-
statut für die Durchführung der Amerikanischen Kinderhilfsaktion
wird genehmigt.

Berichterstatter ER . Grünfeld:
(AuSsch. Z . 11 , M .Abt . 9 5724 .) Die AuSspeisung der Pfleglinge

deS GrundspitaleS „Im Werd " durch die Verwaltung deS Bürger-
versorgungshauseS in der von dem Magistrate bezeichneten Weise
mit dem gegenwärtigen Kostenbeträge von monatlich ungefähr
1S.00S L wird genehmigt. (A. d. AuSsch. II u. GR .)

Berichterstatter GR . Dr . Grün:
(Au,sch . Z . 22 . Jug .A. Ff . 1120/3 ä.) Die Mitwirkung deS

städtischen Jugendamte » bei der Kleinkinderuntersuchung des Haupt-
auLschuffe» für gesundheitliche Jugendpflege und -fürsorge wird nach
den im Vorlagenberichte entwickelten Grundsätzen auf besten Kosten
genehmigt.
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Berichterstatterin Frau GR. Seidel:
(AuSsch. Z . 18 , M .Abt . 9 10847 .) Die künftige AuSspeisung der

Pfleglinge des Armenhause » 16 ., Liebbaretgafse 17 , wird vom
28 . Mai 1920 angefangen , in ähnlicher Weise wie im VersorgungS-
bause in Lainz und Armenhause im 2. Bezirke, „Im Werd ", mit
dem gegenwärtigen Kostenbeträge von ungefähr monatlich 35 .000 L
genehmigt . (A. d. GR .)

(AuSsch. Z . 2, M .Abt . 10 6074/19 .) Nachbenannten Personen
wird ans der Joses und Anna Bischof-Militärinvalidenstiftung je
ein Betrag von 300 L verliehen , und zwar : Leopold Reitlehner,
Johann Windisch, Ludwig Dörrer . Karl Salmatzer , Karl W'ndisch,
Max Pariasek , Josef Kriwanck . Rudolf Taufar , Georg Tyj ' czko,
Josef Nicht!. Anton Gruber , Georg Haab , Josef Fort , Johann
Joksch, Ludwig Riedl , Heinrich Wychodil , Jakob Strohmann , Josef
Dvorak und Johann Mlcoch.

(AuSsch. Z . 10 , M .Abt . 11 725 ) Der Bericht über den Antrag
der Frau GR - Walter wegen Ausdehnung der LiebeSgabenver-
teilung und öffentlichen AuSspeisung auf bedürftige alte Leute wird
genehmigend zur Kenntnis genommen.

Berichterstatterin Frau GR . Bartisal:

(AuSsch. Z - 1«. M .Abt . S 4S508 ) Die SektionSfunktionärS-
Wahlen im 18 . Bezirke werden bestätigt.

Berichterstatter GR . Jorde:

(AuSsch. Z . IS , M .Abt . 10 99 ».) Die Gemeinde Wien errichtet
vom Studienjahre 1920/21 angefangen zwei Halbfreiplätze für
Zöglinge der österreichischen StaatSerziehungSanstalten , und zwar
je einen für einen Knaben und ein Mädchen . Diese müssen in
Wien heimaiberechtigt und bedürftig sein und die für die Aufnahme
nach den bezüglichen Vorschriften erforderliche Begabung aufweisen.

Die Gemeinde widmet die hieiür jährlich erforderlieben Be¬
träge auS eigenen Mitteln . DaS JahreSerforderniS für daS
VerwaltunoSjabr 1S20/21 per 4320 X ist im nächstjährigen , die
weiteren JahreSbeträge in den künftigen Hauptvoranschlägen sicher¬
zustellen.

Diese Widmung geschieht ohne zeitliche Beschränkung, jedoch
mit dem Vorbehalte de« Widerrufes bei Lrlediaunq der Plätze.

Diese Halbfreiplätze werden unter der Voraussetzung de« Fort¬
bestände« der Bedürftigkeit und Würdigkeit auf die ganze Studien¬
dauer der Zöglinge an den StaatSerziehungSanstalten verliehen,
können aber bei Verlust de» Wiener HeimatrechteS , sowie auS
denselben Gründen entzogen werden , au» welchen der Verlust von
staatlichen Halbfreiplätzen eintreten kann.

Die Verleihung sowie die allfällige Entziehung steht dem
amtSsührenden Stadtrate der Gruppe für Wohlfahrtseinrichtungen
und Jugendfürsorge zu.

Die im Falle der Besetzung der Plätze auflaufenden Kosten¬
beträge sind in Vierteljahrsraten im vorhinein an die Direktion
der betreffenden StaatSerzirhungSanstalt zu entrichten.

Wegen der Besetzung der Plätze hat der Magistrat im Ein¬
vernehmen mit der Direktion der StaatSerziehungSanstalten da«
Erforderliche zu veranlassen . (A. d. GR .)

GR . Wawerka  beantragt , die Verleihung sowie die all¬
fällige Entziehung von Frriplätzen soll dem Ausschüsse, beziehungs¬
weise wenn dieser Antrag abgelehnt wird , dem Bürgermeister zu¬
stehe». Der Antrag wird abgelehnt.

Ausschuß
für allgemeine Verwaltung.

Bericht
über die Sitzung vom 10. Juni 1920.

Vorsitzender: GR. Hell mann.
Amtsführender Stadtrat: Richter.
Anwesende: Die GRe. Dr. Odehnal (Vorsitzender-Stell-

vertreter), Breuer , Dr. D anneb erg , Dr. Ehrlich . Ferenz,
Fischer . Grünbeck , Hern st ein , Jenschik , Machat,
Meid l. Reiniger , Schmöltzer , Schmutzer , Thaller,
Marie Wiels ch. Moral  l.

Beurlaubt: GR. Joh. Grost.
Beigezoqen dieM -Re. : G r ä f, Dr. H o r n eI, Dr. Klaus

und Dr. Pferinger.
Schriftführer: Mag.OberKoär. Dr. Hruby.

GR . Hellmann  eröffnet die Sitzung.
Der «mtSführende Stodtrat bringt zur Kenntnis , daß der

Bürgermeister zufolge Entschließung vom 5. Juni 1920 die
Magistratsräte Gräf , Borstand der MAbt . 48/49 , Dr . Hornek,
Vorstand der M .Abt . 50 , und Dr . Pferinger , Vorstand der
M .Abt . 47 , zur ständigen Teilnahme an den Sitzungen drS Ge-
meinderatSauSschuffeS bestimmt hat.

Ueber eine Anregung des GR . Breuer erklärt sich der amtS-
führende Stodtrat bereit , den Mitgliedern die Gegenstände der
Tagesordnung , insbesondere dann , wenn wichtigere Angelegenheiten
zur Beratung kommen, schriftlich bekanntzugeben.

Berichterstatter StR . Richter:

Der Boronschlag folgender städtischer Patronatskirchen für daS
Johr 1420 wird genehmigt und die Deckung deS veranschlagten,
nachstehend bezeichneten Abganges «nS Gemeindemitteln bewilligt.
Für die Bedeckung ist im Hauptvoranschlagr für da» Jahr 1920/31
v»rzusor,en:

(AuSsch. I 2, M .Abt . 4» <864 .s St . Othmar unter den Weiß¬
gärbern im 3. Bezirke, Abgang 6165 X 11 b.

(AuSsch. Z . 4 , M .Abt . 4S/1546/19 ) Maria Geburt am Renn¬
weg im 3. Bezirke, Abgang 612 » L 42 d.

(AuSsch. Z. L. M .Abt . 48/2681/19 .) St . Florian in MatzleinS-
dorf im S. Bezirke, Abgang 737 L 54 k.

(AuSsch. Z . 6 , M .Abt ., 44/646/19 .) St . Josef zu Margareten.
5. Bezirk, Abgang 7159 L , 7 b , unbedeckter Rest 1967 L 42 b.

(A. d. S,S .)
(AuSsch. Z . 3, M .Abt . 48/18050/19 .) DaS GeschäftSstück

über den Ankauf von 140 .000 Stück Jahrbüchlein „Deutsche
Jugend " des Deutschen SchulvereineS wird über Antrag deS GR.
Dr . Danneberg  zwecks vorheriger Feststellung der Druckkosten
und der näheren Daten hinsichtlich deS Inhaltes deS JahrbüchleiuS
vertagt.

(AuSsch. Z . 1, M .Abt . 48/5014 .) Die Anbringung mehrerer
100 Bilder „Republik Deutsckösterreich" als Spende verschiedener
Firmen Wiens für Wiener städtische Schulen in deren Nebenräumen
wird genehmigt.
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(AuSsch . Z . 2 , M .Abt . 47/1038 .) Da , Vermächtnis der
Emilie Jarosek , welche , mit der Widmung eines StiftungSgrabeS
am Döblinger Friedhofe belastet ist, wird in Anbetracht der Unzu¬
länglichkeit des Nachlasses für den gedachten Zweck abgelehnt.

(AuSsch . Z . 10 , M .Abt . V 370/5/1 .) V »n der Ergreifung
des Rekurses seitens der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung
der nieder österreichischen Landesregierung vom 18 . Mai 1920 , be¬
treffend die Erweiterung der Gast - und Schankgewerbekouzession
des Leopold Schneider , wird Umgang genommen.

(AuSsch . Z . 11 . M .B .A . XIV 859/III .) Von dem Rekurse
der Gemeinde Wien an das StoatSamt für Handel und Gewerbe,
Industrie und Bauten gegen die Entscheidung der niederöster¬
reichischen Landesregierung vom 19 . Mai 1920 , betreffend die
Verleihung einer Brantweinschankkonzession an Berta Skall , wird
Umgang genommen.

(AuSsch . Z . 13 , M .Abt . 52/800 .) Die zufolge Entscheidung
des Bürgermeisters vom 18 . Mai 1920 genehmigte Ueberlassung
von vier im Werkstättenhofe der Feuerwehr lagernden alten
Karosserien an den städtischen Krastwogenbetrieb zum Schätzungs¬
preise wird genehmigend zur Kenntnis genommen . Die übrigen
11 alten Karosserien werden zum Preise von 27 .300 L an Hugo
Reimann käuflich überlasten.

(Aussch . Z . 12 , M Abt . 52/1258 .) Der Verkauf eines abge¬
nützten , für Feuerwehrzwecke nicht mehr verwendbaren Sprung¬
tuches um 10 - L (beziehungsweise mit Gurten um 150 L ) an
die Ortsgruppe Wien des Oesterreichischen Vereine , für deutsche
Schäferhunde wird genehmigt.

(Aussch . Z . 14 , M .Abt . 52/1561 .) Für die Anschaffung von
Musterfenerwehrschläuchen in einer Gesamtlänge von 120 m wird
ein Betrag von 20 .000 L bewilligt . (A . d. StG .)

(AuSsch . Z . 15 , M .Abt . 52/1917 . ) Die von den In¬
habern / von Feuermeldern zu entrichtenden Gebühren werden vom
1. Juli 1920 angefangen folgendermaßen erhöht : Bei Privat¬
feuermeldern : Wer einmalige Beitrag zu den Herstellungskosten
einer Feuermeldeempfangstation von 100 L auf 200 L . Die für
die Benützug de, städtischen FeuermeldenetzeS , Erhaltung der Bat¬
terien in der Empfangsstation und zeitweise Ueberprüfung des
Feuermelders zu entrichtende JahreSgebühr von 80 L auf 200 L.
Bei Feuermeldern der Gemeinde Wien : Die für die Ueberlassung
der Benützung de , Feuermelders zu entrichtende JahreSgebühr von
160 L auf 400 L . (A. d. StS . u . « R .)

(AuSsch . Z . 16 , M .Abt . 52/1395 .) Zur Beseitigung der im
Wiener Gemeindegebiete noch bestehenden offenen Kreuzungen von
städtischen Schwachstrom - mit «Starkstromleitungen der elektrischen
Straßenbahnen wird die Anschoffung von Feurrwehrtelegrophen-
kabeln auf Grund des AnboteS der Firma Siemens t Halske mit
einem Kostenbeträge von 125 .730 L bewilligt . Für die Bedeckung
dieses Betrages ist im Voranschläge für das Verwallungsjahr
1920/21 Vorsorge zu treffen . (A . d. StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 16 , M .Abt . 50/24187/19 .) Die Gemeinde Wien
richtet an den niederösterreichischen Landtag eine Petition , betreffend
Erlassung des folgende » LandeSgesetzes:

Artikel I . § 7 des Gemeindestatutes für Wien (Gesetz vom
24 . März 1900 , R .- G .-Bl . Nr . 17 , mit den seither erfolgten
Aenderungen ) wird abgeändert wie folgt : Die Gemeinde Aien ist
berechtigt , für die freiwillige Aufnahme in den Heimatverband,

sowie für Aufnahmen , welche auf Grund des § 5 deS Gesetzes
vom 5 . Dezember 1896 , R .- G .-Bl . Nr . 222 , nicht versagt werden
dürfen , eine Gebühr bi , zu 10 .000 L einzuheben . Diese Gebühren
fließen in die Gemeindekasse.

Artikel II . Diese , Gesetz tritt mit dein Tage seiner Kund¬
machung in Kraft . Mit dem gleichen Tage treten die Gesetze vom
8 . Jänner 1869 , L - G .-Bl . Nr . 6, und vom 31 . Jänner 1904,
L .-G .- Bl . Nr . 22 , außer Kraft . (A . d . StS . u . GR .)

Die Beschlußfassung über die dem Gemeinderate vorzuschlagende
künftige Abstufung der im einzelnen Falle zu bemefsenden Heimat-
rechtstaxcn wird über Antrag des GR . Dr . Danneberg vertagt.

(AuSsch . Z . 7, M .Abt . 48/1206 .) Die Bezüge der
Angestellten an der städtischen Kirche in Unt «r - St . Veit im iS . Be¬
zirke werden mit Geltung vom 1. Juni 1920 folgendermaßen fest-
gesetzt : Für den Benefiziaten unter Auslastung de, bisherigen
MietzinSbeitrages mit jährlich 2000 X. für den khordirektor mit
jährlich 600 X, für den MeSner mit jährlich 800 X . Außerdem
wird den Genannten für die Dauer der derzeitigen Verhältnisse
eine Teuerungszulage von 50 Prozent der obigen Bezüge bewilligt.

(A . d. StS : u . GR .)

Die Aufnahme der nachstehenden Personen in den Wiener
Gemeindeverband gegen krlag der ihrer Aufenthaltsdauer ent¬
sprechenden Laxe wird beschlossen : (Aussch . Z . VII 52 ) Baar
Andora , 18 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 4 ) Beranek Stephanie,
Private , 2 . Bezirk ; (Aussch . Z . VII 7) Braun Andreas , Betriebs¬
inspektor , 2 . Bezirk ; (Aussch . Z . VIl 1) Bretterbauer Friedrich,
Schlossergehilfe , 16 . Bezirk, ; (AuSsch . Z . VII 6) Broser Karl,
Hilfsarbeiter , 3 . Bezirk ; (Aussch . Z . VII 50 ) Czuka Johann,
Bahnbediensteter , 20 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 8) Dolak Anton,
Tischler , 16 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 9) Demel Kamilla , Mani-
pulantin , 10 . Bezirk ; (Aussch . Z . VII 53 ) Dostal Franz , Musiker
3 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 18 ) Gabriel AlsonS , Mediziner,
19 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 13 ) Gmeyner Ernst , Ingenieur und
Bergdirektor , 2 . Bezirk ; (Aussch . Z . VII 14 ) Grünwidl Alexander,
Staatsbahnrevident , 14 . Bezirk ; (Aussch . Z . VII 19 ) HauSner
Emil , Kriegsinvalide , IS . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 49 ) Hunger
Otmar , Unteroffizier , 3 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 22 ) Klein
Salomo » , Kaufmann , 1 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 27 ) Matrk
Hermann , Hilfsarbeiter , 3 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 25 ) MateS
Rosalia , Privatteamtin , 4 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 26 ) Mund
Wilhelm , Techniker , 9 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 31 ) Dr . Ober-
mann Jakob , Schriftsteller , 13 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 51 ) Popak,
Johann , Hauptmann , 8 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 38 ) Souhrad»
Viktor , Maurergehilfe , 2 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 37 ) Slouk
Hugo , Unteroffizier , 3 . Bezirk ; ( AuSsch . Z . VII 34 ) Schindler
Karl Anton , Schauspieler , 16 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 43 ) Stindl
Josef , StaalSbahnbeamter , 4 . Bezirk ; (Aussch . Z . VII 41 ) Strnad
Irma , Oberstenswitwe , 18 . Bezirk ; (Aussch . VII Z . 47 ) Wödl
Berta , Kanzleihilfskraft , 3 . Bezirk ; (Aussch . Z VII 45 ) Virt
Maria , Handelsschüler !» , 3 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 55 ) Zalman
Moritz Dr ., Rechtsanwalt , 19 , Bezirk . '

Nachstehende Personen werden gegen Erlog der ihrer Auf¬
enthaltsdauer entsprechenden Tage unter der Bedingung , daß sie
die österreichische Staatsbürgerschaft erwerben , in den Wiener
Gemeindeverband ausgenommen : (AuSsch . Z . VII 17 ) Fleischmann
Otto , Dr . , Jurist , 9 . Bezirk ;^ (AuSsch . Z . VII 20 ) Kraut Isaak,
Lafetier , 2 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 36 ) Gpielmann Hugo,
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Handelsangestellter , 6 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 28 ) Märker Alfred,

Uhrmachergehilfe , 13 . Bezirk.

Hinsichtlich nachstehender Personen wird die mit einem Be¬

schlüsse deS bestandenen GemeinderatSauSschufle » für die Verleihung

deS Heimat - und Bürgerrechtes erteilte Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband , beziehungsweise die Zusicherung derselben wider¬

rufen : (AuSsch . Z . VlI 2 ) Bach Siegfried , Dr , Landwirt,

19 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII il ) FirbaS Karl , Maj »r , 8 . Bezirk;

(AuSsch . Z . VII 16 ) Gelisch Franz Heinrich , Militärrechnungsrat,

M . A . KO; (AuSsch . Z VII 21 ) Keßler Rudolf , Hauptmann,

13 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 3 - ) Petr Rudolf , Maurergehilfe,

17 . Bezirk ; (AuSsch . Z . VII 4 ) Szabo Julius , Korvettenkapitän,

13 . Bezirk.

Nachstehenden Personen wird über ihr Ansuchen die Gebühr

für die Ausnahme in den Wiener Gemeindederband herabgesetzt:

(AuSsch . Z . VII 48 ) Scherer Friedrich , Kellner , 3 . Bezirk;

(AuSsch . Z . VII 39) Stagl Marie , Kohlenhändlerin , 13 . Bezirk;

(AuSsch . Z . VII 7 ) Zental Stephan , Eisendreher , 13 . Bezirk.

(AuSsch . Z . VII 54 .) Der an Karoline Hermine Markus be¬

willigten Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband wird die

nachträgliche Genehmigung erteilt.

(AuSsch . Z . VlI 44 . 42 , 35 , 33 , 15 , 12 . 23 , 5 . 24 und 10,

10 Personen werden mit ihrem Ansuchen um Zusicherung der Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband abgrwiesen.

(AuSsch . Z . VII 3 .) Dem Bodenstein Gustav , Bankdirektor,

wird der Betrag von 400 L rückvergütet , da ihm irrtümlicherweise

ursprünglich eine ZusicherunsStaxe im Betrage von 800 L statt der

AufnahmStaxe von 400 L vorgeschrieben wurde.

WeztrWvertretungen
9 . Hemeindeöezirk , Alsergrund.

Oeffentliche Sitzung vom 1 . Juni 1920.

Vorsitzender : BV . Joses Schober.

Schriftführer : Kanzlcileiter Altwirth.

Einlauf.

Die städtische Kraftstellwagenunternehmung berichtet , daß die

Auflassung der Nkkumulatorenladeftation auf dem Währingergürtel

nicht durchgeführt werden kann , weil die Anlage in Kürze wieder

in Benützung genommen werden soll . (Z . K.)

Die Straßenbahndireklion teilt mit , daß die ' Haltestelle

CanifiuSgasie infolge der Kohlennot noch nicht eröffnet werden

könne . (Z . K.) '

Der Herr Bürgermeister gibt bekannt , daß er die Beschwerde

wegen SchnellfahrenS der Kraftwagen in Lichtental der Polizri-
direktion übermittelt habe . (Z . K.)

Der Herr Bürgermeister bringt zur Kenntnis , daß er den

Antrag auf rascheste Auszahlung der Kontrahentenrechnungen zum

Anlasse einer entsprechenden Weisung au den Magistrat ge¬

nommen habe.

Die M .BauAbt . VI s teilt mit , daß die Instandsetzung deS

Schulgebäudes Alserbachstraße 23 — Marktgafle 2 mit einem Kosten¬

erfordernis von 984 .000 L genehmigt wurde.

Die ausländischen Hilfsaktionen für den
9 . Bezirk.

BV - Schober  berichtet über die Hilfsaktionen , und zwar

Ueber die englisch - amerikanische „ Hi lf smi ssi on der Freunde " ,

die seit 5 . Jänner 1920 im Amtshause 9 ., Währingerstraße 43,

ihr Depot hat , auS welchem wöchentlich dreimal , derzeit zweimal

Säuglinge und . Kinder bis zu sechs Jahren mit Lebensmittel beteilt

werden ; seit Beginn dieser Hilfsaktion wurden ungefähr

23 .83S Personen beteilt und für die auSgegebenen Lebenmittel ein

Betrag von 849 .589 L 80 d bezahlt ; in der letzten Woche er¬

hielten 1568 Personen diese LebenSmittel gegen Barzahlung von

63 .644 L auSgefolgt.

Am 18 . Februar , 24 . Februar und 4 . März wurden auS

der Hilfsaktion deS Schwedischen Roten Kreuzes

1781 Parteien , und zwar Familien mit drei und mehr Kindern

und solange der Vorrat reichte , auch Familien mit zwei Kindern

und einem Kinde mit Speck und Mehl bcteilt . Gleichzeitig mit

dieser Aktion wurden 320 Familien mit se 1 kx Seefisch , eine

Spende der deutschen Fischreedereien  und weiterS

324 Pfründner am 11 . März mit Liebesgaben , bestehend au»

Kondensmilch , Speck und Pantoffeln , gespendet vom Amerika¬

nischen Roten Kreuze,  beteilt.
s »

DeutscheLiebeSgaben  wurden Dienstag den 20 . Jänner

an etwa 1500 Pfründner und Pfründnerinnen deS 9 . Bezirkes

und am Dienstag den 27 . Jänner wurden etwa 1800 erwerbs¬

unfähige und erwerbslose Personen , deren Gesamteinkommen im

Monat 400 L nicht übersteigt , mit Dörrgemüse , Suppenmafle,

Haferflvcken oder Hafermehl oder Hülsenfrüchten oder Teigwaren

aus der deutschen Liebesgabensendung beteilt.

Am 13 . April erhielten 314 Witwen von manuellen Arbeitern

mit Kindern eine Liebesgabe (Mrhlspende ) der argentinischen
Republik.

Am 2 . April wurden 10 4 Pakete upd 4L Pakete , da»

sind amerikanische Dollarpakete,  bestehend auS Mehl,

Kondensmilch und Cornedbeef an 627 Personen verteilt.

Am 22 . April wurde die Ausgabe der LiebeSgabensendun»

der österrreichischen Heimatshilfe in Amerika,  und

zwar bestehend auS Mehl , Speck und Kondensmilch oder Schmalz,

Cornedbeef und Bohnen an 1318 Familien mit einem Kinde durch¬

geführt.

In weiterer Fortsetzung wurden am 11 . Mai 14 L Pakete

der amerikanischen Dollarpakete,  bestehend auS Mehl , Kondens¬

milch , Speck oder Schmalz , Bohnen oder Corned beef an 1153

Familien mit einem Kinde verteilt.

Von Seite des Amerikanischen Roten Kreuzes  wurden

an Liebergaben , und zwar : 462 Unterdecken am 28 . Februar an

461 Personen , 1225 Sweater am 23 . und 27 . März an
1090 Familien , 2500 Stück Wäsche am 10 . April an 2290 Fa¬

milien abgegeben . WeiterS wurden am 20 . Mai 2519 Wäsche - und

Kleidungsstücke an 1488 Personen , endlich am Donnerstag den

27 . Mai 1920 3198 Stück Kinder - , Frauen - oder Mädchenwäsche

an 115V Personen auSgefolgt.
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Die am 8. März seitens deS FrauenarbeitskomiteesdeSS. Be¬
zirkes mittels Verzeichnisses der norwegischen Hilfsaktion
vorgeschlagenen 100 bedürftigen Personen erhielten Mitte März
Kleider und Wäsche.

Von Seite deS Herrn Harrison,  der sich im März in Wien
aufhielt und einen größeren Geldbetrag zum Ankäufe von 20 lrx
Fett, 40 Irx Mehl, 20 Lg Zucker, 5 kx Kakao, 96 Dosen Kondens-
milch erlegte, wurden am 29. April 1920 40 sehr bedürftige
Familien aus dem Bezirksteile Lichtental über Vorschlag der Armen-
institutSvorstehung beteilt.

Ueber Aufforderung der Fürsorgezentralewurden am 17. Mai
10 sehr bedürftige Personen und Familien behufs Berücksichtigung
bei der Hilfsaktion für Notleidende durch Herrn Max Uhlig  in
Syracuse bei New-Aork, welche Aktion diesen Personen und
Familien ein oder mehrere Pakete Lebensmittel oder Kleider un¬
entgeltlich direkt zusenden will, bekanntgegeben.

Im Wege der Fürsorgezentrale wurden bisher'an Geldspenden
übermittelt, und zwar:

AuS der Seligmann Brothers - (London) » Spende an
15 Familien oder Personen je 50 oder 100 X, zusammen 2000 L;

aus der Biancini Crispi Bolenghi- (Grand Hotel) - Spende an
4 Familien je 100 L und eine Familie mit 90 L, zusammen
490 L;

auS der Spende der Vereinigten Vereine deS Roten sKreuzeS
in Köln an 14 Familien oder Personen Beträge Von je 50 oder
100 L und eine Familie mit 93 L, zusammen 1293 L.

Von Frau Marie von Unschuld in Washington wurde eine
Spende von 3000 L der Mütterberatungsstelle deS 9. Bezirkes
zum Ankäufe von Babywäsche zugewiesen.

Am 10. Juni findet weiters eine Beteilung von 650 sehr
Bedürftigen, vor allem kranken Personen mit ganz ungenügendem
Einkommen, Einzelpersonenoder Pfründner, auS der Spende der
Republik Uruguay,  bestehend auS 650 Mehl und der
Kondensmilchspende eine» HilfSwerkeS für Zentral¬
europa,  bestehend auS 1152 Dosen Kondensmilch statt.

Die Bezirksvertretung nimmt diesen Bericht mit Beifall zur
Kenntnis  und dankt allen Milarbeitern, insbesondere den
Leiterinnen und Mitgliedern des FrauenarbeitSkomileesIL für die
Mühewaltung und ArbritSfreudigkeit bei der Durchführung dieser
Aktionen.

Anträge.
BR. Rein  beantragt eine bessere Bespritzung des Währinger»

gürtels zur Bekämpfung der Staubplage. (Angenommen .)

BR.^ Erban  stellt den Antrag, daß der Koks, der bei
Kleinkohlenhändlern lagert und von den Parteien als Küchenbrand
nicht angenommen wird, für gewerbliche Betriebe freigegeben wird.
(Angenommen .)

BR. Erban  beantragt die Wiedereröffnung der Straßen¬
bahnhaltestelle„Brigittabrücke". (Angenommen .)

BR. Hrabak  beantragt , daß für die Konservierung des
Fleisches IN der BiehübernahmSstelle in St . Marx genügend Eis
beschafft werde, da es unverantwortlich sei, große Mengen Fleisches,
wie eS häufig vorkommt, verderben zu lassen. (Angenommen .)

BR. Hrabak  stellt den Antrag, daß dem Verderben leicht
zugängliche beschlagnahmte Lebensmittel im kurzen Wege Wohl¬
tätigkeitsanstalten zugewiesen werden mögen. (Angenommen .)

BR. Hrabak  stellt weiters den Antrag, der Herr Bezirks¬
vorsteher möge Schritte einleiten, daß die WohnungSvermittlungs-
ämter der BezirkSoertretung übertragen werden, da nur die Be¬
zirksvorstehung mit ihren freigewählten Bezirksvertretern die tat¬
sächlichen Interessen ihrer Wähler gewissenhaft regeln kann, da kein
anderes Org»n mit den Bedürfnissen der Bevölkerung so vertraut
ist als die Mitglieder der Bezirksvertretung. (Angenommen .)

BR. Sablik  und Genossen stellen folgenden Antrag: An¬
läßlich der am 4. Mai 1920 abgehaltenen Ortsverhandlung über
die auf Grund des Gesetzes für die Errichtung von BolkSpflege-
stätten vom Vereine der Krankenpflegerinnen beantragte Ueberlafsung
des Palais Berchtold, 9., Strudelhofgasse 10, zu der auch ein
Vertreter des Bezirkes eingeladen wurde, und an welcher der
BVSt . Stegerteilgenommen hat, wurde von dem Genannten folgende
in der Aufnahmeschrift als Aeußerung des Vertreters des Bezirkes
niedergelegte Erklärung abgegeben: Die Entfernung dieses Vereines
aus seinen Lokalitäten würde eine Schädigung des Wiener Ge¬
werbestandes und des Bezirkes bedeuten, da der Verein sich mit der
Anknüpfung von Handelsbeziehungenmit dem Auslande befaßt.

Da vom Vertreter des 9. Bezirkes diese Erklärung nur als
persönliche Ueberzeugung abgegeben wurde, ist der n.-ö. Landes¬
regierung folgender Beschluß mitzuteilen: Die Bezirksvertretung
Alsergrund gibt der Meinung Ausdruck, daß die Bevölkerung des
9. Bezirkes keinerlei Interesse daran hat, ob und wo der im Bezirke
ganz unbekannte und nicht öffentlich wirkende„Wiener Klub" er¬
halten bleibt. Die Bezirksvertretung ist nicht in der Lage, zu
beurteilen, ob dieser Klub, dessen Führung ein Hofrat i. R. und
ein Polizeipräsidenti. R. innehaben, die in den Satzungen auf¬
genommenen Aufgaben, wirkliche HandeiSbefiehungen mit dem
AuSlande zu Pflegen, sowie kulturelle und wohltätige Bestrebungen
zu unterstützen, erfüllen kann und wird. Die Bezirksvertretung be¬
fürwortet und unterstützt nachdrücklichft jedes Ansuchen und jede
Bestrebung, welche es ermöglicht, daß dieses Gebäude gemein¬
nützigen und sozialen Zwecken dienstbar gemacht werde. (Ange¬
nommen .)

Die BRe. Marie Anders und Förster  beantragen folgende
Vertrauenskundmachung für den geschäftsführenden StR . Max
Winter:  Die Bezirksvertretung Alsergrund bedauert aufs tiefste,
daß der um die Kinderfürsorge hochverdiente geschäftsführende
StR . Max Winter seitens einiger irregeleiteter Elternräte und
unberufener Teilnehmer in der Elternversammlung der Schule
Hahngasse 35 am 26. Mai 1920 in unqualifizierbarer Weise an¬
gegriffen wurde. Die genannte Bezirksvertretung spricht dem Herrn
Stadtrate ihr vollstes Vertrauen aus und bittet ihn, unbeirrt durch
diesen Vorfall in seiner für die unschuldigsten Kriegsopfer, die
Kinder der Stadt Wien, so ungemein segensreichen Wirksamkeit
fortzufahren.

In der nun folgenden Wechselrede sprechen sich die BR.
Förster , Anders und Weiner  für den Antrag, die BRe.
Erban , MiklaS , Hrabak,  R ein el t und Kr i p a l gegen
den Antrag auS, welcher durch Entscheidung der Stimme deS
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Vorsitzenden BV. Schober,  mit 13 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben wird.

BR. Erban  ersucht den BezirkSvorsteher, die Polizeibehörde
auf das Treiben der Prostituierten in der Schlagergasse, Ecke
Währingerstraße in den Abendstunden, aufmerksam zu machen.

Der Vorsitzende  sagt Abhilfe zu.

20. Hemeindeßezirk, Brigittenau.
Oeffentliche Sitzung vom 21. Mai 1920.

Vorsitzender: BV. Johann Janecek.

Schriftführer: Kanzleileiter Josef Pietsch.

Der Vorsitzende gibt bekannt, daß Herr Siegfried Schneck
300 L und Herr Siegmund Herrmann 200 L für Arme deS
20. Bezirkes gespendet haben und spricht den Spendern den
Dank aus.

Einlauf.
Zuschrift der M.Abt. XI, betreffend die Bestätigung der

FunktionärSwahlen des Armeninstitutes Brigittenau durch den
Stadtrat.

Anträge.
Antrag deS BVSt . Wimmer,  betreffend die Instandsetzung

der Parkanlage bei der Brigittakapelle in der ForsthauSgasse und
deren ständige Ueberwachung nach erfolgter Herstellung. In
Begründung des Antrages wird darauf verwiesen, daß die in der
Umgebung der Kapelle sich befindenden freien Plätze immer mehr
für Schrebergärtenzweckein Anspruch genommen werden, so daß
dieser Gebietsteil als Erholungsstätte nur diese Parkanlage besitzt,
demnach einem Bedürfnis der Bevölkerung Rechnung zu tragen
wäre. (Einstimmig angenommen .)

BVSt . Wimmer  beantragt die Regulierung der Brigittenauer-
lände zwischen der Weber- und Hirschvogelgasse, damit endlich die
mit der Regulierung im Zusammenhänge stehende Frage der Ver¬
bauung deS in Betracht kommenden TerrainS geregelt wird.
Einstimmig angenommen .)

BR' Kaps  beantragt die energische Stellungnahme gegen die
ohne offizielle Kenntnis der BezirkSvertretung in Durchführung
begriffene Errichtung eines KinoS im Hause Jägerstraße 30—Karl
Meißlstraße2 bis 4. Das höchste Befremden müsse die Tatsache
erregen, daß die BezirkSvertretung, obwohl die auf mehr als eine
Million Kronen Kosten geschätzten baulichen Umgestaltungen seit
geraumer Zeit im Gange sind, weder dem baubehördlich-n Lokal¬
augenscheine beigezogen, noch zur Stellungnahme bezüglich der
Kinolizenzerteilung aufgefordert wurde. Die Eigenart deS Falles,
dessen Behandlung von der ĝ chäftSmäßigen Form besonders
abweicht, spricht für die Vermutung, daß gewisse Einflüsse sich
geltend machen dürften, daS Votum der Bezirksvertretung nach
Möglichkeit auszuschalten, da nicht anzunehmen ist, daß ein Kon¬
zessiv,iSwerber>m Stadium der Verhandlung über sein Ansuchen
daS beträchtliche Risiko eines eigenmächtigen Vv gehenS auf sich
nimmt, ohne von behördlicher Seite bestimmte Zusicherungen hin¬
sichtlich einer aufrechten Erledigung seines Ansuchens zu haben.

BR. Köldl  verweist auf die bedenkliche Zunahme der Fälle,
wo die Bezirksvertretung von der Wahrung berechtigter Interessen
ausgeschaltet oder erst in einem Zeitpunkte zur Stellungnahme auf¬
gefordert wurde, da sie bereits vor vollzogene Tatsachen gestellt
war und führt einen Fall auS jüngster Zeit als Beispiel an.
BVSt . Wimmer  befürwortet im Interesse der Wahrung deS
Ansehens der Bezirksvertretung eine energische Stellungnahme.

Der Vorsitzende  bemerkt, daß sich auS der Häufung der
Fälle, wo in die Rechte der Bezirksvertretung eingegriffen wird,
der bestimmte Schluß ziehen läßt, daß eL sich nicht einzig und
allein um zeitweilige Vorstöße gewisser noch von altösterreichischem
Geiste erfüllter Amtsstellen handelt, sondern daß in dem eigentüm¬
lichen Verhalten derselben gegenüber der Bezirksvertretung eine
Methode liegt, deren Ziel darauf gerichtet ist, jeden Einfluß der¬
selben dort auszuschalten, wo die Annahme besteht, diese könnte in
den Gang gewisser Angelegenheiten unbequem eingreifen oder durch
ihre Stellungnahme ernste Schwierigkeiten bereiten. Auch im ge¬
gebenen Falle offenbare sich daS Bestreben, den Einfluß der Be»
zirkSvertretung, deren ablehnende Haltung gegen die Errichtung
von neuen Kinounternehmungenmit Rücksicht auf den engen Zu¬
sammenhang zwischen Kriminalität und Kino hinlänglich bekannt sei,
kurzerhand auSzuschalten. Dieser neueste Fall zeige jedoch in seiner
Beschaffenheit eine derart auffallende Form, daß unmöglich darüber
zur Tagesordnung hinweggegangen werden könne. Der Vor¬
sitzende  versichert, die zur restlosen Aufklärung des tatsächlichen
Sachverhaltes erforderlichen Schritte beim Herrn Bürgermeister zu
unternehmen. DaS Ergebnis der Feststellungen wird in der
nächsten Sitzung mitgrteilt werden.

BVSt . Wimmer  führt Beschwerde über den im Bezirk be¬
obachteten Vorgang, daß nahezu fertiggestellte Häuser behufs
Ziezelgewinnung abgetragen werden, wodurch ein Anreiz für die
Spekulation mit Baumaterialien geschaffen werde, der verhängnis¬
volle Wirkungen zeitigen könnte. Der Vorsitzende  erörtert die
Ursachen dieser bedauerlichen Erscheinung und betont, daß eine
wirksame Abhilfe gegen diesen Uebelstand nur durch eine Soziali¬
sierung deS HausbesitzeS erreicht werden könne.

Sitzungen.
8. Bezirk: 24. Juni, k Uhr nachmittags.
4. Bezirk: 22. Juni , ^ 5 Uhr nachmittags
7. Bezirk: 23. Juni , 4 Uhr nachmittags.

12. Bezirk: 22. Juni, 5 Uhr nachmittags.
18. Bezirk: 24. Juni, 5 Uhr nachmittags.

Allgemeine LsHrlchreu
LeSensmilletverKeyr.

Täglicher Aleischmarkt in der Kroßmarktyalle.
In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 6.

bis 12. Juni 1920 ein:
Rindfleisch 24.605 Icx, und zwar aus Wien 21.830 Kß,

aus Obervsterreich 1079 llx, aus Ungarn 1691 bx.
Kalbfleisch 88 kß aus Wien. ^
Gefrier- Schaffleisch 280.084 dz aus Australien,
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Schweinefleisch 23.408 KZ aus Wien.
Kälber 42 Stück aus Wien.
Schafe 370 Stück, und zwar aus Wien 347 Stück, auS

Oberösterreich 33 Stück.
Schweine 450 Stück, und zwar aus Wien 430 Stück, aus

Oberösterreich 20 Stück.
Kitze 617 Stück aus Wien.

Preise per Kilogramm.
Rindfleisch(Siedfleisch) von 108 L bis 112 L ungarischer

Provenienz.
Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) von 130 L und 134 L

bis 140 L.
Kalbfleisch minderer Qualität von 105 L bis 110 L.
Schaffleisch von 140 L bis 150 L.
Schweinefleisch von 155 L bis 175 L.
Kälber im Fell von 58 L bis 71 K.
Schafe von 50 L bis 70 L.
Schweine im ganzen von 145 L bis 160 L.
Kitze im Fell von 70 L bi» 100 L
Ziegen im Fell von 40 L bis 60 L.
In dieser Woche waren die Zufuhren im Bergleiche zur

Vorwoche im allgemeinen größer.
Der Marktverkehr war gegen Wochenende sehr lebhaft, an den

anderen Tagen der Woche hingegen flau. Das Warenangebot langte
für die Nachfrage aus. Frisches Schweinefleisch war in Ueber-
bedarfmengen vorhanden und setzte sich infolge des hohen Preises
nur sehr schleppend ab, desgleichen das rahonierte gefrorene
Schaffleisch, welches als RindfleischersatzV» kg Per Kopf ab¬
gegeben wurde.

Von Seite der Gemeinde Wien wurden 19.600 kx ameri¬
kanisches geräuchertes Speckfleisch zum Preise von 90 L per
Kilogramm auf den Abschnitt 82 abgegeben, jedoch war dieses
Quantum nicht ausreichend.

Im freien Verkehre gelangten außerdem zum Verkaufe:
Jugoslavisches Rindfleisch zum Preise von 130 L bis 140 L
per Kilogramm, frisches Schweinefleisch zum Preise von 155 L
bis 175 L per Kilogramm, ausländisches Rauchfleisch zum Preise
von 135 L per Kilogramm, amerikanisches Schweinefett zu
140 L per Kilogramm, Gefrserkaninchenzu 50 L und Pferde¬
fleisch zum Preise von 70 L bis 85 L per Kilogramm, ungarisches
Kalbfleisch (minderer Qualität) zum Preise von 105 L bis
110 L per Kilogramm, außerdem wurden 22 Kälber ungarischer
Provenienz zum Preise von 140 L bis 150 L per Kilogramm
detailliert, desgleichen gelangten in größeren Mengen Schafe,
Ziegen und Kitze sowie verschiedene Wurstgattungen zur Abgabe.

Die Preise haben sich im Bezüge zur Vorwoche bei Schafen
und Ziegen um 10 bis 20 L per Kilogramm ermäßigt, im
übrigen hielten sich die Preise in den vorwöchentlichen Grenzen.

Aentralviehmarkt St. Mar«.
Vtiudermarkt.

Am 8. Juni 1920 gelangten 126 Rinder an Fleischhauer
zur Verteilung.

— Allgemeine Nachrichten rt.

PferdemSrtte
Vom 11. Juni 1920: Zum Verkaufe wurden gebracht:
489 Gebrauchs- und 82 Schlachtpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 12.000 L bis 60.000 L per

Stück, für Schlachtpferde 30 L bis 60 L per Kilogramm
Lebendgewicht.

Der Markt war sehr lebhaft.
» Vom 15. Juni 1920: Zum Verkaufe wurden gebracht?

483 Gebrauchs- und 102 Schlachtpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 12.000 L bis 65.000 L

per Stück, für Schlachtpferde 45 X bis 65 L per Kilogramm
Lebendgewicht.

Der Markt war lebhaft.

Vimbewegung
vom 16. bis 18. Juni 1920.

(Me in Klammern eingestellten Zahlen find die « eschästSnummern »er
Aktenstücke der Abteilung 40 de» Magistrate » für den I bi» S. und 80. Bezirk,
— Für den 10. bi» 19. und 31. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die Geschäft»»«mmern »er betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
2. Bezirk:  Kanzleigebäude , Handel »kai, Gruppe XXXI , a, b, o, vom

Lebensmittellagerbetrieb der Polizcidirektion, 1., Heinrich»-
gaffe 4, Bauführer Ing . I . Neubauer (2699).

20 . Bezirk:  Kinogebäude , Hellwagstraße SO, von Josef Schogger , 21.,
Pragerstraße 169 (2661)»

«ldaptteeuugru.
1. Bezirk:  Franzensring 22, von Ernst Schiffmann , Bauführer Marku»

Frankl (2657 ).
, „ Hohenstaufengaffe I und 5, Rennweg 8, von der Länderbank,

ebenda, Bauführer F . Dehm L F . Olbricht Nachfolger

2. Bezirk:  Praterhütte 124, von Ing . Leopold Blasel, Bauführer H.
Baudisch (2688 ).

. , Praterhütte 150 (Holzveranda), von Gustav Altschul, ebenda,
Bauführer Zimmermeister A. Steindl (26911.

4. Bezirk:  Große Neugaffe 38, von Anton Kraßl , Bauführer L.
Duchlil 2̂639).

6. B e z i r k: Gumpendorferstraße 120 , von Johann Rothmüller , 6 .,
Kasernrngaffe 9, nos . Jakob Epstein (2688).

7. Bezirk:  Kaiserstraße 68, von I . Schön L Comp., ebenda, Bauführer
Wenzel Rausch (2686 ).

, , Butenberggaffe 17, von Karl Guth , ebenda, Bauführer W.
Sachs (2698).

8. Bezirk:  Josefstädterstraße 26, von der Direktion des Josefstädter-
theaterS, Bauführer Karl Michna (2658).

Parzellierung.
111. Bezirk:  Grundteilg . Einl .-Z . 660 und 86, Pötzlein»dorf, von Dr.

Ed. Reichel nos . Charlotte u. Käthe Wertheim, 18., Ghm-
nafiumstraße 24 (2630).

Hefuche«m Ziaukinieubeftimmung, beziehungsweise um
Aekauntgave der Auskeckung der HLaultuie« wurde«

überreicht.
21. Bezirk:  Kaiserin Elisabethgaffe, Danaufeld , Ei »l.-Z . 808, van N.

Führer , 21., Kaiserin Elisabethsaffe 52 (M .Abt. 21,
1831).

, „ FlortdSdorfer Hauptstraße , Einl .-Z . 117, won Friedrich
Schindelecker'S Erben (M .Abt. 21, Z . 1864/20 ).

, , Leopoldau, Einl .-Z . 787, von der Ersten Brünner Maschinen-
fabrikS-Aktiengesellschaft Paukerwerke (M .Abt. 21, 1900).

/A. 12b
Unübertroffen!

2*



1682 Ktr. 4- . — IS. Juni 1»2V. — Allgemeine Nachrichttu re.

Arbeiten und Kieferungeu.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnifse u. s. w.) können, falls nicht etwas andere»

angegeben ist, in der betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. — Die
Bedingnisse können, insofern» sie überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen
werden. — Die Anbote find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

AnbotauesehreLöungen.
M .Abt . 34 . Z . 1861.

Rohrlegnngen der Hochquellenleitung zum Südwest¬
friedhofe im IS . Bezirke Hetzendorf bei der Rosen-

krauzkirche.
Voranschlag : Erd - und Baumeisterarbeiten 8917 L 47 b,

Maschinistenarbeiten 3896 L 60 d, Bauschbetrag 98 .632 L 99 b.
Die Erd -, Baumeister - und Maschinistenarbeiten sind auf Grund
von Ausmaßen nach Ansätzen des städtischen Preistarifes vom
Jahre 1912 veranschlagt und werden an einen Generalunternehmer
vergeben . Der Bauschbetrag ist nach den mutmaßlichen Aufzahlungs - ,
ergebnissen berechnet.

Anbotverhandlung am 2. Juli , 10 Uhr vormittags , in der
M .Abt . 34 tBaurat Ing . A. Schneider ), 1., Doblhoffgasse 6,
1. Stock.

Knlenbnrtn « .
Die M Klammern betgesetzteZahl bezeichnet jene» Heft de» » « »»blatte», tn

welchemi^e » nbetaudlchreibnngausführlich enthalten ttl.

21. Juui , 9 Uhr. M.Abt. 26. Instandsetzung der Schule 12.,
Ruckergasse 40 (Heft 48 ).

— 11 Uhr. M.Abt. 26. Instandsetzung der Schule 5., Castelli¬
gaffe 28 (Heft 48 ).

22. Juni , 10 Uhr. M.Abt. 37. Lieferung, beziehungsweise Aus¬
wechslung von Straßenaufschrifts - und Hausnummerntafeln
(Heft 47 ).

30. Juui , 11 Uhr. M.Abt. 28. Straßenherstellung im 21. Bez.,
Hirschstettenerstraße in km 12 61 der Ostbahn vom Ende der
neuen Unterfahrt bis zum Anschluffe an die bestehende Hirsch¬
stettenerstraße rechts der Bahn (Heft 47 ).

2. Juli 1920, 10 Uhr vormittags. M.Abt. 34, Rohrlegungen
der Hochquellenleitung für eine Wasserversorgung des Süd-
westfriedhofeS im 12 . Bezirke (Heft 49 ).

12. Juli , 10 Uhr. M.Abt. 24. Neuaulage eines Teiles des
Südwestfriedhoies (Heft 48 ).

(Vergebungen.
B .D . 2370.

Aussch.-Beschl. vom IO. Juni.
Kriegswohnhaussiedelung Schmelz

Ziegeldeckerarbeiten für Gruppe I an Emmerich K o tza b, für Gruppe IS
an Johann « üttling.  für Gruppe 13 an Alois Heigl;  Schieferdecker-

beiten für die restlichen Gruppen an Schoderböck L Komp . ;
penglerarb-iten für die Gruppen 1, L, IO, 12 und 13 an Friedrich K a t-

lein,  für dir Gruppen 4, 5, 6, 7, 8, s , 14 und IS an Karl .Schutz¬
mann,  für Gruppe 16 an Ignaz Sk » p e k.

M.Abt. 26, Z. 3426.
Aussch-Beschl. vom 10. Juni . '

Parapetenmaner des Türkenschanzvarkes.
Jnstandsctzungsarbeitenan Max Haupt.

M .Abt. 24, Z. 621. _ v
Aussch.-Bcschl. vom 10, Juni.

Einfriedung des Südwestfriedhofes.
Herstellung des Drahtgitters an Hutter  L Schrantz.

M .Abt 26 . Z. 3725.
Aussch.-Beschl. vom 10. Juni.

Parkanlage in der Knöllgasse im 10 Bezirke.
Herstellung eines eisernen Einfriedungsgitters an F . Jergitsch '-

Söhne.

M.» bt. se , Z. 4977.
Aussch.-Beschl. vom 10. Juni.

Instandsetzung der Knabenbürgerschnle I ., Renn¬
gaffe SO

Baumeisterarbeiten an Peter Brich , Baütischlerarbeiten an Adalbert
KozeSnik,  Schlosserarbeiten an Alois Hübner,  Glaserarbeiten an Peter
H artmann,  Zimmermalerarbeiten an August Bühler,  Möbeltischler-
arbeiten an Karl Step anek,  Wasserleitung - - unb Abortanlagen an
Andreas Zimmcrmann.

M Abt. 33, Z. 17l.
Aussch.-Beschl. vom 10. Juni.

Herstellung der Ufermauer am Schreiberbach im
kV. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiteu an Karl Marx.

M .Abt. 26, Z. 3450.
Aussch.-Beschl. vom 10. Juni.

Instandsetzung der Schule 14 ., Knöllgasse 20
Baumeisteiarbeiten an Guido Gröger,  Steinmetzarbeiten an A.

SP ittler,  Speuglerarbeiten an I . Mühldrexler,  Schieferdeckerarbeiten
an L. Hermann,  Bau - und Möbeltischlerarbeiten an Josef Fucil,
Schlosserarbeiten'an Alois Schmid t, Anstreichcrarbeiten an Anton S ch af arik,
Glaserarbeiten an Franz Kapitza,  Zimmermalerarbeiten an Wilhelm
Burger,  Holzjalousien an Alois Naslau , Plachen an Rudolf H u d e tz,
Schultafel an August Helbig,  Turnsaaleinrichtung an I . Plaschko-
w i tz, Wasserleitung- - und Abortanlage an Valentin Reder.

M .Abt. 26 , Z. 4247.
Aussch. - Beschl. vom 10. Juni.

Instandsetzung der Schule 20 «, Raffaelgaffe 11/IS.
Baumeisterarbeiten an Anton Waldhauser,  Zimmermalerarbeiten

an Mauritius Karger,  Glaserarbeitcn an Josef Schießlin  g , Zirnmer-
mannsarbeitcn an Brüder Dezo  r t, Bau - und Möbeltifchlerarbehtenan
Johann Mlins ly , Galanterieipenglerarbeitcnan Matthias H i e ß.

Für die Instandsetzung der Hofschauseite dieser Schule : Baumeister¬
arbeiten an Anton W l k und Max Schenk,  Außenfeusteranftrichan Johann
Steurer,  Anstrich der Sticgengeliinder, Abortwände, Türen und Möbel an
I . Malaschofsky und W. Zimmel.
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Kundmachungen.
M.Abt. 34, 1113.

Gebührenordnung für die Erprobung von Wasser-
leituugsaulagen.

Auf Grund der 7 und 9 des Gesetzes vom 22. Dezem¬
ber 1910, n.-ö. L.-G.^ und V.-Bl. Nr. 256, betreffend die Ver-
sorgung der Stadt Wien mit Hochquellenwasier, erläßt der Magistrat
zufolge Stadtratsbeschluffes vom 28. Mai 1920, P . Z. 10946, für
die über Parteiansuchen stattfindenden amtlichen Erprobungen von
WafferleitungSanlagen, welche an die Wiener Hochquellenleitungen
angeschlosien sind, die nachstehende Gebührenordnung:
1. Für die Vornahme einer Beschau oder Prüfung einer

neu hergestellten Anlage mit einem Steigstrange. . . 100 L
für jeden weiteren Steigstrang je . 40 „

2. Für die Vornahme einer Beschau oder Prüfung einer
abgeünderten oder erweiterten Anlage mit einem Steig¬
strange . - . . . . . . . 100 „
für jeden weiteren Steigstrang je . 40 „

3. Für die Vornahme einer Beschau oder P̂rüfung der
Versorgungsleitung für Oberflur-WasierauSlässe ohne
Rücksicht auf die Anzahl der letzteren. 100 „

4. Für die Vornahme einer Beschau oder Prüfung
der Versorgungsleitung für Spritz-WasserauSläfsebis
zu zwei Stück . - . . . 100 „
für jeden weiteren angeschloffenen AuSlaß . 40 „

Bemerkung : Tragen die Parteien oder ihre Bediensteten
daran schuld, daß die vorschriftsmäßige Beschau oder
Prüfung zur festgesetzten Zeit nicht durchgeführt werden
konnte, so ist trotzdem eine Gebühr von . 100 L
zu bezahlen.
Diese neue Gebührenordnung tritt sofort in Kraft; gleich¬

zeitig wird der bisher giltige Tarif vom 31. März 1918,
M.Abt. VIII 455/18, außer Wirksamkeit gesetzt.

BWB. 5, Z. S790.

Küchenbrand . — Einstellung der Abgabe von Holz
als Ersatz für Kohle.

Da nach den Ausweisen der letzten Wochen der Bedarf für
die bei den Kleinhändlern rayonierten Küchenbrände mit Kohle
gedeckt ist. wird die Kundmachung deS Bezirkswirtschaftsamte«
Stelle 5 vom 18. Februar 1919, wonach an Stelle der HauSbrand-
kohle teilweise Holz auszugebcn war. aufgehoben. ES dürfen daher
in Hinkunft die Abschnitte der amtlichen Kohlenkarten nur mehr
mit Kohle eingelöst werden. Diese Bestimmungen treten mit
Montag den 21. Juni 1920 in Kraft.

Stiftungen , Stipendien nnd Freiplätze.
Josef Ritter von Tobisch-Stiftung.

Verliehen wird an eine Arme des 4. Bezirkes, die nach
Wien zuständig ist, ein Stiftplatz in der Höhe von 92 L 12 K.
Jene Arme, die den Nachweis zu erbringen imstande ist, daß
sie selbst oder deren Eltern, Großeltern u. s. w. in der bestan¬
denen Gemeinde Wieden zuständig waren, hat den Vorzug. Den
schriftlichen Ansuchen ist ein Armutszeugnis und der Heimat¬
rechtsnachweis beizulegen.

Einreichungsstelle: Gemeindebezirkskanzlei des 4. Bezirkes,
4., Schäffergasse3, 1. Stock.

Einreichungsfrist: Bis 12. Juli 1920.
Der Vorsteher des 4. Bezirkes:

Maximilian Charwat.

Kalenbartu» .
Die m belgesetzte Zahl bezeichnet,«»-« Hes« de« « « »»blatte«. >n

welche« die « u«>chretb»»g »»«ftlhrlich enthalte» ist.

30. Juni 1920. Freiplätze an der Erzherzog Rainer-Handels¬
schule mit OeffentlichkeitSrecht für Knaben und Mädchen in
Wien, 5. , Josef Schwarz -Gasse 9 (Heft 40 ).

— Amalia Gräfin Vecsey-Stiftung für die städtische Feuerwehr(H.34).

30. Juni 1920. — I . L. Meyer-Stiftung für bedürftige Ge-
werbLleute(Heft 41).

— Freiplätze an derHandelSschule6., Millergaffe 43 für Kinder von
Angestellten der Gemeinde und ihrer Unternehmungen(H. 48).

1. Juli 1920. Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für
Waisenkinder lHeft 33).

— Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für verkrüppelte
Kinder(Heft 33).

1. bis 8. Juli 1920. Freiplätze der Gemeinde Wien an der
Hochschule für Welthandel in Wien (Heft 41).

12. Juli 1920. Josef Ritterv. Tobisch-Stiftung für eine Arme
deS 4. Bezirkes(Heft 49).

15. Juli 1920. Stiftplätze und Halbfreiplätze der Gemeinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wirtschaftliche
Mädchenerziehungund zur Heranbildung für Frauenberufe
„Austria" (Heft 40).

— Joh. Christ. Holzner-Stiftung für nach Wien zuständige Arme
(Heft 41).

— Berta Gold-Stiftung für Mädchen über 40 Jahre (Heft 43).
20. Juli 1920. Eduard Haid-Stiftung für Arme (Heft 4L).
30. Juli 1920. Wilhelm Ritter v. Lucam-Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener (Heft 47 ).
31. Juli 1920. Waisenstiftung des KriegShilfSauSschuffeSdeutscher

Schutzvereine des 2. Bezirkes(Heft 48).
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«mtragungen in oen Krweröfteuerkalaster.
S« . April i «»v.

Gewerdeuuternehmangen.
(Fortsetzung .1

Aarp Jffumer Hersch— Handel mit Farbwaren und chemischen Produkten
im großen — 2., Franzensbrückenstraße 16.

Kästner Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 19., Jungherren-
steig 17. „ ^

Sern Josef — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Konradgasfe 3.
Klein Paul — Handelsagentur — 2., Taboistraße 8 b.
Snizek Sarl — Gastwirt — 1 , Postgaffe 3.
Köchilhüber Josef — Handel mit Manufaktur , und Textilwaren im g>oßen

— 18., Wätzringerstraße 97.
«rammer Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien und Zerkleinerung

— 18., Hofstattgafse 18.
KriSmanitS Josef — Graveur - und Emailleurgewerbe — 7., Neustlst-

gaffe 13b . . . .
Lechner Else — Gewerbsmäßige Prüfung von SontokarrentkontiS , Bilanzen,

Abrechnungen, Ausführung sonstiger auf das Buch- und Rechnungsfach bezug¬
habender Arbeiten — 1., Fleischmarkt 18.

Lederer Karl — Gastwirt — 1-, Schellinggafse 7.
Leischgold Chain, Leib — Handel mit neuen und alten Säcken —

2., Kleine Schiffgaffe 26.
Simon Levkow » Komp. — Bank- un » Kommissionsgeschäft — 1., Hof-

gartenftraße 1.
Löffelmann Michael — Marktviktualienhandel — 1., Am Hof.
Löhnert Alois — LebenSmittelhanbel — 2., Bellegardegasfe 2.
Löwy Hugo — Handel mit Eisen, Metallwaren , HauS- und Küchengeräten

— 2., Schmelzgafse 10.
MargulieS Israel — Gemischtwarengroßhandel — 2., PillerSdorf-

gasse 13/lb.
Marode Ignaz — Viktualienhanbel — 2., Große Schifsgasse 10.
Mäher Raimund — Holzhandel im großen und kleinen — 18., DitteS-

gafse 2.
Mayer Solomon rekte Tepper — Hantel und Kommissionshandel mit

Wirk-, Textil -, Herren - und Damenmodewaren — 2., Wolmutstraße 17.
Mezulianik Ferdinand (Filmname Ferro Jänng ) - Filmer,eugungS-

gewerbe — 2., Sebastian Sneippgass« II.
MibalovicS Ernst — Handel mit Galanterie -, Kurz- und Gummiwaren

— 18., Währingerftraße 133.
Mireckt Schloyme — LebenSmittelhandcl — 2., Kleine Pfarrgasse 4.
Mirna Walter — Brennholzhandel im graßcn und kleinen — 18., Türken-

Ichanzstroße 34.
Mitterhofer Josef — Gastwirt — I ., Fleischmarkt 9.
Morberger Albert — Handel mit Galanteriewaren — 2., Vergnügungs¬

park neben dem Scheint»erferrestaurant.
Morgenstern Robert — Handelsagentur — 18., Crndtgafse 28.
Nachwalzer Mechel — Eisenwarenhandel — 2., Novaragasse 26.
Nagel Marie — Internationales Handels - und Spezialadressenbureau

— 18., Bastiengasse 40.
Nemrawa Georg — Handel mit Kohle, KakS und Brennholz —

2., Bruckhausen 28.
Oguar Philomena — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel

im Umherziehen — 18., Salierigaffe 12.
Otodal Katharina — Lebensmittel- und Kansumwarenverschleiß mit

Flaschenbier — 18., Weitlofgaffe 18.
Papier Markus — Handel mit Juwelen , Uhren, « old- und Silberwaren,

sowie Schmuckgegenständen aus unedlen Metallen — 13., Zehetnergaffe 42.
/.Patria, " Gesellschaft für Hoch- und Tiefbauten m. b. H. — Baumeister,

gewerbe — 1., Wallnerstraße I.
Pansch Johann — Gastwirt — 1., RathauSstraße 11.
Peißrr Karl — Kleinviehhandel — 2., LnnSgaffe 17.
Pichlmayer Therese — Gemischtwarenhandel — 18., Gersthoferstraße 14.
Popek Alexander — Tischler — 18 , Schopenhauersiraße 27.
Popp Gustav — Glaser — 17., Klopstockgaffe 29.
PsSner Karl — Gastwirt — 1., Schmerlingplatz 1.
Prasch Hermann — Handel mit Nähmaschinen deren, Bestandteilen und

Zugehör — 18., Martinstraße 74.
Prügl Rosa — Frauenkleidermachergewerbe — 18., Haitzingergaffe 10.
Räder Abraham Isaak — Handel mit Textilwaren — 2., Leopolds-

gaffe 1t/18 . .
Rosenfeld Moritz — Handel mit Textilwaren , Schneider - und Modlsten-

zugehör, sowie Wollstoffen — 2., Praterstraße 13.
Rosenstein Paul — Handel mit Autozugehörartikeln und Eisenwaren und

sonstigen technischen Artikeln — 2., KSrnergaffe 6.
Rottenstreich Chaim — Handel und Kommissionshandel mit Textil -,

Herren - und Damenmodewaren — 2., Wolmutstraße 17.
Rudolfer Franz — Handel mit Eisen, Eisenwaren und Maschinen,

sowie mit technischen Artikeln mit Ausschluß der an eine besondere Konzession
gebundenen Artikel — 2 , Zirkukgaffe 10.

Rusin Isaak — Zuckerwarenhandel — 2 , Volkertstraße 1k.
Salomon Karl — Uebernahme von Wäsche zum Putzen — 2., Czernin-

-aff« 23.
Sattler Josef — Kaffeeschrnkerkonzession— 7., Kandlgafse 3.

Schapira Israel — Handel mit Uhren, Juwelen , Gold - und Silberwaren
— 2., Obere Donaustraße 89.

Schestauer Viktor — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel im
Umherziehen — 2., Lngerthstraße 231.

Schmidt Israel — Handel mit Leder uud Schuhzugehör — 2., Stephanie¬
straße 14.

Schmidt Josef — Klei»fuhrwerkSgewerbe — 2., Stuwerstraße 33.
Schwarz LlfonS — Herrenkleidermacher — 2., Novaragaffe 39.
Stern Jakob — Handelsagentur — 2., IbbSstraße 6.
Strauß Aron — Handel mit Wasche-, Manufaktur - und Wirkwaren —

2., Lzerningaffe 9.
Sucharipa Josef , Alleininhaber der Firma ^ ucharipa L Ungar —

Handelsagentur — 1 ., Gonzagagaffe 11.
Tisch MoseS — Eisenwarenhandel — 2., Obere Donauftraße 43.
Vymazal Leopold — Kleinfuhrwerksgewerbe — 2., Kronprinz Rudols-

straße 8.
Weißfeld Salomon — Handel mit Lebensmitteln — 2., FranzenSdrücken-

straße 22.
Winterstein Jakob — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Obere

Donauftraße 85.
Wunderlich Henriette — Damenkleidermachergewerbe — 9., Boltzmann-

gaffc 28.
Zarowny Katharina — Kaffeefiedergewerbe — 1k., Thaliastraße 94.
Zimmer Simon — Ein - und Verkauf von Säcken, Jute , Tuchabfällen

und Emballagen — 2., Obere Donauftraße 37.

SV. April LSSO.
Gewerbeunternehmullgeu.

Albrecht Franz — Großhandel mit Holz — 16., Friedrich Kaisergafft 97.
Auer Franz — GastwirtSgcwerbe — 13., Adolfstorgaffe 26.
Böhm Wolf — Handel mit Schneiderzugehör — 7., Scidengaffe 46.
Dobesch Richard — Handelsagentur — 16., Brunnengaffe 27.
Eckstein Hermann — Handelsagentur — 17., Ottakringerstraße 9.
Fischt Robert — Handelsagentur — 16., Adelegaffe 7.
Fürst Friedrich — Schloffergewerbe — 17., Kastnergaffe 28.
Gabriel August — Handel mit Blumen , Gemüse und Geflügel im

Umhexziehen — 16., Friedmanngaffe 7.
Gellopi Aloisi« — Mechanisches Strickereigewerbe — 8., Strozzigaffe S.
Goldocrg Siegmund — Fabriksmäßige Erzeugung und Vertrieb von

natürlichen und künstlichen Fruchtsästen, Kunsthonig und Marmeladen — 9.,
Hackhofcrgaffe9.

Gottlieb Otto — Handelsagentur — 8., Stolzenthalergaffe 4.
Gottwald JaroSlav — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel

im Umhcrziehen — 16., Grundsteingaffe 35.
Guschelbauer Leopoldine — Kleidermachergewerbe — 8., Laudon¬

gaffe 42/10.
Guttmann Arnold — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß

von Lebens- und Futtermitteln — 13., Krcmsergaffe 6.
Haller Andreas — Kleinfuhrwerker — 8., Lederergaffe 20.
Herndl Johann — Wirtsgewerbe mit den Berechtigungen nach Z 1k

G.-O . lit . b) Verabreichung von Speisen , lit . o) Ausschank von Bier , Wein
und Obstwein, lit . g) Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme deS
BillardspieleS — 17., Parhamerplatz 17.

Hilbert Otto — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Seidlzaffe 37.
Hofmann Ignaz , Alleininhaber der Firma Ignaz Leopold Hofmann —

Gemischtwarenhandel — 16., Rankgaffe 23.
Horwitz Georg — GaS- und Äafferleitungsinstallation — 7., Sieben¬

sterngaffe 39.
Horowitz Richard — GaS - und Waffcrleitungsinstallation — 7., Sieben¬

sterngaffe 39.
Kanitzer Michael — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß mit

Flaschenbier mit Ausschluß der nach ß 38, Absatz 4 und 5 G .-O . an eine
besondere Befähigung und der an eine besondere Bewilligung gebundenen
Artikel — 18., Währingergürtel 37.

Karlinger Josefine — Biktualicnverschleiß — 18., Abt Karlgaffe 18.
Kerk Johann — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß von

Lebens- und Futtermitteln — 8., Neudeggergaffe 5.
Kern Peter — Handel mit Klavieren — 16., Lienfeldergaffe 29.
Kißling Herbert — Handelsagentur — 18., Gentzgaffe 105.
Knapp Heinrich — Erzeugung von graphischen Druckplatten auf photo¬

graphischem Wege — 16., Wattgaffe 63.
köchler Paulinc — Damenkleidermachergewerbe — 18., SalmannS-

dorferstraße 85 ».
KöckeiS Josef zuu . — Kleinfuhrwerksgewerbe — 7., Burggaffe 7/9.
Kogl Arnold L Mathilde — Viktualienhanbel — 18. - Gerfthofer-

straße 164.
Kohn JacqucS — Handel mit chemischen Produkten , soweit derselbe nicht

an eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden ist — 18., Hofstatt-
gasse 22.

Kohn Leopold — Kleidermachergewerbe — 18., Karl Beckgaffe21.
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Könitz Raul — Handelsagentur — 18., Währingerstraße 94.
Kornblüh Leon — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß von Lebens¬

mitteln der im 8 38, Absatz 4 und 5 der G .-O . angeführten oder an eine
besondere Bewilligung (Konzession) gebundene Waren — 18., Bastiengasse 77.

Kratochwill Adolf — Versandgeschäft von Adressen von Briefmarken¬
sammlern aller Ländern mit dem Zusatz : Föderation — 18-, Staudgasje 3/IS.

Kraus Adolf — Musikergewerbe — 13., Fenzlgasse 45.
KrauS Theodor — Holzhandel — 18., Neustift am Walde 51.
Krisch Angela — Damcnkleidermachergewerbe — 13., Linzersträße 284.
Krojcer Franziska — Verschleiß von Leben- Mitteln, Konsumwaren und

Flaschenbier — 18,, Gersthoferstraße 47.
Kulhavy Wolfgang — Handel mit Nähmaschinen, deren Bestandteilen

und Grammophonen — 8., Strozzigafse 5.
Kunz Konstantin — Handelsagentur — 18., Währingerstraße 10 !.
Lachner Alois — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausnahme von

Leben- Mitteln, Holzhandel im großen —. 18., Ezatorvskigaffe 13.
Lang Ludwig — Uhrmachergewerbe — 18., Währingerstraße 104.
Lchrkinder Friedrich — Tischlergewerbe — 18., Kutschkergafse 8.
Leichmann August — Handelsagentur — 8., Lederergass« 21 a.
Leinweber Johann — Dachdeckergewerbe— 18., Theresiengasse 38
Leuchtag Israel — Likör- und Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege —

18., Kreuzgaffe 13.
Lindner Rosa — Likör- und Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege —

18., Schulgaffe 40.
Loidl Hermann — Friseur - und Raseurgewerbe — 18., Währinger-

gürtel 55.
Loubetzky Mifik — Kommissionswar ^nhandel — 18., Mefferschmidtgaffe30.
Ludwig Jaroslav — Erzeugung von Spielwaren , Puppen und Kinder¬

wagen — 17., Wichtelgaffe 55.
Machan Karl — Gemischtwarenhandel — 18., Gentzgaffe 123.
Matejka Franz — Schuhmachergewerbe — 17., Steinergaffe 9.
Mayerhofer Heinrich — Kaffeeschenkcrgewerbemit der Berechtigung zur

Berabreichung von. Kaffee, Tee, Schokolade, andere warmen Getränken und
von Erfrischungen, sowie von Rum , Kognak als Beigabe zum Tee und Kaffee,
und zur Haltung erlaubter Spiele , außer Billard — 13., Schwendergaffe 61.

Menth Robert — Schuhmachergewerbe — 8., Strozzigaff « 37.
Moltner Antonie — Verschleiß von Kanditen , Zuckerbäckerwaren,

Gefrornem , Marmeladen , Fruchtsäften, Obst und Südfrüchten — 8., Blinden-
gaffe 26.

Manhardt Gisela — Modistengewerbe — 18., Gymnasiumstraße 47.
Mühlhammer Robert — Handelsagentur — 18-, Gentzgaffe 158.
Müller Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 17., Palffu-

gaffe 12. *
Pfleger Eleonora — Handel mit Papier -, Kurz-, Galanterie - und Spiel¬

waren , Schreib - und Zeichenrequifiten und Kanditen — 17., Wichtelgaffe 69.
Polqxsek Bel , (Albert) — Erzeugung von Likören und Spirituosen —

17., Ottakringerstraße 48.
Rapaport Cäcilie — Kanditen- und Zuckerwarenverschleiß— 8., Lerchcn-

felderstraße 162.
Retschury Franz — Gemischtwarenhandel — 19., Döblinger Haupt¬

straße 73.
Römer Konrad — Tapezierergewerbe — 8., Blindengaffe 28.
Rosenberg Julius — Wäschewarenerzeugung — 16., Lindauergasse 38.
Schapira Max — Gemischtwarenhandel im großen - 8., Josefstädler-

straße 76.
Ing . Schieber Josef — Handel mit Baumaterialien aller Art , Werk¬

zeugen und Teerprodukten — 8., Pfeilgaffe 21.
Singer Helene — Handel mit Parfümerie , Papier -, Kurz-, Galanterie-

und Spielwaren , Schreib - und Zeichenrequifiten, sowie Kanditen — 17..
Ottakringerstraße 30.

Stadlmann Emma — Kaffeeschankkonzesfion— 7., Burggasse 20.
Stein Julie — Spirituosen -, Likör- und Fruchtsafterzeugung auf kaltem

Wege — 8., Florianigaffe 27.
Stojan Heinrich — Schuhmachergewerbe — 8., Josefstädterstraße 51.
M . Wachberger L R . Pestna , offene Handelsgesellschaft — Maschinen-,

Bau - und Möbelschloffer — 17., Rötzergaffc 7.
Waldstätten -Zippercr Melanie — Konditoreiwarenverschlciß mit Frucht¬

säften — 18., Kutschkergafse19.
Weiß Franz — Handelsagentur — 8., Florianigaffe 68.

»

S8 . April L»SO.
Gewerbeuntrruehmungeu.

Abt Alois — Handel mit Naturblumen — 10., Gellertgaffe 7.
Biegeleisen Simon — Handel mit Kämmwaren und Zigarettenspitzen

— 10., Tyrnauergaffe 4.
Binder Rudolf — Handel mit Brenn - und Nutzholz — 10., Trofi-

straße 46.
Bachmeier Ignaz — Kleinfuhrwcrksgewerbe — 10., Erlachplatz 16.
Eernohlawek Anna — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichen-

requifitcn, ferner mit Kanditen und Zuckerwaren — 10-, Favoritenstraße 155.

Banovicz Stephan — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Leibnizgaffe 56.
Chalupka Rudolf — Markwiktualienhandel — 10., Triesterstraße,

Quellenstraße , Markt.
Demmer Karl — Handel mit Kanditen , Zuckcrwaren, Kracherln, Frucht¬

säften und Gefrornen — 10., Triesterstraße 47.
Deutsch Henriette — Holzhandel — 10., Antonsplatz 16.
Drexler Anna - GastwirtSgeweibe — 10., Wielandgaffe 21 , Quellen¬

straße 56.
Dünsthuber Emilie — Kleinhandel mit Brennmaterial — 10., Absberg-

gaffe 9.
Ellenbogen Isaak — Handelsagentur — 10., Laxenburgerstraße 39.
Erling Oskar — Warenhandel — 10., Eugengaffe 76.
Fiala Joses — Kleintierzucht und KIcinlierhandcl — 10., Senefelder-

gaffe 18.
Fischer Reinhold — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Gudrunstraße 15.
Gombos Ludwig — Marktfahrer — 10., Rotenhofgaffe 47.
Groß Julie — Kleinfuhrwerksgewerbe 10., Jagdgaffe 37.
Gruber Josef — Feilcndauergewcrbe — 10., Favoritenstraße 94.
Holpern Berisch Bernhard — Warenbandel — 10., Favoriten¬

straße 147.
Hauska Josef , Alleininhaber der Firma Josef Hauska — Briketterzeugung

— 10., Wienerfelsgaffe 25.
Heilig Karl Dreherei für Autozubehör — 10., Herzgaffe 70.
Herzog Helene — Holzbandel in Verbindung mit einer Holzverkleinerungs¬

anstalt — 1!-., Kahlenbergergasse 31.
Hlozek Julia — Kleintierhandel und Kleintierzüchterei — 10., Thavonat-

gaffe 4.
Hofbauer Johann — Warenhandel — 10., EolumbuSgasie 69.
Holzschuh Alois u. Johann , offene Handelsgesellschaft — Vornehmen

von HolzzerkleinerungSarbeiten am Bestcllungsorte — 10., Kcpl rplatz 12.
Huber Franz — Kleinhandel mit Brennholz — 10., Angeligaffe 6.
Jansa Maria Anna — V .rkauf von Zuckerwaren, Bäckerei und Frucht¬

säften — 10.. Eugenplatz, Markt
Katz David — Gemischtwarenhandel — 10., Favorilenstraße 160.
Kishalmh Michael — Kommissionsweiscr Verkauf von Bedarfsgegen¬

ständen — 10., Van der Niillgafse 66. ,
Kloos Katharina — Handel mit neuen Kleiderstoffen und Kleidern,

neuen Schuhen und neuen Wirkwaren — 10., Rotenhofgaffe 69.
Knotzer Johann — Tapeziercrgewerbe — 10., Zur Spinnerin 23.
Königstein Hermann — Erzeugung von kohlensäurehältigen Getränken

- 10., Troststraße 73/75.
Kaskc Johann — Wäscheputzerei— 10., Waldgaffe 26.
Krenberger Rofimilla — Kaffeesiedergewerbe — 10., Gudrunstraße 152.
Krista Theresia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10., Eckert-

gaffe 16.
Kurzer Meyer — Handel mit Kurz-, Wirkwaren und Säcken — 10.,

Laxenburgerstraße 95.
Lazzer Johann — Kleinfuhrwcrksgewerbe — 10 , Jagdgaffe 2.
Lendr Albert — Kommissionsweiscr Verkauf von technischenArtikeln

und deren Bestandteilen — 10., ' Herzgaffe 38.
Marker Franz — Glasergewcrbc — 10 , Favoritenstraße 134.
Merkmal, Leopold — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen —

10., Laaerwald 236.
Mräcsna Aloisia — Warenhandel — 10., Favoritenstraße 216.
Mracna Hermine — Fragnergewerbe — 10 , Favoritenstraße 204.
Müller u. Ott , offene Handelsgesellschaft - Fabriksmäßige Erzeugung

von Werkzeugmaschinen und Eisengießerei — 10., Gudrunstraße 144 148.
Neuner Regine — Warenhandcl — 10., Eolumbusgafs ' 36.
Nowak Franz — Stadtlohnfuhrwerksgewerbe — 10 ., Muhrengaffe 60.
Novy Franz — Maschinenschlosser— 10., Antonsplatz 5.
Pawlik Helene — Marktviktualienhandel — 10., Triesterstraße, Markt.
Piebcr Theresia — Warenhandel — 10., AbSbergzaffe 15.
Prucha Marie — Gemischtwarenhandel und Verschleiß von Flaschenbier

in handelsüblich verschlossenenGefäßen — 10., Seneseldergaffe 61.
Reingruber Theresia — Warenhandcl — 10., Randhartingerqasse 4.
Reifinger Stephanie — Handel mit Viktualien , Kanditen , Zuckerbäcker¬

waren, Fruchtsäften, Sodawasser , Gefrornem , Kurz- und Galanteriewaren und
Flaschenbier — 10., Rotenhofgaffe 20.

Richter Marie — Marktfahrergewerbe — 10 ., Gudrunstraße 85.
Rosmann Geza — Handelsagentur — 10., Klausenburgerstraße 30.
Ruschitzka Lina — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier — 18.

Kutschkergaffe14.
Schachinger Johann — Gemischtwaren, und Flaschenbierverschleiß —

10., Knöllgaffe 72. ^ "
Scheibl Ludwig — Kaffeeschenkergewerbe— IO-, Jaqdgafse 10.
Golde Schildhvrn (Klingsberg ) — Handel mit Viktualien , Kanditen

Zuckerbäckerwaren Sodawasser , Kracherln, Fruchtsäften , Marmeladen . Surz-
und Galanteriewaren — 10., Favorilenstraße 133.

Schmidt Robert — Handel mit Eisen und Eisenwaren — 10. Laren¬
burgerstraße 37.

Sev . Schreiber L Lo., Offene Handelsgesellschaft — Mobile Hol,-
Verkleinerung — 6., Gumpendorserstraße 72.

Schwarz Adolf — Kaffeesiedergewerbe— 10., Laxenburgerstraße 42.
Schwarz Heinrich — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Troststraße 42.
Schwarz Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Waldgaffe 5.
Sedlak Stephanie — Marktviktualienhandel — 18., KutschkeraasteMarkt.
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Semler Ludwig — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10., Quellen»
straße 84.

Seßler David — Handel mit Papierwaren und Bureauartikeln — 18.,
Karl Ludwigstraße 4.

Smarda Thomas — Schuhmachergewerbe — 10., Alxingergaffe 80.
Sojat Georg — Lebensmittel- und Konsum Warenverschleiß und Flaschen¬

bier — 18., Karl Beckgaffe 41.
Speiser Paul — Warenbandel — 10., Hasengaffe 53.
Spreitzhofcr Amalie — Witscheputzerei-Uebernahme — 10., Eugen¬

gaffe 4.
Steffel Maximilian — Betrieb einer Automobilgarage — 10., Favoriten-

straßc 91.
Stehlik Franz — Wüschewarenerzeugung — 10., Tyrnauergaffe 8/35.
Steinhäuser Karl — Handel mit Zucker- und Konditoreiwaren und

Fruchtsilften — 19., Weinberggaffe 41.
Tippmann Josef — Z mmermalergewerbe — 10., Zur Spinnerin 23.
Tomay Georg de Thuma — Musikergewerbe — 10., Gudrunstraße 91.
Uher Josef — Mufikergewerbe — 10., SiccardSburggaffe 56.
Bargha Josef — Handel mit elektrotechnischenBedarfsartikeln — 10.,

Gudrunstraße 142.
BlaS Marie — Marktviktualienhandel — 10., Quellenstraße , Triefte»

straße, Markt.
VostrezanSky Adalbert — Kleintierhandel — 10., Thavonatgaffe 10.
Wacher Salomon — Handel mit Schneiderzubehör und alten und neuen

Tücken — 10., Quellenplatz 2.
Weingeist, NuhSbaum u. Schächter — OffeneHandelSgesellschaft, mechanische

Herrenkleiderfabrik — Fabriksmüßige Erzeugung von Herrenkleidern —
6., Schmalzhosgasse9, Ecke Hirschengaffe 25.

Weiß Anna — Fragnergewerbe — 10., Sonnwendgaffe 26.
Wirtl Johann — Erzeugung der Suppenwürze „Amor " — 10., Kudlich-

gaff« 40.
Wohlsein Josef — Kaffeefiedergewerbe — 10., Gudrunstraße 161.
Zauninger Josef — Kaffeesiedergewerbe — 10., Favoritenstraße 100.
Zdwaracek Rosalia — Feilbieten von Obst, Gemüse, Naturblumen und

Geflügel im Umherziehen — 10., Davidgaffe 20.

*
*

SS. April LSSS
Geverbeuuteniehmuugen.

Benda AloiS — Drechslergewerbe — 5., Embelgaffe 56.
Benisch Josef — Graveurgcwerbe — 5., Högelmüllergaffe 4.
Budka Franz — Kürschnergewerbe — 5 ., Wiedner Hauptstraße 123.
Distler Engelbert — Maler - und Anstreichergewerbe — 5., Ramper-

storffergaffe 29.
Drazil Binzcnz — Edelsteinschleifergewerbe — k., Laimgruben¬

gaffe 14.
Ebel Isaak — Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege — 6.,

Gumpendocferstraße 92.
Eigner Josef — KleinfuhrwerkSgewerbe — 16., Menzelgafle 22.
Eifert Josef — Lebensmittel- und Konsumwarenvtrschleiß — 16., Eisen¬

bahnparzelle 3191 K.-B . Ottakring , Ecke Thaliaftraße uns Huttengaffe.
Fersanwerke Ges. m. b. H. — Erzeugung von chemischen Präparaten

soweit deren Erzeugung nicht an eine Konzeffion gebunden ist — 10.,
Karmarschgaffe 49

Fiebiger Wilhelmine — Erzeugung von Tapczierernügeln unter Ver¬
wendung von fertigen Drahtstiften — 16., Speckbachergaffe 39.

Frank Alfred — Warenhandel — 16., Hofferplatz 6.
Fuchs Friedrich — Bildhauergewerbe — 5., Leitgebgaffe 2.
Gregor Johann — Zimmermalergewerbe — 5., Embelgaffe 39.
Grubmüller Anna — Fragnergewerbe — 16., Bachgaffe 22.
Hachl Georg — Lebensmittel- und Komsumwarenverschleiß — 16.,

Wichtelgaffe 37.
Hanefl Friederike — Damenkleidcrmachergewerbe — 5., Bogelsang-

gaffe 3.
Hawlitzek Alois — Tapezicrergewerbe — 5., Laurenzgaffe 3.
Heufeld Emil — Likör- uno Spirituosenerzeugung und Erzeugung von

Fruchtsilften — 16., Reinhartgaffe 36.
Hirschberger Jerichum — Uhrmachergcwerbe — 5., Rüdigergaffe 10.
Holzer Artur — Handelsagentur — 6., Capistrangaffe 2.
Hüttl Karl — Mechanikergewerbe — 5., Spengergaffe "8
Kostrrfitz Franz — Pferdeprischhauergewerbe — 5 ., Margareten¬

straße 142.
KrouS Franz — Gastwirtsgcwerbe - 17., Darnbacherstraße 80.
Krepelka Felix — Tischlergewerbe — 5., Wiedner Hauptstraße 142.
Kretzmar Anton — Tapeziergewerbe — 5., Grünwaldgasse 1
LeonhardSberger Georg — Schloffergewerbe — 5., Diehlgaffe 15.
Lorenz AloiS — Zimmermalergewerbe — 5., Schöiibrunnerstraße 41.
Ludwik Stanislaus — Zimmermalergewerbc — 15., Kriemhild-

platz 8.
MattiS L Komp., Metallwaren - und ElektrizitütSgesellschaft m. b. H. —

Fabrik - müßige Erzeugung von Metallwaren , soweit deren Erzeugung oder
Vertrieb an keine Konzeffion gebunden ist — 15., MattiSplatz II.

Mozg« Anton — Tischlergewerbe — 13., Reinlgaffe 32.
Nathaniel Aoolf — Kleinfuhrwerksgwerbe — 16., Thaliaftraße 114.
Nuffcr Ferdinand — Mufikergewerbe — 17., Heigerleinstraße 13.
Nowak Josef — Tischlergewerbe — 5., Einsiedlergaffe 9.
Obermayer Franz — Handel mit Altpapier — 16., Deinhartsstein-

gafle 9.
Ornstein Hermann — Handel mit Kohle, Kok», Briketts — 6., Stümper-

gaffe 49.
Papst Anna — Wüscheputzereigewerbe— 18., Kutschkergaffe44.
Pascher Johann — Handel mit Papier -, Kurz-, Galanterie -, Spiel¬

waren und Kanditen — 16., HaSnerstraße 96.
Pejsu Josef — Tischlergewerbc — 15., Akkonplatz 4.
Pletka Anna — Handel mit Papier -, Kurz-, Galanterie - und Spiel¬

waren , sowie Schreib - und Zeichenrequifiten — 16., Thaliastraße 119.
Pytlik Otts — Friseur - und Raseurgewerbe — 5., Obere AmtshauS-

g- sse 39.
Racz Albine — Verschleiß von Lebensmitteln, Konsumwaren , sowie

Flaschenbierverschleiß —^18., Martinstraße 58.
Reiß Siegmund — Handel mit Tuchwaren und Textilwaren — 6.,

Garbergafff 11.
Reiter Bela — Goldarbeitergewerbe — 18., Kreuzgaffe 14.
Reither Franz — Erzeugung von Feigenkaffee und Kaffeesurrogaten —

18 ., Wühringerstraße 129.
Remisch Emilie — Wüsche- und Wüscheputzergewerbe — 16., Römer¬

gaffe 59.
Richter Ernst — Handel mit Eisen und unedlen Metallen , sowie Abfüllen

von solchen — 10., Leibnizgaffe 27.
Riedl Heinrich — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

18., Gymnafiumftraße 24.
Riener Katharina — Konditoreiverschleiß mit Fruchtsiiften — 18.,

Mitterberggafle 4.
» Schäffer Anna — Verschleiß von Konditoreiwaren und Fruchtsüften

— 15., Gallitzinftraße 60 (Berkaufsstand ). -
Schneider Florian — Friseur - und Raseurgewerbc — 5., Reinprechts-

dorserstraße 48.
Schneider Sophie — GastwirtSgewerbe — 15., Schweglerstraße 48.
Schramböck Rosalia — LebenSmittelhandel — 6., Linke Wienzeile 106.
Seidenglanz Josef — Kleidermachergewrrbe — 5 ., Fendigaffe 5.
Siquanz Johann — Zuckerbückergewerbe — 5., RemprechtSdorfer-

straße 36.
Sperling Sima — Trödlergewerbe (nach Blima Marjem Sperling)

— 15., Mariahilfergürtel 33.
Stern Antonie — Verschleiß von Zuckerwaren, Kanditen , Marmeladen,

Fruchtsüften, Gefrornem und Obst — 8., Josefstüdterstraße 69.
Stern Rosa — Marktfahrergewerbe — 15., Biktoriagaffe 14.
Szieber Friedrich — Gold - und Silberarbeitergewerbe — 5 -, Brand¬

mayrgaffe 3.
Tikal Wenzel — Schuhoberteilerzeugung — 15., Schufelkagaffe 8.
Wallner Felix — Spenglergewerbe — 15 , Oesterleingaffe 4.
Weihs Franz — Kunst- und Metallgießergewerbe — 5., Wimmer¬

gaffe 24.
Wienerberger Metallwarenfabrik I . Ritter , Ges. m. b . H. — FabrikS-

müßige Erzeugung von Metallwaren — 10., Laaerstraße 157.
Windsor Robert — Schuhmachergewerbe — 15., Kanngaffe 5.
„Zig ", AutomobilbetriebSgesellschastm. b. H. — PcrsoncntranSport mit

den Einspünnerwagcn Nr . 1453, 1451, 1371, 960 , 951 , 967 und 942.
Zirman Jakob — Photographengewerbe — 5., Schönbrunnerstraße 46.
Zodl Elisabeth — Marktviktualienhandel — 16., Brunnengaffe (Markt ) .

* *
»

SS. April »SS« .
Gewerbeuntrrnehmungeu.

Alt Berta — Frauenkleidermachergewerbe — 16., Joh . Nep. Vcrger-
platz I.

Auer Marie — Wildbret - und Geflügelhandel — 15., Robert Hamer-
linggaffe (Markt ).

Bader Isidor — Kommissionshandel mit Kurz, Galanterie -, Papp - und
Textilwaren — 15., Kannegaffe 6.

Bauch Leo — Tapezierergcwerbe — 5., Margaretcnstraße 61.
Bauer Elisabeth — Wildbret - und Geflügelhandel — 18., Kutschkergaffe

(Markt ).
Beck Johann — Gemischtwarenhandel — 9., Pfluggaffe 6.
Bernhard Anna — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln

des Hau », und Küchenbcdarfes — 13., Speifingerstraße 46.
Bernstein Rubin — Handel mit neuen Tuchabsällen und Schneider¬

zugehören — 17., Kalvarienberggaffe 49.
Bilek Karl Johann — Gewerbsmäßige Uebernahme von Forderungen

aller Art — 9., Elisabethpromenade II.
Bisenz Nathan — Handel mit Bureauartikeln — 9., SobieSkqgaffe 4 a.
Blum David Wilhelm — Handel mit GlaS -, Porzellan - und Galan¬

teriewaren — 9., Hahngaffe 26.
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Bohada Kranz — Kleidermachergewerbe — 16., Menzelgaffe 14.
Bose Leopdldine — Holzhandel — 9., Pichlergaffe 4/5.
Brachfeld Julius — Gemischlwarenhandel im graßen ;— 9., Univerfitäts-

straße 8.
Braun Leo — Handelsagentur — 18., Währingerstraße KL.
Lhemisch-kosmetische Industrie Dr . Hauser, Schän K Komp., Dr . Hein¬

rich Hauser — Erzeugung kosmetischer Priiparate , Parfümerien und Kaufet,
tionierung von Toiletteseifen — 18., Schumanngaff « IS

Doltler Franz — Raseur - und Friseurgemerde — 15., Neubaugürtel II.
Dominik Magdalena — Handel mil Lebens- und Genußmitteln — 15.,

Goldschlagstraße 9.
Drucker Johann — Handel mit Kotzen, Vau « - und Echafloollwaren —

9., Grünentorgaffe 5.
Duschner Christine — Handel « it Bleistiften — I ., kiechtenpeiu-

straße 155.
Ehrlich Josefine — Handel mit Textilwaren — 19., Griuzinger-

straße 57.
Eulenhaupt Karl — Brennholzhandel — 9., Wiesengaffe 7.
Fischer Sieg « un» — Handelsagentur — I ., vlindengaffe S.
Richard Fuchs K Komp., Warenhandelsgesellschaft m. p. H. — Gemischt-

«arenhandel im großen — 8., Flllgradergaffe 18.
Leiser Simon Gang — Handel mit Wirk- und Manufakturwarcn —

9., Pramergaffc 18.
Godel Dollfus — Handel mit Mode- und Konfektionswaren — 1.,

Währingerstraße 12.
Grein » Hugo — Handel « it Manufaktur -, Kurz- und Wirkwaren —

9., Müllnergaffe 8.
Grob Anna Helene — Kleiderhandel — 9., Nußdorferstraße 6.
Bruder Johann — Kaffecfiedergewerde — 17., veronikagaffe 1V.
Grün Richard — Handelsagentur — 18., Biickenbrünnlgaffe 11.
«rünhut Isidor — Holzhandel « it Werk- und Brennholz — IS .,

Ladenburggaffe 45.
Hertzl» Ludwig — Gemischlwarenhandel im großen — 9., Hebragaffe 9.
Hirschler Richard — Handelsagentur — 15., Sechshauserstraße 90.
Hösermaher, verehelichte Remezek, geborene Kunel — Lildr- und Spiri-

tuosenerzeugung auf kaltem Wege — 15., Tlemenlinengaffe 15.
Offene Handclsgesellschajt B . Halter t W. Finkler — Fabriksmilßige

Erzeugung von Kartonagcn und Pappwaren — I»., Richard Wagnerplatz 2.
Hrazdil Franz — Tischlergewerbe — 18-, Ltrmakgaffe 13.
Offene Handelsgesellschaft Huber K Komp. — Holz- und Kohlenhandel

— 19., Döblinger Hauptstraße 14.
.Jnwetar ", chemische Jnduflriegesekschaft m. b. H. — Erzeugung und

Vertrieb chemischer Jndustrieproduklc — 9., Rögergaffe 24/2S.
Jambor Karl — Handel mit Sodawasser , Fruchtsästen, Kanditen,

Zuckerbäckerwaren und Gefrornem (Godawasserwagen ) —6., Ln der oberen
«cke der Vorgartenanlagen des Hauses Getreidcmarlt 1 und de- Gehsteiges des
Sitraßenzuges des Getreidemarkles.

Jehuoka Alfred — Photographengewerbe — 8., Josefstädterstraße 7.
Jordan Emilie — Frauen - und Kinberkleidermachergewerbe — IS .,

ReinhartSgaffe 21.
Kaspar Josef — Schuhmachergewerbe — 18., Thaliastraße 97.
Kauril Karl — Felldieten von Obst, Gemüse, Geflügel, Naturblumen

im Umherziehen — 13., Hütteldorferstraße 191.
Kleiner Karl — Friseur - und Raseurgewerbe — 9., Zimmermann¬

gaffe 14.
KlUpfel Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — 5., Schänbrunnerstraß « 10.

Kniebuhler Ott » — Handel mit Maschinen aller Art — 9 , Markt¬
gaffe 1 ».

Kohn Tlias (Eduard ) — Gemischlwarenhandel im großen —
9.,  Spittelauerlände 7.

Kdtek Alois — Riemergew -rbe — 9., Mariannengaffe 8.
Krauhs Leopold — Friseur -, Raseur - und Perückenmachergewerbe —

18., Kreuzgaffe 40.
Kraus Klara — Handel mit Zuckerbäckerware» — 9 ., Alserbach-

straße 33.
Krejcar Alfred — Handelsagentur — 8., Pfeilgaffe 32.
Kubicek Wilhelm — Kleidermachergewerbe — 18 , Martinstraße 93.
Kudlic Thomas — Kleidermachergewerbe — 18., Gentzgasse 131.
Kulhanek Katharina — Biktualienhanbel — 9., Fechtergaffe 9.
Kunschncr AloiS — Schuhmachergewerbe — 16., Koppstraße 15.
Landberger Mazda — Handel mit Stickerei und Stickereiwaren —

9., Porzellangaffe 43.
Laszhofsy Marie — Aewerbmäßige Beratung und Mitwirkung bei An¬

schaffung und Arrangements von Geschenken, Ausstattungen , Einrichtungen »on
Wohnungen — 9., Garnisongaffe 3.

Lilien Wilhelm — Handel mit Papier -, Schreib- und Zeichenware« —
5., Rotenläwengaffe 13.

Lindenbaum Arnold — Holzhandel — 9., Michelbeuerngaff« 1 ».
Löffler Alexander — Gemischtwarenhandel — 15., Akkonplatz 5.
.Löwe - Industrie und Handelsgesellschaft m. ». H. — Gemischtwaren.

Handel im großen und die Unternehmung »on Auszugs-, Feld- und Seilbahn-
bauten — 9., Nußdorferstraße 69 dis 71.

Lux Eduard — Handel mit Autobestandteilen — 15., Preystnggasse 40.
Mandl Emil — Handelsagentur und Kommissionshandel — 9., Währinger-

straße 65.
Mahrhofer Josef — Belebern von Gestein — 15., Ehrobalgaffe 14.
Margulies Josef — Handel mit Textilwaren — 9., Porzellangaffe S.

Marholz A«guste — Mobiftengewerbe — 9., Schulz -Straßnitzkhgaffe 1.
Mauner Moritz — Handel mit Pelzwaren und Fellen — 9., Berggaff « >0.
Fait Lhaim Mordlo , Ges. m. b. H. — Handel mit Tuchabfällrn >und

Haaren — 9., Nußdorferstraße 4.
Moser Han» — Handelsagentur und Kommiffianshandel mit Auto-

mabilen, deren Bestandteilen und einschlägigen Bedarfsartikeln — 9., Noten-
läwengaffe 19.

Müller Josef — Handel mit Briefmarken , saweit fi«nicht derzeit gebrauch»,
fähige und Postwertzeichen find — 1b., Gablenzgaffe 15.

Ing . Müller Karl Heinz — Handel«»,entur — IS ., Karl Lubwig-
ftraß« 14.

Nabas Franz — Bank- und Kommiffi»«sg»schtft — 9., kiechtenstem-
ftr. ße 91.

Neumann Paul « — Erzeugung »an Gpirituasen , Likären und Frucht¬
sästen aus kaltem Weg« — 9., Alserbachstraße 19.

Nißl Andrea» — Klrinsuhrwerksgewrrbe — K ., Karl vockgaffr 7.
Nußbaum Alexander — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Gpielwaren,

Haus - und Küchengeräten — 15., Märzßraße 11.
Orbach Abraham (salse Auerbach) — Handel mit Eise», Metalwaren,

landwirtschaftlichen und Küchengeräten — 9., Alserflraße IN.
Pisker Oskar — Handelsagentur — 9., Mostrgaff « S.
Pechinger Thttest , — Handel « it Wirk- und Textilwaren — 8., > ß«r-

Hazhg. ff« 18.
Pekarek Jasef « — Ukd«rn »h« e »an Wäsche zu« Rallen » it elektrischer

Wäscheralle — 18., Hafstattgaff« 21.
Perl Jfidar — Handelsagentur uu » Ge« ischtw«rinha »del i« graßeu —

9., Wäyringcrgürtel 89.
Petrzaik» Franz — Mäscheputzerei — 15-, Markgraf Rüdigerstraße 94.
Pöchhacker Franz — Hatzhandel — 15., Maltisplatz 11.
Praus Wilhelm — Gemischtwarenhandel nebst Flaschenbier»» schleiß —

15., Mariahilfer - ürtel II.
Pscheidl Franz — Gemischlwarenhandel mit Flaschenbier — 15., Akkan-

platz 9.
Raab David — Gemischtwarenhandel im grajen — 9., Hebragaffe 9.
Radd , Wilhelm — Handelsagentur — 9., Sporkendühelgaffe 1.
Reich Paula — Wäschewarenerzeugung — 9., Berggaffe S.
Reiche,t Anna — Handel « it Textil - und Kurgwaren — K ., Hans

Sachsgaffe 17.
Reisenhoser Rasalie — Frauen - und Kinderlleideraiachirgewerde —

It ., Sdmmarugagaffe 5.
ReiSner Joses — Tischlergewerbe — IS . , Gtaudgaffr 74.
Resch Justine — Ge« lscht« arenhan »el im graßen — 9., Kalingaffe 7.
Rasender- Bernhard — Spenglergewerd « — 9., Mariannengaffe II.
Rosenberger Israel — Gemischlwarenhandel im graßen — 9., Liechten-

steiustraße 109.
Rosenstrauch Lajzar David — Antiquitätenhandel — IS .» Gtanbgaff « 70.
Rusin Michael — Gemischtwarenhandel im gr»ße» — 18., Gentzgasse 7.
Galg « Eugen — Handel mit Antiquitäten , Galb «, Silberwaren und

Juwelen — 18., Baftiengaffe 14. .
Saucrstein L Pfriem,r — Hanbel « it allen Arten « Lmerei,«, Tier-

sutter, chemischen Produkten und Utensilien — 8., Alserstraß, 44.
Schachert Josef — Handel mil technischen und elektrotechnischen Maschine«,

Apparaten und emschlägigen » edarfsartiletn — 9., Lascht«,affe 7.
Lhajr -Beile Schächter — Verschleiß von Papier -, Schreib - und Zeichen-

requifiten sowie Galanterie -, Kurz- und Gpielwaren — 5., Schönbrunner-
straße 11a.

Sch - llinger Bernhardt — Handelsagentur — 15., Sechshauserstraße 34.
Schellende,ger Albert — Kleinfuhrwerksgewerbe — 9., Rußdarser-

straße 51.
Schick Juliu » — Hanbel mit Wäsch«, Wirk-, Kurz- und Textilwaren —

18., Vinzenzgaffe 28.
Schiller Theresia — Hanbel mit Lebens- und Genußmittelu —

15., Friesgaffe 9.
Schobt Marie — Lebensmittelhanbel — 9., Elisabethpromenad « (KioSk

nächst der Bahnstation Elisabethpromenade ).
Schratter Merschulin vel Rax — Gemischtwareahanbel im graßen —

9., Rotmlöwengaffe 12.
Schüller Heinrich — Hanbel mit Films und kinamatographischen

Bedarfsartikeln — 18., Semperstraße 43.
Schüller Josef — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Wäsche- und Wirk¬

waren , Schneiberzubehär — 15., Kranzgaffe 4.
Schuster L Kabelte — Gemischtwarcnhandel im graßen — S., Feld-

gaffe 1.
Schwarz Elias — Handel mit Knrzwareu , Spitzen , Bändern und Tüllen

und ähnlichen Bedarfsartikeln — 9., D' Orsatzgaffe 11.
, Schwcinburg Josef — Gemischlwarenhandel — 15., Sechshauserstraße 10.

Seelenfreun » Lazar — Hopsenkommiffionshandel — 18., Schulgaffe 79
Seidel Arnalb — Gemilchtwarenhandel — 9., Gerditengaffe 17.
Seidl Aurelian — Porträtphotagraphie — II ., Schumanngaffe II.
Eeinfel » B . H , Grs. m. b. H. — Vemischtwareniraßhaudel — 2.

Graße Mohrengaffe 8.
Seit ! Anton — Handel mit Juckerwaren — 9., Biriotgaffe 9.
Gerve Heinrich — Holzhandel mit Werk- un » Brennholz — 18..

Gchindlekgasse 6.
Siegel Richard — Handel mil Zucker- und Bäckereiwaren — 18.

Schulgassc 29.
Springer Rudolf — Tapczierergewerbe — 9., Liechtensteinstraße2l.

S
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Firma . Sin, « ' , — Handelsgesellschaft sllr Maschine , Werkzeug«,
Röhren , » rmaturen und technische B -d- rs»artlkel, letzter- insofern der Handel
nicht an eine besondere Konzesston gebunden ist — 6., Mollardgaffe 25.

Schmierer , Kawalek L Komp., Ges. m. b H — Handel mit Roh-
materiali n für di- Textilindustrie , Hadern und Textilwaren — S., Meynert-
gaffe 6.

Sonnenschein Rosa — Lebensmittel- und Kan'umwarenverschleiß mit
Flaschendier — 18., Lacknergaffe63.

Spcil Johann — Handel mit unedlen Metallen — 15., Goldschlag-
ßraßr 34

Sla >k « udolf — Handel mit Papier -, Schreib », Zeichenriquisiten,
Zigarettenhülsen uud Zigarcttenpapier — 6., Mill -rgaste 22.

Steinhäuser Josef — Gcmischtwarenhandel — 18., Lastiengaffe 26.
Sternberg Abraham Jakob — Handel mit kosmetischen Artikeln — 2 .,

Hintzerftraße S.
Stidl Franziska, — Semischtwarenhandel — 18., Hildebrandgaffe 29.
Stock Herminc — Kandiloreiwarenverschttiß mi» Fruchtsäftrn — 17-,

Jörgerstraße 6.
Offene Handelsgesellschaft Strickwarenfabrik « rüder « altaxe — Fabrik »,

müßige Erzeugung von Strick- und Wirkwaren - 16., Habrrlgaffe 21.
Subak Gustat» — Handel mit Bau - und Brennmaterialien und Holz-

»erkleineruag — 18., Wöhringerstraße 125.
SuhSman » Marie — Holzhandel — S., Stolzentbalergaffe 24.
Gzekely ck Komp., S . m. d. H. — Gcmischtwarenhandel im großen —

Elisabethpromenade 35.
Szobel Margit - Wüscheputzergewerbe— 9., Fechtcrgafse 4
Tischler Samuel — Mechanische Strickerei — S., FuchStballergafsc 12.
Titz Karl — Bittarre - und Lautenschläger — 15. Felberstraße 36.
Lomacek Josef — KlrinfubrwerkSgewerde — 13., Ziegelweik l.
Toriser Alexander — KleinfuhrwerlSgewerbe — 4., Margaeetenftraße 82.
Trittner Johann — KleinsuhrwerkSgeweibc — 15., Toldgasse 7.
Tytl Pauline — Modistengcwerbe — 8., Wasagafse 2l.
Uolemann Antonie — Fragnergcwerde — 15., Felberstraße 74.
Unger Georg — HallentrSdler — S., Liödlerhalle , Zelle 25.
Banicek Wenzel — Kaffeefiedergcwerbe 16., Kirchstetlerngaffc32.
«avra Elisabeth — Fragnergewerdc — 15.. Sablenzgasse >7.
Bogl Elisabeth — Damenkleidermachergewerbe — 8., Nußdorfer-

ftraße 5.
«arbegger Michael — Handel mit Kurzwaren , Kanditen , Toilette - und

Waschartiieln — 6.. Mariahilserstraße 109
votghfy Ernst — Haiidel »nt Fahrrädern , deren Bestandteilen und

technischen Bedarfsartikel » — 9-, Tob eSkigafse 24.
Wagner Leopoldme — Lebensmittel - und Konsumwarenverschleit — 5 ,

Wiednrr Hauptstraße 127.
M . Wal » L Komp. — Erzeugung von Kappen »nd Kürschnerwaren -

I»., Soldschlagstrat - 23.
Waltuch Wilhelm — Handelsagentur — S., Währing -rftraße 20.
Wtinrichter Keodegar — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Spielwarcn,

Schreib - und Zeichenreguifite», LnsichlSkarten, Briefmarken , soweit sie nicht im
Inland verwendbare Postwertzeichen find — 15 , Johnstraße 46.

Weiß Fanni — Milch- und Milchproduktenverschlciß — 15.. Mari,
»om Siege 4.

Weiß Ignaz — Handel mit BekleidungSgegenständen und einschlägigen
Bedarfsartikeln — S., Alserbachstraßc 10.

Wilhelm Alfred und Julius — Bemischtwarei Handel im großen nnd
Mechanikergewerbc — 8., Langegafse 8.

Winkler Jank , — Wäschewarenerzeugung — 18 , Kreuz,affe 46.
Wiffak Ros» — Gemischtwarenhandel — 13 , Penzingerstraßc 50.
Witz Franziska — Flaschenbierverschleiß — 18 , Karl Beckgaffe29.
Wohlmann Benjamin — Handelsagentur — 9., Nußdorferstraße 52.
Wohlmann keon — Gemischtwarenhandrl im großen - 18 ., Genh-

gaffe 7.
Wollner Wilhelm — Juweliergewerbe — 9., Alserstroße 4" .
Zaruba Leopoldine — Wäscheputzergewerbe — 15., Costagaflc 9.
Ziihier Mathilde — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Wäsche-, Wirk- und

Pfaidlerwaren — lb ., HackcngaffeLl.

» . Mai ISS « .
Gewerdeuntrr»ehmunge«.

Allein Regine — Erzeugung von Zucker- und Zuckerbäckerware», Soda¬
wasser und Fruchtsästen — 5-, Schänbrunnerstraße 12.

AniSseld Abraham — Handel mit Kurz- und Wirkwaren , Galanterie-
uud Textilwaren — 5., Spengergaffe l ä.

Auftenberg Fritz — Bemischtwarenhandcl im großen — 5., Wehr-g.ffe II.
Bader Hermann — Holzhandel — 9., SobieSkigaffe 29.
Lr vahunek Rudolf — Scn.ischtwarenhandel im großen — 9.,

Wühringerstraße 6.
Beran Ernst — Handel mit Kurz- und Modewaren — 2., Untere

Augartenftraße S.

Ing . BarkowSki Paul — Handelsagentur mit Maschinen und technischen
Bedarfsartikeln , KommiffionSgeschüftefür Maschinen »nd technisch« Medarfs-
arlikel — 6., Spengergaffe II.

Beran Edith — Musikergewerbe — S., Grünetargaffe 16 . s
Berler Toni — Handel mit Briefmarken aller Art — 2. Lnstkandl-

gaffe 12.
Bernard Aloi« — Gemischtwarenhandel im großen — 5., Rechte Wien-

zeile 101.
Bibiing Fanny — Damenkleidermachergewerbe — 9., Alserftraße 32.
Blum Erwin — Handelsagentur — 2., Rembrandtstraße 35.
Böhm L Friedländer , offene Handelsgesellschaft — Handelsagentur und

Gimischtwarenhandel im großen — 9., Wühringerstraße 6 —8.
Bandy Katharina — Wäschewarenerzeugung — S., Löblichgaff« Ist.
Ignaz Brecher» Sühne — Papierhandel im großen — 5., Rechte Wien-

zeile 65.
Broda Lrn « — Handel mit Textilwaren — 5., Gchönbrunner-

str. ße 1l5
Busch Rudvls — Lischlergeweibe — 9 , Hürlgaff« st.
Ehitil Friedrich — Musikergewerbe — 5., Bacherplatz 7.
Dibell « Franz — Anstreicher- und Lackierergewerd« — 2., Sinnö-

gaffc 2.
Dolezel Emilie — Likör- und Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege —

9., Elisabelhpromenadc 49.
Engelberg L Linder, »ffene Handelsgesellschaft — Holzhandel und Holz-

verkleinrrungSanstalt — 5., Margaretengürtel 58.
.Expreß ", LastautotranSportgesellschaft m. b. H. — Handel mit Auto¬

mobilen und sonstigen Kraftfahrzeugen , Stadt - und LohnfuhrwerkSgrwerbe —
5., Margaretrngiirlel N6.

Färber Leopold — Handelsagentur — 9., Franz Jasefbahnstraße 9.
Faukal Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — 5., Slrbenbrunnengaffe 67.
Feldmann Josefine — Wäschewarenerzeugung — 9., Pulverturm-

gaffe 7.
Karl Feuerstein — Garagcuntcrnehmer — 5., Wehrgaffe 3.
Figur Josefine — LebenSmittel und Konsumwarenverschleiß — 5.,

Spengergaffe 27.
Finkelmann Hermann — Handelsagentur — 9., Grünetorgaffe 6.
Fischhos Richard — Herrenkleidermachcr — 9., Mcynertgaffe 9.
Flaudrak Emil — Handelsagentur — 9., Glasergaffe 19.
Fleischer Rudolf — Handel mit Bergwerk«- und Naphthaprodukten im

großen — 9., Thuriigafse 3.
Fleischmann Siegmunb — Pferdehandel — 5., Pferdemarkt.
Frankfurter , PaschovSky L Steller , Gesellschaft m. b. H. — Handel mit

Möbeln , Möbrlbestandteilen und Tapeziercrwaren — 5., Sicbenbrunnen-
gaffe 39.

Frankl Bernhard — Erzeugung von Strick - und Wirkwaren — 2 .,
Schmelzgassc 6.

Frankl Nathaniel — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß von LebenS-
nnd Futtermitteln — 9., Marianüengaffe 12.

Frischlcr Hugo — Handel mit Oelen , Fetten und chemisch-technischen
Produkten im großen — 5 , Margaretrnstraße 100.

Gärtner Josef — Baumeistergewcrbe — 6., Stolberggaffe 12.
Gasvari L-opoldinc — Wäschewarenerzeugung — 2., Nooaragafse 17.
Gebe! Naftalie Lhaii» — Watenhandel — 9., Rögergaffe 23.
Geldberger Samuel — LedenSmütelhandel — 9., Liechlenstein-

straße !23.
Genendicher Geza — HundelSagentur — 5., Obere AmtShauSgaffe 42.
Genzcr M . Dr ., Maschinen. Eisen, LisenwarenvertriebS -Besellschaft

m . b. H. — Hand -l und Vertrieb von Eisen, Lisenwaren , landwirtschaftlichen
und sonstigen Maschinen und Geräten — 3., Wiedner Hauptstraße 108.

Gerlich Karl — Handel mit Papierwaren und Schulrequisiten — 5.,
Wiednrr Hauptstraße S0/ >2.

Germ Johann — Marktviktualienhandel — 2., Bolkertmarkt.
Gewürz L Lupke, offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel im

großen, Handelsagentur — 5., Margaretenstraße 51.
GlückSmann Franz Handel mit Haaren , Haarnetzen und einichlägigen

Artikeln 9., Müllnergaffe 26.
Grabner Laure -z — Pferdeagentur — 5 ., Pferdemarkt.
G aller Ing . Dr . Oskar — Erteilung van technischen Gutachten und

Auskünften , denen jedoch keine Autorität zugeschrieben werben kann, Hanbel
mit Chemikalien — 5 , Schänbrunnerstraße 90.

Bremer David — Handel mit Bürftenmaterial — 9., Müllnergaffe 3.
Grün Jda — Handel mit Textilwaren , Schneiderzagehör und Wirk¬

waren — 5 , Margarrtenstraße ISS
Grvnaucr Gustav — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 2» Bruck¬

hausen 267.
Grüner Josefa — Handel mit Parsümeiiewareu und HauShaltungS-

«rtikeln — 5 , Arbeitergaffe 48.
Grünstem Jakob — Handelsagentur — 5., Laurenzgaffe 3.
H- ble Johann — Handel mit Geflügel, Eier und Butter — 5., Gchön-

brunnerstraßc 119.
Hahn Siegfried — Handel mit Gold - und Silbrrwaren , sawie mit

Maniisakturwarcn — 2., Rotensterngoffe 21.
Hanausek Josef — Pferdehandel — 5 ., Pferdemarkt.
Heim Lcopoldine — weiß,äherei — 9., Liechtenpeinstraße 162.
Heinrich Sophie — Handel mit Uniformsorten — 9., Türkenstraße S.
Hejra Josef — Schuhmachrrgewerbe — 9., Maximiltanplatz 14.
Herlmger Ignaz — Handel mit Leder — 5., » chönbrnnaerstraße 43.
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Heffn« Marie — Gamenkleidermachergewerbe — S., Liechtenstein-straße 127.
Hirsch»« , -r Jrrichi » — Handel mit Uhren, Edelmetallen , vijouterie-

warea — 5., Rüdigergaffe 1t.
Hitsch « mm« — Fragnergewerbe - 5 , Fendigaffe 7.
Höller Franz — Handel mit Baumaterialien und aller Arten »an Teer¬

produkten — 2., Feaerbachstraße 8
Haffmann A»,ust — Hai,Handel — 9., Borschk' gaffe 15.
Hasmann Gustav Ludwig — Handel mit technischen Bedarfsartikeln —

9., Porzellangaffe 87.
H»l,in,er Sophie — LebenSmittelhandel — 9., G »l,ergaffe 80.
Hark, K Schmidksthtreiber, sffene Handelsgesellschaft — Handel mit

Gisenmaren — 5., ReinprechtSdorferstrast« S8.
Harner Jahann — Baumeister,ewerbe — 5., Schdnbrunnerstraßc 85.
Hufn »,el J,n,z — Musiker,ewerdc — 5 , Margaretenstraße 1i2.
Hun,er Hermine — Lebensmittel- und Kansumwarenverschleist — 5.

Rüdigergaffe 9.
Hutstein Franzirk « — Giktualienhandel — 2., Springergaffe 31.
Jnfeld Lmilie — Handstickerei (exklusive Kold -, Silber - und Perlen-

ßickerei) — 5., Ramperstorffergaffe 29.
.J ' g" , Bureau -BedarfSgesellschaft Lenzer, Demann L Komp., offene

Handel»,escllschaft — Gemischtwarenhandel i« grasten mit Ausschluß »an
LedenS- und Futtermitteln — 9., Alserstraße St.

Jerabek Jasef — Lebensmittel- und Kansumwarenverschleiß — 5.,
Gpen, « gaffe 10.

Kamt« Frau , — Gerschleist van Zucker und Zuckerbiickerwaren, Gefrarncn,
Marmeladen , Fruchtsäften und Obst — 5., Ramperstorffergaffe 60.

Kammler Katharina — Vamenkleidermachergewerbe — 2., Borearten-
straste SOS.

Kästner Alexander — Kleinfuhrwerk»,ewcrbe — 5., Margaretnergürtel 17.
Kende Ferdinand — KammissianShandel mit Bdrseeftekten und Wert¬

papieren — 9., Lalingaffe 4.
ran , Srejci K Kamp. — Tischlergewerbe — 5., Schönbrunnerstraste SS.
lapphol, Max — Handolragentur — 2., Große Mohrengaffe 3 b.

Kablischek Ernst — Handel mit Galanteriewaren , KUchengcriiten und
Lederwaren — 5., Christoph,affe 6.

Koch Huga — Handel mit Papier -, Kur, - und Galanteriewaren —
5.» Ramperstorffergaffe 54.

Kreuzig« Josef — Tischler — S., Miillnergaffe i.
Kupka Camillo — Lriesmarkenhandel — 5., Kriehubergaffe 10.
„Lemive," Ges. m. b. H. — Semischtwarenhandel im , r»ßen —

5., Schänbrunnerftraße 27.
Lewinter Paul — Handel mit Automobilen und Motorrädern —

5-, ReinprechtSdorferstraße 53.
Mach Armin — Handel mit echten und unechten Gald - und Silberwaren,

Uhren, sowie Juwelen — 5., Margaretenplatz 6.
Mandel Norbert — Manufakturwarenhandel — 9 ., L 'Orsaygaffe 3.
Mandl Rebekka — Handel mir Spiel - und Galanteriewaren und

Parfümeriewarenartikeln — 9.. Wiibringerstraße 6S.
Marder Thaim Leib — Lextilwarcnhandel — 9., MLllnergasse 3S.
Mayer K « iSner, Offene Handelsgesellschaft — Kommissionshandel mit

«ärseeffektcn - 9., Alserstraße 14.
Mayßen Marie — KleinfuhrwerkSgewerbe — 5., SchSnbrunnerstraße 115.
Meftcnhauser Karl — Handel mit Zucker- und Zuckerdtckcrwaren,

Marmeladen , Fruchtsilsten und Obst — 5., Anzengrubergaffe 8.
MilosovitS Stephan — Wildbret - und Geflügelhandel — 5., Embel-

gaffe 38.
Moell« L Arnstein — Handelsagentur — 9., Servitengaffe 5.
Mondschein Wilhelm David — Gemischtwarengroßhandel mit Ausschluß

von Lebens- und Futtermitteln — 2., LeopoldSgaffe 1k.
MorkS Mose» — Kleidermacher — 9., Schul, -Strastnitzkigaffe 1.
Muck « mil — Handel mit Zucker und Zuckerbiickerwaren — 5., Jahn-

gaffe 3».

Allgemeine Nachrichten x.

Müller Mose», Alleirinhaber der Firma M . Müller — Erzeugung »an
Likiiren, « piritnosen und Fruchtsäften aus kaltem Wege — 2., Mayergaffe 7.

Neltel Galomon — Handel mit Herrenhüten — 2., Mathildenplatz 8.
Neubauer Franz — Handel mit Parfümeriewaren , Kerzen und Seifen

— 5., NikolSdorfergaffc 38.
Neubrunn Josef — Wäschewarenerzeugung — 2., Stuwerstraste 10.
Nendorf « ck North , Offene Handelsgesellschaft — Personentransport mit

dem Einspännerwagenlizenz Nr . 535 — 1., Kiirnlnerring -KarlSplatz.
Nitschke Julius — Gewerbsmäßige Begleitung und Bewachung »an

Warentxansporien — 9., Ban Swietengafle 4.
Nezval Oktavia — Handel mil Zucker- und Zuckerbiickerwaren —

5 , Schdnbrunnerstraße 143.
Oppenheim Friedrich — Handel mit Eisen- und Metallwaren und

Handelsagentur — 5., Jahngafle 16.
Paper Josef — Zimmer - und Fensterputzergewerbe — 9., Wiesengaffe 8.
Parth Franz — Handel mit Hau«, und Küchengerätschaften, sowie GlaS -,

Holz-, Eisen- und Galanteriewaren — 5., Wiedner Hauptstraße I3S.
Paul -Urbanetz Leopold — Gemischtwarenhandel — 5., SchSnbrunner-

straßi >3.
Pfeiffer Charlotte — Biktualienverschleiß — 9., Hahngaffe 88.
Psob Alwin — Handel mit Textil- und Lederwaren — 5., Hartmann-

gaffe 5.
Piekny Rudolf — Handelsagentur — 9., Tendlergaffe 4.
Piegel Franz — Handel mit Papier -, Kurz- und Galanteriewaren —

5., Laurenzgaffe 24.
Plan Karl — Witschewarenerzeugung — S., ClusiuSgaffc 4.
Plißner Siegmund — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Tzernin-

«affr 7.
PuschJosef - Gemischtwarenhandel undHandelSagcntur — 5.,Margareten,

straße 50.
Raeuker Richard — Gemischtwarenhandel im ' großen, vorwiegend mit

Textil - und Eiscnwaren — 9., Währingerstraße 15.
Ranninger Leopold — Handel mit Gold, Silber , Juwelen edlen und

unedlen Metallen — 9., Stroheckgafse 2.
Rendelstein Max — Handel mit Garnen aller Art , Partiewaren und

SchneiderzugehSrartikeln — 9., Nußdorlerftraße 70.
Reiner Paul — Handel mit Metallwaren — 9 , Porzellangaffc 58.
Reißner Johann — Handelsagentur — 9., Währingerstraße 62.
Xipka SraniSlauS — Gemischtwarenhandel im großen — 5., Gaffer¬

gaffe 30.
R »>der Johann — Handel mit elektrotechnischenBedarfsartikeln —

5., Zenragaffe 14.
Ratz Katharina — Handel mit Haus - und Küchengeräten — 9., Kinder

spitalgaffe 10.
Scheib« Franz — Handel mit WohnungSeinrichtungSgegenftänden —

5., Margaretengürtel 142.
Schick Wilhelm, Alleininhaber der Firma „Hut Schick", W. Schick —

Verschleiß von Kopfbedeckungen — 9 , Alserbachstraße 12.
Schiff Mose» — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß von

Lebens- und Futtermitteln — 9., Nußdorferstraße >4.
Schilly Marie — Handel mit alten Briefmarken für Sammlerzwrcke —

2., Lichtenauergaffe 13.
Schleimer Jakob — Handelsagentur — 2., Wolmutstraße 15.
Schlögl Franz — Gemischtwarenhandel — 9., Liechtensteinstraste 81.
Schneck Siegmund — Gemischtwarengroßhandel mit AuSschffist von

Lebens- und Futtermitteln — 2., Ennsgaffe 23.
Schodcrböck Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Kokt —

5., Anzengrubergaffe 1.
Schöfnagel Anton — Herrenkleidcrmacher — S , kiechtensteinstraßc 114.
Schuldes Franz — KleinfuhrwerkSgewerbe — 9., Nußdorferstraße 13.
bchuöcker Aloisia Handel mit Textil -, Papier -, Metall -, Wirk-, Hol, - ,

GlaS -, Kurz-, Galanterie - und Rauhwaren — 5., Gießausgaffe 4.

(La » Weitere folgt .)
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Ia äsr »llüeroräentliebsn 6 «ll«r»lver»»mmlnnß( klar ^ btionür» der Osstsrrsiokisekell 6rsäit -4a »t»lt kür 8 »lld«l aaä <r»«rsrdo vom
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avä Hwlsox äer Lmisiioa vuräe üor Vlrettioa im Liovoraelimell mit ilem V»r«vs>tllllß»rüte überlsiisll.

Ia SsmLötlsit äiessr Lsscklüse« «virä llollmeLr üen UtionLrso äss 8e »ox»rec5t »uk 250.000 X̂ tien, «vslod« »5 I . ^Loaer 1920 »n äsn
6 «io1>ikt>orxedni»8«ll ä«r Xvstalt teilllskmell, im Liaos äer »»cdkolxslläea LloäsIitLteo «inzsrLumt:

« Oea Lo»iti »rll voll ^ Ictiea 4er 6r «äit -4lllt »it der» , voll äorell Stelle vertretenäer , vexoteedeillsa «rsräen v»«k UllÜ̂ ab« ikrer
Leill ^ibsrecittizllvx 4i» vsasa Aktien »um Lar »« von

L SOV — psr Stü «k »vLÜsItod 5"/ «, Lins «» von Lisssv » Sslraxs
vom 1. lüuoer 1920 5i» »um 2»dluvx»t»xs sv>rsbot»ll.

O. Oeo Illd»b»rll ü»r äerreit im Umlauf« deünälieken Aktien der» , vspoteoüsin « virä 4»» koedt sinxerLomt,
»nl küllk S.11» ^ Ktts » LWret L « n « S .tc1tvL

»a deriodsll . ^ ^tielldrocüteil « veräell vicdt derüctreicdtixt.
l)»e öeruxirerdt ist bei , on«tixem LrlSiebeo ässislboa ia äer 2eit

vor» LL L. 6 .̂ dl , ü ^« 11 ä.
»a»amolä«ll.
iL bei äer I.i^uiäLtur 4er Osetsrreiebisebell 6r «4it-Xll»t»It kür 8Ln4s> unä 6evr«rd«, I ., ^ o» Lok S, ll»4 bei 4ea ^ eedeslstubso

I ., St »vir »o »vlllt » 8 , I ., Lo1 »lltitrlll »tr »kr« 31 unä VII ., Llortodtlkor »troll « SV, tilxiieb (mit Lueusbme 4«r Sovu- uo4
Fsiertex «) vou 9—12 Hbr;

ferner bei 4sll riU »1«i» Üor L,ll»t»tt 1» Soxor », Sr «,vll 2, VolSIrlrol », ImredrooK , Lloxooknrt , I .»11»»vl», I -ooldors,
eoblieölieb ia R » L»x »»1, SorUo , Lr »»I»t», vr »»4«ii, ^ rooXkort ». LI., Lsrndor, , Lölo , I -omdorx , Lltiookei », Vr »x,

Vrlosl un4 Wk»r »eI»»» I>«i 4ev io 4«o 4oitixso 2sitllox«ll llLwb»tt xem»cbt«o Steilen «röbrenü 4er bei 4sll«slb»n üdlickeo (jesebiltsstonüell.
Di« 4oweI4llll8 kst unter Lrlujs äer LILlltel 4sr »Iren Iktien de»«v. äer Depotscbein« i» IVien mittest «illkreber ösAlsitsebsios , boi

rälsll »aäsrsll Stellen mittelst doppelter Loosixortioo , deren k'ormnlLr» bei den 4nm «läest «IIsll »nszskelzt vsräen nnä ia «velobell äis blummern
äer llbtisn berv . Depoteebeio» ia »ritbmotiseber Keibenkolxe verrsiebnet sein müssen, rn xesobebsn.

lieber äis vor äsm 1. äali 1920 erkolxt« Lnmelänllkt vvirä eins öestLtiz-llnx »us^skolAt.
<7. Der kür jede so beliebende neue rtbtis sntküllelläs LotLltzrvl » vor » L 800 ' 2» 2kl8̂11 ob 8"/« 2lL »«r» von diesem 8etr »x«

vom 1. dünner 1920 bis »om LsblanxstsAS ist Ir» üvr 2 «1t voll » I . lllll dl » 1lllrlll »tvo 8. ^ llU io önrem ru erleben. Die Lnblnax ksno kür
äis vor dem 1. duli 1920 erkolKtso ^ llmoläunxso anr xsxea llüekxsb « der vestätizunx (konbt 8) and onr bei derselben Stelle xeleistet veräsn,
bei vslober äis Lomeldaox des lSsruxsrsodtes erkolxt«. llsber äi » xelsistste lLMunA virä «ins briskliobe Destitixllllx Lnsgê eben.

Die usllen Lktiell Irünnsn vor x-exell RüolistsIIunx dieser Dsstütigung von äsm belcsiintrugebenden lürsoksinlluzstsAS äer nsusn ^ btisn
all bei der betreffenden ^ nmsläestsils bekoben vsräea.

8si äeo LnmeläestsIIen ia Osnt»;bl»nä veräen den 8 «»iiA»b«recdt!xtsll mit äsm äsntsobsn ksirbsstempel vsrsebens rülrtien erkolxt;
äis betretenden 8tsmpsl »nsl»xell sind von dea 8 «snxsd«rsebti8tell »n tragen , vis Losten der ru veeksolndsn Sekluönotsu »erden denselben bill-
xsgsn »lobt bsreobnst.

Ilsok krsobslllso der lloasn Llktisa » irä äsrsa Ilotierav ^ so »Hell Lvroon de» la - noä Lnslsvds », »a » sieben die disber ansge^edsoell
älctisll notiert sind, io ^ ntr »z xebrsebt » «rdea.

iVisn , den 15 dnni 1920. Ov »t,rrstod1 »odv 0r, <Ut - ^ r»»1ktLt kür S » » Ls1 VLÜ vsvsrds.



Ne. 4». — 1». Assi IG»». — Nechrtcht« n. I«»1

— » ILÄllWvLG
V » I . - 14» . 1» 14L ru »N ^ o » t » p . - Xo » 1» 14» . « » « « .

V » » L ^» d »»I » » V » D » 1 « IX« » ILI » USI >, V » Itx » V « I7 » 1 « IrS » I4HUs » ,
IirvnUilllLl » II . ^ V11wsnp « ii » 1o » » n . 7«

L«»tt »kt« erteile » üt, SlrekÄ»», Wie» I., ructii »ube» 8 unct üle Vili»ie» in «len »»rirlc»vertretune «k»S2leivll »Iler leeirb « Vt «»».
DM- per »«»«», veieb » l,e»b«I«IitiLvo, »lek i» -tbqut »it>»»«<1i,a»r» ru belLtiz«», vollen »ieb bei Oer Direktion melüe». "W>

0»»t»>r . In6u»1n«verli» >
Vilrvilillovüiiri , Lissler L ko.

l>»mPlir«»»el «nci Überkitrer
Nocblelituax » - Ltsllrobr-

Ke»«ö1 (S»t. Ins - Kve»l)
KupkerscbnileSeerdelt «»

sller >rt
Noservelre u. k«tirleit»nx«»
QroL»cIimio«le uncl 3t»bl-

preLverll
i.»1l»« »tiv«n uriO 2is1«rnenv »xeM

V0t » » , XVI . M » » 1» Ir , ONosIr « » U» s « »

Heekgeselilrre verrinnt»ovi«
»u» Wickel, Aluminium un«i
Kupier

emnilxsscliirr
Nilciirentrikuxe»
Motors kür Oie KleininOustri«
iNotorpilüx«

14» , 4

^lIZenieine Depositen - Dank
6,,rit »4«t >8ri . Wien I . , Leflottengssse 1 . 6 »sriioo,t i»7i.
:—: ^ Kti«nlr»pit »l un «l keservsa X 121.5S- .00tz' — :—:

visusn vie » 8 « i.8rvsr « .
I., r »iat »lt»tr«0« 2,
I., kot «aturni »tr»L» 2S,

11. , Vedoretr »»» 7,
111., N»uxt »tr »0» 10,
IV», kr»iooq »I»t» 2,
IV., I.o»l»»a>x»e», LS,

XVIII.,

Vll., N»ri»l»1Iksr»tr »So 74 d,
VII., N«ud»ux»8»« 44,

VIII., OoL«k»titltsrstrLö » 84,
XIII., ttl «t»illx«r » »uptstr . 2,
XIII., Lr»iL«»s«»r,tr »0» 6,
XIV., 8p»rll»»espl »tr,

WiU»ri »x»r»tr »O« 84. ^
riI . I1tI. Lri:

L»4»e S«i HVi«», Ua >, 8t »vr , Gr«», Ock«rd«rA-I »8aNok, 6 »,rp »vit,.
Svsorgt »»mtiioke » »nlrxesokätte Ulick iaüustrielle Irans-
»lrtlonen . 2»KIun8en»nüi «>Viansr Vied- un«1k'lei»edm»r1lt-
lr»8S» veriisa bei »Lmtlieken Lveißstelleo übernommen.

Ulli « « 6 - 8« >!8ed » kt kiir « Ivlctri »ek8 « ösit » rf
, , , V/i «n , VII ., I4 »utr » ug » »s « dir . IR

Lleütr »m«1»re»-Ozrn»» «»

il . i». r-—-""
81»ü1ris«1i«> 1n8l«1Irti«n8-tlLlsri »1 ^LWb1 « » O ^ L

Oberfläche« - Teerungen
Robert Felfinger

H .. Eimmeringrr Hsuptstraße Nr. 17».

-Vucü kür iiancüer
billigste kerugiquelle iiir 8ciireib- unO kreclienmsscliinen, K»rbon-
pupier, ^ardbLnOer etc. — 1.eistullLsiSIii8ste^ eparstur-Werkstiitte

Lüromssckinen, O. m. b. H.,
Wien VI., KoIsckitrk̂ L»»»e 15.nnivLir 8äl .-

lelepkon 50-5-98, 55-4-96, 18-05. io«

Uebersietll««»»» unO vederl »n«ltr»nsp«rte « it ^»»t,s »«t»,
kr»» xts Lsî chUtzpLeL- Lxpsäititz» von , n»I r» »U»» L«x»>, LtzM-Ixpvflibi»»»» »»vis

Vsr»sH»vxsn

VSIL ^ kr
Sl»8«Itr »n«p»rt - , 8,e4it, »ns - un <1 Lr »8kul>rv,rlc »-Vnt «in «8» u » x
4» XI . «ltm » »» »t» s »» Sni »i »ts1 »»L» IN

vivo » » 7 4«01>d4>v»n t»r4i « 4 ° kdi.» ^>>r«» ff . »» « »>>.1», r »,pi «I» , > »> 8NI88
LllLoUv Il3^ bIÜ»RoDl »vä GLNLtzNw ob uvnx si »ri »flI «v tk»». IVL, oolVv

..  VvrK 'AlS» »Mk»u «n k*LLHS» «Ls» I»E «»«i -.

Ltslior w SsniiLiLlvi tür Lroiritskksr >. « »»»»»iLbrnngs»
«» . H7M » ^

Vi »» V« ., I-»r »bos1 »Itvr8 -r . Ui . . r «r»»Pr »,I»«r IVISS
Lv»Kkrii »x »I!srS « l-vo4 Li« « «rm»L»»»rd »it «il1» L »»k-, » i«1-
8 »»-, 2»- »» L U» d«llteu , Vskii - «st S«»»IUU4iIii»i »r , Vill»»,
Li»» «l«. « > «!»-, » » »- miä S»t0Lll»»»«r»k4i»», k»» »r 44 »« U«r»»FM>, Md »r -
rs»»vi«: »» x«», Fr »»k«»1»x»»^ ß»iietlt»r N»»»»», ^ »»» «»K»IM>E » »» Ni« MAoi»
virü » ippsld »»» , „ vi « »U« i», 8 »»k»»k »» „ klixjL «» Lrl, »« »», V v»»
?rqj »kt «» » 4 k1S»»n, L, »t^ w »»»,L1»» , » 4 ! »»»»» >W»" » »»4 »»
»« 4» I»»1« »t«»»»» S»4i»«»», «!! >«r, »x »»»U »«4 A»4» E »>, 4» »kW« Iu4

HSSL81Ik ' r78 !8IZODL ^ ««

«rcucnikorr " - -
81nuder L Lo., Wien iX/2, Wükrine «r,1r . «I , 'r - l. ISS77
bester iuzenlvrer 8teinliolriuvbo «le», »ul Net»n- »Oer N»Irunter-
laxe in verseti. berben iier»1s>lb»r. Über 1,8»».00» » ' in Oedr»nck.

VII., ^ su8iiftg38SS l̂ r. 66 ^
80 » U « IVI/V80 « II » ki»  ,
siter /Vrl rur iisrslsllung von >
iViilitsr- un6 Livi >- 8okuken >
80 iviss 8 m 1IioksLubviiörs,wie >
Qsrnv , l»3gsl , Orskt , Ztioksl - >
eisen usvv. in irUrresior 2s >1 W
rcnsinur- 32 .32 s 2- W

Verlangen 8iv Offerte ocier üvsuok unsors »Vertreter » W

relvpNa»
I4r. SS.

0ra»4»a«a
i -ldr IMS.

î ür

WILN , I . , L » nfl « n » tvinx » » » « Hr . 10

empüeblt moderne unci gellioxene iiUciiengorLte
kür Instituts -, Hotels -, kostsurnnts -, linktee - noä

privstlriielien . ^ .̂ -
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kL8r «nball8r L8odu
VlLH  IV ..

L »rol !» «or » , „ Issr 17

r «i. S3o>.

bauen als SpeLiali-
ILt : kabriksekorn-
«sfeine, beuerunxs-
»nlnxsn . - Xesselein-
inauerunzen . — Re - z
paraturen »n alten §
Lekornsteinen okne
SelriedsstörunA . ^

^illlslm LsdalL
ivim vi .,

llalgs . IS.
6LSL.

Lxxort in ksl2-
konksktion
Llssir«  '

Ll » LSHLSr » L sss
bis rur feinsten -4usfükrunZ.

Anion - Vank.

LikLNLvremrLriLL

»KL » LrVMSÜI . SLIll
182

ILV . SVMLSL «L V0.
WIXX xrx

Die fünfzigste ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre der Union- Bank findet Mittwoch , de»
«tv. Juni 1S2V , um 11 Uhr vormittags im Anstaltsgrbäude,
1., Renngasse Nr. 1, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Verwaltungsrates.
2. Bericht des Revisionsausschusses über den Rechnungs¬

abschluß des Jahres 1919 und Beschlußfassung über den¬
selben.

S. Beschlußfassung über die Verwendung deS Reingewinne».
4. Antrag ans Erhöhung des Aktienkapitals und auf Ab¬

änderung der bezüglichen Statutenbestimmungen.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat!
6. Wahl des Revisionsausschusses für das Jahr 1920.
Die stimmberechtigten Herren Aktionäre, welche an der

Generalversammlung teilzunehmen wünschen, wollen ihre Aktien
in Gemäßheit des § 27 der Statuten spätestens am 22. Juni d. I.
deponieren, und zwar:

in Wien bei der Liquidator der Union-Bank,
in Berlin bei der Dresdner Bank,
in Frankfurt a . M . bei der Deutsche» Effekten- und

Wechselbank oder bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
in München bei der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-

Bank oder bei der Dresdner Bank, Filiale München,
in Nürnberg bei der Dresdner Bank, Filiale Nürnberg,
in Bafel , Genf , St . Gallen und Zürich bei de«

Schw izcnichen Bankverein oder bei dcrEidgenössischen Bank(A G.).
Wien,  am 14. Juni 1920. Ilnion -Vsnk.

üslerreiodisvde l -älläerbsuli
V1«v, I , 3odeo8tsvlevg388e l, 3 miü 5

Lktlvukspltsl L 160,000 000 —
VL6S8LI .81' VSLN IN ÄILN:

I. ksnug»»»» 5, l., Krads» 19, 1., r . »U2 lossls - tzaal 33
slstsl Natrop«!), 3., Vadvrstrass « II «, 3., Souptstrssss 59,
4., Narparstsastrasso 45, S., Visäoer Sauptstrasss 9^,
5., Narladtltsratrass « U>9, 7., Survgass « 192, 8 , losel-
stLStarstrassa 28, 9 , NuLäorksrstrassv 19, 19 , Lvplsrplata I,
II., Liwmsrlogsr Lauptstrasss 78, 13., l-iuserstrasso 64,
14. , Nartadtltsrstrasss 191, 16., Ottarriilgsrstrasss 83,
17., Ssroalssr Sanptstrasss 71, 18., Nädringsrstrasss 1-6,

20 ., Vallsustsiuplat » 2 a.
2VL16NILVLlri .L88VN6LN:

Lsed, Lsävu bei Visu , Ksdloor, Krsslitr, lnns-
druvL, äoaedimatbsl, Lüuiggrätr. I-iur, 8nl:>

da g, Lvdüvlwä», 8t. kültsii , Vvipvrt
ril . iLl .LN:

kr»g, äo8v1sp1rit2k, krsr , üvrrvllgnsssl , Rviodvu-
dvrg, 8vdüoksrk1rss»v 24. ?ilsvii , Laagliaun-
gssss 2, Vvplits, SlviüllvrstrLssv 421-4 2, ksr >8,
Uns än 4 8vptomdrv, Lonäoii, 9 Ljsdopsgsts,

VLK '̂KLI'VNVLN:
lluksrvst , Lnwäiiisvdv Lrväildriuk, Lrsils,
kilinlv ävr RuwLiiisvIivll Lreäilbsiid, LoiistsiiL»,
kili »1v ävr llumkloikedvo Lrväiidsnk, Sslgraä
Lvrbivvtiv Lreältduvk, 8vd»bLt2, klllals ävr

8«rdisvdva Lrväitdsnk.

Vvlvgrnpdsu-, Vklspdvll-
u. Vsssormssssr -kLbrilc

Vlku, HI., Lräderg8tras8s kkr. 52

LukrüZe L . freissler «
XLaobinsn - unä Xr.fLüxsk »dr1Ir . v «a a ». d . X.
ivt «», i. xrisciuligu; s »a»p«si, 71. Lom IN men 4,
kvjt 5l Indroo ds »1«t»ov «lo 8p «Li»Ikndrilr für »Ua vou Kvilrsalisvll - »vnü elelctriseken unü ruick

mtt rneedanlseder vml
: : : : Vi-ueLknopksteueruns System ?. : r r r

^ .L ^ oLL VUL̂ soL Kesellbctiatt« b. ll.
Wien H/ „ WäkrinKsrslrasse 61. :: k'ernspr . 20197

Lorlcsteill , Sipsäisls » , vo » L» s »Lel «,
Sba1i » lL «» I » kiLssl » vL « iL
ISitgllsit «iss rsntrslvsrkanllss «Isr ksugssrsrdstrsldsniisn tl -Vst.

ZS » N» 54

ILOW»» » -WO» .«Lck)M» « M»»

lloed - , Viel - llllä Lswllbsu
rslNUeew 845-! V., 8diönbruniisr8lr. 68 fkrinnNir 8458.



«r . 4» — 19. K,»i 1920.

L1 v L 1rrL » Li : LI ; » » S . L1 « r
«Ir »»« v»r»vd1«S„ »»rt1, »t »» S »LHrki>1«,»o ä »r rr »»t»

3od»lllldr «ll tar LI« »lltomatiavd » SodrUnai
v»» 8«lsllvdtllllA«z»!sgv». Llsblriavd « vkro » i?r

Ẑ pp »r»t«i»I»»» >S «»«11»ol»»kt » . d. S.
m ., » ov»1»,Ir «» r »»s« 17

« » , Sofort lieferbar in bekannter Hüte:

L Tragbare tzammer - Her - e

s Emstie - ungen »- LS » 1

L . Aimmermaaa , Gesellsihast m . b . H.
Wien , 10 . Sezirk , Gansterergasse Y- 1Z

llovk - , lief - iinä Lslonbau

6 . Mens L L « LLsr , IniiLder : 6ur1
rrriä Stscllbsurrlslslsr'

Viflsn , XIII/1 , 87
r «I«pdov Hr . 84380 „ Vvlapdoa » r . 84360
» »»»«»«»» »«»« r »t»p»»» ss .irr,

I - « » is MiUI « r s Äba krttr ÜKSllsr
-- ---- - - W1LN , XIII .. SI7ALS ^ 8SL IS - 22 . - ----- -
^ »bnL »rjon ko » olettsr SeecktüLe kur ^ »ßxsns - 6er ILiern un6 VoilbLduen , »owieLekits«de»ekl»^e, ferner I)«mpkLessei »rm »r rer» für »»mtlieke Inüllssrierweire . Vielter»Rvk»d«ü»»« m eilen ^lereließierunzEN di» rum LrücK̂ evrickne von rooo t^Nokrsmrn.I t» Lorap » »NLvL»-I .» x «r»»vt <»LLO, »IrrL- » . dlsttrol V̂WXdr «jlunir . ^ »lernen lk'ranr fosek von OOI 'X). Lrreußunx von ^ eternen«»6 Leleuekrun ^sßetrvnsrLllöen . vieek unö ^lelsNvreren kur Li»endaknen u. Lckitksdrl.

DLI »OSHLN

D«r V«rv »Ituoß»r»t desdrt sied dieinit, <iie »timnibereadliAtsn ^ llio-
, »r« ä«r ^ IIgi « einen 0«po8it«n-S»nd rur
^8 . orüsulllvtrs « Osn « i ' sIv « i ' « srnrr »1iir >N
vrilcd« »m llonnerst »», liin 8 . lull 1928, um 4 11dl nscdwiltsx », im
L»,sio, »»Ii äs» ^ iistiltsxebLnäss (1., 8vkotting ««re I) »tsttünöe»
virä , »inrulidsn,

I X L 8 0 k 0 « v ri 6:
1. ksekinscdiktsdiriedt noä Lilinr kür ä»s 6i »edLftsj»kr ISIS.
2. Lrricdt ä«r kiviiorsu.
2. Leiedlukkssiunx über äis Vsrveoänvx äe» ksinzivivn «».
4. V̂ sdl von ärii dlitßlieäirn äes Verv»Itnoß»r»tes.
5. Vidi ä»s llsvisionisossckuss «».
6. StstutillLoä -ranxso . (Z§ 1, 2, 6, 7, 8, S, 12, 14, 15, 16, 17, 18,

28. 23, 24, 27, LS, 30, »1, 32, 34, 35, 41. 42.)
Di« llorrin UtionLrv , velek « ikr Ltiwmroedt »u,übs „ vollen,

viräin »inxslnäen , oied ß 18*) äer <1ss«U»cd»kts,tLtnt«n idr« X̂ iien
veuijxitea» 8 7sx « kruder, 8. i. bi» spLieiten» inklnsiv« 30. luni IS20,
d«1 «l«r ^ Ilxsweiosn V«po»it«u-8iod in ^7i«n (1., 8edot ôn^Lss» 1) so
diuterlexin.

O«r 8 «ed»uux»ib »«dloü pro ISIS virä ä«n »ur 0 »uor»lver»»mml»ux
I»xitimi»it «n Herren reodtrsitiU raxeksn.

N !»i>, 14. ^lloi IS20.
llsr VorwrltungerLt.

— «Ugaaetae Nachrichten,r. 1SLS

6ern8orf « r IUktsIIwsrknfsbi ' ilc

L « rsv « Lirv ? ? L.
Lernäork , Isst « ä . - ö,t.

Ligsns !V!i« ci« nIsg » n in ^ /i « n :

l . , V̂ /oI !r « ils 12, I. , 6r,b « n 12
VI . , Î sri » iii >f6i -»1rs »» s 19/21

Kupfer - unc!

/Vluminium-

Koekgsseliirrs

kards » , Î ao^- » llä N »t«ri»1vLr »»dLu»
Lr » v » xnax v « a v « 1«»

«r . LlaL - L»

Viva m ., Sall» , »s«o 4» :- : r «I»Pb«»-Rl«U, IV/r»
I»»«1r«, LrL- a»ch»tr«»».I'»rbe»,
VI»»» iIr»1tv», 3L»tart»Iv »r»», H»»«IÜM«»-
n. 2^1LaLvr»1s, HT»x «»k«1t ». ^«tt»

L ^ » 1« OLonrotto - , , H »on-
«nü Woinrvlloirntlosol -
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«Ztadtsenat.
Bericht

Über die Sitzung vom 11 . Juni 1920.

Vorsitzende : Bgm . Reumann.

Anwesende : VB . Emmerling  und Hoß  und die StRe.
Breitn er , Grünwald , Dr . Kienböck , Kokrda , Richter,
Nummelhardt , Siegel , Speiser , Vaugo in und Winter
und der Magistratsdirektor Dr . Hartl.

Schriftführer : Mag .-Konz . Dr . Forkl.

Bgm . Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 11442 , E .W . 1201 .) Die mit der Spinnfabrik
„Teesdorf " in TeeSdorf und mit der Firma Seutter L Co . in
Unter -Eggendorf getroffenen StromlieferungLübereinkommen werden

genehmigt . , (A . d. GR .)

Berichterstatter GR . Rechter:

(P . Z . 11667 , M .Abt . 50 , 24187M/19 .) Die Gemeinde
Wien richtet an den niederösterreichischen Landtag eine Petition,
betreffend Erlassung des folgenden Landesgesetzes:

Der niederösterreichische Landtag hat beschlossen:
Artikel I . § 7 des Gemeindestatutes für Wien (Gesetz vom

24 . März 1900 , L .-G .-Bl . Nr . 17 , mit den seither erfolgten
Aenderungen ) wird abgeändert wie folgt : Die Gemeinde Wien ist
berechtigt , für die freiwillige Aufnahme in den Heimatverband
sowie für Ausnahmen , welche auf Grund des § b des Gesetzes
vom k. Dezember 1898 , R .- G .- Bl . Nr . 222 , nicht versagt werden
dürfen , eine Gebühr bis zu 10 .000 L einzuheben . Diese Gebühren
fließen in die Gemeindekasse.

Artikel II . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung
in Kraft . Mit dem ' gleichen Tage treten die Gesetze vom 8 . Jänner
1869 , L.-G .-Bl . Nr . 6 und vom 31 . Jänner 1904 , L .- G .-Bl.
Nr . 22 , außer Kraft . (A . d. GR .)

(P . Z . 10575 , M .Abt . 22 , 1206 .) Die Bezüge der

Angestellten an der städtischen Kirche in Unter - St . Veit , 13 . Bezirk,
werden mit Geltung vom 1 . Juni 1920 folgendermaßen festgesetzt:
Für den Benesiziaten unter Auflassung deS bisherigen Mietzin « -
beitrages mit jährlich 2000 L , für den Chordirektor mit jährlich
600 L , für den MeSnrr mit jährlich 800 L . Außerdem wird den

Genannten für die Dauer der derzeitigen Verhältnisse eine Teuerungs¬
zulage von KO Prozent der obigen Bezüge bewilligt . (A . d. GR .)

(P . Z . 11671 , M .Abt . K2, 1917 .) Die von den In-
habern von Feuermeldern zu entrichtenden Gebühren werden vom
1. Juli 1920 angefangen folgendermaßen erhöht : 1. Bei Privat¬
feuermeldern : Der einmalige Beitrag zu den Herstellungskosten von
100 L auf 200 L . Die für die Benützung deS städtischen Feuer-
meldenetzeS , Erhaltung der Batterien in der Empfangsstation zeit¬
weise Ueberprüfung des Feuermelders zu entrichtende JahreSgebühr
von 80 L auf 200 L . 2 »̂ bei Feuermeldern der Gemeinde Wien.
Die für die Ueberlafsung der Benützung deS Feuermelders zu
entrichtende Jahresgebühr von 160 L auf 400 L . (A . d. GR .)

Die Voranschläge der nachstehend genannten städtischen PätronatS-
kirchen werden genehmigt und die Deckung der voranschlagten
Abgänge aus Gemeindemitteln bewilligt . Für die Bedeckung dieser
Beträge ist im Hauptvoranschlage für das Jahr 1920/21 vor¬
zusorgen.

(P . 8 - 11266 , M .Abt . 22 , 664 ) „St . Othmar unter
den Weißgärbern " im 3 . Bezirke ; Abgang 6165 L 11 k;

(P . Z . 11294 , M .Abt . 22 . 1K46 ) „Maria Geburt " am
Rennweg , Abgang 6120 L 42 d;

(P . Z . 11295 , M .Abt . 22 , 2681 ) „St . Florian " in
Matzleinsdorf , Abgang 737 L 54 d . .

(P . Z . 11678 , M .Abt . 4 , 1395 .) Zur Beseitigung der
im Wiener Gemeindegebicte noch bestehenden offenen Kreuzungen
von städtischen Schwachstrom - mit Starkstromleitungen der elektrischen
Straßenbahnen wird die Anschaffung von 1000 m 5 adr . Feuer¬
wehrtelegraphenkabeln mit dem Kostenbeträge von 125 .730 L
bewilligt . Für die Bedeckung dieses Betrages ist im Voranschläge
für das Verwaltungsjahr 1920/21 Vorsorge zu tragen.

(P . Z . 11296 , M .Abt . 22 , 646 .) Der Voranschlag der
städtischen Patronatskirche St . Josef zu Margareten , 5 . Bezirk,
pro 1920 wird genehmigt und die Deckung deS veranschlagten
Abganges von 7159 L 37 b aus Gemeindemitteln bewilligt . Da
dieser Abgang im Hauptvoranschlage für das laufende VerwaltungS-
fahr nur bis zu einem Betrage von 1967 L 42 d bedeckt ist, ist
für den Restbetrag von 51S1 L 95 b im Hauptvoranschlage
1920/21 vorzusorgen .- (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 10895 , M .BauAbt . VI ä, 1098 .) 1. Für den Umbau

der Hohlroste der Kesselanlage des KaiserjubiläumSspitäles in
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Speising wird ein Kostenbetrag von 586 .662 X genehmigt , der auf

der bezüglichen Rubrik des Voranschlages für daS KaiserjubiläumS-

spital für 1920/21 Deckung findet . 2 . Die Lieferung der erforder¬

lichen Roststäbe samt Ersatzteilen wird an Vogelsinger L Pastree
auf Grund deS Anbotes vom 8 . April 1920 übertragen.

(Punkt 1 a . d . GR .)

(P . Z . 11672 , M .Abt . 25 , 1491 .) Der Magistrats-

bericht , betreffend Brennstoffersparung im Jubiläumsfpitale in
Spe .sing wird zur Kenntnis genommen . Für den Umbau der be¬

stehenden Instrumentenkocher im JubiläumSspital für Gasheizung,

sowie für die Anschaffung von Gakapparaten wird - ein Kosten¬

betrag von 200 .000 X genehmigt . Der Magistrat wird beauftragt,

wegen der Dringlichkeit der Herstellungen die Arbeiten auf kurzem

Wege zu vergeben und mit größter Beschleunigung durchzuführen.

(P . Z . 11674 , M .BauAbt . VI «. 3725 .) 1. Die Wieder¬

instandsetzung der öffentlichen Parkanlage in der Knöllgafle im
10 . Bezirke , anschließend an den städtischen Schulgarten , sowie die

Herstellung eines eisernen EinfriedungSgitterS für diese Anlage
wird mit dem Gesamterfordernis von 66 .565 X genehmigt . 2 . Hiefür
wird ein erster Zuschußkredit für den voraussichtlich im Ver-

waltungSjahr 1919/20 auflaufenden Teilbetrag von 40 .000 X auf
der Ausgabsrubrik XXIV 6 1/S bewilligt , ünd ist der Restbetrag
von 24 .025 X auf die gleiche Rubrik deS Hauptvoranschlages für

daS Verwaltungsjahr 1920/21 zu verweisen . Der Wert der der

städtischen Baumschule zu entnehmenden Gehölze im Betrage von
2540 X ist durchsührungSweise zu verrechnen . 3 . Für die Ab-

friedung deS Schulgartens wird ein auf Ausgabsrubrik XII4 e
bedeckter Kostenbetrag von 64 .375 X genehmigt.

l (Punkte 1 und 2 a. d. GR .)

(P . Z . 11675 , M .BauAbt . VI c, 621 .) Die Einfriedung
eines Teiles der für die Anlage deS SüdwestfriedhofeS bestimmten

Gründe wird mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge

v »n 160 .000 X genehmigt.

(P . Z . 11673 , M .Abt . 30 , 1181 .) 1 . Die Ansuchen
der Unternehmer auf Erhöhung der Tagfuhrenpreise für die

Straßenbespritzung vor dem 1. April 1920 werden abgelehnt.
2 . Das Erfordernis für die Straßenbespritzung vor der normalen

BespritzungSzeit im Gesamtbeträge von 504 .800 X wird genehmigt.
3 . Zur Deckung deS im Verwaltungsjahre 1919/20 aufge¬

laufenen MehrerfordernifleS für die Straßenbespritzung vor dem
16 . April 1920 von 504 .860 X wird zur Ausgabsrubrik XXII 5 a

ein gleich hoher Zuschußkredit (dritter im laufenden VerwaltungS-
jahre ) bewilligt . (Punkt 3 a . d . GR .)

Der Magistrat wird beauftragt , wegen Vergütung der infolge

nachträglicher Benützung der Schule 14 ., Kröllgasie 20 , Selzer-

gaffe 19 durch die Volkswehr ausgelaufenen erhöhten Instand¬

setzungskosten beim Staatsamt für Heerwesen einzuschrriten . Der
Magistrat wird aufgefordert , von der Heeresverwaltung den Mehr¬
betrag gegenüb . dem seinerzeitigen Pauschalbetrag anzufordern.

(P . Z . 11673 , AuSsch . Z . 50 , M .Abt . 30 , 3362/19 .) Den

ständigen Unternehmern für die Einsammlung und Abfuhr deS
Hauskehrichtes in den Bezirken 14 , 20 und 21 werden die ver¬
langten in der vorliegenden Zusammenstellung ersichtlichen neuen
Preise bewilligt . Das für daS Verwaltungsjahr 1919/20 zur AuS-
gabSrubrik XXII 4 ä (Einsammlung und Abfuhr deS Hauskehrichtes)

sich ergebende MehrerforderniL wird genehmigt und zur Bedeckung
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ein Zuschußkredit (der dritte für dieses Verwaltungsjahr ) in der

Höhe von 573 .000 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Breitner:

Die Beschwerden nachgenannter Parteien gegen die Abweisung
ihres Ansuchens um Befreiung von der Mietzinsabgabe werden

auS den Gründen der angefochtenen Entscheidung abgewicsen:
(P . Z . 11241 , M .Abt . 2 , 1868 ) Volksbildungsverein

Apolloneum;
(P . Z . 11242 , M .Abt . 2 , 1213 ) Franz Autheried;
(P . Z . 11243 , M .Abt . 2 , 1442 ) Emilie Barta;
(P . Z . 11244 , M .Abt . < 2450 ) Franziska Gaber;
(P . Z . 11245 , M .Abt . 2 , 38 ) Amalie Jerson;
(P . Z . 11246 , M .Abt . 2 , 2141 ) Hubert Kcaftl;

(P . Z . 11247 , M .Abt . 2 , 2100 ) Dr . Karl Luftschitz;
(P . Z . 11248 , M .Abt . 2 , 72 ) Michael Meixner;

(P . Z . 11249 , M .Abt . 2 , 67 ) Oesterreichische Gesellschaft
vom „ Roten Kreuz " ) ;

(P . Z . 11250 , M .Abt . 2 , 1871 ) Philipp Scherlag;
(P . Z . 11251 , M .Abt . 2 , 1404 ) Fridolin Schmid;
(P . Z . 11252 , M .Abt . 2 , 1262 ) Georg Schnabel;
(P . Z . 11253 , M .Abt . 2 , 1259 ) Otto Schöfert;
(P . Z . 11254 , M .Abt . 2 , 35 ) Josef Sobotka;
(P . Z . 11255 , M .Abt . 2 , 54 ) Richard Steinbach;

(P . Z . 11256 , M .Abt . 2 , 1461 ) Studienfürsorge für Krieger¬
waisen;

(P . Z . 11257 , M .Abt . 2 , 115 ) Frieda Thies;
(P . Z . 11258 , M .Abt . 2 , 2521 ) Julius Urbach;

(P . Z . 11259 , M .Abt . 2 , 2001 ) Gemeinschaftsküche der
katholischen Frauenorganisation.

(P . Z . 11682 , M .Abt . 4 , 6574 .) Der 8 12 deS
Gesetzes vom 19 . Dezember 1919 , L .- G .- und V .- Bl . Nr . 10/20,

betreffend die Einführung einer Abgabe von höheren Mietzinsen
im Gebiete der Stadt Wien wird dahin abgeändert , daß als
Beschwerdeinstanz gegen die Bemessung der Gemeindeabgabe , dann

gegen Verfügungen deS Magistrates in Angelegenheit dieser Ab¬

gabe nicht der Stadtrat (Stadtsenat ), sondern die bereits für die

übrigen Gemeindeabgaben eingesetzte Beschwerdekommiffion zu
fungieren hat . Der beiliegende Gesetzentwurf wird genehmigt . Der

Magistrat wird beauftragt , die verfassungsmäßige Genehmigung für

diesen Gesetzentwurf umgehend zu erwirken . (A . d. GR .)

(P . Z . 11677 , M .Abt . 4 , 5735 .) Die Gemeinde Wien

erklärt sich bereit , dem Verein „Technisches Museum für Industrie
und Gewerbe " für das laufende Verwaltungsjahr eine Nachtrags¬
subvention im Betrage von 46 .965 X unter der Voraussetzung zu
gewähren , daß die Staatsverwaltung für das restliche Erfordernis

deS Vereines für daS laufende Verwaltungsjahr aufkommt.
Für die Nachtragssubvention von 48 .965 X für 1919/20

wird ein ZuschuSkredit gleicher Höhe zur Position von 150 .000 X
der Rubrik HI 25 bewilligt.

Die Gemeinde Wien ist bereit , sich an der zur Sanierung

deS Museums eingeleiteten Aktion zu beteiligen und eine Jahres¬
subvention von 350 .000 X bis auf Widerruf zu leisten unter der
Voraussetzung , daß die Staatsverwaltung den Betrieb des
Technischen Museums übernimmt und für dessen Aufrechterhaltung
dauernd sorgt . Ferner wird die Gewährung dieser Jahressubvention
an die Bedingung geknüpft , daß der Gemeinde Wien eine ihrer

BeitragLleiftung entsprechende Vertretung im neuen Vorstande deS
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Museums zugefichert und daß Schulen . Arbeiter « und Angestellten¬

vereinen der Besuch des MuseumS sowie die Teilnahme an den

Vorträgen und Führungen auch weiterhin kostenlos gestattet werde.

Die Gemeinde Wien gibt die Zustimmung , daß daS Grundstück,

Kat -Parz . 637/4 , Einl .- Z . 1846 Penzing , welches die Gemeinde

Wien unentgeltlich für den Bau des Museums gewidmet hat,

unter Aufrechterhaltung der einverletbten Widmung und der Be¬

stimmungen hinsichtlich Belastung und Veräußerung in das Eigen¬

tum des Staates übertragen werde . (A . d. GR .)

(P . Z . 10935 , M .Abt . 2 , 5858 .) Dem „ Wiener Regatta¬

verein " wird für seine am 4 . Juli 1920 stattfindende Regatta ein

Ehrenpreis im Betrage von 1000 L bewilligt.

(P . Z . 10963 , M .Abt . 2 . 4310 .) Die Ausfolgung der

von A . Loderer für Kcauteinschneide - , beziehungsweise Lagerungs¬

verträge erlegten zwei Kautionen von je 10 .000 Nominale

Kriegsanleihe ohne Beibringung der Erlagscheine wird bewilligt.

(P . Z . 4062 .) Für die bei der Schweizerischen . Kredit¬

anstalt in Zürich auf dem Konto der Gemeinde Wien erliegenden

14 .675 30 Dollars , welche eine Spende des Wiener Kinderhilfs-

komiteeS in New -Aork für Reisen von Wiener Kindern nach der

Schweiz sind , werden Schweizer Franken angekauft.

Berichterstatter StR . Winter:

(P . Z . 11661 , M .Abt . 7 .) Die von der Gemeinde Wien

mit Beschluß vom 11 . Juli 1916 , Z . 7020/16 , geschaffenen Tages-

erholungsstätten am Girzenberg , Laaerberg und Schafberg werden

zur Durchführung eines selbständigen ErholungLfürsorgebetriebcS

für daS Jahr 1920 Körperschaften der freiwilligen Fürsorge über¬

lassen . Die TageSerholungsstütte auf Bellevue , sowie jene , zu

deren Uebernahme sich eine Körperschaft nicht bereit erklärt hat,

sind vom städtischen Jugendamt zu betreiben.

Die Uebergabe erfolgt unentgeltlich gegen Einhaltung nach¬

stehender Bedingungen : 1 . Dem Gemeinderate der Stadt Wien

-beziehungsweise dem Magistrate steht die Oberaufsicht über den

Betrieb der Erholungsstätte in fürsorgerischer , hygienischer , päda¬

gogischer und wirtschaftlicher Hinsicht zu . Diese Aufsicht deS städtischen

Jugendamtes wird durch seine Organe , denen in diesen An¬

gelegenheiten entsprechende Auskünfte zu geben sind und die Ein¬

sichtnahme in den Betrieb zu gewähren ist, auSgeübt . Diese sind mit

entsprechenden Legitimationen zu versehen . 2 . Im Verhältnisse zur

Gemeinde muß dem Magistrate ein Verantwortlicher Leiter bekannt-

gegeben werden , mit dem allein etwaige Verhandlungen gepflogen

werden . 3 . Der betriebsführende Verein hat vorzusorgen , daß der

Betrieb der Erholungsfürsorge nach den gesundheitlichen , erzieh¬

lichen und wirtschaftlichen Seite einwandfrei ist ; als Aufsichts¬

personen sind daher solche zu wählen , die durch ihre Ausbildung

und Praxis die Gewähr bieten , daß sie sowohl die körperliche als

die geistige Entwicklung des Kindes günstig beeinflussen werden.

Bei der Einteilung der Zeit im Betriebe ist unter Berücksichtigung

der Weisungen des ArzteS strenge auf ein richtiges Verhältnis

zwischen Ruhe und Bewegung Rücksicht zu nehmen . 4 . Für die

Bewachung der Erholungsstätte ist von der Gemeinde ein Wächter

bestellt , welcher die Naturalwohnung und Bezahlung von der Ge¬

meinde Wien erhält , jedoch während der Betriebszeit vom Vereine

vollständig zu verpflegen ist. 5 . Die Tageserholungsstätten sind

für unterernährte , erholungsbedürftige , aber sonst gesunde Kinder
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beiderlei Geschlechtes bestimmt , insbesondere für die , die auS per¬

sönlichen oder in der Familie liegenden Gründen in einer Ferien¬

kolonie keine Aufnahme finden können und derzeit solche, welche

auS was immer für einem Grunde , der Wohltat deS Aufenthaltes

im AuSlande nicht teilhaftig wurden oder nicht teilhaftig werden

können , insbesondere Knaben . 6 . Die Beschickung der Tages¬

erholungsstätte (daS heißt die Auswahl der Kinder , die wirklich

hinauskommen sollen ) obliegt dem betriebsführenden Verein . Der

Verein ist verpflichtet , vor Abgabe deS Kindes an die Erholungs¬

stätte , dessen Eignung durch eine ärztliche Untersuchung feststellen

zu lasten . 7 ^ Zur teilweisen Deckung der Kosten des Betriebes sind
Elternbeiträge mindestens in der Höhe dieser in gleichartigen Be¬

trieben deS Jugendamtes einzuheben . 8 . Der betriebsführende

Verein ist zur Schonung der Grundflächen verpflichtet . ES dürfen

daher die TageSerholungsstätte Girzenberg und Vchafberg mit nicht

mehr als 220 , beziehungsweise 230 Kindern einer Folge belegt

werden , damit wenigstens teilweise die Möglichkeit gegeben ist, bei

Benützung der Teile der Grundflächen einen Wechsel rintreten zu

lasten . S. Die näheren juristischen Bedingungen werden von der

M .Abt . 45 im Vertrage vorgesehen . Der gemeinderitliche Aus¬

schuß für Wohlfahrtswesen und Fürsorge hat zu beschließen , von

welchen Körperschaften der freiwilligen Fürsorge die TageSerholungS-

stätten zu betreiben sind . Die M .Abt . 45 wird beauftragt , auf

Grund dieses Beschlusses mit dem vom gemeinderätlichen Aus¬

schüsse für WohlfahrtSwesen und Fürsorge bezeichrieten Körperschaften

der freiwilligen Fürsorge sich in Verbindung zu setzen und die

diesbezüglichen Verträge abzuschließen , wobei die im Beschlüsse ent¬

haltenen Bedingungen als Voraussetzungen für die Ueberlassung

aufzunehmen sind.

StR . Rummelhardt  beantragt : 1 . Die Wetterführung

der TageSerholungSstätten wird durch die Gemeinde Wien besorgt .;

2 . Für den Fall der Ablehnung des Antrages 1 : AuS der Reihe

der Mitglieder deS Ausschusses wird ein Komitee gebildet , daS mit

der Ueberwachung der TageSerholungSstätten betraut wird ; die

Vereine sind hievon zu verständigen.

StR . Speiser  beantragt : Zum Zwecke der Ueberwachung

der TageSerholungSstätten durch den Ausschuß III wird seinen Mit¬
gliedern daS Recht eingeräumt , die Erholungsstätten jederzeit zu

besuchen.

(Referentenantrag und Antrag des StR . Speiser angenommen

die Anträge deS StR . Rummelhardt abgelehnt .)

Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 9600 , E .W . 1320, ) 1. Die Bestellung von 42 Stück

DrehstromlrockentranSformatoren für 6000 Volt wird genehmigt

und die Direktion beauftragt , für die Bedeckung der auf das

städtische Elektrizitätswerk entfallenden Kosten von 1,300 .000 L im

Präliminare für das VerwaltungSjahr 1920/21 vorzusorgen . 2.

Die Direktion wird ermächtigt , nachfolgende DrehstromtrockentranS-

formatoren mit Kapferbewicklung 5000/4300/4600/220 Volt in

Auftrag zu geben , und zwar : DenOesterreichischen Siemens -Schuckert-

werken 5 Stück von je 13 KVA .-Leistung zum Grundpreise von

15 .250 L per Stück , 15 Stück von je 75 KVA .-Leistung zum

Grundpreise von 52 .350 L per Stück , 2 Stück von je 110 KVA .-

Leistung zum Grundpreise von 62 .600 per Stück , 2 Stück von je

ISO KVA .-Leistung zum Grundpreise von 79 .250 L per Stück,

der A .E .G . „Union " ,Elektrizitätsgesellschaft 8 Stück von je 33 KVA .-
1^
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Leistung zum Grundpreise von 26.375 L per Stück, 10 Stück von
je 53 KVA.-Leistung zum Grundpreise von 41.875 X per Stück.

(P. 1 a. d. GR.)
(P. Z. S599, E.W. 1319.) 1. Die Erweiterung der

Drei-Zweiphasen-TranSsormatorenanlage im Kraftwerke Engerth¬
straße durch Aufstellung von 2 weiteren Transformatoren von je
5000 KVA.-Leistung mit einem Kostenerfordernisse von 7,600.000 X
wird genehmigt und die Direktion beauftragt, für die Bedeckung
der Kosten im Präliminare für das VerwaltungSfahr 1920/21
vorzusorgen. 2. Die Direktion wird ermächtigt, den Oesterreichischen
SiemenS-Schuckertwerken2 Stück Drei-Zweiphasen-Oe)transforma»
toren mit Kupferbewicklung und Wasserkühlungfür eine
Leistung von je 5000 KVA. und eine Spannung von
8X6000/4800/4606/2 X2000 Volt und 48 Perioden zu den
Preisen ihres AnboteS vom 10. April 1920, auf welche die Firma
einen Nachlaß von zwei Prozent gewährt, in Auftrag zu geben.

(P . 1 a. d. GR.)
(P. Z. 10856, EW > 1230.) 1. Für die Lieferung des

zum Umbau von 5 Kesselfeuerungen im Kraftwerke Engerthstraße
erforderlichen SchamottematerialeSwird der Betrag von 4,200.000 X
genehmigt. 2. Hie für den Umbau von 5 Kesselfeuerungen im
Kraftwerke Engerthstraße erforderlichen Schamoltematerialienwerden
an die Firma L. Kraft in Warth (N.-Oe.) zu den Preisen und
Bedingungen deS AnboteS vom 26. April und 7. Mai 1920
vergeben. - . (P . 1 a. d. GR.)

(P. Z. 11687, E.W. 1732.) Der GemeinderatSauSschuß
der städtischen Unternehmungen wolle dem Gemeinderate die Fassung
folgenden Beschlusses empfehlen: DaS vorliegende Projekt für die
Errichtung von 6 gemauerten, zu den Wohngebäuden der Braun¬
kohlenbergbau-Gewerkschaft Zillingdorf gehörigen Schuppen mit
42 Abteilungen wird genehmigt und hiefür ein Kredit von 500.000 X
bewilligt.

(P . Z. 11688, GW. 4238.) Die Legung eines GaSrohr-
strangeS und die Aufstellung von Beleuchtungsständern in der
Hirschstettenerstraßeim 21. Bezirke wird mit einem Gesamtkosten¬
betrage Won 195.000 X genehmigt. Von diesem Betrage sind
30.000 X auS dem für daS Betriebsjahr 1919/20 genehmigten
Kredite für Neuherstellungen am Hauptrohrnetze zu decken, der
Restbetrag von 165.000 X wird auf den für das Betriebs¬
jahr 1920/21 angesprochenen Jnvestitionskredit verwiesen.

(P. Z. 11681, G.W. 4216.) 1. Für die Errichtung eines
Laboratoriums, einer Faßfüllanlage und eines Magazins bei der
Benzolanlage im Gaswerke Leopoldau wird ein Kredit von
850 000 X gegen nachträgliche Einzelverrechnung genehmigt und
2. vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
für die Errichtung dieser Anlagen die Baubewilligung erteilt. Die
Kosten für die vorangeführten Neuherstcllungen erscheinen in dem
für die Ausgestaltung der Gaswerke Simmering und Leopoldau
für daS Jahr 1920/21 vorgesehenen Kredite von 18,400.000 X
bedeckt. (A. d. GR.)

(P. Z. 10248, K.St .U. 1215.) 1. Der Ausschuß
genehmigt die Durchführung der Generalreparatur an den 9 Auto¬
mobilen der Kraftstellwagenunternehmungdurch die Oesterreichische
Motor-Omnibus-Ges. m. b. H. gegen Verwendung der aufgewen¬
deten Lohnsumme, vermehrt um einen 225 prozen?igen Regiezuschlag
und gegen Verrechnung des Materiales zum Selbstkostenpreis,
belegt durch Originalfakturen. 2. Die hiefür auflaufcnden Gesamt¬

kosten von 450.00S X sind mit dem Teilbeträge von 200.000 X
auf den mit Gemeinderatsbeschlußvom 28. Juni 1919 genehmigten
gleichhohen Sachkredit zu verweisen und finden ihre Bedeckung im
HauptvoranschlageRubrik XIV I/II 5. Für den derzeit nicht genau
feststellbaren Kostenrest von zirka 250.000 X ist im JnvestitionS-
präliminare für 1920/21 vorzusorgen.

(P. Z. 11676, GW 1059.) Dem technischen Beamten
Baumeister HanS Schneider wird eine Bauzulage von 16 X und
dem technischen Beamten HanS Koch eine solche von 14 X täglich
für die Dauer der Bauherstellungen in den Werken Leopoldau und
Simmering bewilligt.

(P . Z. 11669, G.W. 1244.) DaS Ansuchen der Karoline
Fexer um Gewährung einer Gnadenpension wird abgewiesen.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z. 10886, M Abt. 4 s52s. 1561.) Für die Anschaffung

von Musterfeuerwehrschläuchenin einer Gesamtlänge von 120 m
bei verschiedenen Firmen wird ein Betrag von 20.000 X bewilligt.

Schluß der Sitzung.

Lingnz-AuMuß.
Werichl

über die Sitzung vom 11. Juni 1920.
Vorsitzender: GR. Broczyner.
Amtsf. StR . Breitner.
Anwesende: VB. Emmerling  und die GRe. Anger¬

mayer , Bauer , Blum , Hanza , Heitzing er (Vors .Stellv ),
Hengl , Hiese , Dr. Kienböck , Kreutzer , Kunschak,
Julius Müller,  Gabriele Proft , Dr. Schwarz - Hille r,
Speiser , Wimmer und Zimmer! (Vors .Stellv.).

Beigezogen: Magistratsrat Dr. Schwarz  und Buch-
Haltungs-Dior. Oheral.

Schriftführer: Mag.-Konz. Dr. Spandl.

GR. Broczyner  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:
(Aussch. Ik, Z. 44 ; M Abt. 4. Z. 4735.) Die Anträge be¬

treffs Subventionierung des Technischen Museums für Industrie
und Gewerbe werden angenommen. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. II . Z. 36 ; Autsch. VIII, Z. 39.) Die Erweiterung
der Transformatorenanlage im Kraftwerke Engerthstraße durch
Aufstellung von zwei weiteren Transformatoren mit einem Kosten-
erfordernifle von 7,500.000 X wild genehmigt.

(A. d. StS . u. GR.)
(Aussch. II , Z, 34 ; AuSsch. VIII, Z. 41.) Die Anfertigung

der von den städtischen Gaswerken für das Jahr 1920 benötigten
Dienstkappen wird dem Bestbieter Josef Musil mit der Bedingung
übertragen, daß die Preise für die Firma bindend sind.

(A. d. StS .)
(AuSsch. II , Z. 33 ; AuSsch. VIII, Z. 30.) Für die Errichtung

eines Laboratoriums, einer Faßfüllanlage und eines MagazineS
bei der Benzolanlage im Gaswerke Leopoldau wird ein Kredit von
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860 .000 X genehmigt und vorbehaltlich deS anstandslosen Ergeh«
n 'ffeS der Banverhandlung - für die Errichtung dieser Anlagen die
Baubewilligung erteilt . Die Kosten für die vorangeführten Neuher-
stellungen erscheinen in dem für die Ausgestaltung der Gaswerke
Simmering und Leopoldau für daS Jahr 1920/21 vorgesehenen
Kredite von 18,400 .000 X bedeckt. (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . II , Z . 39 ; AuSsch . VIII , Z . 75 .) DaS Projekt für
die Errichtung von seckS gemauerten , zu den Wohngebäuden der
Braunkohlenbergbau -Gewerkschaft Zillingdorf gehörigen Schuppen
mit 42 Abteilungen wird genehmigt und hiefür ein Kredit von
500 .000 X bewilligt . ( A . d . StS . u . GR .)

(AnSsch . II . Z . 41 ; AuSsch . VIII , Z . 48 .) Die Durchführung
der Generalreparatur an den neun Automobilen der Kraftstellwagen¬
unternehmung durch die Oesterreichische Motor -OmnibuS -Ges . m.
b . H . wird genehmigt . Die Gesamtkosten von 454 .000 X sind mit
dem Teilbeträge von 200 .000 X auf dem mit Gemeinderats¬
beschluß vom 28 . Juni 1919 genehmigten gleich hohen Sachkredit
zu verweisen und finden ihre Bedeckung im Hauptvoranschlage
Rubrik XIV I/ll 5 . Für den derzeit nicht genau feststellbaren
Kostenrest von 250 .000 X ist im JnvestitionSprüliminare für
1920/21 vorzusorgen . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch II , Z . 37 ; AuSsch . VIII , Z . 88 .) Für die Lieferung
deS zum Umbaue von fünf Kesselfeuerungen im Kraftwerke Engerth-
stroße erforderlichen CchnmottmaterialeS wird der Betrag von
4 .200 .000 X genehmigt . (A . d. StS . u . MR .)

(AuSsch . II . Z . 38 ; AuSsch . VIII , Z . 85 .) Die Bestellung
von 42 Stück Drehstromtransformatoren für die städtischen Elek-
trizitStSwerke wird genehmigt und die Direktion der städtischen Elek¬
trizitätswerke beauftragt , für die Bedeckung der auf daS städtische
ElektrizitütSwerk entfallenden Kosten von 1,300 .000 X im Präli¬
minare für daS Verwaltungsjahr 1920/21 vorzusorgen.

(A . d . StS . u . GR .)
(AuSsch . II , Z . 46 ; AuSsch . V, A 7.1 Die Einfriedung eines

Teiles der für die Anlage deS SüdwestsriedhofeS bestimmten Gründe
wird mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge von
160 .000 X genehmigt . (A . d^ StS . u . GR .)

(AuSsch . II , Z . 7 ; AuSsch . V. Z . 87 .) Die Wiederinstand¬
setzung der öffentlichen Parkanlage Knöllqaffe im 10 . Bezirke wird
mit dem Gesamterforderniffe von SS 565 X genehmigt.

(A . d . StS . u . GR .)
(AuSsch . H , Z . 46 ; AuSsch . V , Z . SS .) Für die erforderlichen

JnstandsetzungSarbeiten im städtischen Schulgebäude 14 ., Kröll-
gaffe 20 , Salzergaffe 19 , wird ein auf AuSgabSrubkrik XIII e
bedeckter Betrag von 1,817 .000 X genehmigt . Der Magistrat wird

. aufgefordert , von der Heeresverwaltung den Mehrbetrag gegenüber
dem seinerzeitigen Pauschalbeträge anzufordern.

(A . d. StS . u . GR .)
(AuSsch . II , Z . S ; AuSsch . V. Z . 69 .) Der Bericht deS

Magistrates , betreffend Brennstoffersparungen im JubiläumSspitale
in Speising , wird zur Kenntnis genommen . Für den Umbau der
bestehenden Instrumentenkocher im JubiläumSspitale für Gasheizung
sowie für die Anschaffung von GaLapparaten wird ein Kostenbetrag
von 200 .000 X genehmigt . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . II , Z . 47 ; AuSsch . V, Z . 45 .) Für den Umbau der
Hohlroste der Kesselanlage deS JubiläumSspitaleS in Speising wird
ein Kostenbetrag von 586 .562 X genehmigt , der auf der bezüglichen
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Rubrik deS Voranschlages für daS JubiläumSspitaleS für 1420,21
Deckung findet . ^ (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . II , Z . 2 . MAbt . 2 . 2917 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , von dem im Herbste 1918 auSgegebenen städtischen
Notgelde 20 .000 Serien , bestehend aus je vier Stück , an Lieb¬
haber und Sdmmler zum Prelle von 8 X per Serie zum Ver¬
kaufe zu bringen uyd im Wege der TageSpresse deS In - und Aus¬
landes auf die Möglichkeit , solche zu erwerben , aufmerksam zu
machen . Den mit dem Verkauf der Serien betrauten Beamten der
städtischen Hauptkaffe wird für die damit verbundene Mühe¬
waltung an Stelle einer anderen Entschädigung ein zehnprozentiger
Anteil an dem Erlöse der abverkauften Stücke bewilligt . Wegen
der Verwertung der übrigbleibenden Restbestände hat der Magistrat
in einem geeigneten Zeitpunkte im Wege einer Offertverhandlung
daS Erforderliche zu veranlassen . (A . d . StS .)

(AuSsch . II , Z . 9 ; AuSsch . V , Z . 13 .1 Ein dritter Zuschuß-
kredit von 504 .800 X zur AuSgabSrubrik XXII 5 a zur Deckung
deS im BerwaltungSjahre 1419/28 aufgelaufenen Mehrerforder«
niffeS für die Straßenbespritzung vor dem 14 . April 1920 wird
genehmigt . (U . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . II , Z . 10 ; AuSsch . V, 58 .) Ein dritter Zuschußkredit
von 578 .004 X zur AuSgabSrubrik XXII 4 ck „ Einiammlung und
Abfuhr deS HauskehrichteS " für daS Verwaltungsjahr 1919/20
wird genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . II , Z . 11 , 12 , 13 . 14 , 15 . 16 , 17 . 18 . 19 . 20.
21 , 22 , 23 . 24 . 25 , 24 , 27 , 28 , 2 » ; M Abt . 2 , Z . 2621 , 115,
1461 , 200l , 54 . 85 , 1259 , 1262 , 1404 , 1871 . 67 , 72 . 2100,
214l , 38 , 2450 , 1442 , 1213 .) Die Anträge betreffs Beschwerden
gegen Entscheidungen deS Wiener Magistrates über Ansuchen um
Befreiung von der MietzinSabgabe werden genehmigt.

Nach einem Anträge deS GR . Dr . Schwarz -Hiller wird der
Magistrat beauftragt , eine Gesetzesvorlage auSznarbeiten , wodurch
auch für Beschwerden in Angelegenheiten der MietzinSabgabe die
bei allen anderen städtischen Abgaben als Beschwerde -Instanz
fungierende Kommission zuständig erklärt wird . (A . d . S >S .)

(AuSsch . II , Z . 32 ; AuSsch . VIII , Z . 78 .) Die Legung eines
GaSrohrstrangeS und die Aufstellung von Beleuchtungsständern in
der Hirschstettenerstraße im 21 . Bezirke wird mit einem Gesamt¬
kostenbetrage von 145 .400 X genehmigt . Von diesem Betrage sind
30 .040 X auS dem für daS BetriebSjahr 1919/20 genehmigten
Kredite für Neuherstellungen am Hauptrohrnetze zu decken, der
Restbetrag von 165 .000 X wird auf den für daS Betriebsjahr
1920/21 angesprochenen JnvestitionSkredit verwiesen . (A . d. StS .)

(AuSsch . II , Z . 11 ; AuSsch . V, Z . 16 .) Zur Beseitigung der
im Wiener Gemeindegebiete noch bestehenden offenen Kreuzungen
von städtischen Schwachstrom - mit Starkstromleitungen der elektrischen
Straßenbahnen wird die Anschaffung von 1000 w Feuerwehr-
Telegraphenkabeln mit dem Kostenbeträge von 125 .730 X bewilligt.
Für die Bedeckung dieses Betrages ist im Voranschläge für daS
Verwaltungsjahr 1920/21 Vorsorge zu tragen.

(A . d . StS . u . GR .)
(AuSsch . ' lI , Z . 48 , 49 . 60 , 51 ; AuSsch . VII , Z . 2 , 4 , 5 . 6 .)

Dw Voranschläge der städtischen Patronatskirchen St . Othmar unter
den Weißgärbern im 3 . Bezirke , Maria Geburt am Rennweg im
3 . Bezirke , St . Florian ln Matzleinsdorf und St . Josef zu
Margareten , 5 . Bezirk , pro 1920 werden genehmigt.

(A . d . StS . u. GR .)
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(AuSsch. II , Z. 9 ; M .Abt. II 4310 .) Die AuSfolgung der
von A. Loderer für Krauteinschneide-. beziehungsweise Lagerung«»

Verträge erlegten zwei Kautionen von je 10.000 X Nominale Kriegs¬

anleihe ohne Beibringung der Erlagscheine wird bewilligt.
(« . d. StS,)

(AuSsch. H , Z. 30 ; M .Abt. II 5658.) Dem Wiener „Regatta-
Verein" wird für seine am 4. Juli 1920 stattfindende Regatta ein

Ehrenpreis im Betrage von 1000 X bewilligt.
(A. d. StS . u. GR.)

(Aussch. II . Z- 43 ; P . Z. 28 und 21.1 Der Ankauf von
Schweizer Franken für die bei der Schweizerischen Kreditanstalt in
Zürich auf dem Konto der Gemeinde Wien erliegenden 14.675 30
Dollars , welche eine Spende deS Wiener KinderhilfSkomiteeSin

New-Aork für Reisen von Wiener Kindern nach der Schweiz sind,

wird genehmigt. (A. d. StS .)

Schluß der Sitzung.

Ausschuß
für technische Angelegenheiten.

Bericht
über die Sitzung vom 10. Juni 1920.

Vorsitzender: GR . Karl Schmid.
Amts! StR . : Siegel.
Anwesende: StR . Breitn er  und die GRe . An gel i.

Biber . Eilend , Jung , Körbler . Kopriva,  Rudolf
Müller (17 ). Ing . Prohaska , Schneider , Schütz.
§i8ka , Thonner und Wettengel.

Beurlaubt : Die GRe . Korsin er und Smutny.
Beiaezoqen: Stadtbaudirektor Ing . Dr . Goldemund,

Magistrats -Vizedirektor Dr . Mayr,  die Oberbauräte Ing.
Voit.  Ing . Wintersberger.  Ing . Bodenseher  und

Ing . friediger  und Magistratsrat Pfeiffer.
Schriftführer : Ing . Kitzler.

Vorsitzender GR . Schmid begrüßt den zum erstenmal ver¬
sammelten Ausschuß und ersucht dessen Mitglieder, nach besten

Kräften die Arbeiten deS Ausschusses zu fördern.

Berichterstatter StR . Siegel:

(AuSsch. Z. 76. M .Abt. 31, 2285.) Der Bericht deS Stadt-
bauamteS über NachtragSforderungen deS Baumeisters Julius Hecht
beim Kanalbau 13. Breitenseerstraße und Straße XXI südlich deS

Breitenseer-WafscrbehälterSwird zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z . 25. M B A. 2, 1383/V.) Der jährliche Platz-

zinS für den durch die Tabakverschleißhütte2., Praterstraße 22 in
Anspruch genommenenStraßengrund wird mit 684 X festgesetzt.

(AuSsch. Z. 29. M.Abt. 26. 3426 .) Die Instandsetzung der
Parapetenmauer deS alten Teiles deS TürkenschanzParkeS im 18.
Bezirk, Hasenauerstraße, Hochschulstraße und Feistmantelstraßewird
mit einem Kostenbeträge von 56.600 X genehmigt und hiefür ein

auf die AuSgabSrubrikenXXIV 1 ä zu verweisender Zuschußkredit
in gleicher Höhe bewilligt. Die Arbeiten werden der Firma Max
Haupt übertragen.

(AuSsch. Z. 23, M Abt. 32, 606.) Den städtischen Steinplatz¬
arbeitern wird für das Schlichten der mit Schiff, sowie mit der

Bahn auf den Steinlagerplätzen einlangenden Pflastersteine auf die
Dauer der außerordentlichenLebensverhältnisse ab 1. Mai 1920

eine SchlichtungSzulage für 1000 Stück kurze Pflastersteine von
16 X, für 1000 Stück Formsteine von 32 X, für 1 ordinäre
Steine von 2 X 60 b und für 1 m Randsteine von 60 d be¬

willigt. Nach einem Anträge deS GR . Biber  wird daS Stadt¬
bauamt beauftragt, nach drei Monaten zu berichten, in welchem

Verhältnis die aufgelaufenen Schlichtzulagen zum Normallohn

stehen.
(AuSsch. Z . 2, M .Abt. 26, 3522 .) Die Behebung der Sturm¬

schäden an den Blechdächern auf den alten und neuen Arkaden,
an den Kolumbarien und an der Begräbniskircheauf dem Wiener

Zentralfriedhof im 11. Bezirke wird nachträglich mit den auf Aus-

gabSrubrik XXXIII 1 k bedeckten Kostenerfordernis von 60.000 X

genehmigt.
(Aussch. Z. 4, M .Abt. 26, 1574.) Die Ferialherstellungen in

der Schule 14., Dadlergasse 16, werden mit dem Kostenbeträge
von 22.700 X genehmigt; diese Kosten sind mit dem Teilbeträge
Von 14.700 X auf AuSgabSrubrikXUIll 2 a und mit dem Rest¬

beträge von 8000 X auf AuSgabSrubrikXII 4 ä bedeckt. DaS
Stadtbauamt wird ermächtigt, die dazu erforderlichen Baumeister-

arbeiten im eigenen Wirkungskreise im Wege einer beschränkten
Anbotverhandlung zu vergeben; die übrigen Herstellungen sind im

laufenden Wege zu besorgen.
(AuSsch. A. 13, M .Abt. 30, 1181.) Die Ansuchen der Unter¬

nehmer auf Erhöhung der Tagfnhrenpreise für die Straßen-

bespritzung vor dem 1. April 1920 werden abgelehnt. DaS Er¬
fordernis für die Straßenbespritzungvor der normalen BespritzungS-
zeit im Gesamtbeträge von 504 .800 X wird genehmigt. Zur
Deckung deS im VerwaltungSjahre 1919/20 aufgelaufenen Mehr-
erfordernifseS für die Straßenbespritzung vor dem 16. April 1920
von 504.800 X wird zur AuSgabSrubrik XXIl 5 a ein gleich hoher

Zuschußkredit(dritter im laufenden VerwaltungSjahre) bewilligt.
(A. d. GR.)

(AuSsch. Z. 19, M .Abt. 18, 834.) Der Magistratsantrag,
betreffend daS Ansuchen deS WirtschaftSverbandeS der BerufS-

militärgagisten Deutschösterreichs um die Bewilligung zur An¬
bringung einer Ankündigungstafel am Gitter deS StadtparkeS an

der Ringstraße, wird abgelehnt.
(AuSsch. Z . 50. M.Abt. 30. 3362/19 .) Den ständigen Unter-

nehmern für die Einsammlung und Abfuhr deS HauSkehrichtes in
den Bezirken 14, 20 und 21 werden die verlangten Preise be¬
willigt. Das für das Verwaltungsjahr 1919/20 zur AuSgabs-
rubiik XXII 4 ä (Einsammlung und Abfuhr des HauSkehrichtes)
sich ergebende Mehrerfordernis wird genehmigt und zur Bedeckung
ein Zuschußkredit(der dritte für dieses Verwaltungsjahr) in der

Höhe von 573.000 X bewilligt. (A. d. GR .)

(AuSsch. Z. 26. M .B.A. 14, 71/11.) Die der Gisela Hauer

zu erteilende Bewilligung für die Aufstellung einer hölzernen, mit
Dachpappe gedeckten, transportablen Verkaufshütte auf dem Stand¬
platz Nr . 116 des Rudolfsheimer Marktes im 14. Bezirke gegen¬
über dem Gasthofe zum „Schwarzen Adler" wird unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen bestätigt. (A. d. StS .)

(Aussch. Z. 65, M.Abt. 25, 1098.) Für den Umbau der

Hohlroste der Kesselanlage deS JubiläumSspitaleS in Speising wird

t
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ein Kostenbetrag von 586.562 L genehmigt, der auf der bezüg¬
lichen Rubrik deS Voranschlages für das JubiläumSspital für
1920/21 Deckung findet. Die Lieferung der Roststäbe samt Ersatz¬
teilen wird an VogelsingerL Pastree übertragen. (A. d. GR.)

(Aussch. Z. 16, M.Abt. 18, 2515.) Der Haup'sammelstelle
beim österreichischen Staatsamte für Volksernährung wird für das
laufende Jahr gegen jederzeüigcn Widerruf die Bewilligung erteilt,
Blüten der in den städtischen Baumzeilen befindlichen Lindcnbäume,
insoweit dies vom Stadtgarteninspektorate als zulässig erkannt wird,
nach dessen Weisungen und unter dessen Aufsicht gegen Ersatz der
tatsächlich auflaufenden Ueberwachungskosten und einer Gebühr von
2 L 50 d für die Blütenernte eines jeden Lindenbaumes zu
sammeln. Für aüfällige Beschädigungen der Bäume hat die genannte
Sammelstelle die volle Haftung zu übernehmen. Zur Einsammlung
dürfen nur Personen verwendet werden, von denen eine sachgemäße
Arbeit und Schonung der Bäume vorausgesetzt werden darf.

(AuSsch. Z. 34, M.Abt. 18, 914.) Dem Josef Wotruba wird
die Bewilligung erteilt, gegen eine Entschädigung Hon 500 L von
200 Lindenbäumen der Hasenauer- und Sternwartestraße die
Blüten sammeln zu dürfen. DaS Einsammeln der Lindenblüten
darf nur nach den Anordnungen und unter der Aufsicht deS
städtischen Gartenpersonales erfolgen. Der Gesuchsteller hat die
volle Haftung dafür zu übernehmen, daß an den Bäumen keinerlei
Beschädigung verübt wird und zu diesem Zwecke ein Haftgeld im
Betrage von 1000 L bei der städtischen Hauptkafse zu erlegen.

(AuSsch. Z. 63, M.Abt. 46. 12648/19.) Die Vergrößerung
der Naturalwohnung des Schulwartes der Mädchenvolksschule
3., Erdbergstraße 76, wird nach dem Anträge der Magistrats¬
abteilung mit dem Kostenbeträge von 10.700 L genehmigt.

(Aussch. Z. 24, M.B.A. 1, 2/976/IV/19.) Die von Franz
Dworschak, Gastwirt, erfolgte Kündigung der Tischausstellung vor
dem Geschäftslokale wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

(Aussch. Z. 52 und 75, BauD. 2370.) Für den Bau der
Siedlung Schmelz werden nachstehende Arbeiten vergeben: Die
Ziegeldeckerarbeiten für Gruppe 1 an Emmerich Kotzab, Gruppe 12
an Johann Güttling's Witwe, und Gruppe 13 an Alois Heigl,
die Schieferdeckerarbeiten für die restlichen Gruppen an die Firma
Schoderböck 6c Komp., die Spenglerarbeiten an Friedrich Katlein
für die Baugruppen1, 2, 10, 12 und 13, Karl Schuhmann für
die Baugruppen4, 5, 6, 7, 8, 9, 14 und 15, und an Ignaz
Skopek für die Baugruppe 16.

(AuSsch. Z. 8, M.B.A. 19, 290/1.) Die vom magistratischen
Bezirksamte für den 19. Bezirk dem Emil Karasz zu erteilende
Bewilligung zur Erbauung einer Garage im Hause 19., Steinfeld¬
gasse4, wird genehmigend zur Kenntnis genommen. (A. d. StS .)

(Aussch. Z. 5, M.Abt. 24, 649.) DaS bedeckte Mehr-
erforderniS von 3218 L 40 b für die Herstellung einer Liegehalle
im 13. Bezirke, HermeLstraße, wird genehmigt.

(Aussch. Z. 36, M.Abt. 26, 3833/6/19.) DaS zufolge Schluß,
rechnung sich ergebende und in den Zinserträgnissen der kommenden
Jahre bedeckte MehrerfordermS von 3364 L 67 Ir bei den Jn-
ftandsetzungSarbeiten des Karl Mayerhos'schen StistungshauseS4.,
Golveggasse 30, wird bewilligt.

(AuSsch. Z. 37. MAbt. 30, 1376.) Die Verzichtleistung deS
Unternehmers für die Aussortierung deS Kehrichtes aus dem
13. Bezirk(ausschließlich Breilensee), Josef Czapek»su. auf diese
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Arbeit ab 1. Mai 1920 wird genehmigt und die Arbeit an Her¬
mann Fillenz und Josef Czapek jan., beziehungsweise Eduard Jankl
und Franz Bowin zu gleichen Teilen gegen Leistung eines monat¬
lichen Pachtschillings von je 160 L durch die beiden Unter¬
nehmungen übertragen.

(Aussch. Z. 35, M.Abt. 22, 1192.) Der Gemeinschaftsküche
im neuen Amtshause1-, Felderstraße, wird zu den bisherigen
Räumen noch der Raum 12 (derzeit Aufenthaltsraum für die AuS-
messergehilfen) im Souterrain überlassen. Die AuSmessergehilfen
sind im Raume 484 und der angrenzenden Fensterachse von Nr. 485
im Mezzanin des Rathauses unterzubringen, der Kanalaufseher er¬
hält für den Raum 484 einen Teil des Raumes 526 im Mezzanin
des Rathauses zugewiesen. .

(AuSsch. Z. 31, M.Abt. 40. 2439.) Der Plan und die Ver-
Handlungsschrift betreffs baulicher Veränderungen in der Zweig¬
anstalt Alsergrund des Dorotheums wird zur Kenntnis ge¬
nommen. (A. d. StS .)

(AuSsch. Z. 10, M.Abt. 18, 824.) Die GraSnutzung im Baum¬
gartner Kasinoparke im 13. Bezirke wird für daS Jahr 1920 dem
Ferdinand Mann ßegen eine Entschädigung von 350 L über¬
lassen.

(AuSsch. Z. 17, M.Abt. 18, 988.) Der Magistratsantrag,
betreffend die Stellungnahme der Gemeinde Wien zum Verkauf
deS Gebäudes 1., Wipplingerstraße Nr. 7, wird mit der vom
GR. Karl Schmid hinsichtlich des PunkieS4 beantragten Ab¬
änderung„Die Fachkommission hat das Recht, das Gebäude nach
vorher gepflogenem Einvernehmen mit der Hausverwaltung zu jeder
Tageszeit zu betreten", angenommen.

Der Antrag des GR. Biber,  den Herrn Bürgermeister zu
ersuchen, im Gemeinderat eine Kundgebung gegen den beabsich¬
tigten Verkauf zu beantragen, wird abgelehnt. (A. d. StS .)

(Aussch. Z. 32, M.Abt. 40, 2801/18.) Die Baubewilligung für
Bauabänderungen im Hause1., Rockhgaffe6, wird unter der Be¬
dingung bestätigt, daß sich die Bauwerberin für sich und ihre
Rechtsnachfolger verpflichtet, die Kellereinwurfsöffnung über je¬
weiliges Verlangen der Gemeinde Wien zu beseitigen, den früheren
Zustand des Straßengrundes wieder herzustcllen, für die Benützung
deS Straßengrundes einen jährlichen PlatzzinS von 46 L vom
Tage der Baubewilljgung angefangen alljährlich im vorhinein an
die städtische Hauptkafse zu entrichten und vor HinauSgabe der Bau¬
bewilligung den üblichen einverleibungsfähigen Revers auf ihre
Kosten auszustellen. (A. d. StS .)

(Aussch. Z. 6, M.Abt. 24, 680.) Dem städtischen Architekten
Karl Ehn wird ein alter Grabstein im Wiener Zentralfriedhof
käuflich überlassen.

(Aussch. Z. 7, M.Abt. 24, 621.) Die Einfriedung eines
Teiles der für die Anlage des Südwestfriedhofes bestimmten
Gründe wird mit dxm veranschlagten und bedeckten Ko,lenbetrage
von 160.000 L genehmigt. Die Herstellung deS DrahtgitterS wird
an Hutter L Schrantz übertragen. Etwa sonst erforderliche Arbeiten
und Lieferungen sind im Wege freier Vereinbarung auszuführen.

(A. d. GR.)
(AuSsch. Z. 30, M.Abt. 25, 1194.) Der Bericht deS Stadt-

bauamtcs über den Betrieb deS Hernalser Voll- und Schwimm¬
bades im Jahre 1919 wird genehmigend zur Kenntnis genommen;
den im Berichte angeführten Angestellten dieses BadeS werden
ErkenntlichkeitSgaben von zusammen 1150 L zuerkannt.
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(Aussch . Z . 20 , M .Abt . 18 , 389 .) Für besondere Zuwendungen

an jene Organe der Sicherheitswache , dir sich um die Bewachung

der öffentlichen (Kartenanlagen im Jahre 1919 besonders verdient

gemacht haben , wird ein einmaliger Betrag von 7500 X bewilligt.

(Aussch . Z . 70 , M .Abt . 3i , 781 .) Die Räumung deS Schotler-

fangeS und Spülbeckens „ Nesielbach " am Cobenzl im 19 . Bezirke

tm bedecklen Kostenbeträge von 50 .000 X wird genehmigt . Die

RäumungLarbeiten werden der Gutsverwaltung Cobenzl um den

geforderten Betrag von 60 .000 X übertragen . Zur Durchführung

dieser Arbeiten werden der Gutsverwaltung die seinerzeit im aus¬

gelassenen städtischen Steinbruch Grinzing verwendeten Kippwagen

und Rollbahngeleise unter der Bedingung leihweise überlassen , daß

diese Arbeitserforderniffe im Zustande der Uebergabe sogleich nach

Beendigung der Arbeiten kostenlos an den Uebernahmsort zurück¬

gestellt werden.
(Aussch . Z . 82 , BauD . 2509 .) Dem Ansuchen der Genoffenschaft

der Pflasterermeister und der Gehilfenschaft der Pflasterer , betreffend

Einbringen der infolge ungünstiger Witterungsverhältnisse ver¬

säumten Arbeitszeit , wird im Sinne des Magistratsberichtes Folge

gegeben.
(Aussch . Z . 87 , M .Abt . 26 , 3725 .) 1 . Die Wiederinstandsetzung

der öffentlichen Parkanlage in der Knöllgasse im 10 . Bezirke,

anschließend an den städtischen Schulgarten , sowie die Herstellung

eines eisernen Einfriedungsgitters für diese Anlage wird mit dem

Gesamterforderniffe von 66 .565 X genehmigt . 2 . Hiesür wird ein

erster Zuschußkredit für den voraussichtlich im Verwaltungsjahre

1919 auflaufenden Teilbetrag von 40 .000 X auf der AusgabS'

rubrck XXIV 6 , 1/9 bewilligt , der Restbetrag von 24 .025 X ist

auf die gleiche Rubrik deS Hauptvoranschlages für das Verwaltungs¬

jahr 1920/21 zu verweisen . Der Wert der der städtischen Baumschule

zu entnehmenden Gehölze im Betrage von 2540 X ist durch-

sührungsweise zu verrechnen . 3 . Für die Abfriedung des Schul¬

gartens wird ein auf Ausgabsrubrik XII 4 o bedeckter Kostenbetrag

von 64 .375 X genehmigt . 4 . Die Lieferung und Herstellung der

Einfriedungsgitter wird der Firma Ferdinand Jergitsch ' s Söhne

übertragen . (Punkt 1 u . 2 a . d. StS .)

(AuSsch . Z . 80 , M .Abt . 26 . 4977/1/19 .) 1 . Die Jnstand-

setzungSarbeiten in der Knabenbürgerschule 1 ., Renngasse 20 und in

der Mädchenbürgerschule 1>, Börsegaffe 5 , werden mit dem bedecklen

Kostenbeträge von 971 .700 X bewilligt . 2 . ivie Baumeisterarbeiten

werden an Peter Brich , Bautischlerarbeiten an Adalbert Kozcsnid,

Schlofferarbeiten an AloiS Hübner , Glaserarbeiten an Peter Hart¬

mann , Zimmermalerarbeiten an August Bühler » Möbeltischlerarbeiten

an Karl Stepanek , Arbeiten an den Wafferleitungs - und Abortanlagen

an Andreas Zimmcrmann vergeben . Die übrigen Arbeiten sind durch

das Stadtbauamt , beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung

oder im Handeinkaufe durchzusühren . 3 . Der Magistrat wird er¬

mächtigt , im Falle die bestellten Unternehmer von der Arbeits¬

durchführung zurücktreten oder Preiserhöhungen fordern sollten , auf

Grund von neu eingeholten Anboten , die bezüglichen Arbeiten an

den vertrauenswürdigsten Unternehmer im kurzen Wege und im

Einvernehmen mit dem geschäfrsführenden Stadtrat zu übertragen.

4 . Der Magistrat wird beauftragt , mit der Heeresverwaltungwegen
Erhöhung der seinerzeit für die Wiederinstandsetzung der städtischen
Schulen bewilligten Summe in Verhandlung zu treten.

Nach einem Anträge des GR . Biber  sind die mit Bezug auf

Punkt 3 des MagistralSantrageS entstehenden Mehrkosten sind dem

GemrinderatsauSschufse V zur Genehmigung vorzulegen.

(Aussch . Z . 54 , M .Abt . 33 , 171 .) Die Herstellung einer Ufer

mauer am Schreiberbache im 19 . Bezirke wird mit einem bedeckten

Kostenerforderniffe dvH 45 .600 X genehmigt . Die Erd - und Bau¬
meisterarbeiten werden dem Stadtbaumeister Karl Marx übertragen-

(Aussch . Z . 86 , M .Abt . 26 , 3450 .) 1. Für die erforderlichen

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude 14 ., Kröll-

gaffe 20 , Selzergasse 19 , wird ein auf Ausgabsrubrik XII 4 v

bedeckter Betrag von 1,817 . 000 X genehmigt . 2 . EL werden " auf

Grund der überreichten Anbote übertragen die Baumeisterarbeiten

an Guido Gröger , Steinmetzarbeiten an W . Spittler , Bau - und

Galanteriespenglerarbeiten an I . Mühldrexler , Schieferdeckerarbeiten

an L . Herrmann , Bau . und Mobeltischlerarbeiten an Josef Fuöik,

Schlofferarbeiten an AloiS Schmiedt , Anstreicherarbeiten an Anton

Schafarik , Glascrarbeiten an Franz Kapitza , Zimmermalerarbeiten an

Wilhelm Burger , Holzjalousien an AloiS Naskau , Plachen an Rud.

Hudetz , Schultafel an August Helbig , Turnsaaleinrichtung I . Plasch-

kowitz , Wasserleitung und Abortanlage an Valentin Reder . Alle

übrigen Arbeiten sind von den ständigen Erstehern auszuführen,

beziehungsweise im Wege freier Vereinbarung oder im Handeinkaufe

zu beschaffen.

Nach einem Anträge deS GR . Biber  wird der Magistrat

beauftragt , wegen Vergütung der infolge nachträglicher Benützung

der Schule durch die Volkswehr aufgelaufenen erhöhten Instand¬

setzungskosten beim Staatsamt für Heerwesen einzuschreiten.

(Aussch . Z . 8l , M .Abt . 44 , 2403 .) Die Magistratsanträge,

betreffend die Vergebung der kurrenten Pflasterungsarbeiten in den

Bezirken 1 bis 11 , 14 , 17 bis 21 für die Zeit vom IS . Juni

bis 31 . Dezember 1920 , werde » genehmigt.

Der amtsführende Stadtrat der Gruppe V wird ermächtigt,

bezüglich des 12 . Bezirkes mit dem Anbotsteller Edpard Fehm wegen

Ermäßigung seines Anbotes und bezüglich deS 16 . Bezirkes mit

dem Anbotsteller Ludwig Piccardi auf Grund seines Nachtrags¬

anbotes wegen Beisetzung der Verzichtsklausel hinsichtlich allfälliger

Preiserhöhungen zu verhandeln.
Die vom GR . Biber  beantragte Ablehnung der Anträge

blieb in der Minderheit.

(AuSsch . Z . 79 , M .Abt . 18 , 1031 .) Die Absperrung deS

Baumgartner Kasinoparkes im 13 . Bezirke wird zum Zwecke der

Veranstaltung eines Parkfestes der Bezirksorganisation christlich¬

sozialer Arbeiter für den 13 . Juni 1920 gestattet.

(AuSsch . Z . 53 , M .Abt . 25 , 1408 .) Dem Pächter der Gast-

Wirtschaft im städtischen Strandbade „ Gänsehäusel " wird die Er¬

laubnis erteilt , auf seine Kosten im Familienbade probeweise über

die heurige Badezeit Konzerte zu veranstalten.

(AuSsch . Z . 61 , M .Abt . 18 , 694 .) Die Ernte an >rünen

Nüssen der in der Straße Neustift am Walde im 18 . Bezirke,

sowie in der Himmelstraße , der Feilergaffe , der Cobenzlstaße vor

Or .- Nr . 54 , 56 und 58 , der Krapfenwaldgasse vom Muckenthaler-

weg aufwärts zwischen dem Fahrwege und dem erhöhten Fußwege,

am Beethovengang , in der Wildgruben - und Nußbergaffe im

19 . Bezirke stehenden Bäume ist im Wege einer öffentlichen Anbot¬
verhandlung , die , einzelner Bäume in den genannten Bezirken
freihändig vom Magistrate im Einvernehmen mit den

Vorstehern deS in Betracht kommenden Bezirkes zu vergeben.

Die Ernte der Nußbäume der Grinzingerstraße im 19 . Bezirke

sowie auch der im 11 . und 18 . Bezirke befindlichen Bäume wird
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den BezirkSvorstrhern der genannten Bezirke zum Zwecke der
Betitlung der dort bestehenden Fürsorgeanstalten überlasten.

(AuSsch. Z. ö<), M.Abt. 26, 1228.) Die Ferialherstellungen
in der Schule S., Grünrtorgustr 7, werden mit dem Kostenbeträge
von 2S.000 L genehmigt. Diese Kosten sind mit dem Teilbeträge
von 22.000 I aus AuSgabSrubrik XII 4 o und mit dem Rest¬
betrag«von 8000 L auf AuSgabSrubrik XI-III 2 » bedeckt. DaS Stadt¬
bauamt wird ermächtigt, dir hiezu erforderlichen Anstreicherarbriten
im eigenen Wirkungskreise im Wege einer beschränkten Anbot-
Verhandlung zu vergeben. Die übrigen Herstellungen sind im laufenden
Wege zu besorgen.

(AuSsch. Z. bS, M.Abt. 26, 4247 .) X. In Abänderung de,
GtadtratSbeschluffeSvom 29. Jänner 1920 werden anläßlich der
Wiederinstandsetzung der Schule 20^ Raffaelgaste 11/18, auf Grund
der neuerlich überreichten Anbote übertragen di« Baumeisterarbeiten
an Anton Waldhauser, Zimmrrmalerarbriten an Mauritius Karger,
Glaserarteiten an Josef Gchtrßling, ZimmermannSarbeiten an
Brüder Dezort, Vau- und Mvbrltischerarbeiten an Johann MlinSky,
Galantrriesprnglrrardeitrn an Matthias Hieß. Die früheren Ersteher
werden von der Verpflichtung, di« Arbeiten auSzuführen, enthoben.

L. Die im GtadtratSbrschluste vom 2>. Jänner 1920 auS-
genommrne Instandsetzung der Hofschauseite, wir der dazu gehörige
Außeufrnsteranstrich wird genehmigt Auf Grund der überreichten
Anbote werden übertragen di« Baumriftrrarbeitenan Anton Wlkä
Max Schenk, Anstreicherarbeiten an Johann Steurer.

6 . In Abänderung drS StadtratSbrschlusteSvom 2». Jänner
192S wird dir restlich« Nnstreicherarbrit der Ttiegengeländer,
Abortwänd«, Türen und Möbel an I . M«laschofSky und W. Zimmel
übertragen ; der frühere Ersteher dieser Arbeit wird von der Bei¬
pflichtung, obige Arbeiten auSzuführen, enthoben.

v . Die bedeckten Gesamtmehrkosten im Betrage von 27S.OOOL
werden genehmigt.

(AuSsch. I . SS. M.Abt. 2S. 1079.) Die Instandsetzung«-
arbeiten im städtischen Pfrrdrfchlachthofe im 10. Bezirke werden
wie folgt vergeben: Die vaumeisterarbeiten an Anton Waldhauser,
Schlostrrarbritrn an Johann Sommer, Anstreichrrarbeitenan Karl
Weibel, Herstellung deS TerrazzowandaufzugrS an W. Spittler.

Schluß der Sitzung.

(Richtigstellung .) Auf Seite 1573 in Nr. 47 p « Amtsblattes vom
12. Juni 1910 s»ll e« im Bericht« der StadtratSfitzung vom 28. Mai 1926
auf der 1. Spalt » in der 14. Zeile von unten statt Oppen heim « r richtig
heißen: Oppenberger.

Allgemeine LsHrtchren
Sanitätsangekegenyeiten.

Besuch der städtische» Bäder i» Mai IVS« .
Theresiendad im 12. Bezirke.

Männliche weibliche
Personen

Wannmbad . . 10581, davon 6029 4502
Dampfbad . . . . . . . . . 12S47, 8942 3905
Voll - und Schwimmbad . . 12816, 11498 1»18

Zusammen. 361S4, davon 26489 9725

17 . Bezirk , Franz Josefbad.
Männliche Weibliche

Personen
-Wannenbad . 12168, davon 6000 6166

Dampfbad . 13738 , „ 8743 4995
Vereine . . . . . 4VS8, , 2551 8047
Schwimmbad . 1093V, „ 8643 22V2
Sonnenbad . 73, „ 46 27

Zusammen . 41V10, davon 25983 1VV27

21 . Bezirk , FlortdSdorfer Badeanstalt Kretzgasse b.
Männliche weibliche

Personen
Wannenbad . . . . . . . 2484 , davon 1441 1045
Dampfbad . 2460 , . 1764 S86
Brausebad . 7343,  467V 2668

Zusammen . 12287 , davon 7880 4407

BolkSbäder.

2. Bez., Vereins gasse  29 . 22479,
3. Bez., Apostelgasse  18 . 13137,
4. Bez., Klagbaumgasse  4 . 12542,
5. Bez., Einsiedlerplatz  18 19418,
6. Bez., Esterhazy gasse  2 . 15845,
7. Bez., Hermanngasse 24/28 21464,
8. Bez., Florianigasse  24 . 13997,
S. Bez., Wtesengassc  17 . . 14190,

10. Bez., Gudrunstraße  163 » 23337,
11. Bez., Geiselbergstraße 54 8256,
13. Bez., Hütteldorferstr . 136
14. Bez., Heinickegasse  3 .
15. Bez., Reithofferplatz  4
IS. Bez., Fried . Kaiser  i
17. Bez., Gschwan,du
18. Bez., Kloster gasf
20. Bez., Treustraße  60

Zusammen

12718,
. 13747,
. 14400,

1 19493,
2 13532,
. 12591,
. 10009,
261155 , davo 16

iännlich, weibliche
Personen

13866 «S13
8378 4759
7528 5014

1271» 6705
SVSS 6253

12800 »664
6525 5472
8491 5669

15411 7V66
5365 2861
8385 46S3
8544 V20L
8157 6243

11873 7620
54 557k

7 4794
4139

16 - MM

Besuch der städtische» Goornrerbäder im Mai LV»v
Männliche Weibliche

3. Bez., Strombad Kaiser
Josefbrücke. 2411, davon 1595 816

3. Bez., Strombad Sophien¬
brücke . . . 3143, 2448 697

S. Lez., Strombad Augar¬
tenbrücke . 6967, 5518 1449

17. Bez., Hernalser Voll- und
Schwimmbad , JSrger-
straßr 46/48 . 4830, 4897 433

iS. Bez., Strombad . Ruß¬
dorf" . 2363, 1486 877

20. Bez.,Strombad Brigitten-
au-Kuchelau (i. Kahlen¬
bergerdorf) . . . . . . 10310, 6692 3618

21. Bez., Städtisches Strand¬
bad „Gänsehäufel" . . 51126, 33970 17156

3
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Männliche Weibliche
Personen

21. Bez., Strandbad Stadlau 2519, davon 1782 737
21. Bez., Städtisches Bad

„Aspern im Mühlwasser" 1135, 650 485
21. Bez., Städtisches Strand¬

bad „Alte Donau " . . 5674, 4221 1453

Zusammen. 90478, davon 62757 27721

Vaubewegung
vom IS . bis 22. Junt 1S2P.

(» t« »« Klammern eingestellten Zahlen stn» »ie GefchästSnummern»r.
»Itenstücke»er »bteilnn, 40 »e» Magistrate» für den I. bi» S. «nd 20. Bezirk
— Kür »en 10. bi« IS. nn» 21. Be,,rk bebenten»i« «»geklammerten Zahle«
die « eschbstlnammernder »«treffenden magistratischen Bezirksämter.)

Renbante».
21. Bezirk: «chweinezuchtanstalt , Aspern. Kat.-Parz . 1072/73 , Linl .-

Z . 101, von Dr . Benno Ohler , 1.. Grand Hotel, Bau-
fithrrr Josef Reiter (604/1 ) .

Zubanten.
21. Bezirk:  Pferdestall und Waschküche, Jedleseerstraße 54, von ^ imon

und Katharina Pötzl, Bauführer Franz Aubrecht (584/1).
, Filmlagerraum , Jedleseerstraße, Objekt 80, von der Spezial-

film-Bes. m. b. H., 18., Mefscrschmidtgasse45 , Bar/ührer
Joh . Rothmüller (5S7/1).

, . BenzinbehSlteranlage (System Martini L Hüneke), vrünner-
straj « 62, von Vrevillier ö- Komp. und » « . Urban L
Sühn «, ebenda, Bauführer Arnold K Schuhmaier (601/1 ).

«Äbnptte - ieten»«
l . Bezirk:  Opernring 7, von Armin Egger, Bauführer Altmann L

Libesny (2732).
3. Bezirk:  Kegelgaff« Sb, S7, von Phil . Riider-Bruno Raabe A.-G.

Bauführer F . Peschel (2713).
, , . BerlSngerte Landstraßer Hauptstraße , von Karl Radon , 18?,

»ersthoferftraße 27, Bauführer R . Denk (2733).
4. Bezirk:  Wiedner Hauptstraße 17, von der „Biktoria "-Hornwaren-

sabrik, G . m. b. H., Bauführer A. Beringer (2716).
5 . Bezirk:  Si 'ebenbrunnengasse 18, von Brüder Schneider, ebenda,

Bauführer Jakob Schuster (2719).
21. Bezirk:  Brünnerstraße 7, vom Wiener Baniverem , Bauführer

Arnold L Schuhmaier (586).
, * . Genochplatz 4, von Josef Klima, Langobardenstraße S, BlNl-

führer Anton Kie»ling (605/1).

iliiübsktroHsrll

W

Arbeiten «nd Lieferungen
Dir Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße . Kostenanschläge. Brdingniffe u. s. w.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden

Magiflratsbauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstunde» eingesehen werden. — Die Bedingnissc können, insoserne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der
städtischen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote find in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. —
Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig rbgcfaßte Anbote wird kein« Rücksicht genommen. — Der Gemeind« bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Rädere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrat », »der MagistratSbanabteilung erteil

l. Anöotaliesetzreiöunzen.
Etr. B. ross.

Pflasterung.
Reparaturen an den Granitpflasterungen in den Gleisen der

städtischen Straßenbahnen bis Ende 1920.
Anbstvrrhandlunz am 1. Juli . 9 Uhr vormittags , im Saale,

4 , Favoritenstraßr 11, ebenerdig.
Dir Bedingnisse, Pflaster-SektionSverzeichnisse und Preislisten

können nn Werktagen zw'schen 8 Uhr früh und 3 Uyr nachmittags
in der DirektionSkanzlei, 4., Favorltenstraße 9, eingeseüei und da- !
selbst um den Preis von 50 d per Drucksorte bezogen werden. i
ES ist ausdrücklich anzugeben, ob sich daS Anbot bloß aus einen
oder mehrere der im H 1 der Bedingnisse angegebenen Sektion! -
bereiche bezieht oder für alle SektionLbereiche giltig ist.

M .BanNdt . VI « 13 18 1, 19.

J »sta»As«tz«»8 der Echale , Marktgafle 2 , Alfer-
dachstraße AS.

Voranschlag: Möbeltischlerarbeiten 1042 L und 20.000 L
Bi . ) Anstreichrrarbeiten5598 L und 4000 L Bb. ; Tapezierer¬

arbeiten 895 L und 4000 L Bb. ; Schultafrlinstandsetzung8000 L
Bb. ; Instandsetzung der Turneinrichtung 5000 L Bb.

Anbotverhandlung am 2 Juli , 9 Uhr , in der M.Abt. 26
(M.BauA. VI o). Neues RathauS, Mezzanin, Ssiege 4.

Den Ausmaßarbeiten sind die Preise deS städtischen PreiS-
tarifeö vom Jahre 1912 zugrunde gelegt. In den Bauschbeträgen
sind die vermutlichen Aufzahlungen inbegriffen.

lS « I » » d « r1 « M

Dt« m Klammer« detßesetzt« Zahl dezeichuct(«sei Pen de« n » t«dt- kee» »I
welchem die UnbotanSschretbang»uSführlich eatbalten ist.

30. Juni , 11 Uhr. M.Abt. 28. Straßenhetstcllung im 2l . Bez.,
Hirschstettenersträße in km 12 61 der Ostbahn vom Ende der
neuen Unterfahrt bis zum Anschluffe an die bestehende Hirsch-
stettenerstraße rechts der Bahn (Heft 47).

1. Juli , 9 Uhr. Str .B. Reparaturen an den Granitpflasterungen
in den Gleisen der städtischen Straßenbahnen (Heft 50).

2. Juli 1920, 10 Uhr vormittag». M.Abt. 34. Rohrlegungen
der Hochqurllenleitung für eine Wasserversorgung des Süd-
westfriedhofeS im 12. Bezirke (Heft 49).

— 9 Uhr. M.Abt. 26, Instandsetzung der Schule 9., Marktgaffe 2,
Alserbachstraße 23 (Heft 50).

i
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12. Juli , 10 Uhr. M.Abt. 24. Neuanlage eines Teiles des
Südwestfriedhofes(Heft 48).

» Erzeömsse.
Kriegswohnhaus . Siedlung Schmelz.

Anbotverhandlung am 18. Juni 1920 (B.D. 4062).
Es offerierten für die Vergebung ber Lieferung von Herden und Oefen:

Friedrich Siemens  331 Stück tronsportable KüchenherdeL X 3000 nach
Modell 401, Var. SSI Stück transportable KüchenherdeL X 4000 nach
Modell 411, Var . SSI Stück transportable KüchenherdeL X bOOO nach
Modell 421, 4b Stück WaschküchenherdeL X 3500 mit Eisenzeug, ein¬
schließlich Montage; H. Heim (Baden)  Küchenherde und Zimmerlsm für

— Allgemeine»cachtichlru eh. 1475

SO und SS Nt» Heizraum nach BtdarfSauSweiS I um den Betrag von
L 2,227.225. Zu BedarfSauSweiSl gehören 331 Küchenherde it X S72«,
426 Zimmeröfen für 60 m° L X 1394, «25 Zimm-rSfen für 8» m»
ä X 1231 ; AloiS Swoboda  L K o m p. 881 transportable Küchenherdc
ä X 1850, 426 Tantalöfen ä X 1900; Brüder Sch » « dr » n,  August
Rath  znu ., Bernhard Erndt  426 Kachelöfen für 80 m» » X »185
325 Ofen für 35 m« s X 1830; Max B o d , L K » m p. 831 transportable
Maschinensparherde einschließlich Rauchrohrzugehör mit Patentspareinsatz
a X 6370, gemauerte Sparherde 831 Stück L X 800, 45 Waschküchenherde
» X 5200, 428 Zimmeröfen für 80 m» ä X 816; „Anstrio*  185 Lisch.
Herde» X 4350, 165 Stück TischlherdeL X 5960, 2» WaschMch,nh« »e
ä X 3950, 165 transportable Herde ä X 3900, 165 transportable Herde
» X 5200 ; Johann Lckl 1 KachelofenL X 1800, 1 Kachelofenä X 1850:
Werk - und Rohftoffgenossenschaft derSchlosser  881 eiserne
transportable Herde L X 3900, Gem. Herde ä X 4250, 45 gemauerte Lgasch-
küchenherdeä X 3900. 426 Füllregulieröfen für 60 w« ä X 1720, 818 Füll-
regulieröfrn für 85 in» ä X 1880; Ignaz Krauß  transportable Sparherde
33 Stück L X 3700; T. Zimmermann  SSI transportable Herde
ö X 4880, groß« Type L X 7375.

Kundmachungen.
M.Abt. X, 1470.

Wiederbeleguug heimgefalleuer eiufacher GrSber
im Ober -St . Beiter Friedhofe.

Nach dem 1. Juli 1920 werden die einfachen Gräber in den
Reihen 1, 3 und 4 in der Gruppe v des Ober-St . Beiter Fried¬
hofes wieder belegt.

Gesuche>um Enterdigungen aus diesen Gräbern sind bis
ängstenS SO. Juni 1920 beim städtischen Gesundheitsamte, Wien,

1., NeueS Rathaus zu überreichen. Auf verspätet überreichte
Ansuchen wird keine Rücksicht genommen.

Nach dem 1. Juli 1930 werden die Grabkreuze, soweit sslche
noch vorhanden sind, von den Gräbern abgeräumt und an geeigneter
Stelle im Friedhofe hinterlegt. Sie werden denjenigen Parteien,
die ihr Eigentumsrecht binnen Jahresfrist entsprechend Nachweisen,
ausgefolgt, über den Rest verfügt die Gemeinde.

Stiftungen . Stipendien und Freipiiihe.
Rat««d»»tu» .

Dt« l» Kl»a>« rr» dcl,«setzte Zahl bezeichnet,-ne« v «t> de« a »u«d>all-i> !,.
welch«« dt« Ausschreibung«»ssAhrltch enthalt«, ist.

30. Juni 1920. Freiplätze an der Erzherzog Rainer-Handels¬
schule mit OeffentlichkeitSrecht für Knaben und Mädchenm
Wien, 5., Josef Schwarz-Gasse9 (Heft 40).

— Amalia Gräfin Vecseh-Stiftung für die städtische Feuerwehr(H.34).
— I . L. Meyer-Stiftung für bedürftige GewerbSlrure(Heft 41).
— Freiplätze an derHandelSschuleS., Millrrgass« 43 für Kinder von

Angestellten der Gemeinde und ihrer Unternehmungen(H. 48).
1. Juli 1920. Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für

Waisenkinder(Heft 38).
— Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für verkrüppelte

Kinder(Heft 38).

1. bis 8. Juli 1920. Freiplätze der Gemeinde Wien an der
Hochschule für Welthandel in Wien (Heft 41).

12 . Juli 1920 . Josef Ritter v. Tobisch-Stiftung für eine Arme
des 4 . Bezirkes (Heft 49 ).

15. Juli 1920. Stiftplätze und Halbfrriplätze der Gemeinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wi«tschaftliche
Mädchenerziehung und zur Heranbildung für Frauenberufe
„Austria" (Heft 40).

— Joh. Christ. Holzner-Stiftung für nach Wien zuständige Arme
(Heft 41).

— Berta Gold-Stiftung für Mädchen über 40 Jahre (Heft 48).
20. Juli 1920. Eduard Haid-Stiftung für Arme (Heft 41).
30.  Juli 1920 . Wilhelm Ritter v. Lucam -Stiftnng zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener(Heft 47).
31. Juli 1920 . Waisenstiftung des KriegShilfSauSschuffeS deutscher

Schutzvereined«S 2. Bezirke» (Heft 4»).

Eintragungen in den KrWervsteuerkataiter.
» . Mai LS» « .

. Getvrbeunteruehmuugku.
(Fortsetzung.)

Schwor, L « wetlik,. Offene Hanbelsgesellschaft— Handelsagentur unb
Gemischtwarmhandel im großen mit Ausschluß von Lehens- und Futtermitteln— 9., Servitengaffe18.

Geibl Aloifi« — Hansel mit Altmetallen unb Hobern — 5., Komvert-8«ff« 14.
Siegmonn Jsobell« — « emischtwarenhantzel im graßen mit Ausschlußvan Lebensmitteln— 5., Schbnbrunnerstraße 86.

Simek August— Pserbehanbel— 5., Pferbemarkt.
Ginger Toni — Monusakturwarenhanbel— 9., Roßauergosse 5.
Spiegle» Emilie — Erzeugung von Spiritusspirituosen, Likören aus

^ kalte« Weg, — Spitalgaffe 81 ».
! Spirlmann Ros« — Hanbel mit Parsümeriewaren on» Haushaltungs-
! bebarfsarttkeln- - 9 , kiechtensteinstraße88.

Srch Pauline — Hanbel mit Papier-, Schreib- unb Zeichenreqniflten,
sowie Kurz, unb Galanteriewaren — 5., Zentagafft 30.

Srnk Aböls — Hanbel mit Blumen unb Gemüse im Umherziehen—
5.. « rh. itergass. 89.

Stabler Abraham — Hanbel mit Lertil- unb Mannsaktnrwaren—9., Pichler,affe I.
s Stampler Franz — Hanbel mit Obst, Gemüse, Grünwaren »nb Geflügel> im Umherziehen— 2., Novaragaffe 51.
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Stanzl Wilhelm — Fragner — 5., Margaretenstraße 181.
Stark Paul — Handelsagentur und Verschleiß von Galanteriewaren —

9 , Wasagaffe 11.
„Stella / Gesellschaft für Bureaubedarf m. b. H. — Fabrik - mäßige

Erzeugung von Mappen , Schnellheftern und sonstigen vureauartikeln —
5., Zentagaffe 40.

Sterk Wilhelmine — Handel mit Toilettearkeln und Galanteriewaren —
5., Wiedner Hauptstraße 130.

Dr . Phil . Kurt Stockert — Gewerbsmäßige Vornahme technischer Unter-
nehmungen von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen — 5., Krongafse 20.

Teifert Kasimir — Handel mit Lisenwaren und Werkzeugen —
5., Rüdigergaffe 19.

Tvgel Heinrich — Handel mit Holz-, Bla «-, Metall - und Textilwaren —
9., Altmüttergaffe 12.

„Transall / WarenhandelSgesellschafi m. b. H. — Bemischtwarenhandel im
großen mit Ausschluß von Lebensmitteln — 5., Straußengaffe 18.

Frenz Mari « — Fluschenbierverschleiß — 5., Arbeitergaff« 18.
Banek Adolf — Buchbinder — 9., Mari - Therefienstroße 1.
Larga Marie — Fragnergewerbe — 5., Kohlgassi 21.
Weiner K Lutwak, Offene Handelsgesellschaft — Schuhmachergewerbe —

2., Malzgaffe 14.
Wemmann Jenny — Handel mit Briefmarken — 9., Nußgaff « 1.
Weiß Adolf — Gemischtwarenhandel im großen — 5., Schönbrunner-

str. ß. 147.
ZlatnyanSky Mari « — Handel mit Obst, Blumen und Gemüse im

Umherziehen — 9., Ayrenhoffgaffe 12.
Ing . Eduard Zuppar — Gemischtwarenhandel im großen — 5., Mitter-

stei, 4.

4. Mai 1» 2« .
Ackermann Josef — Handel mit Galanterie - und Kurzwar -n — 2.,

Graß « Mahrengaff « 87.
Andre Mari « — Gastwirtsgewerbe — S., Landstraßer Hauptstraße 45.
Aptawitzer Juda Leib — Handel mit Kur,waren , Schneider,ugehär,

Seid «- und Stoffresten und Modewaren — 16., Brunnengaffe 88. ,
Auer Karl — KleinsuhrwerkSgewerbe — IS ., LiebhartStalstraße 15.
Back Juliu » — Warenhandel — 3., Untere Weißgärberstraße 61.
Bart » L Nichter, Atlantic -Film » Kamp., offene Handelsgesellschaft —

HatrikSmäßig » Urzeugung van Film - — 7., Schottenfeldgassc 22.
Bart » Jasef — Kleidermachergewerbe — 5„ Klirbergaffe S.
Vernseß Ignaz — HandelSagentie — 6., Mariahilferstraße 4>.
Minder Karl — KleinsuhrwerkSgewerbe — 8., Kochgaffe 86.
Bläteel » avtd — Warenhandel — 16., Ottakringerstraße SS.
V»«y«r Jasef — Biktuakienhandel — 16., Degengaff« 4.
Tarr « Heinrich vel Heinrich de tarr « — Gewerbsmäßige Abhaltung

»an K»«z«rt,n — , Beusaugaffe 51.
»aniel Katharina — Handel mit Obst, Blumen , Grünwaren und

Geflllzel im vmherziehen — 2., Sngerthstraße 209.
Delesuß Ferdinand — KleinsuhrwerkSgewerbe — 16., Huttengaff « 61.
Mabesch Richard — Lebensmittel- und « onsumwärenverschleiß — 16.,

-n»

Brunnenges
Male»
Ti-

Uisen-, k:»is^
»nfichtSka,
gaff« 18.

Frank Fe
Urlnkl

l — Handelsagentur — 16., Lerchenfeldergürtel 48.
Wäscheputzereigewerb« — 6., Aegidiaaffe 14.
KammisfionShande! uit Textil -, Papier -, Porzellan -,

'rliraße 16.
»r, Schreib -, Zeichenrequifiten,

uteriewaren — 6., Sandwirt-

.iaSwaren — 8., L.ch
»a — Handel m

»irequifiten, Kurz-

3., Hagenmüllergaffe II.
Spitzen , Tüllen und Seiden —

ad — Mustkergew.
^ _ . - Handel im groß.

3., Radetzkystrai« i.
O«ffn»r Johanna — Handel mit Alteisen und Altmetallen — 16.,

ch. d.rlzafl, 16.
Slogan Richard — Gemischtwarenhandel im großen — 8., Weißgärber-

länd « SB.
Haa » Otto — Handel mit Tuch-, Manufaktur - und Spielwaren —

3., Fasangafft 1».
„Hadeka", H. t D . Kubisch, zwischenstaatliche Handelsgesellschaftm. d. H.

— Gemischtwarrnhandel i« großen — 6., Mariahilferstraße 25.
Hager Gustav — Mechanikergewerbe — 17., Weidmanngaffe 20.
Haitzinger Leopold — Marktviktualienhandel — 16., Brunnengaffe,

Markt.
Hanauer Marie — Damenkleidermachergewerbe — 7., Neufttftgaffe 48.
Haschka Adalf L Josef Jurasek — Mechanikergewerbe — 8., « enna-

platz 8.
Has«lbauer Johann — Mufikergewerbe — 19., Krattenbachstraß« 99.
Hauenstein Karoltne — Marktfahrergewerb « — 1k., Paletzgaff« 18.
Helle» Hermine» geb. Sabek, Alleininhaberin der Firma I . Schulbaum

— FabrikSmäßia » Fächererzeugung — 6., Mariahilferstraße 115.
Hellriegl Karl — Handelsagentur — 16-, Payergaffe 5.
Heß Jasef — Kanzesfion mit der Berechtigung zur Verfertigung und

Verkauf von Handfeuerwaffen sowie Patranen — 2., Schüttaustraß « 44.
Hirsch! Ernst , Inhaber der Firma Hydrawerk Dr . Loui» Röder

Handel mit elektrotechnischen GaS- und WafferleitunaSbedarsSartikeln, Zu¬
sammenstellung von Prlmabatterien — 7., Zieglergaffe 7.

HlumeSk, Josef - Wildbret - und Geflügelhandel - 8., Drorygaffe 20.

Hofkirchner Rosa — Verschleiß von Kondttoreiwaren und Fruchtsäftrn —
16., Kirchstetterngaffe 68 . '

HorSky Franz — Handelsagentur — 3., Untere Biaduktgaff « 85.
Hruda Johann — Handel mit Modistenzugehvrartikeln — 6., Maria¬

hilferstraße 45.
Hübl Adolf — Zahntechnikergewerbe — 3., Beatrixgaffe 20.
Jandl Läcilie — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß — 16.,

Thalhamergaffe 49.
Karasek Sophie — Pserdefleischverschleiß— 3., Kölblgaffe 20.
Kari Albert L Komp. — Handel und Vertrieb von Spezialmaschinen

für die Textilindustrie — 8 -, Wickenburggaffe 17.
Klein Ignaz — Handel mit Schuhen , Kleidern, Manufaktur , und Kurz-

waren — 2., Groß « Sperlgafle 38.
Kleschka Leopold — Handel mit Obst, Gemüse und Blumen im Umher-

ziehen — 16., Friedrich Kaisergaffe 5,
Klinger Josef — Handel mit Nähmaschinen — 2., Leffinggaff« 21.
Knapp Alexander — Handel mit Kurzwaren — 11., Fasangaffe 42.
Köhler Elisabeth — Handel und Verleihung von Kinofilm», Mufiker-

gewerb« — 6., Mariahilferstraße 47.
Kalar Anna — Marktviktualienhandel — 16., Brunnengaff », Markt.
Kubic« Antonie — Uebernahme zum Wäscheputzen und Betrieb einer

elektrischen Wäscherolle — 20., Kampstraße 11.
KUnterS Johann — Bemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

8., Erdbergstraß « 101,
Kurzer Otta — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Ferdinar *',-

straß« 16.
Lichtenecker Ludwig — Handel mit Kerzen, Seifen und Parfümerie¬

artikeln — 8., SechSkrügelgaffr 18.
Ldwingcr Emanuel — Handelsagentur — 2-, Unter« Augartenstraß » 28.
Luz, Helene — Handel mit Papier und Kur,waren — d., Gerlgaff , 22.
Mandl Alfred — Handelsagentur — 3., Strohgaffe 8.
Mendl Adolf K Kamp. — Groß - und Kleinhandel mit Möbeln — 8 .,

Kupkaaaffe 4,
Morgenstern Oskar — Bemischtwarenhandel im großen — 6., Gumpen-

darferflraß « 122.
MoiSl Katharina — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 2., » raßer

Bruckhausen S.
Müller Franz Karl — Zweigniederlassung de» in Küb am Semmering

auf « rund der Konzessionsurkunde der BezirkShaupnnannschaft Neunkirchen
vom 25. August 1919, Z . IS11/I -, « ./« . » . Post Nr . Hl/LI , au,geübten
Kvnzesfion für da» GaS - und WasserleitungSinstallatisnSgrtyerbe 8., Land-
straßer Hauptstraße 11.

Reumann Andrea » — GastwirtSgewerb , — 2., handelSkai LOS.
Neumann Fritz Rudals — HandelSagentie — 6.. Magdalenenstraße I.
Nieder! Paul » — Damenfriseur - und Maniküregewerb « — 8., Neuling¬

gaffe 21.
Ocenazek Josef — Kleidrrmachergewerb« — 16., Wattgaffe 68.
Ochsenberg Josef — HandelSagentnr — 3., Radetzkystraße 8.
Ornstein Siegfried — Fleischkommisstonshandel — 8., Großmarkthalle.
Pawlik Johann — DrechSlergewerb« — 16., Nückertgaff« 23.
Paß Israel — Handel mit Manufakturwaren und Stoffen — 2., Kleine

Pfarrgaffe 12.
Pollitzer Max — Handelsagentur — 7., Neubaugaff « 52.
Präger K Komp. — FabrikSmäßtge Erzeugung — 16., Thaliaftraße 114.
Preis , Hugo — Handelsagentur — 2., Nueppgafle 28.
ProhaSk« Theodor — Gemischtwarenhandel und Flyschenbierverschleiß —

3., Erdbergstraße 110.
Radinger L. — Handel mit Schuhwaren , sonstigen FußbekleidnngS-

artikeln und Zubehör — 7., Mariahjsferstraße 110.
Napaport Schulz — Handelsagentur — 2., TaSarstraße 1.
Reiter Sebastian — Stickerei- «nd Plisfiergewerbr — 7., Siebenstern-

gaff« 41.
Rieger Ferdinand — Mechanikergewerbe — 7., Burggaffe 76.
Rittersporn Israel — Handelsagentur — 2., Klein« Stadtgntgaffe 4.
Rosani » Josef — Verkauf der zur arzneilichen Verwendung bestimmten

Stoffen und Präparaten im großen — 3., Marxergaff « 8.
Roth Martin — Bemischtwarenhandel im großen — 7., Kirchengaffe 20
Rozs» Koloman — Stadtlohnwagengewerbe — Ist., Barawitzkagaffe II
Sacher Wenzel — Biktuakienhandel — 3., Rennweg 89.
SaSvari Karl — Erzeugung von Schuhcreme — 18., St . Beit 59.
Scheffel Mayer Le» — Musikergewerb» — 8., Unter« Biaduktgaff« 1.
Schall Karl — Metalldrucker- und Drechslergewerbe — 5., Arbeiter¬

gaff- 17.
Schick Stephanie — Pferdefleischverschleiß— 11., Rinnbbckftraße 19.
Schmidt Anna — Federnschmttckergewerbe— 7., Lerchenfeldergürtel 24.
Schmidt Karl — Mufikergewerbe — 8.. Hetzgaff« 24. .
Schneider Leopaldine Anna — Frauenkleidrrmachergewerbe — 16.,

Schellhammergaff » 23. "
Schön Jakob — Handel mit Papieren aller Art , Kurz-, Textil -, Eisen-

und Galanteriewaren — 7., Schottenfeldgaff« 56.
Schöpf Hermann — Porträtphotographengewrrbe — 9., Lenaugaffc 16.
Schatze Heinrich — Handelsagentur — 8., Kölblgaffe 18.
Schratt « ugenie — Schweinefleisch- and Selchwarenverschleiß — 8.,

Sroßmarkthalle . * '
Schwarz Rachmiel — Handel mit Obst, Grünwaren , Geflügel und

Gemüse im Umherziehen — 2., Blumauergaffe 5.
Simek Franz — Wagnergewerbe — 13., Liuzerstraße 278.
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Spitz» Moritz — HandelSagentnr— 3., Novaragafl, 12.
Stadler Fron, — technische« Bureau — Obere Miaduktgaffe 24.
Steinterg Abraham — Handelragentur — 7., BadhauSgaff« l.
Bteiner ch Schauer — Mechaniker, Schl»ff«rg«werhe — 1k., Gadlenz-g»ffe 44.
In «. Stipek The»d»r — GewertSmößig« Herstelu», »an » nl,, «n f»r

Erzeugung un» Leitung»an « lekrizität ,n Zwecken»er Belenchtnn«, «rast-
Übertragung nn» s»nfii,er , -werblicher un» häuslicher Anwendung — 1»..
Sieveringerftraß« 70 ».

«tawaff» Johann — Parträtphotvgraphie »»«schließlich»ckchrönkt auf
»i, Herstellung van Bil»«rn mit »em patentierten« pparate Rr . 42731/14.

Strauß Richard— Handel mit technischen BedarsSartikeln, saweit»ieselden
nicht an eine besan»«re Bewilligung(Konzession) ge»un»en iß und mit Alt¬
metallen — »., « ah«, «ff, 24.

Etrenn Jahann — Bettwarenerzeuger— 17., Beranikagaff» 5.
Gtra»l Ferdinand — Handelsagentur— »., Kegelgaffe IS
Gndak Juli «» — Handel mit chemischen Produkten mit Ausschluß salcher

deren verkauf an eine Senzesfien gebunden ist—7., Kirchengaff« 4.
Eykar« Leapald— Tischlergewerde— 16., Reulerchenfelderstraße 20.
Szokall Llai« — Mustkergewerbr— 2., H»rn»«g«ff» 12.
Lauder Isaak Jsucher rekt» Rittermann — Handel mit Manufaktur,

waren — 2., Praterstraß« SO.
talazzi Jfidar — Handelsagentur — 2., Link« Wienzeile 43.
Lueek Karl — Spenglergewerd« — b., Stalberggaff, IO.
LurinSky Jahann — Kleid,rmacherg,« er», — IS., Ottakringerftraße 81.
Firm» „Ueo" Srportgesellschaftm. d. H. — Gemischtwarenhandel«i«

großen — 4., Onmpendarferstraße 11k ». «
Ulreich Mathilde — Verschleiß»on Kanditen und Zuckerwaren — 2.,

Hegergaffe 18
Ungar Augustin— Herrenkleidermachergewerde— 17., Lacknergaff« 87.
veselh Jahann — PerlmutterdrechSlergewerd, — 14., HaSnerßraß« 03.
Bleek Aloi« Methad — Oemischtwarenhandel— 4., Mitrergaff« 7.
vlrek Fianz — Kleidermachergewerde— 14., Paletzgafs« 18.
Vrd« Lhama« — Kleidermachergewerde— 14.. Gadlrnzgaff« 48.
weiß Emil — Handelsagentur in Stoff,» un» vijouteriewaren — 3..

Lrlafstraße 7.
Weffelitsch Jahann — Kleinfuhrwerksgewerde— 2., Springergaff« 8.
Minkler Paul — Handel mit Parfümeriewaren — 14., Schrattgaffe II.
Wtzmetal Kranz — Kastgedergewerd« — 2., Mehlistraß« 155.
Zitzmann Therese— Handel mit Kur,waren — 8.. Buchfeldgaff« 8.

s M «i »» » «
Adlersderg Moritz — Handel mit Textil-, Konfektians-, Wirk-, Schnitt-,

Schuh-, Gold-, Silberwarcn, Juwelen, Sinrichtungsgegenstlnden, Modewaren
und Parfümeriewaren — 17., Veranikagaffe 20.

Albert Franziska — Handel mit Fragnereiartikeln, Zuckerbtckerwaren,
Flaschenbier und Wein — 2l ., An der unteren alten Donau, Parz. 121.

S . Awart, offen« Handelsgesellschaft— FadrikSmäßige Weißgerberei—
31., Erzherzog Karlstraße 244.

Crrny Jasef — Handel mit Holz, Halzkohlr und Briketts — 21.,
Prandaugaff« 447.

Bachafner Josef — Herstellung »an Kontakten für elektrisch« Glüh¬
lampen — 21., Schenkendorfstraße 22.

Franz Giicker» Nachf. S . u. I . Ormezawski, offene Handelsgesellschaft
— Gemischtwar,»Handel— 4., Karolinenqasse 17.

Belf David — Handel mit Haus- und Küchengeritten, Stahl-Galanterie-
»aren i« graßen — 2., Radetztystraße 4.

Bend» Franz — Kammisstonshandelmit Metallwaren, Maschinen,
Werkzeugen und einschlilgigen Artikeln, Handelsagentur — 21., Kaiserweg 4.

Beyer Adalf — Handel mit Brennmaterialien — 21., Graßer Bruck-
Haufen 27

Binder Hermin« — Putzereiüdernah« , — IS., Linzerstraß« 123.
Bischaff Laren, — Pferdehandel— 21., Pichlwanzergaff» 27.
Brandei« sttastali— Erzeugung»an Spirituose» und Likören auf kaltem

Weg» — 21., Danaufelderstraß, 24.
Brücker Julius — Zuckerdäckergewerbe— 2., Jahngaff« 2.
Buchwal» Ignaz — Kleinfuhrwerksgewerde— 21., Gchindlergaffe 7.
Buscha Philipp Jakod — Kaffeeschenkergewerde— 21., Brünner-

straße 80.
Lawid Ros« — Feilbieten »an Obst, Gemüse und Raturblumen im

ilmherziehe» — 10., Willdzaffe SO.
Demminger Franz — Lebensmittel- un» Kansumwarenverschleiß und

Flaschenbierverschleiß— 17., Gschwandnergaffe 40.
Dalezalek Kranz — Galdschmiedgewerbe— 18., Hamiltongaffr st.
Ballinge» Bernhard — KleinfuhrwerkSgewerb« — 2l ., An der unterenalten Banau 72.
Darazil Eduard — Goldschmiedgewerbe— IS., Spallartzaff« 4.
Luscher Menzel— MaRlsahrrrgewerb, — 31., Amtstraße 44.
Ebel Israel — Erzeugung vau Spirituosen und Likören auf kaltem

Weg, — 21., steapaldauerplatz 4S.
Ehler Leapald — Handel mit Marktviktualien und heißen Wstrsteln—

31., Markt am Spitz.
Ehrenretch Karl — Handel mit Maschinen, Werkzeugen und Altmetallen

Handelsagentur— 21., Erzherzog Karlstraß« 28.
Faderöauer Martin — Handel mit Kleintieren un» Geflügel — 12.,

MitiSgaffe 22.

Frhringer Katharina — Wanderhandel mit Obst, Blumen, Gemüse und
Geflügel— 31., Prandauergaff« 447.

Fend Johann — Herren-, Damenfriseur-, Manikür- und Perücken-
macherzewerb« — 8., yasangaff« 38.

Feuerstein Nachim— Handel mit Luch- und Wallabfällen und Schneider-
zngehör— 17., Blumengaffe 84.

Frank Alfred — Kaffeefiedergewerb« — 21., Angererstraße 17.
Germ Franz — Fleischhauergewerbe— 8., Graßmarkthalle.
Goldhagen Julius — Handelsagentie— 4., Mallardgaffe 88.
Hambach Robert — Gemischtwarenhandel— 21., Schlaßhafrrstraße18a.
Hauer Johann — Schlossergewerb« — 31., Donaufelderstraße 10.
Haut Franz — Handel mit Haus- und Küchengeräten, Eisenwaren und

Möbeln — 17., Beheimgaff« II.
Herr« Jahann — Handel mit Fragnereiartikeln, Frnchtsüften, Zucker¬

waren, Flaschenbier und Sodawasser — 21., Mühlschüttelstraße 24.
Hertrich Johann — Pferdesteischverschleiß— 31., Schloßhoferstraße 23.
Hafer Emma — WirtSgewerdr - 17., Hernalser Hauptstraße 213.
Holub Johann — vroßfuhrwerksgewerd« mit Lastautamadilen— 3.,

Erdbergstraße 41.
Hrdlieka Hermin« — Madistengewerde— 17., Frauengaffe 1.
Hranek Eäcili« — Handel mit Grünwaren, Zuckerwaren und Flaschen¬

bier — 21., Wurmbrandgaff« 2.
Kaiser Mari« — Handel mit Brennmaterialien — 31., Schenkendorf-

gaffe 28.
Kaiser Ott» — Fleischhauergewerbe— 21., Amtsstraß« 8.
Kaufmann Karl — Kleinfuhrwerksgewerde— 31., Jasef Richter¬

gaff« 40.
Keller Adolf — Kleidermachergewerd« — 31., Wagramerftraß« 14k.
Kleteck» Mari« — Partirwar, »Handel— 21., Schenkendorfgafse 28.
Klieta Mari« — Brennmaterial» Kleinhandel— 18., Plenergaff« 8.
Kommissionsgeschäft der nationalen Sparlaffenzeitung Banet K Komp.,

»ffene Handelsgesellschaft— Essektenkommisstonshandel— 3., Weintrauben-
gasf« 82.

Karnfrist Method — Kleidermachergewerbe— 31., Schenkendorf-
gaff, 48.

Krieger Jfidar — Wäschewarenerzeugung— 21., Brünnerstraße 21.
Krusche Ernst — Lischlergkwirb, — 21., Antan Störkgaff« 70.
Landau David — Handel mit Fragnrrartikeln und Flaschenbier— 21.,

Pragertzraße 41.
katal Rudalf — Musikergewerbe— 14., Hetlenkofergaff» 21.
Lejenne Anna — Maffage, Hand- und Nagelpsiege ausschließlich jeder

Bestätigung zu Heilzwecken— 14., Lhaliastraß« 77.
Hudwig Johann — Gemischtwarenhandel— 21., Anton Störkgaffe 43.
Mach Franz — Spenglergewerd« — 21., Heopoldauplatz 34.
Mader Theres, — Handel mit Br»nnm«t»rialien — 21., O'Brien-

gasi» 41.
Marschik Alois — Handel mit Parfümerie-, Material- und Farbwaren

und photographischen Artikeln— 21., Seugelgaffe 10.
Mrazek Josef — Gemischtwarenhandel im großen — 15., Beingaffe 15.
Mrkwa Franz — Musikergewerb» — 21., Patrizigaffe 7.
Reuhauser Franziska — Luckere,gewerbe— 21., FlariduSzasse 26.
Neumann Alexander — Handel mit Altmetallen, Hadern, Knochen,

Fellen und sanstigen Rohpradukten— 21., Schenkendorfgafse 28.
' NuSka Adalf — Erzeugung »on Likören,und Spirituosen auf kaltem

Wege — 2l ., Siemensstraße74.
Obrecht Franz — Wäscheputzergewerbe— 17., Weißgaffe Ik.
Otto Franz — Sprnglergewerbe— 14., Reulerchenfelderstraße 4.
Paleczek Ludwig— Schlassergewerbe— 21., Urberfuhrftraße 49.
Paricek Anton — Ziegel- und Gchieserdeckergewerb« — 21., Floridus-

gaffe 48.
Patzelt Ignaz — Pferdefleisch- und Pferdewurstperschleiß— 21., FloridS-

derfer Hauptstraße 87.
Patzelt Wilhelm — Handel mit Wein in Gebinden — 14., Eueß-

gaff« 8.
Paul»vit« Mathilde — Kafseeschenkergrwerbe— 7., Zi-glergaffe 70.
Psteger Anton — Lischlergewerde— 5., Ober« AmtShauSgaffe 20.
Pir » Josef - Likör- und Spirituasenerzeugung auf kaltem Wege —

21., Pragerstraß. 15.
Piro Leopoldine — Likör- und Spirituasenerzeugungauf kaltem Wege

— 21., Verstlgaff« 81.
Prunk Franz — Handel mit Textil-, Metall-, Leder-, Galanterie-,

Bij»ut«rie-, Parfümerie, und Papierwaren — 17, Rosensteingaffe 23
Rehberger Josef — Pserdehandel — 21 , FloridSdorser Hauptstraße 9.

(L »S SSeuerr tolg! )
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Sofort lieferbar in bekannter Hüte:
Tragbare Hammer -Her - e
Einfriedungen *

C. Nmmermann, Gefellsthastm. b. H.
Wien, 1b. Bezirk, GansterergaffeH-1S
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Lagerhäuser der Stadt Wien.
Meffentliche Lager¬
häuser und öffentliche
Freilager . — Aus¬
gedehnte, trockene und
luftige Lagerräume mit
einer Faffungsfähigkeit
für >,000 000Meter-
Zentner. — Moderne
Getreidespeicher mit
maschinellen  För¬
derungs- u Putzungs-
einrichtungen. — Ma¬
schinelle Gerstexutzerei.

r v'.d'

'/X .<7

'7 -.N"
«^ ?<

! Mehl-Misch- nnd
Siebanlage. — Drei

- Stationen der deutsch-
^ Ssterr. Staatsbahnen;
? drei Landungsplätzean
; der Donau für Fracht.
- schiffe aller Flaggen.

— Nebenstelle des
ksaoptzollamtes Wien.

t - Freilager für zoll-
, gnd Verzehrungssteuer-
- pflichtige Artikel.

— Veffentliche Wäge-
-: anstalt. :-:GatreidespeicherX

däu,ô 77 .̂ .' wi.77d ."!7 ^ ühllagerhaus der Stadt Wien
-4«väu» , r>„n , ^.000 »>> für dem
verderben nnterltegende Maren.

Sahn -Stationen : ^Mr die kagerhLnser : II . Auest - llnng - straß - nnd II . handeleka « I- n-ie f»r da » IkahNag -rhan » der Stadt Wien . II . « ngertft -atz»: Mia » S » g «rl,a » » ; für die « agertzünser in,Freudenaner Winterhafen . II . Frendenau : Mieit Arlirrterhafen ; für den Speicher Zlvifchenbrükfen LL . Handelekai : Lagert,art » A . ch M . ^laifntann , HHIiett D . U . K.



1880 Nr. KO. — LS. Juni 1S20. — NL,e» rt»r N«ch richten rr

Srll «b-
»lolrvr«
Lolee-

Wr» vA-
,toN »r»

cklrr»»1« »ll>
1«1illllU »ll.

UntsUvertlMenSe Vsnöniagvningell
L SQlLSlL«

Lomw . ks » . kosvlltdal  L Lowp.
W1 » r» BO ., 0 » rr » » « » ol »1i»0 » i»» - s » » » » » 0
7ri»I.« B» 0II »»1»0 . td »»»»»

Vr»» SVorttL»»sr
LL LllvL vrÜÜVL ' ö

»Lnä » Ist » pr « t » vürälK » d » ax » d « i» dst

k-Svbsv «l » «» »>». VL »«Ir»v«1, ^ »g»pt «I>-
rr»li»tu» i»u «« ck- LirebownUvim»
Filialen in allen >t>
Seriellen

rs *5 ^0s
N »np1-

lII » I»arI »Spia »«I-
8»»«e S. — 1, OvtralS«-

msrkl 14. — VII., « vinIilUstttrnSo SS.

r » SL » Lä 1 aax

HI . , H » sr »n » okislL ^ s » » » « 27

. r « l «pl »oi » SL70 -------------- - ---- -- ---

M «8Pt !MÄ I» Mim MeiM MMM
Lrreußer von ^ »et̂ Ien-^ ppsruton,
kiaricktuax voll Lctrveei»»- llllci
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Bezugspreise
für Wien mil Zustellung:

ganzjährig 32 li
halbjährig 18 IL

außerhalb Wiens:
Zuschlag der entsprechenden

Postgebühren.

Vezugsbeginn : 1. Jänner,
beziehungsweise 1 lull

Einzelne Hummern SO Heller bei
der Schrlstleilung.

Amtsblatt
der

W
Erscheint jeden Mittwoch und Ssmstug.

Schristleitung:
1.. Rathaus . Stiege 8. 1. Stock.

Fernsprecher:
Rathaus . Zilappe 33.

Postsparkaffen-Rontovr . 100.367.

für den Buchhandel:
Gerlach « Wiedling. 1.. Elisabeth,
straße 13. — Ganzjährig 40 ii.

Annahme von Anzeigen bei
der Schristleitung.

Ar. 5l. Samstag den 26. Juni IV2N. Jahrgang XXIX.

Stadtsenst.
Bericht

über die Sitzung vom IS . Juni 1920.
Borsitzende : VB . Emmerling und Hoß.
Abwesende : Bgm . Reumann,  die StNe . Breitner,

Grünwald , Dr . Kienböck , Kokrda , Richter,
Rummelhardt , Siegel , Speiser , Baugoin und
Winter  und Mag ./Dior . Dr . Hartl.

Schriftführer : Mag .-Sekretär Radler.

VB . Emmerling  eröffnet die Sitzung.
(Aussch. Z . 10340 .) StR . Speiser  berichtet über die

Geschäftsordnung des StadtsenateS und beantragt die Genehmigung
des von der MagistratSdirektion vorgelegten Entwurfes.

StR . Rummelhardt  beantragt zu Z 14 : Der Stadt¬
senat beruft in erster Linie als Vertreter im Vorsitze die Vize¬
bürgermeister.

StR . Vaugoin  verlangt die AuSsendung einer Tages¬
ordnung vor jeder Sitzung.

StR . Speiser  stellt sohin folgenden Zusatzantrag : Wich¬
tigere Gegenstände , die bei Einberufung der Sitzung bereits ver¬
handlungsreif vorliegen , sind in der Einladung bekanntzugeben.

Der Zusatzantrag des StR . Speiser  wird angenommen.
Im übrigen wird der Referentenantrag angenommen.

Der Antrag des StR . Rummelhardt  wird als selbständiger
Antrag außerhalb der Geschäftsordnung deS StadtsenateS zum
Beschlüsse erhoben.

Berichterstatter StR . Speiser:
Die Ansuchen nachgenannter städtischer Angestellter um Ver¬

setzung in den bleibenden Ruhestand werden genehmigt und den
Gesuchstellern Ruhegenüffe in dem bezeichneten Gesamtjahresbetrage
angewiesen:

(Aussch. Z . 10557 , M .Abt . 9, 2407 ) Marktamtsoberinspektor
Wenzel Jglauer 24 .400 L;

(Aussch. Z . 10558 , M .Abt . 10, 2382/19 ) Wegerhaltungs-
Obergehilfe der Wiener Zentralfriedhofsverwaltung Franz Stettner
9180 L;

(AuSsch. Z . 10564 , M .BauAbt . 1, 386 ) Gartenarbeiter Franz
Müller 6048 L;

(AuLsch. Z . 10566 , M .BauAbt . 9, 3069/19 ) Straßenarbeiter
Karl Wuchterl 8400 L;

(AuSsch. Z . 10561 , B .D . 462 ) Hilfsarbeiter Konrad Pankratz
63S4 L;

(AuSsch. Z . 10560 , B .D . 99S ) Wäscherin im Thrrrsienbade
Therese Weißhaupt 6888 L;

(Aussch. Z . 10563 , M .BauAbt . 1. 837 ) Gartenarbeiter Josef
Benda 3672 L;

(Aussch. Z . 10567 , M .BauAbt . 9, 790 ) Straß 'enarbeiter Franz
Perkovi « 5880 R;

(Aussch. Z . 10562 , B .D . '1019 ) Badediener LadiSlauL Pro-
kup̂ 9450 L;

(Aussch. Z . 10559 , M .Abt . 10, 2333/19 ) BewachungSober-
gehilfe Ferdinand Fortner 10 .800 L;

(AuSsch. Z . 10556 , M .Abt . 4 , 721 ) Hausgehilfin Mathilde
Popoviö 2374 L 40 b;

(Aussch. Z . 10565 , M .BauAbt . 1, 455 ) Gartenarbeiter Tobias
Ennemoser 5610 L;

(Aussch. Z . 11032 , M .D . 1080 ) Kanzleigehilfe Laurenz Krieger
11.094 L;

(Aussch. Z . 1033 . M .D . 2789 ) Amtsgehilse Leopold Waneck
12.000 L;

(Aussch. Z . 11034 , M .D . 991 ) Amtsgehilse Robert Stecker
7938 L;

(AuSsch- Z . 11031 , M .D . 2524 ) KustoL der Sammlungen
Moritz Prcyer 24 .500 L.

Berichterstatter StR . Winter

(Aussch. III , Z . 19 , 11679 .) berichtet über die Errichtung von
städtischen StiftplätzenfürZöglinge der österreichischen StaatserziehungS-
anstalten und beantragt : Die Gemeinde Wien errichtet vom Studien¬
jahre 1920/21 angefangen 2 Halbfreiplätze für Zöglinge der öster¬
reichischen Staatserziehungsanstalten , und zwar je einen für einen
Knaben und für ein Mädchen . Diese müssen in Wien heimat-
berechtigt und bedürftig sein und die für die Aufnahme nach den
bezüglichen Vorschriften erforderliche Begabung aufweisen. Die
Gemeinde widmet die hiefür jährlich erforderlichen Beträge auS
den eigenen Mitteln der Gemeinde . Das Jahreserfordernis für
daS Verwaltungsjahr 1920/21 per 4320 L ist im nächstjährigen,
die weiteren Jahresbeträge in den künftigen Hauptvoranschlägen
sicherzustellen. Diese Widmung geschieht ohne zeitliche Beschränkung,
jedoch mit dem Vorbehalt deS Widerrufes bei Erledigung der Plätze.

StR . Speiser  beantragt die Errichtung zweier Freiplätze.
Referentenantrag mit AbänderungSantrag Speiser  ange¬

nommen. (A. d. GR .)
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(AuSsch. Z. 10985, G.W. 818.) Der quieSzierte Buchhaltungs¬
beamte der städtischen Gaswerke Leopold Hofer wird über Ansuchen
in den bleibenden Ruhestand versetzt, sein Ruhegenuß mit 5640 X
bemessen, der sich zufolge dem GemeindekatSbeschlnsse vom 24. April
1919 um 50 Prozent erhöht.

(AuSsch. Z. 9578. A FA. 9381.) Im Status des Arbeiter«
fürsorgeamtes werde)« die Kanzlisten3. Klasse Franz Filz, Franz
Fiat, Anton Watzl und Karl Fritzsche zu Vermütlungsbeawten
ernannt.

(AuSsch. Z. 11683.) Die Sitzungsprotokolle der Bezirks¬
vorstehungen aller Bezirke über Sitzungen in den Monaten April
und Mai 1920 werden zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter VB. Emmerling:
(AuSsch. Z. 11692, AuSsch. VIII, 116.) Der Nachtrag1 zum

Gebührentarif für die Lagerhäuser der Stadt Wien vom 15. März
1920 und der geänderte Tarif für daS Kühllagerhaus der Stadt
Wien werden genehmigt. (A. d. GR.)

(AuSsch. Z- 9547, AuSsch. VIII, 4b.) Den Angestellten in den
n.-ö. Landesanstalten am Steinhof — bei den dort wohnenden
auch deren Haushaltungsangehörigen— wird bis auf Widerruf
dir Begünstigung zugestanden, die Sondertarisstrecke„47" und die
anschließenden Teilstrecken des StraßenbahnnetzeL so zu befahren,
als ob die Linie „47" in per Zone 5 läge. Wird die
Linie . 47" allein befahren, so ist der für diese Sondertarif¬
strecke jeweils giltige Fahrpreis voll zu entrichten. Die früher
erwähnte Begünstigung kann von jedem Berechtigten nur auf
»rund einer Erkennungskarte in Anspruch genommen werden, die
von der Direktion der städtischen Straßenbahnen unter sinngemäßer
Anwendung der für Erkennungskarten allgemein giltigen Bestim«
mungen avSgrfertigt wird. Tine Aufnahme der auf Grund dieser
«rkenn'mgSkarten verkauften Fahrscheine in die Betriebsrechnung
für dir L'nir über den Flötzersteig hat mit Zustimmung deS n.-ö.
LansrL a S (G.-Z. 453/1, XXV1/423) zu unterbleiben.

(A. d. GR.)
I, . ' chen GaSwer -n über Ansuchen in den

bleibend. . lestand versetzt:
(Auksö .. 11447, G.W. ' Der Hilfsarbeiter Johann

Hainzl mit e«,.m jährlichen Ruh .ß von 15.035 X 97 b;
(AuSsch. Z. 11448, G.W. SL3) der Laternenwärter Josef

Kafenda mit einem jährlichen Ruhegcnuß von 4600 X 5 b;
(AuSsch. Z. 10919, G.W. 527) der GaSkassier Josef Wolf

mit einem jährlichen Ruhegenuß von 7752 X. Anläßlich der
Pensionierung wird dem GaSkassier Wolf eine Aushilfe von
1ÜSSX bewilligt.

(AuSsch. Z. 10153, L.W. 2452/19.) Der Kabeloberaufseher
der städtischen Elektrizitätswerke Johann Höcher wird wegen werks-
Srztlich erhobener bleibender Dienstunfähigkeit in den dauernden
Ruhestand versetzt und sein Ruhegenuß mit jährlich 13.936 X
bemessen.

(AuSsch. Z. 10156, E.W. 548.) Der Kabelmeister der
städtischen Elektrizitätswerke Matthias Gomfi wird laut Gutachtens
deS WerksarzteS als dauernd dienstunfähig in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt. Im Sinne deSZ 13 letzter Absatz der mit Gemeinde-
ratSbeschluß vom 24. April 1919, P . Z. 8798, genehmigten
allgemeinen Dienstordnung wird ihm die Anrechnung seiner vor
dem Eintritte zu hen städtischen Elektrizitätswerken bei der Inter¬
nationalen Elektrizitätsgesellschaft zugebrachten Privatdienstzeit im

Ausmaße von 6 Jahren und 5 Monaten für den Ruhrgenuß zu¬
bewilligt. Sein jährlicher Ruhegenuß und OrtSzuschlag wird mit
7744 X bemessen. Die Bestimmung des Punktes II deS Gemeinde-
ratsbeschlufses vom 30. März 1920, P . Z. 6508, hat auf den
Obgenanntcn Anwendung zu finden.

(AuSsch. Z. 10982 K.St .U. 1316.) Der KutscherSwitwe
Juliane Göbl wird die ihr mit Gemeinderatsbeschluß vom

*4. September 1917, P . Z. 8658, gewährte außerordentliche
Zuwendung im Ausmaße von 2000 X jährlich auf die Tauer
von drei Jahren ab 1. Juni 1920 weiter gewährt.

(AuSsch. Z. >1022, E.W. 3681.) Die Anfertigung der von
den ftäSlischen Gaswerken für das Jahr 1920 benötigten Dienst-
kappeu wird der Firma Josef Musil übertragen-

(AuSsch, Z. H693, AuSsch. VIII, 23.) DaS zwischen der
Direkuon der städtischen Gaswerke in der landwirtschaftlichen
Maschinen A.-G. Hofherr-Schrantz-Clayton-Shuttleworth vor¬
behaltlich der Genehmigung der zuständigen städtischen Vertrei rngs-
körper vereinbarte Nebereinkommen über gemeinsame WaffergaS-
erzeugung wird genehmigt. Für die Legung eines GaSrohrftranges
von der landwirtschaftlichen MaschinensabriksA.-G. Hosherr»
Schrantz-Clayton-Shuttleworth zum Gaswerke Leopoldau wird
ein Kredit von 1,140.000 X, der im JnveftirionSbedarf für
1920/21 sicherzustellen ist, bewilligt. (A. d. GR.)

Bericht
über die Sitzung vom 18. Juni 1920.

Vorsitzender: Bgm. Reumann.
Anwesende: VB. Hoß und die StRe . Br ei tner , Grün¬

wald , Dr. Kienböck , Kokrda , Richter , Rummel¬
hardt , Siegel , Speiser und Winter  und Mag.-Dir.
Dr. Hartl.

Schriftührer: Mag.-Sekr. Radler.
Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z. 11696, AuSsch. VII, Z. 8/47, M.Abt. 47. 1165.)

Die Gemeinde Wien als Erbin von Anteilen deS Naa ..r,srs
nach Karl Müller stimmt dem Verkaufe der beiden in den Nawlaß
gehörigen Häuser Neubaugürtel 54 und Wimbergcrgaffe 15 um den
Mindestkaufschilling von 850.000 X zu, wobei der Käufer alle mit
der Uebertragung verbundenen Kosten und Gebühren sowie die
Bodentvertabgabeaus Eigenem zu tragen hat. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Speiser:
(P. Z. 11709, AuSsch. I, Z. 169, M.D. 3914.) Der Zentrale

der Wirtschaftsbetriebe des Verbandes der Angestellten der Ge¬
meinde Wien („Zewiverba") wird zwecks Bezuges von Volksbe¬
kleidungsschuhen und Abgabe derselben an die städtischen Angcstellien
ein unverzinsliches Darlehen von 300.000 X bewilligt. DaS Dar¬
lehen ist nach Maßgabe des Verkaufes der Schuhe, längstens
jedoch nach drei Monaten zurückzuzahlen. (A. d. GR.)

(P. Z. 11706, AuSsch. I. Z. 170, M.D. 3913.) Den
städtischen Angestellten im Ruhestande, sowie den versorgungsbe¬
rechtigten Hinterbliebenen nach städtischen Angestellten ist, soweit
ihnen eine gleitende Zulage in dem durch den Gemeinderatsbeschluß
vom 30..März 1920, P . A. 6508, festgesetzten Ausmaße zukommt,
am 1. Juli 1920 ein Zuschuß zu dieser Zulage flüssig zu machen.
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Der Zuschuß beträgt mit Rücksicht auf die beim Staate be¬
willigte Erhöhung der gleitenden Zulage für die Monate Mai und
Juni in der BezugSklasfe 1 je 92 X, in der BezugSklasfe 2 je
77 X und in der BezugSklasfe 3 je 62 X für jede für die
gleitende Zulage in Betracht kommende Person und jeden Monat.

Durch die Gewährung dieses Zuschusses , dessen Anrechnung
auf eine etwaige künftige Regelung der Bezüge der städtischen
PensionSpartcien Vorbehalten bleibt , wird einer etwaigen solchen
Regelung in keiner Weise vorgegriffen . (A . d . GR .)

(P . Z . 11710 , Aussch . I , M .D . 3974 .) Allen aktiven Angestellten
der Gemeinde Wien und ihrer Unternehmungen einschließlich der dem
Gesetze vom 4 . Juli 1919 , L .-G - Bl . Nr . 193 , unterstehenden
Lehrpersonen , welchen die gleitende Zulage nach dem Gemeinde»
ratSbeschlusse vom 30 . März 1920 , P . Z . 6508 , zukommt , ist die
gleitende Zulage für den Monat Juni zuzüglich des unten be-
zerchneten Zuschusses sofort flüssig zu machen . Der Zuschuß beträgt
mit Rücksicht auf die beim Staate bewilligte Erhöhung der gleitenden
Zulage für die Monate Mai und Juni in der Bezugsklasse 1 je
92 X , in der BezugSklasfe 2 je 77 X und in der Bezugsklaffe 3
je 62 X für jede für die gleitende Zulage in Betracht kommende
Person und jeden Monat . Durch die Gewährung dieses
Zuschusses , dessen Anrechnung auf eine etwaige künftige Regelung
der Bezüge der obigen städtischen Angestellten Vorbehalten bleibt,
wird einer etwaigen solchen Regelung in keiner Weise vorgegriffen.

(A . d . GR .)

Auüschuft
für

Personalangelegenheiteii und Verwaltungsresorm.
Bericht

über die Sitzung vom 16 . Juni 1920.

Vorsitzender: GR . Täubler.
Anwesende : Der amtsf . StR . Speiser  und die GRe.

Appclfeld , Doppler , Gröbner , Klimeü . Pokorny,
Skaret , Vaugoin , Walter ; Mag .-Dior. Dr.  Hartl.

Entschuldigt : Die GRe.  Grünwald und Ja kl.
Beurlaubt: GR.  Haider.
Beigezogen : Die Mag .-Räte Dr.  Dokaupil  und Dr.

K i e r e r.
Schriftführer : Mag .-Sekr . Radler.

GR . Täubler  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Speis er:

(Aussch . 1. Z 169 , M .D . 8914 ) Der Zentrale der Wirt - '
schaftsbetriebe deS VerbandeS der Angestellten der Gemeinde Wien
(Zewiverba ) wird zwecks Bezuges von Bolksbckleidungsschuhen und
Abgabe derselben an die städtischen Angestellten ein unverzinsliches
Darlehen von 300 .000 X bewilligt . Das Darlehen ist nach Maß¬
gabe deS Verkaufes der Schuhe , längstens nach drei Monaten rück¬
zuzahlen . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . I , Z . 170 , M .D . 3913 .) Die Anträge , betreffend die
Zuschüsse zur gleitenden Zulage für die städtischen Angestellten im
Rut Stande sowie für die versorgungsberechtigten Hinterbliebenen
nach städtischen Angestellten , werden genehmigt.

(A . d. StS . u . GR .)

r»2v — Ausschüsse.

(AuSsch . I , Z . 201 , M .Abt . 2 , 4170 .) Der Christine Kain,
städtischen Holzarbeiterswitwe , wird eine außerordentliche Zuwendung
von jährlich 1680 X und für ihren minderjährigen Sohn Daniel
ein außerordentlicher Erziehungsbeürag von 860 X jährlich vom
1. März 1920 bis Ende des Jahres 1922 , eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch . I , Z . 86 , M .Abt . 11 d , 29931/19 .) Die Anträge,
betreffend die Bezüge der Hitssärzte des Kaiser JubiläumSspitaleS,
werden genehmigt . (A . d. StS . u GR .)

(Aussch . I , M .BauAbt . 1 1947 .) Die Anträge , betreffend die
Erhöhung des Bauschbezuges , beziehungsweise der Entlohnungen
und Teuerungszulagen für den städtischen Amtsgehilfen Hans Cbutik
und für den Hausbesorger Laurenz Schneider in der Billa Wert¬
heimsteinpark , werden genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

(Aussch . I Z . 71 , M .Abt . IS , 7001 .) Zur Beurlaubung der
VolkSschullehrerin Hilgegard Meixner behufs Begleitung und Be¬
aufsichtigung Wiener Schulkinder in Holland auf die Zeit vom
1. Mai bis 15 . Juli 1920 unter Belassung der Bezüge wird die
Zustimmung erteilt.

(Aussch . I , Z . 72 , M .Abt . 15 , 7000 .) Zur Beurlaubung der
definitiven Handarbeitslehrerin Jda Bayer behufs Supplierung an
der Lehrerinnenbildungsanstalt auf die Zeit vom 8 . April bis
15 . Juli 1920 gegen Karenz der Bezüge jedoch tarifmäßiger Ein¬
zahlung der Pensionsbeiträge wird die Zustimmung erteilt.

(AuSsch . I . Z . 73 , M .Abt . 15 . 7051 .) Zur Beurlaubung
des Volksschullehrers Theodor Steyskal auf die Zeit vom 16 . Sep¬
tember bis 12 . Ok5ober 1919 , der Bürgerschullehrer Josef
Werfer auf die Zeit vom 16 . September 1919 bis 30 . April 1920,
Leopold Scheuch auf die Zeit vom 16 . September 1919 bis
15 . Juli 1920 und Leopold Lang auf die Zeit vom 16 . Sep¬
tember btS 12 . Oktober 1919 behufs Reformarbeiten im Staats¬
amte für Inneres und Unterricht unter Belassung oer Bezüge wird
die Zustimmung erteilt.

(Aussch . I , Z . 192 , ? .15,  7002 .) Zv senAaubung
des Volksschullehrers Hugo wss Verwende . 'i ndischen
Kinderhilfskomitee auf die Z . r 5 . April bis , 192 «
unter Belassung der Bezüge wird die Zustimmung . .r

(AuSsch . I , Z . 191 , M .Abt . 15 . 7005 .) Zur B , -ubung
des prov . Lehrer « Georg Schön auf die Zeit vom 16 . September
bis 14 . November 1919 , sowie deS VolkSschullehrers Theodor
Albrecht auf die Zeit vom 15 . Dezember 1919 bis 15 . Juli 1920
behufs Uebernahme der Leitung des „Wiener Schulvereines zur
Rettung verwahrloster Kinder " unter Belassung der Bezüge wird
die Zustimmung erteilt.

(A 'sich. I , Z . 76 , M .Abt . 15 , 6773 .) Zur Beurlaubung der
nachstehend genannten vier Lehrpersonen behufs Begleitung und
Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern in Holland auf die Zeit
vom 12 . April bis 15 . Juli 1920 unter Belassung der Bezüge
wird die Zustimmung erteilt : Hartmann Johanna , VolkSschullehrerin,
Muß Friederike . VolkSschullehrerin , Kostka Hermine , VolkSschul-
lehrerin , Veigl Olga , Bürgerschullehrerin.

(Aussch . I , Z . 77 , MAbt . 15 , 6772 .) Zur Beurlaubung der
nachstehend genannten vier Lehrpersonen behufs Begleitung zur
Beaufsichtigung von Wiener Schulkindern in Holland auf die Zeit
vom 30 . April bis 15 . Juli 1930 unter Belassung der Bezüge
wird die Zustimmung erteilt : Fanny Edelmann , Arbeitslehrerin,

1^
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Helene Erhärt , prov . Lehrerin , Anna Kohl, VolkSschullehrerin,
Hilda Sattler , p^ov. Lehrerin.

(AuSsch. I , Z . 79 , M .Abt . 15 . 6787 .) Zur Erteilung eine»
Studienurlaubes an die VolkSschullehrerin Marie Weigl auf die
Zeit vom 1. März bis 1b . Juli 1920 unter Belastung der Bezüge
wird die Zustimmung erteilt.

(ÄuSsch. I , Z . 79 , M .Abt . 1b, 6786 .) Zur Beurlaubung des
VolkSschullehrerS Leopold Steiner behufö Verwendung an der
Staatslehrerbildungsanstalt in Wien (Vertretung drS erkrankten
MusikprofessorS Richard Wickenhauser) auf die Zeit vom 19 . Jänner
bis 1b . Juli 1930 gegen Ersatz der Substitutionskosten wiro die
Zustimmung erteilt.

(AuSsch. I , Z . 7b , M .Abt . 1b, 678b .) Zur » eiterbeurlaubung
der ArbeitSlehrcrin Anna Schott behufs Pflege ihrer kranken
Mutter bis längstens Ende Mai unter Belastung der Bezüge wird
die Zustimmung erteilt.

(AuSsch. l , Z . 74 , M .Abt . 15 , 6774 .) Zur Erteilung eines
Studienurlaubes an den provisorischen Lehrer AloiS Auinger auf
die Zeit vom 6. März bis 1b. Juli 1920 gegen Karrenz der Be¬
züge wird die Zustimmung verweigert.

(AuSsch. I , Z . 158 , M .Abt . 16 , S41 .) Dem Ansuchen des
KonskriplionSamtskontrollorS Gustav Steiner um entsprechende Vor¬
reihung im Range , beziehungsweise Stellung eitra siatum wird
keine Folge gegeben. Auf die Anregung der Personalvertretung der
Beamten deS Konskriptionsamtes wegen Berücksichtigung des Kon-
skriptionsamtSkontrollorS Gustav Steiner bei künftigen Leiter¬
bestellungen nach dem KonskriptionSamtSkontrollor Dumbacher wird
grundsätzlich nicht eingegangen.

(AuSsch. I , Z . 183 , BauD . 949 .) Dem Ansuchen des bei desti
Wastermesierablesedienst eingeteilten WasterleitungSaussichtSpersonaleS
um Einreihung in die Gruppe V der städtischen Angestellten wird
nicht Folge gegeben.

(AuSsch. I , Z . 189 , BauD . 5931 .) Dem Ansuchen deS
städtischen WasterleitungSwerkmeisterL AloiS Köpf um Vorrückung
in die Stufe 1 der Bezugsklaste 6 der Gruppe IV des GehaltS-
schemaL mit dem Range vom 24 . November 1919 wird Folge
gegeben.

' (AuSsch. I , Z . 166 , M .Abt . 11 d, 31773/19 .) Dem Hau «-
oberaufseher Anton Mayer deS Versorgungshauses St . Andrä
a. d. Traisen wird im Hinblicke darauf , daß er die Wiener Garten¬
bauschule absolviert hat , seine Bordienstzeit als Gärtner in der
Gruppe VI angerechnet und erhält daher nunmehr in Gruppe VI
7/3 den Rang vom 6. September 1919.

(AuSsch. 1, Z . 183 , BauD . 7b3 .) Die Hilfsarbeiter de«
WasterleitungSaussichtSdiensteS Franz Seiberler und Georg Haala
werden mit Rang vom 2. August 1919 , beziehungsweise 30 . Sep¬
tember 1919 in die 1. Stufe der 9 . BezugSkloste deS BezugS-
schemaS der städtischen Angestellten eingereiht und erhalten mit
1. September 1919 , beziehungsweise 1. Oktober 1919 die damit
verbundenen Bezüge.

(AuSsch. I , Z . 181 , M .BauAbt . 2, 1648/19 .) Der Zeichner
Karl Ludwig Dimmel wird ab 1. Mai ISiS in Abänderung deS
StadtratSbeschlusteS vom 9. Oktober 1919 , P . Z . 19673/19 , als
technischer Beamter mit Mittelschulbildung in die BezngSklaste 6,
Stufe 6 der Gruppe 11a der städischen Angestellten mit dem Range
vom 23 . April 1919 neu eingereiht.

(AuSsch. I , Z . 18S , BauD . 4094/19 .) Der Obergeometer
Anton Zemsauer wird in Abänderung de« StadtratSbeschlusteS vom
30 . Juli 1919 , P . Z . 13755 , ausnahmsweise in die BezugS-
klasie 8, Stufe 1 in der Gruppe l e de« GehaltSschema» mit dem
Range vom 2. Februar ISIS neu eingrreiht.

(AuSsch. I , Z . 111 , BauD . 1478 .) Dem Bauaspiranten Ing.
Franz Schneider ist für seine Einreihung in daS GehaltSschema
seine bis zur Aufnahme in den StadtbauamtShauptstand zurück¬
gelegte Dienstzeit in der Gruppe I o anzurechnen . Dem
entsprechend erhält er vom 1. Mai 1919 bis 29 . Februar 1920
die Bezüge der 2. BezugSftufe der b. BezugSklasie. Für die Zeit
vom 1. März 1920 bis zum Tage der mit Erfolg abgelegten
Prüfung für den Staatsbaudienst wird ihm zur Ergänzung der
Bezüge eines Bauaspiranten eine Personalzulage in der Höhe des
Unterschiedes zwischen den Bezügen in der letzgenannten DirnsteS-
eigenschaft und denjenigen der 2. BezugSftufe der 5. BezugSklaste
bewilligt . Mit dem Tage der Ablegung dieser Prüfung erhält er
den Rang und die Bezüge , die sich auf Grund seiner derzeitigen
Einreihung in die 2. BezugSftufe der 5. BezugSklasie mit dem
Range vom 2S. April ISIS ergeben werden.

AuSsch. I , Z . 178 , M .Abt . 11 d, 6407 .) Die im Sinne de«
GemeinderaSbeschlustes vom 6. Februar 1920 , P . Z . 2389 , bean¬
tragte Einreihung von Angestellten deS Wiener Versorgungsheimes
wird auf Grund deS vorgelegten Verzeichnisses genehmigt.

(AuSsch. 1, Z . 187 , M .Abt . 11 b, 6849 .) Die Einreihung,
beziehungsweise Umreihung der in dem vorgelegten Verzeichnissen I
(beziehungsweise IV) angeführten Angestellten deS Kaiserjubiläums-
spitaleS wird antragsgemäß genehmigt . Die im Verzeichnisse III
angeführten Angestellten des KaiserjubiläumLspitaleS , die zur Zeit
ihres Dienstantrittes das Normalalter zuwelt überschritten hatten,
werden nicht eingereiht , und sind weiter nach dem StadtratS-
beschlustr vom 18. Juli 1918 , P . Z . 13182 , und Gemeinderats¬
beschluß vom b. Dezember 1919 , P . Z . 2087L , zu entlohnen . Dem
Küchenmädchen Marie Chunn , der HauSarbeiterin Marie Meixner
und der Hilfsarbeiterin Theresia Kulik werden Dienstunterbrechungen
nachgesehcn, «in gleiche- Ansuchen der HauSarbeiterin Marie Kraus
wird abgelehnt . Den im vorgelrgten Verzeichnis Angestellten wird
die AlterSnachsicht gewährt.

(AuSsch. I , Z . 121 , M .D . 33S7 .) Die Abänderung der Ein¬
reihung der rechtskundigen Beamten des Magistrates in das neue
GehaltSschema wird nach den in der vorgelegten Beilage 8 ent¬
haltenen Vorschlägen der MagistratSdirektion genehmigt.

(AuSsch. I , Z . 14b , M Abt. 10 . 36b4/1S .) Die Anträge,
betreffend Ernennung und Einreihung von Angestellten der Wiener
Gemrindefrirdhöfe , werden genehmigt . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. I , Z . 82 , B .Ech R . 3bb4/1S .) Zur definitiven Ver¬
setzung der Sophie Schwarz , definitive Handarbeitslehrerin , von der
allgemeinen Volksschule für Mädchen 10 ., Randhartingergafse 17,
an die allgemeine Volksschule für Mädchen 3., ESlarngaste 23,
wird auS DiensteSrückfichten dir Zustimmung erteilt.

(AuSsch. I , A. 232 , M .Abt . 10 , 46bS .) Dem Gärtnergehilfen
Josef Heinschild drS Stande « der Wiener Grmeindefriedhöfe wird
da« Definitivum verliehen.

(Aussch. 1, Z . 1S7 , M .D . ^1588 .) Dem Angestellten der
Gruppe IV Engelbert Haubner wird d«S Definitivum verliehen.

(AuSsch. I , Z . 194 , M .Abt . 15. 18308 .) DaS Ansuchen der
Bürgerschullehrerin Berta Jordan um Anrechnung ihrer vor ihrer
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Dienstnnterbrechung im öffentlichen Schuldienste zurückgelegten Dienst¬
zeit für die Vorrückung in eine höhere Bezugsklaffe oder Bezugsstufe
wird ausnahmsweise genehmigt.

(Aussch. 1, Z. 63. M.Abt. 15, 6637.) Es wird die Zustimmung
erteilt, daß die in der vorgelegten Tabelle bezeichneten 76 Lehrstellen
für den katholischen Religionsunterricht als mit eigenen ReligionL-
lehrern gegen Remuneration nach Z 2, P . 2 deS Gesetzes vom
31. Juli 1917, L.-G.-BI. Nr. 157, zu besetzende Stellen systemisicrt
werden.

(AuSsch. I , Z . 195, Lw.A. 1423.) Auf die Dauer der Ver¬
wendung deS Amtsgehtlfen Leopold Falltner als Kraftwagenlenker des
LandwirttchaftSamtes haben für den Genannten die Bestimmungen
der Punkte 2. 3, 4, 5 und 6 und Zusatz 1 und 2 des Gemeinde-
ratsbeschlusses vom 2S. Oktober 1919, P . Z. 29799 , sinngemäße
Anwendung zu finden.

(Aussch. I, Z. 190, M .D. 2768 .) Auf Grund deS Gemeinde-
ratLbeschlusseS vom 24. April 1919, Z. 6481, wird die Leiterzulage
für die vier Abteilungen des Zentralwahl- und Steuerkatasters mit
je 1000 L festgesetzt.

(AuSsch. I, Z. 167, Jug .A. 5 (Abt. 7) 12914/18 .) Dem städtischen
Oberoffizial und Verwalter Peter Kroth wird der Ersatz der tat¬
sächlich verausgabten UebersiedlungLkosten von Oberhollabrunn nach
Bad Fischau im Betrage von 2910 L 60 k bewilligt.

(Aussch. I , Z. 179. M.B.A. S. 1660.) Den Angestellten des
städtischen LastfuhiwerkSbctriebesJosef Kuchar, Ferdinand Hajek,
Johann Nieder! und Josef Haidegger werden die in der Zusammen¬
stellung des StadtbauamteS angeführten Rangstage und Bezüge
rückwirkend ab 1. Mai 1919 zurrkannt.

(Aussch 1, Z. 188, M .B.A. 9, 274.) Den Unterbeamten des
städtischen Fuhrwerksbetriebesfür Straßenpflege werden die Dienstes¬
zulagen für den Betriebsdienst ab 1. Mai 1919 von jährlich 720 L
auf 1200 il erhöht. Angeordnete Dienstleistungen über die vor¬
geschriebene Dienstzeit von täglich acht Stunden werden nach
Abschnitt I, ZZ 2 und 3 der jeweil geltenden Vorschrift über die
Aufwandgebühren der Beamten und sonstigen Angestellten des
Wiener Magistrates mit Rückwirkung vom 19. November 1919
(erster Schneefall) vergütet.

(AuSsch. I . Z. 202, M.Abt. 11 d, 801S.) Im Wiener Ber-
sorgungshcime Lainz wird rückwirkend vom 1. Mai 1920 an die
Entschädigung für das im WachbereiischaftSdiensteverwendete
Personal auf 16 L und die Entschädigung für Wachkommandanten
und Wachposten auf 20 L pro Nacht erhöht.

(AuSsch. I , Z. 18, M .D. 17.) Dem Kanzleioffizial Eduard
Hofmann wird in Rücksicht auf sein« im städtischen Exekutions¬
amte zugebrachte, infolge seiner Resignation nicht anrechenbare
Dienstzeit gemäß Punkt' 9, lit. s des GemeinderatSbeschlufseS vom
24. April 1919 , P . Z. 6481, eine für die Pension einrechenbare
Personalzulage verliehen, welche ab Mas 1919 1200 L. ad
1. März 1920 2400 L jährlich zu betragen hat und die im Falle
der Erreichung der 4. Bezugs klaffe, 2. Stufe , auf 2000 L jährlich
zu vermindern, im Falle der Erreichung der 4. Bczugsklaffe,
3. Stufe , aber einzustellen ist.

(Aussch. I , Z. 81, M.Abt. 15 6035.) Dak Ansuchen deS
Volksschullehrers Karl Kuch um gnadenweise Weiterbclassung der
Kinderzuloge für seinen Sohn bis zur Vollendung der Studien
desselben wird abgeühnt.

1930, — Ausschüsse. 16S5

(Aussch. I , Z . 68, M.Abt. 2, 1387.) Der WasierleitungS-
aufseherSwitweMarie Tomaschek werden die normalmäßige Witwen¬
pension im Betrage von 1848 L 5i d jährlich ab 1. Februar
1920 und zwei Erziehungsbeiträge von je 3S9 L 70 k gleich¬
falls vom 1. Februar 1920 angewiesen.

(Anssch. I , Z . 80, M .Abt. 15 5556.) Ueber Ansuchen wird
dem Volksschullehrer Otto Jordan bewilligt, seinen GehaltSüber-
genuß im Betrage von 700 L ab 1. April 1920 in monatlichen
Teilbeträgen zurückzuzahlen.

(AuSsch. I, Z. 193, M.Abt. 2 5411 .) Der Schlachthof.
arbeiterSwitwe Marie Chum wird eine Abfertigung im Betrage
von 2560 L angewiesen.

Folgenden Ansuchen um Vorrückung wird Folge gegeben:
(Aussch. I, Z . 196, M.D. 2887) Richard Sickinger, 3. Be-

zugSklaffe, I . Gr. (7. Mai 1920) ;
(Aussch. I , Z. 209, M.D. 2743) Alois Hlaska, 4. Bezugs-

klaffe. II d 1 Gr . (1. Mai 1920) ;
(AuLsch. 1, Z. 204, M.D. 2922) Franz Hemmelmayr, 6. Be¬

zugsklaffe, II b 1 Gr . (7. Mai 1920) ;
(Aussch. I , Z. 205, M.D. 2763) Thomas Drozda, 6. Be¬

zugsklasse, 11 d 1 Gr . (30. April 1920) ;
(Aussch. 1, Z . 206. M.D. 2545) Josef Hauptmann, 6. Be-

zugsllafse, II d 1 Gr. (17. Mai 1920) ;
(AuSsch. I , Z . 207 , M.D. 2945) AlfonS Häuser, 6. BezugS-

klaffe, II b 1 Gr . (17. Mai 1920) ;
(Aussch. I, Z. 208, M.D. 2819) Karl Rainer , 8. Bezugs¬

klaffe, II d i Gr. (6. Mai 1920) ;
(Aussch. I , Z. 20.9, M.D. 2984) Grete Kiß, 8. Bezugsklasse,

IV. Gr . (18. Mai 1920) ;
(Aussch. I , Z. 2i0 , M .D. 2735) Wilhelmine Jokobi, 8. Be-

zugvklasse, IV. Gr . (14. März 1920) ;
(AuSsch. I , Z. 211, M.Abt. 4 1599) Robert Brier , 6. Be-

zugsklasse, IV. Gr. (21. April 1920) ;
(Aussch. I, Z . 212, M .Abt. 11 b 7925) Karl Schnitzler,

8. Bezugsklaffe, VII. Gr . (33. Februar 1920) ;
(AuSsch. I , Z. 213, M.Abt. 11 b 813) Karl Höllthaller,

7. Bezugsklaffe, VI. Gr . (1. Jänner 1920) ;
(Aussch. I , Z. 214, M.Abt. 15 7432) Ferdinand Bergdold,

7. BezugSklaffe, VI. Gr . (20. August 1930) ;
(AuSsch. I, Z . 215, M.Abt. 19 642) Franz Manzinger,

6. Bezugsklaffe, VI. Gr . (15. April 1920) ;
(Aussch. I , Z . 216, M.Abt. 19 658) Max Kunstmüller,

7. Bezugsklaffe, II d 2 (10. April 1920) ;
(Aussch. I, Z . 217, M .Abt. 19 658) Josef Fenzl, 5. Be-

zugSklaffe, II d 2 Gr . (8. Mai 1920) ;
(AuSsch. I , Z . 218, M.Abt. 19 652) Josef Völkl, 5. Be-

zugSklasse, II L 3 Gr. (6. Mai 1920) ;
(AuSsch. I , Z. 219, Vet.A. 906) Walter Trauner , 5. Be-

zugSklafse. I . Gr . (13. Mai 1920) ;
(AuSsch. I , Z . 220, Vet.A. 852) Karl Zbylovsky, 6. Be-

zugSklafse, VI. Gr . (34. Juni 1920) ;
(Aussch. I , Z. 221, Vet.A. 221) Aloi, Nirschl, 7. Bezugs-

klaffe, VI. Gr. (7. Mai 1920) ;
(AuLsch. I, Z . 222 , 1202) Josef Zahrl , 6. BezugS-

klaffe, III . Gr . (1b . September 1919 ) ;
(Aussch I , Z . 223 , B .A. 1309 ) Friedrich Soska , 8. Bezugs-

klaffe, IV . Gr . (14. März 1920 ) ;



1S8S ßtr. kl 26 Juni -,2V — « rzirt»vrrtret«»8»n — Allgemeine Nachrichten re.

(AuSsch. I, Z. 224, B A. 1376) Alois Christof, 5. Bezugs-
Nasse, II b 1 (28. März 1920) ;

(Aussch. I, Z. 22k, B.A. 1323) Franz Zitzmann. 4. BezugS-
klafse, II b 1 Gr. (1. Juli 1919) ;

(Aussch. I, Z. 226. B.A. 1041) Karl Lang, 8. Bezugsklafsc,
VII. Gr. (22. Juni 1919) ;

(AuSsch. I, Z. 227, B.A. 1042) AloiS Kutschers, 7. Be-
zugsklaffe, VII. Gr. (27. September 1919) ;

(AuSsch. I, Z. 228, B.A. 1043) Karl Dalla Bonna, 8. Be-
zugLklasse, VII. Gr. (27. Mai 1919) ;

(AuSsch. I, Z. 229, B.A. 1151) Edmund Skopek, 7. Be-
zugSklasse, IV Gr. (1. März 1920) ;

(AuSsch. I, Z. 230, B.A. 1045) Josef Bruckmayer, 8. Be-
zugSklasse, VIII. Gr. (4. Dezember 1919) ;

(AuSsch. I, Z. 231, B.A. 1044) Leopold Bergdold. 8. Be-
zugSklasse, VII. Gr. (11. Juli 1919).

(AuSsch. I, Z. 25, Jug.A. 200/19.) Die im Jugendheime
der Stadt Wien in Oberhollabrunn ständig im ErziehungSdienste
verwendeten, der allgemeinen Dienstordnung unterstehendenAnge¬
stellten der Gemeinde Wien erhalten als EntschädigunggemäßZ 21,
Absatz1 der allgemeinen Dienstordnung je einen Betrag von
monatlich 500 X. Den gleichen Betrag erhalten die der allgemeinen
Dienstordnung nicht unterstehenden, im ErziehungSdienste des Jugend¬
heimes verwendeten Erzieher- und Heimführerinnen. Auf diese Ent-
schädigungen sind die Bestimmungen der ZZ 11, 14 der Gebühren¬
vorschrift sinngemäß anzuwenden. Dem Vorstand des Jugendheimes
wird gemäß§ 11 der Gebührenvorschrift eine DiensteLzulage,im
Betrage von monatlich 500 X gewährt. Für das übrige, im Er¬
ziehungSdienste stehende Personale (mit Ausnahme des im land¬
wirtschaftlichen und Werkstättendienste beschäftigten) sowie für den
vertragsmäßig angestellten Wirtschaftsbeamten wird die Höhe der
Bauschentschädigung, soferne nicht schon allenfalls in der verein¬
barten Entlohnung darauf Rücksicht genommen ist, in dem für die
übrigen städtischen Humanitätsanstalten geltenden Ausmaße bemessen.
Dieser Beschluß tritt mit 1. Mai r920 in Wirksamkeit. Von diesem
Tage an ist die bisher bezogene freie Verpflegung einzustellen. DaS
Jugendamt wird beauftragt, wegen Bewertung der vom Personal
benützten Wohnung(unter Berücksichtigung der Beheizung und Be¬
leuchtung) daS Erforderliche zu veranlassen.

VezIrkDerrretungen
Sitzung.

9. Bezirk: SO. Juni, 6 Uhr abends.

Allgemeine Lachrlchren
Leöensrrüttelverkeyr.

Täglicher Aleischmarlit in der Kroßmarklyalle.
In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 13.

bis 19. Juni 1920 ein:
Rindfleisch 232.475 kg, und zwar aus Wien 228.879 Kg,

aus Oberösterreich 2069 kg, aus Ungarn 1527 kg.
Kalbfleisch 160 Kg aus Wien.

Pferdefleisch 3651 KZ aus Wien, darunter 2815 Würste.
Schweinefleisch 25.415 kg, und zwar aus Wien 24 739 kg,

darunter 23.000 kg amerikanisches Rauchfleisch derGemeinde Wien,
aus Overösterreich 676 KZ.

Kälber 55 Stück aus Wien.
Schare 263 Stück» und zwar aus Wien 241 Stück, aus

Oberötterreich 22 Stück.
Schweine 278 Stück, und zwar aus Wien 260 Stück, aus

Oberösterreich 18 Stück.
. Kitze 273 Stück aus Wien.

6421 kg australische Gefrierkaninchen.
Preise per Kilogramm.

Rindfleisch(Siedfleisch) von 98 X bis 102 X.
Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) 124 X ; 128 X bis

145 X ungarischer Provenienz.
Kalbflnsch von 130 X bis 145 X ; 110 X bis 120 X.
Schasfleisch von 65 X bis 100 X.
Schweinefleisch von 138 X bis 170 X frisch; 90 X

(amerikanische Zubuße).
Kälber im Fell von 111 X bis 130 X. >
Schafe im Fell von 55 X bis 90 X.
Schweine im ganzen von 120 X bis 150 X.
Ziegen im Fell von 55 X bis 80 X.
Kitze im Fell von 72 X bis 90 X.
Mittels Bahn langten 22 Waggons mit 243.606 KZ ein.
In dieser Woche waren die Zufuhren im Vergleiche zur

Vorwoche nur bezüglich Rind- und Schweinefleisch größer.
Der Marktverkehr war gegen Wochenende sehr lebhaft, an den

anderen Tagen hingegen mittelmäßig. Das Warenangebot langte
fast auf allen Gebieten für die Nachfrage aus. Frisches Schweine¬
fleisch war in ausreichenden Mengen vorhanden, setzte sich aber
auch in dieser Woche schleppend ab. Rayoniertes (Gefrier-)
Rindfleisch wurde von allen Fleischhauern zum Preise der teueren
Woche abgegeben.

Als Zubußen von der Gemeinde Wien kamen 23.000 kg
amerianisches Rauchfleisch auf den Abschnitt 82 zum Preise von
90 X per Kilogramm zum Verkaufe, jedoch war auch diesmal
die Zubuße nicht ausreichend.

Im freien Verkehre gelangten außerdem zum Verkaufe:
Frisches Rindfleisch zum Preise von 128 X bis 145 X und
Kalbfleisch ungarischer Provenienz zum Preise von 130 X bis
140 X per Kilogramm, desgleichen ans Mähren zu 130 X bis
145 X per Kilogramm, frisches Schweinefleischzum Preise von
150 X bis 170 X per Kilogramm, Schasfleisch zum Preise von
65 X bis 100 X per Kilogramm, Kitzfleisch zum Preise von
80 X bis 115 X per Kilogramm, geselchtes Rindfleisch zum
Preise von 86 X per Kilogramm, amerikanisches Rauchfleisch
zum Preise von 140 X per Kilogramm, Schweinefett zu 120 X
bis 132 X per Kilogramm, Corned Beef zu 140X, Corned Pore
zu 150 X, diverse Rindswürste von 100 X bis 150 X und
Pferdewürste von 46 X bis 120 X per Kilogramm.

Die Preise haben sich im Vergleiche zur Vorwoche bei
Schweine- und Kitzfleisch bis 10 X, bei Schweinefett von 8 X
bis 20 X per Kilogramm ermäßigt, hingegen bei Schaf- und
Ziegenfleisch um 15 X bis 20 X per Kilogramm erhöht. Im
übrigen blieb die Preislage unverändert.
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JentralvieSmarkt S1. Marr.
Rindermarkt.

Am 15. Juni 1920  gelangten 21  Rinder an Fleischhauer
zur Verteilung.

Pferdemarkt
Vom 18. Juni 1920 : Zum Verkaufe wurden gebracht:
480 Gebrauchs» und 55 Schlachtpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 12.000 X bis 65.000 X per

Stück für Schlachtpferde 38 X bis 60 X per Kilogramm
Lebendgewicht,

Der Markt war wenig lebhaft

Diiutiewegung
vom 23. bis 25. Juni 1920.

s» tr in Klammern eingestellten Zahlen fin» »je Geschäft»nummern »e.
Mtrnstücke»er Abteilung 40 he» Magistrate» für hen I . di» 9. «nh 80. Bezirk
— Für hen 10. b>» 19. un» 21. Bezirk bedeuten hie eingeklammerten Zahle
die > elchiift«n»mmern her betrestenhen maaiftratischen Dezirksömtrr.l

Neubauteu.
21. Bezirk:  Einstäckiges Wohnhaus aus Betonhohlsteinen, an der unteren

alten Donau 19, von Alfred Eimer, 2 , Schüttelstraße 71, >
Bauführer Jakob Schuster (610/1).

21. Bezirk:  Hoktrakt, Kagran̂ vlatz von Ludwig Vogt-r, ebenda, Bau-
lüd Geoig Watzla l6I6 .>.

» » Lebens,^ : ui Wohnungen. Stadlau , von
der A.-E.-G. l: :on", Buuiügrer Ouo LlH (617/r).

Znbante».
21. Bezirk:  Räuiber - und Selckkammer für Seefische, Donaufelder-

st aß- .22^. von August Wc.jec, Bauführer Frz. Josef
Hopf z62Ä,r).

«rildaptternngrn
1. Bezirk:  Roienuirmst.ostc9, von Ignaz Garlenberg, Bauführer Leopold

Fut » 27.>9>.
2. Bezirk:  Am _.tzor  2 , von D: . Naiban W.indling, 7., Neubau-

gasie 40. Bauführer „Pa : a" l2746).
4. B ez i r k: Rienößlgaffe3, von Ma: - as M rner, 5., Keltenbrücken-

gaff: 22, Bauführer Johann F : in (2751).
5. Bezirk:  SLönbrunncrftraße 88 s. von Friedrich Taglang, 6 , Linien-

gaff.' 14, Bauführer W itz. Wieden(27Ü4>.
» „ Sievenbriknnengasse 56, von E w n Krist, ebenda(2766).
8. Bezirk:  Lcderergasse9, von Franz RöSner, 18., Schulgaffe 50

(2750).
9. Bezirk:  Liechtensteinstraße^23, von Ernst Porges, ebenda, Bauführer

Franz Wawrla z2761).
21. Bezirk:  Brünnerstrage 12, von Johann Dodrizhoser, ebenda, Bau¬

führer Jos. Sladek (611 1).
Demolierungen.

7. Bezirk:  Bandgafsc 8, von Josef Geginelli (2747).
9. Bezirk:  Thurygasse 17, von Aloi» Moißl (2762),

^ W
Unübertroikenl / W» 4^

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, fall» nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden

Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingefehen werden. — Die Bedingnisse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind, bei der
städtischen Hauptkassa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote find in der in den Bedingnifsen vorgeschriebenen Form zu überreichen. —
Auf verspätet rinlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der. Gemeinde bleibt die frei« Auswahl unter den
Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbanabteilungerteilt.

l. TnöotaueseHreiöungen.
M.Abt. 28. 495.

Ttratzeureguliernng am Haspingerplatz im
2 t . Bezirke.

Voranschlag: Deichgräberarbeilen 13.267 L 65 ir und 8000 X
Bb., Pflastererarbeiten 1536 X 21 Ir und 6000 X Bb., Stein-
fuhrwerk 750 X 19 Ir, Schotterlieferung19.533 X 74 Ir, Erd-
und Baumeifterarbeiten8.77 X 10 d und 1474 X 50 tr Bb.,
Tonwarenlieferung 6750 X, Zimmermannsarbeiten 518 X.

Anbotverhandlungam 6. Juli , 12 Uhr mittags, in der
M,Abt. 28 (Baurat Ing . Leop. skvsetschek), Rathaus, 6. Stiege,
Mezzanin.

M Abt. 26. 5386.

Instandsetzung der Mädchenvolksschule 12 ., Rücker»
gaffe 42.

Voranschlag: Baumeifterarbeiten 8991 X 30 5 und 17.750 X
Bb., Bautischlerarbeiten1870 X und 20.000 X Bb., Anstreicher¬
arbeiten 4162 X und 12.000 X Bb., Glaserarbeiten 36.000 X Bb.,

Fensterplachen 30.000 X Bb., Möbeltischlerarbeiten 60.000 X Bb.,
Schultafel 20.000 X Bb., Turnsaaleinrichtungen 20.000 X Bb.,
Wafsrrleitungsarbeiten 150.000 X Bb., Bauspenglerarbeiten 16.000 X
Bb., Malerarbeiten 1101 X 40 Ir und 3335 X Bb., Schlosser¬
arbeiten 16.000 X Bb.

Anbotverhandlung am 6. Juli , 9 Uhr, in der M.Abt. 26,
1., Neues Rathaus, Mezzanin, Stiege 4.

Den Ausmaßarbeitensind die Preise dcS städtischen Prcis-
tarifeS vom Jahre 1912 zugrundegelegt. In den Bauschbeträgen
sind die mutmaßlichen Aufzahlungen inbegriffen.

M.Abt. 28 , 477.

Herstellung einer Zufahrtsstraße samt Wagen¬
aufstellungsplatz von der Hcrvicusgaffe zum Süd»

westfriedhof . *
Voranschlag: Erd- und PflasterungSarbeiken 4654 X 52 d,

Fuhrwerksleistungen 1521 X 60 tr, GedirgSschotterlieferung im
Ausmaße von 200 und der Erd- und Baumeisterarbeiten
1867 X 91 5.

Anbotverhandlung am 9. Juli , 11 Uhr, in der M.Abt. 28
(Baurat Ing . Leopold Kosetschek ), 1 ., Neues RathuuS. Mezzanin
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ttat «»d«rium
Lle tn Kta«« «rn Lelgeietzlk Zahl bezeichaet seoeö Heft de» «« »Sdl-tte», l-

,rlch«w die Lŷ ot,»»schretb«-!« ausführlich aeldalte» ist.
30. Juni, 1i Uhr. M.Abt. 28. Straßenherstellung im 2l . Bez.,

Hirschstettenerstraße in Km 12 61 der Ostbahn vom Ende der
neuen Unterfahrt bis zum Anschlüsse an die bestehende Hirsch-
stettenerstraße rechts der Bahn(Heft 47).

1. Juli, 9 Uhr. Str.B. Reparaturen an den Granitpflasterungen
in den Gleisen der städtischen Straßenbahnen(Heft 50).

2.  Juli 1920, 10 Uhr vormittags. M.Abt. 34, Rohrlegungen
der Hochguellenleitung für eine Wasserversorgung des Süd-
westfriedhofeS im 12. Bezirke(Heft 49).

— 9 Uhr. M.Abt. 26, Instandsetzung der SchuleS., Marklgaffe 2.
Alserbachstraße 23 (Heft 50).

6. Juli, 9 Uhr. M.Abt. 26. Instandsetzung der Müdchenvolköschule
12., Ruckergafle 42 (Heft Kl).

— 12 Uhr. M.Abt. 28. Straßenregulierung am Haspinger-
platz im 2 t. Bezirke(Heft kl). '

9. Juli, 11 Uhr. M.Abt. 28. Herstellung einer Zufahrtsstraße
samt WagenausstellungSplatz von der HervicuLgasse zum Süd¬
westfriedhof(Heft bl).

12. Juli. 10 Uhr. M.Abt. 24. Neuaulage eines Teiles des
Südwestfriedhofes(Heft 48).

!!. SrzeKmsse.
Instandsetzung der Schule 5., Castelligasse 2S.

Aubotverhandlungvom 2l . Juni 1920 (M.Abt. 26,493 »').
Es offerierten mit folgenden Aufzahlungen für die Baumeistei-

arbeiten:  Josef Ändert  2000X : Alois Schlltzenberger  Färbelung
1900X; Reinigung, Schulmöbeltransport, Verputzausbesserung 2400X4 Regie,
Fuhrwerk 3000X; Franz Switlaler  2400 X ; Karl Lubowsky  1675X;
Anton Wlk und M. Schenk 1500)6; Karl Niel 2500)6: Joses Langer
1230X; Gottfr. Lemböck u. F . Maly  2300 )6; Arnold Mück 1580X.
Fr . Wawrla  1950X4 August Seidl  1500X : I - Bublik  2900 )6;
Franz Kallein  1600X ; Franz Kabelac  3800X ; Reformbau¬
gesellschaft  I950X ; Franz Änderte  2100X ; Guido Größer
2720X ; Karl Kröpft  S150X ; Edmund Glisch  2750 )6; Aug. Scheffel
I500X ; I - Münster  1970X ; I . Sperker  2240X : Peter Brich
1580)6; Karl Marik  Kostcnanschlagsarbeiten 1800X; Löhne 2000X;
Materialien 2800X; Josef B i t t er m a n n 1600X: Baugesellschaft
m. b. H. A. Fleischt  2200X ; Wiener Ballgesellschaft  A .-G.
P . 1 a, b, e und a mit 2700X-

Für die Spenglerarbeiten : , I . Marwan  8800X ; Josef
Peninger  1900 )6 ; Fr . Friedrich »500X ; Matth. Hieß  I80l >x4
Kar! Schuhmann  5000X; Franz Wolln « r 5500X: Alois Badstöber
P . 1 bis 3 mit 2200x4 P . 4 bis 66 mit 6800x4 P . 67 bis 7l mit 3000L;
Wilh. Süttinger ' s Witwe P. I bis 3 mit 2500)6, P - 4 bis 21 mit
7500X4

Für die Ziegeldeckerarbeiten : Joh.  Mayer 2500X4 Hubert
Schäfer Nachlaß 10)6 auf die Kostenanschlagspreise, Leop. Hermann
2500^ ; Jgn . Theurer  2300 )6; Johann Hei gl 2300X; I . Deiml
2500X; Otto Prosch  2500X-

Für die Baiitischlerarbeiten:  Franz ZalabSky  Löhne
2400X; Materialien 2900X; Karl Step anek  2350X ; Auto» Ru na
Löhne 3200X: Materialien 4000X: Joh . Mlynski  2300X ; Heinrich
Röggl  2250X ; Fr Dittrich  270l)X ; M Pretsch  3000)6; „Wittisch"
T.-P . t mit 2600)6; Holzmaterial 2600X ; Eiscnwaren 4500X; Neuherstellungen
4S00X-

Für die Bau - und Möbeltischlcrarbeiten:  Karl Baum¬
gartner  Löhne 2450X; Materialien 8000X; übrigen Posten 4500X;
Lndw. Woitschek  3000X-

Für die Wöbeltischlerarbeiten : I . MlynSki  2300X ; Karl
Stepanek  2350X ; Fr . Zalabskh  Löhne 2300X; Materialien 2850X;
Burghari H er n d l, Fr . I i r ka Regiearbeilen 3000X; Neuherstellungen
4500 )6 ; Heinrich Röggl 2250X : Franz Dittrich 2700X ; Anton Runa
Löhne 3200x4 Materialien 4000X4 M. Pretsch  300 »X-

Für die S ch l o s s e r a r b e i t e n : Joh . Peichl 3000X ; Karl B.
Stroh 2850X : Otto Nifsel 4000X ; Josef Junek 3I60X-

Für die Anstreicherarbciten:  Ant . Hochreiter 1950X;
Hein. M ll l ln er 2300X; Joh. S t eu r er 2000X! Edm. Lang  3000X;
Leop. Jcll  3000X ; Fr . E i g n er 2800X; Joh . Kern  I900X ; Karl u.
Josef Hanel  2850X ; Hugo Engelhardt  2200X ; Leop. Saßmann

LOOOX; « . Nühmkorf  2000X ; Leop. Klug  1600 )6; Ant. Schaf arik
2000X ; I . B u r g er 2000X; Art. An!. W ei ß 2000X: Alois Kirchner
2500X; Robert Becher ' » Witwe  3000 )6 ; I . Aug. Schöpflin
2500X; I - Malaschofsky u. W. Zimmel  2400X ; Josef R »ichl ' s
Nchflg. 2900X.

Für die Glaserarbeiten:  Jakob Kirschenhofer  T .-P . > mit
2000X. T.-P . 2 mit 2900)6, T.P . l4 und 25 mit 4000)6, T.-P . 19 bi» 21 mit
7000X; « ottlieb Windisch  T .-P . 1 mit 1800X , T.-P . 2 bis 4, 19 bi» 27,
81 a, 32 », 87 mit 7000)6: Peter Tesar 'S Söhne  T .-P . 1 mit 1500)6,
T.-P . 2 und 8 mit 2000)6 , T.-P . 19 bis 29 mit 6400x , T.-P 42 und 43
mit 2000X ; Josef Schieß ling  T .-P . l mit 1500)6, T.-P . 2 und 3 mit
2LOOX, T .-P . I» bi» 27 mit 7000X, T.-P . 42 und 43 mit 20l>OX; Joses
Schwab T.-P . 1 mit 1400)6 , T.-P . 2 und 3 mit 2600)6, T.-P . 19 bis 27
mit SOOOX, T.-P 31 bis 37 mit 4600)6; Ernst Fritsch  T .-P . SO mit
7300X, T.-P . 22 mit 7900X, T.-P . 43 mit 2500)6; Wilh. «ersten-
der, er  T .-P . 19 mit 7000X , T .-P . 31 bis 41 mit 6000)6.

Für di« Zimmermalerarbeiten : W. Kloucek  1000 )6;
Leop. Klug  1300 )6; Aug. vichler  1I50X : Joh . Rätter  1200 )6) Ludw.
Oelßner L Komp.  1200 )6; Rud. Boubelik  1650 )64 Jos. Burger
I200X ; Jos. Reichel 's Nachf. I500X : Stensel L Hinner  1250x4
Ferd. Hawlik 's Nachf. 950X; Alex. Rohrer  1500 )6; Ant. Hochr «iter
1IOOX: F Domusovich L W. Jung  1400 )6; Joh . Scheer 1300X;
Oskar Böhm  1300 )6: Leop. Trmcka  1330x4 HanS ZLHrl  1350 )6;
Franz Klouiek  I200X ; Adolf R ü h m ko r f 1300X; KarlMarhol»
1397)6; Otto Tutschny  1850X ; Josef Bilek  I300X ; Mauritius Karger
1500X: Ferd. Hawlik  1S00X-

Für die Tapeziererarbeiten:  Franz Strasky  neue Plachen
L 240 per Meter, Reparaturen auf T.-Nr. 17 mit I200X ; Rudolf Hudetz
neue FensterplachenL 60 per Meter, wenn Stofs vom Wirtschaftsamte beißest llt
wird L 30 Per Meter, alle übrigen Larisposten 1000)6.

Für die Turnsaaleinrichtung : I . Plaschkowitz  Abschmt I
mit 2760)6. T -P . 51 mit 2975X , Abschnitt II mit 2450)6 , T.-P . 158 mit
2850X , Abschnitt III , IV und VI mit 3200X.

Für die Wasserleitung » arbeiteu:  Eduard UrbanLSohn
3800)6 ; I . M e d 4500)6; Franz Stoltner  T .-P . 218 und 219 mit
2000x4 alle übrigen Tarifposten 4200)6; Roman Hencl  T .-P . 218 und 219
mit 2000X, alle übrigen Tarisposten 5000X ; Valentin Reder  5000 )6 (aus¬
genommen T.-P . 179), T .«P. 218 und 219 mit 1700x4 Eduard H o in o l a
Löhne 1800)6, Materialien 5450)6; I - Steindling L Komp.  5000X,
T .-P . 218 und 219 mit 2500x4 And. Zimmer mann  4200X , T.-P . 218
und 219 mit 2200)6; OesterreichischeWasserwerkS - Baugesell-
schüft . Wasserbau"  3400 )6, Löhne 2000X; Peter Mikyska  4200 )6;
Joses Ler ch Löhne 2300)6, Materialien 6000X; MaluschekLKomp.
Löhne 8000)6, Materialien 4500)6; Joh . Schneider '» Witwe 8000)6;
Martin Sprinzl  T .-P . 218 mit 2500X, T -P . 219 mit 2500)6, alle
LbTigcn Tarisposten 3600)6: Rjchard Wenzel  T .-P . 218 und 219 mit
I600X , alle übrigen Posten 3800X-

Für die Ungeziefervertilgung : „E so l"-Werke  L 5400.

Instandsetzung der Schule 12 ., Rnckergasse 4v.
Anbotverhandlung am 21. Juni (M.BauAbt. 26, 4339).
Ts offerierten mit folgenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:  Joses Langer  1800 )6; Guido Gröger  2500X4 Karl
Kröpfel  3350 )6; Albrecht Mich ! er 2350X; Josef Bittermann
1840)6; Edmund Glisch  2950 )6; August Scheffel  1500 )6; Franz
Kat lein  3000X ; Josef Münster  2297x4 Jo 'es Sperker  2L00X;
Franz Wawrla  2000 )6 ; „Reform " - Baugesellschaft  1850 )6;
Arnold Mück I490X ; Karl Niel  2700x4 I . «ublik  2900 )6; Karl
Danzinger  3000 )6: Max Neuwirth  1995 )6; Rudolf Grimm
1700)6, Regiearbeiten 2100)6; August Seidel  1800 )6 (ausgenommen
P . 3), P . 10 8000)6 ; Franz Änderte  2900 )6 ; Franz Swittalek
3030X, Gottfried Lemböck  und Franz Maly  2600X ; Karl Lubowsky
3380)6 , AlaiS Schlltzenberger  und Karl Sailler  2100X (aus¬
genommenP . 9), P . 9 7000)6 , Fuhrwerk 3000x4 Amon W l k und Max
Schenk 1530X (ohne Zicgeldeigabe); Franz Kabelaö  3800X-

Für die Baufvenglcrardeiten:  Matthias Hieß  2550 )6;
Wilhelm Süttinger 's Witwe P . 1 bis 3 mit 2500X, P- 4 bis 21 mit
7500X; Karl Schuhmann  5000X ; Franz Wallner  5500X ; Adalbert
Schram ek 5500, P . 67 bis 70 mit 4000)6; Johann Marwan  3800X;
Alois Baust über  P . 1 bi» 3 mit 2100X, P- 4 bi« 66 mit 6500)6,
P . 67 bis 71 mit 3000)6.

Für die Bautischlerarbeiten:  Karl Gtepanek  2350 )6,
Konrad Bauer  P . 128 b und 188b 1800)6, P- 43 a 400X , alle übrigen
Posten mit Ausnahme der P . 110 bis 118 mit 4500)6 ; Franz Dittrich
2700X; Johann Mly ns ly Löhne und Materialien 2400)6, Neuherstellung
3600x4 Julius Bartl  Regiearbeiteu 2600)6 , Neuherstellungen aus weichem
Holz uud Brettelbodcn 3800X: „Witisch, " Erwerbs - und Wirt-
schastsgenossenschafl der Tischlermeister Wiens  P . 1 mit
2600X , Holzmaterial 3600x4 Eisenmateriat 4500X4 Neuherstellungen 4500)6;
Franz ZalabSky  Löhne 2300X , Materialien 2850X: M. Pretsch  3000X:
Ludwig Woitschek  Regiearbeilen öOOOX. Materialien 3000x' -

Für die Schlosserarbeiten:  Josef Lang 'S Ww P . I bis 3
mit 3800X, alle übrigen Posten 4500X ; Karl A. Stroh  2850 )6; Otto
Nießl  4000X ; Jofef Junek  3400)6.
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Für die Anstreicherarbeiten : Hugo  Engelhardt 2200X;
Karl L Josef H an el 2800X ; Edmund  Lang  8000X ; Heinrich Müllner
2300X ; Adolf Rühmkorf  2000X ; Leopold Saßmann  2000X ; I.
MalaschofSkyL W. Zimmel  2100X ; Franz Eigner  2800X;
LeopoldI e l l 3000X; Leopold Trn eck a 2500X; Anton Hochreitter
2000X; Alois Kirchner 2500X; Josef R ei chel's Nachf. Vats L Komp.
2900X; Wilhelm Burger  2000X ; Artur Anton Weiß  2500X ; Johann
Kern  1SOOX; Anton Schafarik  1950X ; Matthias Müllner  2500X;
Leopold Klug  I600X-

Für die Glaserarbeiten:  Peter Tesar ' s Söhne  P 1 mit
1500X , P . 2 bi- 3 mit 2000X, P- 19 bis 27 mit «400X . P. 42 bis 43
mit 2000X; Josef Schießling P . 1 mit I500X , P - 2 bis 13 mit
2500X, P . 19 bis 27 mit 7000X, P. 42 und 43 mit 200PX; Wilhelm
G erst en b er g er P . 1, 27, 42 und 43 mit 2000X, P . 2 und 3 mit
3000X, P. 19 mit 7000X. P. 31 bis 41 mit 6000L ; Jakob Kirschen-
h - ser  P . 1 mit 2000X, P . 2 mit 2900X, P. 19 bis 21 7000X; Ernst
Fritsch P . 19 mit 7390X , P- 20 mit 7300X , P. 22 mit 7900X, P - 4»
mit 2500X ; Josef Schmekal 'S Ww . P . I mit 1500X, P . 2 und 3 mit
2900X, P. 19 mit 7000X, P. 21 mit 7300L.

Für die Zimmermalerarbeiten:  Rudolf B o u b e l i k
1600X; Stenzel L Hinner  I250X ; Karl Marhold  1297X;
Reichel '-  Nachf . V a ts  L K o mp. 1500X; Josef B i l ek 1100X; Otto
Tutschny  1097X ; Ludwig Ol - ner L Komp.  1277X : Ferdinand
H a w l il 's Neffe 950X; Ferdinand H a w l i k 1I00X ; Johann Rotier
1200X; Augnst Bühler  1150X; Leopold Klug  1300X; Heinrich Rumpel
IOOOX; W. Kloucck  1000X ; Franz Kloucek  1200X ; Han- Z iihrl
1340X; Josef S all 1300X; Wilhelm Burger  1200X ; Anton Hoch¬
reiter  1300X ; Alexander Roh rer 1500X; Oskar Böhm  1320X;
Leopold Trneeta  1300X ; Johann Scheer I300X ; Friedrich Paul
Wrisse Nachf. F . Domusovich L W. Jung  1400X ; Adolf Rühm¬
korf  1300X.

Für die Tapeziererarbeiten:  Franz Straßky  240 per
Quadratmeter für neue Fensterplachen von gestreiftem und grauem Segel,
für alle Tarifposten 1200X- für neue Jalousien 4000X, für reparierte Jalousien
1600X; Rudolf Hudctz  L 60 Per Quadratmeter für neue Fensterplachen,
L 30 Per Quadratmeter, Beistellung von Soffen seitens des Wirtschaftsamtes,
für alle übrigen Posten IOOOX, für Jalousien 900X; Franz Leppa  für
Reparaturen I600X , sür Nenherstellungen 4200X; Alois Naßkau  980X
für Reparaturen von Jalousien, für neue Jalousien L 220 per Quadratmeter.

Für die M ö b e l t i s chl er a rb e i t en : Karl S t ep a n e k 2S50X;
Johann Mlhnsky  für Löhne und Materialien 2400X, für Neuherstellungen
3600X; Burghard Hern dl  L Franz Jirka  für Regiearbeiten 3000X»
für Neuherstellungen 4500X; FranzDlttrich  2700X ; „Witisch ", Erwerbs-
und WirtschaftSgenoffcnschaft der Tischlermeister Wiens Post 1 mit 2600 X,
für Holzmaterial 2600X, für Eisenwaren 4500X, für Neuherstellungen

4500X ; Mnz Zalabsky  für Löhne 2400X, für Materialien 2800X; M
Pretsch  3000X : Anton Sikyr  2600X , für Materialzuschlag 3500X-
60000̂ L die Schultafellieferung:  August Helbig  Pauschalbetrag

Für die Tu rn s a a l e i nr i cht u n g e n : I . Plasch ko Witz
AbschnittI, Tischlerarbeiten2760X» Arbeitslohn P. 51 mit L175X. Ab¬
schnitt II Echlofferarbeiten 2450X, P . 158 mit 2850X , Abschnitt III . IV
und VI 3200X - , » - ^ -

Für di- Wasserleitung s- lind Lhortanlagen : I.
Schneider '« Ww . 3000X; Maluschek » Komp,  für Materialien
4500L , für Löhne 3000X; Josef K er ch für Materialien 6000X , für Löhne
2600X Oesterreichische Wasserwerks- und Baugesellschaft Flegel , KarlLStark
für Materialien und Lieferungen 3100X, für Arbeitslöhne 2000X; Andreas
Zimmermann  4500X , P. 218 und 219 mit 2500X; I . M e d 4000X'
Ing . I . Steindling L Komp.  5000X , P. 218 und 219 mit 2500X;
Josef Haunold  für Materialien 4700X P . 218 und 219 mit 2200X'
Franz St altner  P . 218 und 219 mit 2000X, alle übrigen Posten mit
4200X; Roman Hencl  P . 218 und 219 mit 2000X , alle übrigen Posten
mit 5000X; Richard Wenzel 4000X; Eduard Hom ° la für Materialien
5450X, P . 218 und 2l9 mit 1800X; Valentin Red er P . 218 und 219
mit 1700X, all - übrigen Posten mit 4000X ; Martin Sp rinzel  P . 218
und 219 mit 2500X, alle übrigen Posten mit 3600X-

m (Verzeöunzen.
M.Abt. 24, Z.  567. _

Aussch.-Beschl. v. 17. Juni 1920^

Gräberanlage im Döblinger Friebhofe
Deichgräberarbeiten an Heinrich Zisch , Baumeisterarbeiten an die

Brüder P aul.

M Abt. 26, Z. 380k.
AuSsch.-Beschl. v. 17. Juni 122S.

Instandsetzung der Schule L« ., Sounleithnergasse » S.
Baumcisterarbeiten an Peter Brich , Anstreicherarbeitenan Josef

Burger,  Spenglcrarbeiten an Johann Marwan,  Schlosserarb.'iten an
Josef Junek,  Bau - und Möbcltischlerarbeitm an Josef Mlynsky,
Dachdeckerarbeiten an Anton schramme,  Glalerarbeiten an Ignaz
Winkler.  Kunststcinarbeitcn an W. Spittler,  Ungeziefcroerlilgung an
W. O. Thannhofer,  Instandsetzung der Wasserleitung- - und-Abort¬
anlagen an Peter MikySka.

Kundmachungen.
Äprozentiges 28S Millionen -KroNenaulehen.
Die am 1. Juli 1920 fälligen Coupons des 4prozentigen

285 Millionen- KronenanlehenS der Stadt Wien vom Jahre 1902
(Jnvestitionsanlehen) werden vom Fälligkeitstermine an eingelöst:
In Wien bei der Hauptkasse der Stadt Wien, bei der Oesterreichischcn
Länderbankund beim W.ener Bankverein. Zugleich wird bekannt¬
gegeben, daß am 1. Juli 1920, vormittags '/«IO Uhr, die
19. Ziehung von 35 Serien des vorgenannten Anlehens in Ge¬
mäßheit des Berlosungsplanes im Rathause zu Wien stattfindkt.
Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden vom
8. Jänner 1921 ab bei den oben angeführten Zahlstellen ein¬
gelöst.

Wien,  am 22. Juni 1920.
Jakob Reumann , *

Bürgermeister.

4prozentiges NO Millionen -Kronenaulehen.
Die am 1. Juli 1920 fälligen Coupons des 4prozentigen

60 Millionen-KronenanlehenS der Stadt Wien vom Jahre 1898
(Gasanlehen) werden vom Fälligkeitstermine ab in Wien bei der
Hauptkasse der Stadt Wien eingelöst. Zugleich wird bekanntgegeben,

daß am 1. Juli 1920, vormittags9 Uhr, die 23. Ziehung von
17 Serien des vorgenannten Anlehens in Gemäßhetr des Ver¬
losungsplanes im Rathause zu Wien stattfindet. Die in den ver¬
losten Serien enthaltenen Obligationen werden vom 3. Jänner 1921
ab in Wien bei der städtischen Hauptkasse eingelöst-

Jn Deutschland erfolgt die Einlösung der Coupons und ge¬
zogenen Stücke zum jeweiligen Tageskurse für kurz Wien bei
folgenden Zahlstellen: in Berlin  bei der Deutschen Bank, bei
der Dresdner Bank, bei der Mitteldeutschen Kreditbank; in
Breslau  bei 'dem Schlesischen Bankverein; in Dresden  bei
der Dresdner Bank, bei der Dresdner Filiale der Deutschen Bank;
in Elberfeld  bei der Bergisch-Märkischen Bank; in Frank¬
furt  a . M. bei der Deutschen Vereinsbank, bei der Mittelocutschen
Kreditbank, bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank; in
Hannover  bei der Hannoverschen Bank, bei der Diskonto-
Gesellschaft; in Mannheim  bei der Rheinischen Kreditbank;
in München  bei der Bayerischen Filiale der Deutschen Bank,
sowie bei den übrigen Niederlassungen obiger Institute.

Wien,  am 22. Juni 1920.
Jakob Reumann,

Bürgermeister.
2



1 « S0 »Hx. 51. — LS. Juni c»2v. — R>st« rern, ;H.

Sttftnngen, Stipendien und Freiplätze.
kkalerrdariuM.

Die !» tklammern detqesetzte Zahl bezeichnet jenes Heil de« » „ «»blatte«, t»
weiche« di« Aurschreibungausführlich Enthalten ist,

30 . Juni 1920 . Freiplätze an der Erzherzog Rainek-Handels-
schule mit OeffentlichkeitSrechtfür Knaben und Mädchen in
Wien, 5., Josef Schwarz-Gasse9 (Heft 40).

— Amalia Gräfin Vecsey-Stiftung für die städtische Feuerwehr(H.84).
— I . L. Meyer-Stiftung für bedürftige Gewerbsleuie(Heft 41).
— Freiplätze an derHandelsschule6., Millergasse 43 für Kinder von

Angestellten der Gemeinde und ihrer Unternehmungen(H. 48).
1. Juli 1920 . Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für

Waisenkinder(Heft 33).
— Koloman und Therese Würthinger-Stiftung für verkrüppelte

Kinder(Heft 33).
1. bis 8 . Juli 1920 . Freiplätze der Gemeinde Wien an der

Hochschule für Welthandel in Wien(Heft 41).

12. Juli 1920. Josef Ritterv. Tobisch-Stiftung für eine Arme
deS4. Bezirkes(Heft 49).

15 . Juli 1920 . Stiftplätze und Halbfreiplätze der Gemeinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wirtschaftliche
Mädchenerziehung und zur Heranbildung für Frauenberufe
„Austria" (Heft 40).

— Joh. Christ. Holzner-Stiftung für nach Wien zuständige Arme
(Heft 41).

— Berta Gold-Stiftung für Mädchenü§er 40 Jahre (Heft 43).
20 . Juli 1920 . Eduard Haid-Stiftung für Arme (Heft 43 ).
30. Juli 1920. Wilhelm Ritter v. Lncam-Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener(Heft 47).
31 . Juli 1920 . Waisenstiftung deS KriegshilfSauLschufses deutscher

Schutzvereine des 2. Bezirkes(Heft 43).

Eintragungen in dm Grwerökeuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

8 . Mai 1» » « .
(Fortsetzung.)

Renderger Franz — Kleinfuhrwerksgewerb « — 21., Am langen
Fel » 411.

Rieder Marie — Kaffeefiedergewerde— 21., Bismarckplatz 14.
Raithammer Josef — Kurzwa - mbandel — 21 ., Brünnerstraße 108.
Roth Alfred — Porträtphologrophie — 2l, , Schillgafft 1) .
Wchabendäck Klara — Handel mit Fragnereiartikeln , Kanditen , Zucker-

bitckerwaren und Papiernchren — 21., Franz Joscfstraße <.
Schäfer Marie — Holz- und Kohlenhandel — 17., Springgasse 14.
Gchenz Robert — Konzession zum Verkauf von Bisten und von zur

arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten — 2l ., Prager-
pra »« 59.

Gchufter keopold — Personentransport mit dem Fiakerwagcn Nr , 945 —
1., Meihburggasse.

Schwarz Laura — Gemischtwarenhandcl im großen — 21., Schleis-
gafl« l-

Gaiger Josefin » — WLscheputzercigewerde— 10., Lolumbusgasft 69.
Walzer Franz — Ejthandel — 16., Morelligasse 9.
Genlner Richard — Kleinfuhrwerksgewerbe — 21., Amtsstraßc 44,
Wieder Rosa — Gcmischtwarenhandel — 21., Schenkendorfgasse 6.
Wieder Franz — GastlvirtSgewerb« — 21., Peter Kaijergaffe 20.
Wtefanik Ros« — Modistengewerbe — 10,, Laxendurgerstraße 78.
Wtern Alemer — Mechanikergewerbe — 21., Brünnerstraße 61.
Wtrodl Anna — Handel mit Obst, Zuckerln und Gemüse — 21.,

Brünnerstraße 70.
Gluck» All« — Handel mit alten Briefmarken — 21., Norddahn-

»nlag« 2.
Woucek Franz — Vertilgung von Ratten , Mäusen und schädlichen

Insekten durch gifthaltige Mittel — 3., Schimmclgaffc 7.
Woestka Anna — Gemischtwarenhandel — 21., Hans Wtegergaffe 8.
Ladler Alexander — Handel mit Schul - und Schrcibmappen — 7.,

Wtiftgafs. 22
Lillinger Weberin — Wirtsgewerbe — 17., Kalvarienberggassr 60.
Trappt Josef — Verschleiß von Aenditoreiwarm , Fruchtsäften und

Wodawasftr — 17., vntonigasse 92 , kleiner Prater.
Trunk Georg — Erzeugung von Likören und Spirituosen auf kaltem

Weg« — 21., Floridusgaste 28.
Duph Johann — Kleidermachergewerde — 5. , Rüdigergasse 12.
Neseltz Franzitk « — Lebensmittelhandcl — 21., Koloniestraße 67.
Vogel August — Handel mit Biktualien , Kanditen , Zuckerdäckerwaren,

Kracherln, Marmelade und Flaschenbier in handelsüblichen verschlossenen Ge¬
fäßen — 10., Gchrätterzassr 25.

»agner Matthias — Schlaffer, «werbe — 21, . Siemensstraße 101,
Waplinger Karl — Handel mit Wein und Obstwein in handelsüblich

verschloffenen Gtbinden — 18 -, Altgaffe 5.
Watzko August — Gemischtwarenberschleiß — 21., Floridsdorfer ' Haupt-
47.

Weindl Johann — K' irführw ' rkszew-rbe — 21 , Wenhartgafle 21.

Weitzmann MaximiliuS — Vriefmarkenhandel zu philatelistischenZwecken
— 17., Kalvarienberggasse 37.

Wodicka Ignaz — Wäschewarenerzeugung — 21., Am Spitz 16.

«. Mai LI»»«.
Ardockcr Alois — Tierhandel — 12., Ruckergafse 36.
Aubrecht Elisabeth — Verschleiß von Zuckerbllckerwaren, Kanditen und

Sodawasser — 12., Dörfelstraße 7.
Aufricht Wilhelm — FabrikSmäßige Erzeugung von Glüh - und Härte-

öfen in Verbindung mit einer Glüh - und Härteanstalt — 12., Meidlinger
Haupstraße 82.

Bavlel Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen und Frucht¬
sästen — 12.. Wilhclmstraße 31/36.

Dr . Friedrich Bcnesch — Photographengewerbe mit Ausschluß der
Porträlphotographie — 12., Balerie -kottage 8.

Benesch Hcrmine — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Wäsche-, Wirk-,
Pfaidler - und Parfümeriewaren und Waschartikel — 12., Meidlinger Haupt¬
straße 40.

BielawSki Elisabeth — Brennhalzhandel — 12., Ratschlygafle 34.
Braun Otto — Konzession zum Betriebe des Zahntcchnikergewerbe —

2., Rovaragaffe IS.
Laffon Anna — Likär- und Spirituosenerzeugung — 12 , Schönbrunner-

straße 272.
Ezihorzki Marie Leopoldinc — Tierhandel — 12., Flurschützstraße 21.
Danek Johann — Kleinfuhrwerksgcwerde — 12,, Ratschkygaffe 14.
Decker Julius — Handel mit Obst, Gemüse, Blumen und Geflügel im

Umhcrziehen — ! >., Steinbauergaffe 13.
Dertcr Isaak — Handel mit Kurz-, Manufaktur - und Textilwaren —

12., Schönbrunnerstraße 249.
Prot . Firma Eiermann Friedrich — Wimischtwarenhandel im großen —

12 ., Tivoligaff « 70.
Enzmann Arnold — Handel mit allen Gattungen Tischler- und Tapezierer-

möbeln — 12., Thunhofgaffe 8.
Ettmayer Josef — Handel mit Baumaterial , Holz- und Metallwaren —

12., Schwenkgafft 3.
Franz Theresia — Flaschendierverschleiß, Handel mit Lebens- und

vrnußmitteln und Artikeln des Haus - und Küchcndedarfes — 12., Fokygasft 4.
Frei Karl — Kleinfuhrwerks,ewerie — 12., Ratschkygaffe 44.

' » amperling Jascf — Marktsahrer — 12., Appelgaffe 2.
Wrrlich Herminc — Mäschewarenerzeugung — 18., Hofbauergaffe 21.
Werstorfer Ladwig — Sanerkräuiler — 12., Recht« Wienzeilc 839.
Wludowotz Gottfried — Handel mit Wildbret , Geflügel und Eiern —

12 , Breitenfurterstraße 21.
Graf Zohann — Wemischtwarenhandel — 12,, Steinbauergasse 26.
Graser Karl — Kleinfuhrwerk«, «werde — 12,, Wchönbrunnerstraße 252.
Gröschler Gamurl — Flaschenbierderschleig, Handel mit Lebens- und

Gemißmitteln und Artikeln des Haus - und Küchendedarfes, Kanditen - und
gnckcrwarenderschleiß, Sadawasftr und Fruchtsäfte — 12., Gteinbauergasft 10.

Grün Jalad — Handelsagentur — 12., Werthrnburggaffc 3.
Gugitscher Jznaz — Kleinfudrwerksgewerde — 12., Neuwallgaffe 26.
Haditzl Wtephan — Handel mit Maschinen, Werkzeugen und Eisenwaren —

12., Hosdauergasft 2.
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Hohn Margarete — Flaschenbierverschleiß. Handel mit Lebend- und
Genußmitteln und Artikeln des Ha»- , und KüchenbedarfeS — 12 , Schön-brunnerstraße 174.

Haller . Leopoldine — Milchmeiergewerbe — 12., JgnaSgasse 36.
Offene Handelsgesellschaft Brüder Hammerschmied — Handel mit Papier,Eisen, Porzellan , Glaswaren , Kohle, Leder und Schuhwaren — 12., Valerie-Tattage 38.
Offene HandelsgesellschaftAntan Hoffenreich L Komp. — Gemifchtwaren-Handel im großen — 12., Arndtstraße 87.
Hvna Karl — Fragnergewerbe — 20., Pöchlarnsiraße IS.
Jpser HanS — Handel mit Vau - und Brennmaterialien — 13., Rauch-gaflc 13.
Janda Karl — Tierhandel — 12., Tivoligaffe 23.
Janousek Leopold — Handel mit Schnitt - und Manufakturwarcn,Schneiderzubehör und Textilwaren — 12., Gierstergaffe 5.
Kaiser Franz — Flascheniierverschleiß, Handel mit Lebens- und Genuß¬mitteln und Artikeln des Haus - und KüchenbedarfeS — 12., Bivenotgaffe 37.
Kandier Sirene — Handel mit Galanterie -, Spielwaren , AysichtS- und

Gratulationskarten , Schreib - und Zeichenrequisiten und Papierwaren —12., Mcidlinger Hauptstraße 82.
Kappl Ludwig — Handel mit Kurz-/ Galanteriewaren und Rauch¬requisiten — 12., Wilhelmstraße 29.
Kerling Rudolf Ferdinand — Pferbesteischverschleiß — 12., Schön¬brunnerstraße 247.
Kollmann Lmilie — Chemische Putzern nebst Uebernahme zum Appretieren,Färben und Wäscheputzen — 12., Rijsnergaffe 6
Kornfeld Richard — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12., Hetzendorferstraße64.
Kotone Josef — Spirituosenerzeugung — 12., Breitenfurterstraße 24.
Konzin Anna — Kleinfuhrmerkszewerbe — 12.. Rasaliagaffe 5.Kraut Karaline — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 12., Tanbruck-gaffe «.
Arainz Othmar , Alleininhaber der Firma Krainz L Stein — Fabriks¬mäßige Erzeugung von Holzwaren — 18., Breitenfurterstraße 167.
Prat . Firma I . R . Kral L Co. — Fabriksmäßige Erzeugung vonKisten und Hal,waren — 12., Hoffingergaffe 3.
Krill Franz — Musikergewerde — 12., Aßmayergaffe II.
Krivka Josef — Handel mit Obst, Gemüse, Blumen , Geflügel imUmherziehen, Marktfahrergewerbe — 1»., Tanbruckgaffe 14.
Krivka Karl — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel imUmherziehen — 12., Ratschlhgafle 35.
Kröll Lambert — Halzhandel — 18., Arndtstraße 8.
Kusolitsch Michael — Herrenkleidermachergewerbe — 12., Albrechtsberger-gaffe 87.
Lechner Walter — Handel mit in- und ausländischen Briefmarken —12., Ruckergaffc 20.
kadstein Fritz — Gemischtwarenhandel im graßen — 12., Gaudenz-dorfergürtel 87.
Lukas Emil Robert — Gemischtwarenhandel und12., Hctzendorferftraße 75 a.
Mittschik Julius — Gemischtwarenhandel im großen — 12., Schöntbrunnerstraße 183.
Mall Karl — Handel mit altem Eisen und unedlen Metallen —12., Libesdrunnergaffe 7.
Müller Ferdinand — Gemischtwarenhandel im großen — 12., Marschall-Platz 3.
Musil Ferdinand — Wäschcwarenerzeugung — 12., Schallergafse 2.
Retscher Viktor — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12., Rotenmühlgaffe 1b.Reubauer Tobias — Pferdehandel — 18., Ratfchlygaffe 3.
Neudeck Emmerich — Flaschenbierverschleiß, Handel mit Lebens- undGenußmitteln und Artikeln deS Haus - und KüchenbedarfeS— 18., Gteinbauer-gafse 86. O
Novacek Ludwig — Erzeugung von Likör und Spirituosen — 12.,Schönbrunnerstraße 242.
Nowak Johann — Gemischtwarenhandel — 12.» Altmannsdorfer-straße 34.
Nowotny Franz — Kleinfuhrwerk — 12 , Michael Bernhardgaffe 10.
Nußbaumer Franz — Holzhandel im großen » — 12., Wertheimstein-straße 1.
Obermoser Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwarcn, Kanditen , Soda¬wasser, Fruchsäften und Marmeladen — 12., Niederhosstraße 14. , '
Ondrej Franz — Pferdefleisch- und Selchwarenverschleiß — IHef Längen¬feldgaffe 2.
Panzer Leopold — Kleinfuhrwerksgewerbe — 12., Pohlgaffe 28.
Peter Franz — Pferdehandel — 12., Bonygasse 12.
Pokorny Franziska — Verschleiß von Zuckcrbäckerwaren, Kanditen,Sodawasser und Kruchtsäften — 12., Fockygaffe 14.
Polzer Leopoldine — Flaschenbierverschleiß, Handel mit Lebens- undGenußmilteln und Artikeln des HauS- und Küchenbedarfes — 12., Roten¬mühlgaffe 8.
Reinegger Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 12 , Rucker-gaffe 65.
Reinisch Mavid — Flaschenbierverschleiß, Handel mit Lebens- und Ge-nußmitteln und Artikeln des Haus - und KüchenbedarfeS — 12., Schön-brunnerstraße 247.
Rotier Daoid — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Schreib - und Zeichen-requifiten, Ansicht»- und Gratulationskarten , Papier und Papierwarrn — 12.,Gierstergaffe 3.

S - llfert Eleonore — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 12., Schln-brunnerstraße 191.
Satran Julius — Verschleiß von Zuckcrbäckerwaren, Kanditen , Soda¬wasser, Fruchtsäften, Marmeladen und Gefrornem — 12., Mcidlinger Haupt-straße 68. ^
Schewenten Josef « — Flaschenbierverschleiß, Handel mit Lebens- undGenußmitteln und Artikeln des Haus - und KüchenbedarfeS — 12.. Bivenot-gaffe 40.
Schiedaus Andrea» — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 12., Kofler-Platz 24.
Schön Leopold L » rüder , Offene Handelsgesellschaft — Gemischtwaren-Handel im großen — 6., Mariahilfecflraße 101.
Schreiber Josef — Pferbehandel — 12., Flurschützstraße 8.
Schwand « Marie — Handel mit Brennmaterialien — 18 Bischoff-gaffe 29.
Sokol Alois — Handel mit Wildbret , Geflügel, Butter und Eier —12., Bonygaffe 61.
Sperk Josef — Kommissionswarenhandcl — 12., Marschallplatz 4.
Stark Friedrich — Handel mit Maschinen, Werkzeugen und l, chirischenBedarfsartikeln — 12. , Schönbrunnerstraße 236.
Steiger Leopold— Handel mit Galanterie -, Kurz- und ^ Zarfümeri waren, — 12., Mcidlinger Hauptstraße 60.
Steiner Emilie — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Spiel - und Papier-Waren — 12., Bivenotgaffe 37.
Suchanek Eduard — Musikcrgewerbe — 12., Uüchselhokgaffe 7.
Teschauer Karl — Gemischtwarenhandel — 12., Wilhelmstraße 8.
VietoriS Karoline — Handel mit Sport -, Fischerei-, Seiler - sowie Kurz-waren — 12., Schönbrunnerstraße 217.
Weingeist OSkar — Handel mit Garnen -, Partiewaren und Schneider-zugehör — 7., Kaiserstraßc 86.
Weiß Arnold — Gemischtwarenhandel i« großen — 12., Schönbrunner-straße 21.

'LLenisch Josef , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel —12., Meidlinger Hauptstraße 31.
Wieninger Konrad — Handel mit Waschartikeln mit Ausnahme solcherdie an eine besondere Konzession gebunden sind — 12., Ruckergaffc 20.
Aitzkq Josef — Handel mit Rauchwaren — 12., Hetzendorferstraße 51Wozitka Franz — Handel mit Motor - und Fahrrädern und deren Be¬standteilen — 3., Hohlweggafle 40.
Zach Marie — Handel mit Dameuhütcn nebst Zubehör und Pfaidler-waren — 18., Schönbrunnerstraße 138.
Ziegler Johann - Pferdeagentur — 12., » ertheimsteingafse 1.
Znojemski AloiS — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Soda-Wasser, Fruchtsiiften, Marmeladen und G .srornem — 12., Wilhclmstraß » 4».

V. Mai I »»«.
Altmann Alfred — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß vonLebens- und Futtermitteln — I ., Stroblgaffe 2.
Aulinger Elise — Handel mit Haus - und Küchengeräten — 1.,Gtadionhalle.
«amberger K Komp., offene Handelsgesellschaft — Fabriksmäßige Er-zcugung von Möbeln und Innendekoration — 5., Schönbrunnerstraße «I.Bartsch Gisela — Kaffeesiedcrgcwerbe— 6., Pfauen,affe 6.
vauernebel Anton — Verschleiß von Papier -, Schreib -, Mal - undZeichenwaren — 1., Hegelgaffe 8.
Beck Leopold — Handelsagentur — 1., WiPPlingerstraße 17.
Beck Rosa — Verschleiß von Kanditen — 1., Grllnauaergafse 1.Beer Marie — Damenkleidermachergcwerbe — 12., Pachmüller-gaffe 10.
Benedek, Schneid L Reiter — Gemischtwarenhandel im großen mitAusschluß von Lebens- und Futtermitteln — I ., Zelinkagaffe 12.
Berger Ott « — Handelsagentur — IS ., Sandgaffe 7.
»imbcr , Ernst Rudolf — » ammeln und Bekanntgabe von Abreffensolcher Personen, welche Gebrauchsgegenstänb« kaufen und verkaufen wollen —1 , Elisabethstraße I.
Booingbauer Anton — Handel mit Zucker- und Konditoreiwarcn —19., Heiligenstädterstraße 125.
Bohunowsky Friedrich — Handel mit chemisch-technischen Produkte —12., Rotenmühlgaffe 3.
Bohunowsky Ludmilla — Wäschewarenerzeugung — 12., Schönbrunner¬straße 214.
B - lb-ritz Friederich Franz — Handel mit neuen Möbeln und Klavieren— I ., Dorotheergaffe 14.
Bramdöck Stephanie — Damenkleidermachergcwerbe — 1., Friebrich-straße 6.
Lizek Franz — Bäckergewerbe — 12., Murlingengaffe 56.
LzelechovSky Edmund — Zigarettenhülsenerzeügun , — 1., Maximilian-straße 5.
Lzwiertnia Antos — Handel mit Lebens- und Genußmitteln svuueFlaschenbierverschleiß — 12., Meidlinger Hauptstraße 51.
Deniflee Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — 16., Brestelgasse 20.Dietrich Eduard Engelbert — Gemischtwarenhandel im großen mitAusschluß von Lebens- und Futtermitteln — 1., Fichtegaffe 2.Dittrich Franz — Kaffceschankkonzefsian— 1., Tiefer Graben 28.
Dobrctzbcrger AloiS — Kl-invichhandel — 16., Schellhammergaffe N.Dorfner Franz — Schloffergcwerbe — 17., Fraumgaffe 13.

2*
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Erzeugung von Spiraldubeln und Metalldraht —

Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß — 16.,

Platin und

Einziger Johanna
16., Rankgaffe 2.

Enzfelder Aloisia -
Haberlqaffe 5.

Faas Jolef — Musikergewerbe — 16., Odoakergassc 13.
Färber Robert — Handel mit Gold - ud Silberwaren,

Juwelen — 16., Lerchenfelqergllrttl 29.
I . Fischer, offene Handelsgesellschaft — Gewerbsmäßige Abhaltung von

Feilbietungen — 5., Strobachgafse 8.
Frankelit , Gef m. b. H. — Erzeugung von Stopfbüchsenpackungen —

1., Schottenring 17.
Frühwirth Franz — Handel mit Brennholz — 13., Märzstraße 133.
Karl Sericke, offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel — 1.,

Getreidemarkt 18.
F . K R . Glanz , offene Handelsgesellschaft — GastwirtSkonzefsion — 1.,

Wollze-l . 37.
G -ldsiaub L Lauf, Zoll - und SpedilionSbureau — Speditionsgewerbe

— 1-, Schotlenring 30.
Grimm Gisela — Wäschewarenerzeugung — 12., Theresienbadgasse 1.
GschtaHt L Götzrl, offene Handelsgesellschaft — Warenhandel mit Aus¬

schluß von LebönS- und Futtermitteln — 7., Siebensterngaffe 41.
Hobermann Johann — Zuckerbäckergewerbe— 12., Strohberggaffe 29.
Hackstock Michael — Lchlossergewerbe — 1., Schwarzenberggasse 4.
Ha» Johann — Handel mit Möbel, Haus - und Küchengeräten — 16,

Neulerchenfeldtrstraße 88.
Hell Adele — Gcmischtwarenhandcl — 12., Grünbergstraße 3.
Hcrrmann Gustav — Handel mit Antiquitäten , Juwelen , Gold - und

Silberwar -n — 5., Margaretenjiraße 101.
Hochstädt Isidor — Handel mit Beleuchtungsartikeln , Haus - und Küchm-

geritten — 5 , Kohlgoffe 36.
Jacka Ludwig — Musikergewerbe — 16., Wilhelminenstraße 74.
JonaS Franz Josef — Elcktrotechnikerkonzesfion — 17., Hernalser

Hauptstraße 133. .
Kaczer Isaak — Raseur «und Friseurgewerbe — 7., Zieglergasie 8.
Kaldac Rudolf — Tischlergewerbe — 12., Pottcndorferstraße 21.
Karingcr Auguste — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen und

Fruchtsäflen — I ., Walfischgaffe 4.
Kasika Josef — Friseur - und Raseurgewerbe — 12., Aichholzgaffe 12.
Kasparides Ignaz — Gastwirtskonzesiion — 1., Pestalozzigaffe 6.
Ing . L. Kauf L H. Brünner , Ges. m. b. H. — FabrikSmäßige Er¬

zeugung von Schwimit körpern aus Eisenbeton, Pontons , Schleppern und
schwimmenden Blöcken — 1-, WippiligeistraHe 24/26.

Kik Josefa — Handel mir Obst, Gemüse, Blumen und Geflügel im
Umheiziehen — 16., Arnethgaffe 33.

KlarbcrK Simon — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß von
Leben«- und Futtermitteln — I ., Gonzaqagoffe 21.

Klein Dragulin — Handel mit Tertilwaren im großen, Kommifsions-
handel und Handelsagentur — 8 , Skodogoffe 3.

Klenkhart Elisabeth — Fragnergewcrbc — 18., Mildeplatz 8.
Köpf Hans — Papierhandel im großen — 9., Glasergaffe 22.
Kofranek Marie — Gemischtwarenhandel — 12. Fockygaffe 4.
Kahn Lorenz — Tapeziercrgewerbe — 16., Liebhardtgaffe 41.
Kasan Franz — Tischlergen erbe — 12.', Malfattigaffe 15.
Kotsch Josef Ernst — Gemischtwarenhandel im großen — 6., Amerling¬

straße 4.
Krell Auguste — Handel mit Uhren, Gold- und Silberwaren sowie

Edelmetallen — 8., AlferMaße 41.
KucharSky Karl — Schuhmachergewerbe — 12., Ruckergaffe 63.
Lang Franz — Buch- und Bilanzrevision und Organisation von

Handelsbetrieben — 18., Mefferschmiedgasse27.
Lang Hermann — Marktfahrergewerbe — 13., Meifelstraße 68.
.Liga " , Internationale Warenverkehrsgefellschast m. b. H. — Gemischt¬

warenhandel im großen mit Ausschluß von LebenS- und Futtermitteln —
5., Wickenburggaffe 26.

John Mac Links L Komp., Kommanditgesellschaft — Import und
Export mit Rohprodukten , Rohmaterialien , Ganz - und Halbfabrikaten — 19.,
Gtraßergasfe II.

Locw Karl — Handel Mit Papier -, Schreib - und Zcichcnrequisilen —
16., Ottakringcrstraße 41.

Lustig Joses — Handel mit Kleintierfellen — 8., Albertgaffe 32.
Mahler Leo — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß von

Lebens- und Futtermitteln — 8., Josefstädterstraße 75.
Malik Otto — Gemischtwarenhandel «.— 8., Florianigaffe 14.
Mark ! Leopold — Holz- und Kohlenhandel — 8., Tigergaff « 85.
Matauschek Heinrich — Tischlergewerbe — 12., Aichhorngaffe 12.
Meitner L Feldstein — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß

Lebens- und Futtermitteln — 1., Schottenring 10.
Ing . Meitner Fritz — Handel mit technischenArtikeln, Maschinen

chemischen Produtken — 1 , Gonzagagaffe 9.
, Mlatecek JaroSlav — Wildbret - und Gefiügelhandel — 12., Murlingen-

gaffe 84. . -
Mischinger Adolf — Zuckerbäckcrgewerbe— 12., Schlöglgafse 49.
NebuSk« Ullrich — HolzdrechSlergewerbc — 12., Gatterholzgaffe 27.
Karl Neustiftcr L Komp. — Handel mit Glaswaren — 1., Weihburg-

g>ff- 21.
Obrechl Anna — Wäschewarenerzeugung — 13., Hütteldorferstraße 99.
Pttr Franz — Elektxotechnikergcwerbe— 6 ., Gfrornergasse IO.

von

und

Pisa August — Lederzurichterei — 12., Belghofergaffe 7.
Pomper Kurt — Mechamkergewerbe — 16., Römergaffe 35.
Poppinger Pauline — Milchmeierei — 18. , Schalkgaffe 4.
ProchaSka Karl — Erzeugung von Konservierungsmitteln , insbesondere

für Leser — 13 , Breilcnseerstraße 5.
ProchaSka Karl — Warenhandel — 13., Leegaffe 9.
Raffelst?erg Gabriele — Erzeugung und Vertrieb von kunstgewerblichen

»ständen — 8., Maria Treugaffe 7.
Riedl Franz — Gastwirtkonzeision — 1., Wipplingerstraße 11.
Rosenderg Wilhemine — Handel mit Damenhüten — 8., Josefstädter-

straße 26. '
Royka Johann — Zahntechnikergewerbe — 1., Operngaffe 2.
Rust Marie — Warenhandel — 8., Blindengaffe 7.
Sachsenmaier Ferdinand — Tierhandel — 12., Titwligaffe 23.
Salzmann Samuel — Gemischtwarenhandel im großen — 1., Adler¬

gaffe 12
Samek Karola — Damenkleidermachergewerbe — 12., Anton Scharfs-

gaffe 6. t
Schamötz Theresia — Frauen - und Äinderkleidermachergewerbe — I .,

Dorotheergaffc 6.
Schwind Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 17., Marien¬

gaffe 21.
Schwarzwald Heinrich — Handel mit kunstgewerbliche» Gegenständen

— 1., Hansenstraße 4.
Seher Karl — Dachdeckergewerbe— 12., Krichbaumgasse 33.
Simon Paul — Handelsageutur — 1., Salzgries 15.
Sommer Lcopoldine Marie — Frauen - und Kindcrkleidermachergewerb«

— I ., Schottenring 28.
Speibenwtin Marie — Gastwirtkonzession — 1-, Schottenring 3.
Josef Spitz L Komp , offene Handelsgesellschaft — Großhandel mit

allen Gattungen Papier , Pappe , Papier - und Schreibwaren sowie Bureau¬
artikeln — 6., Loquaiplatz II.

Stern Oskar — Handel mit chemischen Produkten , Metallen , GlaS - und
Porzellanwaren — 1., Stadiongaffe 5.

Straffer Fritz — Krawatte,lerzeugung — 12., Schönbrunnerstraße 287.
Strehlq Friedrich — Gewerbsmäßige Anfertigung von zeichnerischen

Entwürfen für Weiß- und Kunststickereien— I -, Am Gestade 7.
Dr . Tandler Hugo — Handelsagentur — 8., Auerspergstraße 13.
Trnecka Leopold — Anstreichergewerbe — 12., Schönbrunnerstraße 190.
Botruba Franz — Blas - und Saiteninstrumentenerzeugung — 12.,

Eichenstraße 40.
Weixelbraun Leopold — Handel mit altem Eisen, unedlen Metallen und

Papiersäcken — 12., Migazziplatz 7.
Weniger Alfred — Glasergewerbe — 12., AltmannSdorferstcaße 89.
Wessely Friedrich — Handel mit Kurz-, Papier -, Schreib - und Zeichen¬

waren — 12., Schönbrunnerstraße 162.
Wimmer Franz — Trödlerkonzession — 1., Wollzeile 27.
Winkler Rudolf — Zimmerputzer und Reinigungsanstalt — 11. , Hasen¬

leitengaffe 76.
Dr . Woernle L Artner — Handelsagentur — 1., Pestalozzigaffe 4.

8 . Mai ir »»«
Adelscheim Chaim — Großhandel mit Leder, Schuhwaren , Schuhmacher-

zugehörartikeln — 2., Nrgerl gaffe 7.
Andeis Marie — Wäschewarcnerzcugung — 14., Goldschlagstraße 170.
Adler Mendel — Warenhandcl — 16., Koppstraße 33.
AntoS Franz — Kürschner — 12., Bischosfgaffe 22.
AschkennesHermann — Handel mit Häuten und Fellen — 2., Kronprinz

Rudolfstraße 4.
„AutomatHprot . Firma KommanditgesellschaftHartwigLKo . — Verschleiß

von im freien Verkehre gestatteten Warm mittels Automat , Verschleiß von
Automaten — 12., Ärndtstraße 86.

Moritz Barsis , Inhaber der Firma Brüder Barsis — Fabriksmäßige
Erzeugung von Metallwaren — 7., Kaiserstraße 62.

Bauer Marie — Kleidermachergewerbe — 14., Fenzlgaffe 1.
Bauer Oskar — Zahntechnilergcwerbe — 12-, Schönbruünerstraße 249.
Bazan Wilhelm — Silberschmied — 12., Schönbrunnerstraße 242.
Beer Susanne — Stadtlahnfuhrwerk unter Verwendung von einem

zweispännigen Wagen mit Nr . 1303 , KleinfuhrwerkSgewerbe — 16., Gan-
sterergaffe 6.

Berger Otto , Alleininhaber der Firma Otto Berger — Handel mit Pelz-
waren — 1-, Rotenmrmstrahe 9.

Birlhofer Marie — Wäschewarenerzeugung — 14., Selzergaffe 8.
(Aas Weitere folgt .!

?ak/oLsIsusg.
7.

nslboki ' ep

kekannts Kuts
Oisksruaß ^

Orrzer ocksr s?
K̂ u r L kr 1 s 1 i 8

HMsÜLkLsidM tür »Uv Lrdstlsll.
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8pi «gsl - und 1"sfvlgl38ni « c!« i'l3g6

Iltlin » » » I - VILG8
V ., HsLZ»»K»ALL?A» L?8li ?» ü « S,

lelopüao 2SSS, S«3V.

Ẑ ILxsLo I . , N,
rv1 «»L»n LSS7.

- ^ — Orossas I-.8.A«!' .  "
in Lpiezel - nnd lakelxlas , Lolin-, Ornament -, Oralit-
und Lctinllrlglas in »Ile» Lorken und Dimensionen.
:: Lelexte Lpiexel in allen l) ualitLten uncl OröLen. ::

. I « 2.x >sre -er.ir .-Z. ^2cx >si -t

LriiLvr SoLA .rL Ob vo . , Visu
VI ., UrttslALsss 37 unä Ll»ri »Kilkerxürt «I 13
lelspkon II/I205 r - I. xkon II/I2V5

Ldlsllnnx » : Lüro - nnä SvürvIdHvarso.
D s r r 6 l t iaxerudi

1009 6roö LIeidtifte , lilarkenvars , 2080 6roü Lelireidtederu , vsrscNisäeue
LlLriren , lisdisrAammi , eolit (xeselidtrle Narlrsn : Vivo,k »xid und kvi ),

x>oüs koslso Xasssltvu und » appeu Ginster ^ uskütirunK elc.
»vteUnnx 2 : Llektrlool »« L1«1n1>«1v»vlitn»x.

Lotterien , Harke , I.Svs " ; 'pasclisnlnnipellllülson und I L̂mpeNmi; Voller
rsvAS in ksivslsr ^ vskükrn »^, Vellerreu ^ doedt , Lerelseu.

»dtsllunx v : l?opp»o-Lonk«ktl «o ,0lzkrnpt»" So», in. d. L
Veias und t'viosts xslcleidete Lelonk -OliLratterpoppen ra Irovlillrreor-

loien kreiieo . N

Oasterr . InduLlriev^erke>

> Vsredslovrki , Lissler L ko.
) ^ xk - rt « MU->»sll «ot »» kr --

) vampficessel uncl Überkitrer Ileckgescliirre verrinnt sowie
)
;
>
>>

Nockleistungs - Steilrolir
Kessel (pst . Inx . keeal)

Kuptersciimiedearbeiten
aller ^rt

keservoire u. HolirleitonAen
Oroüsclimiede und 8talil-

prekwerk
l.«kon>otiven und Lislerneavaxe»

XVI . Soa-InlL,

aus Î iclcel, Aluminium und
Kupfer

Lmallßescliirr
litiletireolrlfuxen
lViotory für die KIei»in«lu»trie
lldolorptlüxe ivs

«i -. » 4

NLkiN
2entraldureau in W » « »o, V », IVlargaretenKürtel 13.
^7lp71ü!?l5 ^ ' k̂euersicliere KokoUtdieleii -'rsfelverk elduog , als ^ r8»lL kür
DjlvLldUldl . ttolrversckalunL, öi se8lrjekdöden , i-nerreickt als leuersiclierer
- . Dackdoden sn LleUe des 2ie8e!pil2sters.

URL Oipsiverks una Oipgaielenisorllcenl?ALol»dors SS»SoLrxosdsÂ, Xlsüŝ -1»«ro. —8«s^1«8sri.

vor » VH »S ood QI ^ SVILL ^ ^ .
Diekeruns, ^ uskudrunx von 6ip8d1elen uncl OipsplattenvLndeo Ls jeder Xrt.
9Lm11icke öaumaterj»Üen 176 l êlepkon Kr. 54100, 5S027

V »» A »» « iO n » tiL» L »»»»- , 'MV » « »»
l 'elepdvii 8258 I . » IVsILscIlgSSS « 14 . -r - lepdon 8258Ol»»s»0tts AL. Ok»L»k»VrUL1.LrALS»S»L»ALÜV»«»». —LISASlWSrlLS

R. ^VIsssLviL ^ N » . ^ . LrL » A»F. — D » » »i »rsLs « wsrlL Ia« TLl» svI » R. VtDvL
174 - —- TI. S » sIkS1 «Ls »» (S » 1« t»A»^ A). ' > -
ttirrsleUunx von » iLÜVSr ^ lsiOALU ^ SLL »u» xlssierten porrellanplLtlen .^—
I ' üssrsruuxvu aus l 'on und KaoUnpiatten . S1viuLSUKVS .rsu . —
RLsLkelüken und Xsiolne in allen Llielartea . Herde , Vsuerdrsad - und
AilsIdloLerüken . — edLmottevsrea , vsclirleeel »ssnttLre LinricLIunLen ^—
-i- Lcdoittmslerlsl und vsudolr . —

SiswsiiL Sc llalske L.-L
^isn LH ., ^ postsIxLss « 12

I ' srnsprsodg .ppk .rLls und Linrioktungen , aulo-
mälisotre I.inienväkler , k'srnspreck - Remter,

VsIsArs .p1isii » ppLr » 1s und -LinrielktunAsn , l ^ pen-
drnLlL-LotinellteleKraplien .elslctrisLkek 'erndruelcer,
dratitloss I 'eleKraplrie L^ siein ^lelekunlren ",

8iAL » Is,rrlL8 >s » kür 6ruben , kaknen und Letrikke,
ÜIslLlrisods 8pv2ls .1s.» lLxs » kür Hotels und

Lesokaktskäuser,
VstLsrorsIäs -, IVävtitsrlLOnIroll - und L .1s.rm -,

»nlaxsi »,
LIvIrtrisoLs 2 »Llrs .1-M »rsi »s.» 1s.xo » ,
IV » »ssrst » LäsIsrLUis1äs » und lieZistrierapparate
81smsLS - I *a.tsnt -Wg .sgerrnesssr,
AlinsnLÜndsr , N1ilL »d1s11sr , NIsmvnis.
Ladel . I -situnxen und Ins1k >.llk>.tionsrna .1sri ».l

kür Lokrvaekstroln,
Alesslnstrrimsnts kür Lekalttakeln , l .akoratoriurn

und LlontLAS, IVlesstranskorinatoren,
2sAistr1orLpp » rLls kür Ltarlrstrom -llindreüunKS-

LnreiKer,
NlslLtrisolisLernp «ra .tur -2Ioss ^ sräts,I ^ 'rornetsr
L »k » -Su1 :ourodi1 -2trdstiör,
lSÜLtßs » - und vlvlLtrornsdiLinlsvlio Apparate,
OL0L »pp » rs .1s rur I>ukt- und V̂assersterilisation,
L »ss » ds .L» -SioLortu »x «»» 1» xsll.

Preislisten , teeliniseke Lesekreidunßen und Lperial-
olksrte auk >Vunseli kostenlos . > —

110

V»r«1mlUl» No1 1̂» »u»1rt» 42
Fol ». ^ Vö 81 oI », 2iSLS »0 »'L»»« L8l0I»
Wls » XXI '. , Ksgrsn - rxl . I . WLsi » II/, , tVsgrsinersrr . 46 .

4nruk : , ».Z8,. ^ nruf 1 4 >.«ZS.S»u»u,fVkr«ngGN. S«« und>V«kk»I»k»ndlung.«ol»zr»n»1ruk1iou,n vis kjaUendLU. Srü-lLsôLu, IndusrriedLu. I'urm- undvaekkenslrulLrionen, Deeken undl svSIbe,LperiLlxeruste.
Qlasdtiok»«', kinlose tt »Irspr»s»es. 'si»vkt»^Gl(f »d îk»d»1^ »d»). Lonstr. I îsckler-
aibeirea, Inneneinrickwnflen ^üren, k'snsrer, ? on »le. 86etzenb»u, Llodel.

S Ö L L ILIL Di» sllsi«llskolrer - L̂onnseknitte.

Lnton posedaetker
V.I.P8.»

»2k».

l-i«f»runz»n aller 81«in-
m«1r»rdol1«n»u»6r »ni1,
:: pfl»»tsr »1»in» sie.

Oarea» : IV., Itarxaretsastr»»»», 8r. Sy.
l» x«rpl»1»: XX. lOrixittsnau), Ireastr . 35

IW

»ai «1ii»u»«n, Ilsukaii, «. ln v 6.

Sofort lieferbar in bekannter Güte:

Tragbare Hammer - Heröe

lkinfrieöungen ^
C. Ummermann , Geselljchast m . b. h.

Wien, 1b. Sezirk, Gansterergaffe0-15

ti«.-.SSrs».IIl
iiijöW

Xdkrlsdnagsn Io jsdsr StUort
liefert dillixet io «oliderItuskütirooza»wie»ucd»lls
«iosokkLxiße» Lrivuxoiss«

Vleo , H ., k<«dsr »tr »»a» 24.
ksdllic IM lliMirevedM ML viMWlliclm lLi ilHLMiuiLM iüVle illr»0LUI-
rnill 8ll>N»ltkudeIlM Mü Sei. — Iiilekdicl, uit imimwLe eislir MS liMls-
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OvmsiurL « — lSILällsol » « VVi ? lsLvI » « VHLi » s «SLlirlslLL1.^ »1 - Iiir . 12142 nndl 21240 . k»oets >p .- Konto « k». 48860.
^11s ^Lietsir von I v̂bsnsvvrslslrs ^ nnssi, , VolLcsvorsIvlLS ^ tLnsvi », L t̂zld-
Dsnlsn , Rdsi 'lsdsnsr 'srrlvn , ^ 11si »s , InvsUelttAl « n . ^Vllxvsnironsionsn . ,»

Auskünfte erteilen die Direktion, IVien i., Vucklauben8 uncl die bilinlea in den kerirksvertretunAskanrleien »Iler kerirke lVlen«.
WW- Personen, velcke de»d«ieiitixen, »ick im ^kquisitioosdienste ru betätigen, veilen »ick bei der lli ^ ktion melden. "WA

kiiöterösterr. uuä steirisolie Krapditverke
IsTiä ^ rix

Visu VH!., ^o»«I«1tät»r»1r. 56. — Vel. 16849
Viesserel und ^ ItnuxrLWlilto irr »Herr Torten

nnck ^ e1»l»»Lten in

IsntrsItiSlUMg u . Vkntilsiiol!
8»»- u»< l*»s»«rlslta»»- ll, fiimp«a»al»>«n, e lasst», Stidsro»8 issungksltstsolmlsok« Llarloktangsn jsilsr ltrt. «

'W .i « N». lko
Le»1ä«t«r SodLtT»v1st«r «nä SaoAvorstLadlxor4s» 8t»»do!lilgorioUtssi» W!«n.

LsIspLoa I r̂. S33S- . krtw » LvtsrollLvL. IV., kt»vrv»x»s8s 14

^ll ^ emeine Depositen - Lantc
6 »,rüad «t 1871. Wien I . , 8c1lOtte0Ka88e 1. « »Lrüoäat 1871.
:—: XktienllLPital und Reserven X 12l,5OO.00O'— :—:

1VI8HL« lVL0N8rl .8rv »LX:
1., v «int»lt»tr»>o 2,
1., 2at «»turw »tr «1» 29,

U., V»d»rstr »8« 7,
III ., H»NPt»tr »L» 10,
IV», 2,
IV., ZS,

XVIII.,

. ; . VII., Karlaklitaratr »»« 74 d,
VII., ki»ud»ux»«»» 44,

II s VIII., ZosakstLdtsrstraS « 84,
»»» XIII., Hl«trioF »r kauptstr . 3,
I»I XIII., Sr «it»»s«»rstr »O» 8,
I ' XIV», Sp«rk »saspl »tr,

1VIUlr1az»r»tr »>« 84. »
VH . I -VI. L « :

L»4»n dal Vlaa , Um , Staz r̂ , 6r »r , 0il »rd»r^-8»tiiiN<>f, 6r »r»»viti.
leserxt «ämtliade Lanlrxesekäfte und industrielle Irans-
aktienen L̂adlunxen an die IVieaer Vied - und Vleisekmarkt-
ksssa verdsn bei sämtlivden Lveizetvllen übernommen.

Or»o4», »»
j»8r ISS8. relspdoa

kir. W.

I -, Xr . 1V

einpüeblt moderne und xediexene XvckenxerLte
kar Instituts -, Hetels -, kestuurunts -, Xskkes- und
- privntkilctien . " .

^LtvLL VZLtrsolL KesellLLÜLttm.d.8.
>Vien IX/ „ IVäkrinzsrstrasse 61. :: kernspr . 20187

Vlpodlslsn , Dorr » rLo» r»d «,

SbvinlbolLkrisstiüüsir
Ultglleü 8s» 7«ntr»Ivsrdanöss 8sr 8»vgs«»rd«tr»Idsn8ea ti Vst

karbvv-, I»Lok- »nä UatsrialvareiiLauL
Lrosnxrinx von Volon

Visu ill ., LLUmissss 4V !- : 1!»ioptl<m-St«iI« IV/38
I .»oko,Lrch - und oben ».warben , dLntitnkardon,
Obemilcallsn , Ll»1orl »1rvLrs » , L » sol»1non-
n . 2 z7l1ndsr «Is , HVoxontott u . tsokn . kstts

me.ki.lrel .ele .sr ^ .» » ».l:sr

) Livi ^ ii . i . iLirwk :irliL (
) H « V » L L (
) KLUiriem - s

> iieNkiclNM82Hl6lM0  <

SLSLHIVIirrv :
>VIM IX./I , i.ieciHL ^ 8^ I^ 8^ ir. 22

8 ^ XVI6k:
rDir l îr^Qex oek

IlebersiedlunAen und veborlandtransperl« mit Utste»»utos
krompt» UsirisxopLeL- Lxpsäition von und rn Lllon 2Üxon, LoM-Lxps/1i1.ionou sDHviv«̂rrvllunxon
0 8 K ^ N
Slökeltranspert -, 8P«<Ut1«ns - unU 6r »8kukrverks -0»teriislimuN814» XI . Memtnlc , > 1nn » » i>I» g « !> Unnptstrsll « 12
Am LWMmr ^ 1. 99260

»ut «tlLvr» Ir»- xxiirl̂ «ii»lLx»̂ 1s« -

Llisen - Lngros - Qssebütt «
^ Wlon IH ., Hlobsgnss « « lr. SO „LlssnNo ^ ' ^
^ Reick assortiertes l-aZer aller Qsttungen 8tab - und fassoneisen , ^^ lionstruktioosmaterial «, klecks , liesselböden , Traversen , H
^ 8taklsorte », Ouüvare , üruben - und felddalmscklenen , «
^ blank xeroxene kisen - und Ltangendläkte usv . usv , ^
^ Dlsoo küi » VoloolbsriLiwodro . D
^ Lterelevi ». o . jSr»« 2:I» Is1lse » ^Lterelevi », o . 8p « 2:I» l

L .̂ LL » xxixs1 » « ^ 11 L OL « . ,
in Knllr bei KSIo

^K . - O . D

^ ln reichster̂ULvvkkIstets vorrälix. prokUlietteu.prejskurailte aul Vunsck gratis. ^
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L IvL IrrL L il ; S . 1: » » LLLo r?
kür iU« vsr »oLtsLsii »rttx »t «Q Ssüürkol » « ü»r Vr «« 1»

SotzsUadrsi» tär äls »ntomstiiods Sodslillllg
vo» 8sIsaviitllllg58ll !sgLll. LIkLtrisedv Vdrvll ,7s

„Llsotra" »M »»r»1«ad »n - So »«11 »od »kt m . d. Ll.
Vt «n, XIX ., Hoo» 1»olr«i»x»»»» 17

L »rr- ru»L ILödsIGisAIsrsi 154

IiILÜHriU ^ vLchsvLvL
VioiL , IS . S « L . , HolovLorx . S1

üdsrnlnaoit »11s 1» ä»» I's.oli siLsolrlLAlxsL
^.rlrsitsn ^rtsNLrrssr Lsnovlvrrmxsn ,8üro -,
SssoALLts - a » L WokrriLi »KS- L 1nr 1oI»1ri» l»sn.

H
ß
»

E
ß
ß
1
1
S

SoliravdsL - rmä 8vLu »1«ävvs .s.r «n-
k» drilLS - ^ vt »« vxv » s 1LsvIiLtt

WjIlUUll . ML . WllL8liIlll8

2eiitraIdursLli , Lssss miä Meäorlags:
Wien , VI ., I.iLlrs WisllLvils Nr. 18 >

ksbrikM:
Visa - ktorUsaorl, Nsnnklrvdsn an
Ssr Läädadn, vstron dsi Vssvdsn
:—: noä Sporns» dsi L̂ vise :—:

4«

L »««I»rLiiLs - unä Lr »lil » iils .xeiil » drik

lotl . voduer L laß . M . Vattner
Vlon III ., Lsiurwvx 104 —ISS. rvIvpLon SSSS
empfehle» cierea sslicisst LUSAekükrte LrreuAii^ se wie:
>1s1c» »1on, Lük1 »ir1s.FSn, WirlsodLktssis-
, «Ar»» lLS so vis kornpl 8od »»d:s»Lr!o!itunAsir » .
> »U«Hs vsdst MsrLr » oL»» 1»8sr »» llsr L^ stsnes

H«ksre»2Sli uncl LostelivsianscklLKe stets 2ur VerkuZunx
iss

Ltslisr u lL »ksll2ls1 kür^ rvditsktllr a . Ssusaslädrallgvo
«W . H 7  M » «L '°°

Vis » VII., 1-srollsllIsItvrstr . 115 kvrns - rvodvr 37105
L«ikSdra»x »Iler n . a - lwL 2inlms rmallii -LidsItsii ia siiS »»»ssr Visu ,Lood-, Ii «k-
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52. Mittwoch den 30. Juni W2V- Jahrgang XV!X

Ausschuß
, für

Wohlfahrtsemrichtungm und Jugendfürsorge.
Werichl

über die Sitzung vom 17 . Juni 1920.

Vorsitzende : Die GRe . Jorde  und Amalia Pölz  er.
Amtsführender Stadtrat : Max Winter.
Anwesende : Vors .-Stellv . GR . Rummel Hardt  und die

GRe . Adele Bartisal,  Rudolfine Fleischner,  Dr . Aline
f̂ urtmüller,  Leopoldine Glückl , Gohout , Dr . Grün,
Grünfeld,  Marie Kramer , Josesine Kurzbauer , Panosch,
Paulitschke , Dr . Plaschkes , Schleifer,  Amalie
Seidel,  Dr . Alma Seitz , Simon , Sirotek,  Marie
Vejvoda , Wawerka  und Karl Winter.

Beigezogen : Direktor Gold,  Mag .-Rat Dr . Krzisch,
Mag .-Rat Paul  und Dr . Pick.

Schriftführer : Kanzl .-Akz. Breymann.

GR . Jorde  eröffnet die Sitzung und ' stellt dem Ausschuß
als Mitglied au der Reorganisation der städtischen HumanitätS«
anstalten den Generalstabsarzt Dr . Franz Pick vor.

Der amtsführende Stadtrat gibt einen Bericht über den Stand
der Kinderuntersuchung , wonach 40 .000 Kinder bisher unter¬
sucht und nach den verschiedenen Gesundheitsnoten klassifiziert
worden sind.

Er bringt sodann die Zuschriften deS Herrn Bürgermeisters,
betreffend daS Verbot der Mitnahme von Dienststücken in die
Wohnung (NuLsch. Z . SO, P . Z . 11347 ) und die Behandlung von
Anfragen und Anträgen (Aussch. Z . 88 , P . Z . 11171 ) zur Ver¬
lesung.

GR . Rummelhardt  stellt folgenden Antrag : Der Ausschuß
möge beschließen, die GeschäftSardnung dahin zu ergänzen , daß daS
Recht der Antragstellung und Initiativanträge für die Mitglieder
sestgelegt wird ; dies soll als Wunsch deS Ausschusses der zuständigen
Körperschaft unterbreitet werden . Der Vorsitzende stellt hiezu fest,
daß nach der Geschäftsordnung der Ausschuß mit dieser Sache sich
nicht befassen kann und es im Äemeinderate möglich ist, darüber
Beschluß zu fassen.

Berichterstatter amtSf. StR . Winter:

(AuSsch. Z . 67 , M .Abt . 7/544/19/V I L .) Den Berufsvor¬
mündern Dr . HanS Paradeiser . Dr . Franz Theyrer , Dr . Franz
Wendl und Heinrich Weithofer wird das Definiti ^um verliehen.

(A . d. Aussch. I .)

(AuSsch. Z . 81 , M .Abt. 8. 29168 .) Die Zuschußkredite zu
mehreren Unterrubriken der AuSgabsrubrik XXXVII (Offene
Armenkinderpflege , Kinderpflegeanstalten und Waisenhäuser ) werden
genehmigt.

GR . Schleifer  beantragt : ES sollte ehestens ein Bericht
Vorgelegt werden , wann die großen Mehranstellungen in den
städtischen HumanitätSanstalten erfolgten , auf welchen Grundlagen
diese Mehranstellungen vorgenommen wurden , wieviel Angestellte
in jeder Anstalt vor den Mehranstellungen waren , wieviel An¬
gestellte jede Anstalt derzeit hat , wieviel Angestellte im Mai 1919
waren und wieviel Pfleglinge sich in jeder Anstalt befinden . (An¬
genommen .)

GR . Rummelhardt  stellt folgenden Antrag : Es wären
künftig in den Berichten die Verpflegskosten eines Pfleglings in der
Anstalt zu berechnen. (Angenommen .)

Sodann den Zusatzantrag : Es möge gleichzeitig im Berichte
mitgeteilt werden , ob für alle Kategorien von Angestellten der
Achtstundentag notwendig ist. (Abgelehnt .)

GR . Panosch  stellt den Antrag , daß bei diesen Berichten
angeführt werden solle, unter welcher, Leitung die Anstalt steht,
ob weltliche oder geistliche Leitung . (Angenommen .)

(A. d. St .S . u . GR .)

(AuSsch. Z . 74 , M .Abt . 7, 140 .) Dem Gemeinderate der
Stadt Wien , beziehungsweise dem Magistrate (städtisches Jugend¬
amt und dessen Organen ), steht auch weiterhin daS Recht der
Einsichtnahme in den Betrieb der Tageserholungsstätten in für¬
sorgerischer, hygienischer, pädagogischer und wirtschaftlicher Hinsicht
jederzeit frei . Die Organe deS Jugendamtes sind mit entsprechenden
Legitimationen zu versehen.

Hiezu stellt GR . Rummelhardt  den Antrag , den Verein
„Kinderfreunde " so lange von der Aktion audzuschließen, bis Auf¬
klärung über den Zeitungsartikel in der „ReichSpost" vom 17. Juni
geschaffen worden ist.

Der Bürgermeister,  der zur Sitzung erschienen ist,
gibt genaue Aufklärungen über den Verein „Kinderfreunde " uns
sagt über die Gerüchte Erhebungen zu.
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GR . Wawerka  stellt folgenden Antrag : Der in der letzten
Sitzung deS GemeinderatSauSschuffeS IH gefaßte Beschluß, den
Betrieb der TageSerholungsstätten den privaten Vereinen zu über¬
geben, wird mit Rücksicht auf die geänderten Bedingungen und auf
die vorgeschrittene Zeit aufgehoben ; die Gemeinde Wien übernimmt
Heuer den Betrieb der TageSerholungsstätten wie im Vorjahre und
eröffnet den Betrieb sofort . (Abge lehnt .)

Frau GR . Dr . S ritz stellt den Antrag , die Elternschaft hätte
zu entscheiden, zu welchen Vereinen die Kinder in die Erholungs¬
stätten zu geben wären . (Abgelehnt .) '

GR . Panosch  fordert , daß die Erholungsstätten sofort von
der Gemeinde Wien für Heuer übernommen * werden . (Abge»
lehnt .) - ,

Berichterstatterin Frau GR . Glöckl:
(AuSsch. Z . SS, M .Abt . 7, I» 314 .) » er Kindergärtnerin

Helene Wulz wird die Bewilligung zum Hospitieren an einem
öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien erteilt.

(A. d. AuSsch. I .)
(AuSsch. Z . 57 . M .Abt . 7, k 138/lS .) Dem neuerlichen An¬

suchen der geprüften Kindergärtnerin Ferdinande Engelhard um
Anstellung als Kindergärtnerin , beziehungsweise um Zulassung
zum Praktizieren an einem städtischen Kindergarten wird keine
Folge gegeben. (A. d. AuSsch. I .)

(Ausch. Z . 3, M .Abt. 7, ? 227 .) Der geprüfte » Kinder¬
gärtnerin Hilde Ehehalt wird die Bewilligung zum Hospitieren an
einem öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien erteilt.

(A. d. AuSsch. I .)
(AuSsch. Z . SS. M .Abt . 10 , 1077 .) Der Elisabeth Happel

wird der Freiplatz an der HauShaltungSschule und der Anna Löffler
der Freiplatz an der Frauengewerbeschule für Weißnähen und
Kleidermachen vom Schuljahre 1930/21 angefangen auf die
ordnungsmäßige UnterrichtSdauer verliehen.

Die Anträge des KR . Panosch,  daß der Freiplatz am
Stickkurse no ^ malS ausgeschrieben werde , der Frau GR.
Glöckl,  daß - ' .ie Bekanntmachung der Ausschreibung an die
Schulen gesendet *nerde und der Frau GR . Kurzdauer,  daß
hievon auch die ' ^ Neuorganisationen zu verständigen seien, werden
angenommen.

Berichterstatterin Frau GR . Seidel:

(AuSsch. Z . 28 , M .Abt . 9, 3638 .) Der Bericht deS Magistrates
über die Erhöhung der VerPflegSkosten in den Lersorgungsanstalten
wird zur Kenntnis genommen ; vom 1. April 1920 an werden
die VerPflegSkosten für alle Versorgungsanstalten der Gemeinde
Wien mit 40 X per Kopf und Tag festgesetzt. ( A. d. GR .)

Berichterstatter GR . Dr . Grün:
(AuSsch. Z . 41 , M .Abt . 9 . 8371 .) Der Magistrat wird

ermächtigt , einen geeigneten Raum deS VersorgungSheimeS Lainz
der städtischen Leichenbrstattung als Sammelstelle sür solche Leichen
zu überlassen, die aus den angrenzenden Bezirksteilen mittels
Straßenbahn auf den Zentralfrirdhof überführt werden sollen.

(« . d. AuSsch. IV .)

Berichterstatter GR . Grünfeld:
(AuSsch. Z . 7«, M .Adt. 9, 10740 .) Der Bericht des Magi¬

strates an die n.-ö. Landesregierung , betreffend Erhöhung der
VerPflegSkosten auf 40 L ab . . Juli 1920 mit Giltigkeit für da»
JubiläumSspital wird genehmigt.

(AuSsch. Z . 38 , M .Abt. 10 . 5076/19 .) Die diesjährigen
Zinsen der Mautner -Markhof 'schen Stiftung für Gewerbetreibende
im Betrage von 592 X werden dem Anton KriL verliehen.

(AuSsch. Z . 77 , M .Abt . 9 b , 100v6 .) Für das Verwaltungs-
jahr 1919/20 werden folgende erste Zuschußkredite bewilligt:

1. Zur Rubrik XXXVII 13 « (Grundspitäler und Armen-
Häuser, Beheizung ) im Betrage von 80 .000 X;

2. zur Rubrik XXXVII 13 e (Grundspitäler und Armenhäuser
Kleidung , Instandhaltung und Nachschaffung von Wäsche und Bett¬
einrichtung ) im Betrage von 9000 X;

3. zur Rubrik XXXVII 13 ä (HauSeinrichtung und Geräte)
im Betrage von 4000 X, und

4 . zur Rubrik XXXVII 13 k (Beleuchtung ) im Betrage von
12 .500 X.

(A. d. AuSsch. ' II , StS . u.- GR .)

Berichterstatter GR . Jorde:

(AuSsch. Z . 51 , M .Abt . 10 , 1674 .) Dem Heinrich Ellenbogen
wird die Kumulierung der JonaS Freiherr v. KönigSwarter 'schen
Stipendienstiftung und deS Dr . Rudolf v. Dekret -StipendiumS be¬
willigt.

Berichterstatter GR . Schleifer:

(AuSsch. A. 8 , M .Abt . 8,109596/19 .) Die dem Armenrate Karl
Merten zur Bezahlung aufgetragenen Prozeßkosten im Betrage von
174 I 70 ü werden gnadenweise von der Gemeinde Wien zur
Zahlung übernommen.

(AuSsch. Z . 65 . M .Abt. 9 , 17278/19 .) Dem Andreas Riß¬
bacher in Mauerbach wird die erbetene Erhöhung des Fuhrlohi ^ S
für die Verfrachtung von Kohle und Koks vom - Bahnhofe Weid-
lingau -HaderSdorf in das städtische VersvrgungShaus in Mauerbach
von 2 X auf 4 X per 100 ab 1. Mai 1919 an bis auf
weiteres bewilligt.

(AuSsch. Z . 15 , M .Abt . S, 24090 .) Die Einleitung der Hoch¬
quellenwasserleitung in daS der Gemeinde Wien gehörige Haus
21 ., Donaufelderstraße 20 , sowie die Herstellung eines freistehende»
Klosettes mit Hochdruckspülung und Auswechslung der Pissoir»
muschel in der ebenerdig gelegenen Abortgruppe , die Instandsetzung
der im ersten Stockwerke gelegenen Aborte , sowie die Anbringung
einer AuSlaufmuschel im Gange zu ebener Erde und die Zuleitung
zu dem in der unterirdischen Waschküche befindlichen AuSgusse
werden mit einem Kostenerforderniffe von beiläufig 15 .000 X unter
der Voraussetzung genehmigt , daß seitens der Zentralvirektion deS
Versatz», VersteigernngS - und Verwahrungsamtes in Wien ein
Beitrag von 5000 X geleistet wird.

(AuSsch. Z. 82 , M .Abt . 8, 50318 .) Dem Magdalenen -Bade
im 15 . Bezirke werden vom 1. Juni 193S an vergütet : Für ein
Wannenbad oder Dampfbad mit einem Badetuche je 6 X.

(AuSsch. Z . 61 , M .Abt . 8 , 36480 .) Dem Esterhazy-Bade im
6. Bezirke werden für ein Dampfbad »hne Wäsche vom 15 . April
1920 an 8 X und Vom 7. Mai 1920 an 10 X vergütet.

(AuSsch. Z . 87 , M .Abt . 10. 1258 .) Die Zinsen der Dr.
Andreas Zelinka -Stiftung im Betrage von 633 X werden
dem Zögling deS VI , städtischen Waisenhauses Johann Julinek
verliehen.

Berichterstatterin GR . Frau Fleischner:
(AuSsch. Z . 76 , M .Abt . 9, 10087 .) Der zur Rubrik

XXXVII 15 » (Verpflegung von Personen über 14 Jahre im
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AlterSversorgungShause der israelitischen KultuSgemeinde in Wien)
für das VerwaltungLjahr 1919/20 nötige erste Zuschußkredit im
Betrage von 148 .200 X wird genehmigt. (A. d. Autsch. II .)

Berichterstatterin GR . Frau Bartisal:
(AuSsch. Z . 35 , M .Abt . 10, 1266 .) Die Zinsen der Stiftung

für ein armes Schulkind der im Eleonore Schrey ' schen StiftungS-
hause im 2. Bezirke untergebrachten Schule im Betrage von 33 L
werden der Schülerin Stephanie Gärtner verliehen.

Berichterstatter GR . Simon:

(AuSsch. Z . 46 . M .Abt . 8, 542S2 .) Die Wahl de« Josef
Rigele zum Schriftführer der 6. Sektion des Armeninstitutes
Alsergrund wird mit der FunktionSdauer bis 31 . Dezember 1925
bestätigt.

(AuSsch. Z . 43 , M .Abt . 8, 46SSV.) Die Wahl der im
MagistratSberichie genannten Personen zu Armenräten deS 7. Be¬
zirkes, wird mit der FünklionSdauer bis 31 . Dezember 1925
bestätigt.

(AuSsch. Z . 42 . M .Abt . », 48752 .) Die Armenräte deS
>9. Bezirkes Karl Hill , Karl Meischner, Adolf Müller und Johann
Wichart werden mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925
bestätigt.

(AuSsch. Z . 45 , M .Abt . 8 , 61421 .) Im Armeninstitute
14. Bezirk werden 50 Armenratsstellen neu systemisiert und wird
mithin die Gesamtzahl der Armenräte tn diesem Bezirke mit 140
festgesetzt; die Zahl der Ersatzarmenratsstellen — zehn — bleibl
unverändert.

(AuSsch. Z . 44 , M .Abt. S, SS276 .) Die Wahl der Joses
Erdinger , Friedrich JanSky , Viktor Kujal und Anton Nowak zu
Ersatzarmenräten des' 4 . Bezirkes mit der Funktionsdauer bis
31 . Dezember 1925 wird bestätigt.

Berichterstatter amtSf. SM . Winter:

(AuSsch. Z . 52 , M .Abt . 7, Mz N. 253 .) Im Kinderhospital
der Gemeinde Wien in Sulzbich Oberösterreich werden ab 1. Juni
1920 die Vcrpflegsgebühren für Zahlplatz 1. Klasse mit 50 L,
Zahlplatz 2. Klaffe mit 30 L per Kopf und Tag festgesetzt.

(A. d. StS .)

Ausschuß
für allgemeine Verwaltung.

Gericht
über die Sitzung vom 17 . Juni 1920.

Vorsitzender : GR . Hellmann.
Amtsführender Stadtrat : Richter.
Anwesende : Vors .Stellv . Dr . Odehnal und Weber  und

die GRe . Breuer , Dr . Danneber g, Dr . Ehrlich , Ferenz,
Grünbeck , Hernstein , Jenschik , Machat , Meidl,
Adelheid Popp , Reiniger , Schmöltzer , Schmutzer,
Th all er,  Marie Wiel sch und Worall.

Beurlaubt : GR . Joh . Groß.
Entschuldigt : GR . Dr . Scheu.
Be,gezogen die Mag .Re . : Gräf , Dr . Hornek , Dr . Klaus

und Dr . Pferinger.
Schriftführer : Mag .OberKoär . Dr . Hruby.

1920 . - Ausschüsse.

Der Vorsitzende  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Richter:

(AuSsch. Z . 10 , Samt . 315 .) Dem Maler Josef Engrlhart
wird die Entlehnung seines Gemälde - „Wien 1918 " gegen ent¬
sprechende Versicherung deS BildeS bewilligt.

(AuSsch. Z . 3, M .Abt. 47/1165 .) Die Gemeinde Wien
als Erbin von ' /, » Anteilen deS Nachlasses nach Karl Müller
stimmt dem Verkaufe der beiden in den Nachlaß gehörigen Häuser
Neubaugürtel 54 und Wimbergergaffe 15 um den Mindestkauf-
schillin, von 850 .090 L zu. (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 8, M .Abt . 48/8282 .) Den aus dem fremd¬
sprachigen AuSlande zurückgekehrten Kindern soll Gelegenheit zur
völligen Erlernung der Sprache jenes Landes , in dem sie gesund¬
heitliche Hilfe in der Not gefunden haben , nach folgenden Grund¬
sätzen gegeben werden:

1. ES ist ein Netz von etwa zehn über Wien verteilten , günstig
gelegenen Sprachlehrstationen in Aussicht zu nehmen. 2. Der
Unterricht beschränkt sich zunächst auf die italienische und holländische
Sprache.

Der Zusatzantrag deS GR . Worall  auf Erwirkung von
Schülerkarten seitens der städtischen Straßenbahn bei Durchführung
diese- Antrages wird ebenfalls angenommen.

(AuSsch. . Z . 19 , M .Abt . 52/1861 .) Der Magistrat wird zu
Verhandlungen für den Ankanf einer Benzinm . orspritze auS dem
Lager Gmünd von der Verwertungsstelle für Sachgüter der
Flüchtlingsfürsorge im CtaatSamte für Inner , und Unterricht
auf der von ihm vorgeschlagenen Basis ermächtigt.

(A. d. amtSf. StR . d. Gr . II , StS . u . GR .)
(AuSsch. Z 8, M .Abt. 52/1663 .) Ungefähr zehn Beamten der

Staatseisenbahnverwaltung wird in zwei Partien der Aufenthalt
auf der Hauptfeuerwache Mariahilf bei Tage und die abwechselnde
Teilnahme an den AuSrückungen in der Dauer von je sechs Wochen
vom November 1920 an zur Erlernung des Feuerschutzdienstes
gestattet . *

(AuSsch. Z . IS . M .Abt . 52/1880 .) Dem Mit,liebe der Frei-
willigen Feuerwehr Wolfsberg in Kärnten Ernst Weiß wird gestattet,
an den Hebungen der Feuerwehr auf der Hauptfeuerwache Favoriten
zur Ausbildung im Branddienste durch vier Wochen teilzunehmen.

(AuSsch. Z . 20 , M .Abt. 52/1868 .) Für die dringende Anschaffung
von Mauerträgern zum Bau deS Feuerwehrtelegraphen wird zu
AuSgabSrubrik XX d für das laufende VerwaltungSjahr ein zweiter
Zuschußkredit im Betrage von 14.300 L bewilligt.

(« . d. amtSf. StR . d. Gr . II , StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 5, M .Abt . 52/280 .) Die Bestimmungen der
Punkte 3 und 6 deS StadtratSbeschluffeS vom 27 . Mai 1919,
P . Z . 9135 , M .Abt . IX , 606/19 , betreffend Bewilligung der An¬
bringung von Ankündigungen an den Fernsprechzellen der Telephon-
Automaten -Gesellschaft m. b. H. in Wien , 12., Seumegasie 10,
werden über Ansuchen der Gesellschaft folgendermaßen abgeändert:
Punkt 3 hat zu lauten : Die Ankündigungen dürfen nur an fol¬
genden Teilen der Sprechzellen und nur in Form von gut einge¬
paßten Blechtafeln angebracht werden : a) in der mittleren Füllung
der Rückwand, d) an den unteren Füllungen der beiden Seiten¬
wände , o) an den Flächen unterhalb deS Gesimses mit Ausnahme
der vorderseitigen Füllung in voller Wandbreite , wobei der untere
Rand der Blechtafrln mindestens 6 om vom Fensterrahmen der

1'
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mittleren Füllung abstehen muß. Der Absatz 1 des Punktes 6 hat
zu lauten : Für die Benützung der auf städtischem Straßengrunde
oder Privatgrunde der Gemeinde aufgestellten Sprechzellen zu
Ankündigungszwecken hat die Gesellschaft einen jährlichen PlatzzinS
von 20 L für je eine Zelle zu entrichten. Unberührt von dieser
Zahlungspflicht bleibt die von früherher bestehende Verpflichtung
der Gesellschaft zur Bezahlung eines Jahresplatzzinses von 15 L
für je eine Zelle für die Benützung städtischen Grundes durch die
Aufstellung der Zelle selbst. Die Bestimmung deS Punktes 4 hat
zur Gänze zu entfallen.

GR . Ferenz stellt — unbeschadet des übrigen Inhaltes deS
Antrages — den Gegenantrag auf Bestimmung des PlatzzinseS
für die Benützung der Sprechzeiten zu Ankündigungszwecken mit
ährlich 45 L , so daß für solche Zellen künftig ein JahreSplatzzins

svon zusammen 60 L zu entrichten wäre . Gegenantrag ange¬
nommen.

(Aussch. Z . 22 , M .Abt . 52/2139 .) Dem Geselligkeitsklub
„Franco " wird gestattet , öffentliche Ankündigungen in französischer
Sprache , betreffend ein am 26 . Juni 1920 im Cafs Rudolfshof
in Grinzing zugunsten des Kinderspitales statlfindendes Gartenfest,
omch die F .rma Soini L Ko. anbringen zu lassen.

Die Aufnahme der nachstehenden Personen in den Wiener
Gemeindeverband gegen Erlag der ihrer Aufenthaltsdauer ent¬
sprechenden Taxe , vorbehaltlich der Zustimmung der n .-ö. Landes¬
regierung , wird beschlossen: (AuSsch. Z . Vll 93 ) Binder Ludwig,
Drogist , 16 . Bezirk ; (AuSsch. Z . VII 94) Chmeliöek Rudolf , Loko¬
motivführer , 3. Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 58 ) Cerny Josef , Berufs¬
unteroffizier , 8. Bezirk ; (AuLsch. Z . Vll 59 ) Dolenz Josef Emil,
Lehrer , 13. Bezirk ; (AuLsch. Z . Vll 60 ) Esten Moses , Kauf¬
mann , 8. Bezirk ; (Aussch. Z . VII 95 ) Fuchs Josef , Magazins¬
diener , 12. Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 112 ) Gerold Gertrud , Bank-
deamlin , 8. Bezirk ; (Aussch. Z . VII 113 ) Jakobi Margarete,
Private , 7. Bezirk ; (Aussch. Z . VII 63) Jaschke Leopold Friedrich,
Ingenieur , 2. Bezirk ; (AuSsch. Z . VII 64 ) Jung Johann , Ge-
schästSdieuer, 2. Bezirk ; (Aussch. Z . VII 68) Just Hermann , Over¬
realschüler, 13 . Bezirk ; (Aussch. Z . VII 62) Jungnickel , Klementine,
Kontoristin , 7. Bezirk ; (AuSsch. Z . VII 96) Juraöek Bohumil,
Straßenbahnarbeüer , 16 . Bezirk ; (Aussch. Z . VII 89) Käme Jakob,
Armeedicner , 6. Bezirk ; (AuSsch. Z . VII 99 ) Kraus Hermine,
Kalkulantin , 18 . Bezirk ; (Aussch. Z . VII 98 ) Kraus Margarete,
Klav .eOehrerin , 18. Bezirk; (Aussch. Z . VII 97 ) Kubarth Hugo,
Prokurist , 10. Bezirk ; (Aussch. Z . Vll loO ) Lehner Wenzel , Gast¬
wirt , 17 . Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 7r ) Lenomar Rudolf , Ober-
t llner , l «. Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 70) Liß Edgar Otto Josef,
Bankbeamter , 13 . Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 110 ) Llttner Wilhelm,
Ausleger , 2. Bezirk ; (AuLsch. Z . Vll 73 ) Lorber Chaim Leo,
Tischlergehilfe ; (Aussch. Z . VII lOl ) Mauritz Julius , Aussetzer
der städtischen Gaswerke , 20 . Bezirk ; (Aussch. Z . VII 74)
Morawetz Anna , Kulscherswuwe , 3. Bezirk ; (Aussch. Z . VII 90)
Repcrseny Antonte , Bedienerin , 3. Bezirk ; (AuLsch. Z . Vll 91)
Opitz Hubert , Berufsunteroffizier , 6. Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 76)
Pawlil Julius Josef , Vertreter , 3 . Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 77)
Peuzenstadler Franz , Arsenalportier , 12 . Bezirk ; (Aussch. Z . Vll 75)
Peterek Johann , Straßenbahnschaffner , 10 . Bezirk ; (AuLsch. -
Z . Vll 79) Piringer Karl , Telephonist , 13. Bezirk ; (AuLsch.
Z . Vll vO) Romaniuk Eufrosina , Dienftmagd , 5. Bezirk;
(AuSsch. Z . VII 82 ) Sedlar Hermine , Näherin , 3. Bezirk;
(AuSsch. Z . Vll 103 ) Sobel Leo, Beamter , 20 . Bezirk;
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(Aussch. Z . VII 105 ) Schneider Josef Wenzel, Gebäudemeister
6. Bezirk ; (AuSsch. Z . VII 84) Schützwohl Florian , Maurergehilfe
16 . Bezirk ; (AuSsch. Z . VII 114 ) Stephan Marie Johanna , Hand¬
arbeiterin . 15 . Bezirk ; (Aussch. Z . VII 186 ) Eteinauer Rudolf
Hauptmannrrchnungsführer , 13 . Bezirk ; (AuLsch. Z . VII ?85)
StruzynSki Ignaz . Kriegsblinder . 13 . Bezirk ; (AuSsch. Z . VII 87)
Thill Richard , Bäckergehilfe, 9 . Bezirk ; (Aussch. Z . VII 86)
Trzrcieckie Gustav , Kellner , 13 . Bezirk ; (Aussch. VII A. 108)
Voitl Rudolf , Oberleutnant , 19. Bezirk ; (Aussch. Z . VII 109)
Wilhelm Marie , Private , 6 . Bezirk.

Folgenden Personen wurde gegen Erlag der ihrer Auf¬
enthaltsdauer entsprechenden Taxe die Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband für den Fall der Erwerbung der österreichischen
Staatsbürgerschaft zugesichert : (AuSsch. Z . VII 8l ) den Geschwistern
Rataj Robert , Johann und Viktoria , 11. Bezirk ; (AuSsch. A. VII 83)
Spaöill Leopold , Tischlergrhilfe , ». Bezirk.

Im nachstehenden Fall « wurde die mit einem Beschlüsse des
bestandenen Ausschusses des Wiener Gemeinderates für die Ver¬
leihung des Heimat - und Bürgerrechtes erteilte Zusicherung der
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband widerrufen : (Aussch.
Z . VII 72) Lang Hermann , Hauptmann , 4. Bezirk.

Folgenden Personen wurde die Gebühr für die Aufnahme in
den Wiener Heimatverband , beziehungsweise für die Zusicherung
herabgesetzt: (AuSsch. Z . VII 57 ) Bork Anna , Haushälterin,
12. Bezirk ; (Aussch. A. VII 56) Benesch Josef , 21 . Bezirk;
(Aussch. Z . VII 69 ) Kikal Agnes , Näherin , 17 . Bezirk.

Neun Personen wurden mit ihrem Ansuchen um Aufnahme i»
den Wiener Gemeindeverband , beziehungsweise um Zusicherung ab¬
gewiesen.

Ausschuß
für die

städtischen Unternehmungen.
Werichl

Sitzung vom 14. Juni 1920.
Vorsitzender: Amtsf. StR . VB. Emmerling.
Anwesende: Die Vors.Stellv . GRe. Bo mb ek und Heinrich

Schmid,  die GRe. Mar« Bock, Danek , Eiders ch,
Ern tu er , Dr . Fränkel , Dr . Glas au er , Grünwald,
Kurz , May , Mschal , Na chtn eb el, Raus n i tz, R eh ak,
Rotte r, Santa , Richard  Seidel , Anna  Strobl,
Vaugoin , Waldsam.

Ferner wohnten der Sitzung bei: Bgm.  Reumann,
amtsf. StR.  Siegel  und Obermagistratsrat Dr . Müller-

Entschuldigt: Die GRe. Schorsch und Haider.
Beigezogen: Die Direktoren Ing . Menzel,  Ing . Karel,

Ing . Span gl er , Dr. Nübel  und Dior.-Stellv . Dr.
Schlesinger.

Berichterstatter Dior .-Stellv . Dr . Schlesinger:
(AuSsch. Z . 51 , Vrh . 200 ) Der Firma Rudolf Herzer wird

die Bewilligung erteilt , auf jenen Bierflaschen, di« mit Bier aus
dem Brauhause der Stadl Wie« gefüllt sind, Etiketten mit dem
Wappen der Stadt Wien verwenden zu dürfen ; diese Bewilligung
kann jederzeit ohne jeden Anspruch auf Ersatz irgendwelchen
Schadens seitens der Gemeinde Wien widerrufen werden.
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Berichterstatter Dior . Spängler:

(AuSsch . Z . 47 , Str .B . 2639 .) Die von der Direktion der
städtischen Straßenbahnen beantragten Gleiserneuerungen werden
mit dem auS dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden Grsamtkosten«
betrage von 2,473 .000 genehmigt.

GR . Rotter  wünscht , Vorsorge zu treffen , daß jeder über¬
flüssige Lärm bei Nachtarbeiten vermieden werde.

(A . d . StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 59 , Str .B . 1289/5 .) Die Anfrage des nieder-

österreichischen LandeSrate « vom Februar l920 , ob seitens der
Gemeinde Wien die Absicht besteht , die Straßenbahnlinie Florids¬
dorf — Groß - Enzersdorf nach Orth a . d. Donau «uSzubauen , wird
wie folgt beantwortet : Die Bahnlinie von Groß -Enzersdorf nach
Orth a . d . Donau nach dem Projekte der nieder österreichischen
Landesbahnen erscheint nicht geeignet , wesentlich zur Hebung der
Approvisionierung der Stadi Wien beizutragen . Die Güter der
Land - und forstwirtschaftlichen Betriebsgesellschaft liegen haupt-
ächlich in der Mitte zwischen der Bahntrafse und der Linie der
Staatsei >enbahngesellschaft (Rutzendorf und Franzensdorf ) ; vom
Standpunkte der Güter dieser Gesellschaft , wie auch vom allge¬
meinen wirischafttichen Standpunkte würde es vorzuziehen fein,
wenn die Bahn unter Berührung der beiden Ortschaften geführt
werden könnte . Keinesfalls ist das Interesse so groß , daß die Auf¬
wendung derart hoher Kosten , wie sie sich aus den heutigen Ver¬
hältnissen ergeben , zu rechtfertigen wäre , oder daß wegen dieser
Bahnlinie andere dringendere und wichtigere Bahnbauten im Wiener
Gemeindegebiete zurückgestellt werden sollten.

Die Gemeinde Wien ist daher nicht in der Lage , das
Bahnprojekt Groß -EnzerSdorf — Orth a . d. Donau zur Aus¬
führung zu bringen.

Uebrr Antrag des GR . Schmidt wird folgende Fassung
des letzten Absatzes beschlossen : „Die Gemeinde Wien ist daher
derzeit  nicht in der Lage . . . . "

(AuSsch . Z . 128 , Str .B . 2970 .) Der Ankauf von Sohlen¬
leder bei der Firma Samuel PiSk wird mit dem Gesamterforder-
nifle von 520 .000 L , daS auS den Betriebseinnahmen des Unter¬
nehmens zu decken ist, genehmigt.

(AuSsch . Z . 113 , Str .B . 2978/2 .) Die Lieferung von
Schienenhodelbläitern wird der Firma Rudolf Schmidt L Komp,
übertragen . Die Gesamrkosten von 135 .900 L werden aus den
Betriebseineinahmen gedeckt.

(AuSsch . Z . 114 , Str .B . 2896 .) Der Ankauf von Knochenleim bei
den Firmen Franz Rücker und Eduard Kumpfhofer t Sohn wird
genehmigt . Die Koste « von 110 .000 L werden auS den Betriebs¬
einnahmen gedeckt.

(AuSsch . Z 46 , Str .B . 2643/1 .) Die Writerversicherung der
Eil - und Frachtgüter auf den sechs Stationen der nördlichen
Dampfstrecke gegen die Schäden des Einbruches wird der Ersten
Oestrtreichischen Versicherungsgesellschaft gegen Einbruch , beziehungs¬
weife die Nachversicherung einer feuerfesten Kassa , „Fabrikat Friedrich
Wiese " , auf die Dauer von drei Jahren übertragen . Die Kosten
von 11 .287 L 50 ll , beziehungsweise 2187 L 50 b pro Jahr
werden aus den Betriebseinnahmen gedeckt.

(Aussch . Z . 69 . Str .B . Rp . 205/Ill .) Nachstehende Ver-
fügung des Herrn Bürgermeisters von 25 . Mai 1920 wird nach¬
träglich genehmigt : Die „ Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " gibt ihre Zustimmung zur Abänderung der Satzungen
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der „ Krankenkasse für Bedienstete der städtischen Straßenbahnen
in Wien " dahin , daß der Obmann der Kasse abwechselnd in der
ersten Amtsperiode von den Bediensteten gewählt , m der nächsten
von der Firma ernannt werde u . s. w ., wobei im Falle der
Bestellung deS ObmanneS durch Wahl der Versicherten die Firma
die von ihr ernannten Vertreter als ersten und zweiten Obmann-
stellvrrtreter zu bezeichnen hat , hingegen im Falle der Bestellung
des ObmanneS durch Ernennung seitens der Firma , die Versicherten
(Bediensteten ) zwei der vier zu wählenden Vorstandsmitglieder als
ersten und zweiten Obmannstellvertreter zu bezeichnen haben.

Berichterstatter GR . Bombek:
(AuSsch . Z . 13 , Str .B . 2102 .) Dem Ansuchen de » Leiters

der Pflanzenschutzstation in Rodaun um die Erlaubnis zur
Anbringung von Kundmachungen der „Oesterreichischen Pflanzen¬
schutzgesellschaft " in Wien über Pflanzenschutz und Bekämpfung der
Pflanzenschädlinge , in den Warteräumen der Stationen der südlichen
Dampfstraßenbahnlinie , wird unter der Bedingung stattgegeben,
daß der Anschlag sowie der Ersatz der Ankündigungen durch die
Gesellschaft selbst erfolgt und die Gesellschaft diese Kund, , achungen
über jederzeitige Aufforderung der Straßenbahndirektion auf ihre
Kosten wieder entfernen läßt.

(Aussch . Z . 104 , Str .B . 2S17 .) Die Anbringung von 3500
Klebestreifen an den Fenstern der Straßenbahnwag -n zur Ankün¬
digung de» Museums für Volkskunde wird gegen Ersatz der
AndringungSkosten für die Zeit von Mitte Juni bis anfangs Juli
1920 genehmigt.

Berichterstatter GR . Nachtnebel:
(Aussch . Z . 45 , Str .B . 16155/2 .) Die Anträge , betreffend

Fahrpreisbegünstigungen auf der Straßenbahn für die Angestellten
in den niederästerreichischen LandeSanstaltrn am Steinhof werden
genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

Ueber Vorschlag deS VB . Emmerling  wird GR . Nachtnebel
zum Berichterstatter im Stadtsenate und Gemeinderate bestimmt.

Berichterstatter Dior . Menzel:  ^
(AuSsch . Z . 23 , GW . 4099 .) Dior . Menzel  berichtet über

daS Uebcreinkommen mit der Firma Landwirtschaftliche Maschinen¬
fabrik A .- G . Hosherr -Schrantz -Tlahton - Shuttleworth , wegen Wasser¬
gasbezug . Der Bericht , daß die Direktion im Sinne der in der
letzten Ausschußsitzung gegebenen Anregungen mit der Firma
verhandelt und die gewünschten Ergänzungen de » Vertrages
vereinbart habe , wird zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Dr . Fränkel:

(AuLsch . Z . dl , E .W . 1490 .) Die vom GemeinderatSauSschuß
für die städtischen Unternehmungen im Verhandlungswege richtig¬
gestellten , beziehungsweise verbesserten Uebersinkommrn , und zwar
das Uebcreinkommen zwischen der Gemeinde einerseil » und der
Allgemeinen Depositenbank in Wien 1., Schottenring 1 anderseits,
betreffend die Uebernahme der vo^ der Oesterreichischen Bohr - und
Schurfgesellschaft m . b. H . erworbenen Freischurfrechte , da « Ueber-
einkommrn zwischen der Gemeinde Wien und der Allgemeinen
Depositenbank einerseits und der Oesterreichischen Bvhr - und Schurf¬
gesellschaft anderseits , in welchem die näheren Mvdalitäten der
Uebernahme deS von der Oesterreichischen Bohr - und Schurf¬
gesellschaft angebotenen Freischurftcrrain » bei Wien und dessen
Exploitierung festgesetzt werden , und deS Uebereinkommen », welches
die Bedingungen festsetzt, unter welchen seitens der Gemeinde Wien
und der Depositenbank der Oesterreichischen Bohr , und Schürf-
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gesellschaft die Ausführung der nötigen Bohrungen übertragen wird,
werden genehmigt. Zur Bestreitung der Kosten, welche der Gemeinde
Wien infolge Tätigung dieser Uebereinkommen einschließlich der Vor¬
auslagen bis zum Ende des VerwaltungSjahreS 1920/31 erwachsen
werden, wird ein Kredit von 3V, Millionen Kronen bewilligt.

(A. d. StS . u. GR .)
Ueber Vorschlag des VB. Emmerling  wird GR . Dr . Fiänkel

zum Berichterstatter im Stadtsenate und Gemeinderate bestimmt.
Berichterstatter Dior. Karel:

(AuSsch. Z. 40, k W. 1096 ) 1. Für den Bau einer Platz-
bekohlungSanloge im Kraftwerke Engerthstraße und im Ueberland-
krafiwerke Ebenfurth wird ein Nachtragskredit in der Höhe von
283.371 8 30 d bewilligt. 2. Der Maschinen- und Waggonbau-
sabrikSaktiengesellschaft in Simmering wird für die Lieferung zweier
Verladebrücken für das Kraftwerk Engerthstraße und Kraftwerk
Ebenfurth eine Aufzahlung im Betrage von 72.408 8 , beziehungs¬
weise 89.471 8 30 d geleistet, sowie für dir Lieferung und da«
Einbauen von Bunkern in die Kranbrücke in Ebenfurth rin Betrag
von 7K.1K08 vergütet. 3. Der Firma Eduard Jvenz in Zillingdorf
wird für die infolge Lohnerhöhungen entstandenen Mehrausgaben
bei den Erd- und Baumeisterarbeiten für die PlahbekohlungSanlage
in Ebenfurth eine Aufzahlung auf die Schlußrechnung vom 6. Jänner
1920 in der Höhe von 14.482 8 66 k geleistet.

(Punkt 1 a. d. StS . u. GR )
(AuSsch. Z . 11«, Lgh. 14b87.s Der Nachtrag I zum Gebühren¬

tarif für die Lagerhäuser der Stadt Wien vom 1b. März 1920
und der geänderte Tarif für das KühllagerhauS der Stadt Wie»
werden genehmigt. (A. d. StS . u. GR .)

GemetnderstA-AuBschuß
für die

Verleihung des Heimatrechtes und des Bürgerrechtes.
^ Sitzung vom 27. April 1920.

Vorsitzende: Obmann GR . David  und Obmannstell¬
vertreter GR . Breuer.

Anwesende: Die GRe . Doppler , Erntner , Fischer,
Gröbner , Groß , H ed o r fer , Kre u tz er , Kurz . Lötsch,
Paulitschke , Pokorny , Reininger , ReiSmann,
Schleifer , Schmöltzer , Thaller . Wimmer,  Karl
Winter , Witzmann , Moral  l.

Entschuldigt : Die GRe . May und Machat.
Beigezogen : Magistratsrat Dr . Hornek,  Magistrats-

Sekretär Eisenbach.
Schriftführer : KonskriptionsamtS-Kontrollor Reiter.
Bei nachstehendenPersonen wird die mit einem früheren

AuSschußbeschlufse bewilligte Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
berband, beziehungsweise Zusicherung derselben widerrufen.

Berichterstatter GR . Breuer:
Theodor Eckt, Oberst d. R.. M .Abt. XVI L t03 ; Othmar

Haybach, Schlosiergehilfe, M.Abt. XVI 8 80S ; Marie Mayer,
städtische Lehrerin, M.Abt. XVI N 248 ; Josef Müller-Escherich.
Beamter, M .Abt. XVI Ll 286.

Berichterstatter GR . Fischer:
Rudolf Kauder, M .Abt. XVI 638 8 ; Leopold Weintraub,

Reisender. M.Abt. XVI W 274.

Ausschüße. — BezirkSvertrrtungtn.

Berichterstatter GR . Gröbner:
Richard Jellenchich, Feldmarschalleutnant, M.Abt. XVI 107,

Aloisia John , Postbeamtin, M.Abt. XVI 97 ; Gottlieb Powolnh,
Oberstleutnant, M.Abt. XVI k 338.

Berichterstatter GR. Kreutzer:
Anna Marie Marrsch, Hilfsarbeiterin, M.Abt. XVI14 467.

Berichterstatter GR . Worall:
Johann Metz, Artillerie-Obermeister, M-Abt. XVI 8 426.

Berichterstatter GR . Schleifer:
Leopold Schuh, Hilfsarbeiter, M.Abt. XVI 28b 8.
Folgenden Bewerbern wird über ihr Ansuchen die Gebühr für

die Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband, beziehungsweise
für die Zusicherung derselben herabgesetzt.

Berichterstatter GR . Doppler:
Julie Celokovsky, M .Abt. XVI 6 100.

Berichterstatter GR . Erntner:
Dr. Armin Zweiter, M .Abt. XVI 2 ISO.

Berichterstatter GR . Reininger : .
Marie Poupa , Kontoristin, M.Abt. XVI 8 298.
Im folgenden Falle bewilligt der Ausschuß die Einzahlung

der HeimatStaxe in Raten.
Berichterstatter GR . Worall.

Johann Albert Medlik, M.Abt. XVI 14 13b.
Bei nachstehenden, in Wien heimatberechtigten Personen wird

deren vom Magistrate beantragte Ausgemrindung zur Kenntnis
genommen und genehmigt.

Berichterstatter GR- Paulitschke:
Magdalena Kilian, M.Abt. XVI 618 8.

Berichterstatter GR . Reininger:
Johann PreuhS,  M .Abt. XVI 479 8 ; Franziska Scheiben-

gruber, M .Abt. XVI 478 8.
Außerdem wurden in dieser Sitzung 2b04 Ansuchen um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband, beziehm gsweise um
Zusicherung derselben in Gemäßheit der §§ 2 bis L der Heimat-
gesetznovrlle vom 5. Dezember 189«, R.-G.-Bl. Nr. 222, aufrecht
erledigt. Hievon entfielen auf Inländer 2141 , darunter 12 Ge¬
meindeansuchen, auf Ausländer 63 Zusicherungen.

WezirbDertrerungen
2. Hemeindeöezirk, «Leopotdstadl.

Oeffentliche Sitzung vom 1b. Juni 1920.
Vorsitzender: BV. Max  Berdiczower.
Schriftführer: Kanzleileiter Dir.-Adj. EzaSny.
Der Vorsitzende  berichtet über eine Spende des Gemeinde¬

vermittlungsamtes II per 100 8 für die Armen des 2. Bezirkes.
Einlauf.

Zuschrift der M .Abt. 42, betreffend Uebelstände auf den
Märkten „Volkertplatz" und „Im Wert»", in welcher bekanntgegeben
wird, daß laut Berichtes des Marktamtes der Markt „Am Bolkert-
platz" täglich in den Morgenstunden und auch während der späteren
Verkaufsstunden unvermutet revidiert wird, so daß die Markt¬
parteien ständig überwacht sind. Zum Beweise der scharf gehandhabten
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Ueberwachung verweist das Marktamt aus die Tatsache, daß seit
1. Jänner 1920 bereits 202 Anzeigen gegen Händler auf diesem
Markte wegen verschiedener Uebertretungen erstattet wurden. Die
Errichtung einer eigenen Expositur ist wegen Personalmangels und
wegen der verhältnismäßigen Geringfügigkeildes Marktobjektes—
im ganzen sind 22 stabile Hütten und höchstens 20 transportable
Berkaufsstände dauernd im Betrieb nicht möglich und würde
der Gemeinde Wien für den Fall einer Personalvermehrung viel
zu hohe Kosten verursachen. Der Warenverschleppung, beziehungs¬
weise dem Verkaufe vor der festgesetzten Verkaufszeit auf dem
Markte „Im Werd" wird seitens des Marktamtes rin verschärftes
Augenmerk zugewendet werden, eS wurde bereits am 21. Mai von
den Beamten des Marktamtes II eine abendliche Revision vorge¬
nommen. Ueber die erhobenen Anstiinde wurde in vier Anzeigen
an das Bezirksamt II berichtet. In dieser Angelegenheit wurde
auch von den Marktamtsorganen mit dem Leiter deS Polizei-
kommisiariateS Leopoldstadt Rücksprache gepflogen, der eine strengere
Ueberwachungdurch Organe d*er Sicherheitswachezusicherte.

Der Marktoberinspektor deS 2. Bezirkes teilt mit, daß sich
für den Markt in Kaisermühlen 27 Parteien gemeldet haben;
10 Parteien haben bisher die Gewerbeanmeldungerstattet.

Der Vorsitzende berichtet, daß die Erhebungsarbeiten be¬
treffs der Errichtung tschechischer Schulen in Wien abgeschlossen
und daß folgende Klaffen eröffnet wurden : 4 Schulklassen in der
Holzhausergaffe mit der Schülerzahl von 35 bis 40 Kindern;
2 Schulklassen im Prater mit der Schülerzahl von je 50 Kindern;
1 Schulklaffe in Kaisermühlen mit der Schülerzahl von 40 Kindern.

Antwort der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend
Wiedererrichtung der Haltestellen Franzensbrücke in der Radetzky¬
straße und Rueppgasse in der Kaiser Josefstraße. Hiezu wird be¬
schlossen, je eine Abschrift der Anträge Lederer und Ammon an den
Stadtsenat zur weiteren Amtshandlung zu senden.

Antwort des städtischen Fuhrwerksbetriebes, betreffend Reinigung
der Freilagergaffe besonders während der Sommerzeit.

Zuschrift deS Arbeitervereines „Kinderfreunde für Oesterreich"
vom 27. Mai 1920 um pachtweise Ueberlusiung von 12.000 bis
15.000 na? deS zwischen dem Heustadlwaffer und der Staatsbahn
gelegenen Platzes zur Errichtung einer Erholungsstätte in der
Krieau, sowie käufliche Ueberlaffung deS auf dem ehemaligen Platze
der Reitervereinigungbefindlichen Altmaterials, daS in den einzelnen
Hürden, Sprungschanzen und Gräben eingebaut ist, durch die Be¬
zirksvorstehung. Hiezu beantragt BR . Aufwerber  folgendes:
Die Bezirksvertretung Leopvldstadt begrüßt freudigst den Beschluß
des Vereines „Kinderfreundr", hauptsächlich für Kinder der Leopold¬
stadt eine Erholungsstätte zu errichten. Sie ersucht deshalb die
maßgebenden Stellen der Gemeinde Wien, den genannten Verein
bei der Durchführung seiner diesbezüglichen Pläne tatkräftigst zu
unterstützen, was einstimmig genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen wird.

Zuschrift der M.Abt. III , betreffend Uebrrtragung der Pachtung
der Meierei Krieau von Franz Bürger und Karl Lenk.

Zuschrift der M.BauAbt. VIII », betreffend Auflassung der
Reitwege 1., Ringstraße und Prater Hauptallee.

Zuschrift der nirderösterreichischen Landesregierung, betreffend
Ausgestaltung des Landungsplatzes am Praterkai und Auflassung
eines Teiles der öffentlichen Lände der Ersten Donau-Dampfschiff-
fahrtSgesellschaft.

Sämtliche Zuschriften werden zur Ken,ntniS genommen.

Anträge.

BR . Sailler  beantragt , die BezirksvorstehungdeS zweiten
Bezirkes möge sich mit der des 20. Bezirkes inS Einvernehmen
setzen und gemeinsam mit dieser bei der Direktion der deutschöster-
reichischen Staatsbahnen die Errichtung einer Haltestelle in Zwischen¬
brücken(vor der Nordbahnbrücke) wie dies bei der Stadlauerbrücke
der Fall ist, erwirken.

BR . Sailler  stellt ferner den Antrag, die BezirkSoertretung
wolle ihren Einfluß beim Staatsamte für Heerwesen dahin geltend
machen, daß daS vom alten Heere benützte Territorium wieder in
Stand gesetzt werde, was sich bei gutem Wollen mit verhältnis¬
mäßig geringen Kosten bewerkstelligen ließe.

BR . Grün seid  beantragt , die Benützung des von der
Wagramerstraße zum städtischen Bade „Alte Donau " und zum
Arbeiterstrandbade über Klosterneuburger Stiftgründc führenden
WegeS für Automobile zu verbieten und der Zerstörung desselben
durch unbefugte Koksglauber durch Ueberwachung Einhalt ge¬
boten werde.

BR . Trautner  stellt den Antrag, aus hygienischen und
gesundheitlichen Gründen die Straße zum Strandbad „Alte Donau"
und zum „Arbeiterstrandbade" besonders an heißen Tagen aus¬
giebig zu bespritzen.

Antrag der Frau BR . Wessele,  betreffend Wiederaufstellung
der im Herbste ISIS weggeräumten Ruhebänke im Teile der Haupt¬
allee Vor dem dritten Kaffeehause.

BR . Rawner  ersucht , um Wiedereröffnung der Haltestelle
Untere Augartenstraße, Ecke Förstergaffe, als Bedarfshaltestelle.

BR . Deutsch  ersucht, die Direktion der Städtischen Straßen¬
bahnen darauf aufmerksam zu machen, daß die Bevölkerung in der
Nähe deS NordwestbahnhofeL und deS BolkertviertelS keine Ge¬
legenheit habe, in den Morgenstunden die Züge der Linie „0"
zu benützen, da dieselben vollkommen überfüllt dort ankommen und
stellt den Antrag, zwecks Abstellung dieses Uebelstandes eine Ver¬
dichtung des Verkehres der Linie „0 " vom Betriebsbeginn bis 7 Uhr
früh so rasch als möglich zu veranlassen.

Sämtliche Anträge werden einstimmig angenommen . ,

6. Hemeindevezirk , Wariayilf.
Oeffentliche Sitzung vom 27. Mai 1920.

Vorsitzender: BV. Alexander Langer.
Schriftführer: Kanzleileitrr Kaiser.

Einlauf.

Mitteilung deS Bürgermeisters über den Antrag der Bezirks-
Vertretung, betreffend Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.

Zuschrift der Wiener Freiwilligen Rettungsgesellschaft, betreffend
Auflassung der Filialstation Mariahilf.

Zuschrift deS magistratischen Bezirksamtes für den 6. Bezirk,
betreffend Karl Marek. Betriebsanlage, 6., Liniengaffe 87. Ver¬
weigerung zufolge SenatSbeschluffeS vom 5. Mai 1920.

Der Vorsitzende  teilt mit, daß Herr August Fischl für
die Armen des Bezirkes den Betrag vvn 500 L gespendet hat und
spricht dem Spender für die hochherzige Widmung den Dank der
Bezirksvertretung au».
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Der Vorsitzende  berichtet über daS Ergebnis des
Sammeltages für die Heimbeförderung unserer Kriegsgefangenen
a » S Sibirien und dankt den Bezirks - und Armenräten sowie den

Damen deS Frauen -ArbeitSkomiteeS für ihre tatkräftige Mitwirkung
an dem Gelingen dieser menschenfreundlichen Aktion . Am Sammel¬

tage sind 1S3 .341 L 29 d eingegangen , von welchem Betrage
73 .760 L 59 d auf die Straßensammlung (Büchsen ) und

119 .580 T 70 d auf die Hüusersammlung (Sammelbogen)

entfallen.

Der B ezi r kS v srstehe  r bringt die Versetzung deS Kanzlei-

leiterS Kienast zur Kanzleidirektion zur Kenntnis , verliest ein an

ihn gerichtetes Schreiben deS scheidenden KanffeileiterS und spricht

diesem für die jederzeit klaglose Abwicklung aller Kanzleigeschäste
und seine sonstige ersprießliche Tätigkeit den Dank und die Aner¬

kennung der Bezirksvertretung auS.
Anträge und Anfragen.

BR . Dr . Keller  stellt folgenden Antrag : Angesichts der

großen Gefahren , die der Gesundheit der Bevölkerung , besonders
deS Nachwuchses daraus drohen , daß in ohnehin viel verbauten

und übervölkerten , daher schon an sich ungesunden Bezirken und

Stadtteilen ohne jeden zwingenden Grund die letzten noch bestehen¬

den HauSgärten , die wenigstens der nächsten Umgebung etwas
frische Luft und etwas ErholunoSmöglichkeit bieten , gefällt und in
Betriebsstätten umgewandelt werden , die sehr leicht in weniger

bevölkerten Gegenden untergebracht werden könnten , wird der
Memeinderat der Stadt Wien ersucht , dafür zu sorgen , daß bis

Beschießung einer definitiven , allen hymnischen Anforderungen ent-
svrechenden Bauordnung die Fällung solcher Gärten oder eine

Aufbewahrung von Materialien in solchen verboten wird . (Ange¬
nommen .)

BR . Lilleg  stellt den Antrag , die Direktion der städtischen
Straßenbahn wolle ersucht werden , die Haltestelle Gumpendorfer-

straße 63 (Avollotheater ) wieder einzukühren . BR . Lilleg

begründet den Antrag damit , daß an dem genannten Orte stark
benützte Straßen znsammenlaufen und auch durch die Schaffung
der Haltestelle die Möglichkeit von Unglücksfällen auf dem stark

, abschüssigen dortigen Terrain vermindert werde . (Ange¬
nommen .)

BR . Bockhorni  teilt mit , daß im Hofe , beziehungsweise

Garten des HauseS 6 ., Aegidigaffe 13 , Holz in großen Mengen
eingelagert sei und fragt an , ob der Eigentümer — ein gewisser
Wcißbach — hiezu die Bewilligung hat Der Vorsitzende
bemerkt , daß er diesbezüglich Erkundigung einziehen und nächstens
Auskunft geben wir^

BR . Petter  teilt mit , daß am 18 . Mai 1920 der Ester¬

hazypark um 1 Uhr nachts noch offen war und fordert auS
Gründen der Sicherheit die ständige Sperre deS Parkes bei Nacht.

Der Vorsitzende  erwidert , daß ihm bekannt ist, daß der
Esterhazypark während der Nacht gesperrt ist und von der Polizei
überwacht wird ; er wird über die unterlassene Sperrung in der

bezeichneten Nacht bei der Stadtgartendirektion Aufklärung ver¬
langen.

BR . Dr . Schubert  gibt bekannt , daß der Viktualienhändler
Duldner in der Damböckgasse die Gemüse - und Obstkörbe am
Boden aufgestellt hat . BR . Stein  bemerkt , daß derselbe Geschäfts¬
mann auS hygienischen Gründen die Käcbe überdecken soll . Der
Vorsitzende  erwidert hierauf , daß er sich behufs Abstellung

dieser Uebelstände mit dem Marktamte inS Einvernehmen setzen wird.

Sitzung.

15 . Bezirk : 1. Juli , 5 Uhr nachmittags

Allgemeine Lschrlchren
Amtsüb ersiedlung.

Die Stadtbuchh .-Abt . Vl ä (ab 1 . Juli Betriebsbuchhaltung

deS Jugendamtes ) amtiert ab 26 . Juni im Augartenpalais , Haupt¬
gebäude , 1 . Stiege , 2 . Stock

Heinein- evernnlllunqsäinler.
VerhandlungStage im Juli  1920.

1. , 6 . . 7 ., 20 . Bezirk : 7 .. 14 ., 21 .. 28.
12  Bezirk : 2., 16 »
14 . Bezirk : 14 . , 28 .
21 . Bezirk : 6 ., 13 . . 2 i . , 27.

Wotjnungsanforderungen.
In der Woche vom 17 . bis 23 . Mai 1920 wurden « den

21 Bezirken 129 Wohnungen und 12 Einzelräume angefordert.
Darunter sind 78 Kleinwohnungen , 31 kleine Mittelwohnungen,

12  große Mittelwohnungen und 8 große Wohnungen . Diese Wohnungen
bestehen auS 214 Zimmern , 74 Kabinetten , 126 Küchen , 4 t Vor¬

zimmern , 27 Dienerzimmern und 2 i Badezimmern.
Rechtskräftig wurde der Anforderungsbescheid von 52 Wohnungen

und 3 Einzelräumen . Die rechtskräfiig augesorderten Wohnungen
bestehen auS 58 Zimmern , 32 Kabinetten , 49  Küchen , 12  Vor¬

zimmern , 1 Dienerzimmer und 2 Badezimmern.

DaS An ^orderungsergebniS der Berichtswoche ist gegen die
Vorwoche um 15 Wohnungen zurückgegangen , hat hingegen um

3 Einzelräume zugenommen.
In der Woche vom 24 . bis 30 . Mai wurden in den 21  Be¬

zirken 137 Wohnungen und 11 Einzelräume , in der Woche vom
31 . Mai bis 8 . Juni 135 Wohnungen und 14 Einzelräume an¬

gefordert.
Darunter sind in der ersten BerichtLwoche 87 Kleinwohnungen,

26 kleine Mittelwohnungen , 16 große Mittelwohnungen und

8 große Wohnungen , in der zweiten Berichtswoche 89 Klein¬
wohnungen , 27 kleine Mittelwohnungen , 13 große Mittelwohnungen,
6 große Wohnungen . Die Wohnungen der ersten BerichtSwoche
bestehen auS 206 Zimmern , 75 Kabinetten , 134 Küchen , 35 Vor¬

zimmern , 27 Dienerzimmern und 25 Badezimmern . Die Wohnungen
der zweiten Berichtswoche bestehen auS 203 Zimmern , 76 Kabinetten,
134 Küchen , 41 Vorzimmern , 20 Dienerzimmern und 22 Bade¬

zimmern.
Rechtskräftig wurde der Anforderungsbescheid von v 6 Woh¬

nungen und 5 Einzelräumen in der ersten BerichtLwoche , von

48  Wohnungen und 5 Einzelräumen in der zweite .» Berichts-
wache . Die rechtskräftig angeforderten Wohnungen der ersten Berichts¬
woche bestehen auS 90 Zimmern , 39  Kabinetten , S5 Küchen , 22 Vor¬
zimmern , 9 Dienerzimmern , 9 Badezimmern , bie der zweiten Berichts¬
woche auS 69 Z mmern , 29 Kabinetten , 18  Küchen , 16 Vorzimmern,
5 Dienerzimmern und 4 Badezimmern.



Nr . 53 . - » 0 . Juni 1920 . —

Da « AnforderungLergebniS der ersten Berichtswoche ist gegen
die Borwoche vom 17 . bis 23 . Mai um II Wohnungen gestiegen
und hat um einen Einzelraum abgenommen . Die zweite BerichtS-
woche weist gegenüber der ersten BerichtSwoche eine Verminderung
um 2 Wohnungen , jedoch eine Vermehrung um 3 Einzelräume auf.

In der Woche vom 7. bis 13 . Juni 1830 wurden in den
31 Bezirken 176 Wohnungen und 31 Einzelräume angefordert.

Darunter sind 97 Kleinwohnungen , 49 kleine Mittelwohnungen,
13 große Mittelwohnungen , 17 große Wohnungen . Diese Wohnungen
bestehen auS 211 Zimmern , 8 » Kabinetten , 177 Küchen, 76 Vor¬
zimmern , 27 Diencrzimmern und 26 Badezimmern.

Rechtskräftig wurde der Anforderungsbescheid von 84 Woh¬
nungen und 13 Einzelräumen . Diese Wohnungen bestehen auS
102 Himmcrn , » 7 Kabinetten , 69 Küchen, 27 Vorzimmern,
11 Dienerzimmrrn und 12 Badezimmern.

DaS Anforderungsergebnis der BerichtSwoche hat um 41 Woh¬
nungen und 7 Einzelräume zugenommen.

ALgemetnr Rachrichtr » w 17 - 5

Panüewegung
vom 26 . bis 29 . Juni 1920.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen sin» die « eschäfiSnummern de»
Aktenstücke »er Abteilung 40 de» Magistrates für den 1. bi» 9 . und 30 . Bezirk,
— Für den 10 . bis 19 . und 31 . Bezirk bedeuten die eingetlammerten Zahlen^>« Geschäsianummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Diverse geringere Bauten.
12 . B c z i r k : Lagerschuppen , Niederhosstraße 21 , von der Oesterr.

Holzimporlkompagnie , ebenda . Bauführer Ing . Gustav
Wärmer <512/111)

. , Magazine , Niederhofstraße 37/39 , von F . Rollinger , ebenda,
Bauführer Max Neuwirth (513/lli ) .

„ . PorticrhäuSchen , Brcitenfurterstraße 18 , von M . Bartelmuß,
Bauführer Alois Schaufier (5I6/III ).

. , Schrebergartenhäutchen beim AltmannSdorfer Friedhofe , von
Josef Jnnisch , 12 ., Wittmahergafie 10 <518/111 ) .

,, , Stall und Magazin , Aichholzgaiie 33 , von Ferdinand
ZakovSky , 12 ., Ruckergafie 22 , Bauführer I . Bublik
<520,111 ).

„ , Abortanlage , Pohlgasse 3 , von L . Schlaeffcr L Komp ., Bau.
führer Ji Hcrzberg (521/III ) .

, „ Bauherstellungen , Schönbrunner Schloßstraße 38 , von Georg
und Karolinc Frummer , Bauführer Ikleibel L Komp ., Ges.
m . b . H . (489/III ).

» , Bauherstcllungen , Breitenfurterstraße 91 , von E . Ludwig ch
»h . Anderl (492/III ) .

„ „ Bauherstellungen , Aichhorngaffe 6 , »on Adolf Hösemeier,
Bauführer Aug . Altmann (4S9/III ).

W
^ Unüböltrottenl

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnifse n . s. w .) können , falls nicht etwa - andere » angegeben ist, in der betreffenden«agistratSbauabteilun , währen » »er gewöhnlichen » mtlstunden ein,eschen » erden . — Die Bedingnifse können , insoferne sie überhaupt verkäuflich sind , bei »erstädtischen Hauptkaff « zu den festgesetzten Preisen bezogen werden . — Die Anbote find in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen . —Auf verspätet einlangende ober nicht vorschriftsmäßig «»gefaßte Anbvie wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter denWewe . bern , aber auch die Ablehnung »1er Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats - «der MagistratSbanabteilung erteilt.

An6otaueseHreL6ungen.
Die in Klammern deigeietzteZahl bezeichnet sene« Heil des dlmtvdiatie». in

welchem die Andoianlschretdnng »«»fährlich »ntbalten iii.
1. Juli, 9 Uhr. Gtr.B. Reparaturen an Sen Granitpflasterungen

in ten Gleisen Ser städtischen Ttraßenbahnen (Heft SO).
2.  Juli 1920, 1v Uhr vormittllgt. M.Abt. 34, Rohrlrgungen

der Hochquellenleitung für eine Wasserversorgung des Lüd-
westfriedhofeS im 12 . Bezirke (Heft 49 ).

— 9 Uhr. M.Abt. 26, Instandsetzungder SchuleS., Marktgaffe 2,
Alserbachstraße 23 (Heft 50 ) .

6 . Juli , 9 Uhr . M .Abt . 26 . Instandsetzung der Mädchenvolksschule
12 ., Ruckergaffe 4L (Heft 51 ) .

— 12 Uhr. M.Abt. 36. Straßenregulierung am Haspinger-
platz im 2 >. Bezirke (Heft 51 ) .

9. Juli, 11 Uhr. M.Abt. 28. Herstellung einer Zufahrtsstraße
samt WagenausstellungSplatz von der HervicuSgaffe zum Tüd-
westfriedhof (Heft 51 ) .

12. Juli . 10 Uhr. M.Abt. 24. Neuanlage eines Teiles des
SüdwestfriedhofeS (Heft 41 ) .

Stiftungen , Stipendien und Freiplätze.
M .Abt . 10 , 1629/20.  Selbständiger Wirkungskreis.

Anton Graf - Stiftungen.
Zur Verleihung gelangen : 100 L in acht gleichen Teil¬

beträgen.

Zur Bewerbung sind berufen : In Pötzleinsdorf und im
7 . Diener Gemeindedezirke wohnhafte Arme.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (GeburtS ) schein, Heimat¬
schein.

S
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Einreichstelle : Magistratisches Bezirksamt (Konskriptions¬

amtsabteilung ) des Wohnbezirkes.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Juli 1920.

Verleihungstermin : November 1910.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 18 . Juni 1920.

M .Abt . 10 , 1631/20 . ' Selbständiger Wirkungskreis.

Maria Karkaleky -Heiratsausstattungs-
ftiftung.

.Verliehen wird : Ein Betrag von 400 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , würdige Mädchen.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts ) schein, Armuts¬

zeugnis , Heimatschein , Sittenzeugnis , allenfalls Nachweis der

Verwaisung.
Einreichstelle : Magistratische » Bezirksamt (Konskriptions-

«« tsabteilung ) de» Wohnbezirke » oder Magistratsabteilung 10.

Einreichungsfrist : Bis 7 - August 1920.
Nerleihungstag : 27 . August 1920.

vom Magistrate der Stadt Wien,
am 10 . Juni 1920.

M .Abt . 10 , 1769/ 20 . Selb ständiger Wirkungskreis.

Heinrich Freiherr v. Haymerle -Witwen-
stiftung.

Verteilt werden : 300 L,in drei gleichen Teilbeträgen.

Zur Bewerbung sind berufen : Hilfsbedürftige Witwen mit
einem oder mehreren unmündigen Kindern , deren Gatten in der

Zeit vom 10 . Juli 1919 bis 9 . Juli 1920 verstorben sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt »)schein , Trauung »,

schein , Heimatschein , Totenschein des Gatten , Tauf (Gcburts ) -

fcheine der Kinder.
Einreichstelle : Magistratisches Bezirksamt (Konskriptions¬

amtsabteilung ) des Wohnbezirke » oder Magistratsabteilung 10.

Einreichungsfrist : Bis 7 . August 1920.
Verlethungstag : 10 . Oktober 1920.

vom Magistrate der Stadt Wie « ,
am 19 . Juni 1920.

M . Abt . 10 , 1767/20 . Selbständiger Wirkungskreis.

Katharina und Lazar Goldstein -Witwen¬
stiftung.

Verteilt werden : 1990 L in fünf gleichen Teilbeträgen an

zwei Witwen christlicher und drei Witwen mosaischer Religion.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige , im Polizeibezirke

Wien wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von tadelloser

moralischer Haltung , deren Gatten in der Zeit vom 16 . Juli

1919 bis 16 . Juli 1920 ohne Hinterlassung eines Vermögen»

gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - und Lehrerstande

apgehört haben.
Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den

Vorzug , welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen.
Dem Gesuche sind beizulegen : Totenschein de» Gatten,

Tauf (Geburts ) schein der Bewerberin und der Kinder , Impf-

Nachweis aus den letzten sechs Jahren , Trauungsschein und

abhandlungsbehördlicher Bescheid , daß die Verlassenschaft des

verstorbenen Gatten armutshalber abgetan wurde.
Einreichstelle : Für Bewerberinnen christlicher Religion:

Magistratisches Bezirksamt (Konskriptionsamtsabteilung desWohn-

bezirkes ) oder Magistratsabteilung 10 , für Bewerberinnen mosaischer

Religion : Vorstehung der israelitischen Kultusgemeinde.
Einreichungsfrist : Bis 7 . August 1920.
Verleihungstag : 14 . Oktober 1920.

Bom Magistrate der Stadt Wien,
am 19 . Juni 1920.

M .Abt . 10 , 1558/20 . Selbständiger Wirkungskreis.

Graf Frsts -Heiratsausstattungsstiftung.
Verliehen wird : Ein Betrag von 700 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Mädchen , welche tugendhaft

und fähig sind , einen Mann glücklich zu machen.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts ) schein , Heimat¬

schein , Sittenzeugnis , Gesundheitszeugnis und Nachweise über
Kenntnisse oder bisherige Verwendung.

Einreichstelle : Magistratische » Bezirksamt (Konskription » -

amtsabteilung ) de» Wohnbezirkes oder Magistratsabteilung 10.

Einreichungsfrist : Bis 7 . August 1920.

vo « Magistrate der Stadt Wien,

am 12 . Juni 1920.

M .Abt . 10 , 1641/20 . Selbständiger Wirkungskreis.

Josef Lang -Stipendienstiftung
für Real uud Gymnasialschüler.

Verliehen werden : Zwei Stipendien im Betrage von je

300 L für das Studienjahr 1920/21.

Zur Bewerbung sind berufen : In jeder Beziehung tadel¬

lose Real - und Gymnasialschüler , die im 14 . Wiener Gemeinde¬

bezirke geboren oder mit dem Stifter verwandt sind ; den Ver¬
wandten de» Stifters gebührt bei gleich guter Qualifikation der

Vorzug.
Dem Gesuche sind anzuschließen : Tauf (Geburts ) schein,

Heimatschein , Jmpfzeugni » , Schulzeugnisse des letzten Jahre »,
Armut »- oder Mittellosigkeitszeugnis , allenfalls auch Nachweis

der Verwandtschaft mit dem Stifter.
Einreichungsstelle : Kanzlei der Bezirksvorstehung des

14 . Bezirkes , Dadlrrgasse 18.
Einreichungsfrist : Bis 30 . Oktober 1920.

vom Magistrate der Stadt Wien,
am 18 . Juni 1920.

M .Abt . 13 , 520/20 . Selbstän diger W irkung skreis.

Georg Schredt -Stiftung
für dienstunfähige Dienstboten in Mariahilf.

Verliehen wird : Ein Stiftplatz mit dem jährlichen Bezüge
von 218 L auf Lebensdauer , allenfalls bis zum Eintritte einer
anderweitigen Bersorgung.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , durch Alter »der

Krankheit zum Dienen unfähig gewordene ehemalige Dienst-
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b» ten , und zwar in erster Linie solche , welche im Bezirke Maria¬
hilf geboren sind , in zweiter Linie solche , welche nach Wien
zuständig sind und im Bezirke Mariahilf wohnen oder gewohnt
haben.

Den Gesuchen sind beizulegen : Armenärztliche « Zeugnis
über dir Dienstunfähigkeit , Dienstbotenbuch samt Zeugnissen,
Tauf (Beburt ») schein , eventuell Nachweis der derzeitigen oder
früheren Dienst , oder Wohnortes in Mariahilf , Zuständigkeits¬
nachweis , Armutszeugnis.

Einreichstelle : Kanzlei der BezirkSvertretung deS S . Bezirkes,
Wien , 6 ., Amerlingstraße 6.

Einreichungsfrist : Bi » 31 . August 1920.

vom Magistrate der Stadt Wien,
. am 14 . Juni 1920.

M .Abt . 10 , 1644/20 . Selbständiger Wirkungskreis.

Antonia Wahlderg -Stiftung
fiir Blinde.

Verteilt werden : 145 L in zwei Teilbeträgen.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme , blinde Männer und

Frauen aus den gebildeten Ständen.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (GeburtS ) schein , Heimat¬

schein , armenärztliche Bestätigung über die vollkommene Er¬
blindung.

Einreichstelle : Magistratische » Bezirksamt (KonskriptionSamtS-
abteilung ) de» Wohnbezirke » » der M .Abt . 10.

Einreichungsfrist : Bi » 31 . Juli 1920.
Verleihungstag : 12 . September 1920.

vom Magistrate der Stadt Wien,
am 18 . Juni 1920.

M. Abt . 10 , 1682/20.  Selbständiger Wirkungskreis.

Freiplätze der Gemeinde Wien
an der Priva -dtldungSanstalt mitOeffentlichleitSrccht für Kinder¬

gärtnerinnen , Wien , 7 . . Nulstlftgasse 100.
An der vom Wiener Vereine für Kindergärten und Kinder,

bewahranstalten in Oesterreich unterhaltenen PrivatbildungSanstalt
mit OeffentlichkeitSrecht für Kindergärtnerinnen in Wien , 7 .,
Neustiftgasse 100 , gelangt vom Schuljahre 1920/21 an ein
Freiplatz der Gemeinde Wien zur Verleihung.

Bewerberinnen um diesen Platz müssen zu Beginn de-
nächsten Schuljahres da » 16 . Lebensjahr und die Volks - oder
Bürgerschule zurückgelegt haben , müssen sittlich unbescholten,
zum Erziehungsberufe körperlich geeignet sein und sich einer Auf¬
nahmsprüfung unterziehen.

Die Bildungsdauer beträgt zwei Jahre.
Der Zdgling hat eine einmalige Einschreibgebühr zu

leisten.

Bewerberinnen haben ihre Gesuche , welche mit dem Tauf-
(Geburts ) scheine , dem Heimatschcine , dem Jmpfzeugnisse und dem

Entlassungszeugnisse einer Volks - oder Bürgerschule sowie eine«
Sitten - und einem ärztlichen Zeugnisse , dann dem Armut » - ober
Mittellosigkeitszeugnisse zu belegen sind , bi « längsten « 7 . Angllst
1920 in der Magistratsabteilung 10 (1 . Ebendorferstraße 1) zu
überreichen.

verspätet überreichte » der nicht gehörig belegte Gesuche
»erde » nicht berücksichtigt.

Die Anmeldung zur Aufnahme in die Lehranstalt ist zu
Ende de» laufenden oder zu Beginn de» nächsten Schuljahre»
in der VereinSkanzlei 7 . , Burggasse v » , zu erstatten.

vom Magistrate der Gtadt Wien,
am 1« . Juni 1920.

»tk t» bet, «>,,, « H,ht bleich »« >« «» » est de» » « »»blatte », t«
«elthe» bte » «»Ichretb« , , »»»stthrltch enthalt « , ist.

1. Juli 1920 . Koloman und Therese Würthinger - Stiftung für
Waisenkinder lHest 33 ).

— Koloman und Therese Würthinger - Stiftung für verkrüppelte
Kinder (Heft 33 ) .

1 . bi « 8 . Juli 1920 . Freiplätze der Gemeinde Wien an der
Hochschule für Welthandel in Wien (Heft 41 ) .

12 . Juli 1920 . Josef Rüter v . Lobisch-Sliftung für eine Arme
de» 4 . Bezirkes (Heft 50 ) .

15 . Jnlt 1920 . Stiflplätze und Halbfreiplätze der Gemeinde Wien
an den Schulen der Gesellschaft für erweiterte wirtschaftliche
Mädchenerziehung und zur Heranbildung für Frauenberufe
„Austria " (Hesl 40 ) .

— Joh . Christ . Holzner -Sliflung für nach Wien zuständige Arme
(Hefl 4i ) .

— Berta Gotd - Sllftung für Mädchen über 4Ü Jahre (Heft 43 ) .
20 . Jnlt 1920 . Eduard Ha »d- Slislung fchc Arme (Hest 4 S) .
30 . Jnil 1920 . Wilhelm Ritter o. Lueam -Slistung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener (Hefl 4 / ) .

31.  Jall 1920 . Walsenstiflung deS KriegShilfSauSschusseS deutscher
Schutzvereine ueS 2 . Bezirkes (Heft 4 i>).

— A lonia Wuhlderg - Gtistung für Blinde (Heft 53 ) .
— Anton Graf - Stistuiig für im 7 . Bezirke oder in PötzleinSdorf

wohnhafte Arme (Heft 53 ) .

7 . August 1920 . Katharina und Lazar Goldstein -Witwrnstistung
(Heft 53 ).

— Heinrich Freiherr v. Haymerle -Witwenstiftung (Heft 53 ) .
— Graf Friet -HeiratSauSstattungS - Stistung (Heft 52 ) .
— Freiplätze der Eemeinve Wien an der PrivatbildungSanstalt mit

Oiff ntl .chk-itSrrcht für Kindergärtnerinnen , 7., Reustiftgasse lOV
(Hefl 53 ) .

— Maria Karkaleky-HeiratSauSstattungS -Sltftuug (Heft 53 ) .
31 . August 1920 . Georg Schredt -Stiftung für dienstunfähige

Dienstboten in Mariahilf (Heft 53 ) .

30 . Oktober 1920 . Josef Lang - Stipendirnstiflung für Aral - und
Gymnasialschüler (Heft 52 ) .

3*
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Wnlragurigen tn dm Arwervsteuerkalaster.
Gewerbrunternehmungeo.

' 8 . Mai 1»S0.
(Fortsetzung.)

Bley Anton — Handel mit Schuhzugehür und Leder — 2 ., EnnSgaffe I.
Lzischek Eduard — Friseur — 12., Herthergaffe L4.
Doernhoeffer Eduard , Llleininhaber der Firma Kart Dorrnhoeffer —

Gemischtwarenhandel im großen — 1-, Schotlendastei 6.
Drechsler H. K Ko., offene HandelSgesellschait — Möbelhandel — 12.,

Meidlinger Hauptstraße 34.
Drucker MoseS — Äürschnergrwerbe — 2 ., Biumauergasse 3.
Echel Franz — Wirtsgewerbe — 17., Thelemangaffe 3.
EPP Josef — Flcischhauergcwerbe — 13., Jheringgaffe 34.
Fellner Alexander - Erzeugung von chemisch-technischen Präparaten —

13., Tchwendergasse SS.
Fiedler Rudolf — LebenSmittelhandrl — 2., Laberlweg an der alten

DONAU.
Fischer Heinrich, Alleininhaber der Firma H Fischer — Gemischtwaren-

hanbel im großen — 1-, Echoltenring 31.
Paul Fischer'- Sühne Arnold und Elel Fenhoesi — Temischtwaren-

Handel — 18., Schumanngaste 36.
Fügl Karl — KleinsuhrwerkSgcwerbe — IS ., Heiligenstädtcrstraße 157.
Friedrich Saiger , Aleininhaber der Firma Friedlich Gaiger — Gemischt¬

warenhandel im großen — 1., Wollzcilc 17.
Gnann Barbara — Kostgederg ewerbe, Punkt b — 14., Prinz Karl-

gafse 26.
Oöbharter HanS — Handel mit gebrauchten Briefmarken — 14.,

Rustengaste 1.
Grabherr Franz L Sohn Nachf. Böhmer L Dr . Kammerlander —

Verkauf von Giften und von zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen
(auch »ledikamcnttS imprägnierten Verbandstoffen) und Präparaten — 13.,
Riffel,affe S.

Srünwald Josef — Handelsagentur — 2., Kleina Pfqrrgaffe 1.
Guctta Massino — Handelsagentur — 5., Spengergafse 12.
GUndl Barbara — Kaffeeschenkei konzession— 14., Reindorfgaffe 7.
Hacker Aloit — Zimmer - ^ und Dekorationsmaler — IS ., Rosenhügrl-

strase 17.
Halber Mechrl — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Pazmaniten-

gaffe r-
Hanus Johann — GaS-, Wasserleitung «- und JnstallationSgewerbe —

14., Märzstraße 71.
Helfer Majcr — Handelsagentur — 2., Tandelmarktgafse 1.
Heller Giegfried, Alleininhaber der Firma Friedrich Heller — Handel mit

Manufaktur -, Wäsche-, Mode-, Kurz-, Galanterie - und Textilwaren — 1-,
Marc Aurelstraße 8.

Heller L Rabinowitz — Gemischtwarenhandel im großen — 1., Franz
JosefSkai 7—9.

Hellmer Johann — Marktviktualienhandel — 14., Markt Mciselstraße,
Stand 122.

Himmel Leon — LebenSmittelhandel — 2., Schönngajsc 18.
Hirsch Anton — Handel mit Altmetallen , Hadern , alten Säcken und

Flaschen' — 17., HaSlingcrgasfe 2.
Hoda Anton — Schuhmachergewerbe — 14., Goldschlagstraße 90.
Homolka Franziska — LebenSmittelhandel — 2., Obermüllnerstraße 1.
Horwitz Hug» L Ko. — Bank- und Kommissionsgeschäft — 1., Maria

Thcresienstraße 24.
Hradecky Wilhelm — Gemischtwarenhandel und Handel mit Flaschenbier

— 16., Wurlitzergasse 3.
Jacobsen Heinrich Theodor — Gemäß Z 15, Punkt I der G.-O . zur

Vervielfältigung von Schriftstücken kommerziellen und literarischen Inhalt «,
sowie von Vereinsnachrichten mittels Vervielfältigungsapparaten (LydaStyle)
unter Ausschluß der Verwendung von lithographischen und Druckerpressen —
8., Strozzigasse 40.

Jelline ! Franz — Mctaklwarenhandel — 2., Sebastian Kneippgaffe H.
KacerovSky Ottokar — Tischlergewerbe — 14., Holochergasse21.
Kakac Wilhelm — Tischlergewerbe — 12., Werlheimstemgaffe 14.
KaladiS Josef — Gastwirt «gewerbc — 14., Veckmanngassc 72.
Kalchhauscr Josef — GastwirtSgewcrbe — 12., Orwaldgasse 2.
Kaspar Wcnzl — Tischlergewerbe — 14., Toßgasse 4.
Kerl Karl L Ko., Jngenierdureau , »ffcne Handelsgesellschaft — Handel

mit Maschinen und Maschmenbeßandteilcn — 12., Grünberggaffe 29.
Kilian Friedrich Georg , Inhaber der prot. Einzelfirma — Holzhandel

und Holzzerklemerung — 18., Salierigafse 14.
Kloß Sophie — Handel mit Obst, Gemüse, Naturblumen und Geflügel

im Umherziehen — 2., Walmutstraße 17.
Köpplinger Hermann — Mechanikcrgewcrbe — 17., Blumengafse 68.
Kohn Julius — Handel mit Oost, Naturblumen , Gemüse und Geflügel

im Umhcrziehcn - 2., EnuSgafle 21.
Kolarcz Friedrich — Eisenwarenhandel — 2., Große Sperlgosse 31.
KolinSty Michael — Wäscheputzergewerbe— 6., Stumpergassc 6.
Krajcie Johann — Zahntechnilergewerbe — 12., Hetzendorferstraße 6.
Kraus Leo — Handel mit alten und neuen Säcken — 5., Margareten-

straße 150.

Äarl Kreidl, Alleininhaber »er gleichnamigen pratakallierten Firm » —
Gemischtwarenhandel im großen — 8., Breitenfeldergasse 22.

Kremser Friedrich — Holzhandel in Verbindung ,mit einer Holzver-
kleinerung- anstalt — IS ., Sieveringerkraße 70 ».

Krist Karl Ignaz — Handel mit Leben»- und Genußmitteln und
Artikeln de» Hau »- und Küchenbedarse» und Flaschenbiervcrschleiß — 14.,
Fenzlgasse 28.

Krombholz Hildegard — Handel mit Lebensmitteln — 2., Trabrennplatz
(bei den Kasten).

Mach Stephan — Kleinhandel mit Holz und Holzverkleinerung — 14 .,
Märzstraße 67.

Mare « Jostfine — GastwirtSgcwerbe — 12., Krichbaumgttsse 13.
Melnitzkh Friedrich — ElektrotechnischeKonzession (Gtuse Ii ) — 12.,

Hofbauergaste 3.
Rpntag Karl — Schuhmachergewerbe — 14., Fenzlgasse S.
MoseS Jakob — Likör- und Gpirituosenerzeugung auf kaltem Wege —

14., Märzstraße 118.
Motz Josef Michael — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierberschlei

— 19., Dbblinger Hauptstraße 24.
Nachtnebel Marie — Schweinefleisch, und Selchwarenverschleiß — 13.,

Penzingerflraße 51.
Neumann Josef — Handelsagentur — 19., Gilbergaffe 20.
Nobel Johann — Pferdehandcl - 2., Ezerningafse 7.
Oettl Jasef — Galtlergewerbe — 12., Schünbrunnerstraße 168.
Orgel Richard, Inhaber »er Firma . Annoncenexpedition R . Orgel " —

Entgegennahme van Aufträgen für Annoncen behuf» Weitergabe an Zeitungen
und Zeitschriften im eigenen Namen und auf eigene Rechnung — 1., Biber¬
straße ».

A. Pattier « L ko . — Handelsagentur — 1., Wipplingerstraße 6.
Pauliczek Berthal » — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 14.,

Diefenbachgaste 45.
Pesticek Friedrich — Bindergewerbe — 12., Gaubenzdarfergürtel 23.
Pctermann Katharina — Uedernahme von Putzwäsche — 14., Gold-

schlagstraße 82.
Pinter Karl — KleinfuhrwerkSgewerbe — 18., Haizingergafse S.
Plan , Marie — Erzeugung von Schuhputzmitteln — 14., Graumann¬

gaste 42.
Preminger Arnold — Konzession zum verkaufe von Giften und von

zur arzneilichen Verwendung bestimmten Staffen und Präparaten — 13.,
Wilhelmstraßc 13.

Raabenhofer Karl — Baumcistergewerbe — 12., Schlijgelgaste 28.
Rabvanyi Georg Thomas , Alleininhaber der Firma G. Th . Radvanhi

— Gemischtwarenhandel im graßen — 1., ReichSratstraßf 17.
Leopald Ranzenhofer k Lo . — Handel mit Juwelen , Gald , Silber und

Doudlebijouterien — I ., Kohlmeffergastc 4.
Rcbarber Josel Aba — Kleidermachergewerbe — 2., Lilienbrunn-

gaste 10.
Reichhart Theresia — Gemischtwarenhandel — 13., Johnstraße 5.
Riedel Wilhelm — Handel mit Mübeln und Klavieren — 14 , venedikt

Schellingergaste 25, 3. Stock 21.
Riedmüller Edmund — Kleinhandel mit Holz — 13„ Hietzinger Haupt¬

straße 56. '
Rinzler Isidor — Kommissionshandel mit Papierwaren und Schreib¬

requisiten — 2., SchiffamtSgaffe 4.
Rahatyn Moritz, Inhaber der Firma . Bankhaus M . Rohatyn " —

Bank - und KommistionS- und Wechselgeschäft — 1., Mari « Theresten-
straße 10.

Schiller Josef — Airtsgewerbe — 17., Wurlitzsrgqstc 87.
Schimann Jakob — Dienflmanngewcrbe — 1., Kärntnerstraße , Ecke

Llisabeihstraßc.
Offene Handelsgesellschaft Schleifer L Spieler — Export und Import,

Kommission — 12., Arndtstraße 13.
Schmerz Oskar — Handelsagentur in Halz — 2., Große. Schiff¬

gaffe 22.
Schopf Adele — GastwirtSgewerbe — 2., Prater Hauptallec.
Schuh Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 2., Großer

Bruckhausen 37.
Schulhof Leopold — Handel mit Papier -, Kurz-, Galanterie - und Spiel¬

waren , Schreib - und Zeichcnrequisiten, Kanditen , Sodawasser und Frucht-
säflevcrschteiß — 17., Geblergassc 76.

Vchwachstromindustrie-Ges. m. b. H. — FabrikSmäßige Erzeugung von
galvanischen Elementen 12., Breitensurterstraße 6.

Seidmann Abisch — Handel mit chemischen Farben im großen — IS .,
Sollingerzaffe 28.

Siedl August — Huf - und Wagenschmiedgewerbe — 12., Tivoli¬
gaffe 35.

Sitek Marie — Marktfahrergewcrbe — 14., Benedikt Schellinger-
gaffe 16. «

Spiegler Heinrich — KommiffionShandel mit Wein und Bier im großen
— 2., Josefinengaste 4.

Staub Jakob — Pferdchandel — 2., Novaragaffe 38 a.
Swoboda Katharina — Gemischtwarenhandel — 2., WittelSbach-

straße 2.
Florian Taschelmar — Handel mit Kleintieren und Ziegen — 13.,

Hamiltongaffe 3.
Uceustc Johann — Handelsagentur — 19., Sieveringerstraße 156.
Ungar Simon — Handelsagentur — 2., Untere Augarteustraße 26.
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Veit Karl — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — IS ., Huttengaffe 7.
Aalzhofer Friedrich — Gastwirtsgewerbe — 12., Hetzendorferstraße 8».
Meininger Rudolf —- Spielkartenreinigung — 14., Diefenbachgaffe S.
Weismatzer Alexander — Baumeistergewerbe — 13., Steinbauer-

gaffe 8.
Weiß Josef — Zahntechnikergewerbe — 12., Längenfeldgaffe 52.
Werner Max — Gemischtwarengroßhandel — 2., Landelmarkt 19.
Weffeli Karl — Handel»«,entur — 2., Au»ßellun, »str«ßt 21.
Wiesel Isaak Agon, Alleimnhaber der Firm « I . Wiesel — Handel mit

Kleidern im großen — 1., Flcischmarkt 15.
Wildauer Marie — Milchmeiergewerbe — 18., Schalkgaffe 4.
W,lf »gruber Friedrich — Mechanikergewerde — 13., Gchützplatz 8.
Worlztzktz Marie — Papier - und Kurzwarenhandel — 2., Landelmarkt-

gaffe 12.
Zabel Marie — Kleidermachergewerbe — 12., Schänbrunuerstraße 248.
Zacpal Anton — Handel mit allen im freien Verkehre gestatteten und

rücksichilich de» Berkaufe» nicht an eine besondere Bewilligung (Konzession)
gebundenen Waren — 12., Hochschulstraße28.

Zechmeistcr Karl — Gastwirtsgewerbe — 12., Schönbrunnerstraße >45.
Zcitelberger Marie — Kaffeefiedergewerbe — 8 ., kaudongaffe 58.

1» . M «i L»»»
Abro» Karl — Handelsagentur . — 2., Afrikanergaffe 2.
Auerbach Adolf, Alleininhaber der Firma Adolf Auerbach — Handel mit

Eisen, Metallwaren , landwirtschaftlichen und Küchcngerälschaflcn — 2., Tabor¬
straße 10.

Bayer Karl Franz — Kafseesiedergewerbe— 14., Mariahilserstraße 223.
Bilowitzky Lndwig Stanislau » — Gemrschtwarenhandel mit Ausschluß

»on kebensmitteln — IS ., Hartackerstraße 71.
Birn Moses — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichenreauisiten —

2., Große « chiffgaffe 22.
Bittscheidt Emil — Pflasterergewerbe (mit künstlichem Steinmaterial ) —

14., Goldschlagstraße 121.
Blau Anna — Damenkleidermachergrwerbe — 18., Schopenhauer-

straße 37/14.
Brodheim Emil — Kommisfionrhandel mit Manufakturwaren — 2.,

Kronprinz Rudolfstraße 10.
Bucht« Josef — Ochuhmachcrgewerbe — 2., Nordbabnstraße 28.
Bum Leopold — Handel mit Obst, Srünwaren , Geflügel und Blumen

im Umherziehen — 2., Novaragaffe 43.
Dobiasofsky Rudolf — Kaffecschenkergewerbe, Punkt k — 14., Ullmann-

firaße 4.
Bopler Josef — Gastwirtsgewerbe , Punkt b. e und x mit Ausnahme

des Kegelbahnspielc« — 14., Grimmgaffe 10.
Eigenmacht Isaak — Uhrmachergewcrbe — 2., Obere Donaustraße 45/8.
Eijenftitdler Isidor — Handelsagentur — 2., Kronprinz Rudolsstraßc 28.
Eifinger Jakob — Lebeurmiltelhandcl — 2., Arnezhoferstraße >.
Elsner Helene — Handel mit Kurz-, Galanterie -, Papier - und Spiel¬

waren , Zeichenrequifiten, Ansicht«- und Graiulationskarten — 13., Hietzinger
Hauptstraße 3.

E»va Adalbert — Zuckerbäckergewerbe— 14., Etättermatzergaffe 34.
Förster Otto — Handelsagentur — 2., Untere Augartenstraße 28.
Fränkl Nechim Mose» — Handel mit Kurz-, Wirk- und Nürnberger-

waren — 2., Laufbergergaffe 4.
Frey Leopold — Gastwirtsgewerbe , Punkt b, e, k und s — 14.,

Reichsapfelgaffe 36.
Fried Max — Erzeugung von gebrannten geistigen Getränken und

Fruchlföften auf kaltem Wege — 2., Alliiertenstraße 20 —Nordbahnstraße 12.
Friedrich Josefine — Damenkleidcrmachergcwerbe — 2., Bcreinsgasse 4.
Fuchs Josef — Gastwirtsgewerbe — 14., Rustengaffe 8.
Geißler Pauline — Handel mit Theaterkarten — 19., Döblinger Haupt¬

straße 73 ».
Goldstein Alfred — Kleidcrmachergewerbe— 2., Franzensbrückenstraße 8.
BotteSmann Moritz — Gemischtwarengroßhandel — 2., Kleine Schiff-

gaffe 3.
Grabner Leopold — Handel mit Hadern , altem Eisen und unedlen

Metallen — 13., Linzerstraßc 300.
Hauer Karl — Gastwirtsg -werbe — 14., Prinz Karlgaffe 27.
Hcrrmann Hermann Josef , Alleininhaber der Firma Hermann Josef

Herrmann , Frachtentarifbureau — Speditionsgcwerbe (Frachtentarifbureau ) —
2., Baleriestraße 10 b.

Herman Moses Mechel — Schuhmachergewerbe — 2., Wolmutstraße 21.
Herzog Moritz — Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege — 2., Fer¬

dinandstraße 9.
Hirschberg Juda — Holzgroßhandel — 2., Tandelmarktgaffe 5.
Hollerer Aloifi« — Marktfahrerin — 18., Lottagkgaffe 2.
Holman Rudolf — Tischlergewcrde — 17., Wurlitzergaffe 8S.
Holzfeind Franz — Gastwirtsgewerbe — 14., Arnfteingaffe 28.
Horn Vinzenz L Ko., Alleimnhaber Gustav Fant « — Erzeugung von

„Gal »lit"-Lürschoner und Dominospielen — 14., Johnstraße 10.
Inländer Irma — Handel mit zahnärztlichen und zahntechnischen

Bedarfsartikeln — 2., Kaiser Jofesstraße 1.
Jung Beile — Geflügelhandel — 2., Wchlistraße 220.
Kafka Karl — Gastwirtsgewerbe — 14., Lehnerstraßc 14.
Kandclhart Ferdinand — Gastwirtsgewerbe , Punkt b, c, k und x —

14., Toßgaffe 4.

Kerpen Rorbrrt — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Kaiser
Josefstraße 11.

Keßler Siegfried — Kaffeeschenkergewerbe, Punkt k und x — 14..
Märzstraße 53.

Klemcnt Markus — Land- und Stadtlohnfuhrwerksgewerbe und Per-
sonenautomobilirn — 14., Märzstraße 77.

Krampersek Franz — « raten »on Kastanien, » epfeln und Erdäpfeln —
2., Ausstcllungsstraße , Ecke Wolmutstraße.

Krisch Josef — Kaffeeschenkergewerbe, Punkt ä, der beschränkt auf Rum und
Kognak als Beigabe zu Kaffee und Lee und k — 14., Schweglerstraße 21.

«ron Hermann — Handelsagentur — 2., Nordwestb- Hnftraßc 15.
«ron Johann — G-mischtwarengroßhandel — 2., Nordwestbahnstraße 15.
Kuffner Johann — Kaffeeschenkergewerbe, Punkt k und ä, beschränkt —

14., Hätteldorferstraße 1.
Krupick« Franz — Handelsagentur — 2., Hofcnedergasse 1.
keiner Adolf — Kaffeeschenkergewerbe— 2., Dürnkrutplatz 9.
Mann Johann — Gastwirtsgewerbe — 14., Kcllinggaffc 1.

Mautner Josef — Huch-, Kunst- und Musikalienhandcl und Antiquariat
— 14., Gechshauserftraße 1.

Mayer Anna — Kafsieschenker,«werbe — 14., Schweglerstraße >5.
Meixner Rosalia — Handel Mit allen im freien Verkehre gestatteten und

rückstchtkich de» » erkaufe» nicht an eine besondere Bewilligung (Konzession)
gebundenen Waren — 19., Döblinger Hauptstraße 27.

Metzer Franz — Handel mit Holzbearbeitungsmaschinen und Werk¬
zeugen — 2., Ezerningaffe 1t.

Moscooiei Galomon — Handel mit Manufaktur -, Kurz-, Wirk- und
Galanteriewaren — >., Rurppgaffe 24.

M . Neumann ' s Söhne L Eo., Kommanditgesellschaft — Fabriksmäßiger
Betrieb der Konfektionierung von Kleidern — 7.. Kirchberggaff« 33 bi» 35.

.Nova ", Oel - und « rennstoffgesellschaftm. ». H. — Handel im großen
mit Oel und Brennstoffen aller Art — 1., Renngaffe 6.

.Pax " Metallindustrie,eseklschaft m. b. H. — » ussührun , galvau ».
plastischer und galdanoste,sicher Arbeiten und Herstellung derartiger Metall-
»berzüge, Bronze - und Me:allw»rener,eu,ung — 17., Bedeimgafse 64.

Plitter Rubin — Schlosser,ewerbe — 2., Sterneckplatz 1».
Pragl Stephanie — Verschleiß »on Kanditen, Zuckerdäckerwaren, Frucht-

säftcn, Marmeladen und Obst — 2., Ausstellungsstraße 33.
Preinnstorfer Rudolf — Handel mit Brenn - und Werkhol, im großen —

14., Nobile,affe 27.
Prokop Barbara - Erzeugung »on Zwirnknöpfen — 14., Märzstraße 164.
«affclsberger Melanie , geb. Zucker, Alleininhaberin der Firma O . C.

Raffelsderger — Erzeugung »on Holz-, Bronzegalanteriewaren und Haus-
und Küchengeräten, Handel mit Klein- und Luxusmödeln — 2., Norddahn,
straß« 54.

Reicher Siegmun » — Erzeugung von » pirituosen und Fruchtsäften auf
kaltem Wege — 2 , Rembrandtstraße 34.

Reiß Isaak — Kommissionshandel mit Gemischtwaren im großen,
Handelsagentur — >., Am Labor 28.

Reiter Anna — Kaffeeschenkergewerbe(Punkt k und v beschränkt) —
14., Meiselstraße 13.

Richter Franz — Gastwirtsgewerbe — 14., Märzstraße 68.
Nosenblum Dorothea — Handel mit Silderwaren — 2., Raimundgaffe 4.
Rosenzweig Ernst — Gemischtwarenhandel im großen — 2., Untere

Donaustraße 9.
Rath Oskar — Alleininhaber der Firma Oskar Roth — verkauf von

Eintrittskarten für Theater und Bergnügungsetabliffement » — 6., Webgasse 46.
Rtzbar Wenzel — Schuhmachergewerbe — 2., Taborstraßc 1 bis 3.
Saß Osia « - Gemischtwarengroßhandel — 2., Schiffamtsgaffe 10.
Julius Schallinger , Llleininhabcr der Firm « Julius Schallinger —

Handel mit allen im freien Verkehr gestalteten Waren im großen, Handels-
agcntur — 7., Burggasse 25.

Schapira Israel — Uhrmacher,ewerbe — 2., Obere Donaustraße 89.
Scher Heinrich — Konzession zum Betriebe einer Leihbibliothek —

2 ., Schüttaustraße 46.
Schicßler Julius — Rauchwarenhandel — 2., Obere Donaustraße 45 ».
Schimon August — Handel mit Kerzen, Seifen und allen Gattungen

Waschartikeln — 13., Kuessteingassc22.
Schober Rudolf — Marktviktualienhandel — 14., Markt , Meiselstraße.
Schranze ! Ernst , Inhaber der Firma Joses Petz — Fabriksmäßige

Erzeugung von Schuhen aus Leder, Holz und auderen Stoffen — 21., Brünner-
straße 49.

Schütz Paul — Kaffccsiedergewerbe(Punkt ck, k und x) — 14., Sechs-
hauscrftraßc 88.

Schwänzer Franz Josef — Gastwirtsgewerbe (Punkt b, c und x ohne
Billardspiel ) — 14., Arnsteinzaffe 1b.

Spaeek Alois — Kleidermachergewerbe — 2., Kleine Pfarrgafse 5.
Gilb -rmann Le» Jakob , rekte Kohn — Handel mit Schnciderzugehör

und neuen Tuchabftllen — 2., Miesbachgaffe 1.
Ginger Alfred — Schuhmachergewerbe — 2., Mumbgafse 2.
Slam « Franz — Trödlergcwerde — 14., Johnstraße 43.
Spigler Sische — Ein - und verkauf von Säcken, Altmetall , Korken

und Flaschen — 2., Karmeliterplatz 3.
Staffer Leopoldine — Kaffeeschenkergewerbe— 14., Mariahilserstraße 188.
Staudinger Josef — Marktoiktualienhandel — 14., Mciselmarkt.
Steiner Sudwi, — Handel mit Obst, Gemüse und Naturblumen und

Geflügel im Umherziehen — 2., Ennsgaffe 6.
Straubinger Anna — Kaffeeschenkergewerbe— 14., Felberstraß « 104.



Ifl» -k . s ». — r ». Juni L»Stz. — » Igemrtue Nkchricht« rr.

Strader Bert« — Handel mit kebensmittel— st., Große Schiff,affe 5.
Tannenberg Marie Lnna — « leinfnhrwerlSgewerbe— 18., Salieri¬

gaffe 1.
Steinmetz Zielitz (Sie,mund ) — Sratzhandcl mit Chemikalien —

2., « leine Schiff,affe 10.
Steniek« « anrad — Handel mit Ödst, Blumen, Gemüse und Geflügel

i« Umherziehen— 2., « rnejhaferstrate 13.
Tennendaum » nna — Lebentmittelhandel— 2., Tabarstraße bst.
Terner Melich(Max) — Handelt»,entur — 18., Martinstraße 19.
Till Anna — Marktviktualienhandel— 10., Tricsterstraße(Markt).
Tippel » nna — Handel mit Obst, Gemüse, Naturblumen und Geflügel

im Umher,iehen— « ngerthstraße 217.
Tamstk Heinrich— «on,efsion , um verkauf van Giften und van zur

arzneilichen» erwendun, bestimmten Staffen und Präparaten — 2., Schütte!-
Pratze<7.

Tanar Rasalia — Handel mit Lebensmitteln— 2., Am Lamm zwischen
»anaustrom Und Ststrzelacker auf dem vam Naturheilverein, epachtetcn Grund.

Lrimmel Josef — Gastwirt»gcw«rbe (Punkt e, b, k und 8 »hne Billard)
— 14., Meiselstratze 7.

villien» Friedrich— Er,eu,ung »an «ampifitianskerzen—14., Ullmann-
pratze 4b.

Waplinger « arl — Lr,eugun, »an Obstmast— 18., Alt,affe b.
Weithin,er Adolf — Zimmerm«ler,ewcrdc — 2., Arnezhoferstraße 7.
Weitz stkudals— Handel mit Fellen, unedlen Metallen und Leder-

»bfällm — 2., Grotze Pfarrgaffe II.
Wimberger Aloi« — Drechrler,ewerbe— 2., Schüttaustratze 44.
Winter Franz — Gaflwirttgewerde— >4., N»bile,asse 4b.
Zadeschck Franz — Handel mit Textilwaren — 18., Martinstratze 78.
Zampo «alaman — Handel»,,entur — 18, Sternwartcstratze 6.
Zie,l«r Hein,ich — Marltviktualienhandel— 18., Jahann Nepomuk

«,,lpl »tz(Markt).
Zierer Felix — «anzeffion zum Betrieb de» Zahntechniker,ewerbe» —

st., Fu,d «ch,»ffe 17.
Zinke Ott« — Handel mit Autamabilen, Mrtorrädern, Pneumatik und

Autabestandteilen— 18., Hildebrand,»ff« 8.
Zan« Mathilde — Kleinhandel mit Holz — 14., Stättermatzergasse 34.
Zwiebel Pinka» — Handel mit Schuhen, Hüten und Manufakturwaren —

st., Herminen,affe 4.

LI . Mai »»»« .
»damik Jas ' f — Friseur,ewerbe — 3., Trubel,affe 5.
Bartasch Heinrich— Schilder- und Schristenmaler — 5., Brandmaycr

, «ffe st.
(Das Weitere folgt.)

Ul.
?anocslsusg.

7.

Lelrunute gute
I^iekerunx ub

l^uxsr oUersz
kurLkristiß

Äi-ÜIöllöüllöillöll Eär »Uv chrbviivu.

Ln allen OroLen»
«tistä » tGl » pr « t » HSür «Ux » dLr,U « d « L d « 1

r » ü L » » ä 1 r» » x

HI . , L7
V «1»pkoL 3L !/0 - - a >

OMOOOO0OOOlIIOIIIlIIIII >OOII1OIIIII>lIIlIIOO OlIIOO OOO IIIOlIIOlIIOIII
O

lu

SrilLlL LLLLLl ^ VsolllSSljSlLLlrvU-

- OsssL1 » vLatt „ Alb ^ vLLi ' " .

V1« SS . orä »ut1tvtr» a «u«rlW»r»»ruru1» u» der Lktioollr«
dar Laub und Wsok»el»tllbeo-^oti»o-6 »a«il»od»kt . tlsrour" Lodet
Wtsttvv»olr, ä «u SV. Surrt 1»20 , um 11 Iliir vormittags im Xoataita-
gsbäude, Wiao I., Wollrsii« I, »tatt.

T .46L80kv !7Iirs 6-
1. Leriokt des Verrraltuogsrates uuä Vorlage des kaobouoga-

»baeblosse» kur das dakr 1919.
2. öeriokt der kevisoreo und Leaekluökassuog über di« Anträge

dorssldsu.
3. öescbloökassuog über di« Verueodung dea keiogevionaa.
4. Lestätiguox des öesobluase» »uk LrbSkuog de» Xbieobapital»

und Xbänderung der Ltatuten.
b. VVabi io den Vervaltuogarat.
6. Wabi der ktevisoreo.
Oie »timmberacbtigteoHerren Xbtiooäre, rrclebe an dieaar Oeneral-

veraammluog tailruoebmeo Wünsebao, Werden»iogaiadeo, idr« ^btiao
io 6 »maöbeit de» Z 2l der Ltatutso')

io 1st71«u bei der l,i<zuidatur der Luulr uuä M »ol»»» 1»tu1»«u-
^ott »u-v «»«11»ol»»tt,M »rour ",

in Saäsu , Lübtur.-SarurrtlL , Lölrru .-I.»tl»», Lrttuu , v »»ruo-
Hvlstr, Sudlour , Iu » »dru «1r, Lr »U»u, I-altraerlt », I-amber » ,
W»1rr.-» otrüud«rx , W««e»u, Möältux , L « » 1tt »vI»Ir»t» , I'tlaao,
Lr »x , Latolrsudarstt , TapIttL , V1 »u«r-K»u»1» chst und Lvttstuu
bei den b'ilialeo der DankL Waotlielatodeo Loti- o-t1»»«li»eb»kt . ilereur*
bis inbiusiv« Dienstag, den 22. duoi 1920, ru depooiereo.

Wien, am 14. duoi 1920. Var V «rru» 11uu» »r»t.

^Ilgerneine Oep08iten - LanlL
L. gründ . t 1871. Wien 8etiott « oL » »s « 1. e «»rü »«l»t 1«71.
.—: /d.lrt »snlr »pjt »1 unlt Rsserveo K I21,AHH.06H ' — :— :

Wien »« w «c:» »rl -8Tv » r « -
1., Talnkaltatrast » 2,
1. , kiotaoturmats »»» 29,

II . , Tadaratrati « 7,
III . , liauptatrall » 10,
IV», Sainerxlata 2,
IV., 1.»ul „ ag », »e ZS,

XV11I.,

- VU., Itarlaktlkaratra «, 74 t»,
!l ! VII ., diauvaugaaa » 44,

VIII . , d»8«k»t>dt «r»tr »>» 84,
" ! XIII ., Ulatatagar Daupratr . 3,
»»» XIII ., Ir «it, » »»»ratr »>» k,
! XIV ., 8p »rlca „ ep1»tr,

Witkriagaratralc »4. es
VITIXTLI «:

Laäao da ! Wtaa , 1.1m , Sta ^ r , 6ra », vdardarA -Rakokak , 0 »«r» »W>t».
Uvsorxt »ümtlieke L»nlLU«»okäfts und inäuvlriull « ^ run »-
»ktionstn . L»KIunx »n »nchia^ i«aer Viek - unä bloiuvtilvurlrt-
k»n»L v »rch»u >»«» »Lmtli «rt>»a Lvt»ijx»1«U«a ÜH»ra «l0»»«a.

I Iruxorst M« r ^ » u k Luzport ^

^ad. 8ed» 1äjörg, lll.,Mlvru.ro. i»r

W t » Ir » u 7 Lu a »t » ii E

Osstvrr.kodr - u. Sedart -kisillLodatt m.d.8.
V1L » , l . » „ Irlr , LLr » 1» ,rr !» > lt.

^uakttkruuU W»u H »51»»I»rtau » »» , »»A Wulal «, « >e»»
»aal», Wk»»»«», » «1«. S «.» »st«.

TalapUou »47» .

»»

N»1»,Ia »u »47 » .
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Lagerhäuser der Stadt Wien.
Deffentliche Lager- <.
Häuser und öffentliche
Freilager . — Aus¬
gedehnte, trockene und
luftige Lagerräume mit
einer FaffungsfLhigkeit
fürl,OOO .OOOMeter.
Zentner. — Moderne
Getreidespeicher mit
maschinellen  För-
derungs- u. Putzungs-
einrichtungen. — Ma- -
schinelle Gersteputzerei.

Zn Verbindung mit de» Lager-
Häusern der Sradt Wien steht dar

GetreidespeicherX

Nühllagerhaus der Stadt Wien.
Hahn-Stationen:

Mehl-Misch- und
Siebanlage. — Drei
Stationen der deutsch-
Ssterr. Staatsbahnen;
drst Landungsplätze an
der Donau für Fracht¬
schiffe aller Flaggen.
— Nebenstelle des
Hauptzollamtes Wien.

Freilager für zoll-
und verzehrungssteuer¬

pflichtige Artikel.
— Deffentliche Mäge-
-: anstalt.

Lagerräume von 10.000 m» für dem
Verderben unterliegende waren.

120
Für di» Lagerhäuser : ll . Ausstellungsstraße und II . Handelskai sowie für das Aühllagerhaus der Stadt Wien. II. Engertstraße ; ü̂r die Lagerhäuser im
Freudenaurr Winterhafen. II . Freud,nau : Mie » für den Speicher Zwischenbrücken. XX. ,Handelskai: Kagevhair » S . Hi M . Aoffmann , M1 »N A . U . O.

„liov»",6l-u.Lrsullsloügösellsodattm.b.S.,
: Visa I., « »nuy»»«» K

: 15840 - >»280 - 227»« - 22862 - 23414
N1«l II., ?r»t,rrpitr

Petroleum , Paraffin , ^ utobsnrin , IVIotorenbenrin,
l,d »ung »benrin , Sokmieröl «, Qaeöl , viseel-

motoren -l ' reiböi , iieiröl , ^ »pdelt , Kolc»
2»i»ir»Iv«rt »us»dilr«»ll kür OiatioLäit »rrsieti fl»r 8r »̂nxiii»«»
4«r R»k8ll»ri»ll : Uill»r»lSl-Iväu,tri »-6 »»»!1»ch»kt m. d. 8.

iu 1rr »dmi», „Oro»",vrohoh/ «r»rtlii >»r»lSI-R»tüil»ri»
8»». » . h. 8 . io OroL»b/er , 8m »r»!ä1r»Kii,ri« UtLriicL-
LedSndstrx m. d. 8 . in 8Li»ri»ch-8«>b2llh»rx unä
Lrit » 0»liri»cll» ? »traI«üm-IiläR»iri»-Hrti»iiU»»»U»«h»st vorm.
:: 8. 8re»»peiiowlci4 6owx. IL7 ::

Lr»t« ^»»»«lerkerV«!-, kettnareu- i »4  ll»r»pr««talLl«»-k»drjk
IVien. X1X/I,

^rlepkon S3I3V.

LDeri»lür» a. kür Xak»u» -, Heed- n»s Aj»üersr >«X-2^Ii»Ler4I«, Iurdi »»»4le, spesr
Lerte» H»n V1«»»!» eter «»-Ii»x»r- N»ü Lx1i*ü»r4i»i». - Zl»«odiQe»4Ie. Le»»i»1. Sek» i<
»aterinli »» kür teed». LreeeL» aerei» k«!»,te » ke^rl' e liekerüeite - uns Xnieer Seleo

? «trel «»» L »rüe

» » «i U « b » kM » IlHe » r « n r » drilr » -

" N 1«ü «r 1»x » kRr X.i«k«r « » x »LHee»Ira.
Lr » » i »«»» - Lx » oi »1 . - - ' XMlWpIion 10 « » 0.

XVL « ir , I . , Dili ' . S.

8veuLir-vLLkr?irvkMO 8e»vm voir8'?LMir8nr̂k'L'.!'.
«SI »LLIXI.8V»rLril rvkr Ll .Lir46 L>VL» » H « » I8I!:r4VL

-- --- - Loentt ^ l '0 ^ 68 - Oblv liLVl81O ^ 8S0ktO
lelepkoa 12244 V MI  MM M MtL . ^ . l. pken 12244
HVIL8 I ., r«xr4r FO»LrL-« xi I4L r » vrei ^xLirs , 1» LLLve«

«In 6 «»«II»cb»I1 m. d. U.

II reich-, eor »t- «ach I»chu»tri»-S»iinen, l.v4omotiv-e»brllr«»,
" IVelekaa- anch 8»xßser-8»u»sit »Iten. — projelctierenx,
II UekeruaU nach Leu von normelspurlxen ^ n»ckl«Lxlei«en.
!» Lettendntine », 8Lnxed »linen, kremsderao , Scklebsbüknen,
^ vrekiekelden lür 8orm »I- unch 8ckin»l»pur . i«.

!!
l,

LL» il1«U»1»o^ nt »«Ir-tnchn«trt »1l« n » 4 »tr»n»l»«^ «
«rkerckeristl »»» Itekert Zreinpt nnü p>r »t »w »r1 "

LtkeLo nic » vkn »Lvrkit,
^V1 » Nl I . Ss » 1iklL , » viioir « nzeiiia D4i ». SS

rel . 1« » 70 u . 3 « 0 » vm I ?«1» o -- ^ chi-. » MW».

L.-L A. kd. Veexaer -I,. L 4. vlrt sc ü . Lar»
Lt, »» ^ «» »trnLtl »nu - » . » NU»1- » . L «»»»Uioe» dt«e ».
ee»rlr» Heien m ., » r», . — »entzvele. Heien VI , M»e»»stet«»»»r »»»e Ur. re (WI»«»L»k). ^

röräGr»iLlLx»iL«»L Or»Iî »siNr»LLiL«iL^7t.ûD.''.t7n/.n"



171» «r. »» — SV z««i »»» " Rschnchrr» ,r.

^rr -rz^ e/r/ssss/er

ts > <?-. ^ x ., 2/7
M « 6r «^ rL- rL/ « rr « ^ LHFenkvnsrT ' n/ ^ ronen , Ll^ et/e - ra/rrttAer » ,
erse - ^re IA ^ en , ^ ST ' e . ^ SteirrL »»^ / r/i ' Leveke . „ 4 7 >?/e/ - //v^

Hzĉ ecLüiiLs- M LivtlMervm -kn . m. ü. 8.
V/Ioir I . , S1nA « i »» 1i » 27.
- Lon»1r»I»»n1»i»«L»* S »i»»1nS« —

l 'elepkon 10390 unü N6SS -
ttoirrement-, preükie»-, vsck-

psppe-, ^nUuroULclier. ,4«
LuvMkMW v. InIimiM rlllerLN.
«, «« SLorßUolr « N»» r» »1«r1»11«» « « ,

7el«p»ou
kir. » .julir >8« .

^ « » « R
VILM , I -, L » ,K, » , » ,1 » M» „ « Lr . 1V

«rvpSeKlt m « ci»rn « un «l ' U« U»G« n « K > eti » nzsr >1e
kür Ia »tttut «- , N « t «I»- , R «»t » ur » n1i - , IL» kk»« - uoä
- - -' - ^ riv » 1KVek «»n . """"

^ «ppt «L

NLUpl
I Li«»

»er« ZN»n »duk«r»tr»Iv

Sofort lieferbar in bekannter Hüte:
Tragbare hammer -Her- e
Einfriedungen » !7-S ^ «

C . Ammermann , Sesellfihast m . b . tz.
Vien, 14. - e-irk, Hansterergaffe ch-15

Heinrich Ssrd ^ Co.
-Des . m. b. H. -

Wien 1.. Sterngasse 13 :—: Tel. 17803
Hst sbzugeben:

Chamotteziegel und Mörtel
100er und 200er Dachpappe.
Mes im Juni,  beziehungsweise anfangs

Luli hier snrollend.

— UlLUliiMGl » »
^»1.-«». i«i«» »»« « »«». ^»»e»?.-iL«»ni» «l». « «so.

e L̂I« ^ r»h« n von L<» t»Gi»»^ » r'»1oI»« i'^ iLU« n , ^ o1L «^ « r «1oIr « i'Wi»W«r», L.« ik-
Ht »» «1» t»«» »««n1 « nt, H1 «^ « , I » v «11aU1» 1« u . ^ Tt1 ^ » » i»«n «to » oi, . ,»

Xuulcünkt« eriail «, «II» » Ir«hü«», IV!»» 1., ^ u»Nl»«I»»» » un«I «1» NIi»l»» 1» «1»» S»»irk,r «rtretU!i,, >ru»rl,I «!i »I1«r «arirli » Wie»,.
«M > e »r»oo»i», M»!»«,« d»»d»I«L«g», . , I«1> 1» >h,ui,itI «»,Aiai-»t» » , »»« « , „ , v »U«, , I»ii l»«i «I»r virek « »» mein»». -W,

A » ß a tt:
Seite

Ausschuß für WshlfuhrtSeinrichtuu,«» u«h J », «nhfLrs«r,e:
« «richt tt », »i, « itzv», »»« 17. Juui 1»»» . 1,97

>»1schut ftr «ll, «m,i»» « „ vultun,:
« »licht tß «r hi» « itzuuß»sm 17. Juni 1»»» . IS»S

Ausschuß stl stthtisch, Untern,ßmun,»» :
«rricht , h«r »i, « itzun, »»« 14. Juni IS20 . 1700

«emeinherutSuu,schußfür hie « erleihun, he, Heimutrrchte» un> h«<
«KrienechteS:

«itzun, >7. April 1»X) . 1702
B«rirkS»rrtretun,en:

, « Hî . 15. Juni I»»» . . 17»,
5. « Hî , »7. » ui 1»« . 1705

Gerte
«itzun, . I7V4

A>, «» «i«, Nachrichten:
» « tSitßerstehlun, . 1704
«emejnhk»er« ittl»M,Stmter . 1704
W»tzn»»,S»nf»rh«r»n,en . 1704

«u »h,» e,,n,:
« «sucheu« « au»e« i»i,un, -n »»« 2». hi« 29. Juni IS20 . . . . 1795

Arh«it«n un, Si,f«!u», «n:
A»h«ta»»schreihuni«n . 1705

«tiftun,,n , « tch»nhien »uh Ureiplttze. 170t
«eil » , » :

« »» »inherut h«r « t,ht Wien:
Pr »t, !«I (« teu,,r »phisch,r Bericht) her »fientlichen « itzun, um

11. » uni IV20 . - . . . (,)

»eruus, «»«, : Wie W»« «i»d« « Wie». — « «r»utu,»»ttich»r « chriftleit« : B»h» ig WAiemer.
Patzisr »u» »« GUß»« P ^ i»»f^ r« . — « uchh« ck» »i G . A,i », »,o » 2 . W. WnAistzniNser.


	Nr. 44. Mittwoch, den 2. Juni 1920
	Stadtrat
	Seite 1473
	Seite 1474
	Seite 1475
	Seite 1476
	Seite 1477
	Seite 1478
	Seite 1479
	Seite 1480
	Seite 1481
	Seite 1482
	Seite 1483
	Seite 1484
	Seite 1485
	Seite 1486

	Bezirksvertretungen
	Seite 1487
	Seite 1488
	Seite 1489
	Seite 1490
	Seite 1491
	Seite 1492
	Seite 1493

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1493

	Baubewegung
	Seite 1493
	Seite 1494

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1494

	Kundmachungen
	Seite 1495

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1495

	Meisteraufführungen Wiener Musik. 26. Mai bis 13. Juni 1920
	Seite 1496

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1497
	Seite 1498
	Seite 1499
	Seite 1500
	Seite 1501

	Inserate
	Seite 1502
	Seite 1503
	Seite 1504

	Inhalt
	Seite 1504


	Nr. 45. Samstag, den 5. Juni 1920
	Stadtrat
	Seite 1505
	Seite 1506
	Seite 1507
	Seite 1508
	Seite 1509
	Seite 1510
	Seite 1511
	Seite 1512
	Seite 1513
	Seite 1514
	Seite 1515

	Bezirksvertretungen
	Seite 1515
	Seite 1516
	Seite 1517
	Seite 1518
	Seite 1519

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1519
	Seite 1520
	Seite 1521

	Baubewegung
	Seite 1521

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1521
	Seite 1522

	Kundmachungen
	Seite 1522

	Meisteraufführungen Wiener Musik. 26. Mai bis 13. Juni 1920
	Seite 1523

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1524
	Seite 1525
	Seite 1526
	Seite 1527
	Seite 1528
	Seite 1529

	Inserate
	Seite 1529
	Seite 1530
	Seite 1531
	Seite 1532
	Seite 1533
	Seite 1534
	Seite 1535
	Seite 1536

	Inhalt
	Seite 1536


	Nr. 46. Mittwoch, den 9. Juni 1920
	Stadtrat
	Seite 1537
	Seite 1538
	Seite 1539
	Seite 1540
	Seite 1541
	Seite 1542
	Seite 1543
	Seite 1544
	Seite 1545
	Seite 1546
	Seite 1547

	Bezirksvertretungen
	Seite 1547
	Seite 1548
	Seite 1549

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1549

	Baubewegung
	Seite 1550

	Realitäten-Verkehr in Wien
	Seite 1550
	Seite 1551
	Seite 1552
	Seite 1553
	Seite 1554
	Seite 1555
	Seite 1556
	Seite 1557
	Seite 1558
	Seite 1559

	Baustellen-Verkehr in Wien
	Seite 1559
	Seite 1560
	Seite 1561

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1561
	Seite 1562

	Kundmachungen
	Seite 1562
	Seite 1563

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1563

	Meisteraufführungen Wiener Musik. 26. Mai bis 13. Juni 1920
	Seite 1564

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1564
	Seite 1565

	Inserate
	Seite 1565
	Seite 1566
	Seite 1567
	Seite 1568

	Inhalt
	Seite 1568


	Nr. 47. Samstag, den 12. Juni 1920
	Stadtrat
	Seite 1569
	Seite 1570
	Seite 1571
	Seite 1572
	Seite 1573
	Seite 1574
	Seite 1575
	Seite 1576
	Seite 1577

	Bezirksvertretungen
	Seite 1577
	Seite 1578
	Seite 1579
	Seite 1580
	Seite 1581
	Seite 1582

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1583
	Seite 1584

	Baubewegung
	Seite 1584

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1584
	Seite 1585

	Kundmachungen
	Seite 1585
	Seite 1586

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1586
	Seite 1587

	Meisteraufführungen Wiener Musik. 26. Mai bis 13. Juni 1920
	Seite 1587

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1587
	Seite 1588

	Inserate
	Seite 1588
	Seite 1589
	Seite 1590
	Seite 1591
	Seite 1592

	Inhalt
	Seite 1592


	Nr. 48. Mittwoch, den 16. Juni 1920
	Gemeinderat
	Seite 1593
	Seite 1594
	Seite 1595
	Seite 1596
	Seite 1597
	Seite 1598
	Seite 1599
	Seite 1600
	Seite 1601
	Seite 1602
	Seite 1603
	Seite 1604
	Seite 1605
	Seite 1606
	Seite 1607
	Seite 1608
	Seite 1609
	Seite 1610
	Seite 1611
	Seite 1612
	Seite 1613
	Seite 1614
	Seite 1615
	Seite 1616
	Seite 1617
	Seite 1618
	Seite 1619
	Seite 1620
	Seite 1621
	Seite 1622
	Seite 1623
	Seite 1624
	Seite 1625
	Seite 1626
	Seite 1627
	Seite 1628

	Bezirksvertretungen
	Seite 1628

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1628
	Seite 1629
	Seite 1630

	Baubewegung
	Seite 1630

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1631

	Kundmachungen
	Seite 1632

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1633

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1633
	Seite 1634
	Seite 1635
	Seite 1636
	Seite 1637
	Seite 1638

	Inserate
	Seite 1638
	Seite 1639
	Seite 1640

	Inhalt
	Seite 1640


	Nr. 49. Samstag, den 19. Juni 1920
	Stadtsenat
	Seite 1641
	Seite 1642

	[Ausschüsse]
	Seite 1642
	Seite 1643
	Seite 1644
	Seite 1645
	Seite 1646
	Seite 1647
	Seite 1648

	Bezirksvertretungen
	Seite 1648
	Seite 1649
	Seite 1650

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1650
	Seite 1651

	Baubewegung
	Seite 1651

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1652

	Kundmachungen
	Seite 1653

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1653

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1654
	Seite 1655
	Seite 1656
	Seite 1657
	Seite 1658
	Seite 1659

	Inserate
	Seite 1659
	Seite 1660
	Seite 1661
	Seite 1662
	Seite 1663
	Seite 1664

	Inhalt
	Seite 1664


	Nr. 50. Mittwoch, den 23. Juni 1920
	Stadtsenat
	Seite 1665
	Seite 1666
	Seite 1667
	Seite 1668

	[Ausschüsse]
	Seite 1668
	Seite 1669
	Seite 1670
	Seite 1671
	Seite 1672
	Seite 1673

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1673
	Seite 1674

	Baubewegung
	Seite 1674

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1674
	Seite 1675

	Kundmachungen
	Seite 1675

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1675

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1675
	Seite 1676
	Seite 1677

	Inserate
	Seite 1678
	Seite 1679
	Seite 1680

	Inhalt
	Seite 1680


	Nr. 51. Samstag, den 26. Juni 1920
	Stadtsenat
	Seite 1681
	Seite 1682
	Seite 1683

	[Ausschüsse]
	Seite 1683
	Seite 1684
	Seite 1685
	Seite 1686

	Bezirksvertretungen
	Seite 1686

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1686
	Seite 1687

	Baubewegung
	Seite 1687

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1687
	Seite 1688
	Seite 1689

	Kundmachungen
	Seite 1689

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1690
	Seite 1691
	Seite 1692

	Inserate
	Seite 1693
	Seite 1694
	Seite 1695
	Seite 1696

	Inhalt
	Seite 1696


	Nr. 52. Mittwoch, den 30. Juni 1920
	[Ausschüsse]
	Seite 1697
	Seite 1698
	Seite 1699
	Seite 1700
	Seite 1701
	Seite 1702

	Bezirksvertretungen
	Seite 1702
	Seite 1703
	Seite 1704

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1704
	Seite 1705

	Baubewegung
	Seite 1705

	Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1705

	Stiftungen, Stipendien und Freiplätze
	Seite 1705
	Seite 1706
	Seite 1707

	Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster
	Seite 1708
	Seite 1709
	Seite 1710

	Inserate
	Seite 1710
	Seite 1711
	Seite 1712

	Inhalt
	Seite 1712



